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* En 
reis des Sahrgange bier Gulden, vierteljährig ı Gulden, eines einzelnen Blatts Nr“ 
mit Berlage 3 Er., eines ganzen Bogens 4kr. ır. 


Dieſes Intelligenzblatt wird mwöchentlid dreimal: Montage, Mittwochs und Freitags 
Nachmittag um zwei Uhr ausgegeben. 
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Im Berlag von Earl Felbeder im Rathhausgaͤßchen und auch zu haben auf ber Koͤnigl. 
Baierſchen Ober Poftamts-Zeitungsd,Erpebition, 
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Freitag den 2. Januar 1824. 


—— an 


Fin dom Gatten Gottes eine (höne Blume 

Deffneft du den Kelch vol jüßen Duft, 

Junger Jahr, dad aus der Zeiten Heiligrhume 
hr der Menihheit Heil das Schid ſal cuft, 


Ueberfluß bat und das letzte Jahr gegeben, 
Yanger Friede blüh' der ganjen Welt; 

Auch der Vaterſtadt leih reges neues Keben, 
Was fie durch des Königs Huld erhalt, 


Schirme ihn mit feinem Haus, den guten König, 
Der des Bolfed Rechte fo bedabt; 

Du erfüllt den Wunſch dann, ber viel taufendiönig 
Zum Allmächt'gen wird für ihn gebracht. 


Den ber König und gefandt, ihm, der vollfütret 
Was fih der Megent noch borbihielt, 

Komm entgegen ſtets, was bem Berdienft gebührer, 
Hohe Ächtung, die die Seele füyle. 


Die die Bürger fih gewählt „ ‚die Stade zu wahren, 
Die des Amtes alter Nam: ehrt, 

faß'ded edien Eifers fügen Lohn erfahren, 
Daß fo mandes Gute wiedertehrt. 


Das Getriebe regen Schaffens fleiß’ger Hände 

Nahe wieder auf in feiner Kraft, - 
Gluͤck brjeihne deine Spuren, — Allen fende 

Segen wieder, ben bie Arbeir fhafft, 


So mit Hoffnung tretem wir bir froh entgegen, 
Gruß und Wunfh ertönt aus unferm Lieb! 

Neuce uhr, gieb was die Herzen Aller hegen 
- Ruß und a vom Dantgefühl burdalüht! 
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Betanntmadung, 
(Die Verteilung der für 1923/24 onfallenden Bauhölzer im Eebalberwald betr ) 
Bom Magifirar der Königl, Batierifhen Stadt Nürnberg 


wirb hiemit bekannt gemacht, daß zufolge eines bei demfelben eingelaugten Schreibens 
des tönigl. Forſtamts GSebaldi d. d. ao. d. M., die für bad Jahr 823/24, ım Sebat. 
derwald anfellenden Seuhölzer unter die Eingeforſteten eheſtens vertbrilt, und denfelden 
gegen die Aorfitare überlaffen werden folen. Die Eingeforitetem ders Sebalderwaldes 
werben demnadp andurch aufgefordeet, ihren Bebarf für das gegenwärtige Etats. Jahr 
an dem hiezu beflimmten Tage, beim 10 Januar kommenden Jahrd Bormittagsd 9 Uhr. 
in dem Geſchäftöztmmer ded hieſigen Magiſtrats Ne, 7, um fo gewiffer anzumelben, als 
aufferdem bei der Bertheilung des Baus, und Nugholzes auf fie feine Rüdfiht genom. 
men werden wird. Dabei wird ihnen zugleich eröffnet, dab dad Bedürfniß derfelden 
dur vorzulegende Zeugniffe vernflihterer Werkmeiſter nachgewieſen werben muß, und 
daß fie gleichzeitig in dem anberaumten Termine ihre Forderungen an hartem Brennyolz 
zur dieffeitigen Kennen zu bringen haben, baf aber bei der Umzularglichfeit der harten 
Hotziortimente auf fihere, felbfi nur theilweife Adgabe des geforderten Quantums nicht 
gerechnet werden kann. · 
Nürnberg, den 30. De. 1823. 
Der erfie Bürgermeifer 


Binder 
Küffner, 


Betanntmahung, 
(Geſtohlene Sachen betr,) 
Vom Magiſtrat ber Königlich Bateriſchen Stabt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß vom oa. auf den 23. d. Med. zu Großweldenmühle 
ein hellgrauer Ueberrock, worin ı weiſſes Sacktuch mit blauen Streifen und ı porzellamnes 
ne Tabadpferfe war, j Jade von himmelblauem Tuch, mit einem Sacktuch von röth— 
Iıher Farbe, 2 Paar Gouwarom-Stiefel, ı Paar barherne, und ı PBoar leinene. Hofen; 
dann am 37. dv. M. zu Rleingeſcheid, k. Landgerichts Erlangen, 1Deckbett mit klanges 
gittertem Ueberzug, und weißzmwillhenem Ingeſieder, einfach, ohne Zeihen, und gang 
neu, ı Unterbett mit weißzwillchenem Ingefteder, und weißleinenem Ueberzug, hun ef 
mad gebraudht, und unbezeichnet, ı Kopftiffen mit weiß halbleinenem, und haldzmwildenem 
Sngefieder, bezogen, und ohne Zeichen, ı meißberogeneg Kopfkiſſen mit weißzmiihenem 
Ingefieder, ı Heinered bergl,, und ı nahhehelned Betttuch ohne Zeichen, in der Mitte mıt 
einem großen eingeflidten Fled, entwendet worden ſind. i 

Mor dem Ankauf diefer Gegenftände wird gewarns, 

Nürnberg, ben 30,Der, 1823. 


Dererfe Bürgermeifier 
Binder, 
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Betanntmadung 
+ (Gefundene Sachen betr.) 
Dom Magifrar ber Köniylıd Baterifden Stadt Mürnberg 


wi:d hiemit befannt gemacht, daß ein Kıditül, ein Gefrid, 2 Han be, und rin 

Kiuz gefunden, und ım Poltzeibureau Ms. 4. deponirt worden ind, wo ſich die rechtmäſ⸗ 

ſigen Tigeathün er zu melden baben, 

Puradirg, den 31. Dec, 1803. 

j Der erſte Bürgermeifer 
Binder. 


Bari 
— BSehuf der Huͤlfobollſtrecung fol dad den Kaͤhlerſchen Eheleuten biöher "zus 
gehörig gemriene Wohn- und Wirthshaus Mr, ag. in Wöhrd dem öffentlichen Ders 
tour an bie Meiſtbietenden ausgejegt werden, 
Heezu wird Zermın an Dre und Gtelle auf 
den 29, Januar ı8:4 Nadmittag a Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 


Nürnterg, ‚ben 20, Die. 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Kohlhagen. 
Kirchner. 


Prochama. 

Da das auf ben Halbhof der Wittwe Roſtna Kohbouer gu Himpfelshof im erſten 
Tetmine geiegte Angebot nicht genehmigt wurde, fo iſt anderweiter Berfaufs » Zerinin 
auf j 

Dienftag ben 3. Febr. 1824 Vorw. von 9 — ı2 lihr 


im Roybauerfhen- Hayfe anberaumt, an welchem ſich befigs und zahlungsfähige Kaufs- 


liebhaber eınzufinden, die nahern Bedingungen zu erfahren, und den Zufhlag mir Vor⸗ 
behalr der Genehmigung der Ereditorfhaft zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, ben 29.Nod, 1823. 

— Landgericht. 
Kohlhagen. 
Kirchner. 
gieferungd,.Xtford. 
Der Bedarf von 
k 400 16 Alaun, und 

400 — fhmwarzem Zeuglebder, 
wird an MWenigfinehinende ın Aftord gegeben, 





x 


5, 
Der Strichtermin zu biefer Bieferung, weldher in ber Deutfhhaus«Kaferne dahler 
abgehalten wird, ıf auf Menıag den ı2. Januar ı894 Mergens um 9 Uhr anberaumt, 
wozu feigerungsfahige Lererfandier und Gerbermeifler eingeloben werden, 
Nürnberg, den 30. Dezember 1823. 
. Die Oekonomis Aommiſſton des Fönigl, aton Chedeauxr⸗ 
legerö-Regimente (Serge; vom Leuchteubetg). 


9. Hegenborf, Obeelieuienant, 


Wigand, Meg. Niinfr, 
elte ratur. 


Bei den unterzeihueren Buchhändlern if erfihienen, und für 6 fr, zu haben: 
M. ©. & 8. Seidel's Kanzelgcde. am legten Abende der Jahres 1823. 

——— Jac. Lechner, am Hauptmarkt, und 

Riegel und Wiener, an ber Fleiſchbrücke. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Bei Unterzeichnetem iſt bag ganze Jahr ſehr gute Punſcheſſenj zu haben, 
| IM. Eder, Eonditor, Kır. 8. No, 1165, 
am Heugäßchen. 

Drei Weinfäſter, eined zw fünf, dat andere zu gehn Eimer, beide odal, ein runs 
bed deeißig Eimer baltend, und 30 bis so Reffolifäffer von 5 bis zu a0 Maas, find bei 
Büttnermeiſter Sauber in 8. No, 1408 der äuffeın Pavfergafe zu derkaufen. 

En gutbeſchaffenee Dienfiboten . Bert aesi Bettfätte iſt zu Derfaufen, 

Der döhmiſche Faſencabändler mad: hrrannt, dag er wieder frifche Faſanen und 
Rebhühner erhalten hat. Er logiet im weiße Hche nähf dar Halle, 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 


Es wird aus einem rermlihen Hauie aim Bert zu Laufen geſucht. 
Man fuhrt einen ſchwatzen Wanıei im L. Ro, ıaı gu Mauifen, 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 


Eine belle freundlihe Wohnung, befiehend aus einer Stube, Kammer, Kühe und 
Boden, ıft zu vermierben und fann taglich bezogen werben, 

Auf dem Marplag if eine nicht alzugroße Zinnswohnung täglih zu bermieihen, 

Am Hauptmarkt if sıne Wohnung, befiehend-aus a Stuben, a Kammern und eis 
ner Solzlage, nebſt einem Zramlader, täglich oder auf nächſtes Ziel zu vermieihen, 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 


Eıne Magd, welhe Hauſsmannskoſt fohen und aud fpinnen fann, wünſcht did näds 
ſtes Ziel bei einer flillen Familie wieder Unterkunft zu finden, Das Nähere in S. 
Mo. 1558 im Roſenthal. i 

Es werden zwei Mädhen von ı5 bis ıg Fahren im einer Fabrikt zum Nähen und * 
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berzleihen Arbeit gefuhs, Fe müffen aber don ordentlichen Aeltern ſeyn. Das Näh re 
ıft im Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren, 

"Es fuhrt Jemand einen Aurfder, welcher auch zugfeidh ben Heldbru verftehe, und 
in allen &conomirhen Gegerfländen erfahren iſt, ſich mit guten Atteſten ausıveiien 
und eınige scofl,. Eautioa erlegen Tann. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Es werden goofl. zur erften Hypothek dts Ziel Lichtmeß auf ein hieiges H:us 
aufzunehmen gefucht. 


Derlorene oder gefundene Sadın. 


Es ift ein filberned Antängftück gefunden worden und kann gegen Erfag ber Eins 
rüdıngegebühren in $, Mo, gg0a abgehoh werden, 

Bergangenen Dienflag den 30, Dec. », ST. bit eine Dienfmagb einen von Werten 
geiizidien Tabakbeutel aus Unvorfihrigfet beim Marten mir dem Waſſer auf dee 
Strafe geſchüttet. Der Fonder wird gedetten ihn gegen ein Teankgeld in L. Mo, 332 
der himern Ledergaffe abzugeben, - — 

Es hat ſich ein wolfgeſtreimter Hund don mittlerer Gröge, männtihen Geſchlechts, 
mit weiſſer Bruſt, Stutzſchwanz und langen Ohren verlaufen. 

Es find zwei mit einem Bındfaden an einander gebundene Schlüffel verloren ges 
gangen, wofür der ginder ın Lit. L. No. 407 ein Trantgeld erhält, wenu er fie dahin 
qurüdptingr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Yanoramen,) Daß in meinem Panoramen. und Genälde-Kunffokiner, im geldenen 
Adler, welchee, ohne weitern Aufıbud, Montag den 3. Januar zum letzten Mal bier 
zu feben iſt, von heute an wieder 6 neue Zableaur tn transparenten Gemälden aufge 
ſtellt find, beehte ıh mid anzursigen und lade ergebenfl zum Beſuch ein, 
Nürnberg, den zo, Des. 1823. 

8. €. Fiſcher. 


CHnerbieten) in Kandidat bed Lehramtée wünſcht Unterricht in der Arithmetik, Dr 
thographie, deutſchen Sprache, Geographte, Natur s und Weltgeſchichte zu ertheilem. 
(Ainerbieten ) Ein junger Menſch wünfge Unterriht im Elavierfpielen zu ertherlen. 
Mähere+ in 8. No. 796 der Theatergaffe. 


A 
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Brod + Sag . 


für den Monat Yanuar.ı924.- v 


Shäffel" Preis 
des Korns: Fünf Gulden 33 Ir. 
des Waizeus: Acht Gulden zı Fr. 
wid ſollen ·nachſtehende Brob» Sorten, jede gut ausgebaden, dieſe Maltung 
überwägen. 


Korn Brod nah 8 Metzen Raitung. 
Ein Zmölffreuger Laib: 7 Pfund, 6 Loth, — Duint, - Pfen. 
Ein Schefreuger Laib: 3 Pfund, ı9 Loth, - Quint, - Pfen. 
Ein Deeifreuger Laib: ı Pfund, 25 Loth, = Duint, — Pfen. 


Walzen + drob: 


Ein Zmölffreuger Laib: 3 Pfund, 20 Loth, - Duint, - Pfen. 
Ein Sechskreuzer Laib: ı Pfund, 26 Loth, - Quint, - Pfen. 
Ein Drepfreuzer Laib: — Pfund, 29 Loth, — Quint, — Pfen. 
Ein Laiblein um Sechs Pfenninge: 14 Loth, > Quint, - Pfen. 
Ein Kreuzer-Wecklein: 6 Loth, a Quint, - Vfen. 
— Dergl.um 2 Pennige: 3 80h, ı Quinh - Den 
Nürnberg, den 1. Jan, 1824. 

Der Magiſtrat. 








Binder, 
Mertin, 
Diftnalien » Preiße der Pfragner, 
Auf Batertſches Maas und Gewicht. 

f.|fr. } fl. fr. 

Ein Meyen Noggenmehl koftet . || 1j?3 EN Re | | 
ı_ br: grieß koſtet 1766 

RW Mt. DMundm.I-[10 F_ Maas ord. grober Grieß konet — 
— Maas weißes Mehl, oder Ein Pfund Salz koſtet Mas 
ord. Grieß koftet » - «| 8 FD. Salz d.näufen — —4 
— l Ein Pfund gezogene Lichter boſten — rn 
— * ———— — 6— Pfund gegoſſene Lichter koſten | 7 





— + ai - R 2 
— u 41— — — foftet . ha 
— Maas Bollenmepi foftet . I—! 3 I— Mezen Hafer foftet . "53 
. Sänumwtliche Bictualien find bei Nermeidung einer nachdruͤcklichen Strafe nach 
oben bemerken Preiſen im guter Qualitaͤt und mit Beobachtung des sichtigen Maus 
fe — A j 
ruberg, ben. 1. Jan. 1824. 
— Der Magifirat. 


Binder. 


Ma:tin. 


Preis. Tabelle 
de 


| r — 
Früͤch tte; und Victwalrien 
in ver Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg. 














— — — — 
Marktpreiß. ) Taren. 
— | | fr Decken follen liefern Bf. rd. — 
Der Schäffel — gilt | 6— un rn Ah | | \- 
— — orn — 65—— n Meyen Rattung. 
— — Serſten — * Ein 12 Krane kaıb i I 6-% 
— — Dit — ji u deu 6 Kreuzer kaib 3 I 19I- 
— — He — Bias, — 3 Kreuzer Laib ıl25n - 
— — ii „ Ba! Wanzen⸗Brod. 
Der Metzen Erbſen — ıfas Ein 12 Kreuzer Rath 3 | 201- 
— — Beer . — al — Se Gi f 26,- [ 
— — eide vr go] 21 1) 5% . - 29)- = 
— — gemadte Gerſte 3 245— Laiblein um ſechs Pfen.— | 1412 |- 
Der Gentner Heu 2 + Pam ı 4l— Kreuzer Wedlein .I- | da 
Ein Schober Steh _. 17 —25 ee Zweipfennig Wedlein <t gu 
——— —ñ nen — 
ag fl. Ifr, 
Ein Megen Moggenmehl | rs MI—I—/ pas beſte Oßfenfleifh, das Pfund — 
Einedopp, Maad er I) pr. Ofhfenfleifh in der Srepdant | — 4 
3 dar 5 * Ein Pfund Kalbfieiſch a, 
ven Mehl . - f N | — 7 lm — — inder Freybant —\ . 
——6 Semmelmehl I it — — Hammel od. fammsfeifh I] z: 
— —  ordin, Semmel⸗ — as — *— der Freybant 51 
mehl . ” . Sy “ —— Ber u 4; 
— — Nachmehl — 9 


— — Sraee v. feinſten — 
— — Mittelgried — 
sd. grob. Sries|— 10 (——i— 


13 ⸗—— 


! Ein Pfund roher Sped 
— — bürrer Sped 


Der Eentner ausgelaffenes Unſchlitt 


— — — — 


31-1) — Schwein fleiſch . || 
| — Roth und lebermürfte —| 


















Ein Pfund Sömeh . I i? lbis 20 — — runausgelaſſenes detto . FE 
— u Butter Tale f Ein Pfund gezogene Kihter ir — 
— — He“echt —i6 -40— — gegoſſene Lichter Auen Di 15 
a ze —————— — Safe .  . 0. Io ei 
— Riedl — . 20 IE: a5 braun Winter 3 — 
5 bis 6 Stüd Eier für — 6 -i-iz ' — gi — Sommer Bier . Io 

i I ig mweißeBir . , Ei 
Ein Mech en AM ' yE. — — Waizen Dier 2: 

=’ chenholz 8| 9 Sutter? airenbi . ia 
— — Sihrenholl 46 8lı3 Ein ttertrug LBaigenbinr _ |_\-t 








=. 
ws 
oO 
= 


— — —— 2 — — braun Winterdie 
— — harte Stocke 4/30‘ Ein Pfund Salz koſtet 
00 Büfhel oder Wellen 6/30 f Bei Eintäufen v. 2:16 u Darüßerpr tz J 44 
Nürnderg, den 1. Jan. rn er _ 00] 44 
er erfe reger 
Binder, meife 


Martin, 














Nra, 1824. | ll. 
Montana den s. Januar. 
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Stadt Nirunere 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegre- 





Im Verlas von Carl Selßeder im Karbhausgägchen. 





asus ® Beleantmadhung, 
Die Bersdeilung der für 1923/24 anfallenden Bauhölzer im Gebalderwald betr.) 
Bom Magiſtrat der Königl. Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befunnt gemacht, daß zufolge eines bei bemfelben eingelangten Schreibens 
Ves-töntgl, Kortamıs Gebaldi-d, d. ao. d. M., die für das Jahr 1873/4. im Gebal- 
deew ald anfallenden Bauhölger unter die Eingeforfieten eheuens vertheut, und benfelben 
gegen die Forſttaxe Überlaffen: werden follen. Die -Eingeforfteten des Sebalderwaldes 
merben demnach andurch aufgefordert, ihren Bedarf file das gegenwärtige Erard- Jahr 
an dem hiezu deſtimmten Tage, demise Samuar fomınenden Jahrs Vormittags 9 Uhr, 
m dem Seſchäfte zimmer des diefigen Magiſtrats Mr. 7. um fo gewiſſer anzumelden; als 
auſſerdem bei der Bertheilung des Baus und Nutzholjes auf fie keine Ruͤdſicht genom⸗ 
men werden wird, Dabei wird ihnen zugleih eröffnet, daß das Bedürfniß berfelden 
derch Berzulegende Zeugnıffe verpflihteier Werkmeiſter nadhgewisfen werben muß, und 
Daß fe gleichzeitig in dem andberaumten Termine ihre Forderungen an hartem Breunpolg 
zur bieffeitigen Kenntniß zu bringen haben, daß aber bei der Unzulänglileit der harten 
Holiſottimente auf finere, telbit.mug sheilmeife Angabe bes geforderten Duantumd aicht 
gerechnes werden faun, Hürnberg; bem 30. Dej. 1853. 

o Der eirte BAryermeiper 

Binder Bey 


10 


— Bekanntuachuns. 
(GSeſtohleae Sachen bett.) 
Vom Magtſtrat der Königlich Saterifchen Stadt Nürnberg 


wird befannt gemacht, daß von geſtern auf heute dahier forgende Kleidungsſtüde ent 
wender worden find, alt: 1° baummollenjeuhner Rock mit dunkelblauem Grunde, 
weih und rothen Streifen, und. einem Leibchen von demfelben Zeuche, der Rod iſt un- 

‚tem angefegt; ı duntelgrünes Bi titteſchen, innen wriß aufgefürrert, und mit einem 
umgeihlagenen Kragen verfeben, 1 led Don mit Baumwolle untermiſchtem Reınengeug), 
blaw geftreift, mit querlaufenden weißen Streifen, und blau und weißen Rändern, 
» dunfelrorhes feidened Halstud,mit blau und fhmwärzliden Streifen an den Kauten, 
ı fattunened ganzes Haldtuh mit —A und grünen Blümchen, mit ſchwar ⸗ 
sen Tupfen, ı weißleinener, mit N. bezeichneter Sled, ı leinene roth⸗ und weißge⸗ 
ſtreifte Taſche mit blaugeftreifien Bändern, in weiber fd ı2Er, befinden, und ı Saar 
grünlederne Handiduhe; ferner vom aı. auf den aa, Dee. and einem der Gär 
ten binrer der Veſte 2 weiß fhaafmollene Pferbededen, am Eaume mit rothen Streifen 
verziert, nebE einer Quantıtät Sellerie, 

= Mor-dem Ankauf diefer Grgenftände wirb gewarnt, 

Nürnderg, ben 31,Dec, 1823. ; , 

Der ſerſte Bürgermeifee 


Binder, 


Befanntmadung. 
Bom Königlih Balerſchen Kreis, und Stadtgericht Nürnberg 


wird hierdurch befanat gemacht, daß nah Ablauf der’ in dem, ımterm 4. Öftober d. J. 
erlaffenen Spezial, Liquibations » Ebitte vorgeſchtiebenen Meldungéfrift von 
Sechzig Tagen 
dad Haus Lie, 5. No. 1659 in der Fiſchergaſſe, nunmehr den Rothſchmidme iſter 
Johann Friedr. und Maria Ammoniben Eheleuten angehörıg, betreffend, 
alle, welche fih mir einem hypothekariſchen Anfprud binnen dieſer Friſt, und längfiend 
an dem, auf ben 11. Dee, I, 3. auberaumt gewefenen Termine nihe gemeldet haben, 
beute — förmliches, am ber Gerichtoſtelle ausgehängses Erienninif, audgeſchloſſen 
wörben find. 
Nürnberg, den 24. Dej. 1923. +1: @ 
Der, 
Brenner. 


Rr, 512 u de— 
| I Geranutmagund. 
-, Bom Könistih Saſetſchen Kreis, und Stadtgeriht Nürnberg. 
wird auf den eigenen Antrag des Kaufmanns Chriſtoph Adolph Waltheln, Inhabers 


IE 


der Handfung unter dar Firma: W. k. Dummer dehier, : über deren Zur-Fihfung feis 
ner Sculden nicht züreihended Vermögen der Uninerfal- Konkurs hiermi eröfner;: 
und 6 werben ſonach die geſetzlich en Ediktstaqg⸗, namlich: — 
9) zur Anmeldung der Forderungen und berem gehörigen Nahweifung auf Dans. ; 
ne:lag j eu 
den sa: febr. f. Ins ur j —* 
11) zur Vorbtingung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf Don- 
erſta 
den 11.My f. Fu; u 
MT) zur Schlußverhandlung und zwar für Brei Meffit auf Donnerfag 
den 2: Hp 1.377 ° — 
‚dann für die Daplı? auf Donnerfing 7 N 7° 
r deh a2. Aprn e.i⸗ 
jedesmal frühe 9 Uhr im Kommifflonsgtmmer Nor; dirhefetzt, und hierzu ſämmliche Gläubiger 
des &emeinfhuldnerd unter dem Renrenastheife' hiemit dorgeladen, daß das Rıyrerigeis 
nen am iſten Ediktsſage das Ausfhließen bon ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftetagen aber das Ausfhließen mit den an ſolchen vor 
sunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen , welhe irgend etwas von bem Gemeinfhuldner in 
Handen baden, bei Vermeidung des doppelten Erfages, oder nodmaliger Zuhlung aufe 
gefordert, ſolches, unser Vorbehalt ihrer Kehre, in Gerihtshände zu liefern. 
Nürnberg, am 24. Det. 1823. 
Mer. 


v. Hoben, 
Nr. 2854.) : 


Belaunntmahung. 

Bom Königlih Baierifden Kreis, und Stadtgericht Nürnberg 
wird hierdurch bekannt gemacht, dag nad Ablauf der in den, unterm 4.Dft. I. I. ers 
loffenen Special , Liquidationd » Ebifte a Wera Meldungsfrft vom j * 

60 Tagen 
das. Haus Lit. L. No. 16080 in ber obern Kreuggaffe bahier betreffend, alle, welche ſich 
mit einem hypothekariſchen Anfpsuh binnen diefer Friſt und längftens in dem auf den 
12. Dec. I, 3. anberaumt gewefenen Termin vicht gemelder haben, heute durch förmliches, 
an der Gerichtäftelle ausgehängtes Erkenntnif ausgefchloffen worden find, 

Nürnberg, den ao, Dei. 1823. 
Merz. 

| Brenner. 
Ne. 53.) . 
Betanntmadgung. > 
Vom Königi, Baierfhen Kreid+ und Stadtgericht Nürnberg‘ 


“x 


werden auf Antrag ded Teppichmachers Johann Jalob Holederer die unbekaunten Jans 
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haber des feinem Sohne Wolfgang Hollederer zugehörigen, und don der hieAgen Mus, 
Wener + Anfalt im Degember: 1809 ausgeftellgen: Sewinafheind-sub-Mo..323 auf 200 fl. 
verlautend, biemit aufgefordert, biefen She a dato «binnen KMonaren. bei der uuter⸗ 
zeivneten Sedötde vot zuweiien, und ihre eimaigen Anſptuche Barzuspun, wideigenfeu⸗ 
ſolcher für kraftlos erklärt werden wird, 


— am —8 Nov, 1823. 
ierg Mer, - 
e 5 Hoden, 


Ar, 1864.) 
BuR 
Befanntmadhung. 

Vom Kéaiglich Bateriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird hierdurch· detanat gemacht, daß wg Apr der im dem unterm 4. Dftober I, I 
erloffenes Spezial, Pıquida:ioas » Edıete otge ſchtiebenen Dreidongs» —8 von 

Sechzig Tagen 
bad Haus kit. L. No. 1105 in der Rohlengaffe dahier betreffend, 
Ale, welche ſich mit einem hypothetariſchen Aniprud binnen dieſer Br aide — 


haben, und zwar längftens bis an dem, auf ven» Er 
12. Dec. curr, 


anberaumt gewefenen Termine, heute durch förmliches, an der Gerichtoſtelle angehäng, 
teö Erfenitaiß, ausgefhloffen worden find, Nez 1— 
araders den 20. Dec. 1823. 
Merz 


d. Hoven. 
Mr 52.) 


Auction, 


Des verſtorbenen Drganiftens Seybold Mufifalien, namentlich: 1 Biole, a Biott, 
nen don Mıdhalm,. 1 Fortepzano, Une Parthte Notedbücher, Chotäte und % rgentite,” 
aub Lehrbücher, a die allgemeine mufilalıfhe Zeitung in a1 Banden, — an drei“ 
natigigenden Jabrgange find ynvaffländig — follen Donnerſtags den. 9. Januar Nach⸗ 
mittags um alihr im Hauſe 5. No 431 ın ber obern Etmibgaffe‘ den ‚Mupb: ernfent- 


"tr bien» ab 


n, alsdaldı ablung, a > werden, _, 
aA ahixe De ande, 0 AUS ARE. de — und Si, 
l * I 


Detenumbnärnen 


Me zur Meter Boitifhen Bun Ki ju — gehörigen Immoditen, 
rl) 
ı) ein Sut No. 9 zu Menendorf, Gefrbend —8 nem 1 Wohnhaus, einer Scheuer, 
Stalluns, Hofraith nebſt Badofen, I More -Saret „dc Geaip nitind 
Wald Rack inch a td Fa a, Alte nn in 
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2) nTagwert, Wiefen » Gemeintheil, Mo. ı, und, 24 in Wetzenderfer Star, 
8) af Morgen Feld im Doͤrrohef und 1/4 Tagwerf die Yubenwiefe 
werden biemit dem öffentlichen Verkauſe an den Merftbierenden 
Montags den 26 Jan, 1824 Vormittags don, 9 did ı2 Uhr an Ort und Sielle 
zu Wetzendorf audgefegt, ma fih beflg s und zahlungsfähige Kaufliedhaber einzufinden, 
und den Zuſchlag vorbehaltlih der Genehmigung der Kreditorfgait zu gelwärtigen 


“ “ 


baden. 
Nürnderg, ben 15. Dec. 1823. SR 
’ a. EN Königlihed Landgericht. 
Kohihagen, 
ER J Kaqner. 
— nr9 1 
Betanntma,du mg. 1:0 qye 

Das Königlih Baieriihe Landgeriht Nürnberg har. in.dem, Schpidenmefen, des 
Bauerd Peter Bolt zu Wetzendotf auf, eigenen  Anızag. — Entfhliefung 
vom Heutigen den Umiverjal Concurs erkannt, : 

E8 werden daher die gefeglihen Ediet stage, nämlich: 

1) gur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung, dann 
» wo möglıh gütlihen Beilegung der Sache, aufSamflag den ı7. Jan, 1924 
2) zur Vorbringung der. Einreden gegen die angemeideten Forderungen au 
Dienftog den 10. ehr. 1824, 
3) zur Cchlußverhandlung, und zwar, für Die Replik auf Dienflag den 9 Märk 
1924, und für die Duplif_auf Dienftag den 23 März 19824. 
jebeämal Morgens ‘9 Uhr feitgefegf, und hierzu fammtlibe unbefannte GSiäubiher des Se⸗ 
meiäfhütdnert Öffeurtih unter dem’ Rechtönaditheile vorgeladen, daß das Nidtericein em 
am “trften Edictotage die Alsrhliegung der Förderung von der gegenwärtigen’ Konfurden 
mafle, das Nihterfheinen an den übrigen Ediersiägen aber die Aus ſchlie lung mit. den« 
an denfelben Horzündymenden Handlungen zut Folge het. - 

Zugleidh merden diejenigen, welhe 'irgehd etwas von dem Vermögen des Gemein: 
fenidaers ın Händen haben, bel ‚Vermeidung des nochmaligen / Erfages aufgefordert, 
foihes unter Vorbehalt intel Rechte bei Sericht zu übergeben, 

afıpferg, am ıs- De. 1823. 

m Koͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


Befanntmadung. , 
Did Dofenarbeiser Shmidtifben Erben zu Goftenhof.biähen zu ga hoͤrige Houb⸗ 
Iria No orte, 6 !hend dit eitiem Keller, 3,Wphnikuben,.., orfügfen,n 4, Kam- 
me ee nee Moden, Ton inicderhoit: dem öffentlichen. Werkanfsnunge, 
terfelt werden, da, im ee erchlen. Aion 
KL, = { Wer » * 


rd ver beit Vierbiiharedmm * a 
9* Bu: dei 4 uf Veh 19. Jan, 1824, bi 





# 
N 


— — ee 


— — _ GIS 
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und wenn in demſelben fein annchmsared G-bot gelegt werden follte, 
der dritte und fepte Strich⸗Tetaun 
auf den 2 Febr, 1824 

jedesmal Morgens HUht im Gafttaufe zum Mendigern in Goftenhof anberaumt, wozu 
Kauicttekhaber, die fo ten den näyern Berhaltnifen Lies Immobrlis an jedem Ges 

rihrerag in der Regiſttatur des unterzeichneten Getichts unterrichten können, andurch 
vorgeladen werden. 
Mynbetg, den 17. Dec, 1823. 
Ka Königlihed kandgericht. 
4 Kohlhagen. 
Kitchner. 


—R 21 4 * 


ma Sekfanntwmadqhung. 


34 Deberndorf bei Gadolzburg werben 
ul Monnerdag den 15. Jan 1824 früh 9 Ube 
etwa ı20 nugbare Findenftämme mit Ober, und Unterbolj öffentlid an den Meifbie- 
tenden terfauft, was Kauflufigen zut Nachricht bient, 


Markt Heroldoberg, den a1. Dec, 1823. 
Die Freiherti. d. Geuderſche Rentenverwaltung Deberndorf. 


Brürner, 


Berffeigerung. 
Donnerflag den 8.d. M. früh 10 Uhr werben von unterzeihneter Gommiffion 
eine Quantität alte Schießſcheiben auf der beffeitigen Megımentd » Kanzlei CHerrentrint« 
ftube) an den Meifibietenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlih verſteigert, wozu 


Kaufiuſtige eingeladen werben, Nürnderg, den 3. Ian. — 
Die Deconomie, Commiſſton des fön. sten Linien: 


Sinfanterie, Regiments, 
von Furtenbad, 
Hauptmann, 
Eberth, 


u | Ze Quartiermeifter. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Dr. Rüb’s allgemeine Welthiſtotie, 65 Theile, mit 6 Supplement/-Banden in 4. 
iſt täglich zu verfaufemtie -- 


Eın a Pe ift zu derfaufen, 
Adam Stadler, Saifen⸗ and Licterfabrifant aus Andbad, empfehle fih mwieber 


zur bevorfeberiben Meffe mir allen Sorten von Litern und Gaife, und bitter um gü⸗ 
tige Abnahme. Seine Bude if unweit bem Plobenhof Ne. ı7. 
Bei mir if wieder frifcher 19222 Granfenwein, die Maad zu 16 ft., angelommen, 
mager In, Spann, im — beim teutſchen 
us. 


* 
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Es find neue Möteln: ald Kommodea mit Freifäulen von Mahagoniholz, wie auf) 
kitſchbaumene Seffel, und Sofas ven Nusbaumhoh, eihene Kleiderſchränte und eichene 
Bettlätren, um billigen Preis zu verlaufen, — 

Sechs Seſſel von Eichenholz find um billigen Preis zu verkaufen. 

Eine ganz neue Roſenguitlande um ein Kleid, eine ganz neue fupferir Butte 
mit Dedei, 6 nußbaumene Seſſel, ein Seſtell, worauf man einen Brodteſſel ſtellen 
kann, und zwei einfaw,e Bettſtätten von Nußbaumholz werden verkauft, 

Ein Spersbehälier mıt Glasthüren, eine grüne Wildſchur von ſchünſter Fuchb⸗ 
pelg, und eine verſpertte Xiſte mit Elfen aur beihlagen, merben wegsegrben, , 

Bei Hüter zum ſchwarzen Adjer iſt Achter Roberedowein zu haben, 

Eın Karapee und 6 Seſſel von Kirſchdaumholz find in L, Ni, 1553. bei der 


Kreujgafle zu verkaufen, ; : | 
....* Der bolitändige Jahrgang 1823. der Nekarzeitung iR um billigen Preid zu 


verkaufen, sb IE Iednse 
Dei dem Unierzeichneten find zwei ganz ſchöne Bortenmagperlühie täglich zu fehen 
und um bilıgen Pteis zw verfaufen, g j 


Echmeinau om 2. Jan. 1824. 
f Soh, Leonhard Ramſpech, zum weißen 


oß. 
Künftigen Dienſtag ben 6. d, M. ſollen in der königl. baier, Halle dahier eine 
Parthie ſchoͤn geſchnittene, geſtreifte und vorzüglich fhön geflammte und ppramidenartige 
Mahagoni-Fourniren“ durch Untetzeichneten an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Sriedrich Pertſch, koͤnigl. baler. ptivil. Waaten⸗ 
Sen ſal. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
In L, Mr..461. der breiten Gaſſe ſucht man eine große gegoffene eiferne Platte 


zu Baufen, 
Bon dem erfien und zweiten Jahrgange Cı794 und 1795) der allgemeir 


nen Sjandkungszeitung werben Exemplare zu Faufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der obern Schmidtgaffe 5. Mr, 431. iſt eim Logis mir Möbeln und Aufmwar- 


fung zu bermierhen, : 

In einem trodenen Gtadel And täglich zwet Böden zufammen ober einjeln zu 
Hermiethen. Mäheres in $. Nr. 1336. am Lauferthor 1.4... nu 

Im Spisalhof S. Mr. 849. find zwei Zinndwohnungen, jede, and, Htube und Stu. 

- benfammer, Küche und Hohtziage beftehend, ım 2, und 3. Stoct, an, Hille Familien 


ohne Kinder bis Ziel Waldurgid zu vermtethen. N DD 3 


| a 
Sachen: die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Man fuhr täglich aber bis nächſtes Ziel einen Laden am Matkte zu miethen, 


F 


- 


tee —⸗ 





Dienftfudenbe hetlonen üb Perlonen die in Dienfte geflcht iverben- 


Eine Köbin von gefegtem Alter, welche im Kothen und allen häuslihen Artnr . 
ten erfahren if, fi ach gern Mausatbeiren untergieht, und nit auf großen kehe 
fleyt, mühlbt did fünftiges Ziel bei einer ſtallen Fanılie unserzufommen. 4 

“WERE ein Mädden, werhes zu Hauſe folafen tann, täglih In Dienf ju ned. 


men rar . 
8 wünfdt FJeriand als Auslaufer, oder auf andere Weife bald Unterfänft und 
Belhäftigung Au Aiten. kl 
Eine hrefige Bürgeräfohter, die ſchon mehrere Jahre dient, und fi allen bäuss 
Uchen — fur bis wähle Ziel im einem ſoliden Haufe Uaterfunft. 
in he don ı7 Führen und recbtiharfenen Eitern, weldbes nahen, ſpinnen 
und ſtriden ah, auch alen bäuslıhen Arbeiten unterziebt, wünfht bei einer folıden 
(daft bi hasfes' Zıet Lichtmeb untergutommen, und fieht niqt auf großen Lohn, 
ſondern auf gute Sehandlung. 
Ein ſoltbes Maͤdhen wirb in ein Geſchaͤft anzunehmen gefuht. — — 
Eine Koͤchin, welche im Koben gut erfahren ıft, daun den bäuslihen Arbeiten fd 
mterzieyn, und Zeugniffe ihres guten Verhaltens nachweiſen kann , ſucht in einem foll 
den Haufe in Dienfle zu treten, j 
JJ junges Mädchen von guter Erpiehung fuhr bier als Jungfer unterzukommen. 
Ein Mädchen von guter Erziehung wünfht als Jungfer oder NHaushalterin bis 


adcchſtes Ziel unterzutommen. Das Nähere im YnteligenyGomtoir.. . 


Eine‘ reinlidie ordentlihe Magb, welche ſich Über ihre Kechtſchaffenheit und gutes 
Berragen hinlänglich audmeifen Tann, Haudmannstoft zu kochen derſteht, und id willig 
allen häuslihen Atbeiten unterzieht, fann dis Ziel Lihrmeß in Dienſt treten, 

€ın Mäddren von- 18 bib ao Jahren, weiches ſchon gedient hat, ſucht man ſowohl 
gu häudlichen ald Stubengefd;äften in Dienft zu nehmen. ‚ 

Für einen wadern Kurier, der id ducdh die genügendGen Zeugniffe audjümeifen im 
— if, wird eine Stelle gefuht. Das Nähere in $, Mr. 788. der innern Faw 
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Eine brade Magb) welche gute AHausmannätoft kochen fan, udd Mh allen häusdlı. 
Gen Arbeiten willig unmterzieht,, wird nächſtes Ziel Lichtmeß in Dienf zu nehmen 90, 
u 


— Eine Megd, bie ſchon einige Jahre diente, Syausmannsfof kochen, fpinnen, Rriden 
und nähen fann, ſucht Untetente * 


Verlotene oder gefundene Sechen. 


Am Negahis tog iſt Heim Nechhauſegehen vom Theater ein farbiges Umwerſhald⸗ 
tum verſeren worden. Der redlihe Finder wird erſucht, as gegen ein Zrantgeid’ in’ 
a en * ann 3 m B o 

Am Dienſtag den 30, Dep 9. J. mur bends in der Gegend der Burg ein 
Wald dorch verlerrv⸗ Ser teduche Ueherbriniger erhant ein gutes Traũutgeld. . 


— it virn titat) 


1? 


: -&6 If} dor einigen Wochen vor Dem Paben Pr. 53. dm Hauptmarkt ein Negendach 
Reben ra hend * fi der Eigenthümer dort melden fonn, ’ 

Bergangenen Neufahrstag wurde "bon ber Schütt did in das Theater eine An. 
Kednadel, ein Kreuz vorfiellend, mit einem gränen Stein, und an jedem Ede mit einer 
Perle derfehen, verloren, Der redlide Finder wird erfuhr, fie gegen eine Ertenntiiqh 
Reit in 8. Dr, 1692. jmwifden den Eregen zu bringen. F 


Vermiſchte Nachrichten. | 

(Traueranzeige.) Wir erfüllen biemit bie traurige Pflicht, unfern ſchaͤzbaren Anterwand, 
ten unb freunden die Anzeige zu machen, Daß es ber Borfehung gefiel, biefen Morgen 
um halb 2 Uhr unfern theuern Gatten, Mater und Schwager, Herrn Johann Conrad 
Bunzel, Wundarzr, im nit ganz vollenderen so Jahre feines Alters, in ein befferer 
Beben abzurufen, — Er endigte, an den er £iner Herjverſtopfung, ganz unerwartet 
n wenigen Minuten fein edles und fo nuͤtzlichee Leben. — Nur wer ihm, den religids 
fen, rehtfkaffenen, Reiffigen Mann und guten Bürger näher fannte, fann allein unfern 

Verluſt beurtheilen, er 
Mildern Sie, werthefte Breunde, benfelben durch ihre ſtille Theilnahme, und 

ſchenken Sie uns ferner Ihre ſchaͤtzbare Sewogenheit, 

Nürnderg den 5, Januar 1824, 


Empfehlung.) Zugleich Habe ich die Ehre, der hochgeſchaͤzten Kundſchaft meines ſeen. 

gen Mannes audurch amueigen, doß ich daſſelbe Gefwäft mit zwei geſchickten GSehufen 
dre, und bitte daher geborfamf, Biefes nämlihe Zutrauen gũtigſt auf mich über 

sehen zu laffen, da Hochdiefeide mir der größten Pünftliteit bedient werden wird, 


M 
(Trauerfal,) Dem Auerhochſten geflel ed,. heute Morgens halb 4 Uhr unfern-GBatren 
und Bater, Hrn, Johanß Balthafer Wuͤß, Schuhmawermeifter dahier, an einem mehr 
woͤchentlichen ZSehrſieber leidend, im 53 Ledens jahre, zu früh für uns, gu fh zu rufen, 
Er wer liebevoller Gatte, guter Vater, rebliher Bruder und Freund. 

Dieſes traurige Ereigniß zeigen wır unfern Anberwandten und Freunden ergebenft 
an, derbitten uns alle Deileidöbezrugungen ‚ und empfehlen uns Dem ferneren Wohi⸗ 
wollen 


sr trauernde Wittwe Katharina Big, 
soo” N met ihren Kindern und Anver, 
Buster feige 16 sehorfumf ai, da ih. BaPSedEN meiseh fer. m si 

€ ® } . 5 . annes in 
Berfertigung aller Gpudmacerarbeiten wie bieder forsführe, und verfprede Drompte Be, 


d 
ienung zur Zufriedenheit meiner wertgen & Ratbarine min Schuhmachermeiſters⸗ 
* e. 


x su8 


(Wereind Berfammlung) „ Mantogb ben 1. NEneri MPIBIE.genönntihe” Derfahmiu 
BE Inbuſterie⸗ He med Diele :degiöner ABHDE sum Balkan 
zum goldenen Eichwagen in: Mürnberg, wog die-bereprlidenMirglieder einlaber 
— * en‘ 7 da Direforiam. 
(Konzert Anzeige). Mittwoch den 7. Fannar IM Ponjert im goldenen Lamm zu Wöhrd, 
1 god) demfelber, um vielen Wünſchen zu entfprechen, if für. Tangmuft geſorgt, und td 
! laden daher zu gefälliger Theilnahme ergebenft ein 


re { 





Die Unternehmer, 
Angekommene Fremde 

dom 30, Dei. 1853. bis 3. Jaa. 1924. a 

j Im Baierfhen Hof. Hreande Kfin. von Amfterdam, Hr. Held, Poſt-Di⸗ 
tectiondw EC efrerär, von Ftanttuti afM,, Fr. Bürger, Kfm. von Yugeburg, He, vow 
Rıngel, P. Regierungds Kath, von Megeasätiign Frje.tvon Etaitöheim, von Wirzburg, 
Hr. Muͤhlholz, Poſtmeiſter, und Hr, Löle, Moßr@elretär, non. Ansbach, Hr. Kurer 
von Feuerbach, Apmläriond- Gerſchts. Dröfident, von Andtab, Hr. von Groß „ıPatr 
situlter, von Ansbach, Hr. Niclas, hen.tnon, Hr, Echmibr, und Hr, Stirner, von 
7 Hr, Träger, von Ehmeinfurt, und Hr. Miedermair, bon Amberg, Kauf 
eilte, } a u, I 


Im rothen Roß. Mad, Thouret, von Stuttgardt, Frau Vier. Calame du Bo» 
fer. von: Frautfurt a N. Min. Greih, von Haundorf, Hr. Martin, von > 
und Hr. Stepf, von Kitzingen, Kaufleute, "Pr, ittwann, Pärtifulier,. von Motb, He 
Etkineg, Roufmann, vom Dresden, Arhr’ den ber Bord, Dberforiimsifier, voa Guns 
erbauen, Hr. von Oelhafen, Forfptattitant, don Shwabach, Kur. Stamme, Lim, 
von Braunſchweig. en © 

Im wıiden Mann; Hr. Bittner, Auditor, von Baireuth, Hr. Wagner, PoR- 
Balter, von Eſchenau. s 

In der bauen Glodfe. Hr. Steinhauer, Landgericht, Regifirator, don Lauf, 
Hr. Rufwurm, Landgertches Seribent, von Lauf, Ht. Gränzfelder, Kfm. vog Anstad, 
Hr. Bemmer, Dr. Philosnphiae,'dor3 Werſſenburg, Hr. Drummer, von St.Gallen, Hr. 
Schoͤrplet, von Franffurr afMR., und Hr. Nachtrap, von Roth, Kaufleute, Hr. Heus 

: boſch Fabritant, von Spalt, He. Maik, von Großmweingarten, und Hr. Mofer, non: 
Epait, Kaufleute, Hr. Koch, Vraftifant, van ‚mranten a: . 
Zum Strauß. Hr. Schmidt, k. #. stern’ tehant, ‘von Wien, Hr. Nößling, 
Keinungs» Commiffär, von Ansbach, Hel Wozner, Kfın, von hingen. 

‚nm goldenen Rabbrunnen. Fr. Sauer uad Hr. Hadi, kieuten ants, von 
Bamberg, Hr. Buſch, Junter, von — A Heim, Amtmann, von Rauſchenberg- 
gr. von. Front, Kreis + Ingenieurg, Gattin dom Neubutg. 

Im weitfen .RöG am Heumarft, " Hr. Damniet, MWeinhändler von Mainberne : 
deim, Hr, Weber, und Hr. Pemfel, Gafiwirthe, von Huͤttendach, Hr. Tora, Gaitwirch, 
ua Hr. Brandi Bahritant, ben GStafenberg. 





| 
| 


J 


* 
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Im Wallfird, Hr, von Benfen, Keetör, von Roryenturg, Hr, Kuobiauf, 
Re@wunge ‚Gonmiffar, Hot Kadolgburg, 
m goldenen Anker, m. Saft, Sürgermeißenns von Weutichen 





Woͤchentliches Verztichnit 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


og. Dee. 1823. 


Jan, ı 834, 





GSetrtraute, 2 0 
Konrad Hieronymus Reihenbad, Squhmachermeiſter, mit Anna 
Barbara Bühler, vom Egenau. 
Soeikoph 1 Wilhelm Ammon; ochfämibfotmer, mit Margaretha 
bara Refiler, von Langengetin 
Gina Earl Chriftoph Brennhaufer, Ahlenſchmidmeiſter, mir 
Maria Apallonia Beftelmeier, von bier, 


Setraut 3. Paar, 


Behborene 


Johann Philipp, Sohn des HBuhhändierd Schrag: 

Anna’ Margareiha Galſter. 

Gebaftian Gottfried, Sohn des Kammmahermeifterd Böhm. 

Simon, Sohn ded Windenmahermeifterd Beringer. 

‚Georg Konrad, Sohn des en Deuerlein, 

Anna Margarerha Sophia B 

Maria Etifaberha, Tochter des —— und ——— — 
beſttzers Meirner. 


Anna Maria Kıöbeh, 


Helena Marta, Tochter Bed kei Michel. 

Barbara Helena Phalivpina, Toren des Teppichmachers Preiß, 

Johann, Sohn ded Gürtlermeifterd Soldiha af. 

Ram: todtgeborme Tochter des Kürihners und Nauhhãndlers 
Rösler, 

Sodann Thomas, Eohn des Napierhagiärgsfelignd Bachſchuſer. 


gFohann Geosrg und Johann Cotiſtoph griüdrich Zwilliags loͤhne 


des PBrautnehre Rupp edt. 
Johann Andreas Sranz Euerl. 
Johann Micael, Sohn des Sqreinekmeiſters Ferndel. 


Geboren 16, werunter 4 unshelide, 


u 2 
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BGetorbene 


23. Der 1823. N. M. Nuſs, ehemaliger Affeffor beim Magiftrat der varneli. 


24 


25. 


27- 


gen Reichoſtadt Rothenburg, alt 62 Jahre, Lungenſchwinde 


— Cheifep) Iordin Regenfuß, Suͤrtlermeiſter, alt 65 Jahre, Ads 
ung, 


ze 
Maria Hedwig Lang, Tochter des Ablenfhmidmeifters ‚ alt 
7 Werden, Brand, Pos 
Maria Margarerha Bängenfelder, Ehefrau des Sheibenziehers 
Längenfelber, alt 43 Jabre, > Monate, Abzehrung, 
Kari Heinrich Eebiger, Sohn des Bordenmaders Sebiger, 
2 7 Monate, 14 Tage, Adzehrung, 


& Ritter ——— Tochter des Kuüͤrſchners und Rauhhandlers 


et 5* 
Matgatetha Bärbara Schaͤffer, Ehefrau des Sqnelderme iſters 
DV SHäfer, alt 44 Jahre, Abjehrung. 

Warbar Margarerha Kleemann, Wittwe des F, Notarius Klee⸗ 

Poumadbd alt 70 Jahre, Entfräftung, 

Johann Adam Kiderlin, Sohn des Kunffärderd Kiderlin, alt 
3Monate und 19 Tage, Krämpfe. 

Anna Marie Frühindfeld, Tochter des Rothgießermeifterd Früh⸗ 
indfeld, alt 3 Fahre und g Monate, Nervenfieder, 

Kunigunde Maria Wild, Ehefrau des Beilenhauermeifterd Wild, 
alt 49 Jahre, Kopfenrzündung. 

Margarerha Barbıra Friederika Serringer, Tohter des Kafkers 
in = Leihanſtalt Berringer, alı 5 Monate und 13 Tage, 
Stickfluß. 

Margaretha Dorothea Philippina, Tochter des Gaftwirchd Hoff⸗ 
mann, alt ı Jahr, 4 Modate, Abjehrun 

Megina Urfula Drener, Wittwe ded MWeinhändlers und MWirchd 
Ditner, alt 82 Jahre, Brand, 

Anna Marta Klöbeh, alt 5 Tage, ESridfluß, 

Catharina Barbara Zanotta, Watwe des ehemaligen Nũruber⸗ 
ger Bötensd zu Lauf, Zanotta, alt sg Jahre, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 


STchank’Fätoh Slant, Ballenbinder, alt 74 Jahre, Schlag. 

Weltgang Lerhen ſailler, Maritpüter, alt 69 Jahre, Mervenfieber. 

„Urfula Heubert, Ehefrau des Markrdieners Heuchert, alt 7a 
C: Sahre,  Alcerdfhwäde, = 

Sebaflıan Wilhelm Haffner, 2, DB, quiedeirter Dberauffhläger, 
alt 58 Jahre, Gedärmfolit und Brand, 

Seotg Bed, Soldat bed K. B. sten Linien, Infanterie⸗Regiments, 

alt 24 Jahre, Brand im Unterleib. 


Geſtorben aı, 


Nro, Br 1824. | ll. 


k sr) i 
24 — ir! 


ER De Mittwoch den 22  Sanvan, — 





— 


Intelligens Det 


ber 


Srane nürnberg 


„% 





mit "Seiner Königlichen Mojetät von nBaiern lergnäbigfiem Pelle 








Im Verlag von Earl Felßecker im Karhhausgäägen, “ 





Betanntm ahnung 
Cieiſchotelſe bett.) , 
YBom Maglſtrat'dar Königl. Baterifhen Stadt Rärnberg 


wird hiemti befannt gemacht, daß durch heute —— vdoͤchſte reis · egietungs · Bars 
fügung vom 3. b. its, die Zaren 
ı) das Dchfenfleiihes dahier auf . ; — Re ee 
2) Kaidbfleiſches uf - £ a —apf. 
5 » Ghöpfenfleiihes auf . . . i a 
4) + Shweinfleiided auf . a E 32— 
füur den gRonat Januar fefigefegt worden And. . 


Rhende den 6. 3 82 
u In Dei 2. ee 


» - = —— « Marin, 
Belanarmahung g 
Seßohlen⸗ Sachen betr.) 
ac — der Königlih Saler iſch en Stadt Ruten 
wird — defannt gemacht, daß in ber Nacht vom 8. auf den 9. Dee. zu Kaſtentert, 





Erw 


$ Ranbgeriäitd Rabeljburg, ein dm gaten Zutande beſtadiides afhiäferiget , ziemtid 
volles | von weißim: Bardent, ohne eberjug, und ı fleined altes Ropttıffen 
„on Awilch mit einem Uebersug don muß · und blaugeflreif:em Zeuch entwendet wurde. 
Mor dem Yatauf diefer Stace wırd gewarnt, . 
Nürnberg, den 3.Jan. i1824. — 
Der erſte Bürgermeiker 
j Eh Binder, 
TEN 73 
Betfanntmagung 
Bom Königiih Balerifhen rei⸗⸗ und Stadtgericht Nürnberg 


wird, auf den Antrag sine Renigtäubiget#, im Wege ber Hülfsnolitredung, dad, det 
Die fftmaders. ZBittwe Marie" Gaybaldun Feder zugehörige Haub, Lu. Mo. 1gı a 
am Jatobeptag dahıer, woran ſich zu ebener Erde ein Tennen, ein Keller, Ram 
mern, ı &fube und ı Kiherlnieb: ateh-,Grod‘: ı Stube, aRammern, ı Kühe und 
Speifelammer, im jmeiten Stod gleihfalld ı Stube, „Kammern und ı Kühe, oben» 
auf aber 3 Höhen mit einer p —2* zur oͤffentlichen Ver ſteigetung ge⸗ 
dracht. “0 1890137." 
..&8 bafıon daran! bie erbanilillen und auffssorbentligen Gteuera ‚und fonpige 
bürgerliche Abgaben, 

Zur Verieigerung if auf 

-” Dienjbeg den 13. Jan. 1824 Bormittagd 1ı Uhr 

Termin anberaumt, dei weihem alle diejenigen, weihe diefed Haus zu kaufen geflanet, 
- yad Ad über ihre Beflged- und Zahlungefähigfeit ausjumeifen vermögend find, ın dem 
Rommifkondjimmer No. ı6 vor dem Kuss. und Stadt gericht ⸗ Rath Spieß ſich rinjus 
finden, idre Aufgebete iu Prototol zu erllären, une auf erfolgte frebitorifge Genehmi⸗ 
gung den Zufchlog zu gemärtigen haben. ; 

,‚ Bis dahin.tdunen Kaufslufige den dertãuflichen Gegenſtand näher einſehen, mnb 
ſtch dießfaltd an bie dermakigen Bewohner deffelben menden, dom Der gerichtlichen Ship 
zung * fd in der dieffeiñgen Megıfratur unsertiten, u 

Nürnberg, den 24. De. 182% —* 
4. 


Me, 2837.) on. Heaven. 
De anngmahung 


om Köntssih Dat en und Stabrgeriht Nürnberg 
wird auf ben eigenen Anirog "bear Khäimannid - Ehrifteph Adolph MWalthelm, Anhabers 
der Handlung wnter der, Ama: BR Wummer dahler, über deffen zur Zahlung feis 
ner Saulden nidt zuteadended ‚Birmögen det- YUniverfal, Konkurs hiermit exäffnef, 
and e6 werben fonadı die gefeglihren Edittötage, nämlid - 
1) zur Anmeldung der: gdetungen (und deren gehörigen Nachweiſung auf Dans 


nerhag Yam- m nu? . 
ie den 12. Gebr. 8. Is 


sau” 


F re J 
m gut Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf Dow 
den Men f. 94 


N pur Schlubverhandlung und zwar für die Meplif auf Donnerfag ; 
dans für die Duplit *8 Fr Kr ER. 
e die Duplif auf Donnerpa her or as Fler 
. * den na april b ALDERE ——— 


jedesmal frühe 9 Uhr im Kommifflenszimmer No. ı zangefelit, und Bergu (ämmsiche Gtäußtger . 


des GSemeinſchudners unter dem Redts nachtheile biemss vorgeladen/ daß das Nichter hel⸗ 
nen am ıftlen Ebditsstage das Ausfhließen. vom der gege ärtigen Konturdmafle, das 
Ausbleiben an den übrigen Edittstagen aber dad. Aus ubulke den an ſolchen dor⸗ 
sunehmenden Handlungen zur Kolge hat. , su .aıma Tr iR 

Zugleih werben diejenigen » mueide irgend eh AT dem Gemeinihuldner in 
Handen haben, bei Vermeidung bed doppelten tfage® „oder nochmaliger Zahlung aufe 
gefordert, ſolches, unter Norbehalt ihrer Rechte, in SGrrihtöhände zu liefern 

Penderg, am 24. Der. 1823. > 

Met 
“women. Hodban. 


t. 2854.) | | . * J | 
Betanhtmahung __. y 
Bom Könislid Baiszifhen Kreis» und Stadtgericht Näürnberg 
wird hiemit befannt &t, daß am Dienflag den ao. d. M. Vormittags ıulihe im 


—3 mer No, ı3 ein Kürnbergifher liquiditter Artienfgein, über 250... 
an den Meikdietenden gegen baate Zahlung unter Borbehalt ber —— der 


Sintereffinten verfauft werben wird. 
Nürnberg, den 3. Jan. 1824 


(Nr. 3016.) 


. nn 


Mer. 


Berennimedähh. nr | 


uf Katrag der Grebitotfäaft: fol dad’ hr 5% 


Debitmafle gehörige Wohnhaus 9 6 Are welchem dieher bie 

Säuwiebprofeifion betrieben würde, ſammt Eu bötungei, tn: gung eined annehme 

daren Kaufgeboted sum Drittenmal ber Iffentiichen Soubhaſ ·no auẽgeſtellt werden, 
‚Bu diefem Behuf wird Termin au ran N 


den nd. San, ı 24, Radimiträge: ds Mr ’>° er 
im dem Spelterſchen Wirthohauſe zu Schweinau anderaumt, in weihem ſich befig und 
mhlungdtähige Raufsliebhaber einzuſiaden haben, = ”", 22 
Märnderg, den 12. Dec. 1823. . 
adulal. Landgericht. 
Kopipagen, 


Me Jehann Andreed Dor⸗ 





— 25 
* — Se ke agne DE SE N SEE 
Yuf —* Yattas eined Real — wich das der Wittwe Derbthia Meier go 


börige Wohn 
. , 4 —* Zeig 3. Bebruar 1844 Bormittags ban’ gta Uhr 
öffentli an den Meuftbietenden verkauft und werben beig.. und zahlungefähige Kaufd- 
liebhaber in die Beer Wohnung dafeibit eingeladen. 
‚1 Wroberg, den 43. Dei. 2823. 


pam Aöniglihes Landgericht. 

— Kohlhagen. 
Ge, ii Üremurme hung | 9 
ae hi ha (00 das den Köhlerſchen Eheleuten we⸗ 

— gewe — ber hiape en Ne) 28. % er: dem THREE Ber 


— an die Meiſtbietenden auégeſetzt se 
u; wird Termin an Drs und Gele auf 
den 28. Januar 1824 Nachmittag = Uhr 
— in welchem ſich befig » und — ——“—— eiazuſiaden daben. 
‚Rlstag, den a 20, Det. „823. Ra “ 
a euorngnges Eandgerice. 
WI AR — ei 
4 Bien, WATTE 3a ... . N — Kuchrer. 
BSefanntmagung. | 
Die Beiſuhr don J— 
800 Haufen Kies 


wm Entengraben bis in bie Gegend des Gperrifben Hauſes wird 
Mittwoch den I Ian; 1924 Vormittags 10 Uhr 
‚mr centamslihen Gela Bor Me mwoja Pachiluſtige andurch eingeladen er 
cFurth, ben 30 18235 
— Koͤnigliches Xeatamt 
nah Rıtter. 


TER 


Rd ma at — 


4 Bedarf dor — MT. a, 
ns Alaun, —— — 
em Zeugle >, ie 
wird an Menigfim Tales gegeben, r 


Der Strichtermin re Lieferung, welcher in der Deutſchhaus/⸗ Raferne babiey 
edjehalten wird, iſt auf Montag den 12. Jansar 1824 Morgens um 9 Uhr anderaumt, 


* 


m ReigerungBfähige: dece hã ndlet. und —E aaa 

> Dem, a9, Degemiben: 18233: — tee — — Er 
PETERS „Die HetonomieBommirken‘ Beh dnigi sten Chedenun- * 

BER * F jegero⸗Negtments Herjog won: Beuieenderg.) 

enhjaner. Rio ce FEN 2 ee 

—— On ne eh > wb⸗d⸗ u 

——— er. \ ds 

—— — * — —— 
Die Wirth * ——— — "Häfiihen Eheleute "in — ‚wollen 
Aher ihr Mandl pofitionen; poiße,. bie am i⸗⸗ Wiſſenſchaft 

—* Bere ei 


red an 
’ * zur Folge werden alle ie welche ‚eine. g irgend einer Met 
gröndlid gegen. fie zu formiren im Etande e dp; ‚anfgefotdert, 1 entweder mündlich 
ober Enutfernte zu Erfparung ber Koſten fürtig ah Mori nd ie zu en. 
heiten, wozu Zermin auf,den . 
26. Xen, ı je: were — 
vor dem bieflgen Gerichte mit ter ei 19. anbera wird, er die in dieſem Ters 
mine, nicht angegeben werden wallenden Pirubeen bei denen über das Ochſiſche Am 
weſen am treffenden, Diepofition.n undgrüdlängt Heiden müßten, 

EN den 15. Dee. 1823. _ 
. 8 raͤterruh von auanigu muu — 


— ax =. 


„Rıun 4 ‚ Fr. 


3 6 Gefeln von Nußdaumhalz, 


Auis bier angelommen 


.. Verkäufliche Sachen en ae ’ 


— Ein Meiner Öfen von Ei it billig gu verkaufen, 


Zwei fböne Betten und ein rein gehalteneh ienfihotendett, nebſt einem Sofa und 
mit fhwärzem Mötrd bezogen, ſind zu verkaufen. 

Kohann Hübner“ von Mitteltüfeißab ‘Henahriäriget das -hiefige Pudlıkum, daß er 

‚wieder mit frifgen Pater beſtehend aus NBathholder , Hachebutten, Holunber und 

nt Bein Aufenlpelt ‚dauert, * ‚Tage, und er gas im werben 

„@ngel.s, Nt. 826." im. Engelgälgen, 


"Einem jeehtien Padiıfum made Ib. la Anzeige, va gegen. 


Kãttige Meile abermals mit einem dforlirtem‘ — * bezogen habe, In⸗ 


dem ich die *5* reelſte — — * ich ergedenſt hinzu, de d46 
"feine ude: gegen deh tangen'Kräten über ** 2 
* a, ‚Dttenfofer’s erbe. 


er Gerdreee Ameifeneter- Hürde Nafitigahen zum. üinsethuter veruisuh ur 
s pm im 8; Mr. 946. jur ebenen Erde die‘ Mans. um. ma fr. quubhaben, . _ 
- Sehr gute nad Arantfürten Aut eingemaste Bohnen;fiah zu verkaufen. 
—— — weten vertaäft, Dee — Inte ligenir Gomtalt iu. ww 


4 na el} 


—— den 12. Ass Vormittags um = uhr — "zu "Dansad, ie 


Fgteinfgen Wirihöaufe 6 Morgen Mönidung md.:6 Morgen MWeiden⸗ atwlich der 


* N 26 
sacnannte Himmeis und Ietjeöißer in: der Deamtageri und ücthet Fler 


(genannte Hi | | gelegen, am 
Meißdietenden Berfieigert, und Kmf eingeladen: Die } 
Ense ertyeilt der 1 Hure ta Dambad. tu er 


Das Haus L. Ne, 333.. in det Beunnengaffe- mit einem Beuerreht verichen, 73 2 


"zu verlaufen oder zu Dermust 


fh, 

Folgende Gegenfände od gu verfanfent "eine Stoduhr don einem franzöfliden . 
Meier ‚ mit meffingnem Glockenſpiel, ı3 Srüde ivielend, welhe Biertel und Gtundem:- 
fHlägt, den Monatstag zeigt, wnb 8 Tage geht, ohne während dieier Zeit aufgezogen 
zu werden, ein fafelf rmiged.guteforispiano, eın großer eiferner Mörjer zum Ehocolades 
maden, nebü deu Kieheenen Mödeln, und ein ganz volfändiger Appatat zum Sieget- 


n. ‚nl ve 
In der — Odhyereikäituhih am Obſtmarkt werden mährend der Dauer 


der Neujahtsmeſſe die 8 ihfiehenden. äußert billigen Preußen verkauft: 
Alte Emm de gerig fette das Mund . 27 txc. 
: Dergi. etwätıgerdk u 0.“ .. 0 1° 
Detgl. erdinäre, j tee + 87* 
Beſier Schwert zeller⸗ 5 . 15 
Fetie Schweizer⸗ — 13⸗ 
Mittlere fehe gute aBie eo EEE — — —— 
Drdinäre dergcc. ——— + 
—— * Badfein » Räle .. . ER 
‚ ‚Achter ber ” ’„.. ® Ti. 23 » 
Beamıdt. Münter Ar Shah o. 633 


Der Unterjeihnete empfleble ergebenft mit fo eben erhaltenen — Zriden 

und Sardellen von vorzüglicher fe wie mit ganz feinen Gapern, 
Kr de Di — am Weintrauden⸗ 

marft, 
- Dab Haus $, Mr. 04. in der Zudgaffe, welches frei; lauter und eigen if, und 
db durch feine vortheiihafte Lage empfiehlt, wird am Mittwoch den 14. Januar d. J. 


“Wormittagd zo Uhr an ben Meifibietenden verfauft, Ed enthält folhes zur ebenen 


Erde: einen Kramladen und eın Fadenzimmer, ı Küche, ı Keller, ı Hofraum, ı Pumps 
Srunnen, im ı- Gtod ı Zimmer, 6 Rommern, ı Kühe, in dem 2, Stock ı Zımmer, 
g Kammern, in ben 3. Erd, Rüde, In dem 4. Etod 4 Kammern,‘ dann 
3 Böden und andere —— — aulsliebhaber werden eingeladen zur beſag⸗ 


gen Zeit ſich daſelbſt eın,ufhäde 


ee at 

Hatob Start, Di Tiopändler von Hundmweil bei St. Gallen in der Ehmeiz. 
empflebit Mh einem m Publitum * un ———— Muſſelin⸗ 
waarten, ale: glattem,g „get dedrem umd droſchtttem Muſſelin, glatter Gase, 
alien Gattungen ge eg — as Hewen und Damen, aud geitidten Kleidern, 
Syauben, Garnituren, Herfanebemen Sattungen Defind von Gaze, Muſſelin und Pers 
"Bat, wie auch andern Mlkintgteiten, die dier aicht demerft find, und verfauft ſowohl im 
Großen, wie in’s Kleine,. Er bitter was geneigten Zufprup und hat feinen Laden auf 

der Shütr. * — arme I i 
"Eorolind Stainlein aus Ansbach empfiehlt Mh zur Nenjapegmefle mit einem ans 


7. 


fehalihen Vorrath Steingut * Sarten zu dilligen, Vreiben. Ihbre Sude iſt In dh 
jweiten Reihe bei dem MBlobendof. ee Tal — 
Carl Auguf Immerthal, Tuhfabritanr aus Kirchberg in Gahren, empfehle ſich mis 
Berfiedenen Sorten mwollfärdigen Tüchera und ditret einen bohen Adel und vere hrungs⸗ 
würdiges Publıtum um geneigten Zuſpruch, verſpricht fehr-bilige: Preiße und bat feine 
Bude am fdjönen Prunnen Ne. 2. EEE — 

Ib habe die Ehre einem nerehrten Publikum hiemit anzuzeigen, daß id diefe 
Weffe auf der Schütt mu meinen von mir ſeidſt verfertigten geftreiften TBeberzeuhen 
anzutzeffen bin, und biste um gürigen Zuſptuh. 2 

Die dari ittibte DES Wetzſtein. 


Es wird ein ſchoaes junges “Herd, welches zum Reiten und Fahren tauglich IR, 
wen und kann au ein altes daran getaufht werden. Wo ſde “das Intelligen⸗ 
omtoit. ne AT ang 1 VAR M 
Hm Galthauſe zue Schwane auf dem Fpeimarft Knk mpedesighung friſche böhmiſche 
Faſanen und Kebhühner, auch Schwarz wildp “angetöibmen qnd caoſehr billige Pteibe 
wu boben. DaF nd Ä; N ‚ie 
Das ib nun feinfled raffinittes Lampenidf! —2 Güte erhalten habe, 
Bringe. ih hiemit jur RKRenntniß unter Empfehlung gen; Abnahme, 
I... N, Drerel, am Odſtwarkt 8. No. 806. 
Ich habe die Edre diedurch befannt zu machen, daß bei mir nit nur allein Knad⸗ 
wäre, fondern auf Salami, geräudjierte Rindszungen und Schintken zu haben find, 
Sſeil, Rnadiwurffahrifang und Rauds 
fleiſchhandler. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Mat fuhr ein Täfelwerk gu kaufen. Das Nähere im Yntelligeng » Eomtoie., . 
&4 wird Federaſtaub oder ein Deddett mit bergleigen Staub gefült, zu Laufen 


ge ſucht. F 
Ein Spezerei-Jud wird zu faufen geſucht. 
"Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen 


In einem trodenen Stadel And täglich zwei I yifammen ober einzeln zu 
vermierhen. Näheres in S. Nr. 1336. am Lauferrhät, „„ayröarkms: " 
Gm Feavengäßhen L. Nr. 543. IR eine hnüng mig,Ehite und Möbeln täge - 
lich, oder auch ohne legtere, gu bermierhen, dann eıne andere. Kir Balburgis, 
Ym Haufe 8. Ne. 516. Mi ein geräumiger Relet, get Schuhla —8 — Schuh breit“ 
—* — ri PFELLEIL LER is a 
n L. 1329. der Pottergaffe iſt eine wehren "he eller dem 
— re ._ vr Zum —* ju —— kr > : 
abe am Markt 8. Mr. aa. If ein sapegirtes immer’ ned Bam de 
—— en —— en a e u =" f De ? en 
m Naufe L, Mr. 360. det Carolinenſtrage iR Der re Stod bis Malhurgid 
dermiethen. Dad Nähere erfährt man im Hinterhauſe. Ä ’ e 





| 
| 
14 
| 


u 
gan ie dee Se ee * a 


Es ſucht · tine- Wittwe, die am). lem if, eine Bewohaung von ‚einer: Sub, 
BÄinmer; Rüde nad ‘Solplage- dis Ziel: Fihımeß oder Maldurgis zu mierhen, - : . 

Zur Aufbewahtung bes Setreides wird ein Boden in. wierpen gefußt.: Bub Bir 
Bere in 5. ar. 1147. ; 


Dienſtſuchende Perſonen * — Die in Dienſte gefucht werden. 
Ein junger Seua ** Ze htey wünfde die Schreinerprofeſſton zu erlernen, 


-— "ohne Lehrgelt, :;. 


m Mäbdenıtonsas Did Doͤhren, melden Fiebe zu Kind t, und fi 
— * —— Ya n Den J uam. 


— 

hedh, wiideb im feinen Nähen, Striden, Waſchen und 
Bögen“ — —— den Übrigen däuslichen Arbeiten unterjieht, und 
Siebe zu RKinderm: bay, ee — iel als Jungfer, Stubenmadchen ober 
Shließerin unterqußcmipen,, ie auf — Lohn, fondern auf gute Behand⸗ 


Tung. Das Mähere- if im Kieler ju erfahren, 

Ein von der Eonfeription: befreiter junger Menfb, welcher fhon einige Jahre in 
eiher auswärtigen Handluog ale Auslaufer in Dienften geſtanden iſt, fuhr bid näheres 
Ziel Eichimeß in bieflger Stadt in der nemlihen Eigenfhaft oder in eınem Gaſthof uns 
tergufommen, Wegen Treue und Atlihem Betragen fann binlänglihe Sürgſchaft gelei 
het werben. Wedrigend if er im Mehnen und Schreiben niht ungefhidt, und nr 
aud mit Pferden gut wmaugehen, Nähere Naqhtticht ertheilt der Atiquar Geyer ın L 
Mr. 795. der Theatergaffe wohnhaft, 

"Bir eine reinlihe;, otdentliche Magd, weiße Hausmannfofl gehörig zu Fohen ders 

ehr, fib jeder .häuslihen Arbeit willig unterzieht, und über ihren Fleiß, Rechtſchaffen⸗ 
* und ſolides Betragen dinlänglich auswelſen kann, ſteht did Ziel Lichtmeß ein 


- Dient offen, 


Ein Mädchen vom Braden Eltern, melden hier ihon mehrere gahre als Shltegerin 
ın Dientten fland, * in gleicher Eigenſchaft, oder dei einer ſillenzäamilie wieder un» 
terzufommen, und — mehe auf gute Dehandlung ale großen Lohn, Nähere 


Austunft ertheilt man ım, den S, Mr. a, an ber Sebalds⸗Kirche. 


Es wird eine gute, unb’ be reinliche Kındömagd, melde au zu häuslichen Au 


beiten u — fogleih ın Dienft zu nehmen geſucht. 


öchia, weihe reiniich if, and gut zu kochen verklebt, auf allen bäusfigen 
Arteiten dorſtehen tann, wird. fogleich in Dienfte zu nebmen gefucht. 
«s wird rue ,Ködch, weihe gute Sautmanndtof kochen tann, und fh auf — 2* 
ldet Aebeit ?aater zieht, in Dienſt zu nehmen geſacht. 
In eane eine Hausholtung wirb- ein Dienſtmaͤbchen, welches freu und reialich iR, 
leſen und ſchreiben kann, gefubt, Näheres im Intelligem⸗-Comtoit. 
En Maͤdchen nen Jesnamn Eisern, welches Kleider machen und fein nähen kann, 


(Mit ıfı Bogen Beilage) 





wünfdt hier ober auf dem Lande ald Yungfer in‘Dienfe zu fommen, Dad Mähere ı£ 
tm. Jatelligeng» Comtoir zu erfahren. 

.  Dian ſucht eine Magd, welche Hausmannstof rochen, fpinnen, und fi über ihre 
Mechtſchaffenheit ausweiten fann, in Dienft zu nehmen, 

Eine Magd, welhe Hausmannstok kopen fan, nörhigenfalls ihe eigened Bett 
bat, und fi allen häuslihen Arbeiten unterziebt, wünſcht in einem toliden Haufe for 
glei oder bis nädftes Ziel unterzufommen, . 

Eine Magd, melde treu und fleiſſtg if, BDrod baden, -fpinnen, und Hautmannds 
to lochen kann, wird bis Ziel Lichtinetß auf das Band geſucht Das Nähere if im Im 
telligenz » Comtoie zu erfahren, „ EEE nn 

Ein diefiger Mann offerirt feine Dienſie hiefts unp" auswärtigen Älrrfonen zur Aus⸗ 
führung ihrer Aufträge. Nachticht errheilt dad Inte ganyskomgoiz,. . 
Eine Köhin, die im Koches und Baden fehr gefickt; auch Waſchen, Bögeln 
und allen häusliden Arbeiten erfahren I, fuht in einem guten Hauſe bis nächſtes 
Biel. unterjufommen, 

Es wird eine Magd gefuht, welche fpinnen und Hautmanndfoft kochen kann, 

Zu einem Geiftlihen auf dad Land, nicht alzumeit von Nürnberg, wird fünftigeg 
Biel Lichtmeß eine Magd, melde Hausmannskoſt Behen, und gen andern häuslıhen Ars 
beiten vorſtehen fann, geſucht. ER 

Cine Magd, welde Hausmanndfoft flohen ann, Kir jxder häuslichen Arbeit willig ° 
unterzieht und gute Aurefte über ihr ſittliches Betragen aufzumeifen hat, wirb fogleih oder 
bis näcftes Ziel in Dienf zu nehmen geſucht. ö 

Eine reinlie und ordentlihe Magd, welde fih über ihre Rechtſchaffenheit und 
auted Bettagen hinlänglich ausmeifen fann, Hauswannstkoſt zu fohen verſteht, und ſich 
* allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird nächſtes Ziel Lichtmeß in Dienſt zu 
nehmen geſucht. 

Eine Kindsmagd, welche gut mit Kindern umpugehen weiß, ſucht bis Ziel Liber, 
meß Unterkunft. Mähere Auskunft in L. Mr. z41. der breiten Safe. 

Es wünfgt eine Magd, die Hausmannstoft kochen, waſchen und bögeln fann, bis 
Biel Lichtmeß unterzufommen, 

Eine Perfon, melde mit allen weiblichen Arbeiten umzugehen verſteht, und mit 
guten Zeugniffen verfehen if, wänfgt untergulommen, 


Sayitalien die zu verleihen find- oder in gnklehnen gefucht werden. 


— werden 2000 fl, auf ein Bauernguf- gepensagugg, Sicerpeit su entnehmen 
e t. About 4 
s Gegen binlängtihe Giherheit, entweder in der 5 / Stadt oder in nahe £, 
Bandgerihte, And 2000 Gulden zu verleihen, jeboch ohne Ein g unbefugter Geld» 
möädler. Nähere Nachricht ift zu haben in 8, Mr, 942. am Menmarft, 

Es find täglich ober dis Ziel Pihtmeg% Bis soo Gulden, jedoch ohne Unterhäud, 
ler, in 8. Mr, 255. an der Maxhtüde zu verieihen. 
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Verlorene oder gefundene Sachen. 


Im Rangſchen Laden im Tuhbgäßsen 8. Mr, ar. har Jemand einem Regenfbirm ' 
ſtehen laſſen. Der redhimäffige Eigenrbümer deliehe folhen abzuhelen, 

Es iſt ein großer deuriher Schlüſſel tom der Dielinggeffe bıd zu der Paradies⸗ 
Aroıhefe verlohren worden, um deſſen Zurüdgede in S, Nr. 519. im Krämersgäßden, 
gebetten wird. 

In der goldenen Shwone in Wöhrd haben Mb am zweiten MWerhnahtsfelertag 
ein weißes Sacktuch, ein paar grüne Handihuhe und ein Stock — dann am Neufahrs 
tag eine ſchwarze Müge vorgefunden, und fönnen von den Eigeuthämern daſelbſt abver⸗ 
langt werben. 

Es har fh Sonntags ein ſchwarzer Metzqerehund, ein viertel Yrbr alt, mit Dop. 
Helnafe, jangen Ohren, Stugfüwanz;, weißen Pfoten, und einem Riemen ohne Zeichen 
um den Hald, verlaufen, Der Zurüdbswger erhält ein angemeſſenes Tranfgeld ım 
8. Nr. 749. 3. 

Seit 8 Tagen wird eine mwolfgefteifte Rage, meiblihen Geſchlechtö,dermißt. 
Wem file sugelaufen iſt, wird höfıha erfuhr, Me gegen ein. Tranfgeld in L. Mr, 1193 
der Färbergeffe ım 1. Stod zu bringen. 

Am vergangenen Söhhrag"yal: Jemand in der reformirten Kirhe ein Seſongbach 
liegen lafen, Wer es zu ſich genemmen hat, beliebe ſolhes gegen eine Erkenntlichteit 
in's Sjntelligenz , Gomtolr zu bringen. 

Ce bat fh am bergangeren Eonntag eine Taube von heller Farbe, mit bier 
meiffen Streifen, verflogen. Wer dieſelbe zurüdbringst, dekommt cin gutes Trantgeid, 
Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoit. 

Es hat Jemand ein welßet Sattuh gefunden, Ber ed berlohren har, fann dafs 
felbe gegen — ber Auslage abholen ın 8. Mr. 68. auf dem Dauptmarft. 

Von den Holitößen find drei Schroibretter weggetommen,, und wahrſcheinlich das 
für andere fiehen geblieben. Nähere Audtunft gibt Ar. Roinberger auf den Holjüdgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Tinfadung > Einem hoben und verehrungswürdigen Dublifum dahier, made id die 
ergebeafte Anzeige, daß ih bis Sonntag ale den 11. Januar einen folennen Ba im 


Sagle zum goldenen Adler zu geben gefonner bin. 


Da id alles anmenden werde, was zur Drbnung und Schönheit eines ſolchen 
Balls gebört, fo ſchmeichle ich mir im Voraus eines recht zahlteichen Beſuches. 

Den Anfang um halb 7 Ihe machen Kinder von 4 Bis ı2 Jahren, melde in 
nerfihiedenen Tanzen fowohl, als auch durd ihre Haltung des Körpers ieigen werden, 
was fie wahrend eines zweimonatlichen Unterrichts bei mır gelernt haben, 

Um 9 Ihr beginnt der Ball für Größere, 

Der Subferiptiondpreid if 24 ke. 
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„Das Enites au ber Kaſſa 36 fr. à Perfon, 2 
— Alex. Nehalſcheck, K. B. Univerftätd any 
melſter. 
kogie: 8. Mr, 339. auf der Fit. 
CHnerbieten;) Ein Muflter wünſcht no eintge Stunden im Kladieripielen gründlichen 
Untereiht zu ertheilen. Naͤhere Auskunft ertheilt das Joteſtigenz « Comtoir, . 
Weſoch.) Zum Franffurter franzöfifhen Mode, Journal, zur Beipjiger Modezeitung und 
Jourdal merden noch einige Ditlefer geſucht. 
Anjzeige.) Künftigen Sonatag den ı1. Januar ik von. g bis zı Uhr mir voliſtimmiger 
Mufit die erſte Tanz. Union, wobei ich wie hüugf, der Ehre eines jahlreihen Defuts 


entgegen ſehe. 
£ . Johann Chriſtian Lange, priv, Zangr 
.;ı meifter, 
(Seſuch.) Es werden noch einige Mitleſer zur Leipziger Modezeitung geſucht. 
(Berichtigung.) In meinem dießjährigen Theater» Journai iR pag. 6. flatt Herr De. 
J Schaller jun. Herr Landarzt Scalern jun, zu lefen, Diefes berichtiget auf 
Verlangen des zuletzt Senanaten, der Ansesgeihnete. Ye 


8. Jäger, Soufleur, 
Eine Kloacke iſt zu räumen f 
cEheliche Verbindung.) Unfere am 4. d. Med, volljogene eheliche Verbindung zeigew 
‚ wir unfern wertbgefhägten Goönnern und Greunden hıemit an, und bitten um die Forts 
dauer Ihrer Freundſchaft und MBohlgewogenpeit, Zugleich empfehle ih mich einem doch⸗ J 
derehtten Publitum, und bitte, mich mir Ihren gütigen Yuftragen zu beehren, ındem 
id ſtets bemüht feyn werde, Jederman auf das Beſte und Billigfe zu bedienen, F 


-Rürnderg, den 5. Januar 1824, 
Johann Sebaſtian Heim, Glafer und - 
Glashändler. 
Kunigunda Helena Heim, geb. Riechs 


(Runftfabinett.) Dem geehrten Publikum wibnen wir die Anzeige, daß unfer Kabinett 
don mehanıfhen, phnfitalifhen und muſitaliſcher Wadhefiguren, mobel zugleih ein: Ier . 
bender Wilder, aus dem Gramm ber Dotocuden, gezeigt wird, fortwährend biefeibit vr» 
öffnet if, in ſichtlich der Seltenheit unferd Cabinets, und das Mertwürbige dieſes, nach 
fo ſeltenen, Fremblings, weicher und bon der hohen Regierung zu Hamburg übergeben 
wurde, bürfen wir ung ſchmeicheln, dem perehtten Publifum mande angenepine Uniers 
haltung zu verſchaffen, und bitten deshalb um geneigten gätigen Zufprud, 

Die Ausftellung iſt im Safthaufe zur filbernen Kanne und Has Kabinett Ho; Mor, 
gend 10Uhr, und-Abends dei brillanter Seleuchtung, bis 9 Uhr, zeöffner 

Einlaßpreis, ster Kang ıBEr.,.ater Rang ı2 fr., Kinder die Hälfte, 

Nürnderg, den a7. De. 1823. 

Gebr. Ingermann. 


(Anerbieten.) Ein Privarleheer bahier wänfhe mehrere Rinder taglich ım Elein.nrar- 
ſchulfache zu unterrichten, in oder sufer dem Hadſe. Er logirt im L, Per,a32. in der 
Ludwigsſttaſſe heim weiſſen Thurm. , 


! 
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(Bal.) Den verehrliden Herren Abonmenren bringe ich hicmit die fchufkige Anjeige, 
daß. der ste abönnitre Ball, der Ordnung gemäß, Gonntcg am 11. diefe# gegeben wird, 
wozu ich Diefelben nebſt meine Übrigen verehtlihen Freunde höfl chſt einiade, 
Carl Bayer, 
im Gofthaus jur Gerechtigkeit. 


"Angefommene Bremde 
u‘ vom 3. bis 200 Januar 1924. 


Im rotben Roß. % eſtreigger, Domcapitulae, Hr. Deflteiher, Mfarrer, 
Hr, Meyer, Parrtieulier, Hr. d. Were; Hr. Makel, und Hr. Barthardt, Kaufleute, von 
Bamberg, Hr. Ehrenberg, kıngsreifenber, don Delitſch, Hr. Martius, Uporheter, 
Son Erlangen, Ht. Stöber, ‚gen Münden, 

Sm daierfden Hof. 4 Ester vos Ljebenberg, Vanquier, don Wien, Hr, Am. 
ratſch, und Hr. Dachau, Kaufleüt Manee u on Eilveriud, Lieutenant, von 
Bamberg, Hr. Baron von Eglofffiein, Erri Yen tıfane, von Altdorf, Hr. Semmter, 
von Münden, und Hr, Walz, von tar. Kaufleute. 

Gm milden Mann, Hr. Strauß, Fadrifant, von Heinerercuth, Kr. Praun, 
Eommis, von Regendburg. Fr. Jahreis, und Hr. Fleixner, Kaufleure, von Mündberg, 

In der blauen Slode Hr. Schrott, Rechnungs , Commiflair, don Münden. 
Sehr. von Bonnet, von Heydech, Hr, Singer, Nanptmann, von München, Hr. Hoff 
mann, Kfm. von Leipzig, Hr. Gurth, ven Bamberg, Hr. Nachtrad, don St. Gallen, 
Kr. Pappenheimer, non Ansbad, und Hr, Schneider, von Et, Gallen, Kaufleute, Hr. 
Bin, und Hr. Link, Actuare, von Kronach, Hr. Boermann, Kim, von Siuttgardt, 
Hr. Lehner, Profeffor, von Mannheim. _ 

Zum Strauß, Fr. Müller, Seribent, eon Schwabach, Hr.Rau, Chemifer, bon 
Dinkeis bilhl, Hr. Gtiener, Kfm. von Schwadach. 

Im goldenen Radbrunnen, Ar. Reſſan, von Ellwangen, Hr, Satortus, 
Doctor, von Andbah, Hr. Friſch, Kim, von Franffurt afıR. 

j Im weiffen Roß am Heumarfı Hr. Springer, Kfm, von Krottendorf, Ht. 
Perkammer, Lieutenant, von Amberg, Demoif. Schnttzer, von Ellingen, 

In der blauen Flaſche. Hr. Stolreurhet, Gutsbeſther, von Spielberg. 

An den 2 golbenen — ‚sr. JZahteiß, Fobtttant, von Muͤnch⸗ 
berg, Hr. Soͤllner, Fabritant, wenheinerötsitd, 

Im meiffen Löwe wur rs Statte, Edfttsfbieler , von Kiendurg, Hr. Fetſch, 
Zabrifant, von Treschrlingen, Hr. Atmann,? Kik.bon NHieicourr. 

Im grauen Wulf! Gr, Tröger, don Münchberg, Hr. Hertel, Ar. Mößler, 
amd Hr. Grm, von Dbertöglan/ hr. Barkler, und Hr. Held, von Treugilingen, Zabris 
Zanten. 2 02 m An 

n den 7 Thürnien. Hr. Friedtich, Kfm. von Bodau. 
43 weiſfen Hahn. OHt. Hero!d, Fabrikant, von Geftees. 
Im weiſſen Oqfen. Ir. Marhöfer, Kim, von Smünd. 
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it. Seiner ee Majeflät von Vaiern allergnadigſtem Pribilegio. 
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Sb geles von Lari Selbe im Deiopausgdäcen. 4 
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| Beteuntmanund 6? a 

CDie zweite Borlefung des Sefegeb Über. die Einführung, dei SrppotßetenSelenehen 
; udd der Priot liäte · Ordnung bett.) 
'Bom Magifitat der Könthlie galerifäen Statt Nürnberg“ | 
4 — jweiten Ablefung des ‚obigen am ı 29. Dtioden‘ v. 3. zum erfienmal abgeleſenen 
as u Sonntag der 18, Januar 

beffiimmt worden, an welchem Tage ſich fämmtlide Semeindemitglieder männlihen und 
weiblichen Gefhlehrs aus der Stadt, und den beiden Vorſtädten, nad geendigtem 
——— Gorreödienfte im großen Kathhadzfäale «ifzufinden haben. Don dem⸗ 
* egeuigen Beniettibiemirgligde, welches ſich nicht einfinden wüuͤrde, ſoll — aa 

2 bahn das gedachte Geſetz ſchon Hinseigenb betamnt fey. a A 


Kar 


* Rei) den 7 Yan. 1824. * 
un SE * Dererſte —V——— * 

man WARE aan; 
| ‚soXäffner, 


f 
is 





* 
u 


> Dr lennmagnng 
(BeRohlene Sachen ber.) .. 
Bom Mopifrar der Könislih Baleriſchen Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß vom 7. auf ben 3. &. Mid. aus einem hieigen Haufe 
‚eine fllberne Taſchenuhr mit dumfelbraunfdiidfrorenem Uebergehäuſe, weißematllirtem 3% 
Seblotte,römifhen Zahlen, meſſtagnen Zeigern , dann einem aus belibraunen Haaren 
: htenem Bande: mit a goldenen Ringen, uad Schließen, unbeinem dergleigen Schieber 
eben, an welchein Bande z golbene Pertihafte mir Kakkiolfteinen befadiih find; dapm 
om 6. d. Mes. in hiefiger Stadt ein ſchon gettagenet Mantel von grauem Zus mit 
Waugem Leberfragen, und graumollenem, Futter, dann mis, gleihem Tuch überzogenen 
Enöpfen ver ſeden, und am Gälig etwas aufgeriffen, enzinfüder worden Aub. 
Bor dem Autauf dieſer Gegenftände with, sewarns, ,. 


Nürnberg, den 6.Jan, 1834, » ei 8 
R er e rzgerme .. 
| KR: Dinder, . 










— Betfanntmadung, 
(Zwinger. Berpabtung dert.) 
Bom Maziſtrat der Königlih Baicrifhen Stadt Närnderg 

wird zur Wiederderpachtung des, zwiffen dem Wohrderther and dem Einfuß der dogs 
au beſiadlichen Bwingers auf FR ner R it 

Termin anderaumt, und weiben Banrlebhebir — “ . 

s ı Bormmitags Io Uuht 

ia der Stadttämmerei einzufinden, um ihre Angebote zu. Protokoll zu geben uud Inbann 

. Yen Zuſchlag zu gewärtigen, a Eu 


Rürnderg, den 8. Jan, 2824. = PR 
Der gwetite Bürgermeifer 


Scharrer. 
Alftae. 


Berangemagung. 
Bew Röniglih Daierigen Rzert-mnd Btabsgeriht Möruderg 
wird auf ben eigenen Antrag ded Pau'manns.; Ehriftonie Mayıph danken, Inhabers 
der Handlung wuter der Atrma: MD, 8. Dummersbufiers\äßer defen jur Bellene Ob 
ser Schulden nicht jureihendes Vermögen der Univerfak-Konturs hiermu öffnen, 
- wub es werden fonah bie gefegliden Ebıftstage, nämlıd: 
» een Gmbderungen uad deten gehörigen Dladweifung auf Ders 
Rei er} 


den 12. Sehr, a > PR 


* 


8) jar Berbringung der Eiareden gegen die angemelbrsen Borderungen auf Dan- 


werftag - BE 
den 11. Merj t. be AR . / 
HI) zur Schlußverhandlung und zwar für die Repiit auf Donnerfag- 
Bu 3 "den 8: April | ES — 1133 3 
dann für die Duplit auf Dongerſtag nl; 6 
den 22. Adrıl 8, J. 26 
febeamal frühe Uhr im Kommirfiongzimmer No, ı 7 angefeige, undhiergu fämmliche Gtäuhiger 
des Chemeinihuidners unter dem Rechts nacht heile hiemit votgeladen, daß das Nihrerichen 
nen am ıflen Editts age das Ausfhliegen don der gegenwärtigen Kontursmaffe, das 
Ausbteiden an den übrigen Ediftstagen aber dad Audigließen mis den an ſolchen dor⸗ 
gunehmenden Handlungen zur folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend, etwad bon dem Gemeinfhuldner im 
Handen haben, bei Bermeibung des doppelten Erfapes, ober nodmaliger Zahlung auf 
gefordert, ſoiches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, in Grtuhtshände zu liefern. 

Nürnberg, ag 24. Det. 1883-. ı : u 33 

ara ur 


Mu) „Genen 
Berannemahung 
Bam KAöniglih Satetiſchen Kreis, und Stadtgericht Nürnberg. 


wird Hıerdurchbefannt gemacht; DaB nad Ablauf der in dem unterm 11. Okt. I, 26.00. 
Faffenen Spezial-Lıquibations-Editz vorgefhriebenen Meldungsfrift vom 60 Tagen, das 
aus S. Nr, 161. ın der Augufiserftzaffe bahier berteffend, alle, welche Ab mit einen“ 
buporhetarifihen Anſotuch bınnen dieſer Mei Gab längfens in dem auf den 

‚29. laufenden Monats . — — 
auberaumt. geweſenen Termine nithe gemeldet haden, heute durch färmlides, an ders 
sihröftelle ausgehängtes Erfennenig ausgefhloffen worden find, ’ 
Nürnberg, den 31. Dei. 1803, 


Me). 


v. Hoden, 


Bi „met 
9. Hedena. 
Beräähtnadäung 

Bon dem Königlichen Tandgeriäie Mirnibärh hir biemit dekannt gemact, daß das 
in ber, Konturdfadhe der Lorenz ande Kunigunda Wohlleben ſchen Eheleute in Birndorf. 
gefälse Driorirärs-Erfennniß: deute ad valyas publisas judieii offizist werben if: 

Müruderg, den 29. Deu.nıgas«- vn \ 

— ⏑———— Königlihed Landgericht. 

FE TE Kohlhagen. re 





se jan mas ae ae ꝓ * tvr; ce⸗zar ¶ 
Auf Antrag der Gläubiger ſoll dab Anweſen des Bauern Adam se zu Untere 


weihers duch ouß Yahre oͤſſentlich verpachtet 
Hiezu iſt Termin auf —————— dea ae. Jan. 284 Bormittage 10 Uhr: im 


Witths hauſe zu Unterweihersbuch anberaums, —— am bargelnden mer 


*8 Ins 
Bl den U Die... . - r 
— * N Bingutes ——— 44 
min | Fe a er Aodipegen. 
er in — Yeranntme gun 
Das Baietiſche kandgericht Mürnderg dar in dem —E | dr 


Bauers Perer Boit zu Wehendorf auf eigenen Anızag deffelden dur Entfplefung‘ 
som Heuttgen den Univerfal - Concurd er abe. 

Weg weaden daher die gefeglihen Ed üge, nämlich : - 

1) zur Anmeldung der forderungen and Deren gehörigen Nafweifung, dann 

wo möglıh gutlihen Beilegung der Sache, auf Samjiag den ı7. Yan, 182347. 

2) zur Borbringang ber, Einzeden gegen die angemeideten Forderungen auf ’ 


— den 10. . 1824, 

Pr verha⸗adiau, und zwar filt die Replit auf * den 9. Mär; 

ni — für die Duplit auf Dieaſtag den 23. Marz ı Bit 

Ze Drorgens ‚Huber gt, und hierzu fämmelihe undefannte Gläubiger des Ge; 

—— aͤffentiich unter des Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Nitrerfihrinen” 
am erſten Edictdtage die Ausihließung der Morderung von der gegenmätrigen Konkurss 

— das Nichterſcheinen — * —— eg die Ausſchließung mit den 

x lben oorzunghmenden ungen jur Fol ” 

rn ed Bates diejenigen, welde irgend etwas von dem Vermoögen des emein⸗ 

ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des nohmaligen Erfages “er Bert, * 

folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei GSericht zu übergeben. j 
— am 15. Dez. 1823. 


Rn 


’ 


ie men. Sinigliges Bandgeriäht, = 
serd Ina) ic, Kohlpagen. 


u, ohonnti% Big 
30 le Bei Wehr", —————— br — 


som ao Feten een 2 
ittwoh den 14. Jan. 1824 Vormittags’ solihr: . 
erbachtet, wozu Pachılufige andurch eingeladen“ werben, 


A823. 
Königliche: Rentamt 
Kıtter. 





Gin ma ne Ar ER TE ER ETN a ——— 


ur Brenn 2* ' Ä 
u seat Aaun, und Es Ä ER 
tin ne. gooihmarzen: Beugleder,  . « Te 
Bir an Reh 4n Artordigegebem, si - = ben: den re 
DR Seraceramn zu deeſer Piefonung; welchet in der :Deutkbhaus · Kaſerne dah ſer 
abgehalten wird, iſt auf Montog den 12.Namat 1924 Morgeus um, Udr sabezaumts 
wor he ige; otahie Ledet haadler und Serbermeier eingriaden werben. + Auenberg, 


ven 30, Dezember 1823. Bau: ’ F 
NE. Die Oekonomle⸗Kommiſſton des fönigl, stem Cheveaux·· er 
— legere Regiwmentsé (Herzog don keuchtenbeig © 09 4 
* 9, Hebenborf, Oberſtlieutenaht. ne En 
er a er abtzand, Meg. imfir. 
j ı #Te . h #9 


BDetauntmaehhnu Hin 
Auf Freitag dem #6. Januar wird im Wege idar. Syelirtion Me "dern Länmerkänns 
ſchen Wirrhehaufe zu Stein ein brauned ARusterpfendi nahrr alr, welches zum Reis 
ten und Fahren gebraucht werben fann, gegen ſogleich Exgıy Bijählüng au ben Meifl 
dietenden vertauft. — 

Kaufbluſtige werden eingeladen ſich am dieſem Tage Vormittags 8 Udt an Dit und 
Stellbe vinjufinden, und des Zoſchlags gewärtig zu ſayn. 

‚ Müradero, am 8, Januar 19247 : 

X Königlidy Baier, Freiherelich voe Geuderſches Patrimog ialgericht Stein. 

Dreqoler. 


” 


Verkaͤufliche Sachen. 


Da ich nun feinſtes vaffinistes tin von vorzügliher Güte erhalten habe, 
bringe ach hiemit zur, Kennmuß unser Empfehlung gefäliger Abnahme. 
— 4,28. 5. Diesel, am Obſnmarkt 8. Ro 805 
‚ Kart Auguſt Junnerthal, TDuchfabt ilant aus Kirchberg in Sacſen, empfiehlt ſich mit 
verſchie denen Gortee wellfaͤrbigen Tuͤchern, und bittet einen boden Adel und verehtungs 
wärbiges Yublıtu um gensigten Zuſptuch, detſpricht ſehr billige Preiße und Hat fund 
Bude am fhünen Frengen Ne. 2. . 
i Mittmod ben 14, d M. werden in L. Sr. . 3 zten Stock, auf der Fleiſch 
drüde, mehrere Hausgerärhfihaften , Betten, Zion ‚, Kupfer beine vorzügliche Sıedubr. 
— — gegen. glei baate Bezahlung verkauit, und früh am 9 Uhrt ber Ans 
ang gemagt, Eu — 
Kine Sehe hübſche, ganz nach neuer Art engerichtote Schnelwange, worauf 5 tib 
6,Ent. gewogen werben können, iſt um billigen Preis zu berfaufen, j 
Ein Paar beinahe noch ganz neug Schlitten Haldtiemen air Franzen uud Quaften, 
X 


ein einfoänniger Peiterwagen, eine nad wenig gebrandte Winde, ein großer Madidud 
unb eine Sperrfette find zu derfaufen, 

Die bei dem Rofenbaad liegende,. im auten Stande ſich befindende, frei, Tauter und 
etg · ne 3 gäbige Vehaufüng 5. Mr. 644. welde 4 beigbare Zimmer, m Kabınette, 3° 
-Kammern, 3 Bedenfammern, a Küchen, Waſchbadlein, ı Keller ın 2 berfperrten Abtdelr 
i „erw Höflein und großen Haustennen euthält, und worauf 3 Maß Holz. 4 Mäß 
Gıöde and 100 Wellen Hafen, ı8 aus freier Mand täglich zu verlaufen, und has NL- 
dere in der Schudgaſſe 9. Mr. 643. zu erfabren, TE 

Bitederide Kuch aus Dintelebühl empfiehlt ſich dem hochverehrten Publikum jur 
gegenwärtigen Meſſe mit aBen Gartungen faldR fabrijirten wollenen, geftidıen Hertens 
und Damenjädhen, Beinfleidern, Röden, Kınbertieidden, Rınderjüdhben u. f. m,, weil 
fen und färbıigen, und ellerlei Sorten wollenen Gtrümpfen und Halbfrümpfen, verfr 
&ert äußer® billige -Preife und bitter m gütigf geneigten Zufpruh. pre Bude ıf 
auf dem Markt in der mirtlern Reihe. 

° Montag dep ra: Januar ıg24. werden dem Johann MRottuer feine Grundfäde 
auf das Meifigebot aus freier Hand dei Georg Enteres in Thon vertauft. 

In $, Nr,,g5u am Dörte —Bo iſt ein Herta⸗Peijrod und ein Mantel ja 

S agree I“ 


Werlaufen.- MENT 

Felie Chriffian Merk, Hutfabrilant aus Erlangen , bejog wieder die hiefige Meffe 
wit wehreren Sonzufeiwet: Hrerkifüte, meueher Fafon, und bittet um geneigten Zur’ 
ſpruch. Seine Dubeufhiunh Hauptmarkt gegen dem Tuchgäͤßchen über, 

Gottlieb Thoma aus Falfenfteın, im Voigiland, empfiehlt fi zur gegenwärtigen 
Meſſe mit feinen eignen. Fodrikaten, ale: Saze, Mol, Jaconet und Domfets, glatt, 
Brodirt, und geRidt, und mehreren zu Damenfleidern anwenddaren Artideln, desgleihen 
genäbsen und gefıdtch Streifen, zu Kraufen und Baruirungen, wie aub ſchwarzen und 
weißen gefiäppelten Gpigen, er. hat-Diegmal feine Bude den langen Arämen gegenüber. 
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Da fein Aufenthait nur dis gum 7. dr M. dauert, fo bitter er um gültigen Befud, 


end veriorihr reeie/und billige Dedienung. 
Tine Wirchfhaft nebf einer. dedeulenden Dareingabe IR aus freier Hand zu den - 
Kaufen, Kaufsliebhaber belieben Ad in L. Mr. 46. am Pfarrgäßchen zu melden. , 
"Sophia Rurtmank aus Dinfelsbühl empflehlt ſich diefe Mefle mit Leinentüch, 
ern, Handrühren, dlauem Eöllniſch, leinenen Sackttüchern, Flacht x, Ihre Bude 

V gegen dem Küritnerheud über. 
Der Gtrumpffridermeifter Sebaſtian Wallani in der Vorſtadt Soſtenhof —— 
yerfertigt alle Sorten vo geſtrictte Stiefel, Haldfiiefel, Scuhe, Strümpfe 
and Juden, ſewie auch dei ihm alte Strümpfe wieder vorgeſtridt und gewalls werben. 


9 2Simchersiwieigki kaufen geſucht werden. 
Km: NHauptmarfs ader it einer ssäbpftzage der Sebalder ⸗ Geite wird ein Haus 
wettilerer Sröße zu Fauien geſucht. Pe 
Es wird ım einer: freundtichen Gegend tin Aleined Haus, für eine Bamilie gerig- 
net, fobald als möglich zu tkauſen gefochr. 
Ga: merben-fcchd gepsigsrte Khöns Stſſel zu Tanfen geſucht. 


2. 


; —— Srammatit, at Curfud, wird in s. ir, 876. Diäig zu Taur 

geſucht. J— — RR RATE —* u 
Mr * Kleinpfragneret worauf auch bie Sierwirthichaft haftet, oder eine Bierwirtie- 
Waft mit Pienferei, wir zu taufen gefuht; Wer .ein bergleihen Gewerbhaus verlauft, '. 
wende ih an Rebröpralt. Jäger, 5. Mr. 401. am Mulchmartt. 
Man mwünfst einen Schleifflein nebß Seſtell zu Faufen, 

‚Man fuht ein (höned Kinderchaiſchen ın 8. Mix.ını4, der neuen Saſſe am ep 

wiplay zu faufen, | * — 


Bu ‚Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

" a einer Haupıfiraße allhier find 3 bis 4 bählhe Zimmer witBetten und u 
bel aebſt Stallung auf 3 bis 4 Pferde täglih aU.nermierben, © > 

Aa dem Haufe L, Re. 1006. ber Jatoboftaßz, „täglih ein mäblirted Zımmer 

- wit oder. ohne, Kammer zu bermiethen, auf tanı auf Berlangen Gtalung auf jmd, 
Dierde dazu gegeben werden, ind MER art 

Ya: L. Nr. 1531. der Kreuggafle iſt eine — Zine wehnunz mit odrr 
pas Möbeln an einen ledigen Keren ober an einen Sm en täpylıh zu Dermisihen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefuchtimerden. 
Zur Aufbemabrung des Setteides wird ein Boden gu mierhen geſucht. Das Mi 
68. t. . I. * 
& wird ia pi Iebhaften Straße und angenehmen Lage, bei hongetten keuten, ein 
‚gefuht, meldes aus jmei möbluren und reinlihen Zimmern bechen muß, &hı 


wen? fagt das Intelligenz » Eomtoit, j . 
Man fuhr in der Gegend’ des Kornmarkrd, der Jakobs Eahße oder breiten Saffe win 
Kammern 


Bagib zu ebener Erbe, oder im 1. Stock, befichend aus 2 Stuben, a bid g 
und NHolilage, bis Ziel Walburgis zu mietben, 

Eine file Famılie fuhr dis bichtmeß oder Walburgis ein Logis zu miethen. Mär 
dere Audiunft wırd ertheilt in s. Mr. 109. der Beintraudengaffe. 

Es wird ein gutes flügel« oder tafelförmiges Wianofomen abald als wöstih "5 
miethen geſucht in 5. Nr. 449. eben am Midmarlt, , zıla md: — 


Dienſſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſuͤcht werden. 
Ein Maͤdchen, weiches treu und fleiſſtg iR, Ne⸗ der. Kuͤche und den Häusliden 


Arbeiten widmet, wird in Dienſt zu mehmen gefu 
Ein verheirarheter Mann, ber ſchon mehrere Fahre als Auslaufer gedient dat, 


wäufst in einer Spezereihaudlung oder Fabriet unterzufommen, auch würde er man · 


Bern hãuslichon Arbeiten Ih gebrauhen laffen. Cr, befigt auch Rennsnig im Chocalader 


n,. ü j 
Ein‘ ordentlicher junger Menſch don Bid 15 Jahren und rechtſchaffe an 
wor in anen foliden —* in die — — er Fr in Li Oh, ⸗a⸗ 
2 'haufe, — 


4 





nu 


vo een Maͤdchen dam 15 Yahren, guter Erziehung und Mater Mäeperbau, 
welches audi im häudlihen Mebeiten nit unerfahren tft, bei einer foliden Heerſchaft am 
— er * eng - töie zu erfahren: - 

ine: Magd, welche kochen konn Mh alen häusl iten unsergiehs, 
wünfhr bis rähfled Zieh unrerzufommen, — 

Bis naͤchſtes Ziel Lichtmeß wird eine fleiſſtge Magd auf dad Land geſucht. Sie 
wiu eine aute Rödyın ſeyn. Liebe ga” Kindern haden, und gute Zeugnife aufweiſen kin, 
wen. Nähere Nahriäe M in dem Jatelltgenz Comtoit zu erhalten. - 

Eine Köchten vom Lande, die hter ſchon in mehreren großen Häuſern gedient bat, 
= Kochen a“ allen andern 2 iten — — 8 ir big Ziel kichtmeß wies 
der in eınem hoiwnerten Häanfe umterzufonmen, Näheres tfi ın $, Mr. 1339. im.gold» 
mer Herz iu —ã Sr eek 

Eine Köhin, die Milt garen Atteſſen verſehen if, und fi auch allen häuslichen 
Arbeiten unterjieht, waſchen unt dogein kann, fuhr bis nächſtes Ziel im gleicher Et⸗ 
genfhaft wiedet aerzutom cnen. Na heres iſt ın L. Rei 444. der beeiten Gaſſe wow 


fahren Könaili rc ae Pak 

es mir wine rate ag ı8 did 20 Jahre alt, vom Lande, did näufke Ziel 
richtweß in Dient zu. n ger. 

Ein Frauenzimmer von gebildetem Stande, welches bier ſchon in Dienten fland, 
und im allen tdjen un® feiwern weiblichen Arbeiten mohlenfäsren IF, mwüufdt bı3 
wähed Ziel, Berhafturffe wegen, wur um die Koſt unterzufommen. 

Eine Magd von geſetzten Hahren, melde Haue mannstoſt kochen, foinnen, nähen 
wad friden fan, ſacht dis nähfies Ziel In einem foltden Haufe unterzutommen, Mär 
here Nochticht in der Schildgaſſe S, Me, 678. 

Es mird eine güte Kösin geſucht, die ſich auf) allen häuslichen Arbeiten unters 
gieht.. Das. Mäbere. in, ber Tuherfitaße S, Mr, 1150, 

— Eine Kochin, die im Kochen wohlerfahten iſt, dabel ſich auch den häuslichen Ge⸗ 
fhäften unterzieht, and Hufe Arteffe borgeigen kann, Sucht bis Ziel Lichtneß in Dienfte 
zu treten. Das Nähere iu L. Ne, 366. ’ 

Eın Mädchen von ı7 Jahren, das fon einige Zeit diente, und in ben verſchieden⸗ 

a.weibliden. Arbeisen nicht unerfahrten if, mwünfdit je eher je lieber einen Mag als 
A fer, entivebet in’ einer Haushaltung, oder, da daſſelbe ud Kenntniffe im Rechnen 
und Shreihen befitzt⸗ an einen; Faden zu erhalten. 

. Ein — — za Herrtunft, welches gut rechnen und ſchreiben kann, 
auch im WE Beet, unerfahren iR, wünſcht in eınem fohden Haufe als 
Badenjungier;cden. Shlieerin cantet zutom men. Es kann auf auf Verlangen GCautiom 
geleinier werdet: "Mäheres fagt das Jatelligenz · Comtoir, 

Tue Ban. SE 77 ar 

re Werlonnersoder gefundene Sachen. 

FE" Eine —— —— — ſtd = Sondtag verfiogen. Man bittet um derem 
ud gabe gegen .ı fl. Zrantgelb in S. Mr. 1444. * 
Stine Hündin ven»grauer Fatbe, ohne Haare, hat ſich den y. d. M. verlaufen, 
* 


(Mit ıfg Bogen Beilage.) 
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Wem bieielde zugelaufen iſt, wird gebetten, ſte gegen Erkenntlichteit in L. Nr, 1114. 
der Tatoböfrage zurüctzubringen. 

Vergangenen Mittwoch den 7. Januar wurde dom Kornmarkt bis auf den grünen 
Markt, über die Schütt und durch die neue Gaſſe bis in die Kreutzgaſſe ein Einſcreib⸗ 
büdlein don einem Megger, auf welchem ber Name des Eigenthümers: Herr Johann 
Rübl, auf dem Kornmartt ın der blauen Glode, flieht, verloren, Da ed Niemand ee 
mas nügt, und dem Eigenthümer viel daran gelegen ıfl, fo wird der redliche Finder ges 
beiten, daffeibe entweder zu Hrn, Kũhl, oder zu Hrn. Sperber in der Kreutzgaſſe gegen 
ein Trankgeld zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuch.) Ein lediger Mann ſucht bei ſoliden Leuten, welche ihm ein Bett varabrei⸗ 
Sen können, auf das Zimmer zu kommen. File, 

In der Gegend ded NHauptimattıs facht' man den Eotrefpondenten und das Intels 
ligenzblatt mitzulefen, und beide, wo möglih, ce: Abends zu erhalten, 

CEinlabung ) Eınem hohen und vereh pärbigeh' Publitum dahier mache ich die 
ergebeaſte Anzeige, daß ich did Sonntag als den 11. Januar einen folennen Ball im 
Saale zum goldenen Adler zu geben geſonnen bin, 

Da id alles anwenden werbe, mas zur Ordnung und Schönheit eines folden 
Balls gehoͤrt, fo ſchmeichle ih mir im Voraus eined recht zahlreihen Beſuches. 

Den Anfang um halb 7 Uhr machen Kinder von & bis ı2 Jahren, melde in ver 
ſchiedenen Tänzen fomohl, ald au durch ihre Haltung des Körpers zeigen werben, was 
fie während eines zweimonatliden Unterrichts bei mir gelernt haben, 

Um 9 Uhr beginnt ber Ball für Größere, 

Der Subfcriptionepreis iſt 24 fr. 

Das Entree an ber Raffe 36 tr, a Perfom, ’ 

Billets find did Sonntag Mittags in meinem Quartier S, No, 339 auf der Füll⸗ 


gu haben. r 
ler, Nohatſcheck, K. B. Univerfitätd-Tan;, 
? mnmıy ns emeiſter. 
(Konſikabinett.) Dem geehrten Bublifam wibmen wir Die ergebene Anzeige, daß un, 
fer Kabinett von mechaniſchen, phyſikaliſchen und mufltalıfchen NBahdfiguren, wobei zu⸗ 
gleih ein lebender Wilder, aus dem Stamm der Hotocuden, gezeigt wird, fortwährend 
dieſelbſt eröffner it, Hinfihelih der Seltenheit unfers Kahinerts, und das Merkwirs 
Dige biefed, nad fo feltenen, Fremblings, welder und von der hohen Kegierung ge 
Syamburg übergeben wurde, dürfen wir und ſchmeicheln, dem verehrten Publitum man, 
che — Unterhaltung zu derſchaffen, und bitten deshalb um geneigten gütigen 
uſpruch. 

3 Die Ausſtellung iſt im Gaſthauſe zur fllbernen Kanne, und bas Kabinett bon Mor⸗ 
gens 10 Uhr, und Abends ber brilanter Beleuchtung, bis glht geöffnet. 

Einlaßpreife: ıfer Rang ıglr., ater Rang ıabr,, Kınder-dıie Halfte, 

Nürnberg, den 23. Dei. 1823. 

Gebr, Ingermann. 
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Einlabung zur Schlitten » und Schlittſchuhfahrt. 
Der Slaichers⸗Weiher if wun gefroren, und das ıf gurl 
Sollte er dald wieder aufthauen, das wäre nicht gut! 
Werden mich recht viele geehrte Gäſte befuhen, bad wäre fehr gut! 
Ergebenfter Rutberger. 
Die in No, 3 d. B. angeküntigtee Waldverfteigernng ım Kleinfhen Wirchs hauſe 
zu Dambach finder niht am ı2. Jan, fondern am 19. Jan. ſtatt. 
(Ball) Den verehrliden Herren Abonnenten bringe ih hiermit bie ſchuldige Anzeige, 
Baf’der ste abennirte Bau, der Ordnung gemäß, Sonntag am ır. diefes gegeben wird, 
wozu ih Diefelben nebft meine übrigen verehrlihen Freunde höfihft einlade, 
| ne Earl Baper,; 
* im Gaſthaus zur Gereqctigkeit. 


Angekommene Freinde 
von dis '8. Januar 1824. 

Am baierfhen Hof. Hr. 0.nBiebeh, Dr, med,, und Hr. Rüttinger, Magir 
ftrate Dffigiant, von Bamberg, Hr. Rob und Hr. Prechtel, von Regeneburg, und De. 
Dieſch, von Bamberg, Kaufleute, Hr. Strider, Buchhändler, und Hr. Schrol, Mufitus, von 
Samberg, Frau von Hardt, Kanzleis Direltord, Gattin, von Aamberg,ı Hr. Gteinlein, 
Doctor, von Bamberg, Hr. d. Grebnet, Dberlieutenant, von. Wien, Hr, Schultze, Se⸗ 
fretär, non Leipzig. e 

Im rothen Ro9. Frhr. von Falfenhaufen, von Trautsfirhen, Hr. Martıus, 
Apotheker, bon Erlangen, Hr. Stepf, Weinhändler, von Kigingen, Kr. Muffinan, 
von Neumarkt, und Hr. Model, von Bamberg, Kaufleute. 

Sm wilden Mann, Hr, Stümen, von Um, und Hr, Shmig, von Hüidetwa., 

n, Kaufleute, Frau bon Lılau, Senerald » Gemahlin, von Neuſtadt a. d. A., Ar. 
ittmann, Pofihalter, von Leipoltfein, 

Inder blauen Glocke. Fr, Leg, von Hof, und Hr. Baumanın, don Prag, 
Kaufleute, He. Lohrbauer, Schullehrer, van: Koppenhagen, Hr. Ludwig, Kfm. von Feld; 
burg, Mad, Kolb, von Batteuth. run. « 

Zum Strauß. Hr. Haänel, Kfm, von Peipiig, 

Im weiffen Rob am NHeumierft,... Ht. Ehinger, von Diedfurth, und Hr. Ror 
fenthat, von Hürtendbah, Kaufleute, Ar. Klauer, Hr. Zolfrant, und Hr. Jahner, Kabri, 
Fanten, don Preſſath. * 

Zum Gebald. Hr. Unger, Kfm. von Eibenfiod, Hr. Wald, Fabrikant, von 


‚ Erlangen. 


n der goldenen Eiche, Hr. Gtötel, Kfm, don Cibenfiod, 
Im weiffen Stord, Hr. Mages, Gutedefiger, von Vohenſtraud. 
Im weiffen Lamm, Hr. Höchget, Säullehrer, von Harburg, Kr. Zſchinkel, 


Sin. von Herzogenaurach. j 
He. Schubert, Habrifant, don Sparneck 


re ke Wolf. — 
dergeldenen Shwane. HQt. Mählhofer, Fabrikant, von Rodenſtadt. 


No 1824. | | V. 
Montag den 12. Gantıar, 





Altgemeines 


Intelligenz-Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern altergnädigftem Privilegio. 








Gm Verlag von Earl Feltzecker im Marhhausgägchen: 





Betonntmadung. 
CAne Iweite Vorleſung ded@hefegeb Über die Einführung des Sppothetenhefened, 
und ber Mrioritäts-Drbaung bett.) 

Bamı Magifirar der Wönigiih Baleriſchen Stadt Nürnberg 
 intewgiten Ablefung ded’odigen am 19, Ditober dv. I, zum erfienmal abgefefenen 

Ser 


Sonntag ber 13. Ionuar 

Betimme merden,an, melde, Tage ſih fünnylihe, Gemeindemitglieder mägnliheg, und 
mgib a — aus der Sat. und den beiden Vorflädten, nach geendigtem 
sormitsägigem Gotresdienfle im sreßen Karhhaudfaale einzufinden baden... Mon dem» 
jenig SAmeindernirgfiibe, welches ſich nicht einfinden würde, fol angenommen werben, 
En). das gebadte Geſetz fhon hinteichend befanat ſey. 

 Mürnberg, den 7. Jan. 1824, | — 
A: > Page Br TI? Bar ee Br 

Binder, 





d ad dag 5 Fi 
Dr Mrier; stars —— 5. 44 24 
sDetannımadung 
(Zwinger. Wirpasıung ber) 
Bom Maziftrat der Königiih DBaierifden Stadt Nürnberg 


wird zur MWieberberpachtung des, zwiſchen dem Woͤhrderthot und dem Einfluß ter Peg⸗ 
02:8 DRRNINEER Zwingers auf 
hg Donnerfag den 15.8. Mtd. _ 
termin anberaumt, und werben Hacı aber eingeladen, ih 
Bormittags 10 Uhr ’ 


in der Sitadtkämmerei einzufinden, um ihre Angebote zu Protokoll ww yedın und ſodaun 
ben Zuſdlag zu gewärtigen, 


Nürnberg, den 8. Jun, 1824. 
Det gwrire BSürgermeifens 


Garıer, 
a Kiffen 
BDetanntmadung, 
3. (Die Verpachtuag einer Wieſe bei Salgenhof bett.) 


®om Mas iſtt at. ber Königlich Baleriſchen Stadt Nürnberg 


werden die der hieſigen Findel und Waiſenhaus » Stiftung gehörigen 67fa Tagwert 
Wieſen, beim Galgenhoi, der 'Öffentlihen Berpachtung au den Mei —— auf —— 
oder mehrere Jahre, ausgeſetzt. Pachtluſtige wollen ſich in dem hiezu auf Samſtag ben 
17.8. M. Bormittagd 10 Uhr anderaumten Termine, wor der Magifrate ‚ Eommifkon 
für die Wohlthätigkeits. Stiftungen, im heil, Seiſt. Eitale dahier einfinden, 
Nürnderg, den 7.Ian. 1824. 


Der a 


arten. 
Küffner. 
Edittallabumg. 

Bom König. Baierfhen Kreis, und Stadtgerlicht Nürnberg. 

"Die am 9. November d, 9. verpeden Ehefrau des Gottfried Bigrhum , SR, 
wirtho zum weißen Hahn dahıer, Unna Johanna Maria, eine geborne Befoib, hat in 
ihrem Teſtamente ihren fümmtliden Seſchwiſterlindern, ſowohl von väterlicher, ald bon 
mäütterliher Seite, ohne diefelben einyeln benennen ober deyeiänen zu tönnen , Kin Le⸗ 
gat * —* a * dr lin FR . 

ergeht fon orderung an'alle en, we an diefem pe 
mäfflge Theilnahme zu haben glauben, A at 
innerhalb So Tagen und längftend auf Montag den 9. März 1924 

feßgefeäten Termin zur Dokumentitung ihrer Unfprüge duch Machmeifung des angege⸗ 


* — — 

beuen Verwandtſchafts /Grades vor dem Commwiſſatio des Gerichts, ath / Acceſtan — 

Hoben un Kommiſſionslimmer Nr. ı6, Bormittagd 9 Uhr unter dem Kechrönagtnsile ein⸗ 

sufaden, daß fie fernerbin nicht mehr rechtlich gehört, und das Legat den FE innerhalb 

diefer Krift Begitimitenden geſetzlich zuge ſproͤchen werden wird. 
Nürnberg, am 20, Der. 1823. ) 
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Brenner, 
“7 if IE D 


ENE.1568.) ü 


«dry 


Beuth, 
Das gar Verlaffenfhaft der Tierwirthämittwe Agnes Marta Heid gehörige Mo, 


vblliare beflehend aus einaen Gold+ und Silbergeſchmeiben, "aus weißem Zeuge, Kleu⸗ 


dern, Zinn, Kupfer un Meffing, Porzellain und Gläſern, Betten; Schreinwert und 


fonftigem Hausrath ıc. wird fommenden Donnerftag den 15. dieſes Mts. Dormirays ı 


von 9—ı2,. dann Nütmittags dan 2—5 Uhr in dem Bıermwirthshaufe-L, 
No, 119% ın ber Forbersgaſſe an ben Meıfidietenden gegen. gleihhaare Bezah⸗ 
lung verfauft und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, - 
Nürnberg, am 8. Janua: 1924. * 
Aus Aufttag des K. Kreis» und Stadtgerichts. 
v. Röder, 
Algeier. 


Bekannatmachung 


— Auf Antrag der Gläubiger ſoll das Anweſen des Bauern Adam Rebel zu Unters 
othersduch auf: 3 Jahre dmentlih verpamter werden, 


Hiezu ih Termın auf Donnerflag. den ‚a2, Jan. 1824 Bormittagd 10 Uhr im 


Wirthoͤhauſe zu-Uhrerweiheröbuh anberaums,. wohin Pachtluſtige anmır vorzeladen wers 


den, 
Nürnberg, den 31, Dec. 1823. 
Königlihes Landgericht, 


Kohlhagen, 


Belanntmadung. 
2 . Die zur Peter Boitifgen Concurs »Mafle zu Wetzendorf gehörigen &mmosilien, 
als: 
77 1) em Vut No. 9 zuMBegendorf, befehend aus einem Wohnhaus, einer Scheuer, 


 Stallang, Hofraith mebft Badoien, a, Morgen Barien, dem Gemeinde, und 
rn. MBaldrReht, . —7 


a) ı Tagwert Wieſen⸗Gemeintheil No. ı uhb 24 in Wegendorfer Stun, — 


3) 4 Morgen: Feld im Dörtnhof und fa Tagwert die Bubenwieſen 


werben 'hemis dem Öffentlichen Verkaufe an den Meifbierenden a, ar 


v.* 
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| anmmees ben a6.dm. Bang Perl ne 3 N Ir 5 * * — 
au Menendorf a ent, ib, ‘und ja fühige Koufliebhader einzufndsg, 
und den Zuſchlag —E 4 — ak Brebisriihaft m gemwärrigen 
B. sat in AMeMdd. 
Nürnderg, den 15. Dee 1933. 077 
EU Königlihed Landgericht. 
Kohlhagen. 


ndaertgua 


Beranarmaquag. 
Dit Seifuhe bon Ä 
; gco Haufen Kied 


vom Entengraben bis in die Gegend des Sperrifhen Hauſes wird 
Mittwoch den 14. Jan. 1824 Bormittags 10 Uhr 
im ventamtlihen Selaſſe verdachtet, wozu Pachtluſtige auburd eingeladen werden, 


den 30, Dec. 1823. 
en Rönigliched Rentamt 
Kıtter. 


. 


2 . - 
Verkaͤufliche Sachen. 

Mittmoh den 14. d. M. werden in L, Mr, 1. im zten Stock, auf der Fleiſch⸗ 
brüde, mehrere Szausgerärhfhoften, Betten, Zinn, Kupfer, eine vorzüglide Stockuhr. 
Ei Fortepiang ze. gegen glei baare Bezahlung derfauft, und früh um 9 Uhr der An» 

gemacht. 

Die bei dem Roſenbaad liegende, im guten Stande ſich beſindende, frei, lauter un) 
Bere 3 gäbıge Behauſung 5. Mt. 664. welhe 4 heigbare Zimmer, 2 Rabinerte, 3 
Fönmern, a Bodenkammern, a Küchen, Wafhbablein, ı Keller in 2 terfnerrten Abthen⸗ 
lungen, ein Höflein und großen Haustennen en:hält, und worauf 3 Maß Holz, 4 37 
Stoͤde und 100 Wellen haften, iſt aus freier Hand täglich zu vertaufen, und das 
dere in der Schudgaffe 8. Mt, 643. su erfahren, 
Eine Armatut für einen Züfelier, und ein Brennzeug zum Liqueurbrennen, find zu 


dertaufen. 
Ein gutes Fortepiano don Bodeqchtel iR in L. Mr, 1520. der mittlern Kreutgaſſe 


va perleufgg- M 

- Der Kram Pr, 74. am Hauptmarkt if täglich zu verkaufen, und bad Nähere bei 
Klingenfleın in der Unsermöhrdftraße zu erfahren 

"In dem Syaufe $, Nr. 1337. am Bauferthor werden folgende Grgenflände, ats 
Aivas VPorſellain, en ſchwarzer Tiſch, 6 Stück verſchiedene baierifhe Gewichte tom 
ei 7 — Partie alter Flachs, = Spiegel, und einiges Büttnetgeſchitt, um billigen 

ugz rfauff, — . o # — 

Ein blauer Herrypelz mie Marder ausgeſchläagen, füs einen Kutſcher ober auf 

Beifen tauglich, iſt ieh Bilig ju berfaufen, 


Betam rm Ä 
Senedirt Spann, bärger!. Tuchm acerme Mer von Neumarkt, —2 don Tirſchen / 
went, Hefinder ſich zur gegenwärtigen Meile hier. 

'&r empfiehlt ſein aus manderler: Sartungen und Ächten Barden befiebendes Man. 
venlager don Wollenrub zum Verkaufe, und verfpriht bie billıgflen Nerife, Gem 
Bude HR in der mitelern Reihe Mr. 20, 

Ein bundfieies Cisvrer für einen Anfänger tauglich, it gu verfaufen, 

Eine gut fingende Nachtigal id zu verkaufen und dad Nähere ım Intelligenz. Tom- 
toie zu erfahren, 

BidersAukttom, 

66 wird — bekſant zemecht, dah die dom 5. auf ben 19. Januar verihode 

ne BVerfleigerung einer fehe intercflanten Gamailung gebundener, mitunter feltenes 
über, in be utfher., *2* franzöſiſcher, artech iſch er, lat et niſchetac ur. 
BSorache aus den vew aſten Wiſſer ſchaften/ Han, beſtimmt an dieſem Tage ihren 


Anfang nimmt. 
Schmidmer, Yuftionater, 
Das Verjeichniß Diefer Sibliothek iR bei wir unentgelbltd u baden, und 
4 erbieie mic zugleich zu gütigen Yufträgen für dieſe Auktion. 
Ich. Jak. kechner, 


Buchhändler und Antiguar, 

Es find 19 Eimer fehr gut gehaltener Sommerader gıır Wein. bilig gu ven 
Tanten, Bo? fagt das Intel geng· Comtoit. 

Eine Maſchiene (Rab) zum Bhrerziehen, nebR dem bazugehärigen Sterne, iR um 
billigen Preis zu verlaufen. 

Es hat Jemand eine gang neue Mehßbude zu verfaufen, Dad Mähere in 5. Ar. 

gegen der Tuchgafſe über. 

M Sofa, fechs Seſſel und ein Dienſtbotendett nebft BerRätte und Strohfäden, 
Md zu verkaufen, 

Eine ganz newe Rofenguirlande om ein Kleid, eine neue Mupferne Butte, ein Ge. 
fell zu einem Brodfeffel, eine grüne Wildſchuhr von Fuchspelz für einen gern, und 
em Gpeifebehähet mit Glasfenkarır werben meggegeben. 

ar Sage iſt auf biefiger Nevjahrömene mit guten Litern und Salfe ange 
fomin en r Bitter ein derehrungswürd iges Publikum um gütige Abuahme derfelben. 
eine Bude iR inwendig am geüuen Maske, j 


Nürnberg den 2. Jan, 1824. 
Joh. Friedrich un 


Küänftigen Mitiwoch den 14. Yanune werben aUhter im Rathhaus⸗ 
3 halbe Pieces fein Burgunder, 
einige Faß fein Rouſſtllon, und 
ein Maar Eimer alter frany. Coianae, 
Hi daare Zahlung an den Meifibietenden bortauft, und um 9 Uhr der Anfang ge 


.. WERTEN in Umibeg, fa wie vom der Steiagut / Bader 


4 


in, oh Bi u — a) —* * reſo. ber Rommiffiend »-Werfauf ibrer Fabrita⸗ 

* — = he ataıf, 8 ee * Jadem id wer = ber 
kun: se Hickgen en a ergedenſt anzeige, emp 

wit gefällt va Niknalıme: biefer —— —— und verfigere —* nur gate Kasten, 


fondern’ vom ER beifeiben 
M. Bartels, S. Me. 809. am Haustagte 
“te i —— se 
N Sachen. die gu kaufen geſucht werdhen. 
Man ſacht einen Sarten in einer ſchänen Lage zu kaufen. 
Es wird ein altes ſchon viel gebrauhtes, aber noch mit einem guten Larken Ge 
ſtell verfehenes Sofa bilig gu kaufen geſacht. 
Es fuhr Jemand ein mamd gebauted Haus, das, auffer aubern Erforberniflen, 
"aus einen großen Tennen, ein oder zwei Gewölbe, einen Hof, Stallung für Dierte, 
eine Waſchſtube, Zronnen, Keller und Dungftätte enthält, zu — 
Man ſucht eine Kupferdruckerpreſſe zu Saufen, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. .“ 
Nahe an der Poſt iſt ein Logis zur ebenen Erde an eine einzelne Perfon täglich 
gu bermierben. 
— Es if eine Mohnung bon 4 bid 6 heigbaren Zimmern, einem KRabinerthen, 3 
Kommern, Küche, Keller und NHolzlage, mit eigenem Eingang und dem Waſſer im Haufe, 
säglıh zu dermierhen. ; 


— 


Dienſtſuchende Perſonen und Perlonen bie in Dienſte geſucht werden: 


Eine hieſige Bürgerstochter, welche in allen Näharbeiten wohl erfadten if, -und 
ſchon in ongefehenen Käufern arbeitere, wünſcht noch einige Tage der Woche aufler dem 
Hauſe Belhäfrigung zu finden, 

Fin Mäddren. welches mir Rindern gut umzugehen weiß, auch fh andern häudlis 
ben Arbeiten unterjicht, wırd nächſtes Ziel in Dienft zu nehmen gefudt, 

—Es wird erie reinlihe, fleiffige und treue Magd, welche —9 allen häuelichen Ar, 
beiten willig unterjieht, bis künftiges Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. 

Ein junger Mann, welder fhon mehrere Herten Advotaten mit Abſchreiben jur 
Zufriedenheit bediente, münfdt bei noch mehreren derfelben Beihäftigung gu erhalten; 
g auch kann erforberlihen Falls Kaution geleiftet werben. Näheres if zu eriragen auf 
u dem Trödelmarfs Nr. 55. 

u Es wird eine gefunde Säugamme geſucht. 

N Eine Köchin, welche ſich auch den häuslichen Arbeiten unterzieht, vorzüglich im 
— Kochen ger erfahren sh, und Atteſte über ihr gutes Verhalten nachweiſen kann, ſucht 
„in einem ſoliden Hauſe unterzukommen. 

„Es ‚wird. eine von gefegtem Alter in ar, 23. zu EOENEM in Dienk 
j zu nehıhen- gefuße, = 
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sit Bwei junge Menſchen, von feht guter ürniebung, HP HBsAlgen) Masteantautın. Say, 
ö 


fehanY,: münfhen, der eine ın eine Apothete, der ‚güdere ih eme Manufatiur ; 
Schnittwaateabandluag, beide ohne Redrzeld unrergutommen, ud. werden)zmei Gerech⸗ 
tigkeiten jum Spezercihaudel zu kaufen gefuct, Das Möhrre theilt aufitfeese, Briefe mit 
3. 9. gr. Hoffmann, sw Erlangen. 
Es wird did Biel Eihtmeh eine Koͤchtn gefucht, a 
* Ein Mäbchen von ı8 Jahren, meihes in allen Händlihen Arbeiten, vorzüglich im 
Nähen, FKennrniffe beſttzt, auch ſchon gedient bat, fuße Unterfunt. 
Eın junger Menfh von zı Jahren fuhrt dei einem Rauimann oder Babrikunten 
ald Auclaufer uaterzuteinmen. | 
» Eine Köchin welche Hausmannıtoß kochen fann, auch fih aller Handarbeit unten 
sieht, und mit guten Atteſten dverfehen if, wünfdt bis nächſtes Ziel in Dienftju kommen, 
Das Mäbere mL. Mr. 400, Ber Karolınenfiraße, ä 
Ein Bürgerömäohen den Hitlihem Berragen, 17 Jabre alt, dad in feinen weid⸗ 
lichen Arbeiten, im Frifiren und ſonſtigen hauslichen Geſchäften, fo wie auch ım Ned 
zen und Schreiben nicht unerfahrgır iſt, wünſche bis nahe Ziel alk Studenmadchen 
oder in einem Laden Unrertunfe zu Enden, Auf gute Behandlung, nicht auf Belohnung, 
wird gefehen, 
Zwei Mägde, eine die gute Hauemannakoß su kochen varſteht, Die andere gut in 
händlinen Seſchäften zu gedrauden ı# und nähen dann, könnın amı Zul Lichtmeß Um 
tsifunft finden, 


Karitalien die zu verleihen find oder gu entfehnen geſucht werden. 


inige taufend Gul)en find entwebdar quf 2 Käufer oder auf gure Grund» 
Rüde Ni Ziel Waldurgis zu verleihen, ani Wakae Kur R 
Es find auf erfle gute Hybotheten Hier oder auswärts 4000, 1500, bann 800 
und 6000 fl. zu verleihen, Yustunft giebt Wendler am Obflmarfr $. Nr, 961. 
Auf ein Bauerngut, in einem Nürnberg nahe liegenden Kandgerrhte. find 3000 N. 
auf erſte Hybothek. womoöglich im Sanjzen, zu verleihen. Die Einmiſchung von Uns 
serkändlern wird fi verbeiten 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


—Es wird ein bräunfeiderier Regenſchirm vermißt. Mer ihn in Verwahrung hat, 
beliebe denfelden in $. Mr, go, abzugeben, 

Bergangenen Mittwoch hat Jemand bon ber obern Schmidgaſſe bis zur Sr Se—⸗ 
baldöfirhe einen Mıng verloren, Der redlihe Finder beliebe iha in S, Ne, 503. gegen 
erh Zrorfgeld zurückzabtingen. 

„Den. 9. 8. M. find in der Äuffern Banfergaffe 12 bis 15 Gulden, in eine Blafe 
getöllt, verlören worden. Der tedlihe Binder erhält bei der Zurüdgabe in 8. Nr. 988. 
einen „Kronenshaler Trantgeid. j s 

Es iſt vergangenen Sonnabend von dem Hauſe des Herrn Firnhader über dem 
Meinmarkt dis zur Sehalderkire 2f3 Eben weißer Allaß nad 6 Een, Atlaßdand ia 





So 


weten Mapfer dingensiädt; derioten worden. er dirfe‘ Cegenhände gehänd 
ı eo Tut, Daabee Aeyın ein Zranfgeid in das Inteligen„Eomtotr zu —22 


Vermiſchte Nachrichten. 
Indem ich erfahren, daß einige übeldentende Menihen das: Gerücht verbreitet dar 
Seh, alß hätce; m Mein Haus —— fo entgegne ich ſolhem durch die Anzeige, daB 
ich hiezu * tngn Gebanten gehabt habe, und warne die Nabrungsnetdifden ihre 
Zunge im‘ Zadın, —** meine freunde und Gönner aber batte ich um die Fort ⸗ 
Bauer Ihres mie bisher gefhentten Wohlwolleas. 

— Jeh. Merz, im Gaſfthaus und Meinfhente jur 

’ fildernen Kanne, 
Nachdem ein hochloblicher Magiſtrat dahler mir gürisft Die Conceſſton zur Berfers 
ung alle: Kuaſtblumen und aller dahin einfhlagenden Artikel, als auch die Erlauds 
nid zu deren Berfauf ſewohl im Großen, ald ım Kleinen ertheilt hat, fo empfehle id. 
wid zür gefälligen Abnahıne hiemit beftend, verfpreche folide Wanre und bie-billigßen 
ife., Mein Laden’ if am Ede des: breiten» und. Gärberögafe im Einhorn L. Mr. 402; 
neben Kern Lauterbad, 5 * 
Bel bileter Gelegenheit empfehle ich mich auch meiner neuen Nachbarſchaft jur 
feewndfihaftfihen Aufnahme und Sewogenheu befend, und dante, dagegen meiner ver⸗ 
Safenen für jedem wohlmollenden Demeis auf dad Her lichſte. 
Nürnberg den ı2. Jan. 1824 
dele drich Nagmoier. 


Angekommene Fremde 
von 8. bis 10. Januar 1894. | 


— Zn rorhen Rod. Nr. Ehun, von Ftankſurt a/IR., Hr. Bamarafe, von Drau 
ne / uud Far, ©lafer, von Bamberg, Kaufleute, j 
Hm baterfhen Not. Hr. Hanimerfhimidt, Gaſtgeber, von Meufladt a, d. ,, 
Hr. Moüy, von Frankfurt afM., und Hr. Eoiemann, von Laugenderg, Kaufleute, Hr. 
Rh, und Kr, Hillary, Partteulierd, von Würzburg, Ir. Bärmgan, Reqgtsprattikaot, 
von Kulmbad, Demoif. Rüti, von Bamberg: - 
gm wriden- Diane, Hr, Hortes, Hanbiungdreifender, von Emslirchen, Ss, 
@terlein, Eontrollenr, ven veſth, Hr. Kölik, Syandlungsrefender, bon Karlsruhe, Hr. 
ob, Chirurg, von frankfurt af. 
pn der blauen Slode, Hr. v. Boſſet, Dderlientenant, bon Regensburg, 
um Strauß. Hr. Kaber, Dberlieutenant, von achen, Nr, Leo, Jageniaug, 
wab Hr. Dreg, Acceſgg. von Bamberg. ur 4 
Gm. weiifen Roi am Heum arkt. Hr. von Anbof, Borßmeiler,, von ‚Kot, - 
Gm mweillen Lamm. Nr. Paul, Kfm. von Amberg, . 24 
Fuiwerfjeh Keruz. Her Rubner, Wlashäisen, Defiten, von dhiſch Ne 


TTS Wir je Bogen Beilage) 
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Woͤchentliches Bexzelchniß 
Her Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


| nd.“ 
Gerraufe 


Den 6. Jan, 1924. Georg Michael Saöner, Bıerwirth und Kleinpfragner, mit Eva 
Rofina Dororhea Kuhlmann, ven Rorhenburg am der Tau⸗ 


ber. ei *7 
— 7. — — Siterpbdan Geyer, Webermeiſter, mis Mariay Barbara Krauß, 
Getraut 2 Paar. 


Geboren 
Den 05. Der. 1323. Elifabetba Karoli.ia Hohanna, Toter des Tuchmachermeiſterb 


Krieger. 
= 426. — — „sSecob Ehriftian Wilhelm, Sohn des K. B. immatrieulirten 
Notars Heſſel. 
— — Zohann Jacob, Sohn des Guͤterladers Bauer. 
27. — — Jobann Friedrich, Sohn des Webermeiſters Salwirth. 


FJohann CEhriſtoph Trummeter, 
Johanna Sophia Wuldelmina, Tochter des Drechslermeiſters 


tl 
| 


= —Muinderlein. 
— 3. — — dJohada Friedrich Nicolaus, ‚Sohn des Obſthändlers Zahn. 
— Jan. 1824..  Nelena Raria⸗ Tochter des Shuhmahermeitters Michel. 
— — — — Johann Leonhard Liber, 


Geboren 9, wotunter 2 uneheliche 


Gehtorben«e, 


Len 30. Der pa? Anna Maria Nüßler, Wittwe bed Rothſnldbrechlerameiſters 
Nüußler, alt 62 Jahre, Brard, 


— 31. — — ‚Ana Barbaro Hartmann, Wittwe des Meggermeifterd Hatk« 
manm, alt gı Jahre, Alterdfhrwähe. 
— — — Beorg Gemmel, Sierwirth, alt 7ı Jahte, Magenfrau:pf, 


1. Januar 1824. Johann Conrad Bunzel, Wundarzt, alt so Jadte, Sclagfluß. 

Margaretha Schuhberg, alt ı ıfa Tag, Shlagfub. 

_ —_  —  Hohann Friedrich Nicolaus Zahn, Sohn ded Dpfihändlerd Zahn, ' 
alt ı Tag, ıg Stunden, Brand. Es x 

2. Ana Johanna Frühınsfeid, Tochter des Rolhgleßermeiſtere und 
Berlegers Frühins feld, alt 5 Jahre, 9 Monare und zı Ta 
ge, Scharlachſieber. 
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7 lag 
— * ze —— daten € Sohn ded Kaufmanns Saber, alt 


7 — my ——— ämpfe. 
— —— Tr hatia ** finger, Tochter des Kammmachergeſellens 
—— Jaht, Luftröhrenentzündung. 
— 2. — — Sophia Magdalena Eiern nacgelaifene Tochter des Schuh⸗ 
nmacherme iſters Scharrer, alt 31 Jahre, Sicht. 


Den ı, Januar —* Sabina M — Meinert, Ehefrau des Schellenmachets Rei⸗ 
at 


— 3. — — | Sopann Balchafer Wüſt, Schuhmachermeiſter, alt 53 Jahre, 


Abzehrung. 
- 4. — — Annga Magdalena Kork, Wittwe des Senfald Koch, alt 67 Jahr 
= - "re, Bungendranv. 
— 5. — Margaretha Karharina Carl, Ehefrau des Bürgerfeldwaitels 
Earl, alt 73 Jahre, Brand, 
Anna Katter, Dienfimagd, aft 19 Jahre, verunglüdt. 
— Johann Jacob Frübınsfeld, Sohn des Rothgießers und Ber, 
tegerd Frühinsfeld, alt a Jahre, ı Monat und 9 Tage, 
Scharlachſieber. 


Geſtorben 16. 
Im Jahre 1823 wurden getraut . 214 Paare. 


geboren .- 893 
geftorben find 876. 


Dom Magiftrat der Foͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid-Verfehrs der hiefigen Schranne am 
4 30. Des. 1823 und 3. Kan. 1924 


Settaid⸗ ee Tee] Se abe. Ganjer Ha Imn Heft ] 2sdter | a — el |M INtleorigfier 
ef nn nn —— — 











Barzungen. R Zuſuhr. Stand. verblieben. | yärieben. | — IE des Shäfeis. 
Sr |EAM.| SEM. | Sal. | dl. 18.1 je tr IE m 
Kom .ı3 | 389 402 408 — 5 $si 30 I5 — 
OBaisen 85 | 693 778 701 7 9 a5| 8 as 17 10 
Gerfle 54 | 48 saa | 457 65 5 151422 I4l— 
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dlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Nürnberg, den 6, Jan. 1824. 
Dererfe Bärgermeißer 
ti ı* Dinder, — — 


3 12; m — — — —— 


Nro, 1824. VI. 
Mittwoch den 14. Januar. 





Allgemeines 


Intelligenz-⸗Blatt 
Stadt | 





Mit Seiner -Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felhecker im Rathhausgaßchen. 2 





Betfanntmadung. 
(Die zweite Vorlefung ded Seſetzes über die Einführung bed Hypotheken ⸗Seſetzes, 
und der Prioritäts⸗Ordnung betr.) 
Kom Magiſtrat der Königlih Bateriſchen Stadt Nürnberg 


ik jur jmeiten Ablefung des obigen am 29, Dftober v. J. zum erftenmal abgelefenen 
Seſetzes 
Sonntag der 18. Januar 


beftimmt worden, an welchem Tage (ih ſämmtliche Gemeindemitglieder männlihen und 
weiblichen Geſchlechts aud der Stadt, und den beiden Vorflädten, nad geendiglem 
normiträgigemm Gottesdtenſte im großen Rathhausſaale einzufinden- haben, Von dem 
jenigen Gemeindemitgliede, welches ſich nicht einfinden würde, fol angenommen werden, 
daB ihm das gedachte Seſetz fhon Hinreihend bekannt ſep. 


Nürnberg, den 7. Jan. 1924. 
Dererfße BDürgermeifer 
Binder, 


Riten 


ae 
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Tre rannmagung 
J TEE Re 
and +  Cefloplene Sachen betr.) ., 

YBom Magifirar der Könaiglich Bateriſchen Grade Nürnberg 
wird befannt gemacht, daß am 19. v. M. zugBaiersdorf ein geflreifter doppelter Ded. 
bett » Ueberzug blau, und weiß gegittert, nebft einem wergenen Betttuch entwendet, und 
am 20. ©). ohnfern des Stadimger Waldes auf bem Fuhrwege von Etlangen nad 
Hürth ein tudener Mantel, ein grünſammetnes Kittelein, eine (dwarzfammeine Wire, 
und ıgfr,. an Geld geraubt worden find., 

Bor dem Untauf diejer Gegenflände wirb gewarnt, 

Nürnderg, den 10. Jan. 1824. 

\ Dezerfie Bürgermeifer 
Binder, 


Zetanutwadung. 
CSefundene Saden bett.) 
Bom Magiftrat ber Königlih Baierifhen Grade Nürnberg. 


Ein Ridikül if gefunden, und im Polijeiburean Mo, 4 deponirt worden, we fh 
der rehtmäßige Eigenthümer zu melden hat. 
Nürnberg, den 10. Jan, 1824. 5 
‚Der erfe Birgermeifer 
Binder, 


Belanntmahung. 
(Die Aufnahme der Handwerkalehtlinge in den Eonntsgefhulen betr.) 
Bon der Local» Shulcommiffion der Königl. Stadt Nürnderg 


werben bie vom Monar Mai bie Ende vorigen Jahres bei hieſigen Profeſſioniſten ein⸗ 
gefpriebenen Lehrlinge aufgefordert: 
Sonntag den 18. d. M. Nahmittagd um ı Uber 
m Shbulbaufe am Schrannenilage, vormals Stäffeleinsfdjule genannt, zur Aufaahms⸗ 
Prüfuna für die Sonntagrihulen unfchlbar fh einzufiuden. 
Nürnberg, den 9, Jan, 1924 
Der Borfand, 


Binder, 
Kffarr, 
: BDBeltanntmadung, 
(Die Verpachtung einer Wiefe bei Galgenhof betr.) - 
Bom Magifirar der Töniglich Balteriſchen Stadt Nürnberg 
wearden die’ der hiefigen. Findel und Waiſenhaus- Stiftung gehörigen 67/8 Togment 
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Wielen, derm Balzenhof, ber gffeatlichen DVerpaditung an den Melftbtetenden, ouf eia 
oder mehrere Jahre, ausgelegt. Padtluſtig⸗ wollen ſſch ın dem hiezu auf Sanıflay den 
ı7. d. M. Vormitta gs sollbr 'omderaumten Termind, vor der Magiſtrats⸗Commiſſton 
für die Wohlt hätigkelts, Stiftungen, im hatt, Geiſt Spitale bahıar ;ginfinden,“ 


Nürnberg, den 7. Jan, 1824. EIER 
Der gweite Pürgermiktifer 
* 


Scharter. WER 
, Luͤffnet. 
Bekanntmachung. 
(Zwinger. Verpachtung betr,) 


Bom Maglſtrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird zur MWiederverpehtung des, zwifhen dem Woͤhrderthor und dem Einfluß der Poeg⸗ 
ma befindlihen Zwingerd auf 
Donnerftag den 15. d. Mts. 
Termin anderaumt, und mw.rben Pachtlieddader eıngeladen, fich 
Vormittags 10 Uhr 
ta ber Stadtkämmerei einzuſinden, um ihre Angebote zu Protokoll zu geben und ſodann 
den Zuihlag zu gemarligen, 
‘ "Nürnderg, den 8, Ja, ae 


* 


et jwette Bürgermeifier 
Scharrer. 
 Küffne. 


Befanntmadung. 


Das zur Verloffenfhaft der Bierwirthewittwe Agnes Marla Heid gehdrige Mes 
Biltare, beftehend aus einigen Gold» und Silber geſchmeide, aus weißem Zeuge, Kleir 
dern, Zinn, Kupfer uns Meffing, - Porzelloin und Gläfern, Betten, Schreinwert und 
fonitıgem Haustath ic. wird kommenden Donnerflag den 15. diefed Mts. Vormittags 
von 9g—ı2, bann Nahmittagd don a—s Uhr in dem Bierwirthshauſe L. 
Mo, 1196 in ber Färberdgaffe an den Meiftdietenden gegen gleichbaare Bezah⸗ 
lung verkauft und Kaufeliebhader hierzu eingeladen, . 

Nürnberg, am 9. Januar 1824, 

Aus Auftrag des K. Kreid+ und Stabtgerihts, 
vd, er, 


Algeier, 


Robiiiar-Berfeigerung. 
Auf Donnerlag den aa, d. Mtö. wird In dem Johann Aadrend Klauffhen Bien 
witthehaufe L. Ne. 270. Im der Redergafle verfhiedened Mobiliare, beſtehend in e'was 
Giger, Werd und Leinenjeug, Manns, und Frauenlleidern, Zinn, Kupfer, Meſſing 


‘+ 





56: 
und Schreinfeug,fo anbrn Haustath nebſt einem Fotteplans, im Wege gerichtlicher 
Auction zum oͤffentlichen Verkauf gebracht 
Waͤches den Kauféluſtigen mit den Anhang befannt gemacht wird, daß dieſelde 
Morgens 9 Uhr ihren Anfang nimmt, 
Nürnbirg, den ag; Jan. 2,24  . 
si, Königl, Kreis » und Stadtgerichtslommeſſton. 
Frhr. von Muller, 


Befanntmehung. 


Auf Antrag der Greditorfhaft fol dad zur Schmedmetiler Johann Andreas Dors 
rerſchen Debitmoſſe gehörige Wohnhaus No. 5 in Scweinau, auf welchem biöher die 
Shmiedprofeffion berrieben wurde, fammt Eingehörungen, im Ermanzlung eins annehm⸗ 
Baren Kaufgebetes zum Drittenmal der öffentiihen Bubhallation susgeftclht werden. 

Zu diefem Behuf wird Termin auf 

den 22. Yan, 1824 Nahmittags a Uhr 
im dem Spelterfhen Wirtyehaufe zu Shweinau anberaums, ın welchem ſich befig +» und 
mblungsfähıge Kaufsliebhaber einzuſioden haben, 

Nürnterg, den 12. Der. 1823. 

Rönial, Landgericht. 
Koblhagen. 
Lirchner. 


Betoanntmadung, 
Von dem unterferfigten Amte wird biemir bekaunt gera f, dag 


Mittwohd den aı. d. M. Vormittag 10 Bid ı2 Uhr 
eine Guitarre an den Meiftdietenden gegen baare Bezahlung verkauft wird, 
Nürnberg, den 8, Jan, 1824« 
Loͤnigliches Landgericht. 

Kohlhagen. 


Verkaͤufliche Sachen. 


In einer der Iebhafteften Straßen, mitten In der Stadt, iſt ein folıb gebautes 
Haus, mit g Stuben, 8 Kammern, ı Gewöib, großen Tennen, Pierdfial, Pumpe, 
Wafshadieın ıc. zu berfaufen, 

Eine volldändege einfpännige Equipage, einige Bouteillen ganz feiner Liqueur, ein 
MHeınes Speiſe Service und Kaffeetaffen von Meißner Porzellan, find zu verlaufen. 

Donderſtags und Freitags den 22. und 23, d. M., Vormittogs 9 Uhr anfangend, 
werden in der Scufergaffe 8. Mr. 79. folgende Gegenſtände Öffentlib zum Berfauf 
ausgeboren:' Masnstleider, worunter mehreres Pelzwerk, einiges Weibzeug, darunter 
Prabanter Epıgen, mehreres Zinn, Kupfer und Meffing, Spiegel, Blafhenfeller, etierne 
Kaufen verfhiedener Größe, ein Erdglodus mittleret Größe, Jumelen, fllberae und gols , 
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dene Dofen, Stod, und Saduhren, Kupferſtiche, Landrartem, Bücher, einiges Schrein, 
zeug und mehrsred andered Hausgerärde, rn j 

In $S. Nr. 1217. der neuen Gaffe iſt eine Harfe Stodpreffe nebfi mehreren Stems _ 
peln nnd Fileten für Buchbinder zu verkaufen, hen 

Nahe am Hauptmarft if era Haus mıt einem geräumigen Laden zu derkanfen, 
und es fann aud ein Theil des Kaufſchilinge zu 4 ıfa pEt. verzinnslih darauf fiehen 
bieiben, - 
Eine ganz neue Picke zum Eid-aufhauen if zu verlaufen. Wo? fagt das Intel— 
ligenz⸗Comtorrt. 

= Bıerwirthöhaufe zum Werherhaus werden Scheit holzbüſchel das Stüd zu 4 fr. 
vertauft. 

Es iſt ein moderner Mantel von Biber, für einen jungen Menſchen von 14 bis 
ı5 Jahren, in 8. Nr. 424. bıllig gu »ertaufen, 

Ein B, Horn ift in S, Mr. 1648. der Fiſchergaſſe um billigen Preis zu verfaufen, 

Zwei ſchmale Spiegel mebft den Couſoltiſchhen, eın vieredigter Tiſch a: Wachs, 
tuch —— und ein Gönſeſtall, ales im guten Zuſtande, find um billigen Preis zu 
seriaufen, 


% 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 
Im ſtädtiſchen Bauhof wird eine Quanzırät ſtatke eichene Stämme und 4 Zell 
Dide eihene Dielen angelfauft, 
Diejenigen, welde bergleiben befigen und zu verkaufen gedenten, können ih des⸗ 
baib im Baubureau melden, woſelbſt fie dad Mähere erfahren werden, 
Ein Dienfidorenbeft wird zu Saufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Vom künftigen Ziel Lihtmeß an if die Obſtmarkt⸗Dungſtätte zu verpachten. 

Es iR täglich eime trodene Kammer zu bvermierhen, und das Nähere in S, Nr, 
386. der Albrecht Dürrerfiraße zu erfahren, 

Es find in einer fhönen Gegend bis Ziel Lichtmeß zwei helle und teodene Woh⸗ 
nungen ju bermiethen, 

EGs ibð ein ſchoͤn möblirtes Zimmer in L. Mr. 1558. der mittiern Kreuggafle täg« 

lich zu dvermiethen, 

Es iſt ein Logis mit Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen, und 
dad Nähere in 8. Mr, 128. auf dem Trödelmarkt zu erfahren. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine Wohnung in der Nähe der Egydienfiche, aus a Zimmern befiehend, wird 
zu miethen geſucht. 


Dan fuht in hieſtger Stadt in der Gegend bed Steiges oder Kornmarkts einen. 
Satten oder Zwinger zu miethen, es 
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Eine Wohnusgimit, zwei oder drel beigbaren Zimmern, nebf Übrigen einer Bar 
milte nöchigen Bebärfnsften, jedoch auf der Sebalder, Seite, wırd dis Lichtieß gu mie 
then gefuht. -Mähere Austunft erlangt man beim Sierwitth Danhaufer in der Tejel⸗ 
gafle. vd Fr ar ' 
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Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte! gefucht werden. 

Ein Mädchen von ı8 Tahren, welches fih allen häuelichen Arbeiten unterziedt, 
ſucht bis nächſtes Ziel old Hausmagd unrerzufommen, Das Nahere ı in I. Me, 1174 
der Nadlersgaße im erfien Gıod zu erfahren, 

Zwei junge Menfden, von ſeht guter Erziehung, mit nörhigen Norfenntniffen der 
fehen, wünſchen, ber eine in eine Apotheke, ber andere in eıne Manufatrur » oder 
Schnittwaarenhandlung, beide ohne Bebrueldb unterzufonmen, Auch werden zwei Gerech⸗ 
tigfeiten zum Spejereihaudel zu kaufen geſucht. Das. Nähere theilt auf freie Briefe mit 

3.9. Fe Koffmann, in Erlangen. 


Es wird eine Aandmagd, weile fih mir guten Atteſten ausmeifen kann, bis nd 
#ed Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 
In meiner Baummollenipinnerei im Katharinenkloſter Können mehrere Etwachſene und 
auch Kinder von ı4 Jahren Befgaftigung finden, 
J. ©. Eambammer. 


An eine Rakirfasrif Bei Branffurr afM. wird ein geihidter Verzierer geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilen Panzer und Kiebling alihier, 

Zwei\ordentlide Hausmädhen, welche fih auch einer reinlihen Stubenarb it mid 
men wollen, und über ıhre Treue, Fleiß und gutes DBerragen gehörig ausweiſen lönnen, 
merden bis Ziel Lichtmeß in Dienk zu nehmen geſucht. 

Eın Auslaufer, unverherrathet, der rechnen und ſchreiben Fann, im Packen erfah- 
ren if, und gute Zeugniffe Über Treue, Fleiß und Sittlichkeit aufjumeifen vermag, wirh 
fogleih anzunehmen gefuht. Wo? fagt dad Inreligemy » Comtoir, 

Es wird eine vorzüglich gute Ködın geſucht. 

Eın junger Menfh bon geter Erziehung wird zu einem ſchoͤnen Seſchäfte mir Lehr, 
geld im die Lehre au nehmen gefude, 

Eioe ledige Mannsperfon wünfht als Audlaufer oder Bebdienter unterzufemmen, 
Das Nähere iſt in L, Mr, 599. zu erfahren. 

Eine Köhin wünſcht bei einer Herrſchaft untergutommen, Das Intelligenz » Com, 
toie giebt nähere Nachricht. 

Es wuͤnſcht ein Mädchen als Stubenmasd unterzufommen, Dad Nähere iſt im 
Sfntelligenz: Gomtoir zu erfahren, 

Es wünfht ein Mädchen bon guter Erziehung, welches in allen häuslichen Arbeis 
ten woblerfahren ıft, nähen, firiden, tehnen und fareiben kann, in einem foliden Haufe 
unterzulommen. 

Eine auswärtige, ao Stunden won hier wohnende NHerrfbaft fuhr eine gelerare 
RAdkin, und if bad Mädere im Intelligenz» Eomtoir zu erfahren, 

Eine Magd, welche Hautmanngtoft fohen Tann, und ın andern händlihen Atboi⸗ 
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tem wohl: erfahren if, wuͤnſcht Bid Ziel Lichtmeß unterzufommen. Sie hat über Fleiß 
und Zreue bie beften Zeugniffe aufzumweilen. , 

Ein Srauenjimmer, weiches: an Thätigkeit gewöhnt wirft im Nähen und 
Striden Beltäftigung zu erhalten. Das Nahere im Inteligengiomteir.- 

Eine Magdb-von ao Jahren, melde nahen, firiden, fpinnen, auch gute Haudmannds 
toſt fohen fann und fi allep häuslichen "Arbeiten gerne unterzieht, wünſcht bis Ziel 
Kiätmeß in Dienfte zu treten. Dad Nahete in L. Me, 1317 ber Lottergaſſe. 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches fih willig allen häuslichen Arbeiten unten 
ieht, wünſcht bis fommendes Ziel bei einer ſolſden NHerrfhaft unterjufommen,. Das 

übere in L. Mo, 1447 der Schlotfegergaſſe. n 

Eine Magd, welbe Hausmanndteft zu kochen verſteht und füh den übrigen häudr 

lichen Arbeiten unterzieht, fann bis Ziel Linımeß Unierfuaft finden, 

> Ein Mädchen von ı7 did 18 Jahren, welches Hausmanneloſt fohen fann, Liebe 
gu Rindern hat und jede hauslihe Arbeit willig verrichtet, fuhr bis nächſtes Ziel um. 
tergufommen, 

Ein Mädchen von 21 Jahren, welches in allen weiblihen Arbeiten erfahren tft, 
und fih willig allen häuslihen Seſchäften unrerzieht, aud Liebe zu Kindern har, wünſcht 
ia einem Raden, als Stubenmädchen oder Schheßerin unterzufommen, Es ſieht nicht 
auf großen Lohn, mebe auf gute Dehandiung, Das Nähere im Inteligenj,Eomtoir, 


SKapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf die erſte Hybothek find bis Ziel Lihtmef 600 Gulden zu verleihen, TBot 
fagt das Intelligenz» Gom:oir., 

Es werden täg!ich oder Bid Ziel Lichtmeß 5 bis 6Koo fl. gegen hinlänglige Sichet. 
beit, jedoch ohne Unterhändler, zu entlehnen geſocht. 


Derlorene oder gefundene Sachen. 


; Bergangenen Sonntag früh hat eine Beckenmazd eine wollene Dede verloren, 
Eie bittet um geiälltge Zurüdgabe derſelben in 8. Nr. 1493. - 

Dem Jaksb Zıgmann in Tafelhof iß ein weißer Jagdhund zugelaufen, 

Es ıf eine Toſche mit etwas Geld gefunden worten. Der Eigenspümer faun fie 
gegen Erſatz der Errrüdungsgebühr in 8. Nr. ı572. abholen. 

Ein geldner Ring mit den zwei Buchſtaben M. and W. beieichnet, iſt verloren 
worden. Der reblide Kinder wird etſucht, ihn gegen ein aufehnlıhes Doureur ins 
Saſthaus zur Gerechtigkeit zu bringen. 

Vergangenen Sonntag den ı7 San, Abends bat man im goldnen Adler ein paar 
Selzittefeihen von Sammet mit Leder befent, fisben laffen, Wer fie in Händen bat, 
wird gebetten, bdiefelten im Intelligenz-Comtoir abzugeben, 

Montag den v2. Januar hat fih von St, Johannis Bid zum neuen Thor ein 
Hühnerhund, ı fa Jahr alt, weiß, mit gelben Ohren, einem gelben Tupfen auf dem 
Kopf und gelbem Ringe um Yag eine Auge, verlaufen, Wem er jugeloufen id, wird 
—— ihn gegen ein gutes Trankgeld im Müllers-Satten auf der Bucherſtrahe zw 
sudjubringen, 


7 
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* | Wrermiſchte Nachrichten, 


Sineist.) Nähten Sonntag den 18, Jas, iM die dritte Tanj. Union, wobel füdne 
änge aus Beders Taſchenduch 13924. dem abflhtlihen Bergnügen entfprechen werden, 
I. €, Lange, priv, Tanzmeifter, 
Es führt Jemand den 16. oder 17, d. M. in einer Retourchaile nad Münden, 
vad men fuht aoch einige Merfonen dahin mitzunehmen, Nähere Nahrichs iſt Heim 
Kern Dald, zum fdmwarjen Areug in Fürth. zu erhalten, 
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— Angekommene Fremde 
vom 10. Bid 13. Janvar 1824. 


Im baierfhen Hof. Hr. Baroa don Winkler, von Ansbach, Hr. Bauer, don 
Würzburg, und Hr. Gerady, don Paris, Kaufleute, sr. Kapsel, Aeflor, von Altdorf, 
Mad. Kohler, Bau. Infpektord-Gattin, von Eihfiädt, Demoif. Barerlein, von Anse dach, 
Ir. Merveilleau, Handlungéreiſender, von Meg, Hr. von Troitſch, Verwalter, von 
Schwadach, Hr. Durget, Fabrikant, von Ansbaq. 


Im rothen Roß, Hr. Wohlmann, von Regensburg, Hr. Schmidt, von Oeh ⸗ 
ning, Hr, Boͤhm, ‚und Hr. Bogthetr, von Bamberg, und Hr. Huber, bon ngolfade, 
Kaufleute, Hr. Löffler, Particulier, von Münden, Hr. Brubm, Handlungsreifender, 

von Gera, Hr Klöde, Kim. von Sagen, Hr. Graf van Zedwig, f. k. oͤſterreichiſcher 
Rittmeifter, von Brunneneger, Hr, Philippe, Kfm. von Frantfurt afM., Hr. Rutfchers, 
Deconom, bon Eger. 

Im milden Mann, Sr, Meyer, von Frankfurt a/M,, 2. Mei, von Mog, 
und Hr. Perret, don Meufharel, Kaufleute, Hr. Metzel, Kaffar Officent, von Mün. 
Gen, Hr, Stirner, und Hr. Neu, don Wilmersdorf, Kaufieute, 

Inder blauen Gloge. Demo. Samhammer, von Andbah, Hr. Mega 
mann, Fabrikant, von MWeiffenburg, Kr, Lüolion, Kfm, von Ansbah, Hr. Blätiner, 
NBeinhändler, don Nordheim, Hr, Adler, Dr. med,, von Berlin, Ir. Baumann, Dr. 
med,, von Karloruhe. , 

Zum Strasß. Hr. Vierzigmann, Mehtöpraktifant, don Eriangen, 


> Im Walififh. He. Remshard, Gabrifant, von Rygland, Hr; Graf von Dir 
tenburg, don Tambach, Hr. Baron von Künsterg, von Neumattt. 


Inder goldenen Eiche. Hr. Schäffer, Gchaufpieler, von Dredbden, 
Im grauen Wolf. Ar. Sommer, Kabrılant, yon Gelb. ” 
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Stadt Nürnberg. 





wit Seiner Königfihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privifegio- 





Im Verlag von Carl Felgecder im Rathhausgaͤßchen. 





Detanntmadhung Re 
(Berfauf eıniget Geräthfhafrem betr.) — — * 


Bon Armenpftegfaufit. Rath der Königlih Bateriſchen Sun 
Nürnberg 
werden; .;, 
Donmerftag den an. Januar Mormittag gUbe 
im Almofenburean Mr. ı0. auf dem Ratbhauſe mehrere Grrärhfhaften von Lapfen, 
Se uud Mefling, auh einige von Gold und Silber, nebſt einer Partie Schreinzeug- 
tlich am ben Weihdietenden gegen fogleıh daate Zadlung Herlauft, und Raufslich- 
bader hiezu eingeladen, 
Mürnberg, am 13. Jan, 1824. 
Binder, 
Nuten. 
w + Detanntmadung 
( Seſtohlene Sachen betr.) .. 
Bom Magiſtrat der Königlich Bateriſchen Stadt Rärnders 
wish hiemit bekannt gemacht, daß in verwichener Naht aus einem hiefigen Gapwinh 
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hauſe eine weiße Shweinthlafe, welche gngeblich gaf, önen, einigen o Räunern, 
und das Webrige in a4 fe.», 12 —— uhd ro —— at 
dann dom ıi. auf den ı2. d. M. aus einem andern Wirchehaufe ein mit langen Er. 
mein berfehenes WFeiberhemd, mit leınenem Leid, und wergenem Stod, dann mit «u 
ner weißen eingenähten Null als Zeihen neriehen, gutwender worden If. 
Vor dem Üffauf wird gewarnt, 
Nürnberg, den 13 Jan, 1824. 
— Binder, 


: Böffne. 
Befanntmadung. 
Bom Koͤniglich Dalerifhen Kreis, und Stadtgericht Nürnberg 


wird diedurch befannt gemacht, daß, nad) Ablauf der in dem unterm 8. Dftober I, J. ew 
laffenen Special ⸗Eiquibà tions Edifte vorgefhriebenen Meldungefrift von Go Tagen, das 
Haus L. Nr. 482, betreffend, alle, welche ſich mit einem bupothefarıfhen Auſpruch din 
nen diefer Friſt und längiiens an dem auf den 18 Dejember,l. Is. anberaumt geiwe⸗ 
. Wner Termine piet gemeldet haben, heute an förmliches, an ber Gerigisfiele au 
sebüngtes, Erfenninıd autgefdloffen worden find. 

Nürnberg, den 31. Dec. 1823. 

Der; 
Me, 61.) . 2. Hoden, 
Mobiliar, Berfeigerunmg. 

Die in dem Intelligeny*latte dom 14. d. Mis. eıngerüdre und am aa, biefed an- 
gelegt geweſene Auctton ded ın bem Klaudfben Bierwitihshauſe L, Mir. a70, vertänf. 
Ken Mobiliard wird wegen eingetretenen Hınderniß nun auf 

Montag ben 26. d. Mit. 
Morgens gUhr beginnend, berlegt, ° 

Nürnberg, den 15. Jan. ın24. 

Bon Kinigl, Kreid» und Stadtgerihtälommiffen 
\ rhe, von Müller, 

Befaunntmedhung. 
Anl Antrag der Ereditorfhaft fol dad jur Schmidmeiſter "ohann Andreas Des 
serfden Debitme ſſe gehörige Wohnhaus No, 5 in Schweinau, auf welchem bieher bye 
Shnichprofeifion berrieben wurde, fammt Eingehörungen, in Ermanglung eines anne! m- 
baten jaufgebotes zum Drittenmal der öÖffentlihen Subhaſtation ausgeſtellt werden. 

Zu diefem Behuf wird Termin auf 

j den 22. an, 1924 Nahmittagd- a Uhr 
m dem Spelterſchen Wirthahauſe zu Schweingu anberaumt, in welchem ſich beſi ⸗ wnb 
gehtungdfähige Kaufsliebhaber srujufioden haben, . 


Märnberg, Yen 12. Dec. 1823, — 


De a a ee 4 Boblhagen. ee de 
vr Auge, 
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“ 
* * vr Felde⸗derſche a o. o. ·di . a Rlrnberg Ab falgs ade 
 Wüfikehlen au boden; 


Ges Sefänge für eine Singſtimme eomponitt don 2, d. Seethoden für die Soi⸗ 
tarre sie, 4. Bol. zafe, ı 4 


Quartett don Georg Doaslow. Für das Piano + Forte zu bier quden eingerichtet. 
q. Bol, afl. str, 

Bünf Lieder vermifhten Inhalts für eine Singſtimme mit Begleitung bed Yınno 
Bote 990 ©, DO. Sierch, q. Fol. fl, aote 





- 


Berkäufihe Sachen. 


Donnerflagd und Freitags den a2. und 23. d. M,, Bormittags 9 Uhr anfangen, 
werden in der Schuitergaffe S. Mr. 79. folgende Cegenflände dffentlib zum Verkauf 
ausgeboten: Mannstleider, worunter mehrered Pelzwerk, einiged MBerzeug, darunter 

abanter Epıgen, mebrered Zinn, Kupfer und Meffing, Spiegel, Flaſchenteller, eiferns 

en verfhiedener Größe, eın Erdglobus mittlerer Größe, Jumelen, filberne und gob 
Bene Drien, Stock, und Saduhren, Kupferſtiche, MAR, Süger, einged Sireie 
zeug und mehrered anderes Hausgeräthe, 


Detonntwmahung 
Dh Enbeduntergeihneter mache hiemu befannt, daß id mwillens Bin, mein Si“ 
hen, befiebend aus eınem MWohnhaufe, mworınnen jwei Stuben, brei Kammern, eime 
Sradfammer, ein Kühflell, ein Schweinſtall und ein Hafners.Brennofen befindlih find, 
auch die Hafnerögerehrigkeit darauf hafter; ferner einem Stadel, worınnen ein Schwelm 
Fol if, einem Badofen, einem Hausgärden mit Drttäumen befegt, zwei Gemeinde, 
Wieſen und dem vollen Gemeinderedt, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufsliethoder 
werden biemit eingeliden, ſich Donnerflag Yen 12. Febtuat Mittago 12 Uhr in dem 
Wirtbshauſe zum goldenen Löwen dahıer eingufinden, 
‘ Reichenſchwand am 8, Jan, 1834. 
r Jahann Konrad Kempt, Hafnermeiſer. 
Ein ſeht ſchöner noch wenig getragener heller Bibermantel für eine Yerfen mittig 
rer. — iſt zu verfaufen, 
In dem Gpejgzeiladen Mr. 84. der Königäfraße And wieder frifde Driden zu 


ben, 
‚ga Eine eihene Bertkärte ıR su verfaufen, 
2», en dabsortigertrefftiter \agbbund, ıfa Jahr alt, ik zu verkaufen. 
Een bonpelter Behälter von weichem Hol, ein eihener Tıfh' und ein: beugl. a 
Men mit Nufbaumholz eingeleat, daun eine Kommode, ebenfalls don Tichenholz. Bad 
m S. VQe. 369, Der Albrecht Dürrerößraße zu verlaufen, 
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Es IR ein Mierb, 6 Jahre alt, aebſt einem ganz. neuen Wagelein, mit Sefchtre, 
Called fehlerfrei), täglıh zu verkaufen. J 

Der böhmıfhe Faſanenhändler macht hiemit befannt, daß er wieder friſche Faſanen 
und Rebbühner erhalten bat, uns folde um billigen Preis zu haben find, Er logut tw 
weiſſen Hahn, bei der Halle, y 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


Am Rädeirden Bauhof wird eine Quantität flarfe eichene Stämme und 4 Zeü 
Die eihene Dielen angekauft. ; 

Diejenigen, welche dergleihen befiyen und zu verfaufen gebenten , Iönnen fi des⸗ 
bald im Daubureau melden, mofelbft fle das Maäahere erfahren werden, 

Man fuhr einen noch gutdeſchaffenen zmweifpännigen Leiterwagen zu faufen in L, 
Me, 765. 
u Marhrifghen mit einem cylinderfoͤrmigen Aufſotz ſucht man zu kaufen, 
Jagemenn's ıtalien. und Fick's engl. Wörterbuch mwerden zu faufen geſucht. 
Es wird das erfie Bändchen von Grüdel's Sedichten billig zu laufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Es if für fünftigen Sommer in hiefisee Stadt ein Ihänes Haus, mit der Bw 
sügung eines großen Gartens, an eine folıde Geſellſcheft zu verpachten. 
Eın auch zwei ganz moderne Zımmer find mıt Möbeln und Aufwattung taäglich 
zu bermiethen, au fann auf Berlange» Srallung dazu gegeben werden, 
In s. Mr. 1541. der hinterm Bedihlagergaffe iſt im zweiten Stock «ine hele 
innswohnung,, beitehend aus einer Stube, Srubenfammer, noch «einer Kammer und 
orplag, bis Ziel Walburgis zur vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Für eine Familie wird eine Wohnung ben 3 heigbaren Zimmern und 2 Ram 
mern gefuht, mo möglıh auf der Borenzer Seite, und if das Mahere im Intelligenj⸗ 
Eomtoir ju erfahren, * 

Deoat Seſe q. 

in der Näthe Nürntergs wird ein Deconomiegut, mit ungefähr ı0 bis ao Mom 
gen Gelb und Wieſen, daldigſt zu pachten gefucht, und kann auc Caution geleiſtet wew _ 
ben. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen-die in Dienfte‘ gefucht werben. 


Zwei junge Menihen, von fehr guter Erziehung, mit nöthigen Vorkenntniſſen bei 
eben, wünſchen, der eine ım'eine Apothete, ber andere in eıne Manufafrur » oder 
Sänittwarrenhandlung, beide ohne Kebrgeld unterzufommen, Aub werden zwei Gerech⸗ 
Aaoleuen zum Spejersihantel zu kaufen geſucht. Das Nähere theilt auf ſreie Briefe mis 

02.9. P. Br Noffnann, in Erlangen, 
(Mit 14 Dogen Beilage) 


in ish „Jallinhar 
Me *. star mM 
, 85 j 4 130 % 
+, ine reinfite Miffige Magb, welche Haubwanndtoft ıd) Klhen ver ſteht, und fi 
alen däustihen Ardeiten willig unterzieht, wird in Dieajt zu ‚neh, en- geſucht. 

Ein junger Menfb, weiter gut mir Jierden umgehen Füprk, ſucht daldmöglichſt 
Untertunft. Das Mahere ſagt das Turelligenj» Comtpie, Ben 

Eine Kındefrou ton geieg em Jiter, weite gar'mit neugebornen Kindern umzuges 
ben verfieht, wünſcht bis nachſtes Ziel in einem fohden Hauje unte;utommen, Nähere 
Austunft ertbeiit man in Fürch sn Havfe Sr 552. 

Eine Koͤchin fuhr bei einet jchden Herrſchaft bid Lünftiges Ziel Lichtmeß in 
Dienft gu treten. Sie unterziebe fh aub alen hauslihen Arbeiten, und ıft das Rähe⸗ 
ze ın der Giraßerdgafe L. Mr. 954 au erfahren, — 

Ein Mädchen von ı7 bis i8 Jahten, welches ſchon eintge Jahre hier dient, wünſcht 
bei einer ſoliden Hertſchaft als Mausmagd oder Studenmäbchen unterzukommen. Cs 
tann bögeln, ſchön fpıunen, etwos ſatiden und nähen, iſt auch mit guten Atteſten ver⸗ 
ſehen. Das Nähete in L. Nr. Sig. der Katharinengaſſe » 

‚Eıne Magd, melde fohen kenn, ſich alen häusliven Arbeiten unterzteht und auf 
deren Treue und Rechtſchaffenheit man ſicher rechnen _dart, wünfdr in einem fo.ıden 
Haufe unterzufommen. Das Nihere ıf in L. Re, 266, im zten Btod, In ber hinterm 

Redergaffe beim Waizenbräuhaus, zu erfahren, 


Kapitalien die zu berieihen find oder zu entlehnen gefucht werden. - 
Künftiged Ziel Liätmeß find 2000 fl. zu vericıhen, ® 
Verlorene oder gefundene Sachen. 


Vergangenen Mittwoh wurde vom Watjgenbräuhaus bis auf den Heumarkt ein 
Rädchen von einem Wägelein, verloren; Der redliche Finder wird gebeiten, «6 gegen 
erae Erkenntihfeit gurüdrugeben, . 

Auf dem Wege zwiſchen hier und Altenfurth wurde diefer Tage eine Zubrmannsı 
Winde gefunden. Wer ſich aebärıg dazu auszuweiſen vermag, deliebe fih in L. Nr. 
786. der Jobannidgafle zit melben, . 

Eine im Horm gefaßte Brille iſt auf dem Wege über die Bleifäbrüde, durb ben 
Markt und von ba gegen den Marpfag zu berlbren worden. Ter zedliche finder. wird 
erſucht diefelbe gegen «in Douceut in- das Intelligenz⸗Comtoir zurädjsbringen. 
Vergangenen Dienftag i® ein orofer Kühnerhund won brauner Narbe, mit aeties 
gerter Bruſt und Fühen, abhanden getommen Wem er jugelaufen iſt, betiete tenrel. 
ben in S, Nr. 777. am Lanierfblagrhurm zurüdzubeingen, 

Es wutde dom Krsuensbor bie in dre- Klabagaffe eine fogenanne Stummelpierke 
non Vorrellsin, woran bat Mittelſtöd von einem Nehfüh, und das. slaflifhe € zıyben 

"pon Hıriühorn iR, dann mis einem weißen Beihläg und Keitchen berfihen, verloren. 
Der Ueberbringer; erhält ein Pranfaeld. ee WE 

Vergangenen Montag bat ſich ein: großer Hühnerhund verlaufen, Derfelde ıl 
männlıdhen Geſchlechts, raubhärig, rotherauner Farte, mit helgelben Extremitäten, Er 
bat einen langen Kopf, lange breite Dbren, und vom NHalfe.über die Bruſt bie auf die 

Mitte des Bauches einen weißen zwei bis brei Finger breiten Streif. Derienige, dem 
Dıefer Hund zugelaufen iſt wird erſucht, ihn in $, Nr. 36. gegen gute Belohnung zu 
Übertrineen, 


Battungen. 


drrde⸗ fee Fr 


‚66 | 
ic: €; y 
Seſtern Abends gwifhen 7 und z Uhr hat fih ‚ein weiſſet Spighund, mit einem 


rothfaffianenen Haldband, mit den Duxftaden E. S., verlaufen. Der redlihe Finden 
wird erſucht ihn in’s weiße Lamm am neuen Thor, gegen din Tranfgeld, zu bring ei, 


Vermiſchte Nachrichten. \ 


(2nerbieten.) Eın Kandidat bed Lehramted wünſcht Elementar, ober auch Elabier Un, 


terricht zu geben, 
(Geſuch.) Zu einem Lefezirkel bed Heſperus v. Andre, und bed Morgenblatied, werben 
noch einige punttliche Mitleſer geſucht. 


Angekommene Fremde 
"vom 13. bis 16, Janvar 1824. 


Im rothen Roßt. Hr. Hämmel, Gutöbefiger, von Sraͤfenberg, Kr, Locano, 
Kfm., und Hr. Günther, Lieutenant, von Vorchheim. j 

Sm baterfhen Hof. Hr. Sennede, Handlungsreifender, von Bafel, Hr. 
Graf von GSedendorf, von Dbernjenn, Hr. Kopp, von Frankfurt a / M., und Nr. 
Träger, von Ghmeinfurt, Kaufleute, Frhr. von Etodheim, von Münden, Hr, Mop- 

ert, bon Nuits, Hr. Hunfider,; von Herifau, Hr. Schneider, don Kodurg, und Nr, 
anel, don Wien, Kaufleute, en 

In der blauen GIode. Hr. Bub, Zabritant, von Weiſſenburg, Hr. Moht⸗ 
hard, Kfm, von Eyon, 

Zum Strauß. Hr. bon Naad, Cand, theol,, vom Erlangen, . 

Im mweiffen Roßam Heumarte, Fr. Meder, Kfm, von Hirfhau, Hr. Heibel, 
Babeifant, von Weiden, Demoif, Keyer, von Eifendorf, 


Vom Magiffrat ber Söniglih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 
6. und ze. Zan. 1924 | 
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diemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 


Nürnberg, den 12. Jan. 1824. 
Binder, 


———— —— 


Nro, 1824. VII. 
| Montag den 19 Januar. 








Allgemeines an 
Sntelligenz-Dlatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bateriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß geſtern auf der Meſſe ein Beutel, welcher von Per—⸗ 
ien geſtrickt iſt, einen lillafarbigen Stern mit einer Roienfnospen« Quirlande hat, mit 
einem breiten filbernen Beſchläg verſehen iſt, und eirca 7fl. in ı2 kr. ⸗Stücen ent 
hielt, gefioplen wurde; ferner vom 14. auf den 15. d, M. ein weißbattiſtenes Kleid 
mır Säumen und Kappengarnirung don ausgenähbten Moll, mit einem ähnlihen Aus— 
fhlag um die Halsöfinung, ein battıffener, unten mit 3 Säumen befegter Unterrod, mit 
einigen Obfifleden beihmuzt, eine baummollene,. roth und merßgegitterte Halebinde, ein ' 
weißes baumwollened Tüchlein mit rerhen Streifen, und ein abgetragened Kinderhemd 
für einer fehejährigen Mnaben, noch som Waſchen naf; enblih am ı2. ej. ein noch 
neuer a Maas haltender Lupferner Milhlrug, und innerhalb der legten 4 Wochen ein 
Maar föft ganz neue Nantın. Pantalons, ein Mürnberger ıfspfündiges meffingned Ein, 
fotzgewicht/ und eine neue Bibel in groß Dftad Format, weite in gelblihen Pappen⸗ 
dedel, Kud und Ec mir weißem Schweinsleder gebunden, und mit dem Namen bes 
Eigenthämerd „Joh. Sottlieb Leitomm überfhrieben iR, bdahier entwender 
wurben, . 
Bor dem Antauf diefer Gegenflände wird’ gewarnt, 
Nürnberg; den 16. Jam, 1824, 
Binder, 


Küffner. 


8 ... 
4 


Betanntmedung.. 
 (Berfauf einiger Gerätäihuften betr.) 
Bom Armenpfligfhafts-Ratb der Königlich Baierifden Stadt 
Nürnberg 


wisd eingetretener Hindernife wegen der auf den 22. d. M, anberaumt gewefrae Ter— 
min sum Verkauf mehrerer Seräthfaften, um Almofen » Burcan No. 10 auf dem Kathr 


häuie, auf 


Berlegt. 
Nürnberg, den ı7. Jan. 1824. : Dindes, 
J Huter. 


Donnerſtag den 5. Februat B:rmittag 9 Uhr 


Befanntmadung,. 


Dar ben Dofenarbeiter Schmidtifhen Erben zu Soſtenhof bisher zugehörige Häus— 
lein Mo, 21 dorifelbfi, beitehend aus einem Keller, a Wohnſtuben, 2 Kuden, „Ram. 
mern, 3 Bodenfammern und einem Boden, foll wiederholt tem öffentlichen Verlauf un. 
— werben. da im erſten Termin fein Kaufeluſtiger eriıen, , 

Daher wird der zweite Sietungstermin 

auf den 19. Jan, 1824, 
and wenn ın demfelben fein annehmbared Gebot gelegt werben folite, 

der dritte und legte Stud: Termin 

auf den 2, Febr. 1824 
jedesmal Morgend gihr ım Softhaufe zum Mondſchein in Softenhof anberaumt, wozu 
Raufsliebhaber, die fih don den nähern Berhältniffen diejed Immobilis an jedem Ge— 
rıhrerag ia der Regiftratur des unterzeihneten Gerichts unterrichten tönnen, andurd 
vorgelaben mırden. 

Mürnberg, den 17. Dec. 12823. 

Königliched Landgericht 
Kohlhagen. 
Kirchner. 


Bekannuntmachung. 
Die jur Peter Voitiſchen Conkoͤrs/ Maffe zu Wetzendorf gehörigen Immobilien, 


ı) ein Gut No, 9 zu Wegendorf, beſtehend aus einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
Stallung, Hofraich nebft Badofen, aA Morgen Garten, dem Gemeinde» und 
Wald/-Recht, 

2) ı Tagwert Wieſen⸗Gemeintheil Mo. ı und a4 in Wetzendorfer Flur, 

3) yaMorgen Feld im Dörenhof und 1/4 Tagwerk die Bubenwieſe, 

werden biemi dem Öffentlichen Verkaufe an den Meuftbierenden 
Montags den 26, Jan. ıB24 Vormittags von 9 bid 12 Uhr an Dre und Stelle 
» — EURER wo ſich befig s und zahlungsfähige Kaufiebhaber einzufinden, 


* 
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und den Zuſchlag dorbehaltlich der Senehmigung der Areditorſchaft su gewaͤrtigen 
haben, 


Nürnberg, den 15. Dec. 1823. 


Königlihes Landgericht, 
Kohlhagen. 
Rirdyner, 


Betfanntmadung, 
Der Verkauf des Dorothea Meterfhen Wohnhaufes zu Mährb findet eingetrete. 
ner Sinderniffe wegen nicht Dienfag den 3. fondern erſt Donnerstag der 5. Februar 
1, J. Bormittags von 9 bis ın Uhr Stark. 
Die zur Machricht. 
Nürnberg, den 13. Jan, 1924. 


Koͤnigliches Landgericht, 


Kohlhagen, 
Kirchner. 
Verkaͤufliche Sachen. 
Eine Coburger Fagdflinte uf zu berfaufen, 
Ein Speifebebälter, eine fupferne Stiege, und eine grüne Gartenbank find in 8. 
Nr. 445. der Bergfiraße zu vertaufen. 


In L. Mr, 356. der Earolinenftraße if ein einfpänniged Seſchitt ju verkaufen. 

Es ift eine Bettſtätte für ein ſchon erwach ſenes Kind augtich au verkaufen. 

Zwei ſehr ſchöne Betten mit Federnſtaub gefült, ferner eın Sofa und 6 Seſſel 
mit ſchwarzem Moırd bezogen, find zu berfaufen, 

Ein fupferned Brennzeug, ohngefähr 6 Maas haltend, zum Liqueurbrennen, una 
eine Armatur fir einen fsüfikter, find zu berkaufen. 

Mittwochs den 4. Februar d. J. werden ın den Gründberger Gut 
nahe an der Mltdorfer Strafe, mehrere große Fichten und Tannenbäume, Bauffäimme 
berfhiedener Größe, Scheitholz, einige eihene Schröte und junge zu Werkholz geeignere 
Eiden an die Meiffdrerenden segen baare Vezahlung berkauft, 

Die Zufainmentunft iſt früh 9 Uhr ım Wirthshauſe gu Grünsberg. 

Ganz ſchöne einfache Betten, geringere und doppelte dergl, au volftändige Wie, 
gen» Betten, Matragen, eine Partie Roßhaare, ein Sofa mir Cpringfedern, und grü- 
nem Motte bezogen, 6 Seſſel, geringere dergi, Kieiderbehälter von Eichen, und weichem 
Hol, ein Svpeiſebehälter mır Glasthüten und Schubladen, wet Schreidtiſche, der eine 
von Nußdaumr der andere von Kirfhbaumholz, verfhiedene Spirgel, Srodupren, eine 
große Etraßenlaterne, und eim brauner Pelztock mit Marder ausgefplagen, find in Go, 
ſtenhof Nr. 18. zu verfaufen, j 

Donnerfuge und Freitags den aa. und 23. d. M., Bormittags H-Uhr anfangen, 
werden in der Schuftergafle S, Nr, 79. folgende Gegenfiände Öffentl 


sum Berfauf 
ausgeboten: Manndkleidver, worunter mehrered Velzwetk, einiges Weaißpeng, darunter 


Swaldungen, 
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sabanter Spitzen, red Binn, Runfer und Meffing, Spiegel, Flafbenfeller, eitrne 

affın verſchiedener Größe, ein Erdglobus mittlerer Größe, Juwelen, filberne und gal⸗ 
dene Dofen, Stod, und Suduhren, Kupferſtiche, Bandtarsen, Bücher, einiges Scqhrein⸗ 
zeug und mebrered anderes Hausgerärhe, 

Es iſt in L. Me. gr3. der Yudwigdftraße ein Pferd zu verkaufen. 

Es find 4 Sentner deutſche Schaaiwolle um billigen Preis zu verfaufen, 

Em junger ſchwarzer Pudelhund, männlıhen Geſchlechts, ıft gu verfauten, Wo? 
ſagt dad Intelligenz Comtoit. 

Mehrere große und fleine Privat s und Nahrungshäuſer find zu verkaufen. Aus— 
kunft in, S..Mr. 55. am Trödelmarft. 

Ishann Hübner von Mittelrüßelbach benachrichtiget dad hiefige Publifum, daß er 
wieder mit friihen Katwergen angefommen ft, Sie beftiden aus Wahholder, Hader 
bütren, Hollunder und Attig. Bein Aufenthalt dauert 3 Tage, und er logirt im wet» 
Gin Engel im Engeigäßhen 8. Nr. 926. 

Rahe am“Hauptmarkt ıf ein Haus, enthaltend 5 heigbare Zimmer, g Kammern, 
5 Kühen, ı hegbaren Kaden, 3 Keller-Abrheilungen, und das Waſſer im Maufe, zu 
vertaufen. Es kann auch ein Theil des Kaufſchilliags zu 4 ıfa pCt. verzinnslih darauf 
fiehen bleiben, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Im ſtädtiſchen Bauhof wird eine Quantität flarke eichene Stämme und 4 Zoll 


dicke eihene Dielen angefauft. 


Diejenigen, welche dergleichen befigen und zu verfaufen gedenken , können fh des⸗ 
halb im PBauburesu melden, woſelbſt ſe das Nähere erfahren werden. 
Es wünſcht jemand eıne Meine, aber nech mwohldeihaffene Hobelbant zu Faufen. 


Mer? fagt'dad nrölligeng» Komtoir, 
Es mid eine Parttie fowohl gedrudtes ald befhriebened Maculatierpan'er, entwe⸗ 


der in Ballen, in ganzen Bögen, oder auh nah dem Gewicht, ın Quart und Folio zu 


faufen geſucht. Wo? jagt das Intelligenz Comtpir, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Ein aud zwei ganz moderne Zimmer ſind mit Möbeln und Aufwartung täglich 


‚gu -vermiethen, auch fann auf erlangen Stallung dazu gegeben werden, 


In der breiten Gaffe L. Nr 543 find zwei Zımmer mit oder ohne Möbeln an 
ledıge Herten täglıh zu bermietben, 

Es iſt eine Bemohnung von einer Stube, Gtubenfammer, Küche und Boden täg- 
li oder bis nähftes Ziel zu vermischen. und kann fogieih bezogen werben 

Auf dem Lauferplog id ein Logis an .ginen ober zwei Herren mit Bett und Mir 
beln täglıh zu vermiethen 

An eıne file Kamılie ift eine helle und teodene Bewohnung, aus einer Stube, 


bermierhen, 


‚ Kabinet, a bi6:3 Kammern, großen Tennen, Küchen und Böden deſtehend, täglich zu 


- 
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Auf dem Weinmatkt 8. Mr. 308. iſt fünftiget Ziel Walburgis bie erſte Etege, 


befiehend aus 3 Zimmern, ı Kammer, + Küche ud Keller, nebſt Stallung für 3 Pfer, 
de, Waſchkämmerlein und andern Bequemlichkeiten, zu vermiethen. ; 


Sachen die zu miethen oder zu pachten'gefucht merden. 

Bis Ziel Waldurgis oder Baurenzi ſucht eine Meine Familie ohne ‘Kinder eine 
Wohnung von ein Paar Zimmern und andern Bequemlichtenen, in ber Mitte der 
Stadt, zu miethen, 

In einer lebhaften und angenehmen Rage, am liebften auf der Rorenzers Seıte, 
ober am Marft, wird ein Logid dom zwei möblirten Zimmern geſucht, das ſogleich de zo⸗ 
gen werden kann. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtolr. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte gefucht werden. 


Es wird eine brave Kindsmagd bis Ziel Lichtmeß In Dienft zu nehmen geſucht. 

R Ein Mäbdhen, weldes ſich allen häuslihen Arbeiten willig unterzieht, wünfht bis 
Ziel Lidemeß ia Dienft zu treten. Das Nähere iſt in L, Mr, 117. der Adlerſttaße zu 
esfahren, 

Ein junger Menſch wird In Dienf gu nehmen geſucht. 

Eine reinlihe fleißige Magd, welhe Housmannetoft zu kochen verficht und ſich al» 
len häuslichen Arbeiten wilig unterzieht, wırd in Dien zu nehmen geſucht. 

Eine auswärtige Magd, 19 Fahre altı welche in allen häuelihen Arbeiten wohlers 
fahren if, auch Liebe zu Kındern hat, ſucht Set-einer fiillen Familie bis nächſtes Zul 
in Dienfte zu treten, und ſieht nicht auf großen Kohn, fondern auf gute Behandlung. 

Eıne Hausmagd, die brad, treu und fleißig ift, auch waſchen und nähen fann, 
wird dis künftiges Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine Hausmagd, welche ſich allen häusliden Arheiten unterziebht, Liebe zu Kindern 
hat, und gute Attefe aufmeifen Batın, ſucht Bid Ziel Lihtmeß in Dienfte zu treten. 

Eın brabes Mäbcheu, weldes (dom in der Küde erfahren ıft und ſich allen häus— 
Iıhen Arbeiten unterzieht, wünſcht bis naͤchſtes Ziel in einem foliden Haufe unterzue 

afenmen, Das Mübhere iſt in der Karolinenftraffe L. No, 361 su erfahren, 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Ft erfte Hypothek eines hiefigen Nahrungshaufes And 2000 eder 2500 fl. täglich) 
‚4% derleihen 

Es And 500, 1009, 3000 und 6000 fl. zu vetleihen. Auskunft if gu haben in 
$, Nr. 55. am Trödel nartt. 

Taufend Gulden ſiad täglib oder bis Lihrmeß, entweber in der Stadt oder im 
Landgericht Nürnderg, jedoeh ohne Unterhändler, zu verleihen, Nähere Auskunft im 


Inteßigeny: Comtoir. 
Verlorene oder gefundene Sachen. 
Ein mit blauer Wolle eingelegter linker Munnshandfuh ifE vergangenen Montag 


ze 


den 10. Jan, tom Hauptmarkt bid in die Hirfhelgaffe berloren word . 
Finder wird gegen ein Tranfgeld um die Zurüdgabe gebeiten. — — 

Es iſt am 15. d. M, ein Pelshandfhu vom baieriſchen Hof bis auf den Kor, 
marft werioren worden. Der reblihe Finder wird erfucht, Yenfelden gegen ein Trank 
geld in 8. Me, 156. ber Karlöftaße ju bringen, 

Am 6. Dezember if don dem Haufe des Herrn Kaufmann Domener in der Kö— 
migäftraße hier, did gu dem Gafthaufe zum rothen Dibfen in berfelben Straße: 

s. F. ı Vaquet Schnittwaaren Mr, 573. Spe. 15 Pfund, enthaltend 
ı Stüt Mandefter, 
ı St. feinen Merino, 
20 Ellen Eollicos, ſowarz und weiß, 
4». MWintermeften, 
ı Stud Ne 4, Allaßband, 
‘ ” » 6. Alltanyband, 
entweder berloren , oder aus dem odengebahten MWirthöhaufe entwendet morben; «es 
mwırd daher dem Finder deſſelben, auf den Fall der Zurüdgabe, oder auch demienigen, 
der gegründete Austunft darüber zu geben vermag, eine, dem Gegenſtand angemeflene, 
Belodnung hiermit zugefldhert- ’ 

Nürnberg dem ı7. Januar 1834. : 

Vergangenen Dienſtag it ein großer Hühnerhund von brauner Farbe, mit geties 
gerter Bruß und Füßen, abdanden gelommen, Wem er zugelaufen iſt, beliebe denfels 
ben in S. Nr. 777. am Pauferihfagthurm zurüdzubringen. 

Eine weiße, fogenannte Poquettaude und eine ſchwarzgeſchääte Nfauentaube haben 
fi) vergangenen Donnerftag verflogen, Mer folde in S. Mir, 1387. zurudbrngt, erhäls 
ein gutes Tranfgeib, . 

Den ıı. d. M. hat fib ein großer gelblihter Metarrbund mit langen Ohren 
und Stugfhmwang verlaufen, Wem er zugelaufen iſt, beliebe ihn in L, Mr, 1131, der 
Earlöflraße gegen ein Douceur zu überbringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nähten Dienfog den ao. d. M. iſt Meiner Tal im Diufeum, * 
Nürnberg den 15. Jen, 1824. 
Der Borftand, 

CMWohnungsveränderung ). Bei der geftern erfolgten Berisbung meiner bdermaligen 
Wohnung u Wörrd im Erdmannedärferifhen Haufe dei dem Dicgeiderfer Thor, empfeble 
ich mid fowehl meiner hotigeehrren und werthgeſchätzten Nacbar ſchaft, alt auch fämmelis 
en Bewohnern von Woͤhrd, zu gemeigrer Aufnahme und freundſchaftlichem Wohlwollen. 

MWährd, den 16, jan, 1824. 

J. P. Heiden, 
Doctor der Medicin und Chirurgie, 
eEongert: Anzeige.) Mit woch den ar. Jan, iſt Eonzert im goldenen Burnm zu Woͤhrd, 
zu deſſen zahlteichem Beſuch höflich einladen 
die Uatergehmer. 
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Angekommene Fremde 
vom 15. bis 17. Janvar 1824. 
Im baterſchen Hof. Hr. Roͤhner, Muſſtdirektor, bon Regensburg, Kr. dew 


Hufsberg, Oberlieuſenant, von Wiegeredorf, Hr, vom Orakol, und Hr. von Therug, 


Mrıtifuliors, dom Petereburg, Hr. Schmidtliug, von Setlin, und Sr. Caſantto, vow 
Yrag, Kaufleute. 


Yın rothen Rof. Hr. Ludwig, Kſm. von Kaffel, Hr. Siebert, Kammerfäns- 
ger, und Demoiſ. Siebert, von Dresden, Demoif, Martini, von Regensburg, Demoif, Lau, 
don Regtnsburg, und Hr, Martin, Hanbiungsreifender, von Schmwabad, 

Fur wilden Mann. Hr. Tornd, Cand, theolog., von Ansbach. 

Sander blauen Glode, Hr. Barca, Arditeft, von Reudsburg. 

Zum Strauß. Hr. Henle, Kfan, von Megendburg, 

Im weiſſen Roß am Heumarft, Hr. Eraildheimer, Haudlehrer, don Krails⸗ 
Beim, Hr. Rheingruber, Zabrifant, von Dfternobe. 


-. 


Im weiffen Hahn, Hr. Karl, Echaufpieler, von Regensburg, Hr, Heirig, 


Afm. von Wies. 





Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 





Geborene. 


Zen 21. Dei. 1623. Johanun Andreas, Sohn des Hopfenhändlers Raum, 

— Maria Roſina Mathilde, Tochter des Conditors /Walbinger. 

— Cbdriſtian Friedrich Wilhelm, Sohn des Lotto⸗Kateleteurs Zeh. 

— Maria Magdalena, Tochter bes Roſolifabtitantens Kraft. 

— Kathatina Jodanna, Tochter des Magiſtrats. Raihs, Matkts-Ad⸗ 
junct und Abgeotdneten der Stadt Nüruberg zur Verſamm— 
lung der Stände des Reichs, Merkel, 

un — des Königl. Baier, Regiments Quartierinziitrs 
erth. 
3. Jan, 1824. Maria Eliſabetha, Tochter des Mefinggefhmeidmasers Vogt. 


— Amalia Antonia Elıfaberha, Tochter des Narbe. Mecikens beü | 
dem 8, B. Kreis, und Siadtgericht, Freigeren von Junier, 


* 
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Job Johann, Sopn bed Kräuterhändlers Sepbold. 
Georg Waldbingetr. 

Anna Margaretha, Tochter ded Poſamentiers Pemſel. 
Maria Katharina, Tochter des Drechslermeiſters Hammer, 
Krom, todtgeborner Sohn des Schuhmaderme:fterd Krom. 
Sran; Anton, Schn des Gefangenwärters Hildel. 


Geboren 14, worunter ı uneheliches. Fr 


BGeftorbene 


Krom, tobtgeborner Sohn des Schuhmahermeiferd From. 

Mario Margaretha filter, Wittwe des Rothihmidmeifters 
Pier, alt 78 Jahre. Entkräftung, 

Anna Margaretha Zid, Tochter des Drechslermeiſters Zick, alt 
3 Monate, Keuchhuſten. 

Georg Chriſtoph Ro.h, ehemaliger Gaflwirth, alt 50 Jahre, Uns 
terleibstrantheit, 

Anna Maria Weber, Eheyattin des ehemaligen Gaſtwirihs We⸗ 
ber, alt 63 Jahre, Abzehrung. 

Sophia Johanna Barbara Schmid, Tohter des Kartätfhenmas 
Herd Schmid, alt 4 Monate, Stidfuß, 


Johann Wolfgang Geebauer, Güteriader, alt 4a Jahre, Abzeh⸗ 
n 


rung, 
Eufanna Catharina Yohanna Harrer , Ehegattin des Wachszie⸗ 
hers Harrer, alt 58 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
Johann Pfann, Sehn des Gärtners Pfann, alt 2 Monate, zı 
Tage, Adzehrung. 


Dorothea Kugler, Ehefrau des Shuhmamermeifterd Kugler, alt 


67 Jahre, Abzehrung. 
Magdalena. Kolb, Wittwe des Schneidermeiſters Kolb, alı >6. 
Jahre, Schleimſchlag 
Joachim Kraußer, Spejereihänbter, alt‘ zı.Jahre, Abzehrung; 
Eva: Maria Bürger, Toter des Schnellers Bürger, alt 4 Jahre, 
Scharlach fieber. 
Michael Earl. Wagner, Schaufsieler und Regiſſeur beim hiefigen 
Mationali Theater, alt 45 Jahre, Snıdfluß, *F 
Clara Eltſabetha Blumenreiſtager, Tochter bes Kaufmanns Blu— 
menteiſinger, altem Monat, 24 Tage, Krämpfe, 


Geſtorben 15. 


“ro, 1822. s IX. 
Mittwoch den 21. Januar, | 
“llsemtines | | 

Intelligenz-Blatt 


Stadt Nürnberg 





| — 
Wie Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





— — 


Bekannatmachung. 
( Das Reinigen der Schloͤte betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


werben auf Vorſtelung ber hiefloen Sclorfezermeifter, und ın Beziehung auf die ber 
fannten Verordnungen über das Reinigen der Schlöte, folgende x eftımmungen zur ge 
Yawıa Nachachtung hiemit befannt gemadır, 

ı) In der Verordnung dom 29. Dec, 1810 iſt bereitd beſtimmt, daß bie 
Schloͤte der Feuerarbeiter und anderer — beträtlihe Feuer unterhaltenden 
Mrofeffioniften und Gewerdsleute ale 4 — langſtens 6 Wochen gereinigt 
werden müffen. Hiebei hat ed aud zu verbleiben, 

Unter dieſe Klaſſe gehören: die Bäder, Bierbrauer, Brantweinbrem 
Ber, Lebtüchner, Zuder + und Törıleınbäder, Gaſtwirthe, Gartöhe, Färbet, 
Gaifenfieder, KLichterzieher, Tabakfadrifanten, bie Cſſen der Feuetardeiter, 
Nie Wohnungen großer Herrfhaften und Raufmanrshäufer, wo größere Feuer ge 
macht werden, als ın gewöhnlihen Dürgerthäufern; enblih alle Sqloͤte, 
wo zwei, drei bis vier euer in einen und denfelben Schlot gehen. 

5 Die übrigen Hausfblöte, welche täglich gebtaucht werden, möflen, wie bids 
bet, im Sommer alle drei Monate, ım Winter aber alle zwei Monate ge 
zeiniget werden, 

3) Jeder Hausbewohner if gehalten, die Dfenlöher und Schlotmäntel alle 

“Tage Reifig abtehren zu laffen, weil ſich dort des meiſte feuerfangende 
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hr — Vernachlüſſigungen dieſer Maadregel werben unnachſichtlich de. 

ũtaft werben, 

4) Um eine ſichere Controlle über daß zur geſetzliden Zeis erfolgte Reinigen 
der Schlöte herzuftellen, und die Ueberjeugung zu erlangen, daß alle Schlöte 
eined Hauſes richtig gereinigt werden, erhalten. ſammtliche Hausbeſizer den 
Auftrag, underzügtih Büchlein anzufertigen, morın - 

a) Br ig der em Haufe vorhandenen Sälöte und Feuerſtellen ange ⸗/ 

. eben if, 5 * 

b) —* beſchtieben find, und . 

©) der Schlotfegermeiſſer jedesmal bie Reinigung eintragen muß, 

5) Die Zahlung des gefeglihen Sclotfegerlohnd liegt in der Megel den Haus⸗ 
befigern ob, ın fo ferne nicht befondere Verträge mit den Miethsleuten eine 
Ausnahme maben, und dieien bie Zahlung auferlegen, , In jedem (Falle 
muß der Bohn dem Schlotfegermeiſter ohne Zögerung fogleih bezahlt 
werben, 

6) Der Schlotfeger hat a4 Stunden vorher die Reinigung der Schlöte 
anfagen zu taffen; iſt dieſes geſchehen, ſo darf er durch dıe Einwohner hier.- 
an nicht gebindert werden, weil dadurd Unordnung entfteben würde, 

» 7) Die Schiotfegermeiſter find ſchuldig, ale halde Jahre fümmelibe Schlöte 
ihres Diſtrikts ſelbſt zu beſteigen, um fid hierdurch van beren Beſchaffen⸗ 
heit zu Überzeugen, " 

Nürnberg, den ao, Jan. 1824. 


Binder, 


Betanntmadhung, 3 
(Sperrung ded Wegd um die Gebalder Kirche betr.) | 49* 
Vom Magiſtrat der Königlich Bateriſchen Stadt Nürnberg, 
Zur Befeitigung der durch bad Fahren der Mägen biöher verurſachten Störung 
des Gortesdienftes in der Sebalder Kırhe, iſt in vollem Einverfändniffe mit der R, 
Stabifommanbantichaft und dem K. Dberpoftamte befhloffen worden. jeden Sonn» und 
Feiertag, während des dor. unb nahmittägtgen Gottesdienſtes, den Weg an der Moritz⸗ 
fapelle mittelſt Ketten von ber Kugel ⸗Apotheke bis zur Kirche, und von gedahter Kar 
pelle Bid zum Piarchof, enplid dom Kaufmann Shöpfiiden Haufe biö zur Kirchhof⸗ 
mauer, ju fperren; Wovon das PYublitum hieburd in Kenntniß gefegt wird. 
Nürnberg, den 19, Jan, 1824. — 
uder. 


Luͤffner. 


Bekanntmnachung. 
Am 12. Dej. d. 36, wurde eine aus 6 Strängen deſtehende, und mit einer Schlief, 
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FE vdon Anlgranarheit verſehene MSerne Halstette um die Haͤlfte des inneren Werrhet 


bahier vertauft, wad zur Vermuthung berechtigt, daß ſie auf unerlaudte Werſe erwor⸗ 
ben —W ſeye. ———— —— 
Wer darauf Anforübe machen zu können glaubt, hat ſich Binnen 4 Wochen um fo 
gewiffer bahier zu melden, als fie anfonft dem Käufer überlaffen werden wud. 
Fürth, den 19. Januar 1824. 
Der Stadbewagifirak, 
Bäumen, Schönwald, 
. Styinbler, Setr, 


BDetfanntmadung. 
Bom Königlih Baierifhen Kreids und Stadtgericht Nürnberg 


wird dad den Kramfäufel Johann Jakob und Gufanna Katharina Finkſchen Eheleuten 
zugehörige Wohnhaus S. Mr. 144. auf dem Tröbelmarft dahier, worauf bisher bie Kram, 
fäufelgerebtigfeit ausgeübt worden ıfl, zur äffentlihen Berfteigerung gebracht. 

Es haften darauf bie ordentliden und aufferorbentliben Steuern, die allgemeinen 
bürgerlihen Raften, und ein an das K. Rentamt dadier zu entrichtendes jährlihes Eis 
gengeld von gl. Zur Berfteigerung IR Tagsfabtt auf den 

9, 8, Mts Gebruar Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, bei welcher diejenigen, welche den zu verfteigernden Gegenſtand zu kaufen 
geſinnet und fi über ihre Befitzes- und Zahlensfähigtelt audjumeifen bermögend find, 
auf dem biegen Rothhauſe, in dem ſtadtgerichtlichen kotale, Kommiffiontzimmer Mr. 17. 
ihre Angebote zum Protofoll zu erklärten, und nad erfolgten Erinnerungen der Inte— 
reffenten das Weitere zu gemwärtigen haben. ji 

Bid dahin Finnen Kaufdluftige, wenn fie den verfäuflihen Gegenftand näher be— 
fehen wollen, fih an die Finkſchen Eheleute wenden, don der gerihrlih aufgenommenen 
Shägung aber fih in der Regiftratur des Gerichts unterrichten. 

Nürnberg, den 10. Jan. 1824. 

Ders, 


Wagner. 
(Nr, 32609 


Ä Betfanntmadung. | 
Die Wirth und Mesgermeifter Friedrih Ochſiſchen Eheleute in Ermreuch wollen 


* , Über ihr Anmefen Dispofltionen treffen, melde die genaue und gründlide Wiſſenſchaft 


. Seiten, wozu Termin auf ben 


ihtes Schuldenftandes nothwendig erheifchen, 

. Dem zur Folge werden alle diejenigen, welde eine Forderung irgend einer Art 
gründlich gegen fie zu formiren im Stande find, aufgefordert, folhe entweder mündlich 
oder Entfernte zu Erfparung ber Koßen fhruftlih nachzuweiſen und zugleih zu bewahr» 


26. Jan. 1924. Vormittag gUhr 


dor dem hieſtgen Gerichte mit der Eröffnung anderaumt wird, daß die in biefem Ters 


3 


-wine nit. a werden wollenden Fotberungen bei denen über das Difiäe Wie 
were e rn har ge unberüdfichtigt bleiben müßten, 
Ai 177 15. 1823. 
—— Freihettlich don Lündsergifged Yatrimoniaigeriäi, 


Betfanntmedung. 


Won dem künftigen Monat Februar angefangen werden folgende Abänderungen im 
Saufe der Porwägen Statt finden : j 

Der Yoltwagen, welder bisher Freitags Bormittagd von Megenäburg hier eins 
maf, wird ſchon WDonnerflagd Vormittage anlommen, 

Der Poftmagem von hier nah Würzburg wird, anflatt Mittwoch Abends, am Don- 
werflag um ı2lihe Mittags abgehen. 

Der Poftwagen don bier nad Münden wird Dienfags, anftart wie blöher Abends 
“Uhr, Mittags um ra Uhr abfahren. 


Nürnberg, am 20. Januar 1824. | - 
Könige. Infpeetion der fahrenden Peſten. 
e von Yıboll, 


Dberpofmeifler und Infpector der fahrenden ofen. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein weißfeidened Kleid für ein Frauenzımmer if 10 verkaufen. 
. Eın Hemer ſchwatzer Hund mit braunen Pfoten wırd verlouft, 

Eın gutbefhaffenes eimiahes Stubenrsürgehäufe, ein mit Deifarbe (hwary anger 
ftrichener Getttiſch, mit dres Schubladen, der An auch als Tiſch ın ein Zimmer eignet, 
wad ein Büherregal,. find zufammen oder eınjela in S, Mr. 5ı7. am Milchmarkt za 
bertaufen. 

Es If eine moderne ſtartgedaute zweiſpäunige Ehaife zu derkaufen, ober gegea 
eine _sinfpännige u verteufhen. Er 

Eın Däderbaus, weiber fih im beten baulichen Zuſtande befindet , iſt zu berfam 
fen, und bei Redisprattitang Jäger 5. Mr. 401. am Milgmartt nähere Auskunft pu 
erhalten, 

* Wegen Veränderung find mehrere Möbeln, morunter ein nußdaumener Toiletten. 
wnb ein fböner Tıfd fin befinden, ferner em Bücer » Regal und Seffel, einige ſehe 
fdön gemalre Tiihbeden, und 2 vorzüglihe Delgemälde ın dergeideten Rahmen, fomie 
ein Dugend Taſſen von Meißner Portzellain, und noch vetihicdene andere Sachen zu 
vertaufen. 

An dem Haufe L. Mr 191. der Adlerſtroße werben Dienſtag den 27. d. M. fob 
gende Gegenflande, ale: eine große und 2 kleinete viferne Seldtaſſen, ein großer Actenr 
Behälter mıt Fihern, cın großes Nepoſtrotium ebenfalls mır ändern, mebtere Arbeitdr 
tiſche nebſt Srüblen, dann ı3 Tahrgänge dee Kreitintelligenzblattes von 1817 —1823, 
«en fo dirle Gährgänge ded NMuürnterger Äntelligengblartes, beide meiſtens gebunden, 
4 Zahrgänge des Korrefpondenten, 1815 — ı818., and verſchiedene andere 
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[1 ‚ben, Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und Bormittag 9: ud “. 
- Yamit der Anfang gemacht. ; 

Es iR ein fhönes ſaawarzes Spighündden zu verkaufen; und ebendaſeibſt And auch 
führe ſchoͤne dürre Ameifeneier dillig zu haben. - Das Nähere im Inrelligeng · Eomtoit, 

Ein Dienfbotenhett nebſt Bettſtätte und Steohfäden, und ein KRaflen mit neun 
Schubladen find zu verkaufen, 

Sechs neue Seffel von Eihenholz und ein Ti mit grünem Wachstuch bezogen, 
Had um billigen Yreis zu vertaufen im L. Nr. 10%. ' 


Sachen die zu kaufen gefucht werben. 


Es ſucht Jemand eine noch wohlbeihaffene zweifpännige Ehaife zu kaufen. Nähere 
Austunft if in 5. Mr, ı5or, der Münzgaſſe zu erfahren, 

&8 wırd eine Partie reingehaltene, wo möglıh nicht gar zu dünne, Bouteillen ju 
Faufen geſucht. 

Es wırd ein noch gut befhaffeggr Funferner Waſchleſſel zum Einmanern, der a—y 

Burten Waller hält, zu kaufen geſucht. Bo? fagt das “Intelligeng » Comtoir. 

Es fuht Jemand ein Dedbett von ı ıfa Breite zu kaufen, Näheres iſt in 8. 
@r, 1640, der Grübelöftaße zu erfahren. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sadıen. 


An Hauntmarfe iſt eine Wohnung zu ebener Erde mit Bert und Möbeln un eb 
wen Herrn, ober an zwei Perfonen ohne Kinder bis Ziel Lichtmeß zu vermierhen, für 
tedtere aber ohne Möbeln, 

Eine fdine Wohnung Im sten Stock, don a heigbaren Zimmern, 3 Kammern 
und andern Bequemlihfeiten, in der Mühe bed Hauptmarkts, wırb an eine fleine und 
Eile Familie vermierben, und fann ſogleich bezogen werden, 

In $, Mr. 1176. iſt ber dritte Stock, befiehend aus einer Stube, Gtubenlfammen 
und Küche, täglıh zu vermiethen. 

Auf dem odern Beraauerpiag iſt eine ſchoͤne Zinndmohnung zur ebenen Erde, mit 
Bea Waſſer ım Maufe und Keller, bis Ziel Lichtmeß zu dermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eite Hille Bamilie ſucht eine freundlide und bequeme Wohnung in der Gegend 
Bed Kornmartı, der Adler- oder Garolınenfraße, befichend auf zwei beigbaren Zinn- 
wern, einigen Kammern und andern Dequemlidteiten, dis Ziel Walburgid su miethen. 

An der Gegend des Martrs, an der Königs, oder Yleıfbbrüde wird eine Bewohd⸗ 
Bung von > Stuben. 4 Kammern, Kühe und übrigen Dequemlichkelten, bann eigenem 
Eingeng, die Ziel Lorenzı zu miethen gefuht. ° 

Eme ftile Familie ſucht ın einer angenehmen Lage der Ttadt eine Zinndmohnu 
Bon 2 Sıuben, 3 dıd 4 Kammern und andern Bequemlichkeiten bis Ziel Wald , 
gu miethen, : Ausrunft dierüber ertheilt man in 8. ir. 967, auf dem Bpitalpiag, 
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Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden 
— Gin Mädchen von gutem Betragen wünſcht als 
Mahere iſt im he gu. erfahren. Bufer ngerin unterzulommen, Das 
— Es ſucht Jemand ein dchen, welches aber .4 
eined Kındes in Dienſte zu nehmen, st su Haufe ſchlaſen muß, zur Wertnng 
v Ein Srauengimmer von gefegten Jahren ſucht täglih oder Bid nd . 
Sungfer ober NHaushälterin Unterfunft zu finden. Es —— AA —— En 
Trbeiten und iſt aud in ber Kühe nit unerfahren. Nähere Nachticht in S. Mr. 748. 
Ein funger Menfh von ı4 Jahren wünfgt eine (höne Profeifon, aber ohne Lehr, 
geld, au erlernen, Nähere Nachricht if in dem Laden Ne. 75. am Hauptmarkt zu ers 


alten, a 
’ Ein junges gebildetes Mäbchen, dab fen länger fonbitioniete, und bie beften 
Zeugnifle aufmeıfen fann, wünſcht dis näqſtes Ziel in einem Laden eder andern foliden 
Haufe untergufommen, Das Mähere ift ım der Judengaffe S, Nr, 929. zu «tfahren, 

Eine Perfon, die (don einige Jahre als Köang gedient hat, gut kochen Maiden, 
bögeln, fpinnen und firiden ann, auch ſich jeder häuslichen Arbeit willig unserzieht, 
und Riehe zu Kindern hat, ſucht dis Rıhrmeß dei einer foliden Herrſchaft -unterzufoms 
men. Gie fleht nicht auf großen Lohn, aber auf gute Behandlung, Das Mühere im 
Intelligenz⸗ Comtoir. 

Es wird eine gefunde Säugamme geſucht. 

Eine btave Magd, die im Kochen bewandert und in allen andern häuslihen Ber, 
richtungen erfahren iſt, kann dis künftiges Ziel gute Unterkunft ſinden. 

Es wird eine reinliche, fleißige und treue Magd, welche ih allen hauslichen Ar⸗ 

beiten willig unterzieht, bie fünfriged Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. i 

Ein aus wärtiges gefegtes Mädchen, das ſchon mehrere Jahre als Jungfer diente, 
ſucht hier unterzulommen, Das Nähere. ift in L. No, 1546 der Kreuzgaſſe zu ere 


ren, 
w Sn einer hieflgen Manufafturhandlung wird ein Lehrling anzunehmen gefucht, 
welcher jebod die nörhigen Borkenntnife haben muß. 

€3 wird ein Mädhen,. welches Liebe zu Kindern hat und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht,-big nächſtes Ziel in Dienk zu nehmen geſucht. 

Ein Mädchen von ı7 did ı8 Jahren, von welchem blos bie gemöhnlihe Hausau 
beit und etwad (pinnen geforbert wird, ſucht man auf nähftes Ziel Lihtmeß in Dienft 
zu nehmen, Nähere Auskunft ertheilt das nrelligeny » Comitolr . 

, Eine Köhin, welhe mit guten Zeugniffen verfeben iſt, auf) den häuslichen Arbeis 
ten ſich unterzicht, wünfdt im eınem foliden Haufe unterzufommen, 

Ein Maͤbchen, welches in allen weiblihen Arbeiten wohlerfahen if, wünfdt In 
einem foliden Haufe ald Stubenmädden unterzutommen, 


Kapitalien Die zu verleihen find oder. zu entlehnen gefucht werben. 
Auf einen Bauerafßf, befichend im ganz guten Sebaͤuden, 28 Morgen Foldem, 
7 Tagwerk Wieſen ab & ıf4 Morgen Meier, füämmtlih 1, und II. Claſſe, dann g 
Morgen Stangenholz I, Claſſe, in ein Randgeriht 3 Stunden von hier gehörig, und 
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laut ger ichtlichem —— 9350 fl. werth, werben zur erſten Stelle 3400 fi, 

gelubt, dann auf einen andern dergl. Hof 1/4 Stunde don Erlangen entfernt, ein Havs, 
Stadel, ı8 Morgen Felder und 3 zf3 Tagwert ABiefen enrhaltend, und laut gerichtli⸗ 
ben Shäyungs, Atteflö 9530 fl. werth, werden gegen erfie Hypothek 3000 fl. gefubr, 
Die Artefle können eingefchen werden bei Sartggpefiger MWiefner Nr, 154. dor dem 
Youierther. ” 
en + Auf bie erfie Hypothek eines hieflgen Hauſes werben 4x0 oder 500 fl. aufjunchr 
men geſucht. 


’ 
* 


Verlorene oder gefundene Sachen. Zr 


Ein beutiher Schlüſſel if den ı9. d, M. von bem Meileröhof bid in die Juden, 
goſſe verlöten worden. Wer folben gefunden bat, beliebe ihn gegem ein Trantgeid ins 
Jatelligenz ⸗Cowmtoir zu bringen. 

Es iſt Sonntog Abends den 18. Januar 1824. vom Schießhaus zum neuen Thor 
herein, über die Küu, durd die Dielinggafe bis zum Lauferfhlagthurm eine mir Stiber 
befhlagene Tabadpfeife verloren worden, Der redliche Finder wird gebetten folde ge» 
gen ein angemeffened Tranfgelb im Inteligenz + Comtoir abzugeben, 

Den 20- d, M. ik ein von Perlen geſtridter und mit ber Jahrszahl 1819. ders 
fehener Tabadbeutel verloren worden. Der Finder wird gebeiten, ihn in 8. Nr. 1073. 
zurüdyubringen, 

Sonntag den ıg. Jan, Abends wurden vom Watzenbräuhaus Bid in die Lotter⸗ 
gäffe drei Schlüffel verloren, Der Finder wird erſucht gegen Erfennzlicteis ın L, 
Mr, 1467. zu dringen, , 

Bergangenen Sonntag wurde vom Gpittlerthor bis zur Färbersbrücke ein Schlitt⸗ 
ſchuh verloren, Der reblihe Binder wird gebetten benfelben gegen ein Trantgeld im 
Zeughaus nächſt der Fäbersbrücke abzugeben. 

Bergangenen Sonnabend hat ein Mädchen vom fhänen Brunnen bid zum Wöhr- 
derthürchen eine (dmarzfanımerne Frauenhaube verloren, Der redlihe Finder wird ger 

. beiten fie gegen ein Tranfgeld zum Bädermeiter Schmidt nad Wöhrd zu bringen. , 

. Eine Dienſtmagd hat eine Geldtaihe mit einigen Kreujern und einem Schlüßel⸗ 
er, don der Binbergaffe bis auf den Milchmarkt verloren, Der seblihe Kinder wolle 
fie in dad Haus S. Mr, 907. hinter dem Obſtmarkt bringen; , 
Kin golduet Ring mıt ben zwei Buchladen M. und W. bezeichnet, tft verloren - 
worden. Der reblihe Finder wird erfuht ihm gegen eın anfehnlihes Douceur ins Gaſt⸗ 
haus zur Setechtigkeit zu dringen, i 


— Vermiſchte Nachrichten. ug Ser | 
Ein junges Frauenzimmer wünſcht zu einer orbdentlihen Familie auf die S:ube zu 
kommen, Dad Mäbhere if in-S, No. 1157 der Tucherfiraffe zu erfahren 
(KRongert.) Freitag den 23, d. M. ift dus, gewöhnliche Konzert im Marder, welches 
den verebrliben Mitgliedern hierdurch befannt gemaht wird, 
Ce wünfgt Jemand Unrerriht im Elabier« und Quitarrefpielen zu eriheilen, und 
IB das Nähere in 8. Mr. 339 auf der Füll zu erfahren, 
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CDonterflattung.) Untergeiänete fühlen ſich derpflichtet Ihrer verehrten Nachbarſchaft 
nd allen übrıgen Perfonen, welche ihnen bei der am 18. d. Mrs, fle brbrohenden 
enerögefahr, welche Gott fo gnädig adgewendet hat, Hülfe und Beiſtand leiſteten, die 
ch ihren imnigften und gerührteſten Dank darzubringen. | 
— Paulus Ziegler, Gladfhneiden, 

Johann Gotiftied Hoöthold. 
(Empfehlung.) Da th wieder viele neue Scholaren defommen-hade, und mid daher 
nod einige Monate bahıer aufhalten merbe, To gebe id mir die Ehre es für diefenigen, 
weile mid mit ihren? gütigen Zutrauen nod beehren wollen, jur Anzeige ju bringen, 

und empfehle mic zu recht vielen geneigten Aufträgen, 

A. Noparihed, K. B. Univ, , Tanzmeifer, 


. . Rogırt im goldenen Daum S. Nr, 339. 
E⸗ if eine Kloade gu räumen, z 2 ” 


#* 
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Angefommene Fremde 
vom ı7. Bid 20, Januar 1924. 

Im rorhen Ro. Hr. Anns, Kfm, von Frankfurt afM., He. Kraft, Hand 
(nsgBreifender, von Neuſtadt a, d, A. Ht. Mar;, Commid, von Oubers, Hr. Geifried, 
Uſſeſſoer, von Würzburg, Hr. Michel, f. db, Rırtmeifter, und Dem. Raublino, von Bauı« 
“berg, Hr. Schmidt, von kaibach, und Hr, Schrauber, von Odhfenfurt, Kaufleute. 

Im baierfhen-Hof, Frhr. von Auffeeß, von Aufiees, Hr. Wänter, f, Land. 
eihter, vom Gräfenberg, Hr. Müler, von Lindau, und Hr. Lauchenauer, won Brantfurg 
afM., Kaufleute, Hr. dv, Weber, Präfident, von Amberg, Br. bon Hart, Kanzleidis 
rettors/Gattin, und Kr, Steinlein, Dr., von Bamderg, Hr. Braun, Kfm. von uns 


flebel, 
* m milden Mann, Hr. Spieß, Amtmann, von Sugenhelm, Hr. Lualen, 
Eabritant, von Nieuft " BIER NIS 
An ber blauen Glode. Hr. Bär, Fabrikant, don Meufladt a, 8.4, M. 
Schneider, Weinhändier, von Kigingen, Hr. Steinlein,. Advocar, bon Andbah, He. 
@ägler, Scribent, von Ausbach, Hr. Elert, k. Auffhlag. Einnehmer, von Hiltpoltſteis. 
Zum Strauß. Hr. Hammer, Candidat, von Erlangen, J 
gm grauen Wolf. Hr. Hürfhenreuther ” Kfm, von Hohenberg, Hr. Kraud, 
Weinhändier, von Wiefendrunn, Hr, Argberger, Fabrikant, von Retwitz, Hr. Rohe, 
. Deconom,, von Dörfläs. 
Im (Ymwarzen Kreuß Hr. Diekwarger, und Ar, Dini, Kaufleute, von 


Bamberg 


ro, 1824. X 
Sreitag den 23. Sanuar, 


Allgemeines. 


antelligenz- Blatt 


Stadt Nürnberg 


* 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





7 
Bekannatmnachunsg. 


MNeuerliche Wahrnehmungen geben Veranlafſung zur Erneuerung des Jängft bee, 
headen Borfz «tt: j 
Be die Anmeldung um Meifepäffe in allen niht bringenden Faͤllen 
wedigſtene einige Tage vor dem wirflichen Antritt der Reife und zwar in 
den Nachmittage ſtunden von 3 bid 5 Uhr zu gefhehen habe. 
MNärnderg, den aa. Jan. 1824, 
Könıg!, Stadtfommiffariat, 
Baber, 


Belanntmadung 
(Dad einigen der Schloͤte betr.) 
Bom Magifirat der Röntglih Baierifhen Stadt Nürnberg 


werben auf Vorſtellung ber hiefigen Schlotfegermeifter, und ım Beziehung auf die ber 
fannten Berorbnungen über bad Reinigen der Schloäͤte, folgende Heftimmungen jur 96 
nauen Nachachtung biemit befannt gemadır, 

») In der Verordnung dom 29. Der. ıgıo iſt bereitd beſtimmt, daß Die 
Schloͤte der Feuerarbeiter und anderer — beträhtlihe euer unterhaltenden 
Profeſſioniſten und Sewerbsleute alle 4 — längfıns 6 Wochen gereinigt 
werden mäffen, Hlebei hat ed auch zu verbleiben, 
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Untet dieſe Klaſſe gehören: die Bäder, Bierbrauer, Brantweinbren— 
ner, Lebküchner, Zuder » und Törtleindäcket, Gaſtwirthe, Garköche, Färber, 
Saifenſteder. Lichterfieher, Tabafjaderfanten „ die Eſſen der Feuctardeiter, 
die Wohnungen groyer Hertſchaften und Raufmanrshäujer, wo größere Feuer ger 
macht werden, als in gewöhnlichen Bürgeröhäufſern; endlich ale Schlöte, 
wo zwei, drei bis vier Feuer in einen und denſelben Schlot gehen, 

2) Die Üübtigen Hausſchlöte, welche täglich gebraucht werden, müſſen, wie bis— 
ber, im Sommer alle drei Monate, im Winter aber alle zwei Monate ge. 
reıniget werden, : 

3) Ieder Hausbewohner iff gehalten, die Dfenläher und Schlotmäatel alle 
a Taze fletbeg obfebren zu laffen, "tl fih dort der meifte fuuerfangende 
Ruß anſetzt. Vetnachläſſigungen diejer Moasregel werden unnachſichtlich de, 
ſtraft werben, ‘ ö 

4) Um eine fitere Controlle über dad zur gefeglihen Zeit erfolgte Reinigen 
der Schlöte herzuftellen, und die Ueberzeugung zu ertangen, daß alle Schſöte 
enge Hauſes richtig gereinigt werden, erhalten fämmtihe Hausbeiiger dem 

- Aufirag, unverzüglich Büdlein anzufertigen, worin 

a) * Baht der im Haufe vorhandenen Schlöte und Feuerſtellen ange, 

eben iſt, 

b) —* beſchtieben ſind, und 

e) der Schlotfegermeiſter jedesmal die Reinigung eintragen muf, 

SH Die Zahlung des gefeglihen Sclotfegerlohns itegt in der Kegel den Hauds 
beſtzern ob, in fo ferne nicht befondere NMerträge mit dan Miethöleuten eine 
Ausnahme mahen, und dieſen bie Zahlung auferlegen, In jedem Kalle 
muß der Lohn dem Schlotfegermeifter ohne Zoͤgerung ſogleich bezahlt 
werden. 

6) Der Schlotfeger hat 24 Stunden vorher die Reinigungder Schloͤte 

anfagen zu laſſen; iſt dieſes geſchehen, fo darf er durch die Einwohner hier—⸗ 
an nicht gebindert werden, weil dadurch Unordnung entſtehen würde. 

7) Die Schlotfegermeifter ſind ſchuldig, ale halde Jahre ſämmtliche Schlöte 
zihtes Diſtrikts ſelbſt zu beſtelgen, um ſich hierdurch von. deren Beſchaffen⸗ 
heit zu überzeugen. £ 


Mürnberg, dei ao. Jam. 1824. 
Dinder, } 
' x Kuͤffner. 


Befanntmadung 
—— — CGSeſtohlene Sachen bt) N 
Dom. Magiffrat der Königlih Bateriſchen Stadt Nürnberg 


wird Hiemit bekannt gemacht, daß heute auf hiefiger Meffe eine blau und rothgegitterte 
weberzeuchene Tafhe, in welcher fih 13 — 14 fl. theild frei, theild in einem Papiers 
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Saͤdchen eingewidelt befanden, und meitens in fleinee Münze, und in einem halben und 
einem Vietteletronenſtüd beftanden, nebft einem Kommode s und einem deutihen Kammer» 
ſchlüſſel; dann vom 2;. auf dem 25.Ncov, v. J. gu Sraidba, rt. Randgerihts Mon 
heim, ein eiferner, a Schuh a Zoll hoher, und a Schuh Zoll langer, und andert⸗ 
bald Schuh breiter Dfen, atf deffen borderer Geite ein Kran; mir einem Bruſtbilde, 
und det Jahre jahl 1806 befindlich iſt, nebſt einer eifernen NHeerbplatie, und einem Ans 
halt entwendet worden find, 


Bor dem Ankauf diefet Gegenfände wird gewarnt, 
. Nürnberg, den 19, Jan, 1824. 45. 2 
' Binder, . 
f . Rüffner, 
Betanntmadung — 
F (GSefundene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Geldbeutel, eine Halsbinde, ein Sacktuch, und 
einige Schlüffel gefunden, und im Polizeibureau Mo, 4 deponirt worden find, wo ſich 
die rehtmärfigen Eigenthümer zu melden haben. a 
Nürnberg, den 19. Jan. 1824. 
e Binder, RR 
Kuͤffner. 


BDBetfanntmadhung, 


(Berpahtung der Kahmen Nr, 685. 636. und 697. im fegenannten 
Lederers⸗Zwinger betr.) 


Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Wiederverpachtung der Rahmen Nr, 635. 686. und 697. im fogenann. 
ten Ledererszwinger, Termin auf 
Donnerftag ben 29, Januar 
anberaumt, und biefed Pachtliebhabern mit der Bemerkung bekannt gemadr, daß bie 


Verpachtung 
Bormittagd so Uht 
in der Stadtlämmeret Statt finden wird, 
Nürnberg, den aı, Jan, 1824, 
rret. 
| Küffner, 


Befauntmadung, 


An 12. Dez. d. Js, wurde eine aus 6 Strängen beftchende, und mit einer Schlief, 
fe von Filigranarbeit verfehene filberne Halskette um bie Hälfte des innereh TBerthes 
* —— was zur Vermuthung berechtigt, daß fie auf unctlaudte Weiſe erwer 

worden ſeye. 
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Her darauf Anſorüche mahen zu können alaußt, Hat ſich binnen 4 ahen um fo 
gerißfer dahier su melden, als fie aufonft dem / Kaufer überlaſſen werden miıd, 
Zusth, den 19. Januar 1924. 
Der Stadbemwagifran, 
„Baumes, Schönwald. 
Saq indlet, Ertr 


Defanntmadung. 
Vom Röntglih Baierifgen Kreis, und Stadtgoriht Nürnberg 


wird das den Kramfäufel Johann Jakob und Sufanna Katharina Finkſchen Eheleuten 
zugehörige Wohnhaus S.Nr.144. auf dem Trödeimarft dahier, worauf bisher bie Kram⸗ 
täufelgerebrigfeit ausgeübt worden if, jur Öffentlihen Berfteigerung gebracht. 

Es haften darauf die orbentliben und aufferorbentliben Steuern, bie allgameinen 
bürgerlichen Laſten, und ein an das K. Kentamt dadıer zu entrichtendes jährlihes Kis 
gengeld: von gl, Zur Berfteigerung ıft Tagsfahrt auf den 

19. k. Mts. ‚Februar Vormittags um ro Uhr : 
anberaumt, bei welcher diejenigen, welche den zu verſteigeruden Gegenſtand zu fanfen 
gefinner und fi über ihre Beſitzes⸗ und Aahlendfähigteit auszuweiſen bermögend find, 
auf dem biefigen Rathhauſe, ın dem ſtadtgerichtlichen Kokale, Kommiffiondzimmer Rt, ı7. 
ihre Angebote zum Protokoll zu erflären, und nach erfolgten Erinnerungen ber Inte, 
teffenten bad Weitere gu gewärtigen haben. 

Bid dahin können Kaufsluſtige, wenn fie den berfäuflihen Gegenſtand näher be+ 
fehen wollen, fih an die Finkſchen Eheleute wenden, von ber gerihilih aufgenommenrn 
Shägung aber fi in ber Regiſtratur des Gerihtö unterrichten. 


Nürnserg, den 10. San, 1824. 
Merz, 


Wagner. 
(Nr, 32602 


Detanntmadıung. . 
Vom Köntglih Baierifhen Kreis, und Stadtgerihr Nürnberg 


wird auf dem Antrag der Schuhmacher Wüſtfiſchen Erbsinrereffenten dad Haus L. Mr, 963. 
in der Graſersgaſſe zur öſfentlichen Verſteigerung gebracht, 

Es haften darauf die ordentlihen und auſſerotdentlichen Steuern, bie allgemeinen: 
bürgerliben Laften, und ein an den Magiftrat der Stadt Nürnberg zu entrichtendes 
jährlides Eigengeld von ı fl. ı5fe. Zur Veriteigerung ıft Tagsfshre auf ben. 

5. Februar Vormittags 10 Uhr 
vor dem Abgeordneten ded Gerichte, Raths⸗Accefſttken von Sündahl, anberaumt, Bei 
welcher diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen gefinner und ſich über ihre DBeflged» 
und Zahlungsfähıgkeit aue zuweiſen vermögend find, auf dem hieſigen Rathhauſe in dem 
fadtgericht lichen Lokale, Kommiſſions zimmer Nr, 6, ihre Angebote zum Protofolle zu em 


22 | 
Mären, und nad) erfolgten Erinnerungen ber Intereffenten dad MBeitere jw gewärsigen 


". 

Bid dahin können Kaufsluffige, wenn fie das Haus näher Befehen wollen, Ad an 
die Bewohner deſſelben wenden, von ber gerichtlich aufgenommenen Echägung aber ſich 
in der Kegiftratur des Serichts unterrichten, 

Nüsnderg, den 17. Jan, 1824. 


Dez. 
— Stenner. 


Mu.1903 b.) 


Betanntmadung, 
Bom Röniglih Daierfhen Kreis, und-Stadtgeridt Nürnberg. 


wird auf den Antrag der DBormundihaft der von dem jüngſt verftordenen Dierwirrh 
Johann Andreas Klauß dahier hinterlaffenen Kinder, bas zu deſſen Nachlaß gehörige, um 
6000 fl. gerichtlich geihägte, in der Lebergaffe gelegene, mit L. Nr, 270, bezeihnete und 
mit der Schentgerechtigkeit für die 3 Stadtbiere, dann der Pienferei biöher begabt ger 
weſene Dierwirchehaus, bad Weyherhaus genannt, andurh zum äffentliheh Berfaufe 
ausgefent. \ 

e Daſſelbe betehet in einem Borber » und Hinterhauſe, wovon allein bie jährlide 
Miethe, uneingerehnet der zum Betrieb der Wirthſcaft erforberlihen Wohnung, jur 
Zeit auf 187 fl. ſich beläuft, und haftet darauf auffer den gemöhnlien Eteuern und 
börgerlichen Lafen, ein jährlihes Eigengeld mit 4fl. aofr.. zum 8. Rentamt verreichber, 

Hiezu iſt nun ber erfte Termin auf Montag den .ı5. Februar diefed Jahres Mor, 
gend don ır—ı2 Uhr im Kommiffiondzimmer Nr, 12. angefegt, wofelbit fih Kaufe, ' 
duſtige mit ihren Angeboren und ber erforderlihen Legitimation über Befig» und Zah 
Jungsfäbigfeit anzumelden hoben, 

Die Einfiht des Immobile kann täglich bei der geitherigen Wirthin Wittwe Drag 
balrena Köhler im Haufe ſeibſt nahgefucht werden, 


Nürnberg, den 17. Jan. 1824, 


Mer. 
Brenner, 


N. 1972.) 


Betanntmahung | 

Die Reinigung der Latrinen und Schmindgruben fümmtlider Kieflger Militär. 
Bäude wird an den Meiftbietenden überlaffen, 

Stridirermin ift auf den 29. d. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Swich⸗ 
Buflige fi in dem Bureau der Militär-Baur Verwaltung. einzufinden haben, 

Nürnberg, am 21, Januar 1824. 

Königl. Militär, Bau» Commiſſton. 
von Fabtis, Hauptmann. 
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 Betfanntmadung 
(Den Verlauf der verſtandenen Pfänder betr.) 
Am 17. Febr. werden alle Pfändet, aveihe in dem Monat December 1822 ber, 
ſetzt worden find, und von Mo. 35571 —40273 gehen, in dem Berfaufsiotale der allbie» 
figen Reihanftalt gegen gleih baare Bezahlung an die Meiftbierenden vertanft, Mer 
ven gedachten Pfandern noch eintge zu vernerern oder zu Iöfen gedentt, muß ſolches 
bei Zeiten „jedoch erſteres längſtens bis zum 3. Febt. beforgen. Im Unterlaſſungsfall 
bar ed fh jedes ſelbſt zuzuſchteiben, wenn feine Pfänder dem Bertauf. ausgeſtellt 
werden. Nürnberg, am 23. Jan, 1824. 2 j 
‚ Reihanfalt der Stadt Nürnberg, 


Verkaͤufliche Sachen. 


Da ih aus mehreren Gründen mid genöthigt geſehen babe, das ſeit 17 Jahren bes 
forgte ſtädtiſche Baufahrweſen dahler aufzugeben, fo unterſtelle id munmebr in Folge 
deſſen, Dad bisber bieza gebrauchte — mir eigenthümlich gugebörige — fümmtlihe Schif 
und Gefchirr dem öffentlichen Verkauf an die Meiftbietenden. Ranfsliebbaber erfuche ich das 
her, ſich Donnerftags den 29. Jar. Vormittags gUbr im meiner Behauſung L. Ro. 852 in 
der Peuntgaſſe oder im Bauhof dabier gefällig einzufinden mit der Verfiherumg, daß 
fümmtlih nachbenannte Gegenftände bei erfolgenden annehmlichen Aufgeboten und gegen 
gleih baare Bezahlung am die Meiftbietenden fogleih überlaſſen werden follen. 

Die verfäuflihen Gegenflände And: 

1) 5 Pferde, nämlich 

5) einRapohengfl, 4 Jahre alt, ohne Auszelchnung, ganz fehlerfrei, 17 Fäufts Hoc, 

b) ein Rappwallah, 6 Jahre alt, ganz frblerfrei, 17 Fäuſte bo, 

ce) ein Rappwallach, 8 Jabre alt, ohne Febler, 16 Fäufte hoch, 

d) ein Rappwallach, 12 Jahre alt, ohne Auszeihnung, 16 Fänfte bed, 

e) ein Rappwallach, 8 Fahre alt, mit einem Etern, 17 Fäufte hoch, fämmtlih als 

Zug» und Chaifenpferde zu gebrauchen, dann 

3) 5 Paar Sillen, welche bisher zum Staatstrauerwagen gebraudt wurden, 6 ſchwarztu⸗ 
chene Pferddecken mit Kopfſtuͤcken, 8 ſchwarztuchene Röcke mit Weiten, 6 Stud 
dreiedige Hüte mit Flor, 

5) eine a Chaiſe mit Verde und Sprigleber umd ein zweifpänniger Repnfhlitten 
mit Geläute, — 

4) ein Den-, Schutt⸗, Holz » und zwei Zufuhrwägen, verſchiedene Ketten, Winden, 
vorraͤthige neue Räder, neue eiferne Reife, Zug » und Stutzkummete, mefjingplattirte 
Sillen und ſaͤmmtliche Stall» Utenfilien, nebſt einem zweifcläferigen Bett für die 
Kuechte und zwei Behälter, endlich - 

5) 150— 160 Eentner Heu und Grammet von der beften Dnalität, 75— 80 Schaff Dar 
ber - einige Schober Streß, nebſt 14 Stück gang neuen Getraidfüden und ande⸗ 
sed mehr 

Rürnberg, den 21. Janı 1824. 

Irhann Paulus Hoffmann, Wagenmeiſter. 
Es iſt eine moderne ſtarkgebaute zweiſpännige Chaiſe zu verkaufen, oder gegen 
«ine einfpännige zu vertauſchen. 
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Eim ganz neues einfhläfriged Bett mir Febernflaub iff zu berfaufem. 

Ein Piantel von hellem Dıber, ſchön gemacht und- ım allerbeften Znftande, für «ir 
nen jungen Menfhen von ı5 — 16 Jahren tauglich, iſt zu verfaufen, 

95, Nr. 392, ift eine dunfelblar» Füfilier- Uniform ned? der Armatur, alles 
im beflen Zuflanbe, zu berfaufen, 

. . Montag den 9. Februar d, J. wird im Wirthähaufe zum guidenen Poſthorn eine 
Mobilien «Auttton von Weißzeng, Schreinwerk, Zinn, Meffing, Silber, Pretiofen und 
dergi. gehalten. Der Anfang ift Vormittags um halb 9 Uhr, 

Das ı [4 Stunde von Mürnderg entlegene Gut Glockenhof find die gegenwärtigen 
—* ie zu verfoufen, und fegen dazu den 12. fjebruar als ben. Tag des Ver⸗ 
aufs fii 

Zahlungsfähige Kaufslufiige werden hiermit eingeladen, ſich Morgend ı0 Uhr im 
Mırihehaufe zu Glockenhof einzufinden, wo die Verfäufer die Verkaufsbsdingniffe, un- 
ter welchen der Zuſchlag gefhicht, befannt maden werden. . 

Im Sennengäßchen in der neuen Gaſſe if täglich ein Haus aus freier Hand zw 
verfaufen, 
_ Ale Arten neumobilhe Frauenzimmer » Pugarbeiten ſiad zu haben bei Meißin im 

der Königefirage L. Mr. 93. 

Ein Hortepiano von Bodechtel wird In L. Mr. ı520, verfauft, 

Folgende Bücher ſind zu vertkaufen; * 

Handbuch des deutfhen Staatstechts bon Häberlein, 1794. 3 Thl., Codex juris 
Bavarici judicarii, 1804, Strafgefigbuh don Metern, 1813,, Grundſätze des deutſchen 
Privatrechts don Runde 1795., Abhandlung über öffentlich— Kxantgupflege von Haberl, 
1843., und Lehrbuch der Rechtewiſſenſchaft von Sros 

Erine Schnitzbank und ein D. Clariner find um billigen Preis zu berfaufen, 

Es if ein Kieiderihrant, bald zum Hengen und halb zum Legen. der Kleider se, 
„eingerichter, zu berfaufen. Wo? fage das Intelligenz Comteir, ' 

Einige ſchöne Hedtäften, worınnen immer gefunde Vögel gezogen murben, [ind im 
8. Nr. 366, billig gu verlaufen, 

Den verehrlihen Abnehmerm unferd Regensburger Steinguted machen wir hiemit 
bie fhuldige‘ Anzeige, daß nun aud die gewünſchten großen Three, und Punſchkannen 
bei und eingetroffen find, welche fih dur ihre Güte und Billigkeit empfehlen. 


Nürnberg den 20. Jan, 1824. 

„ Müller und Weigel, S, Nr. 461. . 

Es iſt eim gut drefßrter Hühnerhund von braun und weißer Farbe, 2 ı/2 Jahre alt, 
Kr verkaufen. Das Nöhere if in S. Me. 1534. unmweis dem Woͤhrderthuͤrchen zu ers 
fahren. 
- ber Vorſtadt Wöhrd if eim Meines, gut ausgebauted Haus täglich zu berfaus 
fen, Nähere Nachricht wird in dere Shildgoffe S, Nr. 739. ertheilt. 

Folgende Büder: Bröder’d große und kleine lateiniſche Grtammatik, Veillodter's 
Gedichte, Naturgeſchichte von Schubert, die Geograobie von Cannabih, Tifher’s Cate⸗ 
chismus, Lehrbub der deutſchen Sprache von Krauſe 4 Thle., Filippi's italienifhe Gtam⸗ 
matik, franzöfifibe Grammatif von Sanguin I, Eurfus, lateiniſches Elementarbud bom. 
Döring; se Band, und der deutfche Kinderfreund 2 Thle,, find zu verkaufen. 


= 


go 


Sachen die zu kaufen gefucht werben. 

Wer nahe an der Stadt eirien Garten berfaufen will, laffe ed in einem derſchloſ⸗ 
fenen Briefe: dutch das Intelligenz »Comtoir unter Aufihrift B. B. willen, 

Ein altes, aber noch braudbared Bobenſeil wırd in L. Mr. 1520, ber mittiern 
Kreugaoffe gu fanfen geſucht. 

Man fuht ein geräumiged Haus Cmomöglih mit dem Waſſer im Haufe) in ber 
Gegend der Jakobsſtraße zu kaufen. 

Sn S. Mr. 35 ber Lammsſtraße ſucht man zwei Unterbetten zu faufen, 

Eın frangöfiihes Woͤrterduch wird zu faufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sadıen. 


In L. Ne. 413: der Ludwigstraße if dis Ziel Walburgis ein ſchönes Logis, auf 
Die Strahe heraus, zu vermiethen. 

Drei Tagwerk fehr gute Wiefen find tagwerkweiſe oder im Ganzen täglid zu 
verpachten. 

er S, Ne, 302. nahe am rothen Roß iſt bis Ziel Lichtmeß eine Bewohnung von 

einer Stube, Kammer, Speifefammer, Küge und Holzlage an eine file Familie, und 
aud ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, J 
“Yu der Mühe des Symnaftums And zwei Bewohnungen mit Betten und Aufwar⸗ 
tung an zwei Symnaſiaſten täglı® zu Dermierhen, 

In 8. Nr. 902. ift ein woͤblittes Zimmer zu vermiethen, 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht| werben. 


In der Gegend des Rauferchors oder NWöhrbertbüchens ſucht man räglid eine 
Heine Zinnstwohnung für eine einzelne Perſon zu miethen. 

Ene file Familie ſucht eio Logis don eınem oder zwei heisbaren Zimmern und 
einigen Kammern, womöglih in der Nähe des Kathhaufes, zu mierhen. Ä 


Dienffuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 

Ein junger Menſch wünſcht ald Bebienter, Kurfher oder Ausdlaufer dis Ziel Licht. 
me unterzufoinmen, und er fann au nöthıgen Falls Caution leiften, 

Es wird eın Mädchen zu Kındern, und andern bäuslihen Arbeiten in Dienft gu 
nehmen. geſucht, mo ſchon eine Rindemagd füch befindet. Es wird vorzüglich auf Gitt« 
lichteit und Reinlichkeit gefehen. 

&s wirb eine Magd, melde im ihrem älterlihen Haufe fhlafen Fann, in Dienſt 
zu nehmen gefußt, \ . 

Ein Mädchen von guter Herfunft, welches gute Atteſte aufjumelfen bat, aud eis 
was in der Kühe erfahren if, wünſcht bis nähfles Ziel wieder in einem foliden Hauſe 
anterzufommen, Dad Mähere iR in L. Mr. 361. der Karolinenfiraße zu erfahren, 

Zwei geltente Gärtner ledigen Standes, die ih über ihre Kenninife ın Behand, 


(Mit 1/4 Bogen Deilage) 
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dung‘ der Dsangerie, erottiher Vflanzen, dar Arüchttreiberet, de Gewüßbaued, dann 


Wartung und Pflege ber Obſtbäume und des Weinftodd, fo mie über ihre fitilihe Auf⸗ 

ung. mit legalen Zeugniffen anszumelfen im Stande find, können bet einer bedeus. 
tenden berifhaftligen. Gärtnerei am 1. Februar d. J. unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen Unterkunft finden, die bei der Redaktion diefed Dlatts zu erfahren find, 


‚Kapitalien- Die zu verleihen find oder gu entfehnen geſucht merden. 
Auf ein Nahrungshang nahe an der Stadt, ind hiefige Randgeriht gehörig, ſucht 
yon 2600 ‚fo zur erfien Hypothet aufjunehmen, 
"; A fd. 500,, 1200, 2000, 3000 und 6000 fl, zu 4 pt. zu verleihen. Auskunſt in 
s. Nr. 55. am Trödeimartt, 

Niet und in nahe gelegene Randgerihte Anh, zur erfien Hypothek 6 — 8000 fl, im 
Satzen oder auch theilmeife zu 1000 — 3000 fl. zu verleihen, Wo? fagt das ateli- 
genp Eomtöit.. 2 

. Auf din Wirtha⸗ und Bräubaus „mit, Nebengebänden nebſt 30 Morgen Beldern 

iefen, welche der Sohn dom Water erblih für 8500 fl. übernommen hat, wer- 
den 4500 A. dann auf ein anderes ebenfalls dom Bater um 4200 fl, übernommen, wers 
den 1900 fl., und auf eines, erfauft‘ fum 3500 fl., merben sıco fl,, alles zur erfen 
Hppothet, aufzunehmen geſucht. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Ein goldner King iſt gefunden worden. Der rechtmäßige Eigent hümer Tann ihn 
in 8. Mr. 102. abholen, 

Es hat ſich geftern Abends eine ganz weiſſe Gans in der Segend bed Maxplatzes 
verlaufen. Wer folhe in Verwahrung genommen hat, wird erfuhr, fe gegen ein. Ztanf- 
geld in die Watzenſtraße L, Mr, ısıı. zurüdgubringen. + 

Vergangenen Sonntag bei dem Brande, bat eine Dienfimagd eine rorh gefireifte 
Seldtaſche, worin ah 7 fl. 54 fr. und ein Meffer befanden, von der Rottergaffe his ım 


« 


die Engelharbägaffe verloren, Der redliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen Ertenntlihr 


feit in L, Mr. 1327. ber Rottergaffe gu bringen, 

Es hat Jemand am Mittwoch gegen Abend dom Laden des Herrn Sauter aus, 
über den Schleiferſteg, bie Fleifhbrüde bis zum Jofepbeplag in das Haus Mr, 206. 
daſelbſt, einen feidenen Bandgürtel, grün und gelb geftteift, mit goldenem Schnallhen 
verloren, Das Zurüddringen. deffeiben, wird dem Zinder gewiß gut belohnt, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Unterzeichnete fängt den Confitmanden-Unterricht für Pie Knaben am erſten 
Montag, den für Die Mädchen am erſten Dienſtag desek. M. Februar ven 1r—ı2 Uhr 


en, nnd bringe dieß Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig,..,‘ - 
Geiler, Condialon 


Bei St, Sadald und Bezittd « Schul 
“ — Sinfpeltor, 


— 


3 Pe ——— BR 92 FE Pe Zr er) ‚ara 17% 433 an. 
, » J - .n 


(Danffagung.) Aun meinen shägsaren Freunden and: Berwaubten- und - der neuchen he 


Häger- Compagnie der Landwehr, welche meinen feel, Dante, den Bürger und Hafuer⸗ 


meıßer, Georg Chriſtoph Dumbeck, zu feiner Ruheſtätte begleiteten , fage id hiemit dem 
gerũhrteſten Dant, mit dem herzlihften Wunſche, daß Sott fie vor folhen Trauerfällen 
Dersahren und ihnen bie Freuden ihres Lebens bis auf die emtfernteften Zeiten erhalten 


mö 


m 


ge. . 4 » - . . . pr h 
Nürnberg. den 20. Jan, 1824. . ne > 
0, Aaita Maria Dumbed, Hafriermeikerd, Munde, 
(Bekanntmachung.) Künftigen Montah den 26. 6. Dirs, if um 6 ühr Nahmiltagd au. 
gemeine DBerfommlung ber Geſellſchaft zur Beförderung vaterläundiſcher Induſtrie, wozu 
die ſaͤmmtlich verehrlihen Mitglieder einlader 
- MRürnberg, den 23. Januar 1924. ' 
dad Direfrorium, ., 


‚(Bereindnerfammluing.) Rünftigen Montag, Ben 6. Januar, Abends 5 Uhr if die ges 


wöhnlihe Berfammiung bes Induftrie » und Kulrur-Berens im Gafbauß zum goldenen 


Greif bei Herrn Schein in Wöhrd, wozu bie verehrligen Mitglieder einlader 
das Direltotium, 


Maskenkleider nah neueßem Sefhmade verfertige amd in L. Mt, 77a, ber Thea⸗ 


tergaffe zu verleihen, > 
* * vr. —— 
Angekommene Fremde 
| bom ap. bis aa. Januar-1824, 

Im baierfhen Hof. Hr..Rönig, Handlungdreifender, von Um, Ar. Bars 
ton Stetten, k. Kämmerer und Rittmeifter, don Bamberg, Frhr. von Egloffflein, ® 
Forſtmeiſter, von Altdorf, Hr. Roth, Kfa. von Kigingen, Hr. Scherdel, Pfarrer, von 
Happburg, u 

Im ruthben Roß. Ar, Maudert, von Bamberg, und Hr, Marz, don Antwers 
pen, Kaufevie, Kr. von Grimmel, Rechtepraktikant, von GSroͤnenbach. 

Im wilden Mang. He. Biſchof, Mechanikus, von Neuſtadt / Hr, Roa, Gaſt⸗ 
wirth, von Gtäbab, Hr. Sabhl, Bürgermeiſter, von Neuſtadt. 

Sn ber blauen Ölode, Hr. Drttenheimer, Kfni., von Zabenhaufen. 

Im noldenen KRadbeygnnen. Hei Boulon, Fabrikaut, von Erlangen, Nr. 
Hoffmann, Forktpraftifant, von Miedorf, Hr, Rofino, Kfm, von Elberfeld. 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Krötſch, Weinhändier, von Dettelbach, 


3. Gollwiger, von Ullersricht, Kor, Waltet, von Mittenau, und Hm, Meitaer, ‚van 


Rottenfkein, Fadrifanten, 
„Im mweiffen Löwen, Hr. Eräilöfeim, Hofmelfter, von Mit. Erlbach, Zr. 
Bähr, Fabrikant, von Pfarrfjrhen, * " N: * 
Im rothen Ochſea.“ Hk. Freudenberg, Fabrikant. von Zell. 
Im weiſſen Ochſen. Hr. Moosmüller, Kfm, von Günffäbien, 


— — ——— 
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Sarelligeng- Blatt 


Ber 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königfichen Majertit von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker im KEANE. 





Betanntmadhung 


Neuerliche Wahrnehmungen geben Veranfaffung jur Erhrtierüng der —E beſte⸗ 
henden Vorſchrift: 
dag die Anmeldung um Reiſepäſſe in’ allen nit ringanden Fällen 
wenigſtens einige Tage vor dem wirklichen Anttitt Bet Reiſe und zwat im 
den Naqmtttage ſtunden vom 5 bis 5 Uhr zu geſchehen habe 
ie ben 22, Jan. 1824 
Sönigt, Stodtkommiſſar lat⸗ 
Faber. 


Betauntmadung 
(Das Reinigen der Schloͤte Herr.) 

Kim Maglſtrat der Königlih Balerifhen Stabt Närnderg 
werben auf Vorſtellung der hieflgem Schlotfegermeiſter, und ın Beziehung auf die bes 
—— ** * — der Sqhloͤte, folgende Beſtimmungen zur’ ge 
Rau achachtun mit bekannt gemacht 

* "de —A Pr 29. Det; ig10 ve Beräite‘ Befimimie, Big die 
FA ber Amen und anderer — beträchtliche Fener unterhatteriden 


oferfi und Sewerbsleute _ LT 6 Wehen 
Reiten nifen a .. 
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Uster dieſe Alaſſe gehören: die Bäder, Bierbrauer, Brantweindten, 
ner, Beh ö er # And Tötrtleinbälter, Gaftmırthe, Gartöhe, Faͤrber, 
Gaifenfieder, „Ligierzieher, -Tabatfabsifanten ,- die Efen der Geuerardeiter, 
die Wohnungen großer Herrfihaften und Raufmanrshäufer, wo größere Feuer ges 
madır werden, als in gemöhnligen Bürgeredäuſern; endiid alle Schlöie, 
wo zwei, drei bis Hier Feuer in einen und denſelben Schlot gehen. 

s) Die übr Hausfhiöte, welche täglich gebraucht werden, müffen, wie bis. 
ber, im Sommer alle drei Monate, im Winter aber alle zmei Monate ge 
teiniget werben. 

3) Jeder Hausbewohner iſt gehalten, die Dfenlöher und Schlotmäntel alle 
8 Tage fleißig: abtedren zu laſſen, weil ſich dort der meifte feuerfangende 
Ruß anfegt. Bernagläffigungen. diefer M aeregel werden unnachſichtlich des 


ſtraft werben, ng ne ae nn 

4) Um eıne fihere Eontrolle über dad jur fpliben Zeit erfolgte Reinigen 
der Schlöte herzuſtellen, unnd die Ueber, ing zu erlangen, daß alle Gäiöte 
eines Hauſes richtig gereinigt werben, ten. fämmtlide Hausbeſttzer den 


Auftrag, unverzüglid Büchlein anjuferrigen, worin 
a) Wi Bi der im Haufe vorhandenen Schlöte und Feuerflellen ange, 
eden Ill, N 
b) folge beſcht ieben find? dhy "7 A 
eo. der Schlotfegermeiſter jedesmal die Reinigung eintragen muß, 
5) Die Zahlung des gefeglihen Schlotfegerlohns liegt in ber Megel den Haus⸗ 
beſttzern ob, in fo ferne nie befondere Verträge mit den Miethsleuten eine 
Ausnahme machen, und diefen bie Zahlung auferlegen, In jedem alte 
ad der Lohn dem Gchlotfegermeifer ohne Zögerung fogkei bezahlt 
werden, . 

6) Der Shtotfeger hat 24 Stunden vorher bie Reinigung der Schlste 
"anfagen zu laflen; iſt dieſes geihehen, fo darf er durch die Einwohner hier. 
an nit gehindert werden, weil dadurch Unordnung entftehen würde, 

7) Die Schietfegermeiſter Mad hWidign alle halde Jahre fämmrlide Schldte 
ihres Diſtrikes felbft zu befieigen, um ſich hierdurg von deren Seſchaffen⸗ 
beit zu überzeugen, f 428. 
Mürnderg, den zo, Jan. 1824. Ä 
—— Sinder. — 
— 75206 Küffner. 


Betanntmahung. 
(Seſtohlene Sachen betr.) 


Bom Masiffrat der KRönislih Sateriſchen Stade. Nürnberg 


wird hiemit befannr gemacht, Idals dom'16. auf den ao, d. M. aus einem biefigen Haufe 
ein neuer rotdgegitterger weberzeuddener Ueberzug über ein Dedbett, und » Kopfliffen, 3 Wei⸗ 
berhemden bon Beinentudimit S, roth begeibnet, ı roh. und weiß., und ı zothund gelb» 
gefreifter Herenhuser » Fled, 6 Paar fange baummoliene Grauenfrümpfe, ein fogenann. 


95: , 
ted Grüdieindgehäng- in-4 —5 Strängen Granaten mit‘ einem Schwung, und.-ohger)- 
füge. 7 vieredigen goldenen Zierſtücchen und einer Merle beſtehent —* mit einem - 
füwarzen Band zum Binden verfehen, dann 9 fl. asfr. in z Rronenthaler,; 27 Sediern 
und 10 Gehöbägnern; fodann am 10. d. M. zu Dobmberg, k. Landgerihtd Lauf, vin 
drauntothes Mutter ſchwein mit: weiſſem Streif über den Rüden; endlich vom 7: -auf 
Sen 9. d. M. zu Unterwindäberg 20 Stüd Gerraidfäde, und 4 leinene in, 
von meld erffern 15 Stüd von weißem Zwiih mit 1, K. S. und fortlaufenden Numr 
mern mit Delfarbe roth gezeichnet waren, bie übrigen aber 2 ſchwarze Streifen der 
Ränge nah auf jeder Seite hatten, dann ıfa Eentner theild gehehelter, theıld ungehes 
qelter grauer Flachs, eine vom Bebeifod abzefhnittene Hebel, ıotb. weiße Schaafs 
und Lämmermoke, 6 Lald Korndrod, 8 tb. ausgelaſſenes Unſchlitt, 12 Strähne flächſe⸗ 
nes Garn, 16 Sträyne wergenes derzl,; und dom 10, auf den 11. ej. eben daſeibſt 
sine ſchon gebraudte leinene dedede entwendet wurden, 
Bor dem Antauf obiger egenflände wird geidarat, 
den aa, Jan, 124, ne 
ne Ä 
Anacaagrodo Nuoca mu ũffaer. 


Betanntauhung, 
(Die definitive WBinterbietiTare betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit hefannt gemacht, daß mittelft hoher Kreid«‘ zangd. Verfügung vom 7. 
d. DR. der definitive Gay des diesjährigen Winterbiers für den Tar- Difrift Nürn⸗ 


berg im Ganter auf 
drei Rreuger und gwei Pfenninge, 
a... De 3 — Wiethen gelerlich jngebiligten Sqhentlehas von af. 
im au —WWD Be 
pi M = pr | wur gie | 
worben if. BR mu rend 
a Ferien den 24, Jan, 1824. 
Binder, 


' Martin. 
Bekanntmachung. | 
Bom KRöniglih Baierifhen Kreids und Stadtgericht Nürnberg 


wird das den. Eramfäufel Johann Jakoh und Gufanna Katharina Finkſchen Eheleuten 
zugehörige Wohnhaus S.Nr.ı44. auf dem Trödeimarkt dahier, worauf bis her die Kram⸗ 
fäufelgereptigfeit ausgeübt worden tft, zur oͤffentlichen Verſteigerung gebracht. 

Toe haften darauf die ordentlichen und auſſerordeatlichen Stesern, die allgemeinen 
Bürgerlichen Laften, und ein an das K. Rentamt babter zu enteihtendes jährtiches Eis 
gengeld von gfl, Zur Werfteigerung iſt Tagsfahrt auf den a Samt 

19. f. Mts. Februar Vormittags um sole = 
anderaumt, bei welcher diejenigen, melde dem: zw: verſteigeraden Gegenfand zu Laufen 
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geſtauet und 8* über ihre Beſttzes⸗ mod -AFahlendrähtgteit aus zuweiſen vermoͤgend And, 
auf dem hieſtgen Rathhauſe, in dem ſtadtgerichtlichen Lokale, Kommiſſtone Immer Mr. 17. 
ihre Augebote zum Protokoll zu ertlaten, und, nach erfolgten Erinnerungen der Inte, 
.reffenten das Meirere zu geraärtigen haben. | z 
.. Bi bdahln konnen Kaufölufige, wenn fle den verkäuflihen Gegenſtand näher bes 
fehen wollen, ih an die Finkſchen Eheleute wenden, don der gerihtlih aufgenommenen 
Shägung aber ſich in der Regifiratur des Gerichts unterrichten. 
 Nüenbertg, den 10, Jan, 1824. * 
Rerz, 


Wagner. 
Er. | 32602 : 


Belaunntmad,u,n,g, 
Vom Königtih Baterifhen Kreig« und Stabtgerigt Nürnberg 


wird auf den Antrag ber Shuhmaser Wuͤſtiſchen Erböintereffenten dad Haus L. Ne. 963. 
in der Graferögaffe zur öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
. Es haften barauf die ordentlihen und auſſerordentlichen Steuern, bie allgemeinen 

bürgerlichen Laſten, und ein an..den Magiffrat der Stadt Nürnberg zu entrichtendes 

jährlibes Eigengeld von ı fl, ı5fr. Zur Verſteigerung if Tagdfohrt auf ben _ 
5. Februar Bormittagd 10 Uhr 

vor dem Abgeordnieien ded Gerichts, MäthbrAcceffiten von Sünbahl, anberaumt, bei 
„ welcher ‚diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen gefiuner und id über ihre Befines » 

und ‚Zahlungsfghigkeit audzjumeifen bermögend (Ind, auf dem Hiefigen Rathhauſe in dem 

Fabdtgeririihen Lokale, Kommiſſtonszimmer Mr. 6. ihre Angebote zum Vrotokolie, iu-er«, 

flären, und dach erfolgten Erinnerungen der, ntereffenten das Weitere gu gemärtigen 


haben, Ä n 
Bis dahin Binnen Kaufslufige, wenn fle dad Haus näher beſeben wollen, fih.an 
die Bemehner deffelben wenden, von ber sap KG un kgenommenen Schaͤtzung aber ſich 
in der Regiſtratur des Gerichts untertichten. 
Nürnberg, den 17. Jan, 1824» * J 


Mr, 19836.) F — 
 adifrarlebung ne 

Bom Rönigr. Balerfhen Kreis. und Stabtgeriät Nürnberg. 

Die am 9. Mobembder d, I; verſtorbene Ehefrau ded Gottfried Vitzthum, Gaflı. 
wirthö zum meißen Hahn dahier, Unna Johanna Marin, eine geborne Beſold,, hat im 
ihrem Teftamente ihren fämmtlihen Gefhwifterindern, fomohl von vaͤt erlicher, als don. 
mũtterlicher Seite, ohne dieſelben "einzeln. beuennen oder bezeichnen zu koͤnnen, ein Le- 
gat von 1000fl, vermadt, — 

Es ergeht ſonaqc die Aufforderung. an alle diejenigen, welche an dieſem Legate reche⸗ 


Brenner. 


mer 


möäffige 2feifnapme zu haben glauben, de 


ı\ | Me re 
. a 97 
E » 2 


innerhalb so Tagen und längfend anf Montag den g Maz re⸗⸗ 
feftgefegten Termin zur Dokumentirung ihrer Anfprüche durch Nach weiſung des amgeges 


benen Verwandtſchafts /Srades vor dem Commiffarig bed Gerichts, Raths, Aceeſſtſten vom 


Hoven im Kommiſſionszimmer Nr. 16. Vormittags HUhr unter dem Rechts nachtheile ein⸗ 
zufiaden, daß fie fernerhin aicht meht rechtlich gehört, und das Legat deu ſich innerhalb 
Diefer Frift Legitimirenden geſetzlich zugeſprochen werden wird, 
Nürnberg, am 20, Des. 1823, r , 
J erß. 


J Breaner. 
(Re. 1 568.) 


Befaanntmadung. 

Das ben Dofettarbeiter Schmibtiſchen Erben’ ju Soſtenhof bisher zugehörige Häus- 
fein No, aı dortſelbſt, beſtehend aus einem Keller, 3 Wohnftuden, 2 Küchen, 4 Ram. 
mern, 3 Bodenfammern und einem Boden, fol wiederholt‘ bem öffentligen Verlauf uns 
terftelt werden, da im erften Termin fein Kauföluftiger erfien, 

Daher wird ber zweite Dietungdtermin vn 
‚auf den. 19: Jam; 1924, — 
und wenn in demſelben fein aunehmbares Gebat: gelegt werben follte;: 

der dritte uud legte. Strid) » Termin. 

. auf den a, fjebr. 1824: — 
jedesmal Morgens gUhe Im Gaſthauſe zum Mondſchein in Goſtenhof anberaumt, wozu 
Koufsliebhaber, die ſich von den nähern Verhältniſſen dieſes Immobilis an jedem es 
richtẽtag in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts unterrichten können, andurch 
dorgeladen werden. 

Nürnberg, den 17. Dec. 1823. TER 
. Koͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen. 
na Kirchner, 


Wie clan. : 
Da das auf den Halbhof der Wittwe Roſina Lohbauer zu Himpfelshof im erflen 
an gelegte Angebot nicht genehmigt wurde, fo. iſt anderweiter Werkaufs » Termin 
au er 


Dienflag den 3. Gebr: 1924. Borw: von 9 — 12 Ußer 
ım Lohbauerſchen Hauſe anberaumt, an-welhem fih befiäs und zahlungdfähige Kaufss 
liebhaber einzufinden, die nähern Bedingungen gu erfahren, und den Zuſchlag mit Vor⸗ 
bepalt der Genehmigung der Crebitorſchaft zu.gewärtigen haben, ‘ 


Nürnberg, den 09, Rod,-1898+ —— 
aigliches Landgeticht. 
— Rodlfagen.. 

ee Lirhum, 


3 
Beltanntmahung. 


Der Getraib, Nortials Preis pro ın22/a4 beſteht in folgenden 
ofl. safe, das Shifel de raid 
sfl. ı8fr. — — Korn, 


u. Gere, 
Mu e — — Haber, 
Ast — Erbdfen, 
ofen Kinfen, 
fl. ⸗ — — Wicken, 


2 fl der Schober langes Stroh, 
s.— — — turtzes Stroh. 
Hiernach wird die Zahlung des Bee Sült- und Zehend. Getraids innerhalb 
1200 


agen 
gewãrtiget. ur’ 4: ron 
Fürth, den 135. Jan, 1924. b 
iM daigrkaf na day Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter, 


me S xotanuatmachung. 
Die Reinigung der Latrinen und Schwindgruden ſämmtlicher hie itär, 
Häude wird an den Meiftbietenden überlaffen, amtiäer Helge: Wiitkr Se⸗ 
Surichtermin iR auf den 29, d. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Strich⸗ 
Iufige ſch in dem Bureau der Militär-Bau-Berwaltung einzufinden haben, 
Nürnberg, am 21, Januar 1824. 
Königl, Militär. Bau ⸗ Commiſſion. 
von Fabris, Hauptmann, 
- Mi af. 
be nd Ber u 


2 giäfänung,zur Gubfcription 
a Er auf 
| naurehende Dreudfseift: ” 
gihuls Beier. 
Beiner- Königligien Majeſtat von Baiern 
Marimitian Joſephö. 





Eine ' 
| hroselogifäe Darftehiung 
michtigften Lebens + und Megierungs, Momente 


— 
u el⸗ 
— 

.9 
Grang Zaver Weilmeyte, 


Fönigl. daier. Regierungs-Regifrator. 


Der Sabferiptiondpreis'ift nur aafr. auf Druds und 45fr. auf Wellugapter, wo⸗ 

für die Exemplare nad der datdigen eifaunung droſchirt abgeliefert werben. Der-Ba, . 

denpreis wird dann ungefähr doppelt fo hoch feyn, 
rn ar Felßecker in Nürnberg. 


; a Iu sl auldee, A er. 
Verkaͤufliche &@adhen. 

Es fiod 200 Stüd Gälittenrollen, weiß gefotten und von guter Qualität, in S. 
Me. 1501. der Münzgaffe zu verkaufen, ER 

Drei Otüd ſchoͤn gearbeitere Wiegenpferde und ein Fahrpferd And einzeln ober 
miteinander zu berfaufen, i 

Es wird ein mod nicht Hiel Wrragener Uebertock im billigen Preis verfauft, 
Das Mähere im Intelligenz » Gomtoir. N 

Ein gutes Nahrungshaus if zu derfaufen, . 

Ein neh ganz gutes Waflerwert von Meffing (22 ıf4 Pfund wiegend) zu einer 
Gontaine tauglich, iR zu verkaufen ın 8, Mr. 114. am Marplag. 

Ein Bäckerhaus ın Hiefigeer Stadt ift ju verfaufen, Man wende fi deshalb an 
Nechtspractitant Yäger S. Mr. go1. am Mtihmaitt, 

Ein Kaufmanns » Wägelein iſt zu_derfaufen, 

Ein ganz weißes hübfhes Hündchen, kleiner Rage, und männlichen Geſchlechts, 
deffen Haare ı/4 Elle lang find, if zu verfaufen, Der Preis iſt 3 Carolin, 

Achten dolländer füwarzen Löwen Tadad, von den vorzuglichſten Fabriken, das 
Vaquer zu ı0 fr., fo wie holländ, Stadthaus zu NH — nd, ſchwarzen C Rei⸗ 
ter a13 fr. von beſter Qualität, empfiehit zur — ee a nn 

.®. aßler, 


ji 9 : Hauptmarft 8. Nr. 16. 
Meue vorzüglich große und dide matinirte Hole haben wir wieder erhalten, bie 
wir zu fehr — Preiſe erlaffen, und hdiemit diefe! als auch unſere heuen Gappern 
und genuefer rbellen zur gefaligen Abnahme,beuitens empfehlen. 
: — et € Bäumler'd Soͤhne. 
In ber goltnen Gans im der Wintleröfitaße werben mehrere Zuder gefaulter und 
auch frifher Roßdung verkauft. 
-  && if eıne moderne flarfgebaute zweilpännige Chalfe zu verkaufen, oder gegen ” 
eine einfpännige ju bertaufden, — | 
Montag ben 9. Februar d. J. wird in S. Mr, 525. zum goldenen Pofſihorn eine 
Mobılien Auktion von Weißzeug, Schreinwerk, Zinn, Meifing, Sılber, Pretiofen und 
dergl. gehalten, Der Anfang ı8 Vormittags um bald 9 Uhr. . 2 
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Sad 1 fa Stunde don Nürnberg entlegene But Glodenhof And die gegenwärtigen. 
eg zent zu derfabfen, und fegen bayu den ı2. Bedruar ald den Tag des Ber. 
Ru eſt. x " 

« Zahlungsfähige Kaufsluſtige werden hiermit eingeladen, fh Morgens 10 Uhr im 
Mirtdöhaufe zu Glodenhof einzufinden, wp die Verkäufer die Verkaufsbedingniffe, um 
ter. melden der Zufclag. gefbteht, bekannt machen werben 533 er 
. Den. verehrlihen Abnehmern unferd Regensdurger Steinguted mahen wir hieult 
die ſridige Anzeige, daß. nun aus die gewünhten großen Ther+ und, Funfhlannen 
hei gas eingetroffen —* ſich durch hhre Güte und Silligkeit empfehlen, 

20, 


Nürnberg den an, 1824. . 
Müller und Weigel, 5, Mr. 461. 


ESachen die zu kaufen gefucht terden. 

Man füht 3 — 4 Stüdjunge welſche Leshühner zu kaufen. 
Map fuht eine hiefige Sanmkihandiung oder ein anbered gut ſich rentirendes 
Sandiungagefgäft zu „taufen. ‚gap € Auskunft wird in 8. Me. 686. ber Tegelgaffe 


Ur. : 
* Eine nickt allzugtehße Waſchmang wird —55 geſucht. 

Ran mwüniht einen mod, gut beſcheffenen tadenen Ueberrod für einem jungen 
Menfgen von 15 —6 Führen, und einen Megenſchirm für Kinder zu Faufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
n S. Me. goa2. if ein möbliertes Zimmer zu bermietben, 
nL.Rr. 845. der Königeſtraße If eine Zinnswohnung zur ebenen Erbe, wo 
man die Ausſicht ın einen Barten, und dad Wafler im Kaufe har, nebſt Hofraith, auf 


Ziel Walburgig an eine Meine Familie zu dermiethen, 

Kuf einem adelichen Shloßgut, 3 Stunden von Nürnberg, wird ein Voiten · Yacht er» 
lediget, melder.k gubrmeh,oberı Walburgis D. %$, anüdernommen werben kann. Lied» 
haber zu biefem x Haren IR dem Have S, Nr, 3 a. in ber Winklerſtraße nähere 


Austunfs erhalten, .., 4 wiuiıse 


Sachen bie ju miethen. oder zu pachten geſucht werden. 
ine —* * Jar veheitenes Fortediano zu miethen. Wer? ſagt dad a, 


teligeng  Comteir. er 
Es wird im einer gangbaren Gttaße ein Logis dom 2 Stuben, und einigen Kam⸗ 


mern gefaßt, wonon aber die eıme Stube zu ebenen. Erde feyn müßte, Das Nähere im 
Anielligeng« Comtoit. 


Dienſtſuchende Perfonen und Derfonen die in Dienfte gefucht werden 
Zwel gelernre Gärtner ledigen Standes, die fi fiber ihre Kenntniſſe in Brhand« 
fung des Deangerie, eronifäet langen, der Krühttreiderei, bed Orwüßbanes, Yan 
- Air ıfa Dagen Drilage) : 
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. wie ee ut, tee . * A  L : 
Markung und lege ber Obebͤume und des Weinkod, fo wie über ihre fililide Aufe‘ 
führung mit legalen Zeugniffen audjumeifen im Stande finds können bei einer. bedeus 
tenden here ſchaftlichea "Gärtnerei am ı. Februar d. J. unter bortheilhaften Bebingun« 
gen; Unterkunft, finden, die beider Redaktion diteſes Slatts zu erfahren find, 

Es wird ein, Mäbden zu Kindern, und andern- häuslichen Arbeiten in Dienſt zu 
nehmen gefuht, mo fhon ‚eine Kindsmagdifig befindet;  Ed-wirb vorzüglih auf Sict⸗ 
liteit und Reinlichteit gefehen. . Er 

Ein Geldarbeiter fuhr eınen jungen Menfden in bie Behre zu nehmen, 

Es mırd zu einer henneten Profefflon gegen Lehrgeld ein junger Menfh in bie 
Rehre 4 nehmen geſucht. RE | ö 
Man juht ein braded Mädchen, welches fi -in ein Seſchäft zum Mähen eigher, 

und zu kleinen häuslichen Arbeiten zu gebrauden iſt, bis Ziel Lichtmeß in Dienft zu 

nehmen. 
Aune relnliche und fleiffige Magd, welche fehr gute Hausmannékoſt kochen fann, 
und ſich allen bäuslihen Arbeiten willig unterziebt, ſucht Bid nädhftes Ziel unterzutoms 
men. - Dad Nähere iſt im Nr, a7, In-Goftenbof zu erfahren, * n 
Eine Mannsperfon, welche früher deim Militär gedient bat, und von Yugend auf 

Verde wartete, auch mit Abſchied und ſonſtigen Zeugniffen verſehen if, ſucht ald Kur 
fer ober Auslaufer- fogleıh ober bis Ziel Lihtmeß in Dienftt zu treten, 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Bergangenen Mittwoch hat ſich win:fhivarger Pudelhund mit weißer Bruf und 
‚eiwad weiß um den Hals, bei der Heuwaage verlaufen, Wem er zugelaufen if, beliebe - 
ihn in $, Mr, 1692. auf der Schütt gegen — su bringen, 

Es iſt Jemand ein fhwarz. und iweißgeffeftet Spitzhund zugelaufen, 

Eo in eine Quafte von einet Eharfe berloren worden, Der Finder wird erfücht, 
fie gegen ein Trantgeld in L, Mr, 113, zu dringen, 

Bon der Karlöbrüde, über den Schletferſteg bis auf den Markt ift ein Tinker Pel;⸗ 
handfhuh verloren worden. Der Finder wird erſucht, ihn gegen ein Trankgeld im Ins 
telligeng. Comtott "abzugeben, Sn RUN! 

Ein Scmanzriemen ift beim, Spittlerigor gefunden worden. 
Ein Helbtaunes Windipief, Meiner Art, and weiblichen Seſchlechts, Hat fi ver, 
ladfeh,  Mäheres in der Wunderburg 5, Me. ıı9a. - 

Es hat fih eim gelber welfher Hahn verlaufen, Wer folden in Verwahrung har, 

bellebe ihn gegen ein Trankgeld in’$. Mr. 1619. im Rofenthal zu bringen, 

Ed’ wurde geftern ein weißes leinwanbnes Sadctuch mit K, S. bezeichnet, von Gr, 

Rore üder ben Markt bis in die Winklerſtraße verloren , um beffen Zurüdgade man 
den e’gegen eine Erkenntlichteit erſucht. 

Nürnberg, den 23. Jan, 1824, — 


| Vermiſchte Nachrichten. 
— —— 
S, . . wird ein ut, 
. Beier ve * den ag. d. M. faDenden allerhaͤchſten Namendfefied der Königin 
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i Moeſeſtät in am Boͤrabende deffelben, nähfen Dienſtag, mußtalifge Uaterhaltuag Im 
— den 23. Ian, 1894... — 


Der Vorſtand. 
Um allen weitern Anfragen zu begegnen, erfläre ib, daß die in Mr. X. dieſes 

Blattes auf meinen Namen gemachte Anzeige Cben Verkauf der Frauenzimmer Pugars 

driten betreffend) ‚eine freche Lüge und das Publilum geäfft iſt 
* Maria Weiß, 

\ Königöhrage L. Nr. 83. 

(Eheliche Verbindung.) Theunehmenden Verwandten und Freunden widmen wir biemit 

die Anmeige unferer geftern vollzogenen ehelihen Verbindang, indem wir und Ihrem 
freundinafilshen Wohlwollen beitend empfehlen, 

; Weidenmühie den 25. Jan, 1824 
Johann Bernhard Leykauf. 
Karolina Barbara Leykauf, geborne 

eh Sämibdt, auß Lauf, 
(Bereindperfammlung.). Heute Montag, den 26, Janugr, Abends z Uhr, if bie ge 
wöhnlthe Verſammlung bed nduftrie » und Kultur-Vereink im Gaſt haus zum goldenen 
Sreri dei Herın Sein in Wohrd, mozw die verehrluien Mitglieder einladet 
— umnina& 2 1 dad Direliorium, 
e, 2) Fr Tr 2W 8* 
Angekommene Fremde 
vom oa. bis 24. Januar 1824. 

- Am rorhen Rob. Hr. Verkhanmer, Rteutenant, und Demdiſ. Schnirer, don 
Bamberg, Hr. Dermancber, bon Kisingen, Hr. Könıg, von Bamberg, und Ir. Bos ⸗ 
net. von Gerlacheheim, Kaufleute, For. Siebert, k. fahf. Hof» und Kammerjänger, von 
Stetden, Hr. Dlaß, Kfm, von Keihenbad, Demoiſ Günther, von Ansbach, Hr. Sul» 

- ger, Handlungdreifender, von frankfurt afM,, Hr. von Rupptecht, Handlungssefiffener, 
van Findau, Hr. Glafey , Kfm. von Bönigstämnder, Hr. Berr, Regierungds Acceiflit, 
von Baireuth. nn ; 

Am baierfhen Hof. Hr. —R8 — — Kaufleute, von Neumarkt, 
A Hm wilden Mann. Hr, on Reun, ‚Han, London, Demof..ZiU, von 
ns bach. Ber 
in der blauen Glocke. Hr. Kafler und Hr. Hann, Kaufleute, von Spalt, 

Hr. Krieger, Obet ſchreider, und Hr. Schubert, Schäuspieler, don Bamberg, Hın. 

Geobruͤder Scoch, Kaufleute, von Dintelsbühl. Ka 

Zum Straus. Jr. Salomon, Ctadrfämmeref, unb Hr. Hüftlein, Landges 
richte» Ober» Säreiber, don Hersbrud, Hr. Lindner, Kfm. von Sonneberg. 

‘m geidenen Radbrunnen. Air. Eſchenboch, Affeffor, von Neuburg a,d, D., 
Mad. Wesel, Doctors »Gattın, don Bamberg, He. Jädel, Kim, don Hanau, 

Im weifien famm. Jr Zihintel,. Kim. von Herzogenautach, 

i er grauen Wolf, Hr. Gtegold, und Hr. Bauer, Gabritanten, von Schwar- 


— 20. Jan. 


© 


EEERFISLERTELTLETAZ 


Den ug. Januar 
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— — — 


der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſtger Stadt. 


— Betraute 
1824 "Yohann Simm Schramm, —— — nit Barsars j 
dmiger, don Steinbüht, 
— E— Chriſtian Fiſcher, Sammmacermeißer, mir Sophia Muge 
‚ balena SPölor, von Goſtenhof. 
Getraut a Paar, 


Geborene— 


en 30. Dez. 1003. Anna Suſanna Maria, Tochter bed Caſſierd und Vetwalters 


1. Jan. 


10, 


FaBur 
BEBZFEEEEZERERNE 


1551 


. 


19 


b 
oO 
.® 


— — 


14. 


— 
— 
— 


Weder. ©... 

2894. Luife —E— Zotchler des rqhdãndlers Felßecker. 

Johann Tobias F 
Jobann, Sohn des’ lan Dattas, 
Friedrich Balentın, —9 Coen ee⸗ Pfeiffer. 
Anna Maris, Ni: ohntütiherd‘ Steder. 
Marie Barbara, Tochter bed Sartiermeifters Alter, 
Anna Maria, Tachter des Wedermeiſters Blöſt. 
Maria Helena Barb., Tocht YMHEHBREImahermeißers Boltert. 
Magdalena Barbara, Tochter des Metgermeifters Loos. 
Anna Margarerha, Tochter des Pfragners Seeghihh. 
Maria Barbara Eufanna, Tohter des Wedetmeiſters Bieringer, 
Suche, tobtgeboruer Sohn des Schuhmachermeiſters Fuchs. 
Johann Epriftoph, Sohn des Bädermeifterd Buͤchel. 
Belicitad Dragdalend, Tochter bes Waternoftermachetmeifterd Keindel, - 
Anna Margarerda Barb, Carharıı aan des Siebmaderd Geiſer 
Jehann Wolfgang, Sohn ve achers Kobler. 


Joſeph, Sohn des koͤnt 

Clara Magdalena N ie ee, Zwillingstöchter 
des Magifrard. Boklätkehlilfen 

Enopf, todtgeborner Sohn des Barmen Enapf. 

Neumaier, tobtgebornkt * des Tasıch * Neumaier, 

Geboren aa, worunfer umepelihih. ; 


GSehtorbene 
1804. Rarolina Draut , hintetlaſſene Tochter deB Zahnbürftenmaders 
Draut; alt ı Fahr, Adychrung; 
— Anna Cathartna Johanna Falknet, Tochtet des Rothgielbers und 
Berlegerd Faltner, alt 6 Monate, Zehrfieber, . 
— Seorg Chriſtoph Dumbed, Hainermeifter, altöz Jahre, Waſſetfucht. 
— Fuchs, tobtgeborner Sohn ded Schuhmachermeiſtets Audıs. 
— Harbara Magdalena Geiſer hinterlaſſene Tohrer des Eudms, 
Herd Geiſer, alt 48 Jahre, Gicht. 
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Den 14. Ian, 1834. Dorbihea Munde, Tochter ded berftorbenen Steinmegengefelens 


g under, alt a2 Jahre, Kopfgiht.., 
u en ER Johann Saf, Zimmergefelle, alt 36 Jahre, Lungenſucht 
un —  Margarerher Darbara Wunder, Toter des Schteinermelſters 
Wunder, alt 5 Monate, Abzehrung.: 
= 1. — —  Ehriftoph Vogel, alt 5 Monate, 14 Tage, Stidfluß. 
= 1. .— Anna Gatharina -Elrfaberha Habech, Tochter des Süttnermeiſtets 


a Habe, alt. Monat, 7 Tage, Brand. 

— Chriffina Barbara Froͤſcheid, Tochter bed Bleiftiftfabrifantend 

Eröfheiß, olt Monate, Krämpfe. 

ie — Johann Ptager, Herrenturfher, alt 77 Jahre, Altersihmäade. 

— Sophia Magdalena Hollmann, Tohter des Getrtaidmeſſers Holle - 
‚mann, alt g Jahre und a ıfa Monate, Scharlahfieber. 

— Soebſt Wihelm Kurz, Sohn ded 8 DB. Milıtär-Appellationd,Ger- 
ridis· Vſſeſſors Kurz, alt 3 Monate, 9 Tage, GSichter 

— 18. — Eon Margatetha Scharf, Tochter des Schuhmachers Schatf, alt 

20 Dahꝛe, Brand, 

Maxreus Georg Buß, Suchbindermeiſter, alt 60 Jahre, Lungenſucht. 

Gnopf, todtgeberner Sohn des Kaufmanns Cnopf. 


= 12 as = Aohann Simon Heubed, Hefenhändler, alt 54 Jahre, Blutfhlag. 
= 58 — — Reumeier zedtgebornet Sohn bed Taglaͤhners Neumaler. 
2, =: — Maria Anna von Zeh, Tochtet des 8, B. Ruttmeiſters Freyhere 


von Be, alt 11 Jahre, 4 Monate, Stidfluß, 
Geſtoeben 20, 


Vom Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige: dei Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne 
a3, und 17. San. 1824 

Preis des Shäfelt. _ 

F 2e ıd- | fr. ., BR. 
8 $| 30 A 16 |4 145 
so! 9 30 8 — 171* 

1 47 5— 389 4 157 

Haber 


diemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht. 
Nürnberg, den 20. Jan. 1824, 













Gerrards jNoriger| Seue 
@artungen. | Rei. |Bufubr. 





Rüffner. - 


Nro, 1824. e XI. 
Mi tt woch ben 28. Januar. 





Allgemeines 


ber 


Stadt Nürnberg 


————. 
Mit Basen Königlichen. Majeſtaͤt von Baiern alfergnäbigflem Privilegio. 
— — — m nn — 
Im Verlag von Carl Felßecker im Rathbausgaͤßchen. 





— Betfanntmadnng. e 
Neserliche Wahrnehmungen geben Veranlaffung zur Erneuerung der laͤngſt beſte, 
benden Vorſchrift: 
dag bie m. um Meifepäffe in allen nicht dringenden Fällen 
« ‚wenigflend einige Tage dor dem mirflichen Antritt der Meife und zwar in 
den Nadmitrageftunden don 3 bi 5 Upr zu gefhehen — 
— den 22. Jan, 1894. 
9 ze be. "Aa. Sadttemmifarit * 
Warn 
Wieenntmadung 
Be Die’ Winterbiertage betr.) 
om Magifrat der Köntglih Balerifhen Stade Nürnberg 


wird in Beziehung auf die BSefannımahung ‘vom 24, d. Mrs, bemerft,, daß für bie 
Diſtrilte Anebach, Erlangen und Mothenburg die nämlidhen Bierpreife, wie ın dieſtger 
Stadt beſtehen, und daher das von dieſen as bezogene Bier, Bier nice theurer 
ansgefhente werden darf, 
Nürnberg, den 26. Jan. 1904. 
* Binder, 
Räffner, 


Jl 4 PR ‚to: 1 Kr,’ 
* ‘ arrönsisil io 
at Pen 2m 2} ung ren 
ECSeſtohlne Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baterifden Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemaht, daß den 11. d, M. zu Burgfirrndady ein blautußener 
antel mit großem Weber, und einem liegenden Halsktagen won fhwarzem Sammer 
— if, © - 4 
se Wem Unkauf, dMeſes KWibungsküdes wird gewarnt, 
Nürnberg, den 22, Jan, 1824, PER: ver 
a = t, 


3 


— 


Küffner. 


Betanntmwadung. 
* (Sefundene Sachen betr.) 

Bom Magkſtrat der Königieh Baterirgen Srabdt Nürnberg 
wird biemit Sefannt gemacht, dad am 4. d. M. umfern Pauf eine Pferdedecke, ein] Kiſ⸗ 
fen, und ein Ba min etwas Duch gefunder murden, welche Gegenflände ‚demjenigen, der 
Fb ald rehrmöfiger Eigenthuͤmer legitimiren witd, beim t. Landgericht kauff ausgehändigt 
werden felem- 

Nurnberg, den 26. Jan, 1824. 


Sinder. 
. Küffoer. 


— SBetanrmaqhung 
cdie Hermädsnife zu den hleſtgen Wohlthättgreits-Sitf ungen betr.) 
Vom Magifirar der Koͤniglich Baterifchen Stadt Nürnberg 


werben hiemit diejenigen Bernrädgeätfe zur oͤffentlichen Kenntniß gedracht, welche im I. 

Quartal des Rehnungsiahrs 1923/24, das heißt in den Monaten Dftober, November, 

und Dezember 1823 zu den biefigen Wohirhätigkeicd Srifsamgen gefloffen find, nämlih: - 
don dem Kunfhändler- Johann Georg dan -» - nn» U tr. 


»  » GSpeereihändter Mil > 0 u — 
Per" — Saukhatin Senne Hieron ynus Moſer BO 
deſſen ‚Haudhärrerin Maria,Ehrifina Gurhmanm .„  . 400 — 
ir * een &00 Magda un —“ Höfer — 
de moachermeiſter Johann, Siephan Dorn . a gu". 
. ws —— Auna — akln Bam da— — 
» der Grofpfragnerswirtwe Hana Barbara Giebenterd 13 — 
» dem Rındmeggermeifter Chriſtoph Shwaitki . u 11 8 = 
» ber Feilenhauers Ehefrau Kiler . . 
» dem Saljfifher Fohann Michael Gehret 
» ber Strohſchneiders ⸗Wittwe Anna Barbara Scharrer -— 30 





2 

Ban dem Buchbinder Marxx Chriſtoph Roſenber TR —F 

dem Todtengräder —A Dietrich „ oe 23: 78 Eh, Ru 

» ber. Weinhaͤndlers ⸗Wittwe Regina Urfala Ornet ,, 1a — ä 
Nürnberg, den 24, Jan, 1854, wor] 


2) 


Starter. Kfm 5* 
er. 
a Beltanntmahung "' =: 
Berpachtung der Rahmen Mr. 635. 686, und 687. im ſogenannten -* 


Lederers / Zwinger betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Sateriſchen Stadt] Nürnberg 


wird Hiemit jur Wiederverpachtung der Nahmen Mr. 685. 686. und_6g7. im ſegenunn⸗ 
ten Rebereröjwinger, Termin auf 
Donnerflag den a9, Januar 
—— und dieſes Pachtliedhabern mit der Demertung bekannt gemacht, daß bie 
pachtung 
| Vormittagb 10 Uhr 
in der Stadttäͤmmerel Statt finden wird, — 
Mürnderg, den 21. Jan, 1824. 
_ Scharrer. 
Kũffner. 


Bekanntmachung, 
Vom Königlich Baieriſchen Kreids und Stadtgericht Nürnberg. 


Nachdem ſich bei dem iſten und aten Verſteigerungs-Termine kein Kaufsluſtiger 
eingefunden hat, fo wird nun das Büttner Hofmännifhe Haus Kit. 8. No. 1604 in der 
Stelzengaſſe den 10. ebr. I. I. Vormittags Uhr in bem Commiſſtonszimmer Mo, 3 
zum zten und legten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, welches Kaufslufligen 
befannt gemadt wirb, j 

Nürnberg, den 10. Jan. 1824: 

Merz, 
Magnet, 


‚Betanntmedung. 
Bom Königlih:Balerifhen Kreib und Sradtgeriht Nürnberg 


wird auf den Antrag eines Realgläubigers das bereitd unterm 24 Dez. 1823 Öffentlich 
teilgebotene Wohnhaus der Bleiſtiftmachers ⸗Wittwe Marie Magbalena Weber Lır. 
L. Mo. ıag1a am Jacoböplag dahıer, wiederholt zur Öftenslihen Berfteigerung gebracht, 
und zw dieſer anderweiten Berfleigerung hiemit Termin auf 

Dienftag den 3. Feoͤr. J. Vormittags 11 Uhr 
anheraumt, bei welchem Kaufoluſtige, welche fh über ahre Beſitzes⸗ und Zahlungsfä⸗ 


’ 


108 
higkeit Außzumelfen vermögen, in dem Kommifflonrimmier 3. 16 Nor dem. |. Kreid- 
und Stadtgerichtsrath Spieß ih einzufinden haben, 
Uebrigend wirb bem DaB auf Nies Haus in dem am 13, 1. M. ange ſtande · 
nen erſten — — ermin beteits ein Wufgedorh von rıoofl, erfolgt if. 
Nürnberg, den, 17. an. 1924 ° 
hy FArET Sr ‚ Ders, 


j ge Wagner, 
Re. 3. ae > J 9 — AL, * 


Er Belauntmaehunge :ı m 

— —R — KRreisr und —— Märnbers . 
wird hiemit defanne gemacht, daß in der hiefigen Ratharinenmühle am. 

30: d. Mid, Bormittagd 9 Uhr 

eine Küh, dann mehrere Mobiliar: :&egenftände, beftehend in Pretiofen, Kfeidern Bi, 
fhe, Schreinwert, Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, Vorzelainıc, öffentiih an den Meiſt. 
bietenden gegen banre Bezahlung verkauft werden, wozu man Kaufeliebpaber einlader, 

Nürnberg, den 2ı. Jan, 1824. 

Der, 
Wegner. 

ANF,2073.D 


Befanntmadgung. 

Den dem Königlichen Randgerihte Nürnberg wird hiemir bekannt gemädt, %o$ 
das in der Eoncurdfahe über bad Bermögen ded Papierfabrifanten Fohann Zriederh 
Nad zu ——— gefüllte Prioritäts. Erkenntniß heute ad valvas publicas aſſigitt⸗ 
worden i 


Nürnberg, den 14.Jan, 1824, Königliches Landgeticht 
Kopipagen. 


Betfanutwadung. i 
Die zur Köhler Rorenz-und Kunigunda Wodhllebenſchen Concuremaſſe in Zirndorf 
gehörigen Immobilien werden auf einfimmiges- Verlangen” der. Creditorſchaft noch mals 


dem oͤffentlichen Vertauf 
23. Februar Nachmittags 2 Uhr 
in dem Zimmermännſchen Mrrrhägaufe zu Ztendorf audgefteht, wozu beflg» u. ya 
iungsfähine Kaufsliebhaber eingeladen‘ werden, 
Een run — hör 
dem Gute 155, fammt — ungen; 
24 nn Geld am. Fuͤrther Weg, 


21 


109 


en male 
9) a Morgen Beld am Werghelg) / ud De 
"us rät) 2f Morgen, Ader unter. dem Bergholz am Farrubacher Meg, . 
NMitabeig, den 15. Jan. 180. a ir 
| Königlihes Landgericht. 


Kohlhagen. 


rn 


J irchner. 
Fe —Bekaunntmachung. 

Auf den Antrag ber Erbtintereffenten fol dad zur Nachlaßmaſſe der berſtorbenen 
Wittiwe Eunigunda "Käferteim gebötige Sut, Haus No. 5 zu Bud, wozu auffer dem 
Gebäuden, Brunnen, Hofraith, Hausgärrhen, 12 Morgen Feld, 3 1/2. Tagwerk Wieſen, 
SGemeinde » und Waldrecht gehören, auf mehrere Jahre, entweder im ‚Ganzen oder 
tpeilweife, Öffentlih an den Meifidietenden verpachtet werden, 

Termin hiezu ift auf < 

den 4. Febr. d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Behauſung der Erblafferin anderaumt, wozu die Pachtluſtigen hlerdurch eingelas 
den werben, 5 

Zugleih wird nod bekannt gemacht, Baß an demfelben Tage Nachmittags 2 \ihr 
das zum Nachlaß gehörige Vieh, die Getraid» und Futtervorräthe, fo wie mehrere 
Haus » und DBauereigeräthfhaften, Kupfer, Eifen, Slechwaaren ıc, gegen glei baare 
Bezahlung an die Meiftdierenden werben verkauft werben, 


Erlangen, den 17. Jan, 1824. 
Königl, — 
a0. 


R Bekanatmachung. RR 
Einige Hundert Schäffeln Hader aus letzter Aerndte werden 
am „Febr. Vormittags 11 hr 
öffentlich unter Vorbehalt höhfter Genehmigung dahier verſteigert, wobei bemerkt wird, 
dafi der Haber im vorigen Jabre in biefiger Gebürgsgegend vorzüglih gemahlen if. 
» Kuh können, wenn fih Liebhaber Horfinden, bedeutende Quantitäten Waizen und 
Koın zum Öffentlihen Aufſttiche gebtacht werben, — 
Gösmweinftein, den 24. Jan, 1924. _, 
J Zar Königlihed Reutamt 
Hofman 


mann 


x 


Moitenfein. 


BDefanntmahung. 


Die Reinigung der Ratrinen und Schwindgruben fämmglicher hieflger Militär Se⸗ 
Bäubde wird an den Meiftbietenden überlaffen, 
Sttichtermin if auf den a9. d. M, Bormittagd 10 Uhr anberaumt, wozu Strich⸗ 
luſtige ſich in dem Bureau der Militär-Bau-Bermwaltung einzufinden haben, 
Nuraberg, am 21. Januar 1824. — — 
— Konigl. Militãr. Bau» Commiſſion. 
| von Fabrid, Hauptmann. 


Ho | J 
Pur Be Tr ir - 
fie Sachen. — 


Sanı 16 de einfithe Werten, ‘geringere und’ dopdeite bergl., au on volfändige 
Miegenbetten tFazen, eine Vartie Robhaare, ein Sofa mit Springfedern, und grüs 
nem Moite en, 5 Eeffel,' geringere bergl,, Kleiderbehälter von Eichen / und wei 
Gem Hals, ein Enerfebehälter mit Slasthüren und Schubladen, zwei Sqreibtiſche, der 
eıne von Nußbaum., der andere don Kirfhbaumholg, verſchiedene Spiegel, Stoduhren» 
eine große Straßenlaterne, und ein brauner Peljto@ mit Marder audgefhlagen, find in 
Goftenhof Mr. 8. gu verlaufen, Br Er 

Das Stunde don Nürnberg entlegene Gut Slodauhof Ünd die gegenwärtigen 
Befiger gefonnen zu verfaufen, und fegen dazu den za. Februar ald den Tag Bid Ber ı 


taufs feſt ’ 

Zablungäfähige Kaufsluftige werden Hiermit ‚eingeladen, ſich Mergens 10 Uhr im- 
Mirthehaufe zu Glodenhof eınzufinden, wo bte Verkäufer die Berkaufsbedingniffe, uns 
’ ger welden der Zuſchlog gefhieht, bekannt ‚maben merden, 

Montag den 9. Februar b. %. wied in S, Ne, 805. sum goldenen Poſtharn eine 
Modilien Auktion von Meißzeug, Shreinwert, Zinn, Meffing, Silber, Pretiofen und 
berzi. gehalten, Der Anfang if Sormittags um Halb 9 Lihe. 

‚in noch bolltommen guter Ballonmagen, quglei® zu einem Retfewagen geeignet, 
mit Stutzſchwanenhälſen, Hier ‚guten Gtadifedern und eifernen Achfen, denn mit zwei 
Magayınen verfehen, und don innerer fahr guter Einrichtung, wird Dienflag den 3. Feb⸗ 
ruar Nahmittags > Uhe ın L, Mr, 75. bei St. Lorepgen vähf dem Theater an ben 
Mreifibietenden -bertauft, und fann vorher allda von Kaufsltebhadern ſtuͤndlich eingeſe⸗ 
hen werden. 

Mirtwochs den 4. Februar d. J. werden in ben ©ründberger Gutswaldungen, 
nahe an der Altdorfer Straße, mehrere große Fichten und Tannenbäume, Bauſtämmé 
berſchiedener Größe, Scheitholz, einige aihene Schroͤte und junge zu Werkholz geeignete 
Eiden an die Meifidietenden gegen baare Bezatlung berkauft. 

Die Zufommentunft iſt frib 9 Uhr ım Wurhadauſe zu Giründberg, 

Unsergenhneter empfehle ih, ‚aufler feioen 1811. 1807. und ı8:8. Weinen, no 
niit ſeor gutem rothen Wein, die Maad um 48.fr., zur gefälligen Abnahme, fo wie auch 
mırt Glühmenn und Punſch, welche alle Abende bei ihm * er 


0 Ebri Brand, 
: in. der goldenen Gans in der Winklers⸗ 


rape. 

Es if in St. Borenger. Pfarr eine freie, lauter und eigene eingädige Behauiing 
gu zwei Bewohnungen eingerichtet, nedft Hoftaith und Feueteſſe, aus freier Hand täglich 
zu werkaufen, und können Raufsliebhaber io dem Haufe S. Ne. 401, im Aundögäschen 
nähere Auskunft erhalten, 

Kar en zimige ‚Bücer in Iateiniiger, ariehhiher und franzöfiher Gprahe, 
weite Schuler Ber Vorbereitungsliaße, und, au Anfänger gebrauhen Fönnen, in &, 
Mr, zı2 verkauft 


Ein gegofener aiſ⸗auer Kıflel, noch im baaucht aten Zuftande, iR um billigen Preis 
zu derfaufen, 7 2. 





— 


x 


ıı 


Ein Fupferned Shlangenrohr, ein Keſſel vera Satten Waſſer Kt, nett Dreifug, 
und ein Roſſolikeſſelchen Auf 10 Maas, mir allem was Kayu gehört, ſammtliches noch in 
ſehr ns Zufßande, find bei dem Kupferſchmidmeiſter Harſcher am Rauferrhor 
ju verkaufen. neh m 
Eine neue Rofenguirlanbe um ein Rleıd, ein Brodkeſſelgeſtell, 6 Seffel mit Roß- 
haaten gepolftert, ein Fuchspelz mir Grimmer ausgefhlagen, für einen Heten, ein Speir 
fabehälter wir Glesihüren und ein Bodenfeil werden meggegeben. 

Sechs Seel und ein Sofa bon Nußbaumholz, mu Noßhnaren- gesetfire und 
am: bann mod: ſechs dergleihen unb ein Sofa, aber umgepoldert, find zu bet; 
aufen. 
J % guted Clabier iſt täglich zw verfaufen, Bo? fage das Fntelligenz.Comtoir 

m a... Hirſchen bei ber Halle Had wieder friſche baierifhe CHegensdurger) Rür 
ben ju haben, j 
j a ein fhöner Grauenzimmer, Gtrohhut vom ſchwarzet Farbe, mit Federn, und 
noch wenig getragen, gu verlaufen, 

Ein Sofa mit einem Barden Seſtell und ıfa Dügend Seſſel find in £. Ne. 155. 
der Obermöhröftraße zu verfäufen. je B us: 

Ein Kühenbehälter,, eine grüne Gartenbanf, und 4 Theile des hiflorifhen Bilder, 
faaid find in S. Nr. 445. der obern Bergiiroße zu verkaufen, 

Acht Stüd eidene Dielen, o ıfa Zoll did und 19 Schuß Fang, find zu verkaufen, 
BH% fagt das Intelligenz, Eomtoir, i . 

Sieben gang fauber gehaltene Hefte von Wolfartd Jahrbüchern für dem Lebe 

etidmud, oder neues Aecläpteion dom ıtem Nıefte bed ıten Bandes an btb zum 
ıten Hefte ded sten Bandes einfhlüßig, welche im Buhladen zufammen 12 fl. 36 fl. ' 
foflen, werben, weil der Befiger, ein Lale, fie nicht gebraußen Fann, um den billigett 

von 8 fl. 24 fr. weggegeben 

Ein Wirthſchaftsgut zu Shweinau, In einer der Ichhafteflen Straßen geleget, 
Me. 7. und g. flanirt, worauf bither zugleich der Vapterhandel betrieben worden ılf, 
nebf Garten und 3 Morgen walzenden Feldſtücken, wird hiermit zum Verkauf aus treier 
Hand oder zur Vetpachtung angeboten, wobei bemerft wird, baf die Hälfte dus Kauf- 
ſcillings auf dem Berlaufss Objelten „ zur erßen Stelle, verzinnslich ruhend verbieiden 


kant. - 
Die nähern Verhältniffe, Kauſs⸗ und Berkaufsdedingniffe können übrigens in S, 
Mr, 870, am Gpitalplag. ta Nürnberg: täglich eingeholt werden, i 


Sachem die zu kaufen gefucht werden. ' 


Es wird eim reines C, Rlarinet zu kaufen gefudht. 
Es werben- für mehrere taufend Gulden Näbtifhe Getreid+ Aetien zu kaufen ger 
ſacht. Dis Nähere iff in 8. Nr. 88% c. über 2 Stiegen gu erfragen, 
EB wird eine neue oder auch fhon gebrauchte nod ganz feblerireie Medıanprefle 
mir drei. dazu poflenden Rahmen, für Buchdeuder, zu faufem geſucht, Nahete Ausr 
Bonft ‚tterätger. extheilt:; Mitolaus: Bei: in der. Römgzfiraße L, A. ,, 

Ein no gufdefdaffenes Thor, 12 — 14 Zub hoch und eben fo dreit, ſucht man 


in L. Nr, 84. zu laufen, - = 


Es me en mehrere -Gafberten zu faufen ſucht. u BR — 
Su s. RE 146. "fußt.man einen Taudenfaller.zu foufen, PER 


da} 


— BZu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


Auf einem adelichen Schloßgut, 3 Stunden von Nürnberg, wird ein Boiten,Yaht er 
lediget, welcher von Lichtmeß oder Walburgis d. J. amübernommen werden kann. Lieb⸗ 
haber zu diefem Pacht können ın dem Haufe 8. Mr, 3% a, in der Winklerſtraße nähere 
Auskunft erhalten, - . i 

In l.. Mr. 4r9. der Ludwigoͤſtraße iſt bis Ziel Walburges ein fihönes kogis, auf 
die Straße heraus, zu bermiethen, | j 
— dem Haufe. S, Mr, 807. am ber Fleiſchbrüde iſt ein Laden taͤglich zu Her 
miethen, ’ j 2 " j 
In der Waaggaſſe if ein Kram auf. Ziel Lichtmeß zu bermicthen, 
Sn L. Mr. 195. tm pweiten Stock iſt ein Logis, ein modern möblirted ‘Zimmer 


ebft einem Meinen Borzimmer enthaliend, mit oder ohne Detr,’cäglih zu Dermitchem, 


An L. Me. 1329. der Lottergaffe ift eıne Bewohnung nedft Keller und dem Waf- 
fer im Haufe bie Ziel Walhurgid zu vermiethen. ERS - 43 

An S. Mr. 735. der Panierftrafe ift der erſte StoP, aus a Stuben, dub a Kamı 
mern beftehend, und mit allen Bequemlichkeiten, räglih oder bis Ziel MWaiburgig ju 
Dermierhen. Auch wird daſelbſt ein Felſenteller verdactet. Be 

mn einer angenehmen Lage der Sebalder Seite unb wenig entfernt vom Marft 
iſt bid nächſtes Ziel Walburgis oder Laurenzi eine Bewohnung, beſtehend in 4 heigbar 
ren Stuben, pwet Kammern, Kühe, Holjboden, Keller, nebft Benützung des Waſchhau⸗ 
fed und Ziehbrunnend, an-eine File Bamilte zu bermietten. Es, WE Be 

An L,Ne. 1249. nahe am der Fatobäftraße, if eine helle Zinndwohnung, BeRebend 


aus Stube und Stubenfammer, Kühe, Boden und Bodenfammer, mit eigenem Auss 


gang, für eine fleıne Pile damtlie dis Ziel Walburgis zu dermierhen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 


Eine Bewohnung don a — 3 Zimmern, 4 Kammern, Kühe und fonfligen Bes 
quemlıhteiten, nebft eigenem Eingang, wird in der Gegend bes Weinmarkts, ber int, 


. lereitreße oder Tubgaffe bis Ziel kLorenzi zu miethen geſucht. 


Eın ſediger Mann fuhr in der Nähe des Rathhauſes ein Logis ohne Möbeln zu 
mitth 


then, 
Ein lediger Herz ſucht eine feine Bewohnung, mwomdglih nicht zu weit dom 
Darkt entfernt, zu miethen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
Zwei gelernte Gärtner Iedigen Standes, die fih über ihre Kenntniſſe in Behand, 
lung der Drangerte, erotifher Pflanzen, der Arücıtreiberei, ded Gewüßbaues, dann 
Nartung und lege der Ooſtbäume und des Wernftocks, fo wie Über ihre ſulliche Yufs 


(Mir ıfa Bogen Deitage) 


lg: 


2 ds. p3 

führung mt legalen Zeugniffen audjumeifen im Stonde ind, Rt i n bei. einer beden⸗ 
tenden herifhaftliden Gärrnerei am 1. Februar d. I. unter vorteilhaften Bedingun⸗ 
gen linterfunft finden, die bei der Ribafrionydiefed Blatts zu erfahten find. _ 

Eın Mädchen von 24 Jahren fuht Beihäftigung durch “irgend eine Mrbeit, bie 
im Zımmer getrieben wird, ober aud ale Zufpringerin 1öghh unterjufommen. Des 
Nähere im Intelligenz «Eomtpir. re 

.Eine wodcte Zufptingerin wird bie Ziel Lihtmeß gefuht, 


Ein Kutſcher, welcher mit den beſten Zeugniſſen verſehen ift, Jeboh nicht bier, 
fondern auswärts, gedient hat, fann bei einer Hertſchaft einen Dienft erhalten, 

Ein ſolides ehtliches Mädchen, welches gut nähen fann, und zu kleinen häuslichen 
Arbeiten zu gebrauchen iſt, wird am Ziel Lichtmeß in Dienſt zu nehmen geſucht. 

Eine erfahrne Kindbert/ellnerin, von geſezdten Jahren, wird bis Anfang April im 
Di N — gen. — 

ine ordentlihe Magd, die kochen und- jeder Handarbeit vorſtehen kann, fu 

bid Ziel Lichtmeß in Dienft zu treten. N * ai 

Es wird in eine Buchdruckerei, in einer Yrobinzialftadt, ein junger Menfh bon 
rechtſchaffenen Yeltern, bet mit den nöthigen Kenntniffen verfehen if, gegen billige Des 
Dingniffe in Die Lehre zu nehmen geſucht. Nähere Auskunft hierüber ertpeilt Nikolaus 
Sig in der Koͤntgoſttaſſe L, Nr. 8, u 


Rapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Am Ziel Lichtmeß d. J. find 600 fl, zu verleihen, 

Es find auf erfie' Hypothet 600 fl zu berieihen. > 

Zu 4 pCt. find 1000 fl. zu perleiben, und iſt das Nähere gu erfahren bei Notar 
Weiß in $. Nr. 207. der Weibgerdergaſſe z 

Auf erte Hypothet fuht man anfjunehmen: 2600, 1500, 1300, 1000, 300 und 
- 150 Qulden. Nachricht ift zu haben in Mr, 48. der neuen Kräme. 

Einige taufend Gulden find täglich oder bid Ziel Lichtmeß entweder in der Stadt 
oder nahe liegende Landzerichte zu verleihen. Dad Mähere im Intelligenz + Comtoır 

400 fl. werden auf ein biefiged Haus und ı00 fl auf ein im Bezirk bes f, Land⸗ 
gerichts Gräfenderg gelagened Srundfiüf zu entnehmen gefuht, 

In ein mahgelegened Landgericht werden zur erſten Hypothek auf ein Bauerne 
gütchen 400 fl., werth nad diefjähriger Schätzung 1200 fl, ‚täglid oder bis Lichtmeß 
aufzunehmen geſucht. Auf Verlangen tann noch aufferdem für Kapitat und ntereffen 
ein fiherer Baͤrge von bier geſtellt werten, Das Mähere erfährt man im Intelligenz« 
Gomtoit, 

Auf ein a Stunden von Nürnberg liegended Bauerngut, in einem Matrimontals 
geribt, tarirt um 3500 fl., merden 1200 fl. gegen erfte und alleinige Hypothek bis 
Ziel Lichtmeß, aber ohne Unterhändier, aufjunehmen geſucht. 


Verlorene oder gefundene Sachen. | | 
Es if vergangenen Sonntag bon 6 bi6 7 Uht früh von ber Frauenlirche bis qu 


7 
Sr. Forenyem ei sie Ieherhet Manbiiuh verforam werden Der reblihe Finder bis 


kommt en Trahigefb! 22 — — 
Bon dem unmerreichneten Morftand der Wöhrder Feihenfoffe erſter Klaſſe wird 
yhiemit ze allgemeinen’ Senutniß gebraht, daß nad; Angabe dreier Mitglieder biejer 
Klaffe deren Scheime’verläten wurden :: 
ı) der Schein des Joh. Franz 27. Elaffe, vom r, Yan. 1799 ; 
2) — der Regima' Johanna Lıflin 56. Elaffe, vom og. Juni ıgı2;: 
35. — decr Vohanna Barb. Jörgsin 49 Claſſe, vom ı, Jam. 1809. 
Sollten dieſe Scheine jetzt oder fünftig zum Sorſchein kommen, fo wird hiedurch 
Öffentlih erklätt, daß ſolche von heute an ihre volle Sültigkeit verloren haben, 


Woͤhrd, den 26. an. 1824. 
Der Vorſtand 


Es bat Jemand dem a5. d. M. von Wöhrd his auf dem Marft einen ſchwarzſam⸗ 
metnen mit Perlen geflidren Ridiköl, worinnen ſich eın weihes Sactuch befindet, vers 
toren. Der redliche Kınder wird gebetten, foihen in. 5, No, 1239 der neuen Gaffe ge, 

gen eine Erkenntlichkeit abzugeben, 

‚. Ein Windfpiel vom geiblihrer Farbe, alt ı Fahr, wird ſeit vergangener Montag 
den 26. d. M. vermift, um.deffen Jurüdgabe in L, Mr, 792. gegen eın gutes Trank» 
‚gelb gebetten wird, 

Bergangenen Sonntag nad dem Sottesbienſt bei St, Egidien ifE ein Pelzhand⸗ 
ſchuh, an die linfe Hanb gehörig, verloren worden. Der redlihe Finder wird erfuhr, 
—— gegen den Werth als Trankgeld in S, Ne; 1542. der Beckſchlagergaſſe zur 
rück ugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In S, Ne. gı7, wünſcht men den Korreſpondenten oder den Friedens + und Krieger 
Kurier mirzulefen. 
Empfehlung.) Ich Endeduntergeihneter hade die Ehre das Hiefige Yublifum in Kennte 
niß zu fegen, baf ich feier Kurzem die Ziegengeilifhe Farberei bezogen habe und jegt 
auf meinen Mamen betreibe, empfehle mic daher zum: Färben wollenee Tücher in als 
len Karben, auch Merino, Seide, Leinens, Wollen, und Baummollengarn, und merde 
gewiß auf ähre Farben ſehen. Aud erbiete ich midy zum Mangen der Wäſche und garır 
ger Stüde, Ich werde gewiß an rerlier Bedienurg nichts ermangeln laffen, und feye 


d I " 
aber rede vielem gütigen Zuſpruch enigegen. M. Wilden Hofmanm, Härbermeiffer, 


mwohnfaft in L. Mr, ırıo, auf dem 
a “ Kormmarft Cehemals Steig.) 
eg Den Eorrefpondentem und bad Siefige Intelligenzblatt fuhr man vom nädften 
an im einem ordentliher Zirfel in L,. Mr. 291. im Mittelhauſe mitzulefen, 
Dem Eorrefpondenten kann Jemand in der Gegend der MWintierd., Auguſt- oder 
nn —— — * —— — 
Im Lkeibſchen Garten am den Johannis iſt eine bedeutende robe bon 
Redoutentleidern zu verleihen. | | 
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Alle Sorten Mastentleider, ald Domino, Benetianer, Yügermöntilie Ic, ER wie ſchon 
kängß befanns, zu BR auch Masten Dugend- und: Stud wenſe zu baden bei 
Srerzinger's Wittwe, 
im aten Stod * Poedenhofs, im, 
Nürnberg. 
(Reifegelegenbeit.) Den 31. Yan. fährr eine Cho iſe üder Eichſtädt mad) Meuburg und 
man ſucht Perſonen dahin mitzunehmen, Dad Nähere iſt bei. Lohnkutſcher Ulrich ın der, 
Sraferdgaffe zu erfahren, 

Jemand, der fünftige, Woche üder Gera nad. Reipzig ju reifen gefonnen iſt, wünſcht 
einen KReiregefelfhafter auf gemeinfhaftlihe Koften zu befommen, Das Nähere ıf in 
der Winklersſtraße 5. Nr. 32. zu erfragen. 

Medouten⸗ Anzeige ) Rünftigen. Sonatah den 1. Februar if bie ate Redoute in Fürth, 


dad Entre if. gu fr. 
IJ. M. Stumpfmeper, 


zum Kronptinzen von. Preußen. 

CKonzert⸗ Anzeige.) Donnerſtag den-ag Jar, werve ich vor meiner Adreiie von hier 
noch die Ehre Haben im Sasle bed geibenen Lammes ⸗ zu Wöhrd ein Komert zu ge⸗ 
ben, bei welchem viele Herren Muſiker mich auf dad Freundfſchaftlichſte unterſtützen werben, 
For Der Anfang wird um 7 Uhr ſtatt haben, und ber Eintritispreis ıft auf ag Fr. 

mmt, i 
Ich erlede · mie zu Den Eine hoͤſtihſt einnladen, und empfehle mid mit 
Sohagıung ganzergebenft, 

Kal Bad, jun. 


, — 
erteratur,. 


In der Felßeckerſſchen Duhhandiunmg hu NRüruberg find folgende 
neus Düder zu haben, 
Don Raphael dei: Miego’ä Leder und Hneidtung, Eine diographiſche Stijze fr 


Freunde, der Seſchicte, g. broch, sätr. 
Griehenland im, den Jahren 1821 Und ı822, im politiſcher Briefwechſel. Heraus⸗ 


gegeben - einem riechen, et m are Mit Anmerkungen und 


a Profeſſar 
Meiner, B. Dr. gründliche Anmweifung zur — > der Zähne nnd Verhütung der 
reg —— mit lehnen Rü ſich; auf das ſchwietige Zahnen der- 
er, 8. 451% 





——— Fremde 
vom 24. bio a7 Damwar- 1334, 
Im Baierfhen Hof. Hr. Engel, Srandlungsrerfender, von Arnsberg, Ar. 
Raub, vom Freiburg, Hr. Buchner, vom Kigingen, und Hr, Geyer, von Mür;durg, 
Kaufleute, Hr. Tünnermann, kön. Landgerichts Affeffor, von Bamberg. 


» 
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Im rotben Rob, Hr. Bergmann, Kfm. von Elberfeld, Nr, Brüggemair, Afm. 
don Amilerdam, Hr. Baron bon Sedendorf, und Hr. Baron von Todt Shmidl, von * 
Hairenth, Sehr, von Gedendorf, Kammerherr, von Reichenbach, Demoif. Stebert, von 
Dressen. 
. Im wilden Mann, Hr. Ebert, Gafgeber, bon Kolenberg, Hr. Paprenheimer 
t. Rommiffär, von Münden, Demorf, Reh, Shaufptelerin, eg Plus 
menchal, Kfm. vor Frantfurt afıR., Hr. Stel, Handlungsreiſender, von Dintelsdüh!, 
Demoif. Mohrenhäfer, von Bamberg. " 
In ber blauen Glode. pr don Künsberg, und Hr. Faron von Küns— 
bes, —— Hr. Wagner, Fabrikant, von Bamberg, Hr. Sexiſch, Kfin. von 
Ehönhayba. 
- . Zum Strauß. Hr. Ssoch Arm. von Dinfelsbühl, 
Hm Waltfifh. Hr. Rnoblaud, f. Rechnungs, Eommiffär, von Cadolzburg. 
Am goldenen Engel, He. Kirfhner, Kfm. von Brotteroba, 
Hm goldenen Dhfen, Hro. Gebrüder Säülein, Kaufleute, von Thalmeffing, 
En der rothen Glode in Goſtenhof. Hr. Roßburg, Schaufpieler, von Schleßwig. 





* 


Vom Magiſtrat Ser Königlih Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid- Verkehrs der hiefigen Schranne 
am 20. und 24. Jan. 1824 


— — — — 
Gerrands jtsoriger| Bene | Ganier Per m Den | Hocker | Mittel Mi Scher | Mittel 
hä 









Gattungen. | Reit. Zufuhr) Gtand. 43 
SHil ö 1» * Pr . e fr f. fr. fl. kr. 

Korn 8 | 678 680 4145 
Watzen 50760 810 9 15 | 8| 3 16] 30 
Gerfte 47 | 628 675 st — 1446| 4| 33 
| 41 3lö7 13120 


biemit zur oͤffentlichen Kenntnig gebragit. 


Nürnberg, den 26. Jan. 1824- 
a > Binde, 


* 
a ET Br 


NK 1824. xX. 
Sreitag den 30. Januar. 





a ra Allsemeines = 
Ssntelligens- Blatt 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felheder im Methhäurgdgcen. 





Aufruf 
an die Bürgerſchaft 
von 


Nürnberg, Wöhrd und Goſtenhof. 
(Eine Stiftung zur Regierungs · Jubelfeyer Sr. Majeſtaͤt des Königs betr.) 


Nicht fern mehr. iſt der Tag, an dem unſer angebeteter König fünf und 
zwanzig Jahre Seiner fegengvollen Regierung vollendet. Der ıbte Februar 
iſt es, dem ein treued giüdliches Voll in Baiern's Auen und’ Gebirgen ent: 

gegenjauchzt, und in der Freude Begeijterung hebt ſich Höher jedes Herz, für 
den Bater des Vaterlandes. * 

Doch wicht blos Aufferer Glanz, nein! finnige Feyer verfünde dem All⸗ 
geliebten das eine Gefühl, Das in uns allen glüht, verfünde es ver 
Mits und Nachwelt! 

Was Nürnbergs graue Vorzeit ſchmuͤckt, was, ben Herzen einzelner edler 
Männer und Frauen entfproßen, fortan lieblid blüht, und taglich reift, zur 
Hülfe, zum Troft, zum Segen der Jeivenden Meuſchheit, Das Feime auch j ehrt 
aus mildthaͤtigem Herzen Der ganzen Befammthris smporl > 


k *4. 57 
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In einer Stiftung zu.gemeinnüßigen und wohlthaͤtigen Zwecken für 
Nürnberg und feine Vorftädte, fpreche ſich reine, innige, tiefe Ehrfurcht und. 
Liebe der Kinder zu ihrem Königlihben Bater aus, in ihr verewige fid) 
der Tag bis in —* Jabrhunderte, und, was an dieſem Tage flüchtig in 
auſſeren Flammen verlodert waͤre, brenne ewig als inneres heiliges Opfer der 
tiefften Erfurcht und Dankbarkeit auf dem Alte reiner Menſchenliebe. 

Der Magijtrat, überzeugt von. der inaigen Theilnahme feiner Bürger, hat, 
in voller Uebereinftimmung nit - den Königlichen Militärs und Eivilbehörden 
der Stadt, und den Gemeindebevollmächtigken, ſchon am 16. dieſes Monats 
‚eine ſolche Feyer für die wirrdigite erkannt, Yup,Tie beihloffen, und in weni⸗ 
gen Tagen werden bie Sammlungen zu biefer Stiftung durd die Diſtrikts⸗ 
Borfeher ausgeführt werden.nsmet -< sun shle 
Der gemeinnügigen und wohlthaͤtigen Zwecke giebt es viele, und eimige 
erfordern große Mittel. — 

Möge durch gemeinſamen Eifer, durch gemeinſame Liebe und Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit es moͤglich werden, auch den ſchwierigſten Zweck zu erreichen. Eine 
gemiſchte Commitse wird ihn Dann ſpaͤter berathen, und zur Kenntniß brin- 
gen, und die Stiftung wird, wenn Se Majeftät es zu genehmigen geruben, 


den Kamen führen | 
: „May Joſeph's Stiftung.“ 

Gebe nun ein Jeder, der zu geben, und nicht zu nehmen hat, was er 
ſonſt für aͤußern Glanz des Feſtes beſtimmt hätte, was in vielen andern 
Staͤdten zur Unterſtuͤtzung ber Armen durch Speiſe, Trank, und Holz die Eins 
einen beizutragen haben, und was an diefem Tage hier aus den Renten der 
Kooplipätinfcits-Stiftungen reichlich geſchehen wird. 

Bleibe auch Keiner zuruͤck! Bedenke vielmehr ein Jeder: es gilt dem 
Könige, der Nürnberg frei und groß gemacht hat, und Seine Jubelfeyer 
foll ein Feſt der entzuckten Gegenwart, der. ſpaͤten Danfbaren Nachwelt feyn! 

Nürnberg, den 27. Januar: 1824-1 yG0 

Der Magiftrat der Königl. Baier, Stadt Nürnberg. 
| - Chart 


a Kl, Gr 
‘4 BDelanntmadgung. 
ID — CEéeſtohlne Sachen betr.) 
BSom Magtſtrat der Königlich Saleriſchen Stadt Nütaberg 
wird hiemu befannt gemacht, daß am 26. d. M. aus einem hieflgen Kaufe folgende 
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Sieidungsftüde entwendet wurden, ald: wollengeuchene rorh » und gelbgeſtreife Weſte 
mit roth eingelegten Knöpfen, neumodifh jugefänitten und noch ganz neu, 1 beigl.. 
gelb mit braunen, rothen und grünen Blümchen, ebenfalls nob neu, und mit Knöpfen | 
mit blauen Steinen verfehen, ı alte Weſte von weißem mit blauen gebrodenen Strets 
fen dverfehenem Pique mit weißen Perimutterinipfen, ı Paar fhon abgetragene ſchwarz⸗ 
suhene Pantalons, a Chemtfetten mit Kraufen und Stiderei, und 2 alte leinene Mannes 
hemden ohne Bezeichnung; ferner aus einem biefigen Haufe, wahribeinlih in den letz⸗ 
ten ı4 Tagen, 8 Ronventionethaler (worunter 6 mit der Anfiht hicfiger Stadt) und 2 
fogen, Röbleinsgulden, urd Jeder, dem irgend ein Verdacht gegen den Thäter vor⸗ 
Jommen folte, wird aufgefordert, ſolchen in Mo, 4 der magiſtratiſchen Seſchäftszim⸗ 
den 59.Jen, 155%. 
enberg, 29,.Ja0, I a. 5 
* Binder, 
Küffner, 
Betfanntmadeng | 
(Sefundene Sachen betr.) Apr 
Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt geinacht, daß ein Hut -gefunden, und im Poltzeibureau Ro. 4 des 
dedirt werden iſt, wo fih der rechtmäſ ge Eigenpümer gu melden hat, 


Pürnderg, den 28. San, 1924 
Binder, 


Küfner, 
Derkäuflihe Sachen. 


Ein no vollkommen guter Ballenwagen, zugleich zu einem Keiferwagen geeignet, 
mie Stugfhwanenhälfen, vier guten Stahlfedern und eifernen Achſen, dann mır zwei 
Magazinen verfehen, und don innerer fehr guter Einrichtung, wird Dienitag den 3. jjch- 
‚ ruar Mahmittagd = Uhr in L, Nr, 75. bei. St. Lorenzen nächß dem Theater an deu 
Meiſtbietenden verkauft, und Tann borher-alida von Kaufsliebhabern ſtündlich eingeſe⸗ 

a werben. A ESU ıu:, 8 
* Ein Sefretatr, (Schreibtiſch) ein runder Tiſch, ein Sofa mir Stahlfedern, und 
NRoßhaaren gepolfert, ein Ehubladenfgrant von Nußbaumholz, und-zwei Slasſchraute 
mit Schubladen find täglih zu nerlaufen, j 
Ja Ne. 73. bei den Sr. Sohannisfeldern find Kanarienvögel Zugweile und eın, 
geln gu haben. na⸗ 

Ein eihener mit Noßbaumholt eingelegter Behälter, eine Kommode von demſel⸗ 
ben Holze, zwei weißlackitte Bettſtätten und eine kleine Kinderdadwanne ſind zu ver⸗ 
Kaufen, jr 
; m einer der ſchoͤnſten Lagen ber Stadt if ein großes Gebäude nebfl einem ſehr 
ſchͤnen Garten zu verkaufen, Das, Nähere erfahre man iu L. Me. 161. der Ober 
woͤhrdſtraße. 


‘ 


- and 6 Zoll breit, wird zu faufen gefuht in S, Nr 


Dire Bei dem DMofenband Ttegende, im guten Stande ſich beſtadende, frei, lauter 
und wigene dreigädige Behaufung S. Mr, melde 4 heigbare Zimmer, a Habinete, 
z Kommern, ↄ Bobentammern, 3. Küchen, Wafhbadlein, # Keller in a verfperrten Ab⸗ 


‚shellungen, ein Höflein und großen Haustennen enthält — worauf 3 Mäß Holz, 4 


Mäß Stöcke und 100 Wellen haften, iR aus freier Hand täglich zu verlaufen, und 
= Dienfibotenders nebft Bettſtätte und Strohſäcken, und sin Schreibpult ſtad zw 
verlaufen, ; 


Sachen die, zu kaufen geſucht werben. ' 
€d werben für mehrere taufend Gulden flädrifde Gerreid»Actien gu faufen ge 
fahr. Das Nähere ift in 6. Mr, 883.0, Über 2 Staegen zu erfragen, 
@ine Slode, circa »5 Pfund fhwer, wird iu ,faufen gefußt. 
. Ein. noqh gutdefdhaffener Pfeiler. Spiegel, 3 Schuh a Zoll hoch, und ı Schuh 


"dad Nähere in der Schildgaffe S. Mr. 643. Ju erfabten 


. 457. 
Zwei einfage reine Betten werden zu.faufen 'gefuhs. Das Nähere im Jutelligenz⸗ 


Eomtopir, 
Zu verpachtende oder gu vermiethende Sachen. 


Ein ſehr bequemes Logis in der aren Etage eined Hauſes unter der Veſte, mis 
6 beigbaren. Zimmern und 7 Kammern, med vielen andern Dequemlichkeiten, iſt zu 
dermiethen. Derjenige, welcher eine ſolche Wohnung auf Waldurgisziel vonnoöͤthen hat, 
wird die Sütigkeit baden, fi wegen bed Mähern im Haufe L. Nr. 171. zu erfundigen, 
mo man ſogleich Auskunft geden wird, 

In einer angenehmen Lage der Gebalder Seite und wenig entfernt vom Marty 
uR His mächtes Ziel Waldurgis oder Laurenzt eine Bewohnung, beſtehend in 4 heigbar 
gen Stuben, zwei Kammern, Rüde, Holzboden, Keller, nedft Benügung des Waſchhau⸗ 


ſes und Ziehbrunnens, an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


An S, Mr. 1579 auf dem Spitzenberg find einige Wohnungen an einzelne Pers 
fonen täglih oder dis Ziel Walburgis zu dermiethen. — 

An einer leutſeligen Gegend if etn..Ep 8 von 4 Zimmern, 5 Kammern, Rüde, 
Spelfetammer, und Stallung für Drei did Fünf. Pferde, Bid Ziel NBalburgis zu ver⸗ 


iet en, ELITE 5 Ben D ! 
— iſt an eine ſtille Famille ———— Breiner Stube, Kabmet, 2 bis 3 
beſtehend, täglich oder bis Ziel Wal 


Rammern, großen Kühe, Teanen und Zoden f 
durgis zu dermiethen. ee 

Eine Mohnung von a Stubeh, 3 ‚Rainmertr,' Mltbe und andern Bequemlichkeiten, 
im aten Stod und ın ber Nähe des Hauptmarkis, wird an eine Heine und flile Fami⸗ 
Jie in Miethe gegeben, und kann fogleich bezogen werben. | 

Küaftigen Mirtwct den 4. Februar Nachmittags = Uhr, werben in dem Mender⸗ 
fen Wırthöhaufe ju Sreinbühl 3 Tagwerk Wieſen An Steinbüplers Wiefenflur „gel 
zen, im’ Ganzen ober einzeln auf ein oder mehrere Yabre meifidietend berpachies, 


(Mis U Bogen Deilage) 
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. Ein fehr geräumiges Haus in der Tuherfraße, mir $, Nr. 1731. begeihniet, dad 

alen Forderungen, die man am eine bequeme Wodnung mad, Holtommen eotſpricht, 

und 2 befonders für einen Raufınaan eignet, if bis tünftiges Ziel Walburgis du 

vermiethen. 1243 

u. Auskunft deshaid wird ertheilt bei Ken, Herzogenrath, Kaufmann, in der - 
undergaffe, . er ER 

Dienftfuchende Perfonen und Petſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Ein Kutſcher, welcher mit ben ‚beten Zeugniſſen verſehen ik, ſedoch nicht bier, 
ſondern auswärts, gedient bat, kan per einer Derefhaft einen Dienft erhalten, 

Es wird eine gute Kochin, d „aber auch die Hausarbeit zu leiten hat, in Dienfle 
gu nehmen geſucht. DIN EL: ae, 

Es wird eine brade Magd, melde gut zu kochen 'derfeht, Übrigens teinli und 
Meiffig iſt, auch Liebe zu Rindern har, 38 A Dienft zu nehmen geſucht. 

Es wird ein junger Menſch anzunehme geſucht, der etwas seinem oder malen 
kann. Auch würde es gerne gefehen, wenn folder dom Rande gebürtig wäre, Austunfı 
ta L, Mr, 1568. in der Kreusgaffe, . 

Ein folided Maäͤdchen von 20 Jahren, weldes ſchn nähen und friden kann, auch 
im Putzmachen erfahren iſt, und ſich zur Beiorgung anderer hauslihen Arbeiten erbieter, 
wünſcht als Jungfer, oder aub eine andere Untetkunft. Es fann ſogleich in Dienſte 
treten. Das Mähere im Jatelligenz· Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
2000 fl. find gegen binlänglihe Sicherheit, iedod ohne Unterhändier, täcli 
berleihen, Nähere Auskunft im Intelligenz » Edmtoir, ’ * — = 
30oo fl. werden auf eın hiefiged Haus zu entnehmen gefuht. Näheres im Intels 
ligenz »Comtoir, 

600, 1200, 2400 und 2800 fl. werben auf Bauerngüter in dem Landgerichtsdezirke 
Nürnberg aufjunehmen geſucht. 

Segen hinlangliche bpposhefarifhe Scher heit Mad taglich 700 fl, su verleihen, 


4 DC. 


Verlorene oder gefundene Baden. 

Sonntag den 25. Januar .ift om Gafyaus zur Fldernen Kanne eine Haube don 
blauem Gafimir, mit braunem Futter tothem Schweißieder, und der Schirm mit G. 8. 
bezeichnet, wahrſcheinlich aus Verſehen vertauſcht worden ‚ um deren Zurückgabe in obs 
benanntes Gafthaufe, gegen Die andere, man erſucht. A 

Bergangenen Montag früh Mein ſchwarzſammtner Kiditüf gefunden worden. 
Der Eigenthümer melde fi in S, Me, 749. | 

Bor 14 Tagen wurde don ber blauen Flaſche bis in die Graßergaffe eine mit 
Silber befhlagene Tabatpfeife verloren, um deren Zurüdgabe man heflıh bitter, 

Es find von der Albrecht Dürrergaffe bis in die neue Gaffe braune Hastloden 
berforen worden. Der sehlihe Finder wird erfuhr, fie gegen ein Trantgeld ın 8. Ne. 
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“  Dienflag ben and. M, wurde ‚eine Zabatpfeife gefunden. Der rehtmäffige Eis 
genthümer kann fie in 8. Rr.ı 1103. der Zuherfiraße am Dbfimartt abholen. 


Vermiſchte Nachtichten. 


Es hat Jemand den 4. Theil don ad Sofas Tagebuh über Napoleons Leben 
weggelehnt, ſolchen aber nicht zurüderhalsen. «Da man ih ‚den Namen detjenigen, wels 
dem man ihn gelehnt haf, nicht zu erinnern, weiß sp. wird diefe Per fon gehoriamf er 
tut, ım Haufe L. Mr, ı7ı1 Nadriht davon zu geben. 

Anzeige ) Sonntag den ı. Gebruar iſt die ate gem cunien mit befester Muflt und 
neuen Tüngen, modurd gebildete — — ergnügten Abend entgegenfehen kin, 
nen, 

3. €. Range, 

hamfr pridilegieter Tanzmeiſier. 


17, wuͤnſcht Jemand ein einſpänniges leichtes Chalschen, oder auch ein dedecktes 
fogenanntes Bergerwägelein auf 4 bis 6 Wochen gegen billige Vergütung gelehat zu - 
befommen, Das Mäbere ıft im Jareligeng »Comtost zu erfahren, 

Anzeige) Daß mır der biefige hochiöblihe Magiftras die Erlaubnihß ertheilt hat ns 
 Zerrihs im Nähen und Stricken zu geben, beehre Ih mich hiemit anzuzeigen und um 
gätiged Zutrauen fowohl bierinnen als auch in Verfertigung aller andern ‚dergfeihen 
Arbeiten ergebenft zu bitten. 

Mm. M. Heller, 


im Pfarrgaghen L, Re, 21. 


Angekommene Fremde 
vom 27. bis 29. Januar 1924. 


Im rothen Rob. Hr, d'Orvil, Kfm. von Regensburg, Hr, Braun, Gaſtge· 
Ber, von Erlangen, Hr. Mark, Gonful, non Bamberg. 

Im daierſchen Hof. Hr Bley ackandgerichts⸗Aſſeſſor, von Meräbrud, Hr. 
Steauß, Gaftgeber, von Ansbach. Hr. „eo, von Sigingen, und Hr, Ealle, von Seefeld, 
Kauflente, Mir 03 (u 

Am wılden Mann. Dem Roidwener von Vilſeck 
= $n der blauen Glocke. Hr. mn von Ansbad) , und Hr. Mohr⸗ 

hardt, von Würrburg, Kaufleute. 
Zum Strauß. Hr. Hänel, Kfm. bon 2 
- Im mweiffen Roß am Heumatlt; Hr. Mais, Fabtitant, von Rangenzenn, Hr, 
Kretſch. Meinhändler. von Derfelban, 
Im weiſſen Och ſen. Kr. Augufin, Kfm. von Indbrud, 


NO, | 18524. XIV. 
ern Montag den 2. Februar, 





YUllgemeines 


Intelligeng-Blatt 


der 
Stadt Nürnberg. 
— — — 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Betanntmadung. 


i in Münden zur Regierungs, Yubel» Fever Seiner Majeftät des 
cõteyſch — — Königs beirefiend) * * 


Bom Magifrar der Königlih Baterifhen Stabt Nürnberg 


wirb nahftehende, heute eingelangte, Einladung des Magiftratd der Königlichen 
Haupt » und Refidenzftadt Münden zu einem Freyſchießen dafelbi bei Ser Regierungss 
Jubel⸗Feyer Seiner Majeſtät unfered allergnädigiten Königs und Herrn, Behufs 
allgemeiner Theilnahme, hiemit befannt gemacht. 


Nürnberg, den 30. Jan. 1824 Sum. 
' Küffner, 


Sreyfdießen 
in 
ver KRönigl Haupt: und Refidenzfiabt 


Muͤnchen. 


Bm 16: Februor 1799 bernahm unſer Allergnädigiier König die Regie 
zung von Baiern, 
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Unfer Vaterland genieße alfo (ham a5 Jahre lang bad Süd von dem beſten 
Könige behetrſcht zu werden, und wird am 16. des fommenbden Monats’ mit allgemeis 
ner Freude das WMegierungs-Jubiläum unfers Allergndädbigfien &% 
aigs feyern, - 

Der Magiftrat der Lönıgl, Haupt» und Kefidenzfladt zähle ed unter feine (hön» 
gen Plihren, zur Vetherelivung diefes hoben Feſtes unter freubiger Zuflimimung der 
Herren Gemeinde» Arvslmästigten mitwirken zu dürfen, und hat baher befhloffen, 
dabei nedft andern Feyerlichlelten auch ein 


Sans freves Hauptſchieben 


zu beranftalten, damit ſich verehrliche Schützen aud der Nähe und Ferne zahlreich hier 
- Herfammeln, und in unfern Freudenruf einflimmen mögen: 


Gott ſegne unfern beiten König! 
| Gott ſegne unfere befte Königin! 
Bey diefem Hrepihießen werden folgende Defle gegeben. 


Auf dem Haupt 
befteht dos erfie Defie aus einer Dentmünze mit dem Bıldnife Seiner Majeftät 
unferd Allergnädigfien Königs in Gold, a6 Dutaten ſchwer. 
Auf diefed Beſte wırb ganz frey gefhoffen, und nit eingelegt, 
Dad zweite Beſte befteht aus gofl. ebenfalld chne Einiage. 
Das dritte Beſte beſteht aus 40fl. — Einlage gfl. 


Yuf dem Kranz 
beſteht das erſte Zelte aus einer Denfmünje mit dem Bildniffe Seiner Majeſtät 
unferd Allergnädigßen Königs in Gold, a2 Dufaten ſchwer. 

Auf diefed Befte wırd ganz frey geſcoſſen, und nicht eingelegt, 

Das zwente Befte befteht aus 7ofl. ebenfalls .ohne Einlage, 

‚Das dritte Befte beftcht aus 36h. — Cinlage 7fl. ıafı. 

Yuf dem Glüd 

beiteht dad erfie Beite aus einer Dentmünge mit dem Bildniffe Seiner Maje lät 
unfers Alleran&digften Königs in Gold, 20 Dutaten ſchwer. 

Auf diefed Beſte wird ganz frey gefhoffen, und nicht eingelegt. 

Das zweyte Behe befteht aus so fl. ebenfalls ohne Einlage. 

Das dritte Behe beſteht aud 34 fl — Finlage 6f. 48 kr. 

Zu Haupt, Kranz, und Gluͤck werden ı2 Bahnen, im Ganzen alfo 55 Preife » gab» 
nen gegeben. : 

Auf dem Haupt und Krang fann nur ein Fehlſchuß zu = fl. zote., und afl. 24kr 
auf dem Gräd können Schüſſe nah Belieben zu zokr. gefauft werben, 

Die Scheiben werben mit 12 Zoll großen Schwarzen verfehen, und in einer Ent» 
fernung von 150 Schrettan aufgeſtellt. 
2 Diefed Schießemubrginut Dienſtag den - 17, Februar dieſes Jahres, und dauert 
8 Tage. 


— 


Mittwoch den 25. Februar dieſes Jahres werben die Scheiben abgezogen, und 
die Gjeminnfie vertheilt, “na Hsınz . “ 

Die Einlagen werben nur die erfien fieben Tage ongensinmen, Sollten die für 
das Schießen felbfi beſtimmten g Tage, wegen großen Anzahl Dt een Schützen, nit 
. zueeiben, fo behält fi der Magiſtrat dad Recht bevor, bad Schießen um einen Tag 
gu. verlängern, f 0 lpınar) 98 

Die Namen ber Herren Schügen, welche an-Pichemm-Grapkhießen Theil nehmen, 
ibre Devifen, Einlagen, und die Gewinnſte ⸗Vertheilung werden in Drud gegeben, und 
oͤffentlich belannt gemacht AAurd 

Diefes Hauptſchleßen wird ganz frey gegeben, und alle Einnah— 
men werden rein in Bewinnfte vertheilt. 

Die Herren Shügenmeifter der Königl. Haupt. Schützen, Gefellihaft werden die 
ſes Schieben nah den Vorſchriften der Köntzl. Schügen. Drdnung leiten, 

Zu diefem Frenfhießen als einem vaterländiſchen Feſte werden hiemit alle 
Sewohner ber acht Kreife des Königreihg Baiern, melde daran Theil zu nehmen Luſt 
haben, geztemend eingeladen , und die erfheinenden Herren Schützen biemit aufgefor 
Bert, fh am 17. Februar diefes Jahres Morgend 10 Uhr mit ihren Gewehren ın dem 
Bathhaus» Saale zu verfammeln, um ſich don da in feyerlidem Zuge auf die Schieb— 
flätte der Königl. Häupt-Schützen-Geſellſchaft zur Eröffnung dieſes Freyſchießens zu 
begeben. ö 
2 Seſchloſſen den 16, Jänner 1924, 

Die dverordueten Shügenmetfer: 


Von Seite bed Königl, Hofer. Von Seite der Stabt, 
Ernſt Walther, Shügens Meifter, Hof, Gaigl, Schützen-Meiſter. 

F. d. P. Märkl, Schützen-Meiſter. Joſ. Mühiberger, Schügen » Meiffer, 
Kolb, Scügen ‚ Atruar, 


Magiſtrat 
der Koͤniglichen Haupt: und Reſidenz-Stadt Münden. 
von Mirtermapr, Bürgermeiiter. 
Weftermapr, Sekretär. 


BDBetanntmadhung, 


Den Beſuch der Königl, Eentral-Beterinärfhule von Geite der 
angehenden Aerzte betr.) 

Bom Magifirar ber Königlih HBaierifhden Stade Nürnberg 
wird nahftehende, «in obigem Betreff, erlaffene Belanutmadhung der Koͤnigl. Central, Be, 
terinärfhule: 

Das organifhe Veterinär. Edikt bom ı,Kebruar 1810. Cman fehe das koͤnigl. 
Regierungsblatt ıgıo VIII, Stüd) enthält $. 15. folgende Beſtimmung: 
»‚ Diejenigen Yerzte, welde die mediziniſchen Wiſſenſchaften nad den befle» 
„benden Geſetzen auf einer Landes. Univerfitde abföiwirt haben, und feiner 
‚Zeit in den Staatsdienſt treien wollen, ſiad derbunden, während der an, 
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„Berauniten gmeljährisdii-praftı ſchen Laufbahn einen Kurs derjenigen Fächer 
„an der Könıgl, Sentgul: Beteundrigufe su hören, welche an den mediziniſchen 
Sektionen der Un toeifttä.en nit denügend, und vollſtändig gegeben werben 
„konnten, wörunfer dor uglich did Zootomie, die Dperatiomtlehre, die Lehre 
ann F Saunen und bie Betetinärprarid in bem Thieripitale begriffen 
„ieyn foleg 1, made 4 ug 

„zum Kerl Be Dätlefungen Haben fid die Kergte bei bem Chef ber 
„Anftalt und, deo Mrofehosen zu melden, und e:halten won ben legtern über 
die gehörten Megentände ein Frequentationd.Zeugniß. ' 

Diefe Verordaung wird biemit in Erinnerung gebracht, und zugleid de 
merkt, daß die von den angehenden Aeriten zu ftequentirenden Borlefungen 
immer in dem Sommer-Semefter gehalten werden, und daß ſolches mit dem 
Monat April aujäprlid feinen Anfang nehme. 

Mänchen, den 6. Januar 18924. 

e Koͤnigi. Baleriſche Ceattal. Veterinärfhule, 

Er Frhr. von KReßling, 
. " allgemeinenKennentß, und indbefondere zur Nachachtung der berheiltgten Aerzte hiemit 
gebracht. 
Nürnberg, ben 31. Jan, 1824. 5 


Binder. 
Küffner. 
Betanntmadung. 


(Der Sämmerlehreurs für die Huf» und Berhlag- Shmirde an ber Köntgl. Cen⸗ 
tral, Veterinär» SQule bett.) ri: 
Bom Magiftrat der Königl. Baiertfgen Stadt Nürnberg 
wirb nachſtehende, in obigem Betreff, erlaflene Hefanntmagung der Königl, Central 
Bererinär, Schule: ; ; RR: 
die unterzeichnete Stele macht hiemit befannt, bed ber Sommerlehreurs 
für die Huf» und Beſchlagſamlede mit dem +. April feinen Anfang nimmt. 
Alle diejenigen, welche ber gefegli vorgeſchtiebenen Prüfung und Apr 
probation bedärfen, haben bei diefem Gurfe um fo fiherer ou genanntem Tage 
zu eriheinen, als ſoiche nad) Eröffnung des Unterrihts nicht mehr angenom» 
Inen werden fönnen, fondern bi auf den wieder beginnenden Winterlehr⸗ 
curs, welcher am ı, November feinen Anfong nimmt, ohne weiters verwie⸗ 
fen werden müſſen. H — 
Münden, den 9. Januar 1624. 
Könıgl. Central; Veterinär» Schule, 

Srhr. ve Kebling. 
zur allgemeinen Kenntnißß, und insbeſondere zur Nachachtung der Huf, und Beſchlag⸗ 
ſmiede, hiemit gebtacht. —— 

Nürnberg, den 31. 4. 1824. 
Binder, 


D 51 Madoagao - Küffner, 





12y 
Betanntmaegong 
(Geſtohlne Sachen betr.) ,, 
Bon Magifrar der Königlih Balerifhen Biadı? By 


wirb hiemit belannt gemacht, daß am an, d. M. zu Frankfurt — ſehr koſt*arer 
Shawl, der noch einmal jo lang als breit iſt, einen fdmugig weiſſe Ad, an beiden 
Enden eine circa 2 Schuh breiie Borbure don gemiſchten 20 Stangen, 
im weiffen Grunde, und zwar in den „Eden om ber breiten Worbure große Talmen 
oder Bouquets hat, und deſſen beide lange Seiten mit einer nut Singer breiten Bor» 
dure beſetzt find, entwendet- wurde, und bemjenigen, der zur TBichererlangung deffeiben 
wefentlich beitragen wird, eine. Belohnung bon 75 fl, zugeſichert if, 
Nürnberg, den 30, Jan, 1824. 
Binden, 


 Rüffner, 


Belanntmadhung. 
Bom-Rönigl, Baierfhen Kreid» und Stadtgericht Nürnberg 


werden auf Antrag ded Teppihmahers Johann Jakob Hollederer bie unbefannten Inu— 
haber deö feinem Sohne Wolfgang Holiederer zugehörigen, und Don der hieſtgen Aus. 
feuer» Anitalt im Dezember 1909 ausgeſtellten Geminnfheind sub No. 323 auf zoo fl. 
verlautend. biemit aufgefordert, diefen Schein a dato bınnes 6Monaren bei der unters. 
zeichneten Betörde borzumerien, und ihre etionigen Anſptüche darzuthun, IHNEN 
folder für kraſtles erflärf werben wird, 
Nürnderg,-am 29. Nov. 1823. 
Men. 
a d. Hosen, 
(Mr. 1964.) 


Auettiom 


Donnerſtag ben 5. Febr, , Nachmittags a Uhr, werden die Kleidungsſtücke, nebſt 
Wäſche, ber verſtotbenen Cellarius, im Haufe L. Mo. 1473 in der Kappengafie, gegen 
alsbald zu erlegende ll Ing, verfteigert. 

Aus Aufttag des K. Kreidr und Stabtgetichts. 
Colmar, 


 Belanntmahung. 
Die zur Köbler Foren; und Kunigunda Mohllebenfhen Concurämafle in Zirndorf 
gehörigen Immobilien werben auf einfinmiged Berlangen der seirhan nohmal& 


dem öffentlichen Berlauf 
am 23. Februar Nahmittagd a Uhr 


im dem Zimmermännfhen Wirthshauſe zu Zirndorf außge et, we; ‚ei. und jah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaher eingeladen werden, 


zZ J 
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Diefelben befichen aus 

ı) dem Güte’Mr.- r35. ſammt Eingehörungen, 

2) 2 Morgen Feld am Kürıber Weg, 

La Mörgen Feld am Dergholz, und 

4) 3/4 Morgen Ader unter dem Bergholz am Farenbader Weg. 
Nürnbergben 39 Ian. 1824 

HEIMOd ns.) oo. Königlihes Landgericht. 
„BD 5 Kohlhagen. 
rs Kirgner, 
Befaunntmadung. 


Zur Folge eingelangter Regierungs-Entſchließung vom aa. d. Mts. wird zum öf— 
ſentlices Berfauf der von dem abgetragenen Baſſin des ſchönen Brunnens dahier vor⸗ 
handenen, und auſſerhalb des Bretterverſchlags um ſelbigen, liegenden noch brausbaren 
hatten Steine, Termin auf Donnerſtag den 5. Febt. d. Is., Vormittasd 10 Uhr, im rent⸗ 
amtlichen Geſchäftsztmmer anberaumt, wozu Kauféliebhaber mit dem Bemetken eingela— 
den werden, daß der Hinfhlag-an den Meiſtbietenden vorbehältlih höherer Genehmi— 
gung erfolgt, . ü 

Mürnberg, den 31, Jan, 1924. 

- Kcvöniglicher Rentbeamte 
Krämer, 


Befanntmadhung, 


Einige Hundert Schäffel Haber aus legter Aerndte werden. 
am 9. Febr. Vormittags sı Uhr 
Öffentlich unter Vorbehalt höchſter Genehmigung dahier verſteigert, wobet bemerkt wirb, 
daß der Haber im vorigen Jahre in hiefiger Gebürgegegend vorzüglich gewacſen iſt. 
Auch fünnen, wenn fid Liebhaber vorfinden, bedeutende QDuantitäten Woaizen und 
KRoın zum öffentlichen Aufſteiche gebraht werden, 


Gösmeinftein, den 24. Jan, 1824. 
Koͤnigliches Rentamt Po:tenftein, 
Hofmann, 


Derfäuflihe Sachen. 


Mittwochs den 4. Febrnor d. J. werden in ben Gründberger Gutdwalbungen, 
nahe an der Altborfer Etraße, mehrere große Fihren und Tannendäume, Bouftämme 
werfbiedener Größe, Scheuholz, einige eigene Schrete und junge zu Werkholz geeignete 
Eigen an bie ,Meiftdietenden gegen baore Bezahlung verkauft 

Die Zufammenkunft iſt fruy 9 Uht ım Wirthshauſe gu Gründberg. 

Ein noch volifemmen guter Ballonwagen, zugleid zu einem Reiſewagen geeignet, 
mit Srusfhwenenhählen,. viet guten Stahlfedern und eiſernen Achſen, dann mıt zwei 
Masyinen verf.hen, und ben innerer fehr guter Einrihtung, wird Dienflaz den 3. Feb— 
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zuar Nachmittags a Uhein L, Nr, 75. dei St. Loremen näh dem Theater an den 
Meiftbietenden verkauft, und fann vorher allda von Kaufsliebhadern ſtuͤndlich eingeſe⸗ 


hen werden. J 
Ein Haus mit einem geräumigen Kramladen, nahe am Hauptmarkt, iſt zu ver⸗ 


tauſen. 
- Ein mod ganz neues einfaches Bert, ein Kleid von rofa kedantin ‚und ein ſchwarzes 
Grepfleid find billig zu verfaufen, Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 
Es ift eine: Harfe zu verkaufen in 5, Mr. 1154. im aten Stock. 
Es ift ein gur und rein audgeblafenes C, Clarinet billig zu verkauſen. 
Eine. Heine Holzdeudpreffe mit dem dazu gehörigen Apparat, noch gang neu, wels 
de ein einzelner Menfh zanz allein verfehen kann, wird um billigen reis verkauft, 
Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. ; 
Künftigen Donnerftag den 5. Febtuat Morgend 10 Uhr werden in dem d. Grund, 
herriſchen Gorten hinter der Belle Nr. ia2 , aus Urſache deffen Verpachtunag, folgende 
Gegenflände gegen glei baare Bezahlung vn Verkauf ausgeſtellt. Als an Vieh: 


ſecht jahrige Zuanferde, 
zweijähtiges Pferd, 
Ruh, Driesdorfer Race, 


--. 


II. 

s Dungmwagen nebſt Neu» und Holzleitern, 
1 inde, 
ı Pflug, 
ı Egzge, 
r Getreidmühle, 
ı Holmbanf, 
ı Etampfirog, 
ı Futterkaſten, 

ı Badtrog,. 2.45 

Sämmtlihe Ketten und Gartenjeug mebit noch berihiedenen andern Gegenſtän— 
den; ferner ı vieriigige Ballondjaife mit — — und eifernen Axen 

ı Paar Wagengeſchirre, 
ı Sattel, 
ı Naar Chaifengefhirre. 

Wozu recht viele Liebhaber hiemit eingelaben werden. 

Eın guted Clavier ıft zu derfaufen, Mo? fagt dad Intelligenz » Comtsir. 
un, Ehöne Ameifeneier, die Maas für ar kr,, find zu verkaufen in L. Nr. 693. bed 
Kühnertegãßchens. 

Ein mit eifernen Achſen und verbedtem Gig verſehenes, noch wenig gebrauchtes 
era wird um billigen Preid in L, Ne, 410. der, Fußtwigeftraße ver⸗ 
auft, | — — 

Ein mit vielen Bequemlichkeiten verſehenes, trei, lauter und eigenes Haus, darin. 
nen fi mehrere -heigbare Zimmer, 4 Kammern, a Küden, eine Sperßlammer, Stal—⸗ 
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hung aufn Pierbe, a Keller, ein Waſchbad und Vumpenwaſſer befunden, wird täuhi 
ben,  - a 
— gabe ſchoͤnet Spighund, männligen Geſchlechts, mit ganz langen Haaren, 
verkaufen, j 
72. noch wenig gebrauchter Diſtillirapparat, wodon der Keſſel 45 Maaf hält, if zu 


verlaufen, vrnnsat Di 
Dem Ri, er, n and dre Art und Meile, wie ber Brandwein vom Fuſel zu 
' einigen, und € cien KRoſſoli and Litöre, dann Aral und koͤlniſches Waſſer zu ver⸗ 


€ 
fertigen And, 9 Iehrt werben. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Es werden für mehrere taufend Gulden ſtädtiſche Gerreid »Aetien zu kauſen 9% 
fucht. Dad Nähere it in 8. Mr. 883. c. über a Stiegen gu erfragen, : 
Ein gut beflagener Kofler von mittlerer Größe wird zu Laufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Ein fehr bequemes Logis in der aten Etage eined Haufes unter der Veſte, mit 
5 heitzbaren Zimmern und 7 Kammern, mebf? vielen andern Bequemlichkeiten, if zu 
vermiethen, Derjenige, welcher eine folhe Wohnung auf Walburgisztel vonnoͤthen hat, 
wird die Bütigfeit haben, fih wegen des Mähern im Haufe L. Nr, 171. gu ertundigen, 
wo man fogleih Auskunft geben wird. 

In einer angenehmen Bage ber Sehalder Seite und wenig entfernt vom Markt 
iR bis nähftes Ziel Walburgis oder Laurenzi eine Bewohnung, befiebend in 4 heitzda⸗ 
ven Stuben, zwei Kammern, Kühe, Holzboden, Keller, nebſt Benügung des Waſch 
ſes und Ziehhrunnend, an eine file Zamilie zu bermietben, . 

Künftigen Mittwoch ben 4. Februar Nachmittags 2 Uhr werben in dem SMenber: 
(hen Wirthaͤhauſe zu Steindühl 3 Tagwert Wieſen in Steinbühlers Wiefenflur gebe, 
gen; im Ganzen ober eingeln auf ein oder mehrere Fahre meifbietend verpachtet. 2 

Eine hübfhe Sartenbewohnung in der fhönken Lage if für dieſen Sommer ga 

rmiethen. 
” Sn L. Ne. 1391. nahe am Spittlerthor if im zweiten Stod eine angenehme 
Wohnung täglıd zu dermierhen. 

Sin einem Stadel- find täglih 3 trodene Böden, die fi vorzüglih zum Setreid⸗ 
auffhürten e:gnen, zu dermierhen, 

Es iR für eine File Familte im der Katferfiraße L. Mr, 143. der erfie Stod Bis 
Biel Walburgis zu bermieigen. 

In einem Garten nahe bet ber Stadt wird eine Wohnung für eine Familie, auf 
ein heinbarer Baal zu Einem fehr anmuthigen Gommeraufenthalt geeignet, vermieiher. 
Dad Nähere fügt dab Inteligenz · Eomtoir, 

& Nahe a eins Zinndwohnung und ein Kramladen, entweder jedes eins 
zeln ober miie Kander, zü dermiechen, Das Nähere im Jatelligenz / Comtoit. 
5 
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x Schen die zu miethen oder zu vachten geſucht werben. 

Ein fhön tapezittes Zımmer mit Möbeln, weuf einer: Kammer, ober auch zwet 
immer ohne Kammer, werden balbmögfihft zu miierhen gefücht, Das Mähere tn der 
udengaffe $. Nr. 1106. MEN un ———— — 

‚ In der Nähe des Haupt- ober Odſtmatkts wünſcht man-auf künſtig⸗ Dfiermelle 
ein Abfleigquartier für zwei Verfonen auf 2 — 3 Wochen zu mierhen, Nähere Ausb. 
kunft wird ersheilt ın L. Mr, 145. über 2 Stiegen, 2 
Es wird in einem honnetten Hauſfe in der Gegend —— oder einer ans 
Bern tebhaften Grraße, ein reınlid, m’Slıreg Zimmer ned! einem Nebenzimmer zu 
inierhen geſucht. Das Nähere fagt dag Intelligenz + Eomtoir, 


»Dienftfuchende Perfonen und Perfonen bie in Dienfte gefucht werben. 
Ein Kutſcher, welcher mit den beſten Zeugniffen berfeben it, ſedoch nicht bier. 
fondern audwärtd, gedient hat, fann dei einer Herrſchaft einen Dienft erhalten, 
E6 wird eine gute Köchin, die aber and die Hausarbeit zu leiſten hat, in Dienfe 
Au nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


400 fl. werden auf ein Grundſtüc zu entlehnen geſucht, jebo ohne Unterhändier. 
* " j000 und 3000 fl, find gegen gerichtliche Sicherheit entweder .in biefige Stadt 
oder ın ein nahes E. Pandgeriht zw verleihen, jedob ohne Einmifhung undefugter 
Gelbmädler. Nähere Nachricht ı zu haben In S. Mr. 942. am Heumarkt. 

Auf ein Dauerngut, deftehend in 2 Haͤuſern nebſt Sdjeuern, 57 3/4 Morgen Selb, 
0 ıf4 Tagw. MWiefen, ı5 3/4 Morgen Wald, und laut gerichtl icher Schägung werth 
12,478 fi. werben zur erſten Hyvothet 5000 fl. aufzunehmen geſucht. Das A for 
eingefepen merden bei Gartenbefiger Wießner Mr, 154. vor dem Lauferiher, 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Bergangenen Sonnabend wurde ein Meffer gefunden. Det Eigenthümer fann «4 
in 8. Mr. 897. abholen, 
“6 wird feit Mırtwoch den ng. d. M. ein großer rörbliäter Hund mit einer lans 
den Nuche vermißt, und der ihn in Werwahrung ‚hat, um Die Zurädgade deffelben gebetten. 

Bergangenen Freitag entfam aus feinem Käfig ein ganz gelb gehaupter Kanarien⸗ 
Bogel. Derjenige, dem er zuflog, wird hoͤflichſt erſucht, ihn gegen eine Erkenntlichte it 
in 3. Mr. 326. ber Lammsgaſſe zu bringen. 
8 IR Jemand in dem Haagiſchen Garten nächſt dem Wollenther bei Wöhrd ein 
weißer Pudel mit braunen Ohren, und andern Fleden, zugelaufen. Der Eigenthämer 
kann ihn dafelbf abholen. - — ._ 

€s werben ın einem Saſthauſe dei St. Johannis 10 Stück gemundene jinnetne 


— 
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Leuhter Hermißt, Sollte Jemand Nachricht davon geben können, ober fle-gelauft: has 
ben, fo iR man erböchig bie Auslahe zu erftatten, , 

Vorige Woche bat, fh eine afihgraue Kage, männliden Seſchlechts, verlaufen, 
Den fle zugelaufen if „mwirb gedetten, folde in $. Mr. 839. gegen Ertkenatlichteit zu 

zingen, . ee 00 

u?‘ iſt Jemand eld großer Pabelhund von gelblihweißer Farbe sugelaufen. Das 
Mähere im Intelligenz ı &omtoir. EEE 
Ein et nat, legten Mittwoch eine Taſche, worin zwei Meine Schlüſ⸗ 
fel, ein Nadelbächähen „ein Fingerhut befnblih find, derlohren. Der redlihe Eins 
2 Be gedetten, ſolche gegen Erkenntlichkeit in die Königsfraße L.Nr. g. im zweiten 

su bringen. ER 

Es har fi vergangenen Dienllag eim ſchwarzer Metzgerhundi, männliden Se⸗ 
fülehed, mit Doppelnafe, langen Ohren und langem Schwanz, verlaufen. Wer ihn im 
Berwahrung genommen hat, beliebe ihn auf bie Ställe, bes der Bürenfhanze, gegen ein 
gutes Tranfgeld adjugeben, ; IJ ER, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es hat Jemand den 4. Theil von Lad Caſas Tagebuch über Napoleons Leben 
weggelehnt, ſolchen aber mit surüderhalten. Da map fih den Mamen besjenigen, mel 
Gem man ihn gelehmt hat, nicht zu erinnern weiß, fo wird diefe Perfon gehorfamft eis 
fuhr, im Haufe L, Wr. 177. Nachricht davon zu geben. , 

Eine Frauehsperfon, welche Federn zum Damenpuß zu derfertigen verſteht, Tantı 
Berhäftigung Haden, Nähere Audtunfs giebs die Gefindeverdingerin Kraudinger iM 
der Zuhgafie. . — 

Den 9. oder 10, Februar fährt Lohnkutſcher Hartner nad Münden und wünſcht 
noch = oder zwei Perſonen mitzunehmen, Er wohnt in ber hinterm Ledergaſſe L. 


Rt. 24 ' 
(Seſuch) Es wird eim reines gutes Bett nebk Bertflätte gegen billigen Zinus mo⸗ 
watmweife zu entlebnen geſucht. 
Belanntmabung.) Daß die gewöhnliche Jahresrechnung ber zweiten Leihenfaffa zu 
Wöhrd Sonntag den 8. Februar Nachmittags ı Uhr im Galhaufe zum Möhren Statt 
findet, wird hiermit befannt gemacht, wand werben fämmtlihe Mitglieder nebſt denjent⸗ 
gen, welche ſich babei etnſchreiben Laffen wollen, hiezu geziemend eingeladen; aud die⸗ 
jenigen, welche ſich im Mefte befinden, aufgefordert, ihre ſchuldigen Beiträge längftens 
3 Tage vor ber Rechnung adzutragen, da im Unterlaffungsfalle fie aus geſtrichen und ihre 
Scheine für ungülsig anerkannt werben, * 
Woͤhrd den 30, Januar 1824. 
—— Der Vorſtand, 9 
Bel unſerm Abzug aus ber Vorſtadt Wohrd im unfer neu erfauftes Wirths 
um Roſenthal (früher elende.@afle genannt) ın Nürnberg, fagen mir den ige red 
Br Woͤhrds dem Herzuhfen Danf für ale und erzeigte Liebe und Gewogen» 


. Er $ aux sh 
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* Zugleich empfehlen wir und unferer neuen Nahbarfhaft und fonftig guten Freum, 
den angelegentlihß, bitten um gütigen Befuh, unter der ‚Berfihgtung, da wir es an 
reeler Debienung nicht twerden ermangelm laſſen J 

Mürnberg dem 29. Jan, 1824. rd 

er Tohantı"Fürbp Keufh, und 

Barbara Meuib, geb. Scloffer. 

(MWohnungsberänderung.) Ich verlaffe meiner im Juli 6. F. derfiorbenen Mutter, der 

feeligen Frau Pfarrer Fuchs, Wohnung, Schütt Mo, 1604, und beziehe Dagegen meine 

neue, Wintlerfiraße $, No. ı7. . 

Dankdar fheide ih von der hochgeſchätzten alten Nahbarfhaft für Hiele ermiefene 

Sewogenheit, mid. der verehrten neuen deſtens empfehlend, 

' Friedrich Fuchs 


(Rabeneröffnung.) Durch die Erläubnif eines hochloblichen Magiſtrats bin ih fo glͤd⸗ 
lich, unter den verehrten Einwohnern meiner theuern Baterfabt ald Mitbürger auf, 
treten zu dütfen, Die gütigen Gefinnungen, melde dieſelben bet jeder Gelegenheit ge, 
gen meine Gamilie auöfpragen, fihern mir ‘die frohe Hoffnung, da Sie auh muy 
freundiid in Ihre Mitte aufnehmen werden, demnach beehre ih mi ergebenf anzu. 
zeigen, daß ich Bon heute an ein 

Leinwand, Mode. unb Shnittwaaren-Gefgäft 


im Laden, Saustmarfe S, Mo, 17, eröffnet habe, in welchem ich ein volftändiges Las 
ger don Geiden,, Halbfeidens, Daummwollsas, Wolen » und fonftigen Modewaaren 
unterhalten werde, 

Seſchmackvolle Auſswahl und Außerſt Billige Dreife werden mein Sauptaugenmerf 
aus machen; moͤchte ich bald **8 haben, Beweife meiner puͤnktüchen Debienung 
geben zu dürfen, und das mir fo fhägbdare Zufrauen erlangen, ° 

Nürnberg, den 2, Febr. 1824. ® —* 

| L See Fe Briedrih Fuchs, arm Hauptmarkt, 

* — — Lit. s8. No. 18. 
(Anerbleten.) Seine ihm wenig gegonnten Muſeſtunden wunſcht jemand dem Unter, 
richte in der hebräifhen Sprache zu widmen. Das Mähere eröffnet das Intelligenz. Comtoir, 

In 5. No, 537 wünfcht man noch mehreren Mädchen Unterricht im Nähen und Strit, 
- ten ji ertheilen. nt 8 

Es wünſcht ein ſolides Frauenzimmer, welches im Nähen, Stricken, Schlingen und 
andern feinen Arbetten erfahren iſt, Toͤchtern in ihrem Älterlichen Haufe Unterricht zu ers 


— thellen. Auch erbietet es ſich tagweiſe unter billigen Bedingungen in Hauſern ju nähen, 


ähere Auskunft ertheilt das Intelligenz » Komtoir. KAP > En ei 
F —* In der Gegend bes Rathhauſes wird die hleſige palktifgfe’ Zeitung mitzulefen 
gelugt, wi wi: Bd y 
» CEmpfehlung.). Unterzeichnetet hat die ‚Ehre hledurch Kefannt su mahen,. daß er das 
— 8. No; 1621 im Roſenthal verlaſſen und dagegen das, zum Pelikan genannt, 
8. Mo. zıginder Panierfirage, bezogen bat, Er dankt feiner alten Nahbarfgafr tätige His, 
deriges Wohlwollen, empfiehlt fi der neuen jur gefälligen Yufnchme, und bitter um 
bielen ſchaͤtzbaren Zuſpruch. no. — Anton Brandı, 


- 


- 





#*. er 


ö 9r. 
Osugenzieder, Lime en; Arnlturg, 


biyssyrnig . 

onzert> Anzeige.) " Pitniäh den: Gebr. et im enen Lamm zu Wohed 

—— die A lieder in —— — er — * 

Daß künftigen Dienſi ag den dedr deo gewöhnliche SGeheüfcafts « Tonen um gol. 

denen Lamm in der breiten Saſſe gehalten wird, macht den berehzlihen Mitgliedern des 
tannut 15 — der Vorfiand, 


Betonutmodeng er 
100 Schaͤffel Korn med beiläufig 
er 


40 — 
werben bei unterzeichnetem Rentamse 
Donnerfag den 19. nächften Februar⸗ Monats Vormittags 12 Uhr, 





in einzelnen Partien auf das Meiſtgebot mis Vorbehalt hoͤch ſter Senrhmigung öffents 


lich verkauft, 
Dieſes wird hiemit defannt gemadır, 
Kersbrud, am 30, Jan. 2824, 


Lönigliges Rentome. _ 





Angekommene Fremde 
Tem ag, bis Ir. Jauuar 1824, 
Im baierfhen Hof, r, Keine, Handlun dreifender, dan Beipzjig, Hr. Ber 
nat, Banguier, don a Quedter, don Augsburg, und Sr, 8*. bon 
Mainkodheim, Kaufleute, Mad, d’Eslon, von Ansbach, 

Im rothen Roß, &rhr. von Kerödorf, don Erlangen, Sreifrau don KWeräbdorf, 
von Münden, Freifrau don Welling, don Damberg, Hr. Slaſer, von Bamberg, Hr. 
Krauß, von Hof, und Pr. Jegemann, vom, Mainz, Kaufleute, Nr, Treviranud, Dr. 
ra Pop Bremen, Hr. Schramm, utsbefiger, und Sr, Angermann, Berwalter, yon 
Stroͤbl. 


Im wilden Mann, sr. Semier, Fabeifant, und Dem. Sieghard, Yon Müän. 

Gen, Hr. Blentenburg, Pehrer, von Berlin, Hr. Rublinger, Kim, bon Dinfelöbüpl, 
In der blauen Glode, St. Baumeper, von Trieſt, Hr. Naußmann, Maler, 
von Breßlap, F Rummel, Fabrikant, von Dettingen, 
(fen Kobiam Heumartt, Hr. Hanauer, don Trebig, Hr, Stmuder; 
= —— — Nr. Keißer, yon Steindad, und Ar. Wagenbüchier, yon Pfreimdr, 

abtifanten, xX 

° Im goldenewh lt füch, Hr Hlardı, Drathfabtifbefiger, don Allerkberg, 
Im rorbe Rofemann, Auditors/Actuar, Yon õorchheim, Hr, 


— — 


non 


28. Ion, 


IBıllsielse: 


ı9. Jan, 


en 1 
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Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen Zn digſiger Stadt. 


1834, 






— —— 


Bor‘ "Engetfard Wagner, Diemint, mit Margaretha Kunigun⸗ 
da Jordan, von Zienderf. 

Andreas Kämpf, Zeldwaibel im K. S. ı3tem Liniensnfanteries 

Regimente zu Saireuth, mit Elsonora Regina Ofmann, den 


gopam Jakob Hollederer, Te — ‚mir Anna Mars 


 garetha Promer, Don 
Setraut 3 Paar 


BGeboreng 


Morimilian Eonrad Friedrich, Sohn ded Bierwirthd Maizinger.. 
Kari Gottlieb Friedrich, Sohn des Schleifermeißers Buithum. 
ohann, Sohn des Croßpfeagnerd Edftein, 
arbara Ludepifa, Toditer ded Rammfabrfantens und Etſen⸗ 
beinderlegers Bär, 
Sophia Therefe, Tochter des K. B. nn im sten 
kinien · Infanterie · Regimente, von Derſchau 
Seorg Conrad, Sohn ded Bierwirthd Wagner 


BGeorg Leonhard, Sohn ded derſtorbenen Zimmergefellens Sf. 


Zriedrich Georg Rangfrig. 

Son Friedrich Een Sohn des Kaufmanns Solling. 
* ——— Sohn des Scuhmachermeiſters Kummet. 
abraham a 

SGohann Georg, Sohn | des Be ga Amdog, 

Johann Friebrid, Sohn des Wirths und Garkochs Bopızlein. 
Johann Gottfried, Sohn ded Maurergeſellens Rumpler. 
Jehann Edrifonh, Sohn des Rinbmetzgers Giaufner, - : 
Adraham, Sohn des Padierers 


Johanna Chriſtina Sophia —* f a ir bes 


Mechanikus Steine, 


— 


‚Geboren a16, worunfer a ancheuiche. DE —— 


a, 
Geſtor hank,, 


1834. Kuna Dario NHieilein, ee te zum grünen Molf 


Haͤrilein, alt 78 Jahre, Ahehrung: 


Den 


23. 


24. 


— 


— ⸗ 


— * 


A4824. Dorsten Kalb, Wittive des Uplenfhmidgefelleng 


alb, alt 36 Jahre, Schleimſchlag. 
Sohann —— Sierwirth und Sarioch, alt 36 Jahre, Rungen, 
entzünbung. < 
elena Barbara Raab, Ehefrau des S uhmachermeiſters Rand, 
—— Jahre, afferfugt, ’ 
* =. — Sohn bed Doſenmachers Kobler, alt 
e, ti u . " v ver 
——— Suſanna Gebhard, Tochter des Cleidermachers 
Sebhatd, alt 2 Monate und 24 Tage, Keuchhuſten. 


> Clifaberha Ratharina Popp, Zwilingstochter des Magiſtrats⸗Bo⸗ 


tengehilfens Popp, alt a Tage, Dranb, 
‘Eva Johanna Beild, Toter ded Etuis und Brieftaſchenfabri⸗ 
fantend Beil, alt 24 Jahre und 9 Monate, Nervenihwinds 


fügt. 

Katharina Ammon, Wittwe des othſchmids Ammon, alt 66 
‚Jahre, Stidfluß, 

Anna Margarerha rn; Ehefrau bes Tünderhandlangers 
£ohbauer, alt 45 ahre, Adzehrung. 

— Thomas Herdegen, Stednadiermeiſter, alt 73 Jahre, 

ehrung. 

Sufanna Maria Foͤteinger, Wittmedes Shrannenmeifterd Fott· 
inger, alt 69 Jahre, Abzehrung. 

Elara Magdalena Bopp, Zwillingdtodter des Dragiffrars - Boten. 
gehbükend Popp; alt gTage, Brand, 
Sobann Chriftoph Andreas Schwarz, Sohn des Huf / und Waf, 
fenfhmids Schwarz, alt 5 Jahre, Puftröhrenentjündung, 
Eva Margaretha Treiber, Tochter des Hutmachergeſellens Treis 
ber, alt 3 Monate, Zehrfieber, ' 

Margaret hazGertraud "Marfhing, Tochter ded Zimmermeifters 

Marſching, alt 28 Jahre, Abzehrung \ 

Johann Contad Nikolaus Stengel, Kupferdrucker, alt 42 Jahre, 
Lungenſchwind ſucht. 

Katharina Johänna Merkel, Tochter des MagiftrardRarhs und 
Marfid.Adjunfte Merker, alt 4 Wochen, Stidfluß. 

Johann Leonhard Vogler, Sohn des Sroßpfragnerd Vogler, 
alt 10 Monate, g Tage, Gonpulfionen, . 

——— Hellmuth, Ehefrau des Baummollenfabritanteng 

„is ArUmurh, alt’46 Jahre, Bungenfug, 


ud num.» Geſtorban 20, 


—1,s, —ñ—e — — — 


2 I , 
nr BrodSaßz . 
‚Für den Monar Gebrnarsgagi-"” 


er gerri 
a 
: Waizens: un s5e — 
un folien nacifepende Brad. Eorten, jede gut ausgebacken, biefe Raltung 
Korn +» Brop nach 8 Metzen Raitung. 
—— * 188* 14 Loth, - Duint, - Dfen, 
eujer 3 
Ein Deeifzeuger Saib: = Pfund, a7 £oth, = Quint, - Dfen. 


Batlen, Brom 
woͤlfkre Laib: 3 Pfunb 24 Loth, = Kurint - Gfen, 
= a antun faib: I Bund, rad D t, — Vfen. 
Ein 2 n um Gehe ——— 12 Tarp. —— — 
Ein Rreuer-Wedlein: 6&oth, 3 Aulnt, = Deal 
— Dergl.um a Piennige: 38ord, ı Quins 2 Pen. 
den 1. Gebr, 1904. - 
—J Des Wasgifren — 
ee Binder. . ee 
= NE Marta. - 
Viktualien ⸗Preiße der Pfragner. 
Auf Baierifhes Maas und Gewich. 


! A.jfr. fl 

Chr Dergen Roggenmehl koſtet en die u aRinder oder Saufmanns- * 
Ep; — tie t —— — 

3 bopp, IR. Cod. 2.) f. Mundm.⸗10 9 8— Site rober Grieg folteill—e 


— Raas ord. 9 
od. Grieß Folter . . "etei 3.66 b.täufen — aD — —| 44 
— Sem n Pfund gezogene Lichter oſten — 
—* —* 4 z . — ‘si— it * ne Lichter koſten —7 
— —— I — 
—26 — 


— Pfund roher Speck koſtet I- 12 
— Maas Bollenmehl koſtet — bh Safer koiet . . 


K 1 
Sammtliche victuallen find bei. Vermeidung einer nachdruͤcklichen Strafe nach 
Sben bemerkten Breifen in guter Qualität und. mit Beobachtung: des richrigen Raps: 
fed und Gewichts abzugeben. 
Rüsnberg, ben Febe 1824. —— 
| Der MR aygikerck 
nn Binder, 


Bm, 





Breisagaserte 


Sridte, u Hd Victuarlien 
in der Sul Baisrifnen Stadt Nürnberg. 












e- Taxen. 

* “Er tr.) Bedenfollen liefern pr. Eh, Q.pi. 
Der Soäfe —E le 7 30 si F Korn ⸗Brod. | R 
— Korn — EEE 5j30 nah 8 Megen Raitung. J 
— — SGerſten — ia 3 515Ein 16 Kreuzer Laib +17 | 147 * 
— —  Dinfel — | * — 6 Kreuzet Laib 413123— 
— — Safer — 3115— — 3 Zee Raid I ı 1 az |- 
— — Dt | 7,30— 1) Waizen⸗Brod. 
Der Metzen Erbſen e 1 sol Ein ı2 Kreuzer Laib 3 | 24i- 
— — Linfen a Di — Kreuzer Laib . 1128-6— 
— — Seidel . —2 148 — Kreuzer Laib .1830 i- 
— — gemachte Gerſt * 30 — fein um ſechs P wen. - 


— 


ä — — 
Der Centner Heu . > — Kreuzer MWedlein - 3 3, 
- Ein Schober Stroh ° — “a en Zweipfennig Wedlein - 1 3lız 





m. 


Ein Megen Roggenmehl J 1,10 bie —— ! fl. Fr 
: Das befte Ochienfleifh, dad Pfund? I—! 7, 
—— ——————— De — rer | ar y 
Prag A Ein Ein rund Kaldkeifh de = 
Ömmeinch i— : —A— —  inder greybane 6 
ee m FE — Hammel od. Lamme eiſch 6 
m es >, III de — — in berärepbant |—| 5 
"Rem 13 1-17. Geweinfeiig -| 3 
ee ea — aie berick· |—| 6 
7 fund roher Sped . —— 
DT —  orb.grod. Stiel io II — Dirzer Sped 14 


_— Der Tentner ausgelaſſenes Unſchlitt 

— dalbis 20 — — unausgelaſſenes betto . 

— 190 —⸗0 f Ein Pfund gezogene Richter 

1620 / — — gegoffene Lihterr — 

14T — — Saife 
—116,—j—|20 

5 Biß 6 Srüd Eier für IE ee 


Ein Meeß an ee 1 u 
— — ide 8 so 9 30 — — 
— —  Sihtenhol ist gi30 ( Ein Kutterfrug Waizenbier 


— Sr a — ——— 


— werde Et ısl- ai — /J* 

— — harte & de si3ok- 30 , Ein Pfund Salz fofter i 5 1% 
- 300 Büfhel orer Wellen | a15|— 8130) Bei Eintäufeno, astb u. darüber pe. ib |—| 44 
« — 
Nüctober4 den « ardr, 1894. 


Der NM asikrnt 
Binder, Martin. 


Ein Pfund Schmalz 


— — utter 
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Allgemeines 


Intelligeng-Blatt 


Ach 


Stadt Ru ürnberg. 


* 


r 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





* 


Im Gerlab don Carl Felßecker im Narhhausgägcen. 





TEST ERT EI 


(Den Beſuch der Koͤnigl. Eentral-Beterinärfhule bon Seite der 
angehenden Aerzte betr.) 


Vom Magiſtrat der Königlich Bateriſchen Stadt Nürnberg 


wird nadftehende, in obigem Betreff, erlaffene Bekanntmachung der Königl, Central,de, 
terinarfhule: - 
“ Dos organiihe DVeterinär.Edift vom 1, Kebtuar 1810. (man fehe dad eönigl, 
Kegierungtbiatt 1810 VIII, Stüd) enthält $. 15. folgende Beſtimmung: 
„Diejenigen Nerzte, welche die medijiniſchen Miffeninaften nad den beſte⸗ 
„bender Gefegen auf einer Bandes. Univerfitär adfolpirt haben, und feiner 
„Zeit in den Staatödienft treien wollen, find verbunden, mähtend ber an, 
„beraumten zweijährigen prattifhen Laufbahn einen Kurs derjenigen Fächer 
„an ber Königl, Central» Bererinärfhule zu hören, welche an den mediziniſchen 
Sektionen der Univerfitäcen nicht genügend, und vollffänbig gegeben werben 
„‚tonnten, worunter vorzüglich die Zootomie, die Dperationdiehre, die Lehre 
‚von den Seuchen, und die Beterinärprarid in dem Thierſpitale begriffen 
„seyn ſollen. 
Dam Eintritt in bie Dorlefungen haben ſich Die Aerzte bei dem Chef ber 
„Anitalt und den Profefforen ju melden, und erhalten von ben legtern über 
„die gehörten Gegenlände ein Frequentationd.Zeugniß.'’ 

Diefe Verordnung wird hiemit ın Erinnerung gebracht, und zugleich be 
merk:, daß die von ben angehenden Aerzten zu frequentirenden Borlefungen 


— —— * 


140 
immer in dem Sommers Gemefer, gehalten werben, und daß foldjed mit dem 
Monat Aprit aljähriıh feinen Anfang nehme, 
München, den 6. Januar 1824. 
Königl. Baieriſche Gonttal. Veterinärfgule, 
Sehr. von Kebling. 
zur algemeinenfenntniß, und indbefondere zur Nahahrung der berheiligten Aerzte hiemit 
gebradt. 
Nürnberg „ den 31. Jam 1824. 
_ Jayur Yadımm Side. . 
sei 1J Küffner. 


17? 
Bere nntmahung, 


(Den EIN Ar die Huf» und Beſchlag⸗Schmiede an ber Könizl. Een» 


- trals» Veterinde» Schule beir,) 
Bom Magiftrar der Königl. Baierifhden Stadt Nürnberg 


wird nacftehende, in obigem Detreff, erfaffene Hefanntmahung der KRönigl, Central 
Bererinär. Schule: 
die unterzeichnete Stelle madt hiemtt befannt, daß der Sommerlehrcurs 
für die Huf. und Beihlagihmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 
Alle diejenigen, welche der geieglih vorgeſchtiebenen Prüfung und Ap— 
probatıon bedürfen, haben bei diefem Curſe um fo fiherer on genanntem Tage 
zu eriheinen, als foihe nad) Eröffnung bes Unterrihts nid mehr angenom. 
men werden können , fondern bis auf den wieder beginnenden Winterlehr⸗ 
curs, — am 1. November ſeinen Anfang nimmt, ohne mweiterd berwie, 
fen werben müſſen. 
Münden, den 9. Januar 1824, . 
Könıgi. Gentral; Veterinär» Schule. 
Fihr. v. Kedling, 
zur allgemeinen Kenntniß, und insbeſondere zur Nachachtung der Huf. und Beſchlag⸗ 


ſqmiede, biemit gebtacht. 


Nürnberg, den 31. Jan. 1824. 
1,° — 
* Binder, & 
. Kuffner, 
Mean nemadung 
Vom Koͤnigl. Deterfgen Kreiss und Stadtgericht Nürnberg 
wird nachtraglich zu ber, tn cher Konfurdfahe des Kaufmanng Chriſtoph Adolph Walt⸗ 
heim, Janhaber der Handlung 3: Dummer dabier, unterm 24. v. M. etlaffenen 
Ediktalladung befannt gemadıt, daß der auf den ı2, k. M. zur Anmeldung und Kids 
tigftelung der Korderungen angefegte Termin zugleich zum Verſuche eıned yon dem Se⸗ 
meinfhuldner in Borfhlag gebradten Nachlaß ⸗Verzleiches beſtimmt if. 
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Die fämmtlihen C läubiger werben demnach aufgefordert, mit ihren darüber abzu⸗ 
gebenden Erklärungen sefaßt zu fepn. 
Nürnverg, am 28.Jan. 1824 


s ö Merj. 


re Magner. | 
(Mr. 3839.) zu „Anoladen, 


Betanntm ad un; 9 ® 


* 

Einige Hundert Schäffel Haber aus legter Aerndte werden 

am 9. Febr. Vormittags rı Uhr 

öffentlich unter Vorbehalt höcſter Genehmigung dahier verficigert, wobei bemerft wird, 
daf ber Haber im vorigen Jahre in biefiger Grbürgegegend vorzüglich gewarhien if, 

Auch törnen, wenn fi Liebhaber vorfinden, bedeutende, Quanzıtaten Waizen und 
Korn zum öffentlichen Aufſtriche gebracht werben, rt s 

Gösreinfein, den 24. Jan. 1824. 


Königlihed Rentamt Portenfiein, 
F Hofmann. 


B etanntmadung. 


Dienftag den 10. Februar d, J. wird im Forſtamt Maifenlah, Cammerfteiner, Ker 
ierd, eine große Quantität weicher Nughölzer derfleigert, worunter viele von vorzüglichet 
Stätke und Güte fi befinden. Die Zufammenkunft hıezuw iſt Vormittags 9 Uhr auf 
dem Forſthof (nächſt Scwabach.) 
Schwabach, den 29. Januar 1924. 


Königl, Baier, Forftamr, 


Belfanntmahung. 


Untergeihnete Stelle madır bekannt, baß ber Unterrichr ber Konfirmanden in hie⸗ 
figer Stadt am 1, März feinen Anfang nehmen wird, und die Eltern derjenigen Kıns 
ber, welhe in diefem Jahre den erften vorbereitenden Unterriht erhalten follen, 
fie längfend bid zum 14. Febr. bei ihren Herren Seichtvätern anzumelden haben, Kim 
der, welche diefen Unterricht ſchon im vorigen Jahre empfangen haben, bedüsfen nicht, 
auf’d Neue angemeldet zu werden. 

Uebrigend wird in Erinnerung gebradt, daß alle Eonfirmanden einen zmweis 
maligen Unterricht empfangen müffen, dafı in der Kegel Ale bis zu Ende bed Mo» 
matd September im Sabre, da fie confirmirt werden, dae ;ngte Bebendjahr vollender has 
ben follen, und daß Seſuche um’ Diepenfation von dıefem gefeglihen Alter duch Urs 


murh oder andere fehr dringende Veranlaffungen begtikhder ſeyn müffen. 
Nürnberg, den 2. Febr, 1824: , See oo 
20 Koͤnigliches Dekanat. 


* 13 S * 
Beillodter. 
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| Verkaͤufliche Sachen. 
Künftigen Donnerflag den 5. Februar Morgens 10 Uhr werben in dem v. Grund⸗ 
berrifhen Garten hinter der Veſte Nr. 1a2, aus Urſache deffen Verpachtung, folgende 
Gegenflände gegen gleich haare Gelungene Berlauf audgeftels, Als an Bieh: 


a fehöjährige ZugpfsgbeiaTümeilärigeh fer, 1 Kuh, Drieödorfer Race, 


ı Dungmwagen nebſt Hebslund NHolzleitern, ı Winde, ı Plug, 1 Egge, ı Getreids 
müble, ĩ Holmbanf, ı Stampftrog, ı Zutterlaften, 1 Dacktrog. 
Sämmtliche Ketten und Gartenzeug nebft noch venihiedenen andern Gegenfiäns 
den; ferner ı vierfigige Ballonhaife mit — — und eifernen Axen. 
u 1 


e l, 

ı Paar Wagengeſchirte, ı Sattel, und ı Paar Chaifengefhirre. 

Mozu recht viele Kiebhaber hiemit- eingeladen werden, 

Eın Fortepiano von fehr gutem Ton ift in L. Mr. 453. zu berfaufen, 

Zwei Föffer Wein circa so Eimer, vom Jahrgang ıgır, KRandsader Gewächs, 
werden Dienſtags ben 10. Februar Bormittagd im Keller unter dem. fogenahten Um- 
geldshaus hinterm Rathhauſe an den Meifibietenden im Ganzen oder Heinen Parthien 
dverfauft, wezu Kaufsliebhäder eingeladen werden, Proben können am befagten Tage 
Som Faß genommen werben. ‚ 

Eın eiferner Dfen ift zu verkauſen. 

Ein Sofa nebit 5 Seffeln von Kirſchbaumholz mit Springfedern und Kofetten, 
dann grünem Moire bejogen, nad bem neueflen Gefhmade, find gu verfaufen, 

Eine ganz neue Flinte, und die erfien 4 Theile vom hiſtoriſchen Bilderſaal don 
Schulze, ıgr7, werden verfauft in 5. Mr. 445. der Bergſitabe. 

Sechs Seſſel von Eichenholz mit Moire bezogen, find in der Tuchgaſſe S. Nr. 2a. 
um billigen Preis zu berfaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Man ſucht 3 — 4 Stück junge welihe Leghühner zu faufen. 

Es wirb ein noch gut befhaffened Kaufmanndmwägelein zu kaufen geſucht. 

* tunder Tiſch und zwei Kleiderbehälter von weichem Holz werden zu kaufen 
ſucht. 
Ein kleines oder grobes Haus im einer freundlichen leutſeligen Gegend wird zu 
kaufen geſucht. Das Nähere in L. Ne. 113. 

Es wird ein nicht alljugroßes Haus in einer angenehmen Lage zu miethen oder 
zu kaufen gefuht. Dad Mähere ım ntelligenz »Eomtoir. 

Eanen alten noch gutbéeſchäffenen Dfen ſucht mar fobald als möglich zu kaufen, 

Ein ſchwarzer Mantel von Merlao mit Ermeln, für eine ſtarke Perſon mitsılerer 
Größe, wird zu faufen gerucht, 


| Zu verpachtende obet zu vermiethende Sachen 
Ein fehr bequemes Logis ım der aten Etage eined Haufed unter der Veſte, mit 


’ 
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6 heigbaren Simmern und 7 Kammern, nebit vielen: andern Dequemlichkeiten, iſt zu 
derm iethen. Derjenige, welcher eine ſolche Wohnung auf Walburgisziel vonndihen hat, 
wird ‘die Sütigkeit Haben, ſich wegen bed Nähern im Haufe L. Nr, 171. zu erfundigen, 


wo man fogleih Auskunft geben wird, 
In eınem Stadel find täglih 3. trodene Böhenuchje MG vorzüglich zum Gerreid, 


auffhürten eignen, zu vermierben, . J 
Eine Brantwelnbtennerei in Mögeldorf iſt bis Ziet Wolhurgis zu verpachten, und 
das Nähere bei'm Reitenſpies daſelbſt zu erfahren. 
Jan L. Nr. 1396. am Spittlerthor iſt ein Logis. mit West, und Möbeln zu ders 
221709q20 


miethen. 
8 $. Nr, 346. der neuen Thorſtraße iſt eine Zinndwohnung täglich zu vers 


= miet en. 5 
ve L. Rr. 355. der Sarolinenfraße if der erſte Stock, beſtehend in 3 heigbaren 
Zimmern, Kabinet, Kammer, Kühe, Keller und Holzlage, bis Biel Walburgis zu vers 


tben, n * 
* Ve einer der fhönften und angenehmften Lagen if ein Laden nebſt Schreibſtube 
und Holyage täglich gu vermiethen. ’ 
Ein tapezirted Zimmer nebſt Küche ift an eine Iedige Perſon täglich zu dermierhen 


nahe am Markt 8. Mr, oa, 
Am Marke if ein Laden sägiih zu vermiethen. , 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine Binndwohnung, befiehend aus einer Stube, Kammer, Kühe und Holzlage, 
wird obnmweit der Veſte balbmöglihkt zu miethen geſucht. 

Eine, Ordnung liebende, Familte fuhrt bis Ziel Walburgis entweder eine Bewoh ⸗ 
nung bon zwei Stuben und einigen Kammern ıc mıt eigenem Eingang, oder ein Haus 
mittlerer Größe zu ‚miethen. Mäheres im Intelligenz + Comtoır, 

Es ſucht eine ſtille Bamilie bid Ziel Walburgis eine — 

Es wird in einem honnetten Hauſe in der Gegend der Sleifhbrüde, oder einer 
andern lebhaften Gteafie ein reinlich moaͤblirtes Zimmer nebf einem Nebenzimmer zu 
miethen geſucht. Dad Nähere fagt dad Intelligenz » Comsoir, 


Dienftfuchende Perfonen und Berfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein junger Menfh, welcher ald Gättner, Bebienter und Vizehausknecht ſchon 98 
dient hat, wünſcht wieder in gleiher Eigenfhaft upterzufommen,, | ähere Auskunft gibt 


Dad ntelligenz . Comtoir, i mer? 
Ein junger Menſch wünſcht ald Bediener oder Auslauf ‚söglid unterzufommen, 


Dad Nahere ik in der Spitalgaffe S. Mt. Saz. zu erfaßgenen nn 


Kapitalien Die zu verleihen find ‚oder gaylehnen geſucht werden. 
>. ee 8690 f. gegen hinlängliche eich, jedoch ohne Seldmaͤdler, aufzu⸗ 


| 
| 
| 
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Man ſucht auf ein Bauerngut, werth 18,600 fl., 6000 
zunehmen, jedoch de —— ch fl. fl. zur erfien Hypothek aufı 
15 — 16000 fl. find im Ganzen oder auch theilmeife au z 
lich zu Derleiden. 0? fagt das Inteligenz»€ m f figere Hppotheten täg 
.n . ma mIRIe 


Derlorene oder gefundene Sachen. 


Es wurde ein Schein der Holeterfben Leichenkaſſe, mit Mr. 1129. bezeichnet, und 
auf Maria Magdalena Romer fautend, verichren. Wer denfelben in Händen hat, wird 
erſucht, binnen 14 Tagen bei den Faſſavorſtehera die Anzeige zu machen, Indem font 
ein never aufgeftelit, und Der alte für ungültig erklärt würde. 

Bergangenen Sohhtag. hat fih ein ſchwatzer Mudelhund mie werfen Yſoten und 
dergl. Srufi verlaufen. Wem er zugelaufen if, beliebe ihn gegen ein gutes Tranfgeib 
in L. Mr. 290, zu dringen. 

Es wurde den 26, Januar ein rofafarbner Midifül mit filbernem Beſchläg, nebtt 
einem Sadtuß, entweder beim Eiſenſchen Infıur. oder im Nachhaufifahten und beim 
Audfieigen aus dem Wagen verloren. Man bittet gegen ein gutes Tranfgeld um die 


" Zurüdgabe. ’ 


Es find den 31, San, in Zirndorf zwei Mutterfhweine entlaufen. Wer davon 
Nachricht zu ertheilen weiß, beliebe es tm Intelligenz» Comtoie anzuzeigen, 

Es if ein runder Pelzpalatin von Blaufuchs verlohren gegangen. Der reblide 
Finder wird erfuhe Ihn gegen ein gutes Trankgeld in’d Intelligenz, » Comtcır zu 
briagen. 

lm Montag Abends if vor dem Pauferthor ein ſchwarzer Ribikül, worinnen Ad 
ein Kinderfadtud nebft einer Puppe befanden, verlohren worden. Man bitter den Gin, 
der um Zurüdgabe in L, Nr. 317. ber Ablerftraße. 

Es ift am Sonntag den a5. Januar zwifhen 3 und 4 Uhr som Mufeum bis 
vors Frauenthor ein gelblsberner Handſchuh verloren worden. Der reblihe Finder 
Hefomme eın Trantgeld. ö 

Es if gefiern ein Handbrafeler gefunden worden, Die rechtmäßige Eigenthümerin 
fann folhed gegen die Einrüdungsgebühr in Empfang nehmen in L. Mr. 200.b. der 

aiferftraße, 
gar ie dem Fußweg ber Fürther Chaufee, vom Rundel bid an bad Spittlerthor, if 
am bergangenen Sonntag Abends ein Seftrick ſammt einem paar fildernen Strickfütterchen 
verloren worden, Der reblihe Ginder beliebe foldes in L. Nr, 117. gegen ein Trans ' 
gelb abzugeben, iyin.ı 50° j 
Vergangenen Eonntag wurde bon der Aegydienkirche bis zum weißen Thurm ein 


‚Armband von Granaten"Herloren,. Der redlihe Finder wird erfucht, ſolches gegen ein 


Tranfgeld zurüdzügeben,.. <>. 
Bergangenen Samſtag ‚Mittags hat ih ein Yinfherhunb mit einem abgetragenen 
rothen Sammethalöband,;und ‚meiß und gelben ‘Pfoten, weiblihen Seſchlechts, verlaus 
fen. Dem er zugelaufen If, wird enfücht, ihn gegen Erienntlichten auf den Gpigenderg 
8. Nr. 1569. gu bringen. 
Bier feine feanzöfiihe Schlüſſel an einem Bande find am a. d. M. Nachmittags 


* 
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ih der Schuflergaſſe vetlohren worden. Der Finder wird erſucht, fie gegen eine auge⸗ 
meſſene Erkennichteit zurüd;ugeben, = 
Montag den a, Febr. nd ein paar Handbihuhe von bunkelgrüner Farbe verlohren 
worden. Der redliche Finder wırd gebetten fie gegen ein angemeffenes Tranfgeld bei 
Hen. Barer zur Gerechtigkeit abzugeben, ET ED 
. . } a rt; 1478 
Vermiſchte Nadrihten. 7, 
Es hat Jemand den 4. Theil: von Lad Caſas Tagebuqh dr Napoleons Reben 
weggelehnt, folhen aber nicht zurüderhalren. Da man fih den Namen desjenigen, mels 
chem man ihn gelehnt hat, nicht zu erinnern weiß, fo wird dieſe Perſon gehoriamf er» 
ſucht, ım Haufe L, Mr, 171 Nachricht davon zu geben. —— 
Ein honnettes Frauenzimmer wünſcht, häuslicher Verhältniſſe wegen, Befhäftigung 
durch Nähen in Häufern, blos um die Koſt, zu erhalten, 
Zur Wiener Zeitihrift. werden noch einige Mitleſer geſucht. DasgMähere ift in 
L. Ne. 753. zu erfahren. — 
(Geſuch.) Zur Schreiberet wird ein Inzipient geſucht. 
(Wohnungsveränderung.) Idc verlaſſe meiner im Jull v. J. verſtorbenen Mutter, der 
feeligen Ftau Pfarrer Fuchs, Wohnung, Schütt No. 1604, und beziehe dagegen meine 
neue, MWintlersftraffe S. Ro. 7. 
Dantdar ſcheide ih ven der hodgefhägten alten. Nachbarſchaft für viele erwiefene 
Gewogenheit, mich der verehrten neuen beftend empfehlend, 
Friedrich Fuchs. 


(Rabeneröffnung.) Dur die Erlaubnig eines hochlöblichen Magilrars bin ich fo glüd. 
lich unter den verehrten Einwohnern meiner iheuern Vaterſtadt ald Mitbürger aufr 
treten zu dürfen, Die gütigen Gefinnungen, welde dieſelben bei jeder Gelegenheit ges 
gen meine Familie ausſprahen, ſichern mir die frohe Hoffnung, dag Sie aus nid 
freundlih in Ihre Mitte aufnehinen werden, demnach beepre ih mich ergebeuſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich von heute an ein 

Leinwande, Mode, und aittw n Seſchäft Es 
im Raben, Hauptmartt S Mo, ı7., eröffne habe, in welhem ich ein vollſtändiges Ras 
ger don Seidens, Halbferden, , Baummollen,, Wollen, und jonftıgen Modewaaten uns 


-  terhalten wekde. ⸗ . 4 
Sertindtoolie Ausrofı und äuffttſt billige Preiſe werben mein Hauptaugenmgre 
ausmachen; möchte ih bald Gelegenheit fhhen. E meinir puhtthchen Besientng 
geben zu dürfen, und das mir fo fhägbare Zutrauen errangen. = . 
s Nürnberg, den a. Gebr, 1954 ar no 
F Ftiedtid Fuchs, am Hauptmetlt, 
LACHT Bir: 8.007. 


® 
CBenadeihrigfng.) Heute Fabe_Rh, nahdem ich von einem Audio. Magiſtrat zum 
biefigen Dürger. und Müllermeifrer aufgenommen worden Bf) neine von der Nıuller 
Ed ſteinſchen Relıften ertaufte Catharinenmühle dahier auf eigne Rehnung übernommen, 
Hievon benachrichtige sch ſowohl das dieſig verehtte Yublitum, ald inſonders die hieſigen 
und aus wärtigen Herren Bacermeiſtet und Pfragner wit der ergebenſten Bitte, daß 


146 


nit allein die bisherigen berehrfen Kunden ihr Zurkauen- au auf mid übergehen lafı 
fen, fondern dag ib auch mit recht vielen neuen Aufträgen beehrt werden möchte, derer 
ich mich ganz zuberläffig um fo mehr zur allgemeinen Zufriedenheit erledigen werde, aid 
ich ſelbſt meinem Gefhäfte Hollfumuren vorſtehen ann, 

Bei dieſer Selegenheit verſäume ih nicht, mich meiner hochverehrten neuen Mad» 
barſchaft zur gütigen Aufnahme, und meiner alten zu Fürth zum fernern freundſchaft⸗ 
lichen Andenken deſtens zu empfehlen, 

Nürnberg, den 2Febt. 1824; 

Bor Joh. Chrifiopy Schlee, Catharinenmülier, 
| Pie | und feine Frau, 
Aufforderung.) Wer an dem Schmidtifhen Grab auf dem ©r.,Nogus. Kırdhof Ans 
theu hat und fih nihf bis den 15. Gebr. bei Lindner L. No, 1063 meldet, har fid den 

Verluſt deffeiben ſelbſt zuzuſchreiben 

(Conzeet:) itag den 6. Febr. ift dad gewöhnliche Conzert im Marder, welches den 
verehtlichen Miegliedera hierdurch defannt gemacht wird, 
(Conzert) Das auf Mittwoch den 4. Febt. angefündigte Conzert im goldenen Lamm 
zu Wöhrd mußte wegen der Dper auf Donnerfiag den 5 Febr. verlegt werben, mels 
6:8 eigebenft ämgeigen die Umternehiner. 

Angelommene Fremde 
vom 31, Januar bis 3. Februar 1924. 


Gm rothen Rof. Hr. Jomain, Kfm., von Beaune, Hr. Säuberlih, von Bir. 
dorf, und Hr, Schrader, von Jerihow, Defonomen, Hr. Konguebille, von Peris, und 
Hr. Erompton, von Mancheſter, Koufleute, Fräulein von Bettendorf, Hofdeme, und 
Kram ven Höfer, von Megentburg, Frtht. von Maljen, f. b. Kammerhett, ron Bam- 
berg, Hr. Leuchs, Kfm. von Braune, Hr. Mayer, Partikuller, von Stuttgardt. 

m baierihen Hof. Hr. Köſter, Kfm. von Hamburg, Ar, von Meſemacre, 
öfterr. General, don Herrmannftadt, Hr. von Groſch, Dber s Infpector, Bon Münden, 


HrtXVogel, — — von Batreuth, Hr. Tritſchler, Oberlieutenant, von In⸗ 


golſtadt, Hr. Nezoldypchr er, und Stadler, Kaufleute, von Samberg, Hr. Mir 
neverh, Kfm. von Breslau, Hr. Hexer, Tomis, von Münden, Hr, Gollikt, Handlungs⸗ 
reifender, von Lyoa, Hr, Schmidt, Kfm, von Frantfurt afıM. 
Im wilden Mann. Fr. Sattes, Kfw. bon ** Er 2 
R In derblauen StodesnHr, —8 ‚, Acruar,Pvon Ansbach, Hr. Bollmül⸗ 
"ler; don Straßburg, Hr. Rach — d Hr. Ganzermiller, von Anedach, Kauf⸗ 
leute, Hr. Anſhoncthum, Fabritant, von Sürkhauſen, Dem. Weigmanu, von Ansbach. 
zum Strauß. Hr. Bed, Hanblungsreifender, von Frankfurt Me, Fraug von 
- Roth, f. b. Majhte Gattin, von Mainz, Hr. Bern, Partifulter, von Regeneburg, Hr. 
Cloftermair, Weirchändlet, von Regensburg, Hr. Behter, aba Mind, und Hr, Alt« 
mann, von Anebach, Kanflenter 7 u FE e 
In der blauet' Kräfhe. He, don Hedel „Gutebeſitzer, bon Alleröderg, 
Hr. Eidmann, Kfm, von Anebab. | 
Hm weiffen Storch. Hr. Janner, Gladfabrifant, von Bohenftraus, Hr. Stu 
benbah, DOberfchreiber, von Kögting, Dem. Wurm, von Waldmügen. 
Zum goldenen Ochſen. Air. Zounhoöfer Habrikant, bon Pappenheim. 





Nro, 1824. XVvi. 
| Freitag' den 6. Februar. | 

| | Allgemeines | F 
IntelligenzBlatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privikegio. 





| Am Verlag von Earl, Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 


Den Beſuch der Koͤnigl. Eentral-Beterinärfhule von Seite der 
angehenden Aerjte betr.) £ 


Bom Magiſtrat der Königlih Baterifhen Stadt Nürnberg 


mind nacjtehende, in obigem Betreff, erlaffene Bekanntmachung der Koͤnigl. Central Be. 

tinärfhule: . r 
terioirio Das organiſche Weterimär,Editt dom 1. Februar 1810. Cman ſehe das koͤnigl. 

Regierungsblatt 1810 VIII. Stüch enthält 8. 15. folgende Beſtimmung: 
Diejenigen Aerzte, welche die medizinifhen Wiſſenſchaften nad den deſte⸗ 
„henben Geſetzen auf einer Landes, Untverſttät abſolvirt haben, und feiner 
„zeit in den Staatsdienſt treten wollen, find verbunden, während der an» 
„beraumten zweijährigen praftiiden Laufbahn einen Kurs perjenigen Bäder 
„an der Königl, Central. Veterinärfhule zu hören, melde an den mediziniſchen 
„Seftionen der Univerfitäten nicht genügend, und vollſtändig gegeben werden 
„‚tonnten, worunter vorzüglich die Zootomie, die Dperationdlehre, die Lehre 
„non den Geuden, und die Beterinärprarid in dem Thierfpitale begriffen 
eyn follen, 

"Sum Eintritt in die Borlefungen haben fih die Jerite bei dem Chef der 
„Anftalt und den Profefforen zu melden, und erhalten von den legtern über 
„die gehörten Gegentände ein Frequentationd.Zeugniß.'’ 

Diefe Verordnung wird hiemit in Srinnerung gebracht, und zugleich; ber 
wert, daß die don den angehenden Aerzten gu frequentitenden Beriefungen 


—— — * 
rt 


a RN Cnmn , 
ꝓoaꝛc⸗ Ins '& Fr 
„2 na ıy me! % 


immer im! der Bomner-Gemeßer gehalten werben, und daß ſolches mit dem 
WMonat April alljahrlich feinen. Anfang nehme, 
Münden, den 6. Tanuar 1824. 
Königt. Balerifhe Central. Beterinärfhule, 
Frhr, don Keßling, 
jur allgemeinenfenntniß, und inäbefondere zur Nachaysung ber berheiligten Aerzte hiemu 
gebradt. 
Nürnderg, den 31:9an, 1824, 
Binder, 
Küffner, 


Befanntmahung, 


(Den Sommerlehreurs für die Huf, und Belblag» Schmiede an der Königl, Een» 
tral» Beterinär » Scheie betr.) 


Bom-Magifrat der Königl. Baierifden Stadt Nürnberg 


wird nachſtehende, in obigem Betreff, erlaffene Befanntmahung der Königl, Eentralr 
Bererinär, Shule: 
Die unterzeihnete Stelle- macht hiemit belanunt, bag ber Sommerlehrcurs 
für die Huf. und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 
Ale diejenigen, welche der geſetzlich borgeichriebenen Peüfung und Apr 
Probation hebürfen, haben Bei dieſem Eurfe um fo fiherer on genannten Tage 
zu erfheinen, ald foihe nah Eröffnung bes Unterrifitd nicht mehr angenom. 
. men werben können, fondern biR auf den wieder beginnenden Winterlehr⸗ 
' curd, meldet am ı. Movember feinen Anfang nimmt, ohne weiters dermice 
fen’ werden müffen, 
_ Münden, den 9. Januar 182% : 
Königk; Eentrals Veterinär, Schule, 2 
Frhr. v. Kebling 
aur allgemeinen Kenntnißß, und indbefondere zur geqachtung der Huf⸗ und Beſchlag⸗ 
ſchmiede, hiemit gebtacht. 


Nürnberg, den 31. Jan. 1824. 
Dinder, i 
Ruffner, 
Betoanntmadgung. 
(Seffohlne Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Sateriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in der verwichenen Nacht aus einem hiefigen Hauſe 
s ſchon gebrauchte flache ziunerne Teller, jeder ohngefähr z/4 Pfund ſchwer, von 


welchen einer einen gepreften Rand mit der Darſtellung einer weindjagb, und einen 
bergleihen Boden mit dem Bildniß ded Bachus Hat, dann ein Dedbert mis einem 
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— blau/ und weißgeſtreiften Ueberiug, und ein Kopftiffen mit roth, blau 
und weiffem Weberiug, beide Stücke von einem Dienftnotenbett; endlich am 30. v. 
M. ern Frackrock von dunkelblauem Tue mälfbmalem Kragen, überfponnchen Kndps 
fer, und duntelfattunenen futter, nody ziemlich gut londetionirt, uad am o. d, M. ein 
alter kupfetner, a —3 Maad Haltender, Mifchkrägrmid hieſigett äuſern ‚entwendet wurden, 

Vor dem Antauf biefer Vi een ide Irajp 

Murnbetg, den 3, Febt. 1894. * > rest. 

Sundern, 4 
* ‚ f ’ Kuͤffner. 


CSefundene Sachen betr.) | 
Vom Magifirat ber Königlih Baierifgen Stadt Märnberp 
wird biemit befannt gemadt, daß ein Schlüffel gefunden, und Im Poltzeibureau Pr. 4. 
beponirt worden iſt, wo ſich bet rechtmäſſi ge Eigeathümer zu meiden bat; = 
a ii den 5. Bm. 1924- 44 ? 
inder, 


Kuͤffner. 


Betauntmahung 
Bon Königl. Baterſchen Kreid+ und Stadrgeriht Nürnberg 


werben auf den Anttag der Gaſtwirth Johonn Michael und Margaretha Dorothen Gebe 
hardſchen Eheleute alle diejeniger, melde an das denielben zugehöriae von den Gaſt— 
witrh Georg und Suſanna Shmidfäen Eheleuten laut Erwerbsurfunde vom 23. Januae 
1824 erfaufte .Haud $. Mo, 434. in der obern Schmibgafle dahter, ırgend einen bybo— 
thetariſchen Aufpruch zu mahen haben, hıedur auf den Grund bes d. 14 bed Giferes 
"über die Einführung des NHmporhefengefeged vom s. Juni ıya2 und Gap. V. $. 3. 
Me.2 der baierfhen Gericht: » Ordnung aufgefordert, dieſe ihre Anfpeühe binnen Yes 
remtoriſcher Ftiſt von ſechzig Tagen, und länaftens an dem, zu diefem Ende auf dem 
5. April I. 3, anderaumten-Zermın in dem Kommiſſionszimmer Ne, ır, serichtlih anzur 
welden, midrigesfalid fie für ımmer damit ausgefüloflen feyn, und gegen Die: jeuigen und 
künftigen Beflger gedachten Hauſes nit mehr gehört werden folen, + - 
Nürnderg, am 26. Jan. 1824 

z Mer: 

Brenner, 


Beranntmadung, 
(Subhaſtation bear.) : s 


Wegen des am 16. d. M eintreffenden Feſtes, bie asiährige. Regierung Sr. 
Mo jeſtät det Königs betvefend, wird der an foldem Tage angefegt sumıkne Eommife 


Mr, 3912.) 
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Kond · Termin —— Verkauf des Vierwirth Mangiiden Wiethſchaftöhauſes L. No, 270 
nunmehr Auf Freitag dem oo, d, M. Wormittags von 11 bis ı2 Uhr in Mo. 16. bed - 
Kreit +» und Gtadtgerihtd · Locals verlegt und abzuhalten beffimme; woher noch der 
merklid, gemadht wird, daß die auf fragl.‘ Sewetbe haus Bisher ftigte Pienferei 
nad polizeiliher Meußerung. kein Gegenftand. des Mitverfaufes feyn fünne, ſonach vom 
fünftigen Käufer ancrft für feine Perfon: nadyyufuchen: feie, ‘ 
— ben ;; Gebr, 1824. 
on: Königl, Preis» und Far ea unge wegen. , 
Erhe, dv. Müler.. 
(No. 1972. j 
— a un Pr 
Semein of verkauft auf anzuhoffende Katification der vorgeſetzten 
Euratel» Behörbe einen Öden Gemeindeplag: von: circa 3/4 Morgen, am —— ge⸗ 
nannt, und am Fahrweg. von Steinbuͤhl nad Gibigenhof gelegen, aid freied Eigenthum, 
und wird hiezu Strichtet min 
auf künftigen Dienſtag den 2. März Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthe hauſe gu Sibihzenhof anberaumt wobei Kaufsluſtige erſcheinen wollen, die 
nähern: Bedingniſſe werden am Berfteigerungdtage felbft befamnt gemacht werden, _ 
Die angränzgenden Grändes Beflger- werden sugleidy: aufgefordert, nöd vor dem 
Berlaufd-Termin: ihre allenfalffigen. Einreben. anzubringen, ındem biefelden fpäter nice 


mehr — werden koͤnnen. 


Königliched Landgericht. 
Kohlhagen. 


Betfanntmadung. 


Die Gättuerei: in dem hiefigen Schloß &emüfegarten,. nebſt der Gärtnerämohnung, 
Stallung ıc. dann der Winterung. und demrühbeeren, fol: nad) jegt ausgelaufener Pachẽ⸗ 
zeit auf weitere 3. oder. 6 Jahre meiſtbietend berpachtet werden, wozu Termin auf 

reitag den: 13. Gebruar d, J.. . 
— 10 Uhr —— anderaumt — | 
endorf bei; Erlangen: am. a9. Jan. 18 
: * Bon: Adminifrationd wege 


| Verkaͤufſiche Sachen. 


Eine nit allzugroge Waſchmang if: zu berfaufen,. 

Sechs neue Seſſel von Eihenholz find- um billigen Preid gu verkaufen, 

In der Grafferöpaffe L, Mr. 963, ind neun: welfhe Leghüner zu verkaufen. 

Ein: junger Piuſcherhund, männlihen Seſchlechts, iR zu berfaufen, Aud wird da 


ſelbſt ein Ranariennogel, edenfalls männlihen Geſchlechts, dert 


, verkauft, 
In: Gofenhof Mr. 92, if eine. Schaufel, mit: grüner Oehifarbe angefisigen, zu 
dertaufen: 


En EEE 


Tst 


Ein brauner — ein: ſchwarztuchener Rod nebſt Beinfleidern en Tele, 


find zu verfaufen, 
Sehr guter 18188 — der: Schoppen zu.5 wad 6 5 iſt en . bei 


jum’ goldnen * ne "dem. May 


platz. 

Mittwoch den 18; Gebe; wird im hie hen Herrenkeller eine Parthie rein gezogener 
18198 Röbelfeerwein an: den: Meibietenden: gegen baare Bezahlung verkauft. + Der 
Kein kegt in 8 Gig a und. die Proben: werben bon; ben Bäfeen genommen, , 

Nürnberg den 3. Febr, 1824; 

Es if eine — ———— billig zu verlaufen. 

Zwei ſehr ihön fingende Gamerienyögel And zu derkaufen. 

Zwei fhöne junge Dachthunde ſind in der Schildgaſſe S, Nr. sse: zu verkaufen. 

Es if eine Kommode don Eichenholz zu verfaufen.. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden —— 


Es wird ein Kaſten 9 — i0 Fuß lang und 5 — 6 Fuß hoch, mit 24 — 30 
Schubladen, zu faufen geſucht. 

Ein gutes, fehlerfreteg flügelfoͤrmiges Yortepiam mir: 6-Dttanen wird um bill 
gen Preis zu kaufen gefucht, 

Man ſucht einen Badenfeffel in S; ME, „329; auf dem Spitzenberg zu kaufen, 

Im Garten Nr. 191. vor dem MWöhrderthä:chen wird ein noch S epldefaffeneh 
un. — 6 — 8 Sub dreit und eben fa hoch if, zu kaufen geſucht 

e 3 — 1109. wird ein Waagbalken, woran man4 — 5 Einn wiegen kann, 

u kaufen 
Ein Sitterbettſtättchen, ein feanzöflfger Sqchraubſtod vom 20 — 30 Drund, und 
eine Kommode von Eichenholz werden in: L, Mt. 356. zu kaufen: gefuht. 


Bu verpachtende oder: zu: vermiethende: Sachen 

In 8. Ne: 1213. der neuen Cafe am Gpitglplag iſt eine Fleine Bewohnung für 
eine oder zwei Perfonen auf Ziel Waldurgis zu vermierhen: 
‚Sn L. Nr, 1531. der Kreuggaffe iſt etn A zu ebener Erde an' eine Rille Ramilie 
oder an einen- Heren mit oder — n taͤglich zu vermiethen, and wird daſelbſt 
ei — Logis, nebſt einer Stallung für zwei Pferde, big Ziel Walbutgis ver⸗ 
miet 

In L. Ne. 164. der End Wohnung zur ebenen Erde an 
eine file Familie dis Ziel Walburgis. 


vermieihen; 
MNahz am Marke if eine Zinndwo aumg, beftehend‘ aus 2 Gruben, 3 Kammern, 
» Rüden und Hoizlage nebfi Keller, bis Ziel TRalburgis zu vermieten, 
L, Nt. 1249. nahe au. ber ſtraße if eine heile Zinndwohnung, eine 
Stube und Stubenfammer, Küche, Boden nebſt Bodenfammer enthaltend, mit eigenem 
Eingang, an eine Fleine ſtille Famuie bis Ziel Walburgis zu bermierhen, 


— 


Dürerſtrabe 8. Nr. 365. 
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Es iſt bis Walburgis eine Zinndwehaung im aten und sten Steck eined Hauſes 
gu vermieten, Sie befieht in 4 Zimmer, 5 Kammern, a Küden, dem Waſſer im 
Haufe, und kann ein großer Keller dazu gegeben werden, Das Nähere in der Albregt- 
Düserfiraße S. Mt, 365. FREE r 

Sn einer angenehuien' Fade if täglich ein Fhönes Logis zu dermiethen, 


, men + 
Eschen Die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Man face eine Zinnewchnung don einer Stube, Stubentammer, Kühe und Be. 
den zu mtetjen. Dad Nähere iſt in S, Mr. 1073; zu erfahren 

Eine Familie ſucht eine am MWalburgiösiel zu beziehende Wohnung von 3 heitzba⸗ 
sen Zimmern, a ader 3 Kammern x. und it das Mähere im Eomtolr. diefed Blatts ju 
erfahren, - 
ven Zinnswohnung für einen Säreinermeifter tauglich, wird gefuhr, ober auch 
ein ganzed Haus. Mäheres iſt in L. Mr. 266. der vordern Bedergafle zu er abten; 

u der Gegend von St. Nesydien wird eine Wohnung, beftehend aus 2 bi6 3 
Zimmern, eben fo vielen Kammern, dann fonfiigen Bequemlichteiten, und womoͤglich mis 
eigenem Eingang, zu mierhen geſucht. i 


Dienftfuchende Perfonen und. Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Eine Heine Familie ſucht eine Magd, die foglei eintreten Lann, in Dienf zu neh ⸗ 
men, MBer? fagt bad Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein Mädhen von ıg Jahren, weiches ſchon gedient hat,.auh treu und fleihig iR, 
und foinnen kann, wünſcht täglid in Dienfte zu. treten. Das Mähere in der Albrecht 

Man fuhr eine Ragd, die gut kochen kann und fih allen Höuslihen Arbeiten uns 
tergieht, täglih in Dienft zu nehmen, A 

& wird ein Auslaufer gefuht, er barf auf) verheirathet, muß aber bon hier ſeyn. 
Nähere Auskunft wird in L. Nr. a02- gegeben, 

Ein junges Mädchen von honnetten Eltern, welches mit Kindern umzugehen weiß, 
winfhe täglih in Dienfte zu treten. Das Nähere im Intelligenz » Eomtoir, 

Eine Köchin von gefegtem Alter, welche gut tochen fann und ſchon mehrere Jahre 
hier diente, aud gute Zeugniffe aufzumelfen bat, und fi allen andern Hausarbeiten 
willig unterzieht, wünſcht bei einer ſoliden Herefgaft unterzufommen, Sie tanh täglich 
eintreten. R 


Kapitalien-die zu verleihen find oder zu entfehnen gefucht werden: 
Es werben 8600 f. gegen hinlänglihe Sicherheit, jedoch ohne Seldmädler, aufzu⸗ 
nehmen geſucht. 
i = er ge ** — — — N: Melberet 
nd Kram !igte en, an Taxattons wer werden . 
gefußt. Dad Nähere im te ee Rn 


* ‘5 Su 


—D——— 
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Dierforene oder gefundene; Sarben. :. 20 sm) 


' Es ift ein haaſenhaateuer Handſchud berlohren worden, um deffen Buzüdgabe man 
ittet, 

Den 4. d. M. verlief fh in ber Gegend ber — Kaiſerſallung eine halb 
et wachſe ne laße, mãnnlichen Geſchlete, von weißer Farbe mit aſchgraueg Flecken. Man 
bitter. fie gegen 24 fe Trontgeld im S, Mr. 457. zurückzubringen. 

Ein franzöfifder Behaͤlter ſchlͤſſel berideen worden, Der redliche F Funder bellebe 
ihn in &, Ar. »85. der Rathhausgaſſe abzugeben, 

Kane gangenen Dienfag den 3. ehr. ut in der Danfzaffe bei Gt. Lorenzen 
ein Heine Schreibtiſchſchlüſſel verloren worden. Der redlice Finder wird gebeiren, in 
L, Re. 10, gegen eın angemeſſenes Douseur ıhn abzugeben, 

Bergangenen Sonnabend iſt eın golöner Ring derloren worden, Der tedlıhe Fin. 
ber erhält ıf2 Kronenthaler Douceur. 

Es hat er ein afhgrauss Kögsen mit cinem rothtuchenen Halsbande vi:laufen, 
Mer es in L. Nr, 186. zurüdbringt, erhält ein Traufgeld, 

Am Gonntag wurde vom weißen Thurm bis anf den Duzendteih ein goldnes 
ob ales Mebarllon mit dem Bildniſſe eines Arauenzimmerd, verloren, Der reblihe ii 
der wird erfucht, es gegen ein Trankgeld ın das Haus L, Mr. 407. zu bringen 

Es hat fi den 3. d. M. ein Bologneſerhündchen, männliden Seſchlehts, mit 
weißen fangen, etwas Seihmunten Haaren, verlaufen, Man bittet um die Zurüddriags 
ung deſſelben gegen ein Douteur in 5, Mr, 740. am Panneröderg, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es find ſehr ſchöne neue Redoutenkleider ın verſchiedenen Koſtümen In Goeshof 
im Haufe Mr. 97. zu haben, 

; n. Mädten,; welches Baumwolle. ſchoͤn zu tardätſchen und zw fpininen bericht, 
tanı ir Beſchäftigung finden, 

Man'minfbt einen jungen foliden Menſchen ſogleich in ein Geſchäft anyınehurn, 
. Deefelbe muß Zalen’e zum Holzſchneiden befigen. Dos Nähere in $, Ar. 1300. 

Man ſucht einen braden Mann bis kommendes Ziel Waldurgis auf dus Gut 
Gleißhammer, welches in einem Garten mebit mehreren Grundflüden beichr. aid Pac 
ger onzunchwen. Nähere Audfunft kann man in 1, Mr, Bst. der Könız siroße te 
‘Halten, 
alAnerdieten) Gin junger Menſch, der eine reine a eh ſchreibt, wabſot bei eis 
sem Herrn Abeotaten oder auch irgendwo andere Beſchäftigung za erhaiten Er fann 
auch Unterricht im Clavierſpielen ertheifen. Das Nähere ſagt dad Jatelligenz Comtorr, 

Jemand, ber eine ſchoͤne Handihriit ſchreibt, ſucht Belgäftigung durch Abſchterben 
u erthalten. 

—86 Zur Wiener Modezeitung wer den noch einige Mitleſer geſucht. Das Nähete 
if in L. No,758 ju erfahren, 

(Zreuerfal.) Ganz unvermuthet erfolgte geiern Nachts 10Uhr dad Ainfheiden uns 
fers geliebren Gatten, Baterö, Großvaterd und Bruders, des Möulermeiſtets auf bes 


2. 


— — — — — 
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gesyen Weidenmühle, Chriſtoph Winkler, im soften Jahre feines Lebens, in Shlag. 
Auß, der ihn am Tage vorher. traf, raubte tihm aljobald das Bewußtſeyn, dad er auch 
nicht wieder erhielt, und fo mußten wir den nun Verewigten, ohne mehr mit ihm (pre» 


en zu fönnen, lange mit dem Tobe fämpfen ſehen. 


Noch ganz überraſcht bon biefem fo plöglih über und gefommenen Zrauerfall 
bringen wir ihn hiemit allen unfern werthgeigägten Verwandten, Freunden und Be 
tannten jur Kunde, mit der Bitte, uns Ihr Milled Mitleid zu fhenten, 

QZugleid erfuhen wir aud bie verehrliche Kundſchaft ded ſel. Berfiorbenen, ihre 
biäher bemwiefened Zutrayen auh auf die nunmehr das Geſchäft fortfegende Wittwe 
überzutragen ‚ die. fi deſſelden durch Befolgung einer gleihen Münttlihfes und guter 
Bedienung würdig zu mahen fuhen wird, 

Stoße Weidenmühle bei Nürnberg, den 4. Gebr. 1824. j 

Am Mamen der 'hinterlafenen Wittwe 
und fämmelider Hinterbliebenen. 
(Bereinsverfommlung.) . Montags den Eier, Abends -sUhr hält der Induſtrie⸗ 
und GEulturverein eine Verfammluug im Gafthaufe zum Mondſchein bei Herrn Arnold 
in Goftenhof, wozu die Mitglieder höflich eingeladen werden recht zahireich zu er 
ſcheinen 
som Directorium, 

In einer tleinen Hausbaltung wird ein Mäbhen, welhes etwas nähen und Blade 
fpinnen fann, und-in andern häuslihen Arbeiten erfahren if, in Dienf zu nehmen geſucht. 
(MWohnungsveränderung.) „IG habe am 3. Febr. mein meued Logis in der Brunnen. 
gafle L. No. 486 bezogen, und Herfehle nicht, mic ber ſehr verebrlichen Nachbar ſchaft 
zur freundſchafilichen Aufnahme und gütigem Wohiwollen zeht angelegenili zu emp» 


fehles. Weidner,  , 
Dbermeifter der Raminfeger. 


- Anzeige.) Nädften Sonntag yon 8. Gebr. iſt die ste Zanzs Union, mobei ih ber 


‚Kbre vieier Antheilnehmendben entgegen febe,, 
5 r %, €. Lange, 
- pribilegirter Zanjmeifter, 

(Anerbieten,) Eine rechtſchaffene brade Frau, die Liebe zu Rindern hat, und mit ihnen 
gut umzugehen weiß, if bereit um sillige ‚Belohnung Säuglinge in Die Pflege zu neh⸗ 
men, Da mande ledige Perſonen oft in Berlegenpeit find, ihre Kleinen gut und wohl⸗ 
feit untergubzingen, fo möchte Diefen gegenwärtige Nagricht wiltommen fepn, 
CSefuh.) Den Eorrefpondeng d. u. f. Dentſchiand, die Nürnberger Zeitung und das 


- Nürnberger Anzeigblatt wünſcht man in S, Mr. 1014. der innern Kaufergaffe (wenn «4 


Abends erft ſeyn koͤnnte) mitzulefen. 
* Eine Klose, gang ohne Waſſer, iR zd räumen in Lit. L, No, 1497. 
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dom 3 bis 5: Februat 1994. 
Am baterfhen Hof. Hr, Badhaud,- von. Langenberg, Sr. Ebenkerger, don 
Eiberfeld, und Hr. Lenk, von Bamberg, Kaufleute, Frhr. von Egloffſteia, königl. Forſt. 
meister, von Altdorf, Hr. Hummel, von Würzburg, Hr. KRord, von Augsburg, und Hr. 


Maihoud, von Straßbura, Kaufleute, 
Im rotben Roß. Hr, Kollmar, Kanblungsreifender, don Befigheim, Ir, Sraf 


von Soden, forfimeifter, von Neufladt a. d. A. Ar. Stadler, Pridatier, von 
Würzburg, Hr. Stadler, Dr. med,, von Erlangen, - 
Im wilden Mann, Hr. Arnold, MWeinhändier, von — 

In ber blauen Slode, Hr. Leölius, Afm. von Münchbetg, Dem. Wagen⸗ 
feil, von Baireuth, Hr, Reindl, Fabritant, vom Regensburg, Mad. Breßlauer, von Ant- 
bad, Dem, Striitler, von Wachbach. 

Zum Strauß. Hr, Röder, Kfm. von Schweinfurt, - 

um goldenen Rabbronhen. Frhr. von Seefried, don. Hagenbach, Hr. 


—** von Frankfurt q / M., und Hr. Buſinelli, von Dresden, Kaufeurs, 
Im Wallfiſch. Kr, Sperl, Lehrer, von Sulibach. 
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Dom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne 
am 27. und 31. an. 1824 
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Nr | 182. XVIE 
Montag den 9. Februar. 





Allgemeines: Er 


Intelligenz-Blatt 


Stadt Nü tnberg. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnäbigftem Pribvilegio · 








om Verlag von Carl delheder im Karppausgäggen. - 





Betaunntmadung. 
GSleiſchpreiſe betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bateriſchen Stadt Nürnberg. 
wird hiemit le —— daß die Koͤnigl. — Regierung mittel geſtern 


eingelangter bSG erfügung vom 3. d. M. d 
a) bed R en inel, bed ben biegen — gefatteten — ur 
df. pr. \ . . 
et: ° un ae a IE 
e) des Schmweinfleifhed a . . . » F str. 


ad Februar feftgefegt, und dad N eöpienfeif untagitt gelaffen hat. 
» Nürnberg, den 6. Gebt. 1894 — 
Martin, 


Betenntmadung. 
(Die Aufftelung eine MWecfel, Senfald + Bertreterd betr. 
Bom Magiſtrat der Königl, Balerifgen Stadt Nürnberg 


bag dem verdienten Wechſel SmM. 
nid — bekannt gemacht, vera = "duch in Ver D a 
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auf fein Anſuchen, in den Perſon Feine Bol, c 
Johann Gabriel Einbfags \ 

‚ ein m u und ‚om heute. vereidet worden If. 
. rn . —* ee 

erg, 2:0 Fe, ee 

ne u züfen. 
Betanatmaqhuuns. 


Lie koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes K. d. J. su Ansbach hat unterm 3. 9, 
SR. gnäbigft geſtattet. daß in dem Markte Allersberg monatlich 2 Biehmärkte gehalten 


werben. 
‘ Diefe Biehmärfte finden nun den 2. und 4. Dienflag eines jeden Monats, und 
follte ber Dienſtag ein gebotener Feiertag ſeyn, am dasauf folgenden Mittwoch ſtatt. 
- Der Biehmarkt wırd am Dienftag den 9. März d. I. abgehalten werben, 
Dieß Bringt zur augemeinen Kemmig 
Alleröberg, am 3. Febr. 1924, 
‘ k Der Magiftrat, 


8 Silardi, Bürgerme:fer. 


Betonntmadung, 


Da mit bem ı5. Februar 1824 wieder 
Zwei Ziele der Dominicalfeuer A ıg2 2/24 
verfallen find, fe fordert man biejenigen, welche Mensen im hiefigen Amtäbezirt bes 
figen, jur Berihtigung der treffenden Beträge in dem hiezu befimmten Termin 
vom r5. biä 24. bied, x 
wobei jedod die Bezahlung ber gamen Jahtes ⸗-Schuldigkeit frei ſtehet, hiermit auf, 
und wũnſcht Übrigens weiter 2 


a 
er Erinnerungen überhoben zu fepn. 
Gabolpburg, den a, Gebr. 1824 Edigliches Nensammt. | 
Fleſſa. 


Betaenntmadung. 


Da an dem bergangenen Domtierflag den 5. d. M. angefegt gewefenen Ters 
min’ zum Öffentlichen Verkauf der um den Bretterberfhlag ded fhönen Brunnens dar 
bier liegenden und von beim abgetragenen -Baffin beffelben vorhandenen alten harten 
Steine fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fb wied hiemit zu deren Verkauf anders 
mweitiger Termin anf künftigan Donnerſtag den 12. d. Mid Vormittags um ıı Uhr an 
Drt und Stelle anderaumt, dabei aber bemerft, daß diefe Steine vorzüglich von 
Branern ad Behättniffe zum Malz benägt werben löngaen. 


Nürnberg, den 7u igap ° 
| Königliches Rentamt. 
Krämer, 
Mayer, 


2 ” 
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BDetanntmehung., 
Zum Holzderfauf im Revier Buttendorf werben. folgende Termine anberaumt: 
Donnerfiag ben 12. he 


werben im Korftort Erla eine NDuantität Bauholz und 0 nflangen verfteigert, und 
wird ſich hiegzu Morgend g Uhr im genannten — derſammelt; worauf fobahn 
im Burtenborfer Wald mit dem Verkauf mehrerer ur und Brennhölger fo wie Hop⸗ 
— fortgefahren, und bamit an der Hallsbronner Straſſe angefangen wird. 


Schwabach, den 3. Gebr. 1824. 
Königl, „gorkan. 


Belonntmadeng. 


Freitags ben 13. diefes Monats Bormittagd um id Uht werden um Lelal⸗ des 
BEINEN im Wege der Erefution . 
5o Pfd. vorher Quachk⸗Tadbak, 
200 Stüd extra ſtarke Seekiele, 
100 + ‚größere berto, 
1000 » Geetiek No, so, 
1000 » Geeliehe Mo. 28, | 
2000 » Seetiele No, 20 
an den Meiftbierenden —— welches hiemit befannt macht 
Nürnberg, den a, fer. 1824 
Die gommiffon des töntgien Sandelägesihte: 
D, korſch, Aſſeſſor. 
Nibler. 


Dektutice Sachen. 


Zwel ganz ſchöne Betten von Federnſtaub, ein Sofa, ſechs She, e ein runder | 
Tifh und eine Kommade von Kirfhbaumbolz Mind zu verkaufen, 

Ein gutes Eladier für einen Anfänger if in L. Mr. 1244. der Maiengaffe um 
bißigen Preis gu verkaufen, 

Es ift ein Dberrod, noch wenig getragen, um billigen Preis 
in $. Mr. 12409. auf dam Webersplatz zu verkaufen, 

Eın großer ganz weißer Mund, ruffliher Race, mit langen Haaren, und männk- 
Gen Geſchlects, auch fehr wahfam, if zu verkaufen. JF 

Ein noch gut beſchaffenes —— it um billigen Preis zu bertauſen. Mor 
ſagt das ntelligunz »Komtoir. 

Ein paae gems lederne Reithofen fiab um bil Preis: zu Derfaufen, 

Ed werden Mittworh Vormittag: ben 11. d, IR. in dem Garten vor dem Wohr⸗ 
derthürchen Ne. 196. allerlei Sartengerärhfhaften, aud) eine gute Hodelbant und diedas ” 
zu gehörigen Werkzeuge an die Meifibietenden verkauft. 

- ° Ein — ein geraumiges 8333 und einige Privathäuſer dapier, 
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en gu berfaufen, Mähere Auskunft ifl bei Mehtöpractifant Jäger 8. Mr. 401, ju er⸗ 

ten, ou, hund. 

* in no ganz gutäl), modern debauted einfpänniged Würſtchen if} gu verfaufen. 

! —n eingefehen werben. im Saſt haus zum rothen Kreu, in der Königkraße 
ir, 837. h 


Bio“ * . - 
Bu verpachtende ober zu vermiethende Sachen. 


Sn 8. Mr, 363. Im Hundsgäßchen iſt eine Zinnswohnung täglich zu dermiethen. 

In L. Mr. 627. der hintern Katharinengaſſe iſt eine Zinnswohnung im zten Stock, 
befehend aus einer Stube, Alkof, Kammer, Rüde und Holzlage, an eine Hille Familie 
Bis Ziel Walburgid gu bermiethen, 


Nahe am Markt find zwei Zinnswohnungen im zten und sten Stod, jede aud = 
Stuben, a Kammern, 2 Küchen und Holzlage beftehend, an eine file Familie ohne 
Kınder bid Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Es IR ein Garten» Pogid, beftehend aud a Stuben, Kammern, Kühe, Boden, 
Kelern und auch Babgelegenheit, nebft andern Bequemlidkeiten, zu vermiethen, und 
das Nähere im Intelligeng» Eomtoir zu erfahren. 

Ohnweit dem Rathhauſe ift ein ſchoͤnes Logid. von zwei tapezirten Zimmern, mis 
oder ohne Möbeln, an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

Aue : täglich oder bis Ziel Walburgis eine Zinndmohnung an eine Fleine Bamilie 
u bermtethen, 
: Sn L. Mr. 1491. Beim Mohrentopf- Zwinger If eine hübſche Zinndmwohnung im 
erfien Stod taͤglich zu vermiethen, und das Mähere in S. Mr. 657. zu erfahren, 

Auf der FÜU 5. Mr. 408. ift ein Gewoͤlb und Keller täglid zu vermiethen, 

Im Plobenhof if ein Laden bis Ziel Lorenzi zu vermiethen, dann eine patterre 
Wohnung bid Ziel Walburgis mit oder ohne Bert und Möbeln, ferner eine Heine 
Zinnsmwohnung ebenfalls bid Walburgis 

Nahe an der Stade If eine ſchöͤne Wohnung, aus 2 Stuben, 2 Kammern, ı 
©älein, ı Rüde u, a. befiehend, nebſt einem daran befindlidhen Fleinen Garten, zu 
verpachten. 

An der Färbersſtraße L. Mr. 1046. iſt ber zweite Stock, jedoch nur an eine ſtille 
Familie, bio Ziel Walburgis zu vermiethen. 
In L. Mr, 8. der Koͤnigsſtraße iſt der ate und zte Gtod bis künftiges Ziel 
FBalburgid zu vermiethen. 
In $. Me. 782. ift ein Logis mit ober ohne Möbeln nebft eigenem Eins und 
Ausgang täglib zu vermierhen- 
’ ; Sn dem —— —* a. —— J —— iſt eine Sommerwohnung bon 3 Stu⸗ 
en, 2 Kammern, unb andern Bequemlichfeiten täglich zu vermiethen, Das Nä⸗ 
here in s. Nr, 6. am Hauptmatkt. ‘ 4 


Sachen Die mu miethen ober zu pachten gefucht werden. 
Eine Bewohnung ‚im. fen Stod eined Hauſes nicht allzuweit entfernt bom 


J 
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. Hauptmarft, befiehend aud a Stuben, wovon eine mit einer Gtubenfammer, dann nody 
einer oder a Kammern, dem Wafler im Haus und fonfligen Bequemlichteiten, wird 

von einer Filen Familie auf dad Ziel Loredzi "ii nierheitnefuct, 

Eine einzelne Frau wünſcht bald. ein kleines Bogia ik detommen, Das Nähere 
im Laden Pr. ır. am tothen Roß. —W 

Ein lediger Herr ſucht auf der Lorenzer Seite ein Logid von einem Zimmer und 
Kammer, mit Möbeln und Aufwwartung, zu miethen. 1) - 

Eine File Haushaltung wünſcht in der Gegend der Halle eing Wohnung von 5 
Zimmern, Kühe und Kammer fogleih beziehen zu fönden, > 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Man fuhrt einen ledigen Kunftgärtner, jedod wide für Hier, 
Eine Magd, welche treu und fleiffig if, und Fochen Bann, fucht man zu einer fillen 
_ Samilie baldmoͤglichſt in Dienfe zu nehmen, _ _ 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Es werden täglih ober bis Ziel Walburgis auf ſehr gute Srundfüde 1200 und 
2600 fl. gefuht, auf die erfie Anpothek. 

Es werben 600 fl. auf erfie Hypothek eined neuerbauten”Haufes bis Walburgis 
gu .entnehmen gefuht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Auf ein hiefiges Gewerbshaus werden sooo fl, aufjunehmen gefuht, dann auf 
ein im Bezirk des P, Landgerichts Schwabad gelegenes Cütlein ald Auslöſung 300 fl. 
fo mie auf ein unter das 2, Landgericht Altdorf gehöriges pro 3600 fl. taxittes Anmer 
fen 1800 fl. Auskunft hierüber ercheilt Kechtepractikant Jäger 8. Mr. 401. 


Dermifhte Nachrichten. 
Dad Megifter zum Intelligenzblatt 1893. iſt um 6 fe. zu haben, 
, Es wird eine honnette Frauensperfon zu Jemand im Logis zu nehmen gefuhr, 
- Sie foll Logie, Licht und Holz frei ſeyn, und hat mur blos die Aufſicht Über zwei fon 
Halb erwachſene Kinder zu übernehmen, 

“ Daß ih den Laden an der Karlöbrüde verlaffen und dagegen den Laden am Markt 
Mr, a1. beim fhönen Brunnen bezogen babe, zeige ih hiemit ergeben an, mit ber 
Bitte, mir dad biöher gefhentte Zutrauen auch künftighin zu verleihen, 

Steimep, Geſindeberdingerin 
Um mehreren mir gemachten Anfragen zu entfprehen, habe ich die Ehre hiermit 
anzuzeigen, daß ih auffer den’ gewöhnlihen „Liter. Sorten und Saife auch Nahılidr 
ter don fehr guter Qualität verfertige, die ic nebſt obenbenannten Artikeln zu geneig⸗ 
ter Abnahme beſtens empfehle, n ° ; 


Mürnderg den 9. Februar 1824. _ 
Johannes Gtrung, 


; in der Oberwoͤhrdſtraße L, Nr. 163. 
(Wohnungsberänderung.) Dem hochverehrten hiefigen Publitum habe ih die Ehre am 
guzeigen, daß ih das von Herrn Hausmatın bishet befeffene Haus in der breiten Gafle 
L. No.572, nebft deffen Lichter » und Gaifenfabrit, und den Laden am Hauptmartt, 
täuflich am mid gebracht habe, Ich erlaube mir daher die BSitte um recht zahlreichen 
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Zuſprud zur Abnahmẽ in Sihtern aller Sorten, Galfe und Eauge; werde mid ber 

—* Jedermann zur — —— 9; ich q 
Der ſeht u Nahbarıyaft empfehle ih mich zur geneigten —— 
og er Sttunz. 

\ ann? Bid zum ı%. Über 3. d. eb, ſucht Jemand eine Reifegeiellfhaft nad 
Münden. a, ——— : g 
ABornung.) Wer von deute an ohne befontere Erlaubniß meine gepachtete Jagd be. 

facht, wird ald Jugdfiteuner behandelt. Diefed wird zur genauen Darnachachtung hier 
mit befannt gemadt. \ 

Aumaonsdof, am 6. Behr. 1824. \ . 
Doh. Friede. Kißfalt, k. Nevierförker. , 
‚ Dienftag den 10. d. M. if mufltalifche Abendunterhaltung in der, — 
Der Vorſtand. 

(Bereint berſammlung.) Montags den 9. Febr. iſt Abends 5 Uhr bei Herrn Arnold 

im. Gafhaufe zum Mondfhein in der Voradt Goftenhof die gewöhnliche Verfamm 

tung ded Induſtrie⸗ und Culturvereind, woju megen der Wichtigkeit der hiebet vor, 

tommenden Gegenflände die srehilthen Mitglieder befonderd ergebent e inladet 
‚ Sürnderg, den 6, Febr, 1524. 
dad. Directorium, 


Angelommene Fremde 
vom: s. bis 7. Februat 1824 


Im rotheun Roß. Gehe. v. Sartot, Sutsbeſttzer, don Neuburg, Hr. Michelt, 
z. b. Rurtmeifter, uud Dem, Baulino, don Bamberg, Hr. v. Fiſcher, Gutsbeſitzer, von 
Sulzbach. 
—* baierſchen Hof. Hr. Dietrich, Stadttath, und Hr, Horlacher, Doctor, 
son Anddah, Fr. Bruggemait, von Münden, Hr. v. Berg, ton Schweinfurth, Hr. 
Zudmig, van Hamburg, und Hr. Koffe, von Parid, Kaufleute, Hr. v. Hertmann, Ras 
bi von Neumarkt, Hr. Loͤſch, von Frankfurt q/ M., und Hr, Münd, von Münden, 

aufleute, 

m der blauen Glode Hr. Edart, Shaufbielbirefter, bon Um, Ar. Graf, 
Saljbeamter, und Hr. Muͤhldorfet, Shaufpieler, bon Bamberg, Hr. Obermasn , von 
Hoi, and Hr. Ragerer, von Breslau, Kaufleu'e, He. Löwengart, Commis, von Hoden» 
emd, Hr. Oſcheg, von Shönhada, He. Hoffmana, von St, Sallen, und Hr, DBeyi, 
von Traſſo, Kaufkente, Hr, Drsom , Hıllamıd.Offiziäant, von Würzburg, Kor. Lachnit, 
Zabritant, von Schillingsfürß, Dem, Stricker, von Bamberg. 

- Zum Strauß. Hr. Kremer, Maler, bon Sranfiurs a / M. 
Am weiffen Rob am Heumatt?. He. Geſell. von Bamberg, Hr. Gleisbauer, 
von Eıheldberg, uad Hr. Scherbel, von Schwarzdach, Sabrifanten, 
Hm weiffen Lamm. Kr. Ziintel, von Herzogenaurad, und Hr, Hoffmann, 
son Erlangen, Kaufleute, 
Mmzrothen Ddfen. Hr. Kied, Kfm. von Frammeröbaf, u 
Am Wallfaſch. Hr, Klog, Kfm. von Bürjburg. 
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Woͤchentliches Berzeihnig 
der Gettauten, Gehören und Geftorbenen in hieſiger Stadt. - 





Getraute 

Deu 29. Yan, 1824; Johann Kemmerher, Haus knecht, wir Rathartna Drauer, ans 
Wandelſteitu. X 

— a. Febrt. — Geon acdb —— Büͤrſtenmacher, mit Rofina Satbata Scham 
acher, Hoher 

- — — —  Meadier Wiüheln Hofmann, Shmwarge und Schaͤnfärder, mit- 
Anna Maria Bezold, von Schwabach 

— — — — Seboſtian Reuſch, Saͤuhmacher, mit Marla Magdalena Thaler, 
von Neuhof, j IR 

Betraut 4 Paar, 


Beborene 


Den 24. Des. 1223. Barbara reryer, 

— 19. Jan, 1825. Anna Glifaberhe, Tochter de Ehahmahermeiiterd Dammer, 

— 20 — — Anna Margaretha, Tochtet des Dred olermeiſters Ling, 

= — — Johann Friedrið, Sohn des Rothſchudmeigerr Stenglia, _ 

—— —— Johann Friedrich, Sohn des Binngteßermeifterd Ehrhar de * 

— 24. — —, Ana Maris Agua Bardata, Tochter des ruf. und Waffen 
ſchmidmeiſters Pfeiflen, 

ne ohanı Georg, Sohn des Meggermeiftsrs Popper, - 

———— Se ap obann Gottfried, Sohn bes Zahndürſtleinmachers Sreng, 4 

en ſathäus, Son bes Roͤthſchmidmeiſt⸗rs Hittier 

— 26 — — Zeciedtich Wilhelm, Sohn des gelswaibeis im K. B. 3ten Bir 
nien. Sırfanterie.Regimente gu Batteuth, Kampf. — 

— 27. — — na Friedrich Zezmann. 

— — ohaun Georg, Sohn des Steiſtiftmachers Preinetätrerger, 


Beboren in, worimter =. unehelihe, 2 


‚Geforbene 


Den 25. Jam 2824. Karl Chrifoph Wilhelm von Weller, Sohn dei RB. Kanptr 
: mans im sten Binien„Infanterigr Regimente Hog Peler, 
alt 11 Donate, 21 Tage, Stidfluß, 
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Earl Stsmund Freiherr von v , 

— —— ed *3 De 
3 Monate, Entträftung. n 


‚ Johann Deeg, Sohn des Buchdrudereiderwandtend Deeg, alt 


5 Monate, Convulſtonen. 


Alndreas Edrifiion Shüg, Buhhalter, alt 85 Jahre, Schleim 


flag. 
Briedrid Steinel, Zwilingsfohn des Mechanitus Steinel , alt 
8 Tage, Ehmähe, i 
— Beneditt Fürſt, Schuhmachermeiſtet, alt 65 Jahre, Ad. 
jehrung, 
Johann Leonhard Mentwih, Sohn des Mageligmibmeifters 
— alt 3 Monate, 7 Tage, Stickfluß. ß 
Johann Groß, Bierwirth und Gorkoch, alt 57 Jahre, Abzehrung, 
Marıa Catharina Luife Johanna Deerier, Toter des Polizel« 
foldatend Drerler, alt 8 Monate, Stidflug. 

Johann Stephan Hörmann, Sohn des Schuhmachers Hörmann, 
alt g Monate, Stidflug, 

Eduard Bernhard Mohrhard, Cohn des Kaufmanns Mohrhard, 
alt ı Jahre, Zahn, und Eartharfteber. 

Marla Katharina Kummet, Tochter des Gteinhauergefekleng 
Kumme?, alt ı Jahr, 3 Monate, Zahnfleber. 

Melchior — Friedmann, Plättleinfhlager, alt sa Jahre, 

tung. ° 

——— Getraidaufſeher und Kaſtenmeiſter im Spi⸗ 
tal, alt 43 Jahre, Sruſtwaſſet ſucht. 

Anna Margaretha Suſanna Reuter, alt 5 Monate, Stidflug, 

Johann Conrad Wagner, Metzgermeiſter, alt 84 Jahre, Ents 
fräftung, 

Jakob — Biſchoff, Dr. philos. und Rebdalkteur bed Cote 
refpondent v u, f, Zeutf&land, alt so Jahre, Abzehrung. 

EN Fun Wittwe bed Kaufmanns Köhler, alt 72 Jahre, 

ntftäftung. 

Anna Maria Hedmann , Ehefrau des Drehälermeifterd Hed⸗ 
mann, alt 56 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Johann Mathias Harıl, alt 7 Monate und ı7 Tage, Bruß- 

entzündung. 


Deſtorben 20. > 


CVerihtigung.) -In No, ı0 8,8. in dem BVerzeichniß der -reformirten Pfarrei fol es 
heißen a ehelicht Mögen, " » 





’ 
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Mittwoch den 11. Februar. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


— Stadt Nürnberg, 














Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio 


Im Verlag von Cerl delhecker im Rathhausgaͤßchen. 





FREE HS TERN 
Werbot de⸗ Sdlebens rc. am Feſttage des 16. Februars betr.) 
Vom Magiſtrat der Königl Sateriſchen Stade Nürnberg. 
©. ‚Dbgleih am feſtlichen 16, Kebruar Jedermann ſich im feiner Art und. Weiſe ber 
Freude überlaffen kann, fo bedarf ed doch faum einer Erinnerung, daß ſolche ſich innerhalb 
der gefeglihen Schranfen bemegen muß, und, daß daher dad Shießen, Schwärmerwer- 
fen, Raketenſteigen u, dgl, wie immer, bei- Vermeidung der gefeglihen Gtrafe berbo⸗ 
ten iſt. ER rn j 


a 
{ 


Nürnberg, ben 10. Gebr. 1924. 
ae HE Binder, — 
J Küffner. 
Betann tem a Yung, 
2 Das Anhäufen des Eifes in den Straßen betr.) 

Bom Magifirar der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
werben die hiefigen Einwohner hiemit wiederholt aufgefordert, die Abzuäsrinnen in ben 
Straßen dur Hufbanen des Eiſes beffer ald biöher offen zu erhalten, damit dad Waſ⸗ 
fer gehörig ablaufen kann, und das Anhäufen des Eifed vermieden werde, Die Dolis 
zei.Kottmeiſter find zu dem Ende angemiefen worden, ihre Behtrke täͤglich zu begehen; 


EEE EHE — 
—— 
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jedem Uebelſtand fofort abzuhelfen, und Die Buwiderhandeinden jur Bellrafung anyu- 
jeigen. RR : 
Mürnderg, den 9. debt, ayagı a mis Ä 
Dr — 


—DV 
Betanntmagung, 
(Seſtohlne Sachen betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlih Baleriſchen Stadt Näraberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß innerhalb der legten 3 Monate aus einem biefigen 
Haufe folgende Gelder und Effetten entwender worden find, als: 300fl. in KRronen., 
100 fl. ın baier. Thalern, ın Rollen a 100fl., circa 30fl. in halben Gulden, Srüden, 
Neunbägnern und anderm Schaggeld, ı Parhenbühshern don Silber, worimmen fi 


ı doppelter Limmleinsdutate, ein halber und ein Wrertelödutart befand, 2 ſUberne Kaf⸗ 


feeloͤffelchen, ſchon veralteter Fagon, Mürnberger Ardeit und Probe, ı goldener Kugel» 
ring, 3 jinnerne Galsfäßlein, von melden = oval und mie 4 Büßen, oden am 
Rande mit einem Blätterfranz umgeben find, bad dritte aber rymd, ebenfalls oben mit _ 
einem Kranz; eingefaßt ift, unten eine Reihe Perlen, und einen runden breiten Fuß har, 
4 runde sinnene Scüffelein, wobon = mit Handheben verfehen, die anbern beiden 
wie Zucker ſchaalen geformt find, a neue Fleine blecherne und verginnte Stürghen, ein ı Pfd, 
ſchwerer jinnerner Teler, ı Pörzellainenes blau, und weißgefärbted Delfrüglein mit 
Zinn» Beihläy ; ferner wurden vom 19. auf den 20. Dee. v. J. zu MBolferdborf, Hin, 
Zandgerihts Regenftauf, 165 — ızofl, in ganzen, balben und MWiertelöfronen, dann 
24 fe.« und Meinen Dünzftüden befiehend; baum zu Anfang d. M. ein meißleinener 
Dedbert.WÜeberzug, fait noch ganz neu, uad mit-dem Buchſtaben K. roth bezeichnet, ein 
der gleichen· Ropffiffen. Leberzug, mıt derfelben, jedoch blauen Bezeichnung, und ein lei⸗ 
nenes Manndhemd, don geringer Qualität; fobann am 6. d. M. ein großes blaufels 
dened Halstuch mit einer geflammten, bunrfärbigen, handhreiten Tour, nod gen; neu, 
eın berenhuter, hellblauweıß. und duntelblaugefreifter Fleck mit gleihfarbigen- Bäne 
dern, ein unten mit einem 3 fingerbreiten Kattunband befegter weberzeuchener, buntge⸗ 
gitterter Rod mit dergl. Unterleibchen, ein kattunenes NHaldtuh wit rothem Grund und 
Heinen gelben Blümden, und einer Bordure von Roſenkaoepen, ein baumwollenzeuche⸗ 
nes Halstuch, hellroth mit weißen Sternden, und fhmaler weißer Eınfaffung, unb 
am 7. ej. ein roth und grüngeflreiftes baumwollenzeuchnes Kleid mit 5 eingenähten 
Schnüren verfehen, ein rothtattunenes Kleid, grün punftirt und gegittert, und unten 
mit Puffen befegt, eın daumwollenzeuchener, Jedboh don ausgewaſchener Matin, gelb, 
mit braunliden, die Quer laufenden Streifen, ein bunfelrother, mit heürothen, und 
gelblihen Streifen berfehener weberzeuchner Rod mit querlaufenden, bdunfeln, ſchmalen 
& rreifen, ein weißpiqueener Unterrod, ein roth⸗ und weißgeflreifter led, ein braunes 
mollengefiridtes Kittelein mit etner Einfaffung von Raninhenhaaren, ein Jädhen bow 
grünem Biber mit grünen Bändern eingefaßt, ein grünfattunenes Jackhen mit feinen 
meißen Blumen, ein baummollenzeuchnes Haldıuh, roh mis weißen Dlümden, und 





A 6 Gau antiodugdo 


ein wollenzeuchnes dergl. mit rothem Boden, gelben Greifen, und braunen Blämden 


aus biefigen Häuſern entwender, 44 
* dem Ankauf dieſer Gegenpände kiird gewarnt, 


Nürnberg, den 9. Febr, 1824. 
Binder, . 
\ J = Aüuüffner. 
J Seltanntmahung. 
(Srfurdene Sachen betr.) 
Vom Magifirat der Königlich Daierifhen Stadt Nürnberg 


wird befannt gemacht, daß rin Paar Fndſchuhe, und eınige Schlüfſel gefunden, und im 
Polieibutcau Mo, 4 deponirt worden find, wo ſich die rehrmäffigen Eigenthümer zu 
Bun haben. * 8 8 
Zürnberg, den 9. Gebr, 1824. 
“ r Binder, 
Küffner. 


Betenntmahung. 


| Kie tönigl, Regierung des Rejatkreiſes K. d. I. zu Andbah hat unterm 30. 
M. gnãadigſt geſtattet, daß in dem Markte Allersberg monatlih a Viehmättte gehalten 
w 


Dieſe Biehmärkte finden nun ben 2. und 4. Dienſtag eines jeden Monats, und- 
ſollte der Dienftag ein gebotener Fetertag fenn, am barauf folgenden Mittwoch flatr, 
Der erſte Viehmarkt wırd am Dienflag den 9, März d. J. abgehalten werden, 
Dieß beingt zur allgemeinen Kenntnif 5 


Mllertberg, am 5. Kebr. 1824, 
gi 8 : Der Magiffrat: 


v. Silardi, Hürgermeifer, 


Betfanntmadhung,. R 
Bom Koͤnigl. Baierfden Kreide und Stadtgericht Nürnberg 
volrb hiemit zur Kennrniß des Yublifumb gebradit, doß am 
f Sreitag den ı3. I, M. Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung L. Mr. 963. in der Graferögaffe ein Vortath von Leber, Stlefeln, 
Schuhen u. ſ. w,, dann Sqouhmacherbandwerkseug, weiſſem Zeuch, Ghreinzeug, Kup⸗ 
fer, Zion und andern Hausgeräthſchaften gegen baare Bezahlung verſteigett werden, 
Nürnberg, am 7. Gebt. 1824. un 


Wh. . UHR. 
” Brenner. 
ce. 2467.) 


— 


— — — — 


faufen, 


ER 

dB a anmachung. 
Sämmtliche babier, dat: im den Verſtädten Goftenhof und Wöhrd beurlaubren 
Unteroffiziere und Yoibaten werben beauftragt fünftigen Senntag dem ı5. dieß früh 


10 Uhr Ab in dem deusfhen Hauſe zu berfammeln, 


Y erg, am 8. Feder" ı82 j 
er 9 3 Röniglige Stadtfommandantfgaft, 


- Geldern, Oberſt. 


Betonntmahung.. 
Ereitage dem ı3. dieſes Monats Bormittagd um. 10Uhr werben ım Rofale bes 


—taͤniglichen Handelägerihts ım Wege der Erefution 


50 Pfb. rorher Quad: Tabaf, 
200 Stüd extra flarfe Seetiele, 
100 # größere deito, 
1000 » Beetle Me; 50, 4 
1020 .» Geetiele Ra 28,07. «50 
1000 » Seekiele Ne; 20. 
an den Meiftbietenden verlauft, welches hiemit befannt macht 
Nürnberg, den 2, Febr. 1824. — * 
Die Kommiſſton des koͤniglichen Handels gerichtd. 


D. ⸗ 
kotſch, Aſſe ſſor Nibler. 


Verkaufliche Sachen. 


Mittwoch den i8. Febr, wird im hieſtgen Hertenkeller eine Parthie rein gezogener 
18197 Roͤdelſeerwein an den Meiſtbietenden gegen. baare Bezahlung vertauit. Der 
Mein. liege in 8 Rheinftüden, und die Proben werden von den Fäſſern genommen, 

Nürnberg den 3. ehr. 1824. IR ER 

Ein Tagdfug, eıne grüne Gartendanf, und ein Vittualienbehälter (ind in 5, 
Ne: 445. der Bergfireße zu verkaufen. J * 

Ein ſehr ſchoͤner und feiner Patenthut if zu verkaufen. j 7 

Ein. Dwan und feh& Seffel find in. L, Mr, 1553, bei der Marbrüde zu vers 


in Säbel nebit Mortende und Kuppel, ein grüner Federbuſch und ein dreiedigter 
Hut, für eınen Jäger tauglich, nd zu: verkauſen. Das Nähere iſt in S. Nr. 276. auf 
dem. Sereröberg zu erfahten, 
Zwei fehr fhöne Behälter, 6: Seffel von Kirſchbaum⸗, und ein Sekretär (Schreib, 
tiſch) don ae find um billigen Preis zu verfaufen, 
P —* ſchön gegeihneter, noch / jung und wachſamer Hund, kleiner Jagdart, iſt zw 
verlaufen. 


riter, az — aby 
Einige Yeibars und Nahrumgshäwier,, auch fraheitemi) Go » und Bräuhäufer find 
Bilig u verlaufen, Auskunft 1m S- Miusg am Teödeimarks, 
Es iſt ein duntelgrüner Oberrod- von noch ame getragen „ um billigen 
Preis zu verfaufen ın S. Mr. 1240 am. Üßeberenlag. 
—— gutes Nadrungs- und Geihäftäbaus iſt zu verfaufen, 
Ein Korbwagen iſt zu derfaufen, 
Aus einer *8 Haus haltung it ein ſchones einfaches Bett zu verkaufen. 
Ein Sofa, 6 Seſſel, ein. Dienſtbotenbett aebſt Bettſtaͤtte und Strohſacken, und 
ein großer Spiegel find pu verkaufen. 
Eın — Barett mit Febern wird in L. Nr. 1502. verfauft, 
„Sefänge zur Feier des Kegierungs+ Jubiläums in fröhlihen Kreifen’‘ 
find, dad Eremplar zu 4 MM, Dutzendweiſe ju 3"Ir,, in L. Nr. ı502. ber odern Kreuze 
gaffe und unter den neuen Krämen Mir. 47. dem Tudeäßchen gegenüber zu haben. 
Es ift eine leichtgebaute zweiſpännige Ballonharie zu verkaufen, oder gegen eine 
einfpängige- zu vertauſchen. Wirt ſagt das Intelligenz. Comtoir, 
Der boͤhmiſche Faſanenhändler macht bekannt, daß er, und zwar zum legtenmal, 
friihe Faſanen erhalten hat, und folde im meißen Hahn nähft der a zu. haben find, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 


Man führt eine nicht — — in 8. Nr. 784. am —— 
thutm zu — 


an ii — — zu vermiethende Sachen 


In dem Garten Mr. 22. bei St. Johannis iſt eine Sommerwohnung bon z Stu ⸗ 
ben, 2 Kammern, Küche und andern Bequemlichkeiten täglich zu vermiethen. Dad När 
here in S, Mr. 6. am Hauptmarkt. 

Eine helle frodene Kammer if täglich zw vertiriethen. 

In einer leutfeligen Gegend if eine Bewohnung von 4 Zimmern, 5; Kammern, 
Kühe, Speifefammer, — fuͤr 4 Pferde, und eigenem Ausgang, big Ziel Wal⸗ 
burgis gu vermiethen. 

Sn L. Ne, 1077. if — Zinndwohmung für Perfonen, welche ein dies Seigäft 
treiben, g/ vermietben. 

$, Ar. ı2r7. der neuen Saſſe if eine Bemohnung täplıd zu dermiethen, 

In der Nähe ded Hauptmarkts ift eine bequeme Wohnugng im aten. Stod, befle, 
hend in a heigbaren Zimmern, 3 Kammern. und andern Bequenutlichfeiten, an eine file 
Bamilte zu vermiethen. 

' Pa der Spitalgaffe S. Mr. 957.. it ein ſchöner Rramladen täglich zu vermiethen. 

In dem Sarten Me. 134. an A Bucherfiraße, den ae: Dlatner ſchen 
Anlagen und einer weiten vortrefflichen Ausſicht gegenuber, iſt für eine nicht zu große 
u am nähften Walburgis Ziel eine Wohnung fün Sommer und Winter zu ver. 

In. einem. Haufe auf einem fehr ſchönen Platz if für eine Heine Familte ein: 








| 
* 
* 


a mals nad nie yBsc 
u nen nad no. 


Zimmer nebſt daranfloffender: Kammer, ** Holjlage und Waſchgel eit 
dermiethen, und dad Naähhere ins, Nr. sörtlaufder Schürt zu erfahren, * ber 
Bor dem neuen That ſind Jwel GartenukogisNen Hertſchaften gu vermiethen. 

Sn einer lebhaften v„Siräße iſt ein Logis ae Moöbein rägli zu vermitthen. 

Es iſt ein Logis für einen Herrn, mit Möbeln, täglich zu vermiethen, 

Fa s. Nr. 404. iſt die ate Erage, beſtehend and 7 beisdaren Zimmern, eines 
beigbaren Kuriherfiube, ı Kammer, 1 Rüde, Speit ſchrauk, Beden und Keller, Stal⸗ 
iang auf 4 Pferde, Heuremife, u Waſchgelegenheit, letztere gemeinſchafilich, dis naͤchſt kom⸗ 
wendes Ziel zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werben. 


Eine Kille Familie fuhrt in einer ledhafren Grraße ein Logtö von a Zimmern, s 
Bid 3 Rammern, Kühe und Holzlage bis Ziel Walburgte sder Korenzi zu miethen. 

Eine einzelne Perfon ſucht entweder in dem Fatoberbiftrift, der breiten Gaſſe oder 
am Korumarft eine bequeme Wohnung den einee Stube, Kammer und Holjlage bis 
Waidurgid um billigen Preis zu miethen, 


Dienftfuchen be Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
- Ein Srauenzimmer don guter Herkunft, auch ÄußerfK ſolidem und gutmüthigen 
Charakter, wünfht am’ eine, feinen Dienfleiftungen —— ——— bei en 
Herrſchaft Unterkunft zu finden. Bei vorzũglicher Liebe zu Kindern wnterzieht «ö ſich 
auch häusligen Arbeiten, Nähere Auskunft iR in L. Mr. 74. zu haben. 
ie Eine Magd, weiche treu und fieiſſig iſt, ucht man fobald ald möglih in Dienf zu 
nehmen ; 
Ein junger Menſch, welder älternlod if, und feine Profeſſton berſteht, winfdt 
ald Auslaufer oder Bedienter unterzufommen, oo. 
&s fuhr ein funges reinliches Frauenzimmer unter billigen Bebingniffen ald Gäug- 
amme unterzulommen, . ‚ 
Ein lediger Meni, der ſich über feine Treue und Mehtichaffenheit audwetſen 
Tann, ſucht ald Auslaufer unterzufommen. Das Nähere if in L. Nr, 1040. ber Fürs 
Berögafle zu erfahren, 
Eine biefige Bürgerstohter, melde gute Haudmanndtof fohen fann, und id mil 
lig jeder Arbeit waterzieht, fuht In einem faliden Syaufe unterzukommen, und fann ſo⸗ 
glei eintreten, 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Ein grüner Stein (Chryſoptas genannt), ringd herum mit kleinen weißen Stein 
qhen CRofetten genannt) befegt, iſt don einer Vorſtednadel abgebroden, und dadurch 
verlohren worden. Der redliche Finder erhält eine angemeflene Belohnung. 

Es hat Jemand von der Faͤrbersgaſſe dis an bad Gpirtlerthor ein goldnes Kreug, 
für ein Fravenzimmer, verloren. Der reblide Finder wird gebeten 6 gegen sin gu⸗ 
ted Tranfgeld in L. Mr. 1197. jurüdzubringen, 


Lu en 
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Schon dor mehreren Wochen wurde rin bon Perlen geftridter Tabafbeutel verlo⸗ 
ten, um deffen Zurüdgabe ın L, Mr. 36Kihken dem Binder gegen ein gutes Trantgeib 


bittet. 
Ein von Perlen geftridtes Kindutiiuhken Uirgeiutensämorden, Der rehtmäflge 
Eigenthümer kann es in der Merbgeghergafle 5; Mr. adsnnkhefen. 
Es bat fih den 10. d. M. eınaigeibgefhädte Taude verſtogen, um deren Zurüd» 
gabe gegen ein Tranfgeid man ergrdenſt dittet. Das Nähe fage das Intelligenz 


tt. Ban Di 2 , any‘ 
sn... obngefähe 8 Tagen bat F$ ein großer fhmarıer Hand mit 4 weißen Poren, 
weißer Brut und Stutzſͤwanz, männkihen Seſchlechts verlaufen. Wer folgen in 
Berwahrung genommen hat, beliebe ihn gegen ein Trantgeid zurüdjubringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Anzeige.) Am 23. Gebr. beginnt der Unterzeichnete feinen Confirmandenunterrtät, 
Die Kinder, wilde demſelben beimohnen follen, haben fh daher baldmöglichſt zw u 


meiden, 

Diakonus Michahelles 
Warnung.) Wer von heute an ohne beſondere Erlaubnißj meine gepachtete Jagd ber 
fucht, wird ald Jagdfireuner behandelt, Diefed wird zur genauen Datnachachtung hier. 
mıt befannt gemacht. 


Almannspof, am 6. Gebr, 1932. 
oh. Friedr, Kigfalt, ©, Menierförfter. 

(Warnung) Es ıf dor einiger Zeit aud dem Gaftzimmer im goidnen Jacods ⸗Saal ein 

Vorttait weggenommen worden, Derjinige, welcher ſich daſſelde ohne Erlaubniß zueig⸗ 

nete, wird hiemit aufgefordert, es balbigft an Ort und Sielle wieder zu überliefern, 
widrigenfalld er ih dann andern Unannehmlihkeiten ausſehen würde, E 

Es find fehr ſchoͤne Mastenfleider zu verleihen, } 

(Empfehlung.) Nachdem ih nunmehr das Saſthaus sum Weinſtock am Gpigenberg 

eröffnet habe, fo beehre ih mich hievon meine wertbgefbägtehen Gönner und ärnunde 
mit dem Bemerfen in Kennzniß zu fegen, daß don heure an räglıd Weine, aud warme und 

kalte Speifen von der beſten Qualität zu. den billigfien Preifen, fo wie ale Sorten 
Dier zu haben find, 0 

i Reinlipteit und die prompreftle Bedienung werden am Beflen empfehlend für mid 
PR. 
Die ergebenfle 


Wagner. 
(Kedoute.) Zur Feier des hohen Jubelfeſſes am Montag den 16. Febr. i Redoute 
in der goldenen Shwane ın Wöhrd, wobel der daſige Saal mit einer dieſem freu⸗ 
digen Ereigniffe würdigen transparenten Illumination geziert werden wırd,“ 
Anfang 7 Uhr. Entred zokr. Zu zahlreihenr Beſuch imt fiehlt ſich hiebei befiens 
Roos, 


Befanntmadhung. 
Die Executoren der Zirkelſchmids. Reihentaffe benachticht igen "die Theilnehmer ders x 
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felben, dab bon heute an ſtatt ı/afe. nut 1, ferher wöchentlich bezahlt wird, mit 
der Nemerlung, daß, wenn in Zutanftdurd haufige Sterbefälle die Taſſe follte ver. 
mındert werden, fogleıh auch unter der Zeit wieder geſteuert werden muß, 

Bei diefer Gelegenheit finden wir und veronlagt, Die Meflanten aufpüfordefn, ihre 
KRüdflände bis zur nädjften Hauptrechnung zu bezahlen, widrigenfalid diefeiben ohne Werts 
teres aus geſttichen werden. 

Jehann Siegmund Michel. 
Carl Auguſt Beckmann. 
Rohapn Diefgner. 
DBetfanntmafiung. 

Unterzeihnetermaht hiemır den Mitgliedern der Zergabsishäfer Reichencaffagefellfhaft 
bekannt, daß er kommenden Sonntag den ı5 d, Mi.berim Herrn Aeugner in Wöhrd 
dıc Rechnung vorlegt. Diejenigen Mitglieder, welche nob ‚mit ihr /n Zahlungen im 
Kefie find, werden hiemit aufgefordert, folde bi dahın ‚zu enteihten,- auflerdemi fie " 
ſich es feld zuzufhreiben haben, wenn fie ausgeftrihen werden, befonders macht man 
Diejenigen aufmerkjam, deren Steine mit einer der nachfolgenden Nummern beyerdinst 
find: 219, R20, 399, 715, 755 und 670. ferner werben diejenigen Perſonen, welche 
fih welleñ einfgreiben laſſen, hiezu HÖFIIHR eingeladen. = — 
Der Bee Kaffe »-Vorftand 

Niele, 

(Empfehlung. ) Mit Freuden und der frohen Hoffnung, daß uns unfere ber, 
ehrte Nahbarfibaft gütig in ihre Mitte aufntpmen, ihr liededolles Zurrauen in unfes 
ter Wirthſchaft ſchenten, und dadurch ben Fortgang’ berfeiden befördern werde, traten 
wir heure biefelbe an, und werden uns bemühen dur gute Getränfe und Sperßen 
mebit der prompteften Bedienung befleiben ſtets werth zu bleiben. Auch kann bei uns 

alle Mittage gefpeıßt werden, wozu wir ergebenft einladen. 

E05 j 3, Wolfg Sig, _ 
2 J Cath. Barb. Goͤtz, 
"zur goldenen Ente, 
(Empfehlung) I. Branf, Optikus, erfuht feine alten Freunde und Gönner, ba er bie 
Nürnberger Meſſe nicht mehr befugt, ihn mwährend-Teines drei Wochen dauernden Auf 
enrhalts in Fürth mır ihren werthen Aufträgen zu beeyren. Er verfpricht, wie immer, 
reele Bedienung, und kommt auf Berlan.en auch in Die Häuſer, welches, wenn ed vet 
Jangt wird, er bittet unter untenftehender Addreſſe ihm anzuzeigen. 3 
J. Frant, Opticus, wohnhaft im Stöberfgen Haufe Mo. 249. in Fürth, 
Ball.) Wielfältig aufgefordert gebe ih Hinfrigen 

. Montag den ı5 dieſes Monats 
am Nationalfefte, gut Feier des Regierungs-Jubiläums unferd allergnäbigſten Königs, 
Ball, wozu ich mir zahlreichen Zuſpruch erbitte. 
Nürnberg, den 10. Febt. 1824. 


Bubenleber, 

zur weiſſen Schwane. 
CTan muſtt.) Künftigen Montog den 16. Februar iſt Tanzmuſit im goldenen urſchen 
in der Moſigaſſe und empfiehli ſich zw zahlteichem Beſuch Wiesner. 


Nro, | 1822. XIX 
Sreitag den 13. Februar, 





Allgemeines 


Intelligens-Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtat von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Am Verlag von Earl Felßecker im Rathbausgaͤßchen. 





Programm 
sur 
Geier des 25jährigen Regierungs-Juhilaums 
Seiner Majeftät des Königs 
a der Stadt Nürnberg 
den 16. Februar 1824. 


1) Am Tage vor der Fubiläumdfeier, den ı5. Februar, Berfainmelt fih die Ju, 
gend der höhern und niedern Schulen in ihren Kiaffen, um dert über ben Zweck des 
Feſtes, und über die väterliche huldvolle Sorge des beiten Königs für ihr Wohl be. 
lehrt zu werden, 

2) An demfelben Tage wird dad Fer um 5z Uhr Abends eine Biertelflunde lang 
mit allen Slocken eingeläutet, und nah Endigung bed Geläuted werden auf den Kir» 
thürmen Melodieen von Danfliedern mit Blasinfirumenten angefımmt, 

3) An dem nämliden Tage wird Abends halb 6 Uhr im Theater, unter vollſtän⸗ 
biger glänzgender Beleuhtung und Bergierung, ein paflendes Borfpiel, dann die Oper: 
„Titus don Mozart — gegeben. 

4) Abends sUhr geht, der MWerfügung des Königlihen Militärs Commando zu. 
folge, der Zapfenftreih des Königliben Militärs, und der Königlihen Landwehr, mit 
sürtifher Muflt, dur die Hauptſtraſſen der Stadt. 
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5) Der Morgen des Feſtes am 16. Februar wird, gleicher Werfügung ded Köntg⸗ 
Hohen Miticär. Commando zufolge, wm_6 Ühr mir Artılerie» Balven begrüßt, die Rer 
wolle des Königlichen Militärs, und der Königlichen Landwehr geht, mır sürfuiher Mus 
Kt, durch die Hauptſtraffen ber Stadt; gleihzeisig reisen dom NHauptmarft aud, der 
Verfügung des Könıgisben‘ Ober» Pofamıs zufelge, 25 Poſtillons durd die Haupt, 
firaffen, und blafen die Melodie; „Heil Dir im Siegertranz“ und auf ben Kiththür— 
men werden mit Blas⸗Inſtrumenten Dantlieder » Melodieen angeftlımmt, 

6) Der Tag wird dem hoben Feten gleich gefeiert, es find und bleiben baher 


“ alle Fäden geſdloſſen, und alle Arbeit ıf eingeftelt 





") Sämmtliche Königlihe Militärs, Civil» und ſtädtiſche Behörden derfammeln 
ſich Vormittags 3/4 auf gUhr in dem obern Kathhautiaule, zum Zug ın die Kırden, 

8) Der Gortesdienft beginnt in ben proteftantiihen Kirhen, nah mit alen Glok⸗ 
Ten .vorarsgegangenem Prebigteinläuren, um 9 Uhr, in der katholiſchen Kirche aber nad 
Endigung des Gottesdienſtes in ber Sebalder Kirde, - ‘ 

9) Sämmtliche Behörden begeben (id um 9 Uhr in die Sebalder Kirde, bören 
daſelbſt die Prebigt, und begeben fih dann in die katholiſche Kırde, um dem Hochamte 
und To Deum beigumohnen, ' 

10) Bährend des Te Deums wird unter dem Dorner der Kanonen in aben Kir. 
den geläutet, und hierauf, ber Verfügung des Königligen Militär» Commando gemäs, 
große Parade des König, Militärs und der Königl. Randwehr gehalten, 

17) Mittags um 12 Uhr merden fümmtlihe Arme in der Stadt, und in ben 
Vorſtädten Wöhrd und Goftenhof, 2100 an ber Zahl, In ben Gaftwirrkahäufern auf 
aoften der hiefigen Xohirhätigfeitd s Stiftungen, reichlid geibeikt; alter, kranken, ger 
brechliken, ober berihämten Armen wird das Effen in ihre Wohdungen verabfolgt, 
und alle in.den äffentfiben Armen » Berdäftigungs . Weriorgungs » und Kranten » !.ns 
ftulten, dann Gefängniffen befindlihe Individuen erhalten Feſttagskoß. Zugleich wer 
Den unter fünmtlihe Arme 


; 12,500 Stud Büldel und 
" so Klafter Scheitholz 


gieichfals auf Rechnung der hieſtgen Wohlrhärigfeitd, Stiftungen, in Portionen zu 
1/4 Klofter Holy, und 0 Stück Buͤſcheln, vertheilt. Da dieſe Holzaustheilung, wegen 
der Ausſpeiſung, aicht am nämlichen Tage vollzogen werden kann, fo beginnt ſolche am 
— vorher, den 13. Februar, am verſchtedenen Plätzen der Stadt, unter gehöriger 
ufſicht. 
12) Die bereits begonnene Sammlung ju ber, einem noch audjumittelnden Los 
fals Wopichätigfeits. Zived gewibmeten, „Mar Joſeph's Stiftung‘ wird fort 
geſehzt, und am a3, Februar geſcloſſen. 
ı3) Der Gotteedienft Nachmittags beginnt zur gewöhnlichen Zeit in allen Kirchen. 
ra) Bor dem Anfang beffelben derſammelt fih die Schuljugenb in den Schul 
häufern, und zieht, während des Geläutes aller Glocen, bon ihren Rehrern begleitet, 
ın die Kirchen. ar‘ ä . 
ı5) Am Ubende des Feſtes5 Uhr wird im Theater die Oper „Titus“ bei gleis 
Ger Deleugtung, wie am Vorabende, wiederholt, 
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16) Der Berfügung bed Königlichen Diligär Cemmando zufolge, werden wın 
6 Uhr Artillerie. Salven groeben, und gr 8 Uhr geht. der; Zapfenſtreich des Rönıgi, 
Militärs, und der Königl. Landwehr mit Ürtifher Muſit durch die Hauptfraffen der 
Stadt, . E — Ft 
: ı7) Jm Saale des SGafthofd zum golbnen Adler iſt Freiball gegen Billets, 
melde der Wirth des Haufes zur Vertheilupg erhalten hat, ©: 
18) Im Mufeum, und in den Gaſthoͤfen find gleichfall 


6 Bälle angeordnet, und 
Sreinaht wird jedem Wirth, auf Werlangen, tarfrei bewilligt, © . 
„„Rütnderg, den 10. Februar. 132 


"Der Magiftrat der Königt. Baier. Stadt 
D giſt — Delie, Bepöre stadt Nürnberg 


| Küffner, Setr: 
 Belanntmadgung. 
(Die Audfpeifung der Armen am 16, Februar betr.) 


. Bom Magifras der Königl. Saleriſchen Stadt Nürnberg 
witd hiedurch defannt gemacht, dag 


1) der Saſtwirth im baieriſchen Hof, 
Herr Auernheimer, und 
2) der Weinwirth 
err Theodor Baier in der Carolinenftrafſe, 


aus freiem, edlen parriotifhen Sinne ſich erboten haben, am Jubelfelle des 16. Feb. 
suard ne 12 Verfonen von der derfhämren darbenden Bürgerflaffe ganz 
ju fpeifen, 


unentgeldlich 
Für dieſe wohithaͤtige Handlung wird den Sebern hiemit oͤffentlich Dank bezeugt. 
7 
Binder, 
Küffner, 


Belanntmadhung, 
Seſtohlne Sachen betr.) er 
Bom Magiftrar der Königlih Bateriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß vom 27. auf ben 28. b. DR. zu Kraftöhof ein Fup« 
ferner MWafäteffel, und .am 9. d. M. bahier ein fupferner Beuhter, mit ovalem Tels 
Ver, hoher Köhre, mit einem Stederlein, und a Eihtpugen von Eifen, geftohlen wurden, 
Bor dem Ankauf diefer Gegenfände wird gewarns. 
Rürnderg, ben 11. Gebr. 1824, 


Binder, ses? 
Küffne, 
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Betäanntmadung 
‘1... @efuntene Sachen beit.) 
Bom Magifirat der Königlid Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wirb befannt gemacht, daß ein Tabakrohr gefunden, und im Woligeidureau No 4 der 
gonirt worden if, wo fid der rechtmäſſtge Eigenthümer gu melden bat, 


Mürnderg, den 11. Gebt, 1824. x 
Binder, 


Küffer. 
Beltanntmeodhung. 
. Audmärtige Steuerpflihtige werden eingeladen, bad — mit dem ı5, db, Mes. 
Gebruar fälige — 5 
weite Sreverziel für 1823/24, , 
wenn nicht der Ref der ganzen Jahres ſchuldigke it miteinander entridtet werben will, 
zuverläffig mit — NE 
einem _Stmplam der Haube, _ 
zwei Sımplen der, Grund, und 
zwei Simplen der Domintkalfteuern, 
anher zu entrichten, 
Ailtdoef, am 5. Febr. 1824. 
Königliched Rentamt. 


Betoanntmohung. 


Eine Quantität von 
16 Schäffel Watzen, 
46 . Korn, und 
j ıı » Haben, 
18231 Frucht, auf dem Speicher zu Rangenjenn, fol am 
Montag den 23. Febr. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Rentamts. Locale dur; Verſteigerung verkaufs werben; wozu man Kaufe _ 
Inftige hierdurch einladet. RER . 
Gadolzburg, den 9, Gebr, 1824. 
Königlihed Rentamt. 


Fleſſa. 


Bekanatmachung. 
Sämmtlihe dahier, dann in den. Vorſtädten Goftenhof und Wöhrd beurlaudten 
Unteroffigıere und Soldaten werben beauftragt fünftigen Sonntag ben. 15. dieß früh 
ı9 Uhr ſich in dem deutſchen Haufe zu. verfammeln.. 
Nürnberg, am 8. Febr. 1824. 
Königlihe Stadtfommandantfaft. 
Seldern, Oberſi. 
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be 2; . eintähenn. 

u der in den Statuten beittmuiteh eınbierreflähttgen Zufammenfimft, um Bie 
Aufnahme der Neuangemeldeten und das Wohl der Anitalt zu berarhen, dann die Jah 
tesrehnung über Einnahme und Ausgabe zur Einfiht vorzulegen, fo wie die nad dem 
d. XXXI, der Statuten vorgefihriebene Baht eines neuen Yusfhußmitgliedes votzuneh⸗ 
men, werden die verehrlihen Mitglieder auf 027 

I Mittwoch den: 18 Febr, Abends präcis 5 Uhr 
an ben gewöhnligen Berfammiungsort hiemit eingeladen, 
ee Der Vorftand ber Privat Penfiond: Anftalt 
für Witwen und Waiſen. 


Dr. Bari, M, Seidel. Grbr. v. Löffelholz. Kaſſter Wogler. 


Verkaͤufliche Sachem 


Es iſt eine leichtgebaute zweifnännige Ballonchaiſe zu verkaufen, ober gegen eine, 


einfpännige zu vertauſchen. Wo? ſagt dad Jntelligenz-Comtoir. 

Ed werden drei ſchöne große Beden von Kupfer um billigen Preis verkauft. 
F In L. Nr, 506. iſt ein Strohhut mit Federn, für ein Frauemimmer, zu ver⸗ 
faufen, 

Sanz friſche Büdlinge, Lapperdan und marinirte Aale find wieder angefommen 


und-biligf zu haben bei - 
J. MW SH Drerel, 


am Obftinartt 8. Nt. 995. ; 


Ein fhöned Gewehr wird Billig verfaufr, 

Soller's Werte aus ber Eruisibliordet der deutſchen Claſſtker, fo wie aub bie 
— von Salis, Bürger, und Oden don Klopfiod, ſchön gebunden, find zu ver⸗ 
aufen. 

Ein moderner nufbaumener Ausziehtiſch, ein Eupferwer Schwanffeffel und ein 
. großer Schmalzkübel find zu verkaufen 

Ein Handwerkzeug für eınen Feuerarbeiter, befichend im einem Blasbalg, Ambos, 
und andern dergl. Gegenfiänden, if in Wöhrd No, 194. zu derfaufen, 

Eine fhwarzwälder Spieluhe, welche 7 Stüde fpielt, mit bölzernem Gehäus, iR 
um billigen Preis zu verlaufen, und das Mähere bei Frau Fiſcher am Trödelmarft 


Mr. 146.. gu erfahren, 

Lieder zur Feier des Feſtes 
in den beliebten Meiodieen: „Heil bır, o König, Heil” und: „Wir winden dir den 
Jungferakranz“ find am Hauptmarkt unter den neuen Krämen Nr. 47. dem Tuhgäß. 
hen gegenüber, fo wie in L. Nr. 1502. der obern Kreusgaffe, das Exemplar um 4 fri, 
Dugendweife aber um 3 fr. zu haben, — 


Dienſtſuchende Perfonen und Perſonen die in Dienſie geſucht werden 
Eine Koͤchin, die ſchon in Dienßen geſtanden if, den häuslichen: Arbesten ſich uns 


\ 
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terziebt, und Zeugniffe ihres guten Verhaltens borzeigen fann, wuͤnſcht in einem ange⸗ 
fedenen Hauſe wieder Unterfunft zu finden, - ° — 

Eine Koͤcin, welche ſchön mehrere Jahre hier In Dienften ſtund, ſucht wieder im 
gleichet Eigenſchaft oder als Haushälterin betzeiner ftilen Familie unterzukommen, und 
fann foglerd eintreten. Das Nähere ıft m Jotelligenz /Comtoit zu. erfragen, 

Es wird eine Magd, welde Hausmannskoſt foden fann, mit dem Näyengur uns 
zugeben weiß, und gute Zeugniffe beibringen fann, ſogleich in.Dienfle zu nchmen ge. 
fuhr. Dos Nähere im Yntelligenz«Comtoir, 4: a Sa Berne 

Ein junger Menfb wuͤnſcht ald Bedienter ober Auslaufer täglih) unterpilommen. 
Sad Mähere ıft in der Spitalgaſſe S, Mr. #57. iu erfahren, u 

Eine reinliche und ordentlihe Magd, welche ſich über ihre Treue, Rehtihaffenheir 
und guted Detragen binlänglih aus weifſen, aum Hausmannstof kochen kaun, und ſich 
willig allen häuslichen Arbeiten unzerzteht, wırd täglich in Dienſt zu nehmen geſucht. 

Ein gedildetes Frauenzimmer, welches (dom mehrere Jahre conditionirte, und bie 
beſten Zeugniffe aufmeifen kann, wünſcht täyli oder bid Ziel Waldurgis wieder ald 
Haus + oder Kammerjungier unterzufommen, Mäheres fagt dad InselligenyGomtoir, 


Verlorene ober gefundene Sachen. 


Ein goldner Ring iſt vergangenen Mittwod früh entweder auf dem Lauferdlotz 
oder in der Mühe beffelben berloren worden, Der reblige Kinder beltebe ihn gegen 
ein Tranrgeld in S. Me. 957. in's Heugäßchen zu bringen, j 

Donnerftag den 6, Febr. wurde bet Hrn. DBierbräuer Kurz eine ſchwarze Pelp 
heube, in deren Futter ein R, gezeichnet if, verwechfelt, und wird um Zurädgabe ders 
felben gegen die andere an Herrn Kurz gebetten x 

Ein weißer Pudel mit braunen Ohren und braunen Sieden über dem Düden, 
mehr ald mittlerer Größe, wird feit 14 Tagen vermift. Wer darüber Ausfunfe geben " 
fonn, beliebe es in 8. Mr. 393. zu thun. 

Cine vergolbere Borftednadel mit einem weißen Stein iſt verloren worden. Dem 
redlichen Finder und Zurüderfiatter wird ein gutes Touceur zugefihert, 

Bon der Königöfiraße durch die Klaragaffe it ein lulafarbſeidener Handſchuh 
verloren worden. Dem Finder wird ein dem Werth angemeflened Tranfgelb zugefichert, 
wenn er ıhn im Laden Mr. 84. auf dem Hauptmarkte bringt, 

Bor obngefäht 8 Tagen hat ſich ein großer fhmwarzer Hund, männlihen Seſchlechts, 
mit weißen Pfoten, weißer Bruf und Siutzſchwanz, verlaufen, Wer folhen in Ver 
wahrung genommen bat, beliebe ihm gegen ein Tran?geld zu Joh. Sommer in Stein⸗ 
Bühl zurüdjubringen. | 

Am vergangenen Dienflag hat ein Dienſtbote von der Lorenzerkirche an, durch die 
Theatergaſſe bis in das Salzamt ein Sädhen mit Kleeſaamen verloren. Der redliche 
Binder wird gebetten, es gegen ein guted Tranfgeld im Sebald abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zur feſtlichen Begehung der Jubiläumdfeier am kommenden Montag den 16, dieß 
giebt der Unterjeinete. einen folennen Ball, und zwar im Yoonnement, 
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Sn ber Hoffnung, daß ſowohl - die verehrlichen Herxen Abonnenten, als auch 
‚ meine übrigen ſchähbaren Gönner und Freunde jur Verherrluhung dieſes Balles duch 
recht zahlreichen · Zuſptuch beiguttagen die Güte haben werden, empfirbit ſich 


X 


Nürnberg den 12. Febtuar 1824. * 
ergebenfter 

' Karl Baur, zjut Gerechtigkeit 

(Befanntmadung.) Da einige Stunden in der Woche bei mir frei geworden find, 

worionen ich Unterricht in Waaren, end Wechſelcalculiten eriheile,:fo mache ich foldes 


btemit befannt, en 
Johann Mes, 
in ber Pfaunenſchmidgaſſe 
L. Rt. 331. 
Es fuht Jemand ein Kind in bie Kof zu nehmen, 
Zur Feier des auf den 16. d. M, fallenden zziährigen gliflihen und glotreidhen 
" Regierungsantritted Sr, Maj. des Königs if großer Bau ım Mufeum Er degion: um 


Uhr, 

—— zu den punkt 8 Uhr geöffneten Logen, koͤnnen nur an wirkliche Mit. 
glieder der Seſellſchaft zu etgenem Gebrauche bei den Vorſtänden abgeholt wer» 
den, — Der Zutritt ber Domeſtiken iſt durchaus verwehtt. 

NMürnberg den ı2, Februar, 1824, 
Der Vorſtand. 


: Wegen dem bevorfiehenden Jubelfeſte unferd geliebten Königs wird bie, kom⸗ 
menden Sonntag gewöhnliche, Tanzmufit eingeſtell, und dafür Montag ben 16, dieſes 
M. gehalten, wozu hoͤflichſt einladen 
St, Johannis ben 16. Febr, 1824. 
Gaſtwirth Lohbauer, 
und bie ſämmtlichen Muflet, 
Künftigen Montag ben 16, d. M. zur Feier ded Megierungsjubiläums unjerd als 
lergnãdigſten Könıgd, if bei Unterzeihnetem gut befegte Tangmufit anzutreffen, und er 
bittet Freunde und Gönner ihn mit ihrem Beſuche zu beehren 
&. W. Schurig. 


(Ankündigung) Die beborſtehende Jubelfeler der osjährigen fegensreihen Regierung 
u aſers algelichten Königs entzündet wohl in der Brut jedes ächten Baicıd der Wunſch 
and fein geringes Scherflein zur würdigen Feier diefed wahren Nationalfelles, und zur 
Verewigung des Andenfens unferer Nahfommen beizutragen, Won diefem Wunſche bes 
feelt, habe ih mid entſchloſſen, Kınge, Nadeln und Medaillon von 14 und ı8 Karat 
Solde mit dem Bruftbilde des Hochgefeterten, und mit paffenden, die innigften Gefühle 
Dankdarer Kinder gegen einen hebreihen Vater ausdrüdenden Denkſprüchen zu verfertis 
en, und lade hiemit zur gefäligen Abnahme eın, mir der Verfiherung, dag ich mır ale 
Mühe gegeben habe, eine des erhabenen Gegenftandes würdige Arbeit zu liefern, und 
dog man ſich aud an den Preifen Überzeugen wird, wie wenig der Eıgennug an biefee 
Unternehmung Antheil habe, 


Nürnberg den ı3. Gebr. 1824. Kae. 
g ©, Winter, Kaiſerſtrahe. 
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Ball) Bickfältig aufgefordert gebe ich künftigen ee 
Montag den 16, dieſes Monats 
am Nationalfefe, zur eier des Kegıerungs Jubiläums unferd allergnäbigften Königs, 
Ball. wozu ich mir zahlreihen Zuſprtuch erbitte, 
Nürnberg, den 10.Febr. 1924. Qubenleber, 
Aungefommene Fremde 
. vom 7.bid 12. Fchruar 1924. 
Im baierfhen Hof. Hr. d' Hebecourt, Kfm, von Paris, Hr. Schneider, 
Major, von Bamberg, Hr. Hofer, von Lahr, und Hr. Frank, von Bamberg, Kaufleute, 
Ht. Baren von Stodhem, ?. d. Rammerherr, von Münden, Freifrau don Küngberg, 


. von Bamberg, Hr. Stru:d, von Amfterdam, und Hr. Delöner, bon Erfurth, Kaufleute, 


Hr. von Egloffſtein, Forſtmeiſter, von Altdorf, Hr. Kolb, Kfm. don Baireuth, Hr. Hors 
lachet, „Doctor, von Berlin, Hr. Ludwig, von Hamburg, und Hr. Bent, von Bamberg, 
Kaufleute. _ 

Im rothen Roß. Hr. Maus, Hiſtorienmaler, don Frankfurt a / M., Hr. Rum, 
wel, Gutebeflger, bon Ellingen, Frhr, dv. Fallenhauſen, von Trautstirchen, Hr, Mor⸗ 
gen Kfm, von Frankfurt afM. 

v Gm wilden Mann. Hr. Arnold, Weinhändier, von Thünzers hetm, Hr. Scou⸗ 
ter, Edelmann, von London, Hr, Baber, Kim. von Schneeberg, Dem, Rander, von Ers 
“ langen , Sr. Randgraf, Oberlieutenant, von Neuftadt a, db, A. F 

In der blauen Stode, Fr. Dwerer, Hanblungdreifender, von Münden, Ar. 
dv. Hole, Mittmeifter, von Würzburg, Hr. Hohlmann, Kfm. von Straßburg, Hr. 
Scollerer, Scribent, van Heidenheim, Hr. Nachtrapp, von Roth, uub Hr, Reitzenſtein, 
von Mühlhauſen, Kaufleute, Hr. Mihlinger, Fabritant, von Dettingen, 

Zum Strauß. Hr. Fungnitius, Lottdreviſor, Bon Baireuih, Hr. Jäger, Hofr. 
mufltus, von Münden, Hr. Jäger, Mufitdiretror, von Andbad, 

Im goldenen Raddronnen, Hr, Büchenbacher, Kfm. von Büchenbach, Hr. 

\ Shörf, Partıtulter, von Regensburg, Hr. Eberth, Handlungsteiſender, von Elberfeld. 

Sm weiſſen Roß am Heumorkt. Hr. Ferling, Fadrikant, und Hr, Kıd, Safte 
wirth, von Wildenau, Hr. Rheingruber, Fabrikant, vom Dfiernohe, Hr. Pell, von Maiers 
hommer, und He. Dorner, von Sulzbach, Fabrikanten. 

Zum Sebald. Hr, Pfeifer, Doctor, von Erlangen, Hr. Schlimbach, Fabrikant, 
“on Kırdidönberg. 

Im Wallfifd. Hr. Söltel, Kfm, von Schwabach, Hr. Graf v. DOrtenburg, 

. Kieutenant, von Tambach, Kr. Mary, Dbderlteusenant, vom Neumastt, Hr. Schuh, Kfın. 
von Georg Gmünd, Hr. Kraft, Fabrikant von Würzburg, 

Ymihmwarzen Bod, Hrn. Gebrüder Lepper, Fabrifanten, von Lämmershagen, 

ur goldenen Eihe. Hr. Wagner und Hr. Bergner, Kaufleute, von Bamberg, 

83 rothen Ochſen. Hr. Huber, Kaufmannsſohn, von Landodut, Hr. Riebel, 
Kfm. von Augsburg. 

Zum goldenen Ochſea. Hr, Strauß, Zabritant, von Solnhofen, 

Zum goidenen Hirſchen. Frhr. von Schod, k. k. öͤſterr. Rutmeiſter, dom 
Linz, Hr. d. Silardi, Fabrikbefitzer, von Allsröberg, Hr. Ködel, Kfm. von Altdorf, 

Im weiffen Lamm, Fr. Richter, Handlungsreifender, von Oberkreidig, 





Nro. 1822. XX. 
Montag den 16. Februar. 


Allgemeines 


Sintelligengz- Blatt 


Stadt Nürnberg, 


Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 








Im Verlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





3um 
Subeilfefe 
der 
25jährigen Regierung unfers vielgeliebten Königs 
Marimilian Joſeph 


von Baiern 


Wem gilt das Fe? — In Freudetrunfnen Slicken 
Erglänzt die Antwort Milionenmal, 
Die Liebe fühlt ein. himmliſches Entzuͤcken, 
Ein weites Reich wird heut zum Wonnefaal! 
Da tönt es von ber Alpen bobem Ruͤcken, 
Bid zu ber Niederung, zum MWiefenthal: 
Es gilt dem König, den wir alle ehren, 
Dem unfre Herzen frei und ganz gehören! 
Vorüber trug vor ihm auf ſchnellen Echmwingen 
Ein Viertelsfäculum die maͤcht'ge Zeit, 
Um einen Tag wie biefen ihm zu bringen, 
Der feinem Geift ein ſuͤß Bewußtſeyn leiht! 
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Es fieht fein Auge freundliches Gelingen 

Der reichen Ausſaat, die er mild gefreut, 
Und jubelnd pocht mit lauten flarfen Schlägen 
Ihm heute jedes Baiers Bruſt entgegen. 


Um Seegen flebt für ihn zum Quell ber Gnade, 
Aus dem für Sterblihe Erfuͤllung fließt, 
Sein Volk, das auf des theuern Koͤnigs Pfade 
Am liebften nigts als Freudenkraͤnze gießt! 
Noch lange fern vom traurigen Seſtade, 
Mo Todesnacht das fhinfe Würken fchlieft, 
Soll ihm das Schiffdes Lebens ficher treiben, 
Er lange feines Landes Vater bleiben. 


Denn fo nenne ihn feit fuͤrf und zwanzig Jahren 

Mit Sol; ein 4* er ihm angehoͤrt, 

Und nt N Aa —* offenbaren 

Das — unfre Seele naͤhrt, 

Die hohe as , bie wir ibm bewahren, 
Das Pflichtgefühl, das uns fein Beifpiel lehrt, 
Mit Huld umfäßt er elle — feſte Treue 
Geloben Millionen heut auf’g neue. 


Nicht glänzend in der Lampen Fenermeeren 


Sol leuchten weit fein Name duch bie Naht, 


Er fol weit wuͤrdiger fih nach verflären, — 
Auf fpäte Enkel werde er gebracht 

An Stiftungen, die frommen Geiſt bewähren, 
So hats des Königs edler Sinn bebadır, 

Am wahren Rubm wird ihm ed nie gebrecdhen, 
Sur den fo laut die ſchoͤnſten Thaten fprechen. 


Dem König Heil! — fo mwilnfchen heut am Throne 
Des Koͤnigshauſes Glieder, und fo tönt 
Der — alluͤberall! — Ihm fey bie Krone 
Zur Buͤr der er frei ſich fehnt! 
— 5* ‚das mit hohem Lohne 
ug8 Enge:hente: Bott verfchdut, 
= froh von uns und hochgerührt begangen! 


Wir beiten dein augf wein du laͤngſt vergangen ! 
— — 


W—r. 
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Betanntmadgung, 


(Dad Verbot der Anwendung fhädliher Mineral, und Pflanzen » Stoffe zum Färben 
der Eonditorei s» und Spielwaaren betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Baleriſchen Stadt Nürnberg 
wird nahftehende hohe Entihliegung der Könige, Regierung des Nezat- Kreited, Kams 
mer bed Innern, vom 8. Nod. v. Is. (Rezat⸗Kreis-Jatelligenzblatt 1823 Gt. 46. Seite 
2513 —2515) nachdem fle den Conbditoren und Spielmaarenmahern des hiefigen Po⸗ 
lizet ⸗ Bezirtd befonderd eröffner worden tft, hiemit zur allgemeinen Kenntnig gedradt. 
Nürnberg, den 13. Febr. 1824. ni 


In: 5 Küffner, 


Im Namen Seinet Majeftär des Könige. 
Man findet ſich veranlaßt, die Berbäi her Anmend Ben (hädlihen Minerals 


und Pflanzen » Stoffen zum Färben der Siröept 4m ielmaaren wie folgt zu 
erneuern: A niduisn 


8. 1. 
Sämmtlichen Zuckerbäckern, Conditoren und Merfertigern bon Kinderſpielwaaren 
wird der Gebrauch ſchädlicher Farben zur Verzierung ihrer Waaren ernſtlich verboten, 


. 2, . . 
Zu dem Ende werden bie fhädlihen und unfhädlihen Farben hiemit zur allges 


meinen Kenntnıß gebradt, 
Schäbdliche Farben find: 


Mei: DBleimeiß, Kremferweiß, Scieferweiß; 

Gelb: — Rauſchgelb, Königsgelb, Kaflergelb, Neapelgeid, Sleigelb, Gum⸗ 
migutt; 

Grün: Grüßſpan, Braunſchweiger Grün, Berggrün, Bremer Grün, ſchwediſches oder 
fherl’ihed Grün; 

Blau: blaue Stärke oder Smalte, Bergblau, Berliner Blau, und alled Slau, wels 
ed aus Rupferbitriol mit Salmiat und Kalk bereitet wird; 

Roth: Zinnober, Mennig; _ 2 

Gold, und Silberfardbe: ungschtes oder Schaumgold, unächtes oder Schaum, 


fllber, 
Unfhäbdlihe Karben find: 


eiß: präparitte oder gut ausgewaſchene Kreibe, Aber weiß gebranntes Hirſchhorn; 
F bei durtume, Safran, Saflor, ee nk deren von Gelbhol; mit Alaun 
und Gummi verfegt, ein wäßrtger Mafgud der gelben Blumenblätter ber 
Ringelblume; 308 dm ann 2 
Grün: Gaftyrün und aled Grün, Ki der mannihfahen Miſchung der uns 
(hädlihen gelben und blauen Farben bereiten kann; 
Blau: Indigo, Ladmus und Gafıtlat, 
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Roth: Karmin, Kugellad, Cochenille, die Säfte eßbater rother Beeren, wäßtiger 
Aufguß don rerhen Klatſchroſen, Abkohung von Fernambutholz; 
®old, und Bllssuterbat ächtes Gold und Süber. 


$. 3 
Die PBohzeibehörden des Kreifes En firenge darauf zu fehen, daß diefe Ber. 
ordnung allenthalben befolgt werde, und daß aud kein Handelsmann bergleigen mir 
ſchädlichen Fatben bemalte Waaren verkaufe, 


8. 4 
Genaunte Behoͤrden haben daher Sliers Unterfußungen bei den treffenden Pers 
fonen vorzunehmen, und unter Leitung ber Gerihtöärzte durch chemiſche Unterfuhung» 
en fih von der Schädlichkeit oder ———— der angewendeten Farben zu übers 
jeugen. 


$. 5 
Die mit ſchädlichen Farben bemalten — find zu confieciren, und deren Ber, 
fertiger mit angemeffenen Strafen zu belegen, 
Ansbach, den Ar Ned, 1823. 


Königlich, Deuzifäf, Regierung ded Megatfreißes, 


ammer des Innern. 


Graf von Drechſel, Präfldent, 
v. Bus, Direltor. 


Bekanntmachung. 
(Die Kalbfleiſchtaxe betr.) 

Vom Magiſtrat der Koöniglich Balertſchen Stadt Nürnberg 
iſt unter Berüdjihrigung der ſehr gewichenen Einkaufspreife die Taxe des Kaltfleiſches 
heute von ſteben — auf 

ſechs Kreuzer 
sinftweilen herabgefcht worden. 
Nürnberg, den 13. Gebr. 1924, 
Binder, 
Martin. 
Befanntmadung. 
Die Herabfegung ‚der Unfglitt., Lichter und Saifenpreife betr.) 
Vom Magiftrar der Adntgdih Baierifhen Stadt Nürnberg 


werben für dad Unſchlitt, für Richter und Saifen folgende Preife feſtgeſetzt: 
Vom heutigen Tage an koſtet 
ı Gentner rohes Unſchlitt 2 2 J ııfl. sole, 
‚ı Eentner Lichter, Unfhlitt _. on — 13— 20 — 
‚ı Centner Saifen, Unſchlitt 16— 10— 
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x Dfund gegogene Bichter “ . se — — — 14 ir. 
» Pfund gegoſſene Lichter — an 
1 Pfund Sufe . . A . — — — 11— 
Welches hiemit zur Kenntniß gebtacht wird, 
Nürnberg, ben 10. Gebr, 1824. 
Scharter. 


Küffner. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Es iſt eine leichtgebaute zweiſpaͤnnige Ballonchaiſe zu verkaufen, oder gegen eine 
einfpännige zu vertauſchen. Wo? ſagt das Jutelligenz- Comtoir, 
San; frifhe Düdlinge, Lapperdan und marinirte Aale find wieder angelommen 
und billigt zu haben bei nu 
J. W. 9. Drerel, 


ayaals am Dbftmarft S. Nr. 895. 
Vorzuglich ſchoͤne KRopfguirlander mit Sierlauß, dann dergl. zu Kleiderdeſetzung⸗ 
en, aud Sılber,, Stahl, und ſchwarze .Ch Kedgept, eb aus fehr ſchön, find wieder 
vorräthig zu finden bei Mm 


4 


“ 


€. Hagmaier, in L. Mr. 402. 
Mittwoch den ı8. Febr. wird im hieffigen Herrenkeller eine Parthie rein gezogener 
agı9r Möbdelfeerwein an den Meiftdietenden gegen baare Bezahlung vertauft. Der 
Mein Itegt in g Rheinfiüden, und die Proben werden von den Fäſſern genommen, 
Nürnderg den 3. Bebr. 1824. 
Silbergrauen Spinnhanf, welcher fh zu dem feinften Gefpinnfte eignet, dann 
beſte Genueſer Sardellen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme ie 
. a. Münd, 


' am der Fleiſchbrücke. 
In der Spitalgaffe S. Nr. 856. ift türkiſches Weichſelholz zu Pfeifenrohren, für 
Drechsler, um billigen Preis zu verkaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Ein ſchon gebraudites Billard mit den dazu gehörigen Bälen und Queues wird 
zu faufen geſucht. 

In 8. Nr. 764. b. am Ednbienplag ſucht man eine noch gutgehaltene Glasglok⸗ 
fenlampe, auf einen Vorplatz tauglich, zu kaufen. 

Zwei ganz große Kufen mit eifernen Reifen, die aber noch in gutem Zuflande 
find, werden zu kaufen geſucht. Näheres erfähet ma ims Intelligenz-Comtoir. 

Ein nod gut beſchatfener Reiſekoffer, ‚Birtlerer GSroͤße, wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Nähe des Maigenbräuhaufes if eine kleine Zinnewohnung bis nähfled Ziel 
MWalburgis zu vermiethen. 
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Ya tem Haufe L. Mr. 1110. nahe an der Satanne if eine Wohnung bon einer 
Etube, Kammer, Kühe und Holzlage täglih oder bis Ziel Waldur gis zu vermierben, 
ni der Panierfiraße 8. Ne. 733. if eine Zinnswohnung von 3 Stuben, 4 Kam 
mern, a Rüden, Gpeifefammer, Wafchgelegenheit, 1c. desgl. aud eine Kleinere bon einer 
Stube, 2 Kammern, Kühe ıc. an Waldurgis zu vermierhen. 
N der Ludwigsſtrabe L. Nr, 1396. ift ein Kogis mit Bert und Möbeln zu ver. 
miethen. 
An s. Mr. 1056. iſt eine kleine Wohnung bis Walburgis zu vermiethen. 
In einer leutſeiigen Straße find täglich zwei helle Zinnswohnungen zu vermiethen. 
Wo? fagt dag Intelligenz sEomtotr. . . 
In der hintern Gatharinengaffe LNr. 621. If auf Ziel Walburgls eine ſchone 
große delle Zinnswohnung im aten Stock ju vermiethen. 
Nahe an der Fleiſcobrücke Mind zwei Zinnswohnungen, eine im aten, bie andere 
im zten Stod, om jwei.familien zu vermieihen: Wo? fagt dad Intelligenz» Eomtoirt, 
Eine Gartendbemohnung in der. ihönfteh Lage, ganz nahe an der Stadt, melde ge⸗ 
wiß einen fehr genußteihen ‚Aufenthalt gewährt, befiehend aus mehreren ganz (hönen 
Zımmern, Saal, Stalung, Menilfe ze. die Sommermonate im Ganen oder auf 
gerheilt an Hertſchaften zu dermiethen, 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werben. 


Es find mehrere hundert Gulden gegen gehörige Sicherheit auf hiefige Nahrungds 
an ober in benahbarte Landgerichte, doch ohne Einmifhung eines Unterhändlers, zu 
verleihen. 


Verlorene oder gefundene Sadıen. 


Am 12. d, M. Nachmittags if in ber Adlerfiraße ein Ganarienbogel entfommen, 
Sollte er Jemand zugeflogen feyn, fo bittet mar folden gegen ein Tranfgeld zurüdzur 
eben. 
— Es wurde ein ſilbernes Petſchaft gefunden. Der Eigenthümer kann ſich im Jatel⸗ 
ligenz + Comtoit melden, 
Es it Jemand jein junger roöthlichter Hund zugelaufen, und bad Nähere in der 
Albrecht Düreröfiraße 8. Mr. 370. gu erfahren, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Eine drave Haudmagd, mihwitga Zeugnifen, melde AHaudmanndfoft kochen kann 
und ein Kind liebreich behapdeit; antz ſegleich in Dienſt treten, 
( Warnung.) Der ohne befondere Erlauhaug meine gepachteten Feldjagden als, die Dir 
ſtritte I. und III. der vormaligen Deucſchardene jagd, und die fogenannte Borborfer 
Feidjagd beſucht, wird als Jagoſtreunen behaddelt. — Diefes wird zur genauen Dar» 
nahasrung hiemit befannt gemacht. nmu "ind: 

Nürnberg, den 6. Gebt. 1824. 

Mar Earl von Stadler. 
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Reboutenfleiber won allen Coſtũmen Mid zw verleihen, auch alle orten Mailen 
gefihter Dugend. und Stücweiſe zu haben ber 
5 Sterzinger's Wittwe 
im Plobenhef. 
GSeſuch.) In S. No. 326 auf der Hintern Füll ſucht man Gelegenheit, um am ar. 
d. M. nad Ansbach zu fahren. 


Dom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne 
am 3. und 7.. Sebr. 1824 


Setrtaid⸗ ortiger Neue | Ganſer erkauft.| nr Hei | Döchlter | Mittel |Miedriaier 
Bartungen. | Ne. |Bufus. Stand.| verblieben. 5* reie dee Shit, 
















I T. . | SEM TTS. || ——— 
Korn 7 | 543 550 54% ig 5 18 Gr 1 6 er} | 36 
Watzen so | 829 859 3a unT.ag 8 50 | Bi ı2 | 7 | ı= 
Gerfle s5 | 547 602 ss ilnbcyg Sy 9 4 54 |4| 30 
Naher 70 | 715 785 257 Te tag hsigo | gl 39 | 3 | 30 
wmıt zur offentlihen Kenntnig gebracht, — a " 
, Nürnberg, den 3. Febr. 1824. ‚nagisim 

Binder, 


Woͤchentliches Verzeihnig 
der Betrauten, Gebornen und Geftorbenen in biefiger Stadt. 


Getraute 


Den 8. Gebr, 1904, Peter Ruff, Steinmegengefel, mit Elifabetha Schwarz, von Hier, 
— — — — Andreas Siõödel, Bittualienhändier, mis Daria Therefia Kaunz, 
von Goftenhof. . 
Gerraut 2 Paar, 


Seborene 
29. Jan, 1824, Katharina Barbara, Tochter des Spegereifändlers Neſtmann. 
Satharing Eufanna Rofina, Tochter des Rorbgerbermeifterö Beer. 
Anna Maria, Toter des Nornpreffermeiflerd Daucher. 
Marie Maadalena, Tochter des Diolinfaitenfadritantens Maper. 
Anna Chriſtina, Tochter des Schuoidermeiſters Fiedler, 
Sophia Dotothea, Tachtet U Glamntimachers Eidelein. 
Konred, Sohn des oihel otens Hausleiter. 
Maria Dorothea, Tochter bes Gaͤttners Hofmann. 
Rrauß, tobtgebornentuihter des Goldatbeifers Krauß. - 
Matia Rofina Chriffiana Mildner, * 


Ilm 1118 
| 


2 
* 
1111111114 
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4. Febr. 1824- — Andreas, 93 Sheibenziehermeiflerd Weber, 


5. 


4 


— 


— 


Johann Michael Seitz. 
Geboren 12, worunter 2 — 


Geſtorbe 


3. Febt. 1994, Johann Kratzer, Soldat im — * sen. Elnlen · Jafanterie · Ne⸗ 


gimente, alt 23 Jahre, Lungenentzündung, 

Yrfula Barbara Krauß, Ehefrau des Goldarbeiterd Krauß, alt 
38 Jahre, Harte Entbindung; 

Krauß, tobtgeborne Tochter des Golbarbeiterd Krauß, 

—— — Lederer, Bietwirth, alt 58 Jahre, Nervenabzeh⸗ 


PN Ve Vveledtich Beyerlein, Sohn des Blerwirths und Gars, 
tochs Beyerlein, alt 14 Tage, Eritfluß, 

Johanna Eitſabetha Mördel, binterlaffene Tochter des Groß⸗ 
pfragnerd Moͤrdel“ alt 44 Jahre, Waſſerfucht. 

Leonhard Sata. gewefener Buchhalter, alt 83 Jahre, 6 Mo⸗ 
nate, 

Mila Margarer a Nerbft, Tochter bed Windenmagermeifters 
Herbft, tt 23 Jahre, bösartige Fieber, 

Johann Leonhard Rupprecht, Gajtwirth, alt sc Jahre, Abjeh⸗ 
rung. 


Anna arla Helmreich, gefhiedene Frau des Handels manns 


Helmreich, alt go Jahre, Entkräftung. 

®eorg Konrad Deuerlein, Sohn des Bierwirthd Deuerlein, alt 
ı Monat und 22 Tage, Stidfluß. 

Eva Barbara Kırhdörfer, Wittwe des Bierwirths Kirchdörfer, 
alt 66 Jahre, Abzehrung. 

Suſanna Margaretha Dorothea Berler, Wittwe des Kaufmanng 
Bepler, alt 85 Jahre, Altersſchwäche. 

Johann Paul Geyer, herrfhaftligder KRentenvermalter , alt 36 
Sabre, Lungenfudt, 

Johann Adam Mayer, Sohn bed Webermeiſters Mayer, alt 
5 Jadre, 14 Tage, Brufmwaflerfucht. 

&ohann Georg Amboß, Sohn des Bierwirthd Amboß, alt as 
Tage, Abzehrung. 

Maria Magdalena Dberländer, Ehefrau ded Dredslermeifters 
Dberländer, alt 65 Jahre, Verhärtung des Unterleibs, 
Maria Eva Fuchs, Ehefrau des Schuhmachermeiſters Fuchs, 

alt’ — Brand. 
Johann — Frelegbaum, Sohn des Kaufmanns Kriegbaum, 
alt 4 Monate und 16 Tage, Stidfluß. 
Johanna Chriſtiana Sophia Steinel, Zwiliingötochter ded Mech⸗ 
anifus Steinel,'alt 17 Tage, Stidfluß. 
Geſtorben 20, 


Nro, 1824. | XXL. 
Mittwoch den 18, Beta; 





Allgemeines 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





m Berlag von Carl Felgeder im Rathhausgaͤßchen. 





DBetlanntmadung. 
— zur Koͤbler Lorenz und Kuntgunda Wohllebenſchen Eoncurämaffe in Zirndorf 
ehoͤrlgen Immobilien werden auf einſtimmiges Verlangen der Ereditorfhaft nochmals 
ai öffentlihen. Vertauf 
am 23. Februar Nachmittags apr 
in dem Zimmermännfigen Wirthshauſe zu Zirndorf ausgefteht, wozu beſitz - und zah⸗ 
Iungöfähige Raufdliebhaber Een werben, 
Diefelben beftehen aud 
ı) bem Gute Nr. 155. ſammt —— 
s) 2 Morgen Feld am Fürther Weg, 
3) 2 Morgen Feld am Bergholz, in 
4) 3/4 Morgen Ader unter dem Bergholz am Zarınbader Weg. 


Nrütnder ven San, 18a. 
as * * Koͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen 
Kirchner. 
Bekarnntmachung. 
Auswärtige Steuerpflichtige werden eingeladen, bad — mit bem 15. d. Mis. 


z Sebruat fällige 
weite Steuerziel für 1823/24, 
wenn nit bet Reſt der ganzen Jahres ſchuldigkeit mit einander — werten will, 
auverläffig mie j 





‚usaattiteln zur geneigten. Abnahme: die Spezereihandlung von. 


„„Tg0 Ru + 


einem »*,. 
zwei Simplum- — und 
jwei Stin pfum der Dominital ſteret 
unbe 1m tee. Sb 
am. 5. t.1682 
= Königlicges Rentamt. 


“Bltenntmtanıe I: 


Am: Gig: ded' untergeihnetem Rentamts werden 
220 Shäffel Dinfel, ): ı823r Frucht, auf dem 
100. + . Koen,andb 2 KRäften au Engelthal und 
430: » H,aber, > Altdorf hefindtid, 
am ı. E. IM. Mär Wormirtags,. 
‚is Msinen Marthien, meifdietend- dertauft, 
Erfofgen. hieran keine annehmlihen Gebötesieto wird der Strich jebes mal am 
erfien ber folgenden 6 Monate ak A Ye einlabet 


Altdorf, am a, Gebr. — F 


Verkaͤuiche Sachen. 


AIn der ©, Blumenreiſingerſchen Sprzereihandiuag L. Mr; 945: if abeer Rum de 
"Samoica tn gangen und halben. Boutetllien um: billigen Preis zu. haben, 

Jodann Hübner: von Mittelrüſſelbach benahrihtigt dad hiefige Publikum, daß er 
‚wieder mit friigen. Latwetgen angelommen if. Sie befichew aus sans: Hader 
butten, Höllunder ud Artig. Sein: Aufenthalt dauert 3: Zage,. und er logirt im weiſ⸗ 
fen. Engel. im. . Nr, 826, 


nze WR D’Empfehtung 

h Holländer FOR hd id fter Zaba®, welcher ſich Ads feine Leicht igkeit und 
angenehmen Seruch Im Rauchen I he "anal ihnet, fo wie eine wohlfeilere auch 
fehtr leichte Gorte ‚gefhnistenen, Dar ondtabalt,. * offen, und na daier. Sewicht, 
dan mehrere Sorten. vom Hollãnder⸗Hamdu Be und Leipziger, Zabade in Paquers,. 
Dorto»Rico in Rollen und geſchnitten, ähte "Sgyadannahr end. Marl. Eigarren, 
legtere mit und ohne Kiel, feine Banıle » @hocola » Smirn. Tafel⸗ und Rranzfeigen, 

wefee Sardellen und; Datteln,, neue. Holländer Bolpäringe, feifhe: Effigtapsern, Oeſtr. 

enft, feinen Arrec. in ganzen und halben Flaſchen, ächten Franfenwerneffig,. feinſtes 
taffinirted‘ Bampendi und frifhe- faftige Zitronen em fepit nebR den gewoͤhnlichen Spes 


Sirtus Aroſd 
8. Nr. 1392: * F — Baufers- 


Ein ſchon⸗e Wert: 
billig zu verkaufen, Bart, ei Sofa nad (eh Gefil: mis —X Bes ham, ind 


29T: 


Dad Wohnhaus: 5, Mr. ser. am Krämergäschen, baſtehend aus 2 Stuben, mehte.: 
een Kammern, Böden und Keller, if täglich aus freier Hand zu vertaufen. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 


Gumal und Lina, der erfte Unterriht in Der Religion, von Loſſtus, wird in L, Mr, 
70, der DOberbergauerfitaßs zu kaufen geſucht. 

Eine Kinderwagen «Wagnerärbeit ) ‚oder nur ein Seſtell wird zu faufen ges 
ſuch 


t. | 
> kt ird ‚ein geräumiged Haus zu Laufen geſucht, und nähere Audtunft in 8. Nr. 
. ert eilt, 2 — 
di = Zinngießer ‚Drehfaden spirh zu faufen geſucht. Das Mähere in Nr. 7. unter 
den langen Krämen, — 


Ra ch 


Zu perpachtende:sder zu. vermiethende Sachen. 


Im Batten Mr, 191. dor dem bätrderthlgtien it ein Logis für Sommer und 
inter, befiehend aus einem ‚großen ‚heigbaren al, 5 Bımmern, gtoßer Rüde, Kom 
mern, eıner Stallung für 4 Pferde, und andern Bequemlichletten, zu vermiethen, und 
er Ziel —— ju deziehen. Es Jöngte auch einer geſchloſſenen Seſellſchaft über 
laſſen werden. 

Ein Theil des Stadtgrabens dom Einfluß der Pegnitz gegen das Frauenthor zu, 
werinnen fih ein Süd Wiefen, einige Felder und mehrere Bäume befinden, iſt täglid 
gu derdachten. Dad Mähere in L. Nr, 113. der Karferfirofe, 

In der Behanfung L. Nr. oög. ber Srafersgaffe ıft eine ſchöne helle Zinnswoh ⸗ 
gung, beſtehend aus siner Stube, 3 Kammern, Küde und Boden, bis Ziel Maldurgis 
ober Raurenzi zu vermiethen. 

In L. Mr, 1329. der. Fottergaffe if eine Bewohnung nebſt Keller und dem Waſ⸗ 
fer im Haufe. did Ziel Walburgid zu vermierben, 

Im Haufe L. Nr. 433. det breiten, Gaffe if der ate und zte Stod Bid Ziel 
- Malburgis zu vermiethen und das e in demfeiben Haufe zu erfahren, _ 

Es iſt ein dübſches Kogıd ven einge Siude nebſt Stubentammer, mit Wert und 
Möbeln, täglih. an eine einzelne, en au dermiethen, 

; „Ja der Garolinenfirage L. Mt..350. If ein Logis mit oder ohne Möbeln, nebe 
Stallung für 2 Pierde, an einen Hetrn Offisier oder ledıgen Neren zu bermierhen; 
ferner für eine Familie ein ganzes Haus mır 3 heigbaren Zımmern, Sehe. mehreren 

ben und Kammern ıc, en 

In einer angenehmen Gegend iſt eim Logis von 4 Zimmern, 5 Kammern, Rüde, 
Eusme Ds £ Merde, Kutſchenremiſe, und andern Brquemligleiten, bis Ziel 
albur vermieihen. 
Dis m Lorenzi if in dem Saſthauſe zur goldnen Gans in der Minfleräfraße 

. Mr. 33. das Witthſchafts⸗Lotale mit mehreren Zimmern, Keller, nebf Holjboden, 

nn ein trodenes Gemdld, für einen Kaufmann tauglich, auch ein großer geräumiger 


5 
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Boden zum Getreide auffchütten, zu dermiethen, uud- bad Nähere bei Jrau Poſſtalmei⸗ 
fer Haͤußlein zu erfahren, * 2 ee R 
In L, Mr. 467. der breiten Gaſſe iff eine Zinnswohnung zu bermiethen- 
In dem Hauſe 8. Mr, 466. der Smidgaffe iß Im zten Stod eine Wohnung, 
befiehend in einem Zimmer, einer Küche, Kammer, verfdrertem Vorcennen, Boden 
und Zeler, täglich oder bis Ziel Walbutgis an eine ſtide Bamilie zu vermierhen, 


je 


Schen die u miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Ein nicht fehr großer Felſenkeller wird zu mierhen gefucht. ' 

Ein Logis in ber Gegend ber Korengerdiche mit Bett und ben nothmendigiien 
Mödeln, für einen, zwei oder auch drei ledıge Hetten, wırd zu mierhen zeſucht. Man 
würde vieleigt au bie Koſt im Haufe nehmen. 5 Fr 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen Die: in Dienfte gefucht werden. 


Eine Magd, die Hausmanndtor forhen fanık umb’tmie Kindern umzugehen verkehr, 
auch gute Empfehlungen aufmeifen fann, wird fo u Ye Dienf zu nehmen geſucht. 

Ein junger Mann —— ſich um billige Belohnung einige Herren zu bedienen, 
= denfelben die Kleider und Stiefel ‚u, teinigeny? Näpere Auskunft im Intelligenz, 

omtoit. _ , ei 

Sobald ald möglich ſucht man eine iorbentiihe Köchtn, die Ah auch allen häusli- 
ben — unterzieht, in Dienſt zunehmen. Das Nähere in S, Nr, 591 ber Tey 
elgafle. - 
. Man fuht einen jungen Menfden von rehrfhaffenen Eltern in die kehre zu neh⸗ 
men, Dad Weitere ift im Schwarziſchen Badhaud Nr, 224. im Wöhrd zu erfahren, 

Ein ausmwärtiger junger Menih münfht als Auslaufer oder Kutſcher untergufoms 
ei Nähere Austunft If bei der Gefindeverdingerin Kraudınger im Tuchgäßchen zu 
haben, _ z s 

Ein junger Menfh der ald Hauskaecht diente, auch rechnen und ſchreiben fann, 
wuͤnſcht täylıd ald Bedienter, Haustneht oder Auslaufer unterzufommen, Mähertö 
fagt das Üntelligenz» Comtoit, -* ws.Fmu 

‚Ein Srauenzimmer von gutimithigem Charatter wünfht je eher je lieber in einem 
foliden Haufe oder Gaſthof eine Wäreffunft jü finden; daſſelbe würde nicht nur u 
allen häuslichen Arbeiten, fondern cuh In einem daden brauhdar ſeyn, und könnte, n 
tbigen Balls, hinlaͤngliche BSuͤrgſchaft leiten. Das Nähere it in Lit. L. No.74 bei 
©t, Porerizen gu erfragen, - — 

Eine Koͤchin, die ſchon bei vornehmen Herrſchaften in Dienſten geſtanden iſt, auch 
den häuslichen Atbeiten ſich unterzieht, und Zeugmiſſe ihres guten Berhaltend hat, ſucht 
in einem. folıden Halfe untersuinhnuen, ER 1 

Ein’ durch die traurigen Zeitumflände herafgefominener Kaufmann, ber in allen 
Eomtotrorbeiten mohlerfahren, ein tüchtiger Waarentenner, auch dabei Chemiker if, 
wünſcht in einer hiefigen foliden Handiusg ehemögiichtt ald Buchhalter, ‘oder bei einer 
Fabrik angefiellt zu werden, und 'wird mit unermüdeter Thärisfeit dad‘ Seſte feines 
Yrinzipals zu befoͤrdern ſuchen. Nähere Audkunft ertheilem BE EN 
I. S. Ziehl und Comp, 


u ö— — — — 
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| Rayitalien die zu verleihen. find oder zu entlehnen gefucht werden. 


° Auf die erſte Hypothet find. bis Ziel Walburgis 1400 fl, und auf glcihe Reife 
Bid Ziel Baurenzı 3000 fl jebodh ohne Unterhändler zu verleihen, 

Segen erhe Hypothek auf hiefige Häuſer find 600 fl, 300 fl. und 100fl, zu ver 
teißen. Näheres in 8. Nr. 1123. 

Es find auf ein hiefiged Nahrungs» oder Gefhäftähaus gegen gute Nerfiherung 
6000 fl. zu 4 pt. und auf die erjie Hypothek, entweder im Ganzen oder getheilt, zu 
verleihen. . 

Gegen Berfiherung ber erſten Hypothet find 3000 fl, entweder im Ganzen, ober 
au theilweiie, ſogleich oder bis nächſtes Ziel auszuleıhen, 

Folgende Capıtalien werben zu erfen Fypotheken aufjwnehmen geſucht: 

Nah Altdorf auf ein Sut, welches um 2000 fl. erfauft worben iſt, 1000 fl., in 
dad Koͤnigl. Landgericht Grafenberg auf eines dergl. tarırt für 3000 fl.,-ı400 fl., dann 
700 fl, ebenfalld auf ein Gut, taxitt um 1500 fl., auf ein kleineres an Werth 900 fl. 
400 fl., ferzer auf eines dergl. al! Torationswerrh 600 fl, 950 fl. Dieſe Güter find 
fammtlich erft veuerlih tarirt worden, ,, Kohn auf eın Dauerngut, 3 Stunden von 
bier, ein Haus, Stadel, 3 ıfa Tagmwerf; Aieien, 1, ı/B Morgen Feld entk.:itend, und 
am mittleren Werth taxiet zu 3000 Ayjsmgoo f., endlich auf ein Gürhen, in der Erbs 
theilung um ır0o fl. übernommen , sog, fl.,, Die. Asche, Wünen eingeiehen werden bei 


u 


Barsendefiger Wießner Nr, 154. vor bein Hauferthor, 

Auf eınen Bauernhof im Bandzerigbstierier Wräfenberg, tarirt um 6400 fl., were 
ben 2600 bis 3000 fl., und aut ein anderes‘ "Busrdefeibfl- 1000 fl, zur erſten Knpoıhef 
aufzunehmen geſucht. Mäheres im Intelligenz sComtoir, 


** Verlorene oder gefundene Sachen. 


Vergangenen Freitag hat man bei tem Roͤhrlein bei St. Lorenzen eine Waſſer⸗ 
butte ſtehen laſſen. Wer fle in Verwahrung nahm, den dittet man um die Zurüdgabe, 

Bergangenen Mitwoch bat. der Wınd ein blaues Kinderflcıd don Merino mit 
kattunenem Futter, von einem Hauſe ‚berahgeimebt. Man bittet den redliben Finder 
um die Zurüdgabe in S, Nr, 1404.bed Manggäßchtus gegen sin gutes Teantgeld. 

Es; har ſich in der Gegend Her Eartolnenfiroße ein ganz ſchwarzer Kater mit ror 
them Halsband Yerlaufen, Wen’ er fegelaufen ift, wird erfuhr, ihn in L. Mir. 337. 
zurüdjußringen, — 

Am 15. d. M. früh goifhen 9 und ro Uhr hat ſich ein junger kleiner weißer 
Soitzhund, männlichen Geſchlechtoͤ, verlaufen, Man bittet, denſelden gegen Etkengtlich⸗ 
keit ia S, Mr, 40. surücdzjubringen, 

Am 16. d. M. Naht um 11 Uhr wurde dom golbnen Adler bis auf ben Haupts 
markt ein Gelbbeurel mit. erwad Geld verlohren. Der redlide Finder wird erſucht, 
Denfelden gegen ein Traukgeld zurüdjubringen. Dad Nähere tm Intelligenz , Comteir, 


Vergangenen Gonntag Nachmittags mutbe don der Breiten Galle Bid zu dem 
Spittlerihor, und die Alee hinaus, ein in Sold gefaßter Kärnio) +» Uprihlüffel verloren, 
Tem rediichen Finder und Zurüdhringer deſſelben in das Intelligen; Comtoit wırd eine 
dem Werth angereffene Belohnung zuge ſichert, ———— wer 

=... Mentag den 16. d. M, iſt an der Jatoberfirhe ein grünlederner Pelzhandſchuh 
verloren worden. Der zeblihe Fiuder wird gebeiten ihn gegen Erkenatlichtelt zurüd;us 
bringen, ; 

7 wird feit mehrern Wochen ein blaufeldner Regenfhiem mit bunter Kante ver⸗ 
mißt, und bittet man, dba ed aud feyn fönnte, baf er weggelichen wurde, um deſſen 
Zurüdgabe gegen ein Tranfgeld. “ — 

&in goldner Ring, ın welchem der Name des Eigenthümers eingegraben iſt, wur 
de dur die Dielinggaſſe, über den Milchmarkt, die Sucherſtraſffe hinab, durch einen 
Zheil der Platnerd, Anlagen, dann dur das Gäßchen gegen deu don Serziſchen Garten 
zu und an dieſem vorüber Indie Stadt zurüd, den ı7. Febt. verloren. Der redliche Fin, 
der wolle ihn gegen Erkenntlichteit im InielligenyGomtoie gefäligft abgeben. 

In verwihener Woche wurde vom Mil ft bis zur Poſt ein Sädhen mit 
Strümpfen verloren, _ Der redlide Finder wird gebetten, es gegen Erfenn:liäteit in L, 

“Mr, 1497. der obern Kreuzgaſſe zurückzudt ingen. 

. Bergangenen Sonntag Abends, während Bes "Zapfenfreih, bat ein Lehrjunge dei 
dem fhönen Brunnen einend Hut verloren. , Der redlihe finder dellebe ihn gegen eine 
Ertenntlihheit in das Jatelligenz-Comtoir zurüdzubringen, 

Eine Tabattafhe von Sechundéfell iR gefunden worden, Der Eigenthümer kann 
diefelde in L. No, 10 ın Empfang n, 
Berwihenen Spätherbft wurde in Burgfarnbach ein mit Pelz gefütterter Mancel 
efunden, Der Eigenrhimer deſſelden kann mähere Auskunft Leim Gemeindevorftcher- 
immer in Trautskirchen erhalten, 

Ern ſchwarzes, glatthäriges Spighündhen, mit weißer Sruſt, einem meifingnen 
Syalsband, mit dem Fütthet Hundszeihen Po. 666. und einem Schlößchen verichen, 
hat (ih verlaufen, Wer daſſelde in Verwahrung genommen hat, erhält eine Belch» 
nung, wenn er die Anzeige im Jatelligenz⸗ Comtoit macht. i 

Vergangenen Sonntag Abende, zwiſchen 8 und 9 Uhr, wurde in einem Gäbchen 
awiſchen der Earolinen. und Adierhraffe ein Aut, mit dem Namen des Cigenryümers 
bezeichnet, verloren, Der redlihe Finder wird‘ ‚gebeten ıd gegen Erkenntlichteit in 
8. Mr. 1104. neben der Wunderbutg —— 

Vom 9. auf den 10. d. Mts. iſt in Stein ‚Bandgerihtd Nürnberg, aus einem 
Kaufe ein filberner ſchon gebrauchter Eßlöffel abhanden gefommen. Golder ift mit der 
Mürnperger Probe verſehen, hat einen breiten, .. runden Stiel, deffen Rand an 
beiden Seiten geküppert iſt. Golte er ſchon Herfauft ſeyn, fo erbietyet man fi das 
Ausgelegte dafür mit Dant zu erfegen. E ic ., 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es ſucht Jemand eine brade auf Bi 
Sie iſt — Holz Pr fi ‘auf die Stube zu nehmen 


X 
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— —— Has 
Königli Baieriſch e' 
authoriſirte 
Handlungs Inſtitut 
Rürnberg 


Den 9. Bebruar 1834, . 

Einem dom mehreren Seites und ͤfters ſchon geäuffertem Wunſche zu entfpredem,- 
wird mit dem r, März ein Kurſus für die kaufmänniſche Korreſpondenz — die dopr 
pelte Buchhaltung, und die dahin einfhlagenden Rechnungsfächer ıc, für Yünglinge 
‘eröffnet, welhe in biefen Thellen Bed mierfannlifhen Willens fahgemäße Belehrung: 
und deren Anmwendungsgewandheit guf das wirkliche Gefhäftdleben, als Haunrbebins 
gungen ihres Standes erkennen, und die Abendſtunden vom 4 oder 5 Uhr biz oder 
8 Uhr dazu denügen wollen und fönnen, Mähere Auskunft ertheilr 


ee der Direftor 
no. der Vniglich authorifirten Handeleſchule 
whuris 2.08 0 sndcr s Wur 


| — 

Es werben alle diejenigen, melde ar hem Fenenhauer Schmtdrifhen Grabe 
No. 387 auf dem Gt. Rochnskirchhof einigen‘ Auiheil zu: baben glauben , hiemit aufge, 
fordert, langftend binnen 3 Woden fi zu: melden, aufferdbem fie ihrer allenfallffigen Ans 
forühe derlufig würden. 
CWohnumgöveränderung ) Deinem ho » und werthgeſchätzten Gönnern bringe ich zur 
Nachricht, daß ich ven heute an in der Brunmengaffe L. Mo;38ı dem Krebd gegen 
Über, bei Hertn Buchbinder Aeftel wohne. Auch da bitter um: das gütige Zutrauen 
Nürnderg, dem 11. Febr. 1824. 

Shneidermeifter Voit. 


MWohnungeveränderung.) Bel Veraͤnderung mölrer Wohnung aus der Koiferfraffe im 
mein evfauftes Haus L..No.ı23 auf bei Zleifihbrüde empfehle ih midi; meiner alten 
werthgeſchätzien Nahbarfhaft zu gütigem Undenten, und, erfuhe meine neue hochzuver⸗ 


ehrenbe um woplmollende Aufnahıne.. : 
sen Sriedr. Heine, Müller, Peruquier, 
u na nett: ©attin, : 
(MWochnungeveränderung.J; Da’ i#, meine alte Bewohnung Lit. S, No. 1181 in bes 
‚neuen Gaffe verlafen, und dagegen’ meine neue Lit. 8. Ro. 1210 im Sonnengäbchen 
bezogen, habe ich hiemit die Ehre anzujergen, Meiner alten Mahbarfhaft fage ib für 
ihre nachbarliche Liebe meinem verbindliften Danf, und der werthen neuen empfehle 
Kb mid jur gütigen: Aufnahme, ſo wie ih mich aud meiner werthen Aundfhaft mit 
der Dirte empfehle, mich fermerhin mit ihren gürigen Aufträgen zu beehren, indem ih 
‚Immer auf gute und reelle Bedienung bedacht feyn werbe.. . 


Därnderg,: den 11, 5ebr. 1824.. 
® en oh, Georg Stief, Schuhmachetmeiſter, 
und deffen 


Grou. 
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(Empfehluna.) Bei Uebernahme meined son den Käaſſerſchen Relieten erfauften Groß. 
pfragnergeſchãftes und Salzhandels in der Irrergaſſe 8. Mr. 295., halte ich ed für 
She mid und meine Verlobte unferer hohgefhägten Nahbarſchaft, fo wie unfern ver⸗ 
ehrten Verwandten und Freunden zur gütigen Auf» und Abnahme unierer verfäufliien 
Artikel, die ih in beſter Duait:är und um die möglichſt billigen ‚Preife jederzeit ad;uge- 
ben mid; bemühen werde, auf dad Sehorſamſte zu empfehlen, 


Nürnberg, den ı2. Gebr. 2824. 
€. 3. Schmaufer, und deſſen Derlobte 
F Sabette Mannert, 

Junge Mädchen von jedem Alter, welche neben ſittſamen Betragen Fleiß und 
‚Liebe zu weibltchen Beſchäftigungen haben, können dergleichen finden und dadurch uns 
unterbrodenen Verdienſt erbalten,. . 
(Ainzeige.) Es fann Jemand zu mehreren fehr etnträglihen Nahrungs, oder Erwerbs, 
jweigen, die Jedes betreiben fann, gründlige Anmeıfung geben , und verlangt dafür 
nur eım biliged Honorar, da man folde, anderer Verhältniffe wegen, nicht felbft benügr 
gen fann, Mahmeifung gibt dad Intelligenz » Somtoir. 
cGeſuch.) Es fucht ein verheiratbeter Mann Beſchäftigung durch Gartenarbeit zu er⸗ 
Bolten, u a : , 

Geſuch.) Ed wünfhen folide Perfonen, die fein Kind haben, ein etwas (dom erwad» 
fenes fobald als möglich ın die Koſt 3 nehmen, und verfpreden gute Erziehung. 
(Seſuch.) Ed ſacht Jemand zu'Pälfonen von gebildetem Stande auf die Stube zu 
Tommen, 
(Conzert.) freitag ben ao. Febr. (G das gewöhnliche Conzert im Marder, welches den 
verehrlichen Mitgliedern hiedurch belannt gemadt wird, - 

Da der am vergangenen Mittwoh im Inteligenzblatt ald verlohren angezeigte 
goldene Ring auf dem RBauferplag, und von einer befaunten Petſon aufgehoben wurde, 
aber noch nicht zurüdgegeben ift, fo wird dieſelbe biedurh an die Zurüdgabe erinnert, 


. um Berbrüßlihteiten zu umgeben. 


Eine Kloode if ju raumen in, Mr, 944. 


Angekommene Fremde 
bom 12. bis 14. Febtuar 1824. 

Im rot hen Rohb. Hr. Leuchs, von Beaune, und Hr. Sisdom, von Regens⸗ 
burg, Kaufleute, Hr, Hofmann, Juſtiz⸗Commiſſait, von Gunjenhauſen. 

AIm bailerſchen Hof, Hr. Graf, Oussbißher, von Heringnoh, Hr. Bonnen⸗ 
biuß, Kfm. von Arburg, Hr. Graf von Trips, Fün,.baier, Hauptmann, von Münden, 
Earl Freiherr von Bufed, und Friebrih Freiherr von Buſeck, von Bamberg, 

Gm wilden Mann, Hr. Bernhold, Rentamts » DOberföhreiber, von Kemnath. 

In ber blauen Glofe. Hr. Lit, Struwpffabrikant, von Zeulenroda, Fr, 


Stieber, Fabrikant, von Gmünd, Hr. Johler, Actuar, von Eltſtetten, Hr. Naumann, 


Kfm. von Regendburg. 
Im goldenen Radbronnen. Kr. Stern, Lehrer, nom Baitcath, Kr, Schmidt, 


‚Kim. von Frankfurt af. 


Inden» braunen Hirfhen. Hr. Krerard, Profeſſor, von Straßburg. 
Je goidenen Löwen, Kr, Schneider, Kim, von Moͤnchbetg. 


EEE — 


Nro, 1824 XXI. 
Sreitag den 20, Februar. 


| Allgemeines 


Sntelligenz- Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Pribvilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Beltanntmadung. 
Die Speifung der Armen am Yubelfeite ded 16. Februars betr.) 
Bom Muagifrat ber Röniglih Baierifden Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß, aufler den bereitd angezeigten Saſtwirthen, no 
der Gaſtwirth Here Hanendberg 6, 
der Weinwirth Here Lehrer 12, uad 
ber Wırebihafttpähter Hr. Brand 4 Perſonen 
aus der barbenden Bürgerklaffe, gleichfalls aus freiem edlen patriotifhen Sinne, am 
rg a a reichlich bemwircher haben ; Wofür denſelben oͤffentlich Dank be, 
geuigt wırd, 
Nürnberg, ben 19. Gebr. 1824. 
Binder, 


Befanntmadung. 
CSefundene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bateriſchen Stadt Mürnberg 


wird Biemit befannt gemacht, daß ein Schlüffel, ein Armband, ein Hut, und eine an, 
ein Uhrgebäng gehörige Walze gefunden, und im Polizeibureau No, 4 deponitt wars 
den find, wo ſich die rechtmäfigen Eigenthümer zu melden haben, 
Nürnberg, den 18 Gebr, 1824. * 
* er, 


Küffner, 


Kuͤffner. 





| 
| 


* 
198 
RL Due nr emadung z 
— CGSeſtohine Sachen betr.) 
Bom Magifraf der Königlih Baierifdgen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt,gemaht, daß zu Anfang Dezembers 9. 9. ein graubarchetnes Kopf⸗ 
Affen ohne Ueberzug, dann zu Ende der verwichenen Woche ein Paar fon getragene, 
ſchwarzmancheſterne Schuhe mit Reberbefegung, ein fafftebrauner tuhner Fradrod, mo⸗ 
diſch zugeihnitten, mit dunklem balbfeıdenen Futter, und überfponnenen Knöpfen, noch 
ſehr wenig getragen, eine hellgrüne fi imirne Pantaloahoſe mit breitem mit einer 
Sqhnalle verfehenen Bag, eine dergl. weıfe, beide wenig getragen, eine enge mwollengeus 
gene Hofe von hellbrauner Farbe, eine wollenzeugne Weſte, weiß mit rochen Punks 
ten und einer Bordure don grünen Biümchen, ein halbfeıdnes Gilet, geib, mit rorhen 
Streifen, und gefaßten Knöpfen, eine abgetragene fhwarsfeidene Weite mit Knöpfen 
von Gürrlerarbeit, ein gelbfeidenes Halstuch mır rothen Blumen, eın dergl. mweißbattis 
ſtenes mit Stidereivergierung an den Eden, eın roh» und gelblichgeſtteiftes und gegit« 
terted Sacktuch, ein Paar gelbe birfhlederne Handihube, ein blauſeidenes Uhrband mit 
einer in Semilor gefaßten Walze, von graulichem Stein, eine lederne Eravatte, ein 
Chemiſſettchen mit Kraufe, und ein leinenes, mit dem. Buchſtaben H. roth eingezeihne, 
tes, Mannshemd; fodann ein dom Magiitrat zu Fürth ausgeftellter, auf den Schus 
ſtergeſellen Michael Mitzam verlautender Lehrbrief, 3 Schulattefie, und 5 Zeugniſſe von 
Mündner Schuhmachermeiſtern ausgeſtellt, 2 ärztliche Atteſſe von Doitoren, und eine 
Siguatur vom Magiitrat zu Münden, denfelber' Schuhmachergeſellen betr, ; ferner am 
16. d. M. ein Armtorb mit einem neuen Ärauenzimmer.+ Chemiffer, einem Gaze⸗ 
Ehawl, welcher roth audgenäht ift, einem Paar neuen borgefiridten Frauenzimmer⸗ 
Rrümpfen, 2 Windeln ohne Zeihen, einem ſchwarzledetnen Leibgürtel mit ſtählerner 
Sqhnalle, und einem porzellainenen Eßtiegel mir bergleihen Topf; und am 13. oben : 
14. ej. 6 Meine gelblihe Billardbälle von Eifendein, mir den Nummern 1, 2, 3, 4 
6 und 14 bezeichnet, und jeder ;Rorh ſchwer, aus hieflgen Häufern; fodann vom 
2, auf den 2. Febt. zu Höfles, f. Landgerichts Erlangen, ein ſchwarzbarchetner Kittel, 
ein buntelgtautudener Schalk, und-eine alte hölzerne Ulmer Tabatpfeife, mit meffing« 
nem Deihläg; am 5. ej. zu Schniegling 2 noch gute Mannshemben, ein boppelter 
Blau» und rothgegitterter Bettübetzug, 3 KRopftıffenüderzüge, wovon 2 roth und blau, 
einer blaus und weißgegittert if, ı meifileinener Flek ohne Bänder, ı leinened Meier 


Pr 


- genfadlein, ı Weiberhemd, ı weißer Fleck, und ı filberfarbener Unterrod mit grüner 


und gelber Bordure, und eingenähtem mandefternen Bruſtfleck, 1 fattunener Ober 
od, und ı Paar filberne. Ohrringe entwentet; enblıd an demfelben Tage einem Reis 
fenden zwifh a Dormiz und Erlangen-39fl, in Geld, ein alted weiß» und rothgeftreifr 
tes Sadtuh, ı grüner feinerner Rutterfrug mit ı 1b. 7Roth Lampenöl gefüllt, und 
ein blaugefl eiftes Sädlein mit ı fl. zofr. in Grofhen und Kreuzern geraudt worden 
» J 


Bor dem Ankauf dieſer Gegenſtände wird gewarnt. 
Nürnberg, den 18. Gebr. ‚1824. . 
Binder, ai 

— Küffner. 
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Befauntmadgung, 


2 (Die bon einem Ungenansten. am Megierungs., Jubel feſte Sr, Majeſtät des Konigs 
übergedenen 2oofl. zur Verwendung für die polptchnifge Schule betr.) 


Bom Magiftrat der Köntgli Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird dem edlen Vatrioten, der am Regierungs » Jubelfefle &r, Önigl, Majehät bie 


Summe von zmweihundert Gulden, für Verwendang FÜR Biel polpredni l 
hieher geſandt hat, für. dieſes erfreuliche Seſchent hiemit oͤffentlich eh: N 


Nürnberg, den .ı7. Gebr, 2824. 
. ” Scharter. 
Küffner. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Som Königlich Bateriſchen Kreig, und Stadtgericht Nürnberg 


wird hiemit öffentlich bekannt gemahht, daß in Gemäßheit Erkenntniſſes des Oberappel. 
lations⸗Gertichts für bad Koͤnigreich Baiern vom 15. Otltober v. Is. der vormalige Li⸗ 
eutenant Johann Martin Philipp von Neu als Werfhmwender ſowohl hinſichtlich feiner 
Perſon als ſeines Bermögeng unter Kuratel gefegt, und ald Kurator für denfelben der 
—— Rehnungsführer Anton Albrecht Müller dahier aufgeftelle und berpflichtet 
mworben ift, 

Es wird demnach Jedermann gewarnt, fih mit dem gedachten Johann Martin 
Philipp von Neu in irgend ein Reqtegeſchäft einzulaffen, da er ſicohne die Dazwiſchen⸗ 
tkunft ſeines Kurators rechtegültig nicht verbindlich machen kann. 

Da es zugleich nothwendig ift, über den dermaligen Wermögendftand des vorges 
dachten von Neu voüfändige Gemißheit gu erhalten, fo merben hiemit all& Diejenigen, 
re Sorderung an benfelben machen zw £önnen glauben, aufgefordert, folge _ im 
nerha ; . 

zwei Monaten 
und längftens in dem hiezu 
auf den 12. April diefed Jahrs Bormittagd 9 Uhr 
im Rommiffionssimmer Nr, ıy, 
angefetiten Termin bei Geriht gehörig anzumelden, 
Nürnberg, den 7. Gebr. 1924. 
3 Merz. 


RT. 2403.) 


Befanntmadhung.-. 
Den Berfauf ber verflandenen Pfänder betr.) 
Am 16. März werden alle Pfänder, welhe in dem Monat. Januar 1853 berſetzt 


worden find, und don Nr. "40273 — 45752 gehen, in dem Verfaufglokale der allbiefigen 
Leipanfialt gegen glei haare Bezahlung an die Meiftdiefenden verkauft, Wer von ger 


Wagner. ._ 


[4 
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dachten Miändern mod einige zu derneuern oder zu Idfen gedeuft, muß foldes bei Zeiten, 
jedoch erfteres längſtens bis jum 8. Marz beſorgen. Im Unterloſſungéfalt bat es ſich 
jedes feldft zuzuſchreiben, wenn feıne Pfänder dem Verkauf ausgeftelit werden; 
Nürnberg, den 204 Febre 1824.0 mı 
; ande od sm kelhanſtalt der Stadt Nürnberg, 


nis DI 195 Bertäuffihe Sadyen. 


141 m 113 
Silbergrauen Selerbeaf welcher ſich zu dem feinſten Seſpinnſte eignet, dam 
beſte Genuefer Sardellen empfiehlt zur gefälligen Abnahme — 
und, 


2 an der Fleiſchbrücke. 
Eine glatte Pupferne Butte, beinahe noch ganz neu, wird um billigen Preis ders 


uft, la 

Ein, Kleiberfhrant von Eihen», eim einfadher dergl. von weichem, dann Kommo— 
den don Nußbaum., Kirfhbaum. und Eihen,, fedann ein Tifch von weihem Holz, 
nebit andern Möbeln, find billtg zu berfaufen. — 

Es if eine Holftändige Jägeruntform mit filbernen Knöpfen, nebſt Armatur, wo⸗ 
von bad Pulderdorn mit Silder befegt iſt, zu verkaufen, Mähere Austunft ertheilt 
dad Intelligenz ⸗ Comtoir. -. ; 

Ein Sofa und 6 Seffel von Kirſchbaumholz, dann dergl. von Eihen,, und ein 
Sofa von Nußbaumbolz find in L, Mr. 1553. bei der Kreußgafle zu verlaufen, 

Dürred Förvenholz if dem Mäß nah zu verlaufen und bad Mähere in L. Nr. 
601, Ju erfahren. 

Eine fhon gebrauchte fehr gute Chocolade ⸗Maſchiene iſt in S. Mr, 290. zu ver⸗ 
taufen und kann bafelbft täglich eingefehen werben, . 

Es if ein fhöned fehlerfreied Pferd von weiß und braunliäter Farbe, welches 
um Reiten und fahren benügt werden kann, um billigen Preis zu verfaufen, 2bo? 
gt das Intelligenz. Comtoit. 

Noh wenig gebrauhte Kegeln und Keile find zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 


Man fuht in L. Nr. 561. kin noch wohlbeſchaffenes Eremplar von Sanguin's 
framzöſiſcher Grammatik, ır Curfus, zu kaufen, 

Ein doppelted Schreibpult mit oder ohne Fußgeſtell, und ein Arhiv-Schrant, auf 
ein, Comtoir tauglich, werden zu kaufen gefücht. 

Ein gut auggebautes, frei, lauter und eigenes Haus, mittlerer Größe, in der Ge’ 
-gend ded Hauptmarftd oder micht zu fehr entfernt davon, wird zu kaufen geſucht. Nä⸗ 
deres im JIntelligenz ⸗Comtoit. 

In S. Mr. 300. am neuen Thor wird eine Hobelbant zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zw vermiethende Sachen 
In der Dielinggaffe 8. Ne. 596. if. ein Keller zu vermiethen, 
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Es if eine Bewohnung im sten Stod, befiehend aus einem Zimmer, einer Küche, 
Kammer und verfperrtem Vortennen, Boden und Keller, täglıh oder bis Ziel Walbur⸗ 
sid am eine Hille Familie zu vermierhen, a am} ans. 

m einem Haufe nahe am Markt iſt der zte Stock Meſtehend aus Stube, Stu. 


‚benfammer, Küche und Sohlage, an eine fille Familie ohne Kinder bid Ziel Wals 


burgis zu vermiethen. 
In einer lebhaften Straße ſehr nahe am Hauptmarkt IR eine Wohnung im aten 


Stod beſtehend aus 2 heitzbaten Zimmern, einer Stubenfammer, noch einer Kammer, 


Kühe, Speistemmer, Keller und Holzboden, nebſt dem MWafler"üh Haufe, täglich oder 
did Ziel Walburgtd an eine Familie ohne Kinder zu vermieihen. Nähere Nachricht 
gibt dad Intelligenz » Somtoir, 

In L’ Nr. 430. der breiten Gaſſe, nahe am weißen Thurm, if ein möblırtes 
Zimmer ‚mis Sett täglich zu bermisthen, RR 

In dem Garten bei St. Yohannid Mr, 23, auf die Hallermwtefe hinaus, And zwei 
gocalitäten, wovon eine aud heitzbar if, für diefen Sommer zu vermiethen. 

In der Gegend der Waizenfiraße if eine Zinuswohnung im erſten Stod, befte- 
dend aus einer Stube, Stubenfammer, 7 größern und einer fleinern Kammer, nebft 
Boden und-andern Bequemlichkelten, an Perſonen die ein geräuſchloſes Geſchäft treiben 
bis Ziel Walburgis oder Lorenzi zw vermierhen. 

: Es iſt täglich eine Dungflätte in L, Mr. 1369. nahe beim Spittlerthor zu ber 
pachten. 
Nahe am Markt iſt eine Wohnung im zten Stock, beſtehend aus einer Mohn, 
ſtube, einer Schlaffammer , Möbelfammer, Kühe nebit Holjlage, und einem heigbaren 
Srübben, eigener Rommodität und Eingang, bis Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

In einer angenehmen Gegend ift ein Eogid mit oder ohne Bert und Möbeln täg« 
lich zu vermierhen, ed fann auf Verlangen audy Stallung dazu gegeben werben. 


_ = 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Man ſocht eine Wohnung nebſt einem Garren oder Hof gu mieihen, mo moͤglich 


auf der Mittagdfeite, Raͤhere Nachricht in 8. Nr, 975. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 


Es wird eine orbentlihe Magd von geſetzten Fahren , melde Hausmannskoſt for 
den kann und gut mit lindern umzugehen weiß, täglich‘ in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres Im Intelligenz» Eomtoir, 


Kapitalien die zw verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf zwei hieſtge Nahrungähäufer werben zu billigen Zinnſen 20,000 fl, und 5000 fl, 
mufzunehmen geſucht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoit. 
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Derlorene oder gefundene Sachen. 


Es if ein Schein der Ditfinhäferihen Leihenfaffa auf Peter Hezel ausgeſtellt 
and mit Mt, 453. begeiäjhet, verloten worden. Wer folden ın Händen ee 
ihn ben IRB © 37 Wenn er binnen ı4 Tagen nicht zum Borfhein 
kommt, fo wird ein ui usgefteät, und der alte für ungültig erklärt, 
Es iſt — sy fhmwarzes NHahm’zigelaufen, Der Eigenthümer kann (ih in 
5, Nr. 961. am Ob ak ret "meiden. 

"86 dar Ih Mutwoth den 18. d. M. ein Hündchen, weiblichen Geſchlechts, ‚von 
brauner farbe, mit Jadgen Ohren, einer weißen Blaͤſſe auf dem Kopf, und ohne Schwan, 
vetlaufen. Wer ed ın Verwahrung genommen hat, wird ergebenft erfüht, daſſelde in 
5, Mt. 1239. parterre, am TReberöplag in’ der untern Zeile, zu bringen, 

Cin Coullon in Form einer Schleife, mit blauen Steinden beſetzt, iſt verloren 
worden, Der redliche Finder beltebe es gegen ein gutes Douceur im Inteligen; Com. 
goir abzugeben, 

Es if vergangenen Montag im Muſeum ein Armband von Stahl verloren wor; 
den, um deſſen Zurüdgabe gebetten wird, i 

Vergangenen „Montag Nachts wurde ein mır Silber beihlagener porzellainencr- 
gieifentopf mebft hornenem Rohe auf dem Wege durh bie Garolınenflraß: verloren, 
Man bitiet den Finder, denfelben gegen ein angemeflened Trankgeld in 8. Mr. 87 der 
Schuſtergaſſe abzugeben. 

Es ıf en großer deutſcher Hausihlüffel verloren worden. Der reblihe Finder 
Beliebe ıhm gegen ein angemefiened Trantgeld im Jutelligenz ⸗Comtoir abzugeben. 

Mirtwoh den 18. d. M. hat ſich ein gelber Hund, männlihen Gefhlehrd, mit 
ſtiſch geſchnittenen Ohren, verlaufen, Man bitiet den, dem er zugelaufen ift, ihn gegen 
ein Zranfgeld in die breite Gaſſe L. Mr. 503. zu bringem, 

Den 19. d. M. wurden aut bem Dbftmarkte zwei türfifhe Früchte von einer Uhr 
serlohren. Der reblide Finder wird erſucht, fie in L. Nr, 329. dei St, Lorenzen zus 
rüdzjubringen, 


Vermiſchte Nachrichten. — 
Warnung.) Wer von heute an ohne befondere Erlaubniß meine gepachtete Jagd be 
fuht, wird als Jagdſtreunet behandelt, Dieſes wird zur genauen Darnachachtung hier 
mit befannt — —— 
Umannéhof, am 6. Hebr, 1824. 
Joh. Friede. Kibkalt, k. Mevierförfter. 
Ich warne hiemit noch einmal Jedermann, auf meinen Ramen etwas zu borgen, 
indem ich feine Zahlung dafür leiſte. 


Maffertrüdinger Dieiwe 

Unfern verehrten Freunden mahen- wit hiedurch bie huſdige Anieige, daß unfere 

Sleiche in Kurzem wieder in volle Thätigteit treten wird, ar. Kari Heine, Hoffmann 
f x 


von Ebner, 
NHauptmännim, 


a 
GÜ n.H6 
- 10% 
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am Hauptmarkt 5. Mr. 14. in —— uͤberni BR nf bie Berfendung an und, 
5* recht vielen Aufträgen entgegen —— 
Waffertrüdingen, 12. Febr. 1824. 


Am 1. des nächſten Monats März fange, in Pa — an 
Meß, — faster an ber Lorenjers 
: Offöileufen rankus, 
Hilpett, Condiakonus. 
Für das in Meimar erfbeinende Journal für Kiterotur, Kunft, kLuxus und 
Mode wünſcht man einen Lefezirfel zu bilden, und fuhr daher mehıere Theilnchmer, 
Ich gebe mir bie Ehre hiemit meine verehrten Sreunde zu benachrichtigen, da 


id bie 
* Utzſchneiderſche Tuch: Niederlage 

gurädgebe, und bitte biefenigen derfelben, die noch mit Zahlungen an folde zurüd fla», 
dere gefälligſt auf’d Baldigſte zu ordnen, 

Nürnberg den ı7. Februar. 1824. 
Chriſtian Heußner. 
Anzeige.) Sonntag den 22, Februar ift von 5 bis 11 Uhr auf meinem Tanzfaal mit 
guter Mufif und neuen Zänzen die legte Tanz⸗ Union, wobei ich wünſche vielen An, 
theilnehmenden meine perſoͤnliche Achtung bejeugen zu fönnen, — 
C. Lange, 


pribileg. Tanzmeiſter. 
(Sekanntmachung) Einige freie Stunden, welche mir bei meinen Geſchäften übrig ind, 
und der Wunſch, meine vielfeitigen Kenneniffe andern witzutheilen, veranlaffen mid zu 
det Bekanntmachung, daß ich geionnen bım Privatunterricht in durchgebrohener Arbeit 
nah neueßem Geſchmack, Gtadieren, Bunfen oder getriebenen Arbeit:n, fo wie in Boſ⸗ 
firen zu ertyeilen. Ich labe daber Jedermann, vorzüglih aber Lehrling der Herren 
God» und Eilberarbeiter, Sürtler und Uhrmacher ein, vom dieſem meinem Anerbieten 
gegen billiges Honorar Sebrauch zu mahen, 

Meirner, 
Sold / und Silderarbeiter, 
$. Nr. 907. am Doͤtſch⸗ 

manneplag, 


Angekommene Sremde 
bom 14. bis 19. Februar 1924, 
‚Im baterfden Hof. Ar. Müller, von Plauen, Hr. Lauchenauer, Kfın, von 
grantfar afR., Hr. Bergmann, Kim. von Baıreurh, Mad. D’Eslon, von Ansbdach, 
Öhreiber, Bi Sobers, Ne, Bärber, von Bamberg, unb Nr, Wirker, von Würze 
burg, Kaufleute, 
Im rothen Roß. Ar. Labhard, Handlunhoreiſender, von Hedlarn, Hr. Es 
Hardt, Schaufpieldireftor, don Hamburg, Be Jomain, Kfm, von Beaune, Kr. Drugs 


2.4 
gemair, Kfm. bon Awſtetdam, Ge, tin. Hoh. Prinz Friedrich, der Niederlande, Hr, 
Haron von Dürop, Oberſt und Flügel-Abjudane Ser, kin. Hoh., Hr. von Pıdocia, de * 
Kittmeifer, Kr. von Ottolo, Offizier, Kr. Hallbeck, Sekretat Gr. kin, Hoheit, 
fünmtl. and den Niederlanden, Hr. Kief ‚von Frankfurt afM,., Frhr. don Merzdorf, 
von Erlangen, a Kfm, vom feid, Hr Schulze, Dr. medic., von feip. 
gig, Hr. Kirchner, u Pr: Seitler, Dr. medie,, von Erlangen, Hr. Bäder, Kfın. von - 
Sranffurt «[MR., Sms Diede, Kfm pon Barmen, Hr. Mauerhofer, fm. von Lan 
genau, ° m,‘ 
Am wilden Mann, Hr. Liebert, Fabrifant, von Fotchheim, Hr. Baron ben 
Gtahelhaußen, von Erlangen, Hr, Hemmelt, Gutd+ Gnfpektor, von Triedendorf, Hr. . 
Henſold, Fabrikant, von Gunzendaufen, Hr, Weiß, von Thüngerdheim, Hr. Braun, 
yon Ansbach, und Hr. Engels, von Burg, Kaufleute. ; 

In der blauen Glode, Hr. Hochdolz, Kim. von Brotteroda, Hr. Ludwig, 
Kim, von Neufichen, Demoiſ. Wagner, von Hanau, Hr. Blochmann, Kfm. bon Dres⸗ 
den, Hr. Bod, Partitulier, von Hanrover, Hr Ebregott, Juwelier, von Koburg. 

Zum Strauß. Hr. Wazner, Kfm. von Ellingen. 

Im goldenen KRabbrunnen Hr. Jaquer, Kfm. von Augsburg, Frhr. don 
Geefried, von Hagenbach, Hr. Todel, Kfm, von Hanau, 

Im weiffen Rof am Heumarkt, Hr, Panzer, Muſſelin-Fabrikant, von 
Auerbad, Hr. Dufhed, von Wardhaud, Hr. Rofner, und Hr, Strobel, von Falten, 
fein, Fabritanten, Hr. Bär, Handlungécommis, von Sulzbach, Hr. v. Trettenbach, 
Sutsbeſitzer, von Rothenbruck, Hr. Fürtſch, Papierfabrifant, von Diettendorf. 

Zum Sebald, Hr. Pfeifer, Doctor, von. Erlangen, - 

Am Wallfifh, Hr. Mary, k. b. Rittmeifter, von Dillingen, 

an der goldenen Eihe, Demoif. Geierhöfer, und Demoif. Abelödörfer, von 
Adelödorf. j . 

: Hm erochen Kreuz Hr. Sämann, Fabrikant, von Ausbach, Hr. Fämmermann, 
- Jabritant, von Würzburg, 
Hm grauen Wolf, Hr. Stahl, Kfm, von Gmünd. 


om Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraids Derkehrs der hiefigen Schranne 


am 10. und 14. Febr. 1824 
J Meue | Ganier Merfauft.| Im Ne fier | Mittel |Niedr ser 
| | | verblieben, — 70 


Sarzungen. | Reſt. Zufuhr. Gtand. Preis des Schäfels. _ 














SchHl IShHl.| Eh. | Sal. P} * J fl. | fr. ⸗ fr. 

a 8 | 316 324 316 5 5| 20 | A 58 | 4 | — 
alıeh a3 | 740 763 762 1 9 6 8 12 ’lıa 
8* 45 | 632 |. 677 677 — 5 151458 1415 
er a8 | 620 648 597 51 3 48! 3 38 3 | 22 


hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Nürnberg, ben 15 Habt, 1824. ’ 
Sur Binder, 


Nr, 1824. XXI 
Montag den 23. Februar, | 





Allgemeines 


Sntelligenz- Blatt 


ber 


Stadt NRürnberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßecker im Rathbausgaͤßchen. 





Bekannuntmachung. 
Dom Königlich Baterſchen Kretoe⸗und Stadtgericht Mürnberg 


werden auf den Antrag der Bierbräuer Johann Adam und Kudigunda Höffleriſchen 
Eheleute ale diejenigen, melde am dem, benfelben zugehörige, von ber Yierbräuers- 
Wittwe Anno Margaretha Langfriz dahier laut Erwerbäurfunde dom 24 Mop. v. J. 
erfauften Bräuhaus Kit. S, 1013. irgend einen hypothekariſchen Anſptuch zu maden har 
ben, hiedurd auf den Grund des $. 14. bed Geleges über die Einführung des Hypo⸗ 
thefengefeged vom ı.Yuni ı822 und Cap. V. $. 3. No. a. ber baſerſchen Serichts⸗ 
Drbnung aufgefordert, diefe ihre Anfprühe binnen peremtoriſcher Friſt von 

Sechzig Tagen 
und längſtens an bem, zu biefem Ende auf - 

den 23. April I, 9. Vormittagd 11 Uhr 
onberaumten Termin in dem Kommiſſtonszimmer No. 6 gerihtlih anzumelden, wibris 
genfalls fie für immer damit ausgeſchloſſen feyn, und gegen die jegigen und fünftigen 
Befiger gedachten Bräuhaufes nicht mehr gehört werden follen. 

Nürnberg, deu 14. Gebr, 1924, 
Mey. 
Brenner, 

BDBetanntmadung,. 
Vom Königl, Balerfhen Kreis» und Stadtgericht Nürnber 


werben auf den eignen Antrag der Wirth Lorenz und Magdalena Shedifgen Ehe 
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leute bahier Behufd der freich Webergabe ihred Hauſes L. No, 1065 dahier am ihren 
Haustäufer, Kammmacher Johann Paul Göbel dabier, alle diejenigen, melhe an das 
demfelben zugehörige laut Erwerböurfunde — September 1817 ertaufte Haus 
L. No. 1065 in der Karthäufer Gaſſe dahzer, irgend einen hypotbekariſchen An ſoruch 
zu machen daben, hiedurd auf den Grund ded $. 14 des Geſetzes über die Einführung 
des Anpotbefen» Gefsges dom ı.Juny 1822 und Cap. V. d. 3. No. =. ber baierfchen 
Gerihis „ Ordnung aufgefordert, dieſe ihre Anfprühe binnen peremtorifher Friſt vom 
— Sechis Taggn u 
und tängftend an dem, zu diefem Ende auf r 
Donnerflag den‘ ga, April di J. Vormittags ıc Uhr 

anberaumten Termin ım;derm Rommiffienszimmer Mo. ıı gerihtlih anzumelden, widri⸗ 
genfalld fie für immer damit: iBsgefhloflenifepWruund gegen die jegigen und künftigen 
Befiger gedachten Haufed nicht mehr gehört werden follen. 

Nürnberg, am 14. Geblungagf ‚uomQ. ‚cd 

. symslsa x io 

Holrusaiıisd® dan " Brenner. 

(Nr. 4538.) S no enar” 


Deffontlihe Bekanntmachung. 

Bom Königlih Baierifhen Kreig. und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit Sffentlih bekannt gemacht, daß in Gemäßheit Ertenutniffed ded Oberappel. 
lationg Gerichts für dad Königreih Baiern vom 15. Dftober d. Is. der vormalige Kir 
eurenant Fohann Marrin Mhılipp von Meu ald Verſchwender ſowohl dinſichtlich feiner 
Verſon als feines Vermögens unter Kuratel gefegt, und als Kurator für denfelben ber 
—— Rechnungsfuͤhrer Anton Albtecht Müller- dahler aufgeſtellt und verpflichtet 
worben iſt. 

Es wird demnach Jedermann gewarnt, ſich mit dem gedachten Johann Martin 
Philipp von Neu in irgend ein Rechtẽgeſchäft einzulaſſen, da er ſich ohne die Dazwiſchen⸗ 
funft ſeines Kuratord rechtsgüttig nicht verbindlich machen kann. 

Da es zugleich nothwendig iſt, über den derwaligen Vermoͤgensſtand des vorge⸗ 
dachten von Neu vollſtändige Gpwißheit gu erhalten, fo werden hiemit alle diejenigen, 
welche eine Forderung an bonfejben ‚mangn zu tönnen glauben, aufgefordert, ſolge in⸗ 


nerhalb 
sr il Meoa nen 
und längften# in dem hieyu“ aaa Be Eee | 
auf den’ın, April die ſes Johts Vormittags 9 Uhr 
"it Kommiffionsgzimmer Nr. ı7, 
angefesten Termin bei Gericht gehörig änjnmelden, 
Nürnberg, den 7. Gebr... 184. PR * 
dj? 
Wagner. 
RR. 2403.) 2 
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Befannthagung, 
Am Sig des unterjeihneten Rentamts werden 
220 Schäffel Dinter, 2 18238 Frucht, auf den 
100 » Korn, und ) Käften zu Engeltyat und 
420  * Spaber, > Altdorf befindlich, 
am 1. . M. März, Vormittags, 
in tlanen Parthien, — — erg 3 M 5 ö 
Erfolgen hieran feine ann mliden, Se ste, “fo, wird der Str jebeo mal ar 
erfien der folgenden 6 Donate for ejeht, Wozu hiemit eimjader > en 
tdorf, am a, Gebr.. 1824, BIC Du: 


LEI ERR CHEN 
DE Grat Ar 9, 
Mit dem 15. b. M. trat das ig Steuerjiom Pen dr g2afag ein, Dies jur Gröff. 
nung für diejenigen, welde in Berihtigungzöhrtt Scxuer· Sgujdigfeiten fi Rod im 
Rüdſtand befinder folten, um Erinnerung Hide fir Heranlaffen, 
Futth, den 19, Bebr, 1324. > 


Königliches, Rentamt, 
Kitter, . 


— 


Befonntmahnng, 


Das in der Verlaſſenſchafts und Concues ſachẽ der Soldatenwittwe Anna Maria 
Eafharina Pobersager Sefettigre a a — liegt in bem Sefhäftsjsimmer 
$ itots a ann don jedem Intereffenten in 
den gefegtihen Stunden. ſtatt der Berfündung eingefehen werden, 
Nürnberg, am 21. ebr, 1824, 
Kömgl, Bater. Stadtfommandanrfgaft, 
Seldern, Oberft, 


eraniumo 
e 1 Ga 
* mie iſt erſchienen, und —5* bien; leer für & fr. zu haben: 


.E. F. Seidebs Kanzelrede gebazen den 16. Februar 1824. als am 


Tage der eier Dei 25rihrigen NegierungsrGubiläumg Seiner Maje- 
ſtat des Könige von Balern, "gr. 8. zo, 
| a Job. Fat, feiner, 


| „*. Bucpändier am Sauptmartr, 
Dei Riegel und Wiehner in Rürnderg find in Deyug auf die Zubelfeier des, 


16. Fedruars erfgienen : 
Bugs, Dr. , Keliglonds Kede am Regierungs , Jubildum Gr, Mal, dei Königs 


Schmidt, Artuar. 


‘ im 
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Mar Joſeph von Baiern, mit einigen beigefügten gefhiätlihen Erläuterungen, 
gr. 2. brod. ger, 

Veillodter, Dr. 8. B., Rede am Regierungs, Jub:laum Gr. Mojeftät des Königs 
von Baiern, gr,g. broh. 6tr. 


Verkaͤufliche Sachen. — 


Fine ſchen gebrauchte ſeht gute Chocolade-Maſchiene iſt in S. Mr. 290. zu vers 
Paufen und tann daſelbſt täglıdh eingefeben werden, 

Es iſt ein fhöned fehlerireies Pierd von weiß und bräunlidter Farbe, welches 
zum Reiten und Fahren benügr werben kann, um billigen Preis zu verkaufen, Wo? 
fagt das Intelligenz Comtoit. . nis: 

In L. Nr. 759. der vordern Garharinengafe find ganz gelbe Kanarienpögel Zug. 
weile oder einzeln mebft dem-Kaden zu-verfaufen, , i P 
R Ein Ausziehtiih von pet no wenig gebraudter Schwankkeſſel 

td zu vertaufen. ' ee 

Eın fhrwarger Fra für einen fngef Weenfhen vom 16 Di 17 Jahren if zu vers 
faufen, ‘ 

Am 9 März d, J. wird dad Haus L. Nr. 938. welches frei, lauter und eigen, 
und ım beften Zuflande iſt, worauf aud ein guter Theil des Kauffhillings ſtehen blei- 
ben Pann, an die Meiſtbietenden verfauft. Kaufslufige werben dazu eingeladen, und 
tönnen den aahften Preis und die Bedingniffe in L. Me, 943. erfahren, 

Nachſtehende noch fehr gut gehaltene Schulbäher, ald: Riemer's griehifh ‚deut. 
(bed Handwörterbuch, ır und ar Xheil, Socrated von Jacobs — Livius, 3 Thle,, 
bebrärfne Gtammatik von Gefenius, Geograpkie von Stein, Meynier’s franz, Sprach- 
lehre und franz. Schema von Penzenfaffer, find in L. Mr, 1014. im Entengäßchen zu 
verfaufen. . 
Saamens und Pflanzen: Verkauf. 

Ale Arten Gemüße., Wald, Klee,, Futter + Gräßer und Blumen» Gaamen, 
worunter fi bicle neue Sorten befinden; Kafee» Wıde (Astragalus Baeticus) befte 
ruſſiſche Rein. Saat ıc, Anis, Feuchel, Cotiander, Bogelfurter, ald Canarienfaamen, 
Haaf ıc., And dem Pfund und Borh, sr, fa, pie die beliebteſten Glas», Warm, Hause 

unb perenirenden Pflanzen, Kantnkin, — Tubetoſen, gefüllte und einfache 
Seorginen — dem Stüd und Hundett nad, zu,den billigſten Preiſen zu haben bei 
e ET, Dohann SGortlied Falcke, Saamenhänbler 
. at * in Nürnderg, mohnhaftin Mr, 1064. 
u der Karthänfergafle. 

Fin Sofa, 6 Seſſel und ein runder Tiſch find zu verfaufen, 

Id ſehe mid diedurch genöthigt, zur allgemeinen Kenntniß des Yublitums zu bein, 
gen, dag das von mir erfundene Slan;wihspulder nur einzig und allein ächt in Nürn⸗ 
berg bei Herzn Kaufmann J. C. Schrou in der Vorſtadt Goftenhof das ı/4 Pf. Pader 

um ı5 fr. zu haben ift. 2 
ESchwanebeck, den ra. Febr. 1824. 
Apotheker Denforff, 


** — v 
244⸗ s1 
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Ein: D, Flöte aus Ebenholy. van Steiner, mit drei Mittelſtückeſ und einer fl, 
bernen Klappe, eine detgl aus Budshol;, von Stengel, rın B, Glarınet aus Zwetſch⸗ 
genhoiz, und eine gute Öuitarre find ın L. Pr, 278, zu werfaufen, 


Sachen die zu faufen gelucht werden 


Es ſucht Jemand 4 ſteinerne Statuen, ungefähr. 4 Schub hob, zu kaufen. 

Ein gesolferrer Lehnſtuhl mit Leder dezogen, auf eine Sdreibſtube tauglich, wird 
zu faufen geſucht. 9 —— 
Ein doch gut beſchaffeges Sofa von Fipenhol; wird in 5, Mr. 551. zu faufen 
eſucht. 14 wen — — 
8 Es wirb ein einfpänniges MWägelein, 40 faulen gefugt. Das Mähere if in 5. 
Mr. 424. ju erfahren, ———— —— 

Eine Drepbanf, ein Schleifſtein Hrn STTTEANDNRN ‚cnittieren Stöße ‚werden ir 
$. Nr 075. der Hauns Sadiengaffe u küufen 

Zwei neye — ober ſchon gebraudte eh ar, ut beſchaffene — eiferne Gelds 
Kaffen mir flarten Riegeln, im Sewicht je 1 NA Beniner, werten für billige 
Preiſe zu kaufen geſucht. 

Nabe am Hauptmarkt oder in der innern oder äußern Lauſergaſſe wird ein Haus 
su faufen gefudhr, . 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In einer lebhaften Straße fehr nahe am Hauotmarkt iſt eine Wohnung im aten 
Stod, beiiehend aus 2 heitzdaten Zimmern, zıner Stubernfammer, noch eıner Ramıner, 
Küche, Speistammer, Keller und Holzboden, nebl dem Maffer im Haufe, täglıh oder 

bis Ziel Waldurgıs an eine Familie ohne Kinder zu vermiethen. Nähere Nachricht 
gibt dad Intelligenz⸗Comtoir. 

In S, Nr. ıorı. der inner Laufergaſſe iſt der erfte Stod bis Ziel Lorenzi zu 
vermiethen. 

Nahe am Nathhaus iſt ein Zimmer mit Bett und Möbeln täglich zu vermiethen. 

In der Kaiſerſtraße L. Nr, 143. BE der! abe Htod an eine flile Familie bis 
Biel Walburgis zu vermiethen. — ink Hsher 
er helle Wohnung iſt täglichꝰ ep bee vorderu· Vdergoſſ⸗ L. Re. 266. zu ver, 
miethen, AOL 

In Ss. Me, 1056. if eine kleise Zindwohnung- für sine file Perfon bis Wal⸗ 
burgid zu vermiethen. m. u. 

In dem Z:gmannifhen Garten -Hor dem neuen Thor Mr, 109. iR ein großes heig« 
bared Zimmer nebft Kammer und Hüsbe)’denn au ein Pleimeres, wozu ebenfals eine 
Kommer und RKübe gegeben werden Tann, tägfidy ju beraierden, 

In der ihönften Rage der Stadt’ if ein Logis, beftehend in s heigbaren Zimmern, 
u. Speistammer, Keller und Boden, His Ziel Walburgis oder Lautenzi zu ber, 
mierhen. . - * 

Es iſt ein Meines Haus, befehend in a heinbaren Zimmern, Kammern, Rüde, 
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Kelier, Nolboden, dann eigenem Eingang, Bid Biel Baurenzi an eine folide Rt 
= au vermiethen, Nähere Audtunft- dierüher ertpeilt das Intelligenz + ae Fa⸗ 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Einen Laden auf dem Hauptmarft ſucht man zu miethen, 

E$ wied ein Logis von 2 Zimmern, 3 Kammern, Küche und andern Bequemlid. 
keiten bis Ziel Waldurgis gu miethen geſucht. 

Eine fleine Familie fuhe in der Gegend bei St. Jakob eine Bewohnung oder 
ein Meines Haus täglio oder dis Btel Walburgid zu miethen, 

In der Raifer, Königes, Torolinen, odet Adlariraße wird ein nicht zu grohes 
Haus oder eine andere bequeme und geräumige wu zu miethen gefudt 

ne file Familie fuhr io einer lebhaften 1 

bis , Kammer, Küde und Holzlage bis, Zei Walburgid ober Zorenzi zu. mierhen, 


gu an et 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfie gefuht werden. | 


Eine Köchin von gefegten Jahren, die mit guten Zeugniffen verſehen ift, und 
fon lange bei Herrfhaften ın Dienften fand, wünſcht ın einem angefehenen Haufe un, 
terzulommen. 

n Eine Frau, die Liebe zu Kindern hat, auch fhon lange mit ihnen umgeht, wünfdt 
fobald als möglich wieder eine dergleichen Unterfunft. 

Es wird ein Kutfher, welder mit guten Zeugniffen verfehen if, und zugleih mit 
dem Feldbau umzugehen weiß, aufs Rand gefuht. Das Weitere erfährt man im baiem. 


ichen Hof. 
Kayitalien die zu berleihen find oder zu entlehnen gefucht werben. 


mar. 
vchı504 A r 


Vertodene oder. gefünbene Sachen. 


| &ın in Gold. gefaßter Karnioluhrfhläflel If gefunden worden. Der rechtmäſſige 
Eigenthümer beliede fih in L. Mr, 46. bei Gr Vorenzen zu meiden. 

Bergangenen Sonntag Abends während des Zapfenſtreichs, hat ein Kehrjunge bei 
dem fhönen Drunnen einen Aut verloren. Der redlihe Finder beliebe ihn gegen eine 
Erfenntlihteit im dad Intelltgenz + Eomtoir zuruͤchudt ingen. 

Vergangenen Sonntag den 15. d. M. Abends jwifhen.g und 9 Ube, murbe in 
einem Gäbchen zwiſchen der Karolinen⸗ und Abdlerfirafie ein Aut mit rofenfarduem Um 
terfutter, für einen Knaben, werlohren, Der redliche Finder wird gebeiten, ihn gegen 
Ertenntlicpteit im Goftenhof Mr, 81. abzugeben, 


* 


raße ein Logis bon 2 Zimmern, 2. 


Es find 14,000 fl. getheilt zu verleihen, Austunft in 8. Nr. ss. am Troͤdel⸗ 


—— — 
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7 Bermifchte Nachrichten. 
Anzeige.) Bei den Untetzeichneten beginnt der Eonfirmanden » Unteteit am ı. Märg 


um ıı Uhr, 

j ... Mayer. Hering. 
CAspollstheater im Karlögarten.) Gönnabend den 29. Febr. wird aufgeführt: Mem. 
fhenhaß und Reue, Schaufpiel in 5 Acten von Kogebue, Silletie find zu haben 
iu 8. Nr, 1050 der obern Thalgaffe. 
(Bekanntmachung ) Ed wird zur allgemeinen Kenninid gebraht, daß dom 16. dieß, 
dem und fo höchſt erfreuliden Tage an, die Tabadfahrif Mainberg in Shmeiledorf 
bei Kulmbach, weide bisher ın Thättgteit war, eröffnen wird, und ihre Zabritate umzus 
fegen anfängt, 

Damit, weil folhe mehr zum Pergmügen und allgemeinen Beſten, ald aus beſonde⸗ 
ren JInteteſſen etabliert worben if, daher gute und billige Tabacke verfertigt und alles 
in baier. Gewicht verpadt, feine andern Tabade für jene berfauft werden fönnen, fo 
bat diefelbe in verfhiedenen Städten des Königreichs eigene Miederlagen gebildet, bei 
weihen nur dieſe Tabade ächt zu haben find, und die fpiter doch namentlih bekannt 
gemacht werden, — Da an 

Mainberg in Shmeilödorf den 11. Feb mis 

Aus fpecielem Auftrag des — — Eigenttämera 
opp, cdf, \ 
Aufforderung.) Da ſich boͤſe Menden erfrebten meinen Namen auf eine fdrimeflide‘ 
Art herunterzufegen, fo fordere ich folhe Perfonen auf, mir unter die Augen zu treten, 
wo nicht, fo werde ich fie dor eine höhere Inftanz belangen laffem, 
e Sigmund Lauterbach, 
j Frifeur, 
Gefuh.) In der AbdlerfiraffeL.No, 3265 ſucht man den Correspondent, Friedens, und 
Kriegds Kurier nebft dem Intelligenzblatt mitzulefen, 
———— Es wünſcht Jemand Privarunterricht im Leſen, Rechnen und Schreiben 
zu ertheilen. 
(Concert im Mufeum ) Den verehrlihen Mitgliedern des Mufeumd wird hiemit zur 
Aunde gebracht, daß Fünftigen Dienftag den 24. d. M. eine mufitalifde Abendunter, 
haltung im Saale des Muſeums flatt findet, welche die Familie Ferrari aus Chriſtianta 
und borzügiih Molle. Sranzisca Be durch ihr treffliches, im mehren öffentlichen 
Dürer anerkanntes Gptel auf der P arfe verihänern wird. Anfang 5 Uhr. 
Nuraberg, dem ao. Febr, 1824. -, » mu. - * 
* Der. Vorſtand. 

Da ich meine Sawohnung in Ber Mahigaſfe beim Waizenbhräuhaus vetlaſſen, und 
dagegen mein anlauftes Maus. ĩ. Me. 449. in der breiten, Gaſſe bezogen habe, fo danke 
ich meiner alten Nahbarfhaft für die ermiefene Freundſchaft, und empfehle mid. meiner 
neuen zur gutigen Aufnahme, 2 j 

Joh. Georg Soll, 


Tüngermeifter, und deſſen 
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(Eheliche Verbindung) Unſere am 12. d. M. vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir hiedurch unſern werthgeſchätzten Fteunden und Bekannten an, und empfehlen uns 
ihnen auf dad Angelegen:lihfte. Insbefondere empfehle ich mich meinet hochzuvereh⸗ 
renden und hochgeſchäzten Kundſchaft, und ditre, dab Sie mır Ihr gütiges Zurranen 
fa wie bisher, noch ferner fhenten wollen, desgleihen allen, die mich auf meiner Bars 
bieritube befuhen. — Mir empfehlen ung aud unferer hochgefhägten Nachdarfchaft zur 
ferneren Freundihaft und Wohlgewogenheit. 
Nürnberg den 14. Bebr, 1824. RE 
Datit Praun, Chirurg. 
Margatetha Draun, vermit« 
i — tidte Schebtg, S. Nr. v5B. 
j — Er om Obſtmarkt. 
(Wohnungdveränderung.)., Ich mache biemit‘ befähnt, dag ih meine Bewohnung in 
der neuen Safe, und —II Kaben äh Hi Waogggaſſe veriaffen, und dagegen 
meine Bewohnung nebft dem Lades UA. Allffeth Laufergaffe 8. No, 1393 bei Herrn 
Bödermeiftet Weber bezogen ‚habe. dan A in pen beiden vorigen Nachbbarſchaften für 
die vielen Bemweife Ihrer Kreutdfreft, merker neuen ſehr (hägbaren Natbarfwafr 
aber empfehle ih mich zu güngem Wohlwollen, auch Made ih zugleich Bekannt, dag 
ich, wie fhon viele Jahre, ale Sorten mwollene Herren » und Damenjddhen firde, 
bitte daher meine verehrte Rundfhaft mid mit (hägbaren Aufträgen ferner zu beehten. 
Auch ıft der Grünauerfhe Kräuter »Schnupftabat immer bei mir zu haben, 
> 2 Magdalena Halbmeyer. 
n 8, Mr, 413. fuht man ein einfpänniges leichtes Keifemägelein mit bededtem 
Sitz gegen eine eins und zwetfpännig eingerihtere Chaiſe einzutaufden, 
(Danteserfattung.) NAlen Berwandten, OGdanern und Freunden, welche die Güte hat. 
ten, unfern felıg entfhlafenen geliebten einzigen Cohn, Johann Heinrih Breit, fo aut, 
gezeichnet. und theilnehmend gu feiner Grabesruhe zu begleiten, fagen wir ben gerührtes 
fen und hetzlichſten Dant. j ; 
- Gott verſchone Sie vor Ähnlichen Tranerfällen, welches von Herzen wünfden 
Nürnberg den a2, Gebr, 1824. 
bdie betrübten Eltern 


Johann en — Webermeiſter, 
EEE und feine Battin, 
Morgen Dienftag dben.a4.D. MR, AR Htoged Eonzert in ber’ Harmonie. 


ran 
„u U — 


- (Danffagung.) Allen edlen Mitgiiedetn des Inbufrie. und Cultur- Bereind zu 


Nürnberg, welche ſich durch freiwillige Beiträge zur Unterſtützung der hinterlaffenen 
TBaifen der verunglüdten- Arbeiter in dem Sfeinbruh zu Wendelſtein ausgezeichnet 
baden, ftatte ih dem ungeheuchelſten Dank ab; mit dem herzlinften Wunfhe, baß ber 


Höchſie diefelben ihren Kamilien nod lange erhalten und ſolche traurige Erfahrungen 


von ihnen entfernt ſeyn laffen wolle, 
Wendelſtein, den 18. Gebr, 1824, 

Georg Andread Ammon, Steinbruhbefiger, 

’ im Namen der neun Haterlofen Waiſen. 

Eine Kloade if in L, Nr. 413. zu räumen, 

(Mit ıf4 Bogen Beilage), 
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. Angekommene Fremde 
vom .-ı94 bis 21. Februar 1924. 


Am rorhen NRobß. Sm Erone, Kfm. von Leidenfheib, Freiftau bon Geiger, 
Domaıinen + Direftord « Gattin ‚und Bräulein dog Seiger don Eichnädt, Hr. Treviras 
mus, Dr. medic,.,. von Rremen.'-— ‘ 

Im baierfhen Hof. Hr Ofrop, Patticulier, don Hamburg, Hr. Rauh, 
Afm, von Strafburg, Hr. von Phivalier, geheimer Gabinersrath, nebft Sohn, von 
Kaffel. Hr. von Wolf, Dber-Berg +» und Salinen»Karh, von München, Hr. v. Mühlholz, 
Poſtmeiſter, von Aasbach, Hr. von Brandt, von Sommerad, und Kr. Werner, von 
Mainz, Kaufleute, 

Gm wilden Mann. Hr. Gafl, -Bürgermeiffer, von Neufirden, Hr. Sifger, 
Kfm. von Buenos, Apres, Hr. Bruch, Salifactot, von Hof. 

An der blauen Glode, Hr Tünnermann, Affeffor, von Bamberg, Hr. 
rege Fabritaut, von Dettingen, Hr. Meineräberger, Suts deſitzer, von Main⸗ 

oche im 
Zum Strauß. Nr. Kioh, Shaufpielbireftor Han Trler. 
—— N Kahn. Hr. Jäger, Shaufpieler, von Dreößurg. 


Woͤchentliches Verzeichniß 


der — Gebornen- und Geftorbenen in dietger Stadt 


Getraute 
Den 12, gen. 1824. Georg Davıd Brake," Warbier, mit Margarerha Schobig, von 


ter 

= 15. wi Johann Feledtich Stroͤhlein, Webermeiſter, mit Annag Barbara 
— Maurer, don Baifengrund,, 

m a — — Johauu Mibael Gottlieb Behner, Kaufmann, mit Magdalena 
J — Erara Johanna Haubenftider von bier, 

— 1. — — Peter RE Shreinermeifer, mit Anne Margaretha Ruͤm⸗ 
ar, " inelein, Hot hier. 

— — — Johann Meter Lochner Mefferihmibmeißer,, mit Anng Suansa 
sn un Eainmeret, den bier, 

— — — — Sehanu Friedrich Möyn,, Spielmaatenmaher, mis Eiſadetha 

J Sraf, von hier. 
Betraut 6Paax. 


Sechorene 


Den 1. Ber. 1Ba4, Zriedrib,,Gchn bed Gamwiiehe Gaffaer. 
— 3.— — 29 u 1 Wolfgang, Bohn des Bold» und Gilberasdeir 
ters Helbling 


— — 


— 


ee 


rar nr. 


— — — 
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4. Febr. 1924, Anne Margaretha Juliana Carolina, Tochter des Wirths und 


J— 


— ⏑⏑—⏑,— — 


Garkfocht Pilipp. 

Johann Friedrich, Sohn des Kaufmanns Schöpff, 
Maria Chriſtina Friederika, Toter des Schreinermeiſters Del, 
Cae par Roͤll. 24 
Maria Barbara, Tochter des Nagelſchmidmeiſters Reichelt. 
Kunigunda Miedaner. B 
—— — — — Wolf. 

aria Barbara, ter d tafguermeifers del, 
Conrad Friedtach Rellermane; — 
Jedann Heinrid, Soht des Webermeiſters Koppen. 
Anna Eliſabetha Voͤltert. u 


Geboren 13, worunter 4 uneheliche. 


Geſtorbene. 


. 1824, Johenn Adam Mayer, Sohn des Webermeiſterb Mayer, alt 


sYahre, 14 Tage, Bruſtwaſſerſucht 
a —— Briedrich Käſtner, Wundarzt, alt 68 Jahre, 
nıfräftung, 
Johann Hieronymus Geeling, Sohn bed Bädermeiferd See⸗ 
ling, alt ı Jahr, Abzehrung. 
Urfula hr pr Ehefrau des Ballenbinders Kellermann, alt 
55 Johre, Schlag, 
Dohann Wolf, Dr., Profeffor und zweiter Inſpektor ded 8, 
Schullehrer Seminars, alt 59 Jahre; Entzündung, Nur» 
Fohann Georg Scharrer, Pieger und Dierdrauer von Herd 
brud, alt 63 Jahre und „Monate, Waſſer ſucht. 
Molfgang' Anger, Sohn des Webermeiſters Afinger, alt so, 
Hate) Eonbulfloh. - © ..;) & i 
Urfula Maria Wolner, Toch er des Schreinermeifterd Wollner, 
alt Monate, Rungengntzündung, i — 
Bofina Juliana Zuife Carolina Fenzel, Wittwe des Zinngieſers 
Benzel, alt 85 Jahre. Alters chwäche. en — 
Warbara Herting, Zwillingtochter des Blerwirths Herting, alt 
Wrägdalena Buſch, Tochter des Rauhboſſtrers Suſch, alt 9 Mer 
nate, Abjehrung 
GSriedrich Prechtel, Sohn des Bädermeifierd Prechtel, alt 6Mor 
nate, Abzebrung. 
Düder, alt ı1fa Jaht, Brand, 
@eRorben 13, 


Monate, Stidfluß. 
Meter Bernhard Wilhelm Bäder, Sohn des Sähneidermeifterd 





Nro, 1824.  XAIV. 
Mittwoch den 25. Februar. 





Ullgemeines 


Sntelligenz- Blatt 


der 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


— 








Im Verlag von Carl Felßeder Im Rathhausgaͤßchen. 


Detauntmagung, 
(GSeſtohlne Sachen betr.) 
Bom Magifirar der Königlih Saleriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß am ar. d. M. ein feiner dunkelblautuchener Ober⸗ 
tod mit ſchwarzſammetaem Kragen, einer doppelten Reihe tußüberzogener Enöpfe, dun⸗ 
kelbaumwollenzeuchenem Futter im Leibe, und dergleichen weißem in den Ermeln, dann 
ein wohlet haltener Frauenzimmermantel don fhwarzem Merino, mit doppelt übereinan, 
der liegenden fammetnen. Spigträgen und Auffdlägen, in den Ermela mit torhfaflenets 
senem, ım Küden draunfattunenem Butter; dann vor 14 Tagen ein Maar f&warjier 
derne Halbſtiefei, mit Stödiein und Hufeiſen verfehen, aus biegen Haͤuſern; fer 
ner dom ı. auf den 6, d. M, su Shwabah ein blaus und weißgefiteifted leinenes 
und ein graufälinifhes Sädlern, don weichen erheres rı fl. zokr. in 3 Kronenthalern, 
}) Bierzigkreuger , Stüd, übrigens in 24 kr.“, sale.» and 6 fr.» Stüden beflebend, letz⸗ 
tered 8 Stüd Kronenthaler enthielt ; enbiid vom ı9. auf den aa, d. MR. | fattunener 

led, weiß, und mit breiten dunfeirothen Streifen, und rorägeflreiften Bändern, ı Fled 
den Trauerfattun, ı gelbfeidenes ganzes Haldtuh, mutlerer Größe, mit einer ſchmalen 
grünen Tour, ı dergl, mie grüntiden DBlümben, und Einfaflung, ı zothlattunenes gun, 
sed Helstuch mit grün und gelblihen Blumen, und einer blau,, grün + und geildges 
‚blümten Tour, ı weißbaumwollenes Sactuch, noch ungeſaumt, ı Paat Lalblederne 
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Schuhe mit Leber beſetzt; und am, ı zu Forch, k. Randgerichtd Erlangen, 
4 Hähfene Manndhemden, ı bergt 5 — —* ı Setviette entwendet wurden, 
Bor dem Ankauf dieſer Se Fhkwarat, 
Nürnberg, den 24. Fedt. 1324. 
— 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
d CSefundene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat bed Königülch Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird befannt gemacht, daß eim Trichter gefunden, und im WVolzeibureau Mo. 4 des 
yonırt worden ift, wo fih der rehtmälige Eigenthümer zu melden bat, 
Nürnberg, den 24. Gebr. 1824. 
Scharrer. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachuns. 
Vom Köoͤniglich Baierfhen Kreids, und Stadtgeriht Nürnberg 


werden auf den Antrag bed Windenmachers Johann Jacob DBergner alle birjenigen, 
- wilde an dem demfelben jugehörige von der Eclofferdwittwe Anna Barbara Landauer 
laut Erwerbs Urkunde vom 20. Febr, ı322 erfaufte Haus S, No. 1492 irgend cınen 
hybothetatiſchen Anfprub zu machen haben, Hieburh auf den Grund des $. ı4. des 
Gefetzes über die Einführung des Hypothekengeſetzes vom 1. Junt ıg22 unb Cap, V. 
5 3. Mo. 2, der baierfhen Gerihtsorbnung aufgefordert, diefe ihre Aufpräße binnen 
- peremtorifher wriſt von. 
Sechzig Tagen 
und längftend an dem, zu diefem Ende auf 
den ac. April I, J. 
anberaumten Termin in dem Rommifilondzimmer Mo, ıg gerichtlih anzumelden, wid» 
tigenfalt? fie für ımmer damit ausgefhloffen feyn, und gegen die jegigen und fünftir 
gen Periner gedachten Haufes 5. Mo. 1492 nicht mehr gehört werden ſollen. 
BIS den 14. der. 1824, 
Merz 


Brenner, 
Ne. 4474.) 


Brlfanntmagung 
—E gti Saierligen Kreids und Staͤrtgericht Nürnberg 
wird hleduich belannt gemacht una am 14. I. M, und J. —8 xofkations⸗ Urtel 
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in Concurs ſachen der Metzger Barba ‚Sehgı „Leonhard und Kunigunda Batdaufiihen 
Witewe und Cheleute heute im sa 4* nung am Vorplatz des Gerichts ans 
gefdiägen worden ıll, “ EREHNGD, 


< LEN 
Nürnberg, den 23. Gebr. 1824. "no 
- Merz. = 
Nr — ‚Wagner, 
w r, — * 
BT u 


Deffentlide Bekannmachung. er 
Bom Königlich Baieriſchen Rreig — und Stadtgericht Nürnberg 


wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß in Gemäßheit Erkenntniffes des Oberappel⸗ 
lationd Gerichts für dad Königreih Daiern vom 15. Oktober v. Is. der bormalige Li⸗ 
eutenant Johann Martin Phillpp von Neu als Verſchwender ſowohl hinſichtlich ſeiner 
Perſon als ſeines Vermögens unter Kuratel geſetzt, und als Kurator für denſelben der 
we Rechnungsfuͤhrer Anton Aibrecht Müller dahier aufgeftelle und verpflichter 
worden ift, ö 

Ed wird demnady Jedermann gewarnt, ſich mit dem gedachten Johann Martin 
Philipp von Neu in irgend ein Nehtegefchäft einzulaffen, da er fih ohne Die Dazwiſchea 
Zunft feines Kuratord rehrögültig nicht verbinblih madben fann. 

Da es zugleich nothwendig if, über den dermaligen Vermögensſtand des vorge, 
dachten von Meu vollſtändige Gemwißheit zu erhalten, fo werden hiemit. alle diejenigen; 
wu Forderung an denfelben machen zu können glauben, aufgefordert, folge ins 
net ‘ 2 

zwei Monaten 
- und längftens in dem hiezu 
auf den 12. April diefed Jahrs Vormittags 9 Uhr 

im Rommiffionssimmer Nr. 17. 
angefesten Termin bei Geriht gehörig anzumelden, 
- " Nürnberg, den 7. ebr. 1924. 
. Merz. 


Wagner. 
(Nr. 2403.) — * 


—Bekanntmachung. a 

Zum Behuf der Hülfsvolitredung foll dad den Köhlerfhen Eheleuten bisher zus 
gehörig gemweiene Wohn, und Wirthshaus Mr. 28, in Wöhrd auf Antrag der Glaͤu⸗ 
diger Hohmals dem öffentlihen Verlauf an die Meiftbietenden ausgeſetzt werben, 

NHiezu wird Termin an Dre und Stelle auf den 

25. März Nahmirtags = Uhr, . 

und auf den Fall, daß fih kein, oder lein annehialicher Ranfeliebhaber einfinden würde, 
zue deitten- Beildietung auf 29 BP 7 32 


Dr) 
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den . nad alte 
anne. mo sh 3 —8 ee eingeladen werden, 
ch erg, n 19, t. — Sk eh 
N Sa ia 


Ruh Kahypasen. 


v qe 6. 

Mit dem 15. d. M. trat daanate Steuerjiel pro 'rgarfı4 ein. Died zur fl. 
nung für diejenigen, weiche in Batihergung ihrer Steuer» Schulbigkeiten fd aoch im 
Rüdpand befinder follten, um Etinnerung nicht zu veränlaffen, - 

Furth, den 19, Febr, 1824. 

Köuiglibes Rentamt, 
Ritter, 


Belfanntmadung, 


Zur Verpachtong von 
5300 Haufen 
Stein » und-Riedtlauber. Lohn zur ————— der Nürnberg ⸗ Wutzburger Erraße, 
dann für die Natural. Seifuhr von 


o Hau 

Kies und Steine aud dem Heinersdoe eig und in der Hembacher Gegend, wird 
diemit Termin auf 

Freitag den 5, März 
anberaumt, wozu füh bie hiezu geeigneten Öerfonen jur gehörigen Vormittags. Zeit 
sinfinden können. 

Gadolzburg, den 23. Gebr, 1824 
Migliches Rentamt. 


\ 


Betanntmadung 
ıDab in ber Berlaffenichafts, und Eoncurdfahe ber Solbatenwittwe Anna Maria 
Eatharina Poberdager gefertigte Kocations. Erfennınig liegt in dem Seſchäftszimmer 
des Aubitord auf der Haubtwache dahier offen, und fann von jedem Intereſſenten in 
den gefeglihen Stunden ſtatt der Berfündung eıngefehen werben, 
Nürnberg, em zı. Febr. 1824 
Koͤnigl. Baier. ee. 


m RE Samidt, Akıuar. 
— 
An fämmelige zur tãniglachen dandwe — Soma ron dahiet mit Res 
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Iuitlond » und Wachtgeldern vahTunge fe RR ehet hiemit die Einladung 
jur Entridtung der mit 30. Sedt 1823 fehen betanntlih dom ı. Dit. 


1819 an auf dıe Hälfte beradgefigten haldjädrı erü gan benannten Präftanden, 
F A gemöhnlihen Gefhäftszimner, seit, al! uptwache, zu unten bes 
mertten Tagen und Stunden, mit der Bemerfatp: "daß diejenigen, welche innerhalb 
4 Wochen dieier Aufforderung nicht genügen oder thre Zahlu geunpermigenhet nach⸗ 
weıfen, zu gemärtigen haben, daß, in Seſolgung HNErHödH erfügung, alle Rüd, 
Hände überhaupt auf ihre Koſten werden eingesziedan Mürndenänd 3 5— 

An nabitehenden Zahlungstagen ift für jeden Vormittag rdie Zeit von.g bie. 
ıa Uhr und für den Nachmittag ven 3 bis 6Uht in benaumted Geſchäftözimmet ber 
Rimmt, und zwar: b . 3 
. Sebalder Nbrheilung,. -, 

Montagd den 1. März 1824 Vormittags von HaussMo, ı bid 304. 
Nachmittags von Haus-No. zos bis 548. 
Dienſtags den =», do. — Vormittags von Haus-Mo. «49 bis 7:5, 
Nahmırtage von HaudsMo. 756 bid 872. 
Mittwohd den 3. do, — Vormittags von. Haus. Mo. 973 bis 1120. 
Nachmittags von Haus. Mo, ııaı did 1538. 
Donnerflagd den 4, do, — Bormittags bon Haus +» Mo, 1339 bis 1555. 
. Nachmittazs von Haus» Mo, 1556 bıd 17:0, 
gaurenger Abrheilung.. 
Freitags den 5. März 1824 Vormittags don Hauss Mo, ı bi 226. 
Nachmittags von Haus No. 227 bis 432, 
Sonnabends den 6. do. — Vormittags von Haus, Mo. 434 dis 45*. 
Nachmittags non Haus +» Mo, 656 bis 877. . 
Montags den 8. do, — Bormirtagd von Haus + Mo. 878 bis 1096. 
Nahmittags ven Haus + Mo, 1097 bis ı3'4- 
Dienflagd den 9. do, — Vormittags don Haus. Mo, 1315 bi 1509, 
Nachmittags von Haus s Me, ısıo bis 1579. 


Nürnberg, den 24. Febr, 1924. A 
Koͤnigiich Baierſche Landwehr + Deconomie »Crmmiffion, 
Koͤllmer, Regiments · Quartiermeiſter. 


Literatur, 

- _ Bei mir if erfhienen, und in allen hieflyen. Buchhandlungen für 6 Pr. zu haben: 
M. ©. €. F. Seivel's Kanzelreve gehalten den 16. Februar 1824. ald am 
Tage der feier des 25 jährigen Regierungd Jubiläums Seiner Maje 
ſtaͤt des Königs von Baiern, gr. 8. j 

‚ Jat. Lechner, 


oh. 
BEE Zu u Zu — E am Spaupsmarlt, 


DıynonanG ‚ıdendnad ar 





ren 
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Be Sachen. 


Seffel und Sofa bon Kirfbbauıns, dann eines dergl, bon Eihenholz, ein Koffer 


und no mehrere in mein. Aug ua Arsitel find immer bei mir dorräthig zu 


haben, 
auNon Z.Titmug Handſchuh, 8. * FH am Mein, 


In tm Garten ser Wehn Mr. pr. if wine alte Kaleſche * — Federn 
zu berfaufen 
— Zwei ſehr ſchoͤne Bebernfundbenen und ein Zirfhbaumened Möblement find zu vers 
aufe 
meifeneier, fehr —* undgebörtt, die Maad anafr. find in S,Mr.940. zu haben. 
Ein Paar ſchöne hirfhiederne Unterbeintleider find in S. Ne. 1499. billig zu ver, 


In SGofenhof Nr. 92, ift eine Schaufel, mit grüner Dehlfarbe angefirihen, zu 
verkaufen, . 

i In L. Re. 1222. im Malengäßchen if ein Kleiderfhranf bon Eichen holz zu ver⸗ 
aufen. 

Eine ganz neue —— Chaiſe iſt billig zu derfaufen, 

Es werden drei große (höne fupferne Beden um billigen Preis verkauft, 


faufen. 


Büher-:-Berfeigerungd»- Anzeige 
Nom 1. did 9. März d. 5. wird in dem Haufe S. Nr. 729. in der Wolfsgaſſe 


‚eine Sammlung gebundenet, mitunter fehe feitener Süden aus allen Wiflenfdaften” öf⸗ 


ſentlich verfleigert, 
Nürnberg den 23. Febr, 1824 
- 4,2, Shmidmer, Auctionator, 
men Planzeichnungen, vorzüglich für junge Korfimänner tauglih, find zu 
verkaufen. ° 

Ein Tabackſchneidſtuhl ober Maſchine, wo so Pf, eingelegt werben können, ifi bil, 
lig zu verkaufen und dad Mäbere in 6, Nr. 932. der Judengaffe zu erfahren, 

Zwei febr hübſche Ballanzüge, mit allem Nöthigen, als: gleihiarbigen Schu⸗ 
ben, Haldgehäng und Kopfpug, find um billige Preife zu verkaufen, Das Nähere im 
Sntelligenz,Comtoir. 

Es if ein Kinderwagen (Wagnerarbeit) zu derfaufen. 

Guter Granfenwein die Maas zu a4 fr. ift zu haben in ber goldnen Roſe am 
Webersdlatz, auch gute Rheinmeine zu billigen Preifen, 

Verſchiedene Sorten fein ausgehechelter ſilberfarber Flachs "und Hanf von 
beſter Qualitaͤt, fo wie ſchones Werg iſt ſtets zu haben bei 

Joh. Friedr. Chr. Putſchky, 

ei Rh in der Ludwigsftraße 
F— L. Nr‘ 1376. 
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Sr 1, gg —*— — e verſchiedene wien ale: neue 
Dildergeographie von Terrer, franzdf. Sranmanfı Kim PRezin sc. und eine Mineralien. 
" —R um biuigen Wrei®” zu betkaufen. iR — 


Sachen die zu kaufen gefudht Woetdeh. 
Es wird der dritte Theil don Oelrichs Thesaurus novus- dissert, jurid, select. 
in. acad, Belg. habit. zu faufen geſucht. & 1 
Ein Wirthſchaftsgut nahe an der Stadt’ Nüradberg mirde zu faufen geſucht. Nähere 
Auskunft if in S, Ne. 55. am Trödelmarkt zu haben, 


er 
NER 


RN öi. a. ar 

Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Im einem. fhänen Garten dahier iſt für die Sommermonate ein hübſches Zims 
mer, nebſt Kühe und dem Genuf des Garteng, zu verpachten. 

In $, Nr. 203. nahe am rothen Koß ik eine Dewohnung im erfien Stod, befle, 
hend aus einer Stube, a Kammern, Gpeisfommer, Kühe und fonfligen Bequemligtet, 
ten, an eine flile Bamilıe bis Ziel Waldurgis zu vermieshen, Auch wird dafeldft ein 

‚ möblırted Zimmer mit Aufmartung bermieihet, 

Auf dem Marplag ıft ein fleined Zimmer mit Bett und Möbeln täglich zu vers 
mietben. 

Zunächſt an Woͤhrd if eine ſchöͤne Wehnung mit a Stuben, 2 Kammern, einem 
Säãlein u, a, zu berpadhten, und könnte einem Liebhaber zugleich ein dabei befindlihes 
Särtden mit überlaffen werden, .. : 

Im Garten Nr. 7. vor dem neuen Thor iſt zur ebenen Erde ein Zimmer nebft 
Kammer, ferner ein auf die Hallerwieſe gehendes Gartenhäuschen, beide mıt oder ohne 
Möbeln, zu vermierhen. Näheres in 8. Mr. 35. ° 

Im Mäudleinfden GartehliNF,. 134. an der Bucherſtraße if für Sommer und 
Winter eine geräumige Wohnung, mit einer fhönen Aus ſicht und lebhaften Yaflage, am 
nächſten Ziele zu dermiethen. j 

+ Auf. der Bucderfraße im- Garten Mr. 136. iſt für eine file Familie ein Cäät, 

. Gen, mit ter Ausfiht auf die Plainerifhe Anlage, täglich zu vermiethen. Tähere Aus— 
tunft ertheilt.der Gärtner in ohenbenantem Garten, 

Auf dem Marplag S, Mr. 254. rd vom. 1. f. M. on zwei möblierte Zimmer, wos 
don das eine mit einem Altofe verfchen if, zufammen oder einzeln an Tedige Herren 

„su permigthen, > .. — nn 

Unterm Kürſchnerhaus iſt ein Raben täglih zu bermierhern, 

Es ıR ein Logis für einen ledigen Herrn mit oder ohne Bett und Möbeln täglich 
gu dermiethen, und fann aud auf Berlangen Stallung dazu gegeben werden, 
Dun * LNr. 579 am Ede ber, Katharinengaſſe iſt ein moͤbſittes Zimmer läglich zu 

dermie en.. 08 Hayık : ‚ . > 44 1 32 .. 

? Cin Logid bom zwel tapezirter Zimmern, Küche, Kammer und Molzlage iſt on eindif » 
lebigen Hertn oder eine ſtille Familie zu vermleihen. Auch wird dafeldft eir Laden 
mis Schreibfiube und Mlaage per pachtet. — 3 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werben. 

Angefähr ın der Mine ber, Stadt. mird ein möblirtes Zimmer monatiweife zu mies 
tben gefuhr, ai 15do wur Tun * 

In der Nähe ———— ubi für eine ſtille Famtite eine freundliche und 
erodene Bewohnung von 3 heitzb * Aımmern, mehreren Kammern, Kühe, Kelet 
und Holjlage did Biel, Waldurgis, zu mieiben geſucht. E 

&s fucht Jemand stud Zieh MBalkyrzis in einer angenehmen Gegend eine Bewohs 
nung für eınen Logmbntfihet ug: mit Stadung für 2 Pferde, zu miechen, 


ruin 


Dienftfuchende Perfonen. und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Es wird zu einem chonen Metier ein wohlerzogener junger Menſch gegen billiges 
Kehrgeid ın die Lehre zu nebmen geſucht. Das Mähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Ein junger Menid vom Lande, 16 Jahre alt, weider rehnen und f&reiben kann, 
ſucht bier ald Vicehausknecht oder bei einer Herr ſchaft dlos um die Koft ın Dienfte zu 
tommen, auch fann für ihm auf Verlangen Kaution geleiſtet werden, 

In ein Handlungshaus wird ein braver ehrliher und fleiffiger Menſch als Aus- 
laufer gefuht. Das Mähere erfährt man in dem Garten Mr. 74. dei St. Johannis, 

r eıne reinlihe Magd, weihe Hausmanndtok gut zu toden verkehr, und mıt 
guten Zeugniffen über Treue, Ordnung, Gleiß, friedliches und gefitteies Berragen ver. 
fehen ift, Rebt ein Dienft offen, 
gZIu einem hiefigen Gaſt- und Kaffeehaus wird bis zum 1. Mai ein in feinem 
Fache ganz dewanderter Marqueur geſucht; auf ein guted Spiel wird vorzüglich Rüdrice 
genommen werden. i ' | 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Den 16. Febr. if ein goldner Ohrenting gefunden morben. Der Eigenthümer 
Tann ihn in $, Nr. Sao. abholen, 

Vergangenen Sonntag, den 22. Februar, har ſich eine rorhgerhedte Yadertaube, 
melde weiß gegeihnet if, und im der Mitte der Bruſt einen Heimen rorhen Fleden bat, 
verflogen. Wem diefeide guflog, den bittet man, fie in L, Nr, 270, am ber Walzen, 
Krafle Heim teutihen Haus gegem Erſatz des Werthes derfelden als Trankgeld zurüdju 
dringen, 
Ein großer Pudelhuud, weiß mit (dmargen Flecken, ſchwarzen Ohren und langem 
weiſſen Schmanz, ift vergangenen Sonnabend aus dem Mondſchein zu Softenhof ent 
laufen, Der Eigenthümer diefed Hundes logirt tm weiflen Roß auf dem Neumarkt, und 
Birtet, folhen gegen ein guted Tranfgeid dahta zurüdjubringen. 

€5 ift am vergangenen Sonntag ein Mops hündchen, weiblichen Seſchlehts, ent- 
laufen, Der redliche Fiader wird erfacht, ſolches gegen ein Zrantgeld im Poſtkeller zur 
gurdenen Sand zu bringen, 


Ta mai AL ä 
(Bit ifg Begen Beilage) 
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Freitag den 27. Februar. 
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Aulgemeines 


Intelligenz: Hlatt 


ber 


Stadt Nienberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Baleen allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befanntmahung, 
(Den Derkauf einer, Parthie alted Dlei, Eifen, Kupfer und Meffing betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifden Stade Nürnberg 
wird eine Parthie alted Blei, Eifen, Kupfer und Mefling, worunter mehrere Gewinde 
von Feuerlöſch ⸗Maſchinen, dann ı3 Stüd meffingne Dfenfußr Stellen befindlid find, 
an den Meiftbietenden Öffentlih verkauft, 
Kaufdliebhaber baben ſich deſshalb im flädtifhen Bau» Bureau 
Donnerfag den 11. März Vormittags 9 Uhr 
einzuſioden. 
Nürnberg, den 26. Gebr, 1924. 
Dinder, 
Küffner. 
Betanntmadung 


. CBSefundene Sachen betr.) 
Bom Magifirat ber Königlih Baierifhen Stadt Mürnderg. 


Ein Uprgehäus ift gefunden, und im Poltzeiburean Nr. 4, deponitt worden, wo 
fi) der rechtmaͤſſige —— zu melden bat, 


Küffner, 





k 


‘eos 
„2x6 ) 
zruba Arun 
srehehaenmtmahung,. 
000” Geſtohlae Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königiih Baierifden Stadt Nürnberg 


wird biemit befannt gemacht dag Anfangs dieſer Woche ı Kopfpoliſter mit weißem 
Ueberzug, 2 neue und ı altes Manushemd, 1 Paar ſchwarze, und ı Paar fliberfarbne 
feıdene Strümpfe, ı Paar gewirkte weite Handſchuhe, ı meue Kleiberbürfe, ı Paar 
Taldlederne Bänderſchuhe, 3 alte Tabadpfeifen, wovon 2 mit hölgernen, die dritte mit 
einem meerfhaumenen Kopf berjehen ii, und ı Kifihen mit Handwerkszeug; ferner eia 
Meines, grünangeftrihenes hölzernes Käftchen mit circa ı28r, in Pfenningen aus hier 
figen Häuſern entwendet wurden. 

Bor dem Ankauf obiger Segenſtände wirb gewarnt, 

Nürnderg, ben 26. Gebr, 1824. 
» Binder, 


ı Küffner, 


Berfanntmadhung 
Bom Königl. Balerfhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 


wird hiedurch befannt gemadt, dad nad Ablauf der in bem unterm 15. November 6,%, 
erlaffenen Specials Lıquidationd, Ediete —— Meldungs » Friſt von 
6o Tagen | 
dad Hand L. No. 449 betreffend, alle, melde ſich mit einem m... Anfprud 
binnen diefer Friſt, und längſtens an dem auf den na. Jan, I. Is. anberaumt geweſe⸗ 
nen Termine nit gemelder haben, beute durch foͤrmliches an ta Gexi hts ſtelle — 
hängtes Ertenntniß ausgeſchloſſen worden find. 
Nürnberg, am 21, Geb, 1824. 
Merz. 
Brenner, 
Nr. 96.) 


Betfanntmadung, 
Dam Königlih Baierifhen Kreid,s und Srabtgeriht Nürnberg 


wird diedurch bekannt gemadıt, daß, nad Ablauf der in dem, unterm aa. Nov. 1823 
erlaffenen Spezial. Lıquidariond, Edicte vorgeichriebenen Meldungöfrift von - 
60 Tagen 
dad Haus der Peruquier Mülkerichen Eodente auf der Fleiſchbrücke L. No. 128 be, 
ireffend, alle, welche fh mir einem; bynorgetariihen Anſpruch binnen dieſer ri, und 
löngitens an dem, auf den 23. Jan, ıg24 auberaumt gewefenen Termine niht gemels 
het haben, heute durch förmiches, an der Geeichis ſtelle ausgehängtes, Erlenatniß aus⸗ 

gefhlofen worden find, 
Nürnberg, den 108ebr. 1824; 
Merz, 
(Mr, 53.2 Brenner, 
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Betanwtemodung. 
Som Königlih Baierfhen Kies ‚unß Sfhdtgerigt Nürnderg 


wird zum öffentlihen Anfgebote des ja den Blerwirth Johann Andreas Klaußiſchen 
Nachlaſſe gehörigen, bereits (don in dei Ehrreipondenien;w 15 f. Deutſchland Nr. 23. - 
dann im hieſtgen Intelligenzblatt Nr. X, bezeichneten Bierwirthehauſes, L. Nr. aro,, 
bad te genannt, auf Anırag a Klaufifäch Hötmundigaft, andermeiter 
Termin au 
Dienftag den 16. März d. J. von 11 — ı2 Uhr 
und zwar in bem befagten Klaufifren Haufe ſelbſt feſtgeſetzt, bei welchem Verkaufs⸗ 
termin ſohin die kaufsfähigen Liebhaber um die beſtimmte Zeit dortſelbſt ſich einfinden 
und ihre Angebote zu Protokoll geben wollen, 
Anbei wird bemerft, daß im erfien Termin vom 20. Februar b, Ss. das hoͤchſte 
Gebot zu goas fl. geftelle worden if, 
Nürnberg, den aı, Febr. 1824. 
Merz. 
Brenner, 
(No. 2706.) - 


Befanntmadung. 


Nah dem au ber fönigl, Straffendbau.Xnfpection zu Nürnberg, wird 
Mittwod den 10. f, Mis. März, Bormittags 
Beim unterfertigfen Rentamt die Beifuhr des — zur Ummandlung nachbemerkter Strek⸗ 
ten der Regensburg » Mürnberger-Straffe erforderliden Materiald, und zwar: 
im sten, sten und zten Actel der aıflen,, im ıten, aten, 6ten und sten nn 
ber zaften-, und 
im sten Adhtel der azften Stunde, 
2,600 Kaufen Steine, 
1,500 ⸗ Kied, und 
3,176 laufende Schuh Reiftenfteine, 
im sten Achtel der sıflen Stunde, 
1,000 Haufen —— ans dem Wendelſteiner⸗ 
200  » Dillberget. N Bruch J 
und 
1,200 Haufen Kies aus der Grube Schußerplag, 
im ıten Achtel der aaften Stunde, 300 Haufen 
.„ oten . ⸗ ⸗ 400⸗ 
MWVG6ten⸗ ⸗ . ⸗ — ’ Steine, 
s g&ten . ⸗ 
aus den Wendeifeiner Brüden, —— 
im 4ten Achtel der azſten Stunde, 300 Haufen Ries, 
aus der Grube Schuberplatz, ‚6 
mit mit Berbeal höherer Genehmigung, an- die Wenigſt ne hmeuden in Atkord überlaffen 
werden, 





| 


2 


Mer diefe Beifußehntertiebineh etlt,‘ ja im obigen LZermire dahier ſich einzuſin⸗ 
den, um die nähern —A zu derdehm x 


Altdorf, am 240 ’ nn = 
Et Kenigt, Rentamt, 


| gerenntmahung. 

Mit dem ı5. d, M. trat das ate Steuerziel pro 1823/24 ein, Died jur Eröff, 
nung für biejenigen, melde in Beruhigung ıhrer Stewer« Schuidigleiten fd noch im 
Rücdſtand befinder ſollten, um Crinzerung nıht zu beranlafen, 

Furch, den 19, öedt. 1824. 

Kiniglihed Nentamt, 
nu Mieter, . 


Betanntmadung. 


Das in der Beriaffenichattd,- und Eoncursfahe der Seldatenwittwe Anna Maria 
Eatharına Pobersager gefertigre Locations. Erfenneniß liegt in dem Gefhäfrssimmer 
des Huditors auf der Haubtwache dahier offen, und fann von jedem Sntereffenten ın 
din geſetzlichen Stunden flart der Verkündung eingefehen werden, 

Nurnberg, am 21. Febr, 1824. 


Königl. Baier, St:drfommontaatfihaft. 
Geldern, Oberſt. 
. Shuibr,. Akzuar. 


Betanntmadhung. 


Säumtliche dahter, fo wie in den Vorftädten Goſtenhof und Wöhrd beurlaubte 
Soldaten aler Waffſen-⸗Gattungen haben ſich Sonntags den 29. Febr, Morgens gühr 
unfcblbar in der Deutſchhaus, Raferne einzufinden. 

Nürnbetg, den 25. Febr, 1924, 


Königlide Stadteommandantfhaft 
; Geldern, Oberft. 
Oswald, Altuar, 


Defanntmadhung,. 


An fämmt'ihe zur föniglichen Landwehr. Deconomie »Commiffon dahier mit Re 
luitiong »_ und Wachtgeldera zahlungssflidrige Bütger ergebet hiemit die Einladung 
gur Entri&tung der mit 30. Sept. 1923 verfallen gemwefenen belanntlih dom ı. Dit. 
1819 an auf die Hälfte berabgefegten baldjährıgen Gebühr an benannten Präftanden, 
in dem gemohnlihen Sefhaftäzummer, oberbald der alten Hauptwache, zu unten bes 
mertien Tagen und Srunden, mit der Demerfung: dag diejenigen, welde innerhalb 


4 Wochen dieier Aufforderung nicht genügen oder ıhre Zahlungsundermögenheit aach⸗ 
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weiten, zu gewärkigen habenz..daß, 'n Befolgung alschöhile Merfügung, alle „Rüd, 
ftände überhaupt auf ihre Koſten werden eingetrieden "ann ——— 

An nachſtehenden Zehlungstagen if für jeden Wort täg- 1:73 Zeie· vai g bie 
ra Uht und für den Nachiittag ren 2 bis 6Uhr in benaunten Geisatidummer ber 


Rimmt, und zwar: 
Sebalder Nbrheilung. 
Montags den 1. März 1824 Bormirage von Maus: No ı bis 204. 
n Nachmeitago von HausNo 305 bie 549. 
Dieaſtags den % da, — Vormittags von Haus: Dip. <4? bie 7 5. 
Naqchmutegs von Haut-No. 7:6 bie 872. 
Matwochs den 3. do, — „Bormtings von Haus. Mo. 473 bis 1170, 
Nachmittags von Haus, Mo, ıızı die 153% 
Denuerftagd den 4, do. — \ Bormittags von Haus + Mo. ı339 bie 1555. 
Nachmittags von Haus» Mo, 1555 bie 1710. 


. Raurenger Abthetlung. - 
Freitags den 5. März 1924 Dormitrags von Mauss To, ı bıb 226. 
Nachmittags von Hausı Mo, 227 bis 433. 
Gonnabends den 6. do, . — Bormittagd von Haus » No. 434 bis Gar. 
Nachmittags von Haus « Mo, 556 bis urr. 
Montags den 8. do, — Bormittags von Haus Mo. Ira bis 109%. 
Nachmittags von Haus s Yo, 1097 bis ı 914 
Dienſtags den 9, do, — Sormittags von Haut» Mo, ı315 ME 150%. 
Nachmittags von Faud +» Mio. ısıo bis 1578. 
Nürnberg, den 24. Febr. 1824. ” 
Königlich Baierır e Landinehr + Dorsnomie »Fommiifion. 
Kölimer, Regimentd: Quartiermeifter, 


Berleigerung. 
Dienflag den 2. Märg I. J. früh 10 Uhr werden in der königlihen Halle T. 41 B 
Zinnober an den Meiſtdietenden gegen baare Bezahlung verkauft, wozu Käufer einlader 
Nürnberg, den 25. Febr, 1824. 
Das töniglihe Halloberamt. 
Zurdomig. 
Höggenftaller, 


Verkaͤufliche Sachen. 


Bücher jVerſttengerungoe-Anſeige. 

Vom 1. bis 9. März d. J. wird in dem Haufe S. Mr. 729. in der Molfägaffe 
eine Sammlung gebundener, mitunter fehr jeirener Bücher aus allen Wiſſenſchaftenöf⸗ 
fentlich verſteigert. | 

Nürnberg den 23, Febr. 1824. 4 2202 
| J. 8, Schmidmer, Austionator, 


> 
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Sn don alauen Hänfenem. den Johannisfeldern werben gute halbrothe KRortoffeln 
der baletiſche Metzen um 16 fe, verfauft. 
Nicht weit von St. Jatob if eine Bierwirthſchaft nebſt Pfenferei täglich zu ver. 


faufen. *,3444 
ird ein Gtadrhranf hebt einem leiten Kinderhaidshen wegen Mangel am 
Platz HEN. 761. am’ Lauferplag verkauft, 
Oder Weisgerderga ſſe S. Nr, 205. im aten Stod find ſchoͤne Maskenkleider und 
aud Müdlungefihret yurhäden, 

nl. Rr. 72. am odern Bergauerpla find feine Wachs, Madfengefigter und ber- 
gleihen Nafen um bıllıge Preiſe zu haben. 

Aechte und gut bereitete Rihen. oder Mood, und aub Galep- Ehocolade kat in 
Commifflen und verfauft dad Yfund zu 2 fl. ı0 fr., das Täfl. zu 2 Loth um gr, 

A. ©: Kraus, 8. Nr. ı02. 


Keinftfähfifcher ober fogenannter Dodeled+Flahd, Rum, Arac, Kirſchenwaſſer, 
Eognac und Extrait d’Absinthe ıf billig zu haben bei n 
G. Knab, 


unterm Kürfhnerhaus, 


Zwei fehr hübſche Ballanzüge mit allem Mörbigen verfehen, als: gleihfarbigen 
Schuhen, NHaldgehäng und Kopfpug, find um billige Preiſe zu verfaufen, Das Nähere 
im Intelligenz⸗ Comtoit. * 

Ein Sofa, ein Dienſtbotenbett debſt Betiſtätte und Strohfäden, und ein Schreib, 
pult find zu verkaufen, 

Es ıft eine fdomsgeblafene D. Klöte, dom beften Ton, von Stengel in Baireuth, 
und ein Flageolet nebft = Notenbüchlein billig bei Hrn. Molique in der Jafodeitraße 
gu verkaufen. 

Eın fhöner Pudel, der mehrere Runfiftüde fann, wird verkauft, und ift bad Nä— 
here im Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren, 

Eine Sierwitthſchaft, eın vorzüglihed Mahrungehaud, auf welhem die 3 Stadt, 
Biere nefhentt werden und worauf dıe Pfenferei haftet, wird aus freier’ Hand verkauft, 
und tönnen 1000 fl. vom Kauffhilling darauf ſtehen bleiben. Das Nähere iſt im In— 
teligen„Gomtoir zu erfahren, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 


Ein Haus mittlerer Größe mit einem Feuertecht wird zu kaufen geſucht. 

Zwei neue, ober ſchon gebraudite, aber noch ganz gut befhaflene eiferne Gelbfafs 
fen mit farfen Riegeln, im Gewicht zu ı bid ı ıfa Zentner, werden für billige Preife 
zu kaufen geſucht. 

Es fuht Jemand ein Haus mittlerer Größe, in einer gangbaren Straße, zu faufen, 

Eine Stiegenleiter, ein Blumendrett und einige Bide, um Brerter darauf zu ler 
gen, werben in:S, Nr. 272. auf dem Geiertberg um billigen Preis zu kaufen geſucht. 

Eine Drehbank und ein Schleifſtein werden in 8. Nr. 975. der Hanns Gahien, 
gaffe zu kaufen gefucht. 
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Es wird em leines gut ausgebautes Haus zu faufen etite ah: 
Intelligenz - Comtoir, 4 7 mu 
j BR nn 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Saden. 


Did Ziel Porenzi if in dem Gaſthauſe zur goldnen Gans in ber Ypinkfe ftraße 
$. Mr. 33. dad MDirthihafts,Eofale mit mehreren Zunmern, Keller, nebſt Hohboder, 
dann eim trodened Gemwölb, für einen Kaufmann -tauglıd,. aud eim großer, gergumiger 
Boden zum Getreide aufſchütten, zu dermieshen, und das -Nähere bei Tran Hof atıneis 
fer Häuslein ja erfahren, 

In $, Mr. 33. der MWinflerfiraße ift eine Wohnung im erfien Stod, ven 3 heltz⸗ 
baren Zimmern, Kammern, Kühe, Holjbeden und Keller bid Ziel Lorenzi zu bermies 
then, es fann aud eine Stallung dazu gegeben werden. Auch wird im SHintergebäude 
eine Wohnung von 2 Stuben, a Rammern ıc, bis ZielABalburgid vermiethet, dann 
ein großer geräumiger Saal nebft Borfaal ebenfalls bis Walburgid. Mäheres ift zw 
erfahren bei Arau Poſtſtallmeiſter Häuslein, 

Am Mottplag L. Nr. 1403. id im aien Sted eine Zinndwohnung mit eigenem 
Eingang, beflehend in » heigbaren Zimmern, Stubenfammer, mehrern andern Rammern 
und Boden, im Ganjen oder einzeln bis Walburgis zu bermierhen, 

* Zinnswohnung für eine ſtille Familie if did Ziel Waldurgis oder täglich zu 
vermiethen, 

Nahe beim Waizenbräuhauſe ift eine Zinnsmohnung im erfien Stod, beſtehend 
aus einer geräumigen Stube, Stubenkammer, nod mehreren Kammern und Böden, 
nebſt andern Bequemlichkeiten, an eine Jawilie, welche ein filed Gefhäfe treibt, bie 
Ziel Walburgis oder Rorenzi ju bermietden, 

An L. Nr. 450. der breiten Cafe, nahe am weißen Thurm, if ein möblirtes 
Zimmer mit Bert rägli gu vermiethen. 

In S. Me. 780. if ein Logis für einen Herrn, mit oder ohne Möbeln, nebſt eige» 
nem Cin, und Ausgang, täglih zu vermiethen, 

Ja S, Nr. 116,5. nahe am Gpitalplag if eine Bewohnung im erflen Stod, beſte⸗ 
hend aus a Stuben, 2 Kammern, Kühe, Keller und andern Bequemlichkeiten, an eine, 
fille Famille bis Ziel Lorenzi zu vermiethen. 


- Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine trodene Miethe von vier oder fünf heigbaren Zimmern, einem Paar Kam, 
mern, einer Speifetammer, Kühe und Keller, dann Stallung für wenigſtens ein Dferd, 
nebft Heuboden, wird an einer mwohlfreguenten Straße bis Ziel Walbyrgid zu beziehen 
geſucht. Nachricht hierüber wolle in S. Mo, 5644 gegebeh werben.s a 
Ein Logts von 3 Stuben, = Kammern, Küche, Holzlage und andern Bequemlich⸗ 
teiten, wo moglich mit eigenem Ein, und Ausgang, wird ohnmeit des Hauptmaiktes zu 
miethen geſucht. 7227 - —8* 2 2 
wird eine Wirthſchaft zu pachten geſucht. Das Nähere im, .Intelligenye 

omtoir, Pa — 


ähere im 


8 


ie 
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Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Ein junger Menib vom Lande, 16 Jahre alt, welchet rehnen und ſchreiben kann, 
ſucht bier alg Bicehauetnedu ober dei einer Hetrſchaft bios um die Ken ın Dienfie zu 
kommen, aub fann für ihn auf Verlangen Kaution geleiflet werben, 

In einem biefigen Gaſt HOnd Kaffeehaus wird bis zum ı, Mai ein in feinem 
Fache ganz bemanderter Marguent geſuchtz auf eim guted Spiel wird dorzüglich Rückſicht 
genonmen werden, 

In einem · ſolid en Harfe wird em btaves Mädchen gefucht, welches fi alien haͤre⸗ 
lien Arbeiten untersteht, und au Liede zu Kıntern hat. 

Ein Matchen, welches treu und fleißig if, auch Gh ber häuslichen Arbeit uncr. 
giebt, wänfht in einem folden Haufe uaterzutommen. 

Man fuhr einen ordentlichen junsen Menfhen zu einem ſoliden Gefhäfte in die 
Lehre zu nehmen, Mäheres ım Snielligeng» Comteir, 

Ein auswärtiges Frauenzimmer, welches Zeugniſſe feines Wohlverhalten? borjeigen 
tann, wünſcht old Stubenmäbhen oder Haushälterin unterzufommen, Das Mähere ım 
nielliveng, Comteir. 

In eıwem Städten ohmmeit Nürnberg fuhrt eine Familie ein häusli berzogenes 
und sfirtlihgebiidered Srauenzimmer. Da man bdemfeiben die Führunz euer fleınen 
Hauthaltung, fo wie die Therinahmelan der Bildung und bem Unterricht der Töchter an⸗ 
iuverttauen wünfht, fo erwartet man von ihm alle dazu gehörigen Kenntnifle, Im 
Deiige diefer ‚Bähigfeiten und begabt mit einem fanften und liebevollen Charafter, darf 
es eıner anfänbigen und freundfhaftliden Behandlung gewiß fepn, Ftantirte Anfta— 
gen beforge dad Intelligenz ⸗Comtoir unser der Addreſſe H. G. 

Eine junge Meiböperfon ſucht als Bufpeimgerin unterzulommen, ober eine Stuben, 
Arbeit zu erhalten, 

Ein Maͤdchen, welches Liebe zu Kindern Hat, wird .fogleih in zn zu nehmen 
eſucht. 

Eine Frauensperſon bon geſetzten Jahren, die willig, treu, und tor verträglidem 
Charakter iſt, und. welhe die Dienfte old Hausjungfer zu berfehen verfcht, Tann bei 
einet Bamilie ohne Meine Kinder, eine Anftellung finden, 


Kapitalien die zu berleihen find oder zu entlehnen — werden. 

Es Mad bis Ziel Walburgis auf ein hieſiges Haus und zur erſten Hppother 
700 fl. gu verleihen. 

Unterzeichneter if beauftragt folgende Gapitalien auf gute Berfiherung jur erſten 
Hypothet zu ihen; 6000, 4200, 3500, 2660, 1400 und 500 fl. Sämmtlide Selr 
der tönnen von heute.an, ‚oder nähfied Walburgisziel erlegt werden. 

u. Sartenbefiger NBießner, 
Mr. 154. vor dem Lauferthor. 
FM tlnfeigeh Biel Walburgis iſt gegen erfie Hypothek auf ein hiefiged Nahrungs» 


* (Mit ıfa Bogen Btilage) 
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haus ein Capital von 1400 fl. su verleihen » iehoh.Kerbittet. may, ſich dabei alle Unter 
Händler, Wo? fagt dad IntelligenprComkgir..,. u. .;, Tinemdyl 
Es find 3000, 4000 and sooo fl. Bid el Kalburgid‘ Ferfe Hypothek zu ver, 
leihen. . Das Nähere in L. Nr. agı. de Besunengriße- keller 

Auf zwei im Landgerichtöbezirt 1. Eklbach liegende Güter nebft mwalzenden 
Grundflüden, welde zuſammen auf 7042fl. gewürdigt find, wird gegen erſte Anporbet 
eine Auildiung bon a8oo fl. gefuht. Webrigend wird bemerkt, daß der Schuldner ein 
promprer Zinndzahler if, ” 


Zur Autlöfung werben auf erſte Hypothek eined Naufed 600 fi., jedoch ohne Un, 
serhändler, aufzunehmen gefuct, 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Sonnabend den ar. d. M. hat fih ein ſchwarz⸗ und meifigefledeed Hündchen, 
mit abgeftugten Ohren und Schwanz, dann einem Halsband von blau und weißen Pers 
lea, mit dem gemöhrlihen Hundszeichen, verlaufen. Wer foldied in Verwahrung ge⸗ 
nommen bat, wird gebetten, ed gegen Erfenntlihteit ın 9, Mo. 705 der Tezelgaffe zur 
rüdzubringen, 

Ein ſchwarzer Dahdhund mit gelben Erträmitäten, weiblichen Geſchlechts, hat 


fit) verlaufen. Wer benfelben in Verwahrung genommen hat, wird erfuht, ihn gegen 
ein Zranigeld in 8. No. 100 zurädzubtingen, : 


Dermifchte Nachrichten. 
Waſſertrüdinger BDleide, ä 


Unfern verehrten Freunden machen mir hiedurch bie fHuldige Anzeige,‘ daß unfere 
Bleibe in Kurzem wieder in volle Thätigfeit treten wird. Hr. Karl Heinr. Hoffmann 
n "im Hanptmarlt S, Mr, 14. in Nüenberg, übernımmt gleich fonft die Berfendung an uns, 
Wir fehen reht vielen Aufträgen entgegen und empfehlen und befens, 
Waſſertrüdingen, ı2. Febr. 1824. 
Braun u, Comp, 
Sonntag ben 29.5. M. ift gut befegte Tanzmuſik im gelben Loͤwen in der Schild» 
gaſſe anzutreffen, wozu um zahlreichen Zuſpruch bitter 
Thomas Angerer, Gaftwirth zum 
gelben Löwen, 


- 


Matten » Ball, 


_ Sch gebe mir bie Ehre hieburch anzuzeigen, daß künftigen Dienftag, ald an Fa, 
nacht, Mas kenball im. golbnen Adler gegeben wird, und ſchmeichle mir eines zahlreihen 
Befuhd. Anfang 8 Uhr, Entree 36 Ir, - 

Mürnderg den 24, Febt. 1824. — Eat 
u nt. 


4 
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ash od on. —— 

Ein Frauenzimmerwünfdt täsli . au Vonnerten Beusen auf die Stube zu foms 

men, wo ed zugleich Die Koſt erhalten —— 

Herr Mar Cast Stadler, Kaufmann in Nücnderg ; erlaubte (ih ın dem In. 
telligenzblatt dom 16, d. M. eine Marnung ergehen zu laffen, in Betreff der Betretung 
feiner gepadhteren Borkarfer Feldjagd. Zur Wibderlegung diefer Unzeige erfläre ich hie⸗ 
mıt, daß obiger von Stadler nebſt feinen Übrigen Afterpächtern durchaus feine An’prü. 
he mehr auf die Borberfer Keidjagd zu machen BEN und deziehe mid überhaupt auf 
miine vom 6. db. ergangene Ndaraung, 

Almannehof am 24. Gebr, 1824. 

Sodann Feledrich Kieskalt, 
t. Revierförfter, 
CMas kenball.) Dienſtag den 2. März, als an der Faſtnacht, iſt Maslenball in der ro, 
then Glocke in Wöhrd. Entree Jo fr. 

Dienfiag den 2. März, ald an der Faſtnacht, ift gut beſetzte Tanzmuſtk im gold» 

nen Greif in Wöhrd. Entrée 18 fr, 
Veter Schein, 


Nähten Dienftag den a. März, als an Faſtaacht, iſt Redoute in der golbnen 

Schwane zu Wönrd, Entree 30 fr. Anfang 7 Uhr. — 
M. Loos. 

Ich mache hiemit befannt, daß ih wieder meine Witthſchaft durch einen brauch⸗ 
Boren Mann in dieſem Gecchäfte fottführen laſſe, und werde für gute Speiſen und 
©:tränfe beſtens Sorge tragen, 

Groß feel. Witwe, 


zam goldnen Kreuz am Spitt, 
lertbor, 
cMasterball.) Dienfiag ben 2. März, an Faffnadit, m Maskenball im goldnen Lamm 
zu Wöhrd. Eintritspreis 18 Fr. Unter Berfigerung beſter Bedienung empfehlen ſich 
zu zahlteichem Beiud 
DBauricbel und die Muſiker. 


_ Unterzeichneter ermangelt nit andurch jhuldig® anzuzeigen, daß bereits Waaten 
zur Augsburger Bleiche angenommen und beförbere werden, mit der ergebenfien Ditte 


um viele Aufträge, 
Heinrich Jakob Mödler, Fleiſchbrüͤcke 
L. Nr. 125. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich bel herannahender Faſtnacht zu recht vielen Beſtellua⸗ 
gen auf fogenannte Hefenküchlein, und verfihers jetzt, ſo wie zu jeder andern Zeit, die 
” Biligfte und befie Bedienung. 
Margaretha Barbara Lorenz, 
in der mittlern Rreusgaffe 
E. Nit, 1560. 
CAnerbieten.) Ein Erfagmann, welcher mit gutem Ab ſchied derſe der iſt, wünſcht wieder 
einzuſtehen. Das Nähere in 8. Fir, 932. der Judengaſſe. 


255, 
cMWohnungäberänderum.) Da td meine Pi ng im dar Lottergaſſe derlaffen, und 
meıne neue in der Färberdgaffe L. Nr, 189. —B——— ih mich meiner 
neuen ſeht ſchätzdaren Nachbarſchaft, und matr jügleich dekarim Buß alle Sorten Zirs 
felfhmidarbeit bei mie verfertigt wird, und bitte daher Wet neteche KRundfhaf, mi 
mit vielen Aufträgen zu beehren, a 3 mM dn 
>» _ * Karl Richter, Zirkelſthmid. 
Kommenden Sonntag ben a9. Febt. wird bei: mir der letzte Abonnirte Ball gege— 
ben, Ich gebe mir daher die Ehre, meine Einladung hitgu gu machen, und fhmeihle mir 
mıt der Hoffnung eined recht zahlreihen Zuſrruche ſowohl von Seite meiner vielen 
Gönner überhaupt, ald auch befonders mieinge Herren Abonennten. 
h Ergedenfter 
Karl Baier, 
zur Gerechtigkeit. 
Man fuht in einer zu errichtenden Zabakfabrif einen Werlmeiſter, der ſowohl die 
aoͤthigen Kenntniſſe der Einrihtung als auch der Betreibung des Geſchäfts beilgt. 
er ſich daher mir Zeugniſſen feiner Fähigkeiten und ſeines guten Detragens 
ausmweifen zu fönnen glaubt, beltebe Ad perſoͤnlich oder duch Porto freie Briefe mir 
Bemerkung feiner Bedingniffe zu wenden an 
Moſes Leni Ellinger, 
‚in Pflaunloch bei Nördlingen, 
cEhelihe Berbindung und Empfehlung.) Unfern hieflgen und auswärtigen Bermantten. 
und Freunden widmen mir die Anzeige unferer am ı7. Februar geſchloſſenen ebelichen 
Verbindung, und empfehlen uns Ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit aufs Beſte. 
. 5 J. 9. Lochner, 
Anna Suſanng Lochner, vers 
wittwete Tammerter. 
Zugleich zeigen mir einem verehrlichen Handelsſtand ergebenſt an, daß bei uns, 
wie bisher, alle Sorten Elfenbeinloͤffei, Meſſer und Gabel, Papiermeſſer, Brieiſtreiher, 
ober Falgbeine, Defertiöffel und Gabel, Kindermeffer und Gabel,-ale Garten Ochſen⸗ 
Beinläffel, und überhaupt ale im biefed Geſchäft einihlagende Artitel auf dad Beite und 
Silligſte verfertigt werden, und empfehlen und zu recht vielen Aufträgen. 
$. P. Lochner, Meſſerſchmidmeiſter. 
Anna Sufanna Lochner, vermirtwete 
Sammerer, in der breiten Gaſſe 
L. No. 402. 
cEmpfehlung.) Die fo ſehr gefunfenen Preiſe des Kalbleders, im Betrag von zo bis 
40 Procent, detanlaſſen mid; meine hieſige und auswärtige warthe Kundſchaft und alle, 
welche mich noch mit Auitträgen beehren werden, mit den herabgeſetzten Preiſen meiner Ar⸗ 
beit defannt‘zu machen ohne dabei zu beabſichtigen die Ardetten fhlechier machen zw 
wollen. Im Gegentheil werde ih mid beitreden die deſte Arbeit zu fertigen, nanlıy 
Stiefel mit Stulpen und franzdifhen Shäften gu ofl, und gfl, zofe., Soubarow⸗ 
Stiefel zu 7 f., fogenannte KRofaten- Stiefel, (Halbſttefel) zu 3ff. 48 fr., Vorſchuh zu 3 fr 
Schuhe zu 2fl. str. und afl. 12kx. Alle die ſe Arbeiten werde ich ßwohl in eleganteſtod 
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Form als auch In gewnödnlichſter Gartirg jur höchſten Zufriedenheit derſertigen, wos 
mit ich wid befenfanmiehler TURN ' ß 
* Joh. Heinrich Müller, Schuhmacher⸗ 
meiſter, in der Rudwigsfiraffe, 
ap dem weißen) Thurm L, 
9 281. 


Angekommene Sremde 
bom 24. bid 26, Februar 1924, 
Amrothen Roß. Hr. Müker, von Bremen, und Hr. Sommer, bon Affals 
gern, Raufleute, Hr. Gsugler, Caplan, von Bamberg. 
im dbaierfhen Hof,- Hr. Abesg, don Danzig, und Hr. Smithuyſen, bon 
Unfterdam, Kaufleute, Hr. Trepiranus, Dr, medic,, von Erlangen, 
Im wilden Mann, Hr. Sebus, k. b. Kitimerfier, bon Dillingen, 
Inder blauen Glode. Hr, Dieyer, Pfarramtscandidat, von Erlangen, Hr. 
Het, Fabtikant, von Mit. Steinad, Hr. Bollmenn, Kim, don Dresden, 
Zum Strauß, Hr. Ernf, Commiſſät, von Amberg, Hr. Brenner, Scribent, 
von Ansbach. . 
Im weiffen RoG am Heumatkt. Hr. Mühlhofer, Gaftwirth, bon Rothenſtadt, 
Hr, Eeig, von Schönſee, und Hr, Fifher, von Fallmühl, Fabrifanten, Mad, Fiſcher, 
von Schwandorf, 
n der blauen Flaſche. Hr. Scherrmeifter, Runftmaler, von Leipzig. 
meſchwarzen Bod, Hr. Lotter, Weinbändler, von Gergnig, 
Im goldenen Ochſen. Hr. Huß, von Weiſſenburg, und Hr. Büber, bon 
Düunkelsbühl, Fabrikanten, Hr. Sſcheidel, Kſm. pon Stebau. 


Dom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nuͤrnberg 


wird Die Anzeige des Setraid-Derfehrs der hiefigen Schranne 
am 17: und 21. Sebr. 1924 
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45 237 13194 
hlemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Nürnberg, den 26. Febt. 1824. 
4 3, Pinder, 


in 


EEE 
Nero, on 1824. XXVL 
Montag den z Mär 
Allgemeines | y 


Intelligenz Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤbigſtem Privilegio. 











m. Verlag von Carl Belßder- im —RR 





Betenntmagung. 
(Die Ralbfleifgtare betr.) 
— Reste der Rönigl, Baleriſchen Stadt Nürnberg, 


E auf den Grund der Ermfaufsnreife. die Tate des Kalbileiſches, mit ı. f. Mis. Mär, 
eintretend, von ſechs — auf 

fänf Sreujer 
Yerabgefegt werden, 


Nüruderg, den as. Gebr. 1824 
Binder, 


Betanatmadung. 


Das Katglich Baterifche Landgericht Nürnberg hat in dem Gäulbenmefen 
Bauers Perer Bolt zu Wetzendorf auf. eigenen. Autrag deſſelden durch —x 
dom eutigen den Univerfal- Concuts erfännt, 

werden daher die gefangen Edictstage, nämlich: 
n) jur Anmeldung der Forderungen ubd. deren gen Nachweiſung, dann 
wo möglıd on Beilegung- de, Sache, auf Samflag den 17. Jan. 21804, 





* age! : . * 


8 zur Vorbtingung Bet Einreden gegen Die angemeldeten Gorderungen auf 
Dienſtag den ı0.ifebr,; 1824, 
3) jur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf Dienflag den 9. Mär 
1824, und für bie Duplit auf Dienſtag den 23. März 1924, 
jedeemal Morgens 9 Uhr feftgeiegr, und hierzu ſämmtliche unbetannte&läubiger bed Se 
meinihuldners Öffentlih unzer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nitterfäcinen 
am erften Ebictdtage dee Aus ſchließung der Foedetung bon ‚ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, dad Nichterſcheinen an dem übrigen Edicrstägen, aber die Auo ſchlieung mit den 
on benfeiben vorzunehmenden Handiungen- jur ung. 
Zugleich werden Liejenigen, welde irgend etwas don dem Wermögen ded Gemein. 
ſchuldners in Händen haben, bei er Se ‚dag maligen Erfages aufgefordeıs, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei — Euch geben, 


Nürnberg, am Da. 3 
3 15. —— nie 
—* ug‘ * Koh £ j 


‚nyi ie * 


Beran wenn 9. 
gu Behuf der Hüͤlfsdollſtreckung fol das dem Köhlerfhen Cheleuten bisher zu⸗ 


gehörig geweſene Mohn, und Wirthshaus Mr, 28. in Wöhrd auf Nritrag der Glaus 


biger nechmais dem, dffentliben Verkauf an die Meiſtbietenden ausgefegt werben, 

Qezu wird Termin an Ort und Stelle auf den 

az, Mätz Nachmittags 2 Uhr 

und auf den Fall, daß ſich kein, oder tein annehmlidyer Kauföliebhaber einfinden würde, 
zur dritten Feildterung anf 
ben 1. April Nachmittags a Uhr 
anberaumt, wozu befig. und zablungsfähige Liebhaber ———— werden. 

Nürnbeng, den 19. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht; 
Kopipagen, 


la nah uns. 
Zum Bebuf der Sütfsnougredung ſollen die den Johann Thomas Teifelſchen 


Kelitten Ta Burgfarnbach zugehörigen⸗ 9: nuıdap 


ı s/B Morgen Kelder in der · Obetfarnbachet Flur 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft. werben, „; 
auf i 
Sn be ” 
haber eingeladen werben, eu 


* ezu gar Termin in der Vot zu Sa 


den 29: Mär Na 
— wozu beſth ⸗und zehlungs faͤhige⸗ Sue 
Nürnberg, den 21. Gebr. 1824. 
au Landgericht. 
ER —— AKcohihages. 


Kirchner, 
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Verkaͤufliche Sachen. 
(Den Verkauf bed Wirthshauſes zur grünen Linde ꝛc betr.) 


Dad Wirrhehaud zur‘ grünen Rinde Le Mo. 1327 in der Lortergafe, befichend 
aud 6 beigbaren Zimmern, 6 Kammern, 3 Böden, a Kellern, 6 Küchen, nebſt dem dar 
on befindiihen Garthen mit Kegelbahn wird mit realer MWirihfhaftsgerehtigfeit und 
Klewpfragnerei aus freier Hand verfauft, - — 

Ebea io wırd das veormalige Gömmelfte Bierwirthshaus zum goldenen NHir, 
(hen in derſelben Gaſſe L. No. 1351, befiehend aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, ı Keller, ı Boden, und’ nHöflein, ald. Privathaus verkauft. 

’ Wegen der Kaufsbedugungen und Einſicht dieſer Häufer belieben fih Kaufslieb— 
haber an den Rothbierbrauer Johehn. Schmdt L. Mo. 1057 in der Karthäufer - Gaſſe 
zu adbdreifiren. 3 air non. 

Am 9 März d. J. wich a6 ‚au L. Rt. 938. welches frei, lauter und eigen, 
und im befien Zufande ıf, WoRadf dub ’ein 'surer Theil des Kauffdilings Reben blei- 


ben fann, an die Meiſtbietenden . perfauft.. SKaufsluflige werden dazu eingeladen ‚- und 
tönnen den nächſten Preis —J— giüffe in b, Mr. 943. erfahren, 2 — 
Es iſt eine Nachtigall in 8. Ne, 1321. ber Hirihelgaffe zu verkaufen, 
Ein Siegeltad; Apparar ift zu werfaufen, 
Es werden ſechs Stüd junge KRghühner wegen Wohnungsberänderung verkauft, 


In ber Lorenzerga®, nahe am Theater, iſt ein Haus mie L. Nr, 750, bezeichnet, 
aus freier Hand täglich zu berfaufen, : | - 


Künftigen Mittwoch den 3. März Vormittags ır—ı2 Uhr wird In S, Mr, 1614. 
am Rauferplag im zen Stod eine goldae Repetieruhr öffentlich an den Meiftbietenden 
‚gegen fogleıh baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufzliebhader eingeladen werden. 


- In dem Scuhmaderöfram neben dem Schleifer in der Schuitergafle iſt Pech und 
Garn für Schuhmacher das ı/4 Pfund um sı Er, zu haben. 

Ein Haus in einer nit unangenehmen Gegend der Stabt, beſtehend aus 6 Stw 
ben, 2 Berfglägen, 7 Kammern, 4 Küden, 2 Böden, Holjlagen, 2 Kellern und fonftis 
gen Bequemlihieiten, ıfk zu verfaufen und das Nähere im Inielligenz⸗Comtoir zu ers 
- fahren. 

Sachen bie au kaufe tatfadıt werden. 
ad ms nubsyilogs 

Für ein Mäbhen von 14 Jahren wir inf mwarjed Kleid zu faufen geſucht. Mä, e 
here Ausfunft erfährt man im dMruns7os >. > 

Im Monnengößhen L. Mr, 30. werdet Srübels Gedichte zu faufen geſucht. 

Alte etwas ftarfe Kunfktblätren "in 1/4 und ı/& Bogen, zum Abichleifen tauglid, 
"werden Billig zu kaufen gefi I; Y. Nr. 403. im erflen Stod, 

" Eine Wange, worauf 548’ "Zentner gewogen werden können, wird zu kaufen 
geſucht. — 
= & gi 
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Es führt Jemand mehrere ſteinerne Figuren, auf eim Haus tauglıd, zu kaufen. 
. In L, Rr..416, wird ein noch mwahlbeihafienes ſchoöͤnes Meitzeug zu faufen ge— 
ſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


In der Karolinenſtraße L. Mr, 350. iR ein Kogis mit oder ohne Möbeln für einen 
Herrn Dffigier oder ledigen Herrn, debſt Stallung für zwei Pferde, zu vermiethen. 
Aud wird dafelbft für eine Familie ein ganzes Haus mir 3 heigbaren Zimmern, Kel⸗ 
ler, mehreren Böden, Kammern zc. vermietet. " 

Am Obſtmarkt, bei Hrn. Caffetiet Fuchs, if ein 6 bis Biel Walburgis, dann 
in L. Ne. 113. eines dergi, nebit eınem Theil des Srädigradend beim Einfluß dar Peg, 
nitz täglich zu vermiethen. Nähere Auskunft ın L, Nr. #13. 

Auf der Buherfraße neben dei Matuert 68 en find 3 Zimmer für den 
Sommer zu vermiethen, fie un auch einzeln ber. 8 i 

\ In der Sterngaffe L. Mr, 918. ıft bis ng i eine Binndwohnung für eine 
fleıne Familie zu vermiethen. * * hä s 

Eine —— —B 8 Höhen Zimmern, Gtallung, Re 
mife ıc,, ganz nahe an der Stadt, in ber an n Loge, iſt an eine Herrſchaft im 
Ganzen oder geheilt zu vermiethen 3 na —— 

Mm L. Nr. 1396. der Budmigdiraie th? ein Logis mit Bett und Moöbels täglıd 
gu vermierhen. 

j Es ift eine Zinndwohnung zur ebenen Erde tägli ober bis Ziel MBalburgid zu 
vermiethen in L, Mr, 541 ber breiten Baffe, 

In s. Nr. 030. am Maxplatz iſt eine helle Bewohnung für eine Meine Famille 
bi3 Waldurgid zu vermiethen 

In L. Ne, 1391. ım erſten Stod, nahe am Spittlerthor, IfE eine angenehme Woh⸗ 
nung bıd Ziel Rorenzı zu vermtethen. 

In der breiten Gaſſe L. Mr. 548. find zwei: Zimmer mit ober ohne Möbeln an 
lebige Hetten täglıd zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu achten gefucht werden. 
Ein lebiger Herr ſucht ein tleines · PB, {edpc in der Mähe des Marfts, zu mie ⸗ 
then. ’ zinda 


EN gern 15 0 el ns 


Dienftfuchende Perſonen und Perfonen DE" Dienfte gefucht werden. 
Ein junger Menih vom Bande, 16 Yahre alt,’ weſcher rehnen und fhreiben kann, 
fuht hier ald Bicehausknecht oder bei einer ST, 08 um die Koſt in Dienfte zu 
Tommen, auch fanr für ihn euf Verlangen Kautionegelbiftet werden, 
Eine Frauensperſon von gefegten Jahren, die willig, treu, und bon herträglihem. 
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Chardteer uff, umd weihe die Dienfle ald Aansjungfer zu verfehen derkeht, fann bei 
einer Famme ohme Meine Kinder, eıne AnflvKung finden, u 
Erme hiefige Herrſchaft, befichend aus gwei Terfonen, ſucht dis Ziel Walbuigis eine 

bäustid; erzogene fittlih gebildere Jungfer in Dienfe zu nehmen, welde hauptfählid; 
im Kochen erfähren ift und fi dieſem Sefchäft zu unterziehen Luſt und Liebe hat, Das 
Nähere ın L, Me. 006. auf dem Sofepbeplag, | 

Eine ledige Werbönerfon wünſcht als Zuinringerin untergufommen, 

Eine rechtſchaffene Perſon von fanftem Charakter, bie im Nachtwachen erprobt iff, 
und Kranfe gut zu behandeln weiß, wünſcht unter billigen Dedingungen ald Kranlens 


mwärterin unferzufommen. ar ae 
afren, der (don In einem anfehnlihen 


Ein ordearliher Menſch von gefegtin. 
Soſthauſe auſſer halb der Stadt ald Hausfüchr 4, Tahie —ã und ſich über. 
I i n.fann, wünfdt ats 


fein Mohlverhalten legıtimiren, auch au gen ‚Eaution, lei 

Haustnecht ober in einem Handlungsha d in k au faden.. Das Nähere in der 

Wolfsgaſſe 8. Mr. 728. alhin Aid il uro..a 
» Ein junger Menfd dom Lande, 17 öhre dt, ber im Rechnen und Schreiben 
wohlerfahrem ıft, wuͤnſcht baldmoͤglichſt entmgher old Auslaufen adez a Vigehausineht ums 
terzufommen. ä mg no IM ni a 

Ein junger Menfh bon guter Erziehull! f u e nein „Nbönen GSeſchäft gegen 
aus Lehrgeld in. die Lehre zu nehmen gefuht,;, Mühen, Nacht icht im Jutelligenz⸗ 

tor, 

Es wird eine Magd, welche Kiebe zu Rindern hat, und biefelben gut zu behaubelw 
weiß, im nörhigen Fall au) kochen, und auf deren Treue man ſich derlaſſen fann, for 
bald als möglih in Dienft zu nehmen geſucht. j 

Eın-Tardier funr einen jungen Menfgen in die Lehre zu nehmen, Das Nähere 
im SIJotelligenz» Comtoir, i 







Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entichnem gefucht werden. 

Auf gute Grundflüde, neuerlih um 10,100 fl. takirt, und in einem fehr nahen 
ep werden 4000 fl.-tägli zu entnehmen geſucht. Das Nähere im Intels 
enz- Comtoir. 

Mehrere sooofl. find in größern und Mein en er pochen, 
bier oder in Aal seien —— zu HR u * TE 


Austunfe ertheile deshalb TE däak, 5. Mo, gar. 


Verlorene oder ‚gefundene Sachen. 


An 26, 6. M. hat ih eim Tanghäriger, hund, fuhdartig, und männlichen 
Geſchlechts, zwiſchen Bud und Tennenlohe ‚Herlaufen, . Wem folder zugelaufen ıfl, 
wird gebetten, denfelben feinem borigen Elismthüner nad) Erlenſtegen in Mo. 26 gegen 
ein Trankgeld zurüdzubringen, Bio st. ! 

Bon der Bucher « bis in die Karlöfraffe hat ein Kind einen ſchwatzſammetnen 


‘ 
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Miditäl, mit Wolle geſtickt, worinnen ſich ein Sacktuch befand, derloten. Der redliche 
Sinder beliebe ihn gegen eine Erfenntlihleit ins Intelligenz -Comtoit zurüdzubringen. 

Freitag den 27. Fedt. iſt ein (hmwarzer Bullendeißer, mir adgeflugten Ohren und 
Schwenz, eıner weißen Bruft und vier weißen Pfoten, abhanden gefommen, Derielde 
mar mit einem ſchwarzen Halsband verfeden, un —dieſes mit den Bochſtaben J. M. B. 
bezeihner. Eolte er Jemand zugelaufen ſeya, oder zum Bertauf gebraht werden, fo 
bittet man, denfelben gegen eine Erteunsiihleit in Mo, 69 auf die fleine Weidenmühle 
gurüdzubrıngen. 

Vergangenen Dienfag Nachtt hat Ah ein ſchwarzer Spitzhund, männliben Ges 
fhlehts, mit 4 meiffen Pfoten und weißer Bruf, verlaufen. Wer ibn in Verwahrung 
hat, deltebe denfelben in I. No 920 gegen eine Erfenntlihleit zurüdjubringen, 

Es hat ſich dom 25. auf ben 23. biefed Mona:d ein Lleiner Hund mıt gelben 
Baden und dergleichen ee Be Iedernen Riemen um den Hals, mit eis 
nem Strid .ummıdelt, verlaufen, Wem Serſelbe zugelaufen if, beliebe ihn in 8. 


Mo. 1301 gegen ein Tranfgeld serüfgäprängen, 


120 ,n3} 


sg. . 
Vermink Machrichten. 
u. —— d u if Meiner Bal im Muſeum. 
üenberg, den 9% 824. 
cL Der Vorſtand. 

Bon dem unterzelchneten Vorſtand ber Woͤhrder Lelchenkaſſe zweiter Klaſſe wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Angabe der Schein des Georg Veit 
Gronberger, gter Claſſe vom 9 Aug. 1807., verloren wurde. 

“ Sollte derfeibe jet oder künftig zum Vorſchein —— fo wird hiedutch öffent⸗ 
lich erklärt, daß er don heute an feine volle Gültigkeit detlohren hat. 

Wöhrd, den 25, Gebt. 1824. 

g » ‚Der Borftand, 


(Betanntmachung.) Daß die gemöhnlihe Halbjahrd.Rehnung der Dietenhöferfähen Leis 
heataffe Conntag ben 7. März dei Frau Auhner, wohnhaft in ber neuen Gaffe am 
Kornmarft, Start finder, wird hiemit befannt gemacht. Auch werden fämmtlihe its 
glieder nebſt denjenigen, welche Ad dabei einfhreiben laſſen wollen, biezu geziemend 
eingeladen, doc darf vom Arermeukeined über so Jahre alt ſeyn. Zugleich forbere 
man aud diejenigen Bd Wyrrwerhläng. Zahlungen im Rückſtande befinden, hiedurch 
anf, ihre ſchuldigen Beitedge Öhingfbengn rd den 3. März abjutragen, da tm Unterlaſ⸗ 
fungdfalfe ihre Namen im Buche geſtrichen, und ihre Scheine für ungültig erklärt 
würben, BAT 5 
» Dex: Vorſtand. 

(Trauerfall,) Wie der-mübe anderen a Abend fein Haupt zur Ruhe leget, fo ents 
fdlummerte heute um 4 iſ2 Uhr des Morgens fanft und ſtille zum (elıgen Schauen 
deffen, was er hier fo freudig glaubte, unfer undergeßliher Bruder, Schwager, Onkel 
und Sroßonkel, Herr Johann Tobtas Fießling sen,, Kaufmann, im gaften Jahre an 
änzliher Ent’räftung. Was er im Beben und und allen feinen Freunden, mas er fo 

elen, die Rath, Troſt und Hülfe Heirihm fuchten, was er befonderd den Armen und 


t , 
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Norhleideriden geweſen, das wird die Ewigkeit bereinft zu feinem: Ruhme offenbaren; 
und eg fey genug, von ihmju fagen: er lebre und ftarbals ein gläubrger Cheiſt zum Borr 
bild allen, die des Gegend ſeines Umgangs gensfem, feim Andenten mwırd aub im 
Segen bleiben. Taufend Danf fey Allen, die ıhm während feines mühenelen Pulger-⸗ 
laufs ihre Liebe fchenften, taufend Dant und Gottes Lohn Befonderd den &dein, wel- 
che feine legten Jahre und Tage zu erleihtern fo freundlih und gütig die Hände bs 
ten; am Throne bed ewigen Vergelters wird ihnen der Gelige einn veltommen. 
banien 4 — 
Zum fernern Wohlwollen empfehlen ſich 
Nürnberg, den 27. Bebr, 1824. 8 Mypyr - 

i TE B Dilie Atnterdliehenen, 
CZreuerfall.) Dieien Morgen um sUhr wmfhlief, zu einem beffern Ermamen mein 
geliebter Satte, Johann Wilhelm HöppelsShupmebermeißet, im 7rfen Lebenzjahre, 
Nah fa eilf Jahre arngedauerten fowenap "Fpäben ‚tief ihn Gore zur Ruhe ein und, 
befreite feinem Geiſt von allen Erdentämpfen, ‚der daburh geläutert Überging zu dem 
beflern Seyn. Ich ‚weine ihm Thränen br be Haken Siebe nad, und sröße mid der 
Nonne bed — im hoͤhetn Bar hin! 

Nürnberg, den 27. Gebr, 1824. 51 
a fd Kleonora NHöppel, 


Ein fehr fhöner bollffändiger Zigeuneranjug. für Brauenzimmer, zum Mass 

Benfleid gerignet, it zu verleihen, und bas Mähere im Intelligenz Gemtor zu erfahren, 

Einemverebrungsmwürdigen Publikum made ich hiermit die ergebe Anzeige, 

daß ich von Heute an. täglich ald Boöͤthin von ‚Zürih mad Nürnberg atgche, .und cms 

pfehle mid zu echt. dielen geneigten Aufträgen, deren püntlihde Yeforgung Ih mir 

auf dad Strengſte werde angelegen feyn lafen. >" j 

s Br, Be Barbara MBittmann, anzutrefen bei Frau 

ca Erdinandörfer, Saifenfiederin, in den 

awei goldnen Sqlüſſeln auf dem grür 
sen Marke, 

Indem mie die an und erfaufte Galwitthſchaft jur goldenen Welnttaube in 
Woͤhrd im voriger Woche bezogen haben, machen wır zugleich befaunt, dag Dienfieg 
den 2..d. M., als an ber Fautnacht, gusbefegte Tamgmufd daſelbſt anzutreffen if, und 
werben nicht ermangeln, unfere ſchaͤtzbaren Gier Gcnmersand Greunde mit warmen und 
falten Speifen und Getränten auf das Diukkersfipnbebienen, wobei wir und einen 
zohlreichen Beſuch verſprechen. RE u or, 

« — Jakob Schmidt und feine Gattin, 
CEinladbung.) Ih lade alle meine Freunde hub Bekannten zu der am a, März Gtare 
findenden Bafdings + Lußbarkeit ergeben My ann ber Sitte, wich min einem zahlreichen 
Zuſptuch zu beehren. LeE at *225 

Entrde ı8 kr. — —* — a da F 

hen i u. Andread Hellmuth, Gafreirch 

—2 ibenen Krone in XBöhrd, - 

* Es werben an Faſtnacht In 8. Mo, Bär der Episalgaffe gute NKefenfüglein ges 
en, . 


wi 
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Crammuft) Im blauen Gternigen beim Alertpüetetn iR tätigen Dienfep.; ald.an 
Ser Fapnadt, Tanzmufit anzutreffen. 5%. 8. Bengenfeider. 
Tanmufit.) Dienfag den ». d. M. an Baflnacht if Zanımuflt im fdmwargen Adle⸗ 
i St. Johannis, wort doͤflicht einladet Sigm. Chriſt. Lohbauer, 
m Weimarer Modejourmal 1934 erden nod einige Mitlefer geſuch 
‚a der Hor einiger Zeit im Intelligemg. Blatt ald verloren angejeigte goldene 
vadt wurde, fo wird dor dem Ankauf hiemit gewarnt. 
CRebrfertgung.) In ber Eile (jedoch immer aus Mangel an gehöriger 
Aufmartfamteit des Druderä) And einige Eremplare der Beilage au 
Mo. KXV. duſer Blärtse unriditig abgedeude worden, und werben Diejenigen, melde 
icpen Abdrüde „erhielten, dedurch ergetenft erſucht, ſolde im Opnteligeng. Comteir 
gegen richtig gedrudte gefäßigft: ausjutasfgjen Der Medacion ft an diefem Vorfall 
Waus feine Sauld vdeiumeſſen/ ka erse wegen Dangei an Zeit unmöglih if, 
jedes sinjeine Blası: deſenders⸗ 
— vr 440319 Selßederfhes 
prid. Juteſligenz· Gomtols. 


9 ——— gremnde 
* bo, NE 28: Bebrast. 1834. 

m baterfhen Dof. Fr. Uprtend, Kfm, von Nienburg, He. Mlimdt, De, 
—8 Berlin, Hr. Senttleßen, "m, von Bredlan, er — vri 
non Dfenburg, don Altdorf, Hr. Daron von Üretin,. ?. b. Pteutenant, von Ansbad, 
Ar. Sıfünger, Dfarrer, nebk Bamilte, dom Sclottenfein, Mad. Keim, Kreid-Dauraıher 
Gatrn, von Unddad, Bu dom Dtand, vom Gomera, Mad, Birknes, Mad, Hol 

uad Dem, > don Andhadh, Ar. Revier. At, von Barid. 
Hm rohen Rod... Kt. Braun, Kfm, von Branffurs ayiR., Hr, Etabkr, 
Dr. medic,, don Erlangen, 
1m milden Mann, fit. Perret, von Neufchatel, und St, Georg, don Reim 
eute, Nr, Donauer, Lieutenant, don Prag. 
m der blauen © ode. Sr. Ejrenfried, En. von Würzdurg, He. Grieh, 
itant, von Sareitenhoſen Hr. Breitendad), Gutödefiger, von Müblhefen, Demsjfi 
ueth, on Bamberg, I. HR, Gadritant, don Met. Stenad, Nie. vom Lowihe, 
artifulier, von Drasaihmweig. Leu! 
Zum Strauß, Hr, ven Stun, Jorſe⸗ Aftuar, von Rothenburg, He, Eruß; 
Gommiflär, von Amberg, Sp. Bellen, Camdidat, don Augsburg. 
Sm weifſen Koß am Neumarit, 8 Kalter ud Ar, Gfel, Fabtilenten, von 
Bamberg. ns 
Am Walifiſa. Ar. Bärenreuther,oDeconom, boR Abtsgwändt, 

Im ihmazen Bod Km. Gebrüder Lepper, Leinwandfabrifanten, doa 

Pemeröhagen. — 
m weilſen FZamm. 3. ee *3*8* Nyerjogenaural), 
am goldenen Engel; Ar Mübad, von, Bxoıierode, 

(Mit ıfa Degen Beilage) 


DEI U TDRERERITIE ATI E IR 
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Woͤchentliches Berzeichniß — 





ber Getrauten, — und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


Getraute. 


22. Gebr, 1824. Adam Hieronpaws — Dreqhelermeiſter- mit Luiſe Regina 


24. 


hl 


70a Dar Aa aR 


114 


Neindbilp nn 
Paul Dörrbum + aa BARON mit- Maria Magdalena 
So 2382 = che » Germeißer mit Selena € 
* rine Golunen: Bien; ab;öt 3 j — 


Getraut 3 Paar, 


ae MR a BR ded 8, B. Lieutenants Müller, 

Sophia KBilhelmine” $, Amalie, Tohter des Gefhäftäfühs 
rerd der Frauenholzſchen Kunfihandlung Börner, 

Walburg Barbara, Tochter des Goldfihlagergefelend Geißler, 

Anna Elifaberha Knöpfel, - 

Margaretha Friederika, Tofiter des Tagloͤhners Zimmerbäder. 


Briederita Johanna Mathilde Michele, Tohter bed Bleiſtiftma⸗ 


chers Merneröberger, 
Magdalena Barbara Maria, Tochter bed Mechanikus Breidenbach. 
Magdalena Kunigunda, Tochter bed Schneidermeifterd Schwarz. 
Maria Elifaberha, Toter ded Kotbgerbermeifterd Wurſter. 
Suſanna Barbara, Set des Rothgiefermeifterd Bogelfang, 
Catharina 213* gr des Haustnehts Kemmether. 
Jullana aa aeßt ter des Malers Klein. 
Sophia, Tochter —* ers Muntert, 


— * ENG übers und Malerd Brunner, 


Barbara Cheidina, N 

Anna Eliimherh: Kuzlie Kraft. 

Marimiltan Sole Georg, Sohn des K. ©, Oberſt dom sten 
Cheikapiegerd,Kegimente Freiherrn von Zandt, 

Maria — Carolin, Tochter des Draunbierbrauers 
Wier 


— Tochter 8 Dragißratöfetretäre Woͤrndl. 
Wolfgang Wilhelm Augul Schü 


ein Helene, Tochtet des Saum —— 7— Schreiner. 
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Febr. nd tobtgeborne Tochter des Horndbreſſermeiſters Berthold, 
Den en ne. ndread — und Conrad Meter, a des 
Lottogefalle lune hmeis, Wirths und Kleinpfragners Rang, 
Geboren 24, worunter 4 uneheliche. 


Geſtorbene. 

Den ı5. Zebt. 1824. Konrad EA Sonn bed .Polizeifoldatend Hausleiter, alt 
14 Tage, Brand, 

— 1. — — Johann Heintid Breit, Sohn bed Webermeiſters Breit, alt 
a2 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

— 1 — — Johann Chriſtoph Shaupisener, Kupferfieher, alt 18 Sahıe, 

4 Monate, Lungenſchtrand ſucht. 

ne Johann. Mat hias Drops @äffetier, alt 40 Sabre, verunglüdt, 

ü — Friedtich Philipp Catl Johann Madh, Sohn des Schuhma— 

cermeifterd Mackh, All ı Jahr, 9 Monate, Schleimfieber. 

u > Enfaberha — Birhit, Mittwe des Advofatens Dr, Birke 
"sesch 66 eure Arhärtung ım Unterleib, 

— ee Dargestpä..te endt, Tochter bed Magiftratäfefretärs 

u ne Woradh Kfz Stunden, Stidfuß. 
= 20. — — A ———— Kaufmann, alt 74 Jahre, 12 Tage, 
ag 

— — — — Maria — Wilhelmina Heerdegen, Tochter des Kaufmanns 

Heerdegen, alt 5 Monate, Kraͤmpſe. 

Anna Regina Görgel, Ehegattin bes Großpfragners Sörgel, 

alt 28 Jahre, Abzehrung, 

— an —  ——  Bolona Henriette Elifaderha Schrepfer, Tochter des Kammmas 

chetmeiſters Schrepfer, alt 2ı Boden, Eonpulfionen. . 

— — — —  Hohann Cafpar Kohlberger, gewefener Gärtner, alt gı Jahre, 





re 
1 
| 
| 
I 


Alters ſchwãche. 
— — — — Deueite SE Wilhelmina Mildner, Dienfimagd, alt a2 Jahre, New 
e , venfleb 
— — — — Sophia. Sun Wittwe ded indimengerd Weiß, alt 
t räftung. 
— 223. — ui Br Ma i Easter des Hornpreſſermeiſters Daucher, 


alt 3Wochen, Stidfluß 
— — — — Margaretha Schwörs, Teöter des Schnellers Schwarz, alt 6 


Monate, Stidfiuß. — 
— th, alt 41 Jahre, Zehrſieber. 
— — — — ri fodrgeborne Fwil getohter bed Hornpreſſermeiſterq 
erthold. 
— 24. — — *5 —— Kaufmann) dit g Jahre, s Monate und ra Tage, 
ehrun 
— — — — Kobonn Forfner, Fuhrtnecht, alt 46 Jahre, Lungeuſucht. 
Geſtorben 20. 


Contad Simmerlein, Gaftwi 
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1 ,),Brod + Sgtz ii 
— ben Monat März am. 


äffel» v reis 
bes — Günf Gulden 2 fr. 
des Waizens: Adt Gulden ı8 fr. 
wub foßen vachſte heude a N ausgehalten, Birke Hattund 


Korn . Bnod nad) 3: Meden Raltung. 
’ = — aus: 7 Pfund — — * Diem 
De euser La 3 Mambın a7 » Aluint, - Pien. 
Ein Deeifseiger — ren 29 doch, 3 Quint, - Diem 


ar BS* o 
Ein fkreuzer eah⸗eeg 3 koth Qutat/ - Pfew 
Ein ante aid: I Ki — ee 2 Pu 


Ein Zaiblein um Schs Vfenninge 4 
En Kreuger-Wedlein: Loth, a 8 
— Dergl. um 2 Pfennige: 3 Loth,1 — a 


Dee masisrat 
Bia Maxrtia. 


Biftualien.» Preiße der Pfragner. 
Auf —*88 Maas und Sewicht. 


Ehe Degen Roggenmehl koſtet 

a bopp. M. (od. My) f. Mundm.-10 

— Maas weißes Wett, über 
3*8 Grieß ko 


⸗ 












grieß koſtet 
‚orb. ——** 
ung MNad Eat; fo 
#12. 4 He d. 25th u.baräb. 
ern: ii es ginge ene Lichter koſten — 
© 177 Pfund ge offene Lichter Eoße 
oh Pfund Saife folet . » 
21 Ken ober — fofet . 





— Dans ord. Semmelmedl “el: 


— Maas Bollenmehl foftet . 3 1 — DMejen Hafer foflet . 4 
Saͤmmtliche Victualien find bei ge * nachdruͤcklichen Strafe noch 
x bemerften Preifen in guter Qwalisds und —— des cs Bau 


fed und Gewichts — 
* 7 Ze 


Martim, 


Pe 


5 J 8 —E Zaikeifgen ER ——— 


Marktpreiß. ER Taren. 














„Mr f. fe.) Selen ol —— Pf. Eh. ap 
Sh Saäfel ze sit En glıs } Kon ⸗SB 
— ur $ re nad 8 Metzen —88 1 
— — Ser en — 446 | st Ein ıa —— Laib .17 | 23- - 
— — Dintel — —3 Kreuzer Lalb -1 3 | a7ie 
u — fer | 10] 3148 Krane Laib ı | 2913 
— — ers — 7,90 — Hr MWaizen-Brob, 
Der Megen Erffen . 115 — —2 a 12 Kteujer Laib R 23 
— — Sinfen . ai „Kreuzer Laib R 27la |- 
— — KHeibel 246‘ en Kreuzer Laib 


— — gemachte Geiſt⸗ 
Der Centner Hu , . 
Ein Schober Stroh 


—2 um ſeqhe Pfen. | 
Ey Kreuzer MWediein . . 
EL Zmeipfennig Wedlein . 








rem 
» 
\o 
[77) 
‘ 


fl. |fe. 

— Dad Befte Ochſenfleiſch, das Pfund we 5 

4 — — vom ordin, weiß BT es; in ber Srepbant |— 6 

; | — * Semmelmehl u ca —— — 4 

— — . Rammsfeifh I—| - 

! meh. ar Age Zn — —_| +. 
| — — weinfleiſe — 

| — Reini. — — Fe und —⸗ — 4 

ie — Mittelgried Ein Pfund roher Sped . —|ı3 


— — dütrer Sped . —|ı4 


ee SS ——— —— — — — — 

Der Eentner audgelaffenes Unſchlitt j20⸗ 

. 18 — — unaudgelaffenes detto. I13120 
Ein Pfund gezogene Richter « Jelıs 
. a — gegoffene Lichter .« J-Jır 

— — Karpfen u —A Saife I 
r 


— — Krebſe —i—124 Eine. Mans braun Winter Diez . [m 





— — or, grob. Gries —-10 was 
— — —— — — 
"Ein Pfund rn 


— — —— 


6 bis 8 Stüd Eier fü —— Sommer Bier: |- 
Ein Des —— SE] Fi — — —— oe —j24 





pe —X e—* —— —— 
— Ge | nen] 78" Braun. 
— werde Stöde 2117 3m -)z — — — Sommerbier |— 


Ein Pfund Salz koſtet * J 
—8 —— ash u. darüber pr.ib = 44 
— — — — 








harte Stöde [? 1% 

100 100 Bünel oder Mellen | alas 

nberg, ben 29, Gebr. 1824. Biker 
Inder, 

Martin, 


Nro, 1824 | XXVII. 





Allaemeines 


IntelligenzeBlatt 


Stadt Nürn b erg. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 





Sm Berlag von Carl Belßeder im Rathhausgaͤßchen. j 





B,eif:an rtmadung. 
De CGGGlüũckwuͤnſche zur Feier ded 16. Februard betr.) 
Bom Magifrastider Königlih Balerifden Stadt Nürnberg 


„wird big allerhoͤchſte Entſchließung, welche Seine Majekärt, Unfer allergnädigftee 
‚ König’und Herr, auf die Allerhöhmdenfelden don dem Magifrar und den [57 
weindebevolmädtigeen der hiefigen Stadt zut Feier Alterhähft Ihre fünf und 
awanzigjährigen Regierungs-Jubiläums Überreihte Gfüdwünfhungs. Addrefe an die 
Regierung. des Rejat , Kreifes unterm 26. Febr. ‘zu erlaffen allergnädigft geruht haben, 
und von Seiner Ercellens, dem Herrn Staatsrath, Generel »Commıflär und 
Regierungd » Pröfidenten, Grafen v. Dredfel, dem Maogıfrate geſtern mitgetheilt 
worden iſt, in Nachſteheudem: a "eu J 
Maximilian Joſeph 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mir Haben mit Wohlgefallen den Ausdruck treuer Ergebenheit aufge, 

wo mmen , melde die Magifiräte und die Gemeindebevolmähtigten Unferer 

« Städte Nürnberg und Erlangen gelegen heitlich der Feier des Jahttages Um 
erer asjdhrigen Regierung in einer eigenen Denkſchrift Uns dargebracht has 
PR ben, und tragen Unierer Regierung auf, denfelhen diefes wit der Verſiche⸗ 





+ e. . 
FE 
' "356 i 


zung der Ianbedodilkiiäen AHürs, mis.melder MBieUnfern Grädten Rüms 
berg und Erlangerrmjugerbam bleiben, al6bald zu erfennen zu geben, 
Muͤnchau Dakuhcht: 1824 
Mox Joſeph. 
124016 Graf v. Thürheim. 
— — et Auf Rönsgl. allerhoͤchſten Befehl 
An die Koͤnigl. Regierung | der General,» Sekretär 
des Rejat⸗ Crei es, 8. vd. Kobell. — 
Städwünfde zur Feier Bemi 
des 15. Hornung d. J.betr, ;%- — Sfentt F 
arten emit zur oͤffentli ennt bracht. 
Müuͤrnberg, don’. an 1824. * — 


Binder, Scharrer. 
Küffner, 


Betänntmägens. 
” > Die Befhäls, Stationen im Rezat +» Kreife betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baterifhen Stade Nürnberg 


wird nachſtehende hohe Entfchliefung der Königinhen Regierung des Rezat, ſteeiſes, 
Rammer ded Jnnern, i 
Km Namen Seiner Majeftär bes Könige. 


Es wird biemit befannt gemacht, daß Me zur Derbefferung der Prerde⸗ 
zudt in Qunzenhanfen, Shmwaningen, Heidenheim, Ufenbeim, Thalmeſſis⸗ 
gen, und mun au in Feuchtwang angeordneten Defgäl, Stationen, mit 
Belhälern aus dem Mnig'., Markall baldigft werben befegt werden, „Diefe 
Blod zue Verbeflerung eines vomzüglichen Theils der Landwirthſchaft alergnäs 

digſt eingerichtete Anftalt wird zum niglihen Gebrauß hiemit empfohlen. 

Anedach, ben 20. Febr. 1824. 

Koͤn igl. Baier, Regierung bed Rezat » Kreifed, Kammer ded Junern, 
Graf von Drech fel, Präſident. 


hiemit zur allgemeinen Kenneniß gebracht. 
Nürnberg, den 1. Mär; 1824. 
" . Binder, 


v. Ley, Director. 


Biss; f | ‚ Küffnen, 
| mic Wehanntmahung. _ 
(Den Bertgnf ‚der Parthie Wited Blei, Eifen, Rupfer und Meſſing bett.) 


Bom Nagjkrar der Köniahik Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird eine Parıhie altes Blei, Eifen, Kupfer und Mefling, worunser mehrere Gewinde 


Fe — — — — — — 


4251 
bon Tererlo ch Ma'sıren, bdann 12 Süd meſſtagne Dfenfuß. Stehen befladlich find, 
an den Weiſtbieten aA öffentlich verkauft. Anisa Fo: 
-  Zuufslsehhäber z ben Hi deshalb ım HATTE ca 
Dounerfag ben 11. Mätz Woruitrnge % pe: 3238 
— * ven sc. 9b 2 4 
aber u 26, Gebr. 1824, 
⸗ — N Binder, u 
geyasipsst „Iplr . Kine. 
Air »18 


Betanntmagung zn zu or 
| CSeftohlme Sachen betr.) 0 am ne 
Bem Magiſtrat der Königlich. Qaierifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, dag am derwichenen Samftag zu Goftenhof 1 rothgegit. 
terter weberzeuchener, mit eıwer fingerbeeiten gelben Borbure beſetzter Rod, mit: leınes 
nem Unterleibhen, und. Jäckhen von demfelben Weberzeuch, ı Rod mır Kittelden von 
duntelbraun » und weißgefreiften fogen. Zrauerfattun mit a Finger breiter Sammiband, 
befegung, ı blauwebergeudiener Rod mit ſchmalen, (dwaryen, weißen unb — Etreis 
fen, ı toth, und werßlichgeſtreifter Fleck von Wederzeuch, mit queer laufenden dunkel. 
biouen Fäden, und weiß» amd rorhgefreiften Bändern, ı fon gettagenes altmobdiſch⸗ 
zugeſchn ittenes fhwarzlevantınenes Kleid, welches im Rüden gefältelt, mit eınem Fri⸗ 
fürden derfehen if, und vorn den Zug hat; dann zu Kirhräffelbah, Lin. Landge⸗ 
eichts Gräfenderg, waht ſcheinlich zu Anfang. derwihenen Monats, ı boppelfYläfriges 
Oberbett mit weißzwilchenem Ingefieder, 1 blaü» umd meifigefireifter Uederzug mit 
erfendräthenem Hädlein, ı Ropfliffen mit weißgmwilhenem Ingeſieder, ı dergl. mit et» 
nem Hand großen Fleck gefidt, 1 mweißleinener Kopfkiffenüderzug mit Mädlein von 
Drartb, 1 weiß» und blaugefreifter Kopfkiſſenüberzug, ı ganz guter Bertpolfter mit 
weißrwilßenem ingefieder, ı dergl mit ſchlechterem Ueberzug, aber beffern federn, 
ı weißleisener Settpolſter⸗Ueberzug, gleichfalls mit drathenem Häcklein, 2 Schober 
Rlachs in 4Sebünden, jedes zu 30 Bofen, a oder 3 Schober gehechelter Flache, ı dop⸗ 
peifhläfriges Dberdett mit weißswilhenem Ingefieder entwendet wurben, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenfande wird gewarnt, 
Nürnberg, ben 1.Märy 1824. Bute 


Küffee, 


Beletintmaduähg. . 
Bow Rönigl. Balerfhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 


wird dierdurch befannt gemacht, daß mad Ablauf der in dem unterm 3. Dezember 1333 
erlaffenen Gpezial-LiquidariondEbitte vorgefhriebenen Ber on 60 Tagen 
rs das Saſthaus zum gelben Köwen in 4 gaſſe S. Nk. 682. berreffend, 
“ale, welche ſich mit einem hypothekoriſchen Kombi ann Biest ein und Jängkens 
an dem aufden - © *  . . nur — IR Erle $ 





Dr 
Ben 
4 
2) 
| 


‚. 25% 
° “ seh” mg eh % or, 8 ns Bu 
„ide fin 4 13. Februat Zi * 
anberaumt gemwefenen.Aunniimmihtusemeldet haben, heute durch fdrmlihes, an der Ge⸗ 
vihreßele ausgehängted, Erlenninif ausgefihloffen worden And, 
u Nürnberg, am 25. Geb. 1824. 

mon Rerz 


Pr? . Wagner. 
P : us u Dun BEE | 
BE A PPREREr — 
— Befangteacans. 
Nach dem Ang a Straffendau.Infpection zu Nürnderg, wird 
Mitrwod dem 10. k. Mid. Mär, Wermittagd _ 
dein unrerfertigten Rentome die Beifuhr des — zur Winmanbkung nahbemerkter Strek⸗ 
Pen der Regensburg » Nürnberger-Straße erforderliben Wateriald, und zwar: 
im sten, 6ten und 7tem Achtel der aıßen-, im aten, sten, Gten und gten Adıtel 


(Mr.1c4.) 


der zafen,, und a 
im aten Achtel der Stunde, 
2,600 Haufen Steine, 
1,500 vs’ Ried, und 
3,176 laufende Schuh Leiſtenſteine, 
en ehem Ghrine, eu9 α 
000 ufen \ erde ſeinet⸗ 
20 % 09: Dißberges N Bud 
un u f . r 
1,200 Haufen Kied aud ber Grube Ehußerplag, 
him Iren Mchtel der aaſten Grunde, Z00 Haufen 


. om 9“ J 200 » h 
.»ön. =» oe ⸗ 400⸗ Steine, 
. Bien . ' 


. + ⸗ 00 
and den Wendelſteiner Briten. u 
im sten Achtel der 23ſten Grunde, 300 Haufen Rich, 
aus der Grube Ecußerplag, 


mit a... höherer Genehmigung, en die Wenigſtnehmenden wa Attord üserloffen 
werden, 


Mer diefe Seifuhr unternehmen will, hat im obigen Termine dahier ſich einzufim 
den, um die nähern Dedingbiffe u vernehmen, > \ ° 


‚ Altdorf, am a I ring 
> ENT + Königt, Dentamf, 


nechil *P 


s anutmaqhrung 


ES ⸗mſtas be agree Mh auf dem Biekjähtigen Holghiebe An 


Der For » Mewinn;Mantd des: HorkdiftrittiTägeröbmtgergtaben beandlige Cichen⸗ Lahr 
rinde an ben Meikbiesenden oͤnentlich yerlanit. 
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aͤnfelteb haher werden ’Hindelsden, ‘und haben Ad am obenbeſtimmtem Tage Mits 
tägE 11 he in der Kevierförſters -Wobaung zu ‚bie Bed 
zu vernehmen, und dad Weitere zu gemärtigen, adun YininnyIıd ‚Arte. 
Zenshehhofen, den ayı Bebr. 1824. :; .  .uegı ‚Hd.ee m 
er Königl, Fecſtamt. 
Geiger, 


Berk etgerung 


gFreitag den 5. Mär. J. feld 10 Uhr werden, indem fönigl, Halloberamts. 
N Bureau 24 Stüd Herren⸗ Hute von (dwargem ſeiden Felba on den Meißbierenden gegen 


baare Bezahlung verkauft, wozu Käufer eingeladen werden. drin 
Nürnberg, am 37, Gedruar 1823. | rt 
Königl, Helloberamt. 
Zurdowig, 
Hoͤgg enß aller. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Fünfzig baleriſche Metzen Lartoffeln von ſehr guter Art, der Metzen um 16 fr. 
Had zu verfaufen, Wo? fast bad Intelligenz ⸗Comtolr. 
In L. Mt. 068. der. Färberdgaffe ıf eıne Wiege yon Eihens und mi Ruß 
baumholz eingelegt, ja veetaufen. Pr 
Ein (ehr gutes dauer haftes Chaifenpferd, auf Reifen aumenbbdar, if zu verkaufen, 
Ein Kaſten wis Shiedfenfern, ın einen Laden tauglich, und ein leichtes Kindem 
—— werden wegen Mangel an Play in 5, Mr, 1614. am Lauferſchlagthuem ver⸗ 
uft, 
Es ifi ein einfpänniged Ballon⸗Chaiſchen ju vertaufen. 
Gent Eber’s englifh. dautſches Wörterbuh, 5 Theile, gang gut gehalten, IR zu der» 
m : 


en, 
Nahe am Matkhaufs iA Bid Ziel Walburgis ein Meines gut gebauted Haus zu 
dertaufen oder zu verwiethen. Nähere Ausfuoft im Krämersgäßhen S, Wr. 523. 
— Ueberroch für einen jungen Menſchen don 18 bid ao Jahren iR 
derlaufen, 
* Fünaf und zwanjig Stück ungeaichte Kutterlrüge und ein Dienſibotenbett ſind zw 


verkaufen. 
Den Vertauf dad Wirthahauſes zur grünen Linde x. betr.) 


Dad Wirthshaus zur grünen Binde L. No, 1327 in der Lortergaffe, beſtebend 
aus 6 heigdarsa Ziamern, Bammern, 3 Böden, 2 Zellern, 6 Küchen, nebf dem bat 
‚an befindliben Gärten mit Kegelbahn wird mit realer Wirthſchafts gerecht igkeit und 
‚Kleinpftagnerei aus freier Hand verkauft. —— — 
Eben fo mitd das vormalige Gommebiche Wirrwiicheyaudt ummsgordenen Hir⸗ 
„Ken in derſelben Gafle L. No. 1351, befiehenb ⏑ ———— aRammern, 
a Kügen, ı Keller, 1 Boden, und ı Höfen, nbrspribarhaud adumpläliı. 


- 
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. Woegen der Kaufsbebtagunzen und: Einſ ht diefer Häufer beltehen AB Kanfölieb. 
Yaber an den Rochpuerbsaugk Par? Sgmide L. Ne, 1057 i# der. Barihäufer · Oaſſe 


gu addteificen, _ En 
np Barhen die 30 faufen geſucht werden | 
Ein Biolongell, und eine Gemähide- Uht werben zu faufen geſocht. 


N ı. Jsbadan 
asian D nad — ‚ 
Qi yerpachtende der zu vermiethende Sachen 
cs In eintlängenehmen Segend vos dem Halierthürhen And mehrere Sommerjim: 
"mer zu vermiahen, \ J 
In dem Gärten bei St. Yohannid Mr. 23. auf die Hallerwieſe hinaus, And weis“ 
kocalitäten, wonon eine aud heigdar (ft, für diefen Sommer zu bermieihen, ‚ 
Auf ber Gommerfeite ift ein Eogıd don Stube, Kammer, Küche und Holzlage an 
Kite Verſonen bis nähftes Ziel gu vermisthen. 
Im Garten Mr. 7. vor. dem neuen. Thor ift zur ebenen Erbe ein Zimmer nebſt 
Kammer, ferner ein auf bie ‚Hallerwiefe gehendes Gartenhäuschen, beide mıt oder ohne 
Möbeln, zu vermiethen. Näheres in S. Mr. 35. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Vor bem Thore oder im: ber Stadt wırd eine Wirthſchaft zu pahten geſucht. Aubs 
kunfe ertyerit man in der Hannd Sachſengaſſe 8. Ne. 969. — 


Dienſtſuchende Perſonen und: Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

> Es wird ein Mädchen zu einem Geſchäft, welches im Zimmer getrieben witd, alt 
gunehmen gefubt Daſſelde muß aber in feinem äl:erlihen Haufe ſchlafen. Näheres 

im Jureligeny,Comtoir. . 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


E⸗ haben ſich ein paar Tauben, wovon bie eine tothe,, die andere gelb geſcheckt IK, 
verflogen. Wen fie gugeflogen find, dellebe fie in S. Nr. 163. gurüdzudeingen, » 

Eın Meiner: ſchwarzet Spighund mit Stutzſchwanz und gelbem NHalsbanbe hat fig 
erlaufen. Wer denfelben zurüddringt, erhält ein gutes Tranfgeld. 

Am legten Genntage den 29. D. HR. wurde auf dem Wege dom iefigen Obſt⸗ 
marft über die Mufeumsbrüde durh dad Arauenthor nad dem Duzendteiß eine goldne 
uhttette,/ woran sie im Gold gefaßte und geſchnittene Carniolſteine defindlid) waren, 
. werloren, Der; Bafiger dieſer Kette wird erfuct, ſolche gegen Empfanguahıne eines Ser 
fipented don gKronentbalern in dad Polizei» Bureau adqugeben, 
‚ Rürnbe sm März 1824. ı | 

Bergafge onmerfag 18 ein Kinder» Kidieäl, in welchem fih ein roth audges 
nähted Sadcktuch befand, verloren werben. Der redliche Binder wird gebetten, denfelden 
gegen ein Tranfgelb zurückzugeben. 

Der zu6 Dapı irrt Yeah don Schiller'ä Werfen, Carlöruper Ausgabe, werben 
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verrißt, Dan bietet, Diefelben gegen eine Vergütung ws „ateligenz, Gamtgir abzu ⸗ 


treferu. a 

VFa if bergangenen Gonntag im Wirtdehanfe ji (Grodtbärf"Yin don Verlen ge⸗ 
ſtridtes Geldbeutelchea mworinen ſich einige Gulden Bet GR s, v, Abreitt Io 
gen gedinben, Der redliche Binder beitebe «6 gegeh 4 Inte llige nz⸗Com ⸗ 
toie abyugeben, 0 Söldt a ri) Van’'Dyynn, 

Eine — iz gro mu mır Sptingdedel und goldnen Hadıh mit Mofait, 
3 goidnen Ringen, nd andern Binnigfeiten augene» Connjag Abends von 
Hürch nad Mürnderg verloren. Der finder Bat a —— — — Ag Belohnung. 

Ein goldned Ringchen mit drei Meinen Roſetten Aſt verſtoſſenens Sennzag entweder 
im Theater oder vom Theater nah Hauſe durch bie Carolltnenſtraße Soeren worden. 
Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen ein Zranfgeid in dem Dailligenz « Coms 
toit abzugeben, di Wi) 


= Dermifhte Nachrichten. | 
+. Der ungiemlihen Erklaͤrung des Königl. Revierförfters Herrn Kieskalt in 
Almanspof, im Sntelligenzblast vom 24. Februar 1824. — muß ich der Wahr 
heit gemäß Nachſtehendes entgegnen. — 
. Zur Yrrondirung der von mir gepachteten Jagden-Diſtrikte I. und III 
der ehemaligen Deutfhordend: Jagd, hat mir * alt laut Vertrag vom 6. 
July 1822. (den er mit feiner Unterſchrift und Siegel beftättigte) "feine Bors 
dotfer Feldjagd auf gegenfeitige Gebenszeit überlaffen... 

‚Für diefe Ueberlaffung habe ich dem Kiedfalt eine Gratification von Einr 
hundert Gulden baar bezahlt, und mid) verbindlich gemacht, den jaͤhr⸗ 
üchen Pachtbetrag von 21 fl. feiner Feld⸗ und Waldjagd allein zu bezahlen, fo 
daß ihm leßtere umfonft bleibt. ı . 

Kieskalt will nun von Eigennuß geleitet, weil ich während ber zwei „Jahre 
die Jagd durch Schonung fehr verbeflerte, diefen mit mir abgefchlojfenen Ber 
trag unter dem Vorwande, daß der Jagd Afterpacht verboten fei, nicht mehr 

alten. 

Diefes ift die wahre Lage der Sache, mit der hervorzugehen Kieskalt fid) 
nicht wagte. Im wie ferne dad Benehmen deffelben als Mann, und befonderd 
als Forftbeamter zu beurtheilen ift, will id) bier nit ausführen; fondern über: 
laſſe die Entiheidung der Sache Einer Königl. Regierung, und" trkäre hiemit, 
daß ih auf dem Wege der Publicität mit Kieskalt Bortnlhrgber dieſen 
Gegen and verlieren werde. —X arola⸗⸗ ——* dur 

uͤrnberg am 5. März 1824. as Angie 
| er PO. Max⸗Karl va Edadler. 
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Donnerflag dent 4::d. M, führt Lohnkutſcher Helmundt mie zwei leeren Chai 
aach Ansbach, und fucht Personen dahin mitzunehmen, Er mohnt % det breiten va 
Mau fuhr einen "Demimariften oder Schulamtskandidoten unentgeltlich id Logis 
sw uchwen. Das Mähere if zu erfahren in L. Mr. 758. der vordern Gatharinengaffe, 
(Konzert ) Freitag den 5. März iſt das gewöhnliche Kodjert im Marder, weiches dem 
dete htlichen Mugliedern hierdurd) rg gemacht wird, 


Be * Angefommene Fremde 
Bunter. vom 28. Gebrum Bid ⸗2. März 1922, 


kstuni‘ 3 
Am rothen RoG. Hr. Möt, von Wuyddurg, und Kr. Bechtel don Hanau, 

Käufleute, Hr. 6. Schweiniden, f, 6 Dötrfl, von Goräbeım, He, Bruggemair, Kfm, 
von Amfterdam,, Hr. Brubm, AHanblungsreitender, don Gera, Fretfrau den Zaltenhaufen, 
Son Trautöfichen, He. Oylerhoff, Afın., don Eiberfeld, Hr. Hammer, Ndminiftrator, 
und Hr Weihe, Bunhändler, von Bamberg, Hr, Palzene, im., und Dem, Mayer, 
gon Würzburg. 

Im baterſchen Hof. Ahr. Leißer, von Harav, und He. Gulet, von Bäufanne, 

Kaufleute, Hr. Baton v. Rothendada, son Nentwernsderf, Hr. Panzer,.t. Regierungds 
Mark, von Ansbach, Frhr, von Egloffſtela, Borfimetfter, von Altdorf, Hr. Baron vom 
Esloffſtetn, don Ebrach, Hr. Poppelier, Uniderſttäts, Sekretär, und Hr. Schmucker, Rechts⸗ 
eandidat, von Erlangen, Hr. Weber, Kim, don Stuttgardt, Hr. Fuchs, Oberfis Rieuter 
nant, bon Amderg, Hr. Schneider, Juſtiz⸗Commiſſär, vom Daft. Gıbart, Hr, Dallen, 
Doctor, von Erlangen, Hr. Blenge, von Bamberg, Hr, Zreullein , von Würzbutg, Hr, 

. Blendel, von Efhernborf, Hr. Susi, don Heriſau, He. Emgeihaaf, von Elberfeld, nad 
Hr. Henrizst; von Wien, Kaufleute, 

Im wilden Mann. Hr. Klinge, Kfm. von Baſel, Hr. Demtus, Affeflor, 
Yon Portenftein, Hr. Schnabel, Kim, von Hüdelmwagen, Hr. Arnold, Pofthalter, von 
Doffenheim, Kr. Kanderer, Kfm, von Hücke wagen. E 

In der blauen Glode. Hr. Mühidörfer, Theater» Decorateur,'von Müns 
chen, Hr. Scaeider, Kfm, von Biihofsheim, Hr. Wernmüller, Hofichaufpieler, vom 
Münden, Hr. Stühl, Gaſtwitth ven Kerbftadr, Hr. Ellrodt, Kfm. von Koburg, Hr. Buy 

Singenieue + Lieutenant, don Münden, Hr, Kodftetter, Fabrifant, von Thamm, Hr, vom 
Hertlein, Lieutenant, von Bamberg, Hr. don Hertlein, Lieutenant, don Ansbach, Edels 
frau von Sturz, von Frankfurt /M., Hr. Blöhmann, Kfm, von St. Gallen, 

Zum Strauß. Hr. Lewald, Pridatlehrer, don Königeberg, Hr: Haas, Schau⸗ 
foieler, = Mannheim, Hr. Schmidt, Eandidas, von Heröbrud, Hr. Fosbeck, Privatier, 
von Famberg, .' . R u 

Im a en: Roß am Heumarkt. Hr, Reißer, von Steinbach, Hr. Wagenbühr 
ker, von Pfreimödr, Ar, Better; und Hr. Mars, von Sulzbach, und Hr. Rheingruber, von 
a TH a RE Slinskicihahir Ahr ns * 

m Wallfiſch. Hr. andlungsreifender, bon Hamburg, Schwab 
Kfm. von Schwabach. 470] — * s St e 
Bur gelingen € ) Ar KA Dfanner, Fabritant, von Weiler, 
usd peu 2 ee pr 
28 sad iß in cile 
tuen Oeotutuuetit⸗ 
"Bd ron - 


Nro. 183234. XXVIIL 
Sreitag den 4. März. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allerguädigftem Privilegio, 





— 


Inm Verlag von Carl delßeder im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 
Oie Sleiſcpretſe bett.) 
Bom Magiftrat. ber Königl. Baierifgen Stadt Nürnberg 


wird biemit befannt gemacht, daß mittelft- heute eingelangter hoͤchſter Kreid. Kegierungs- 
Berfügung bom 28. d. Dee. für den Monat Mär, die En r ” - 

a) des Ochſenfleiſches einſchlüſſig des den hiefigen Meggern zugebilligten Mehrbezugs 

von apf. pr. Pfund auf .. “ . . 7tx. 

b) ded Kalbfleifhes auf [} [3 “ * 3— * ste, ıpf. 

c) bed Schweinfleifhes auf i A Ag. TE a 
fetgefegt worben find, daß ed aber bei ber durch bie Lotal, Poligels Behörde auf den 
—— — ſeht gewichenen Einkaufspreiſe bereits verfügten Herabſetzung bed Kalbfleis 

ed au u 


gleihmohl fein Verbleiben hat. 
Mürnbarg, den 3. März 1824 


fünf Kreuzer 


* 


Binder, er 
Martin. 
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„Belfanntmedung. 
GSeſtohlae Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Sateriſchen Stadt Nürnberg 


wird htemit bekannt gemecht, daß in den leyten g Tagen zu Goſtenhof eine ſilberne 
Taſchenuhr mir ſchidtrotenem Uebergehäus, meiffem Zifferblatt, römiſchen Zahlen, und 
meſſtagnem Stunden. und Minutenzeiger, an melber eine große ſtählerne mit vers 
fibiedenen Verzierungen, un® einfmimerfingenen:Schlüffeb veriehene Kette befindlich ıff, 
und welde lihe auf ded Müchir iſe aufgezogen ‚wird; ferner am 2. d. M. eine Tabak 
pfeıfe, deſtedend aus -einem Draungetaudten meerihaumenen Kopf, ungariider Ferm, 
mittlerer Größe, mir Hadgai ’ Iperderhtäg auf welches eine Figur eingepreft iſt, ei» 
nem circa anderthalb & h em fi ätjhälgernen Rohre, mit runder Hornfpite, wo⸗ 
ran eine Perlenfhnue if; Hellern’ eißes Faquenetfieid mit eingewirfter Tour, 
und langen Ermeln, ı meißdait er. mit Gäumen und funzen Ermeln, ı mweiß« 
und lillafärbig gegitterer Ueberjüg üder ein Kinderwidels und Lopfliffen don Jaque⸗ 
met, 2 feine Baummwollene mit 1, W, 4. uab I, W. 5. ſignirte Frauenhemden, und eig 
keinenes Msnnähemd; emblih dom 53.9. M. auf den a, d, M. ein roch und mweißs 
geſtreifter Bottdeck⸗ Ueberzug, und ein leinenes Betituch aus hiefigen Häufern entwen⸗ 
det worden find. 
Bor dem Ankauf obiger Segenſtände wird gewarnt, 


Nürnderg, den 4. Mär, 1924. 


Binder, 
Küffner, 


Befauntmadung. 
(Die Eonfulens Iſaat von Peyerfhen Stiftungs „ Präbenden betr.) 
Bom Magifirar der Köntglich Baierifden Stade Nürnberg 


wird htemit befanne gemacht, daß die Confulent Ifaat d. Peyerſche Stiftung für 
arme, dorgüglid für verwarnſte Bürgerdfinder hieſtger Stadt und der Vorſtädte 
Wöhrd und Goftenhof beſtimmt, für das heurige Jade wieder folgendermaffen ausge 
theilt werden fol, nämlich : i 
ı) an ſechs Knaben, melde ein Handwerk erlernen wollen, zum Lehrgeld, und 
am fechs Mädhemunmelhe das Erſtemal zum heiligen Abendmahl gehen, 
zu einer hmargm;il ng jedem a5 fl., dann 
2) an ſechs ebrlidhe —— Manneperfonen zur Beſtreitung der Meier 
ferftüdetogemi der de hrer Verdetrathung zu einem Ehrentleid, und am 
ſechs ehrliche ——— nen, welche ſich in herrſchaftlichen Dienſten gut 
aufgeführest ‚und darüber mit Zeugniffen verfehen find, Bet ihrer Ber, 
ehelihung zur Anfhaffung sined Ehebetts und Behälters, jeder Perfon sofl, 


Diefentgen, weihe ſich um gedachte Vrädenden bewerben wollen, werden aufger . 


fordert, ih binnen drei Wechen bei der Magıflrars -Eommifflen für die Wohlthätige 


Rune, 


4 


- 


259 
feitd + Stiftungen im heiligen SGeiß ı Spital Hahier, unter Belegung glaubwürbiger Zeug: 


nıffe über die oben angegebenen Erfordernuffe, ſchrifdich zu melden. 


“ Hürnderg, den a. März 1824. Tr 21202 . 
= 4 attek, mr 128 Abam: N ; Küffner . 
Pad, ib . PL 284 manyios * 


N Betamntm DE) een 

VBVom Röniglid Baierifgen Kreids und Siährgesigt Nürnberg 
werben auf den Antrag der Wirtbswittwe Runigunda He Mdtpahter, ale diejenigen, 
weihe an das derfelben und ben Erben ähred..bor 2A Hahien“ Beriordenen Ehemannet, 

geh, Niriwiriäkhaus 5. Ne. 695. bahier, 

morauf die Pfenferei betrieben wirb, irgen X ee Anfpruh zu maden 

haben, hiedurch auf den Grund bes $. 14. des Grit 

pothefen,Gefeged dom ı. Juni 1822. und Cap. v.$ 

Oidnung, aufgeforbert, Bieie ihre Aniprüde binnen peremtorifher Friſt von ſechzig Tas 


11 lihe onberaumten Termin in dem Kommifflonsjummer Mr. ır. gerichtlich anzumelden, 
widrigenfalld fie für Immer damit ausgeſchloſſen ſeyn, und gegen die jegigen und fünfs 
tigen Defiger gedahten Hauſes nicht meye gehört werben folen. 
Nürnberg, den 25. Gebr. 1824: 
Drenner, 
(Nr, 4854.) 


Betanntmwadunn. 
Bom Koͤniglich Baterfhen Kreis» und Stadbtgeriht Nürnberg. 


Auf Antrag der von dem unterm 31, Degember d J. verflorbenen dafigen Bier» 
wirthe Geerg Gemmel legtmillig ernannten Mithaudterbin Morgarerha Barbara Heid — 
gewelenen Haughälterin defielben, donn des gerichtlich aufgeflellten Curatörd für den 
einzig vorhanden gewefenen, aber vermißten Sohn Johann Heintich Gemmel, als gleich» 
folld ernannten Muthaupterben feines Daterd, welch genannter Seminel als Soldat des 
ehemaligen zten leichten Jafanterie · Dataitond Fuıtler eingebolter legaler Erfahrung 
gemäß ſchon feit dem ruffiihen Feldzuge vom 5 war 813. an ald dermißt in dem 


Bißen abgeſührt if, und fejt jenem Zeit werfen. Reben und Aufenthalt feine 
fernere Rachricht gegeben hat, wird —— sn g Are feines Albert 
. abre fe 
N Heincih Gemmel, | ab! egenüntg? | Behr | 
oder deffen allenfalfige Keibederben hiemit‘ öenelidg'Borgelaben1dic binnen 
fehs Monaten j - an 
“u AR schlsar 


gerfiörlihier Friſt und gwat het IE. J URS 
018 den im Kommiffondgimmer Ni. 16. Morgens 9 — ın Uhr feftgefenten Sälußtermin 


RO: 4862.) 
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diegortd Auen —— —— gehörig gu melden und ausſuweiſen, for 
fort fh über da däterliche Teſtament vom >. Juni 1807. und deſſen Nach⸗ 
srag vom 14. * ı —A Fi Yale und den auf genannten Johann Heinrich Gemmel 
Indenturgemäß treffe igen, auf dem Haufe L. Nr. 1351. anno haftendea 
Erböantheil von 1073 fl. 19 er, in Empfang zu nehmen, vielmehr ih übermweifen zu 
laffen, aufferbem nah Birlauf obiger Friſt der dermißte Johann Heturich Gemmel für 
verfhollen erklärt, und’ *6 ft, ‚det ledtwilligen väterlichen Beſtimmung gemäß, bes 
rührter Erbsäntheil d * pterbin Margarethen Barbara Heid gesen gerichtlich ges 
Relte Caution yinaus — werden ſou. Wornach ſich zu achten iſt. 
Rülenberg, den hie, ga,” 

3Do ni ‚undal? Wer — - 


ı nladnodsd us &i° 
SID .2oe .”” 


Defanktmadhunrg. 


Auf den einfimmigen Antrag ber Intereſſenten wird der Halkhof Ber Wittive Kos 
fina Fohbauer zu Himpfelöhof, da dad im zweiten Termin gelegte Meiſtaebot dıe Ge 
nehmigung nice erhielt, zum dritten Mal dem öffentlichen Derdauf ausgefent, und bies 
zu Termin auf Montag den 26. April I, J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Lohbaber⸗ 
shen Haufe anberaumt, an welchem fid beflg » und gahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 

zufinden, die nähern „Bedingungen zu — und den Zuſchlag mit Genehmigung der 
Buipeiligten zu gewärtigen haben. 
Nurnberg, den ao, Gebt, 1824. 
Königliches Panbdgeriht. 
Kohlhagen. 
Kitchner. 


Betenntimedung. 


Nachdem gegen den Bauern Friedrich Floth zu Dombah der Foncurd erfannt, 
und das Ursheil bat bereits redtöträftig geworden sit, jo werden auf Antrag der Gläubiger 
die gefeglihen Edjttetage, nämlich: 

1) zur Aumeldung der BERGEN und deren gejeglihen Nahmeifung auf Mitt, 

woch den 24. März I, ch * 

2) zur Vorbtingung der € — die angemeldeten Forderungen auf Sam⸗ 

ſtag den 24. Npril 1. SF, 

3) ? Schlußverhandlung und zwar für die Meplit auf Montag ben 24. Mai l. 

3. und für uote Mumafı OR onrag. ben) ı4. Juni I. J. 


jedetmal Morgens g Uhr. a eb hie zu ſammiliche Gläubiger bes Gemeinf&uldnerg 
diemit oͤffentlich — tnadtheile borgeladen, daß dad Nichterſcheinen am 
erfien Edıfrötage — Bun der Gerbirung‘ don der gegenwärtigen Concursmoffa, 
das Nichter ſcheinen eu Ediftätagen aber bie lage mit den an dein 


feiben vorzunehmenden dr en“zur Folge hat. 
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Zugleid werben biejenigen, welche irgend etwas bon dem Verniögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bes norhmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, ., dnäiseäpenä 


Nürnberg, am 21. Gebr, 1823. 5 
a i Königlihes Landgerigk, prnad nn 
Sohlagen. u... . Sarg dann 
au — Pier. u 
SIRRLR Ed 
Betfanntmadhung, ee 


Freitag den 26. diefed Monats Vormittog 9 Uhr werben auf ber Regimentd-Nang 
lei der Deurfphausfaferne dahier lentsuen oma np C 
900 Eüen grünes Tuch, mas11oR sibimier 
800 — graue Tuch, sıadase ° 
200 — Monceau» Zub, 
1000 — sNember Leinwand, 
2000 — ordinäre Futter Leinwand, 
300 — MRodfutter» Leinwand, 
100 Paar Halbftiefel, _ 
* 300 — Bundſchuhe und 
200 — Sporen 
an Wenigſthehmende in Lieferung gegeben. 
Hiezu werden inländifhe ſteigerungsluſtige Lieferanten und Handwerksleut e⸗ 
. melde ſich legal ausweiten können, daß fie das Gewerb ſelbſt betreiben, zur Ueber⸗ 
nabme det Geſchäftes hinlärgliches Vermögen beſtzen, und als rehtlihe Männer des 
fannt find, eingeladen. g 
Die bereits betanatın Bedingniffe werden am Tage ber Berfteigerung naher be» 
fannt gemacht werden. 
Nürnberg, an 4. März 1824. = 
\ Die Dekonomies-Rommifflon des königl. sten Chebeaur- 
legerd-Regiments (Herzog von Leuchtenberg.) 
v. Hegenborf, Oberflicutenant. 
Wigand, Reg. Qumſir. 
rn A —— 
Ad .EindsS® mu, 
Eieeraten nyblrdieng mod cu _ 
Dei Riegel und MWießner 13 zu baten: ber me 
Veillodrer, Dr. B. R,, Rede am Regierungd-Jublldäum Sr, Manıivai Könige 
bon Batern am 16, febr, 1824. gehalten, 8." % "sryding — 
Fuche, Dr. K., Religionsrebe am Regierung Ga Nach "Sr. Maj? des WMinigs Maris 
BIRD Batern, mis einigen beißtfägeen) geſchlaincceun Ertiärungen. 
8. gr. } 
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hi Derfäuflihe Sachen. 


o (Den Berlauf des Wırrhöbaufes zur grünen Rinde ıc. Betr.) 

Das Muthsbaus zur grünen Eınde L. Mo, 1327 im ber Rorrirgaffe, beſtebend 
aus 6 heitzhaten Zimmern, :6 Rammern, 3 Böden, - 2 Kellern, 6 Küchen, debſt dem dans 
an befiadirchen Sadxchen mit Kegelbahn wird mit realer Wirthſchaftsgerechtigkeit und 
Riernp’ragamser,aud freier Haud -verfauft. 

Eben fo wird Las vormalige Gömmelfhe Blerwirthöhaus ygum goldenen Nir. 
Shen ım berjeiben Gaſſe L. No, 1351, beftehend aus 2 heigdaren Zimmern, 2 Kammeın, 
a Küchen, DERAbers 5 Bohen, amd ı Hoͤflein, als Privathaus derfauft. 

Wegen der Kaufcdestagyugen und Einfiht diefer Häufer belteben ih Kaufzlieds 
haber an ben Kotpbierbrauer Johann Schmidt L. Mo. 1057, in der Karthäuſet ⸗Gaſſe 
zu. addteſſtren. sd mAnd ın 


rg ertaufd » Anjeige, 
Montags den 22. März d. J. Nachmittags a Uhr werden im Drte Raufam. 
Holz aus freier Hand folgende Kealıtäten an ben Meiftbierenden verkauft: 
») Dad Wirthéhaus Nr. 44. bafeldfi, weldes ın 3 Gtodwerken 5 Zimmer 
und 9 Kammern enthält, und woju nod ı Stadel, 2 Stallungen auf 
100 Pferde, 2 Keller, ı Badofen, ı Brunnen, ı Yumpe in der Küce, 
» Kegelplag, ı Gommerjaal, 2 Schmweinftäle, ı Tagichnerehaus mit 3 
Wohnungen und Fiſchgrube, ferner ı große Hoftaith und ı Garten, 
ungefähre 1/4 Morgen groß, gehört, welch legterer mır Hopfen angelezt ift, 
2) Ein Hopfengarten von circa 2/4 Morgen, worauf 1000 Stöcke Hopfen ſiehen. 
3) ı ıf2 Zagw, Wiefen, die Fürreurhwiefe, > 
318 » „ gegen Mögeldorf, 
5) 5 Morgen Nder, der Rerdenbüblader, 
6) ı Ader,. der Brudader, 
7) ı dergl, der Lındenader, legtere beide ungefähr 9 Mergen haltend, 
Bedingungen, Dareingabe, Laßen und Abgaben ze. werden im obigen Termine des 
Tonnt gemacht, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kauftliebhater mir der Bemer— 
tung eingeladen werden, daf fie ih wegen näherer Audfunft an ben Eigenthumer jener 
Realıräten, Wirth Gebert, wenden. mögen, 
In der Vorſtadt Wöhrd Nr, 152. find verfhiedene Sorten Möbeln und andere 
Schreineratbeit hl’ lahm Preis gu verkaufen. | 
Es if ein weißer Jogdhund mit fhmarzen Ohren und Augen zu verfaufen, und 
wird, wenmithahliäd; verlane auch auf die Probe gegeben. 
’ Ein fhwarztuhener Ftack für einen jungen Menfhen von 14 Jahren ıft zu ver, 
Taufen, 
Gute Woch holder Feeren find zu haben im rothen Kreug beim Ftauenthor. 
Zeinft fähfiihen oder fogenannten Dockeles-Flachs empfiehlt zur gefalıgen Abs 
aohme Joh. Gotthard * unterm Kürſch⸗ 
nerhaus. 
„Dr. Rühs allgemeine Welihiſtorie, 6s Theile mit 6 Supplemengs Bänden in ato, 
af Täglich zu verlaufen. 
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in L. Mr. 514. der breiten Gaffe iſt eim großer fleinener Guß yu derfaufen, 
- Ein ſehr gut eingerichteter Speitbebälter mtr Glasıhüren und 10 Schubladen, 
welche nod einzeln abgerheilt And, 7 ıfa But hoch und 6 Auf breit, dann eine D, Flöte 


mit fliberner Sianpe und 6 Mırteifiäden, erne Hand. Siegelprefie und mehrere Kupfer 


Eiche in Rahmen und Glas find zu verkaufen, 

Eudeduntergeihneter macht hiedurch feinen hieſtgen und ardritgan uten Freun⸗ 
den und dem verehrltchen Publikum befannt, daß bei ihm bad ab BSchiefertafelu 
mıt Rahmen, ven 30 fr. bis zu 4 f., wie auch Ghreferflifte guiishemofind, Da er 
fhöne und gute Waate liefert, und. prompte und reelle Bedienung gbkstien: bılligitem 
reifen verfihert, fo ſaͤmeichelt er fi don feinen‘ Wirehem Greundenimıtöwiager gutiget 
Abnahme beehrt zu werden, ae 77. ur \ Br 

Nürnberg den 5. März 1824. — SL LIEF 

Chriſf obh h Temas Samann. 

Zehn Stuͤck Leghöhner nebſt dem Hahn find ——— dm 

Ein Kromladen am Sauptmarfe ift zu verfaufen!°C. ssunccıudgio® r 

Säöne große ächte Holländer Häringe ind wieder zu haben bet 

Stephan Wagner bei St. 
Jatod. 

Es ſind imei, Garnituren Geffel und Sofa nebft einem KRuhebett in L. Nr. 1553. 
gu berfaufen. 

Eine Wälh» oder Haudmang, mittlerer Größe, iſt zw verkaufen. 

In der Bedfhlagergafle 8. Mr. 1547. ſlad zwei einfache Berten und ein Dien⸗ 
— ju berfaufen, 

Eın Sofa und 6 Geffel von Nußbaumpolz, zwei Sommoden von Mabagonı., und 
dergl. von Kirfhbaumbolg dann ein eichener Kierderfhranf find um billigen Preis 
zu habe 

€ 3 Shimnel (Seutte) zum Meiten und Fahren Brauhbrr, If mir eınem ju 3 
und 4 Evigen eingerihteten, mit blauem Tuche ausgefütterten Berner u nebf 
e um billigen Preis zu verfaufen, und das Nahere in dem Hauſe 5, Nr. 324. 

der Srrerfiraße zu erfahren, 

Es ift eine gute Klobenſäge, zum Bournirfneiden, zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 
Grüne Boutelllen, und alte, aber no brauchdare, Bretter werden zu Taufen ger 
t. 
ne Ein Eomtoirfhrant mit Brieffähern. und ein — ——— mit oder ohne 
Fugeſtell werden zu kaufen zeſucht. def da mia 
Ein noch mwohlbeihaffener — gehaltener Bartldn. ie arm, ainer Rommode, 
wre iu kaufen geſucht. nu. 


Ä Zur verpachtende oder zu bermiethende Sahne au 
Ein gutes Fortepiano iſt zu vermiethen. m. 


— — 
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Son; nahe am Frauenthor iſt für dieſen Sommer ein ganzed Haud gm vermiethen, 
welches aus 2 heigbaren und 4 unheigbaren Zimmern, ı Kühe, ı Saal, Reler ıc. be⸗ 
ficht; dann iR eine Wieſe bei Schweinau auf 2 ober 3 Theile, oder dub ım Ganzen 
für diefed-Jahr zu verdachten. 

Nahe am Markt And zwei tapezirte Zimmer, einzeln ober miteinander, an einen 
ober zwei ledige Herren zu dermiethen. 

a Obſimartt 8. Wr, 901. And zwei fhöne Logis Bid Ziel Walburgis zu ber, 
miethen, , 

Am Garten Mr, 136. auf der Bucherſtraße iſt ein Sommerfäälden, mit der Aus⸗ 
fiht auf die Plattnerfhe Anlage, täglich zu vetmiethen. Auch bleibt einer ſtillen Fa— 
milıe die Aduwägeng bed Gartend:umperwehrt, Nähere Nachricht ertheilt ber Gärtner 
im obigen Barterus auu." »_ .nTkn — 

Auf Demi Marnlay. Nraba find zwei möblirte Zimmer, dad eine mit einem 
Altof, — —— an ledige Herren täglich oder dom 1. k. M. an 
zu vermiethen. rn Fre j 

Es if EP ng auf der Füll nächſtes Ziel zu vermieihen, die⸗ 
feite beiteht aus einem Border „ und Hinterhaufe, Dad Vorderhaus mit einem geraus 
migen Bortennen , it 3 Stodwerk hoch, enthält 5 heitzbare Zimmer, einen Saal nebft 
Satette, Kammern und Rüden, ein feuerfeftes Gemöld und - einen guten Keller, Der 
Hof mir Holzlage, Brunnen und Waſchhaus verbindet dad Hinterhaus, das Stallung, 
auf 6 Pferde, Gewoͤlb, Yemüsfeler, Küche und 3 heigbare Zimmer mit Kammern, und 
einen befondern Eingang hat. Diefe Wohnung kann au gegen eine minder große ver. 
taufht werden. ‚ 


Sachen die zu miethen oder zu vachten geſuchtl werden. 


Eine Wohnung, deſtehend aus 3 Stuben, a Kammern, Küche, Holzlage und ar. 
dern Sequemlichteiten, wird dis Ziel Walburgis zu miethen ge ſucht. 
Eine ſilie Familie ſucht auf der Lorenzerſeite ein Logis von 2 Zimmern, 3 Kam⸗ 
mern, Rüde, Boden ic. bis Walburgid zu mierhen. 
- Bo möglich in der Mähe von St. Eghdien wird für eine fille Kamilie eine Be- 
wohnung von 3 heigbaren Zimmern, a bis 3 Kammern, Kühe, Speidfammer, Keller 
und NHolzlage bis Ziel Waldutgis zu miethen gefuht. 
Auf der Falober Seite, womäglih in. der Nähe des deutſchen Haufed, wird ein 
heigbared Zimmer für einen ledigen Herrn zu miethen geſucht. 
Ein gutes Forteptano mis 6 Detaben wird gu mierhen geſucht. 


ih Fr 


Dienſtſuchende Weföften’und Perfonen die in Dienfie gefucht werden. 
Semanlpsiber beim Militar ıgebient hat, und ſchon In feiner Jugend Pferde mars 
tete, důnſchtals utſcher oder Auslaufer unterzufommen. 
In eingtleine Haushaltung wird tãglich eine Dienkmagd gefuht, die Hausmann 
loſt tohensfannäund Liebe zu Kindern hat, Das Mähere im Jatelligenz · Comtoir. 
Re (Mit fa Bogen Beilage.) ; 
yplmuct | 


“ de 
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Mat ſucht eine Weibsperſon von geſetzten Jahren, bie mit einem heugebornen 
Rinde gut umzugehen weiß, und welde ſchon ats Kindsmagd gedient hat, auch wegen 
ihrer Treue und Redeihaffenheig fih ausmeifen Taun, ſogleich im Dienfte zu nehmen, 
Mäheres im Intelligenz⸗· Comtoir. sten ua 
Eine Ködin, welche mit. guten Beugnifie,peyflähe it, und fhon lange bei Herr⸗ 
(haften gedient hat, ſucht in einem angefehene! rau g in gleicher Eigenihaft unterzufommen, 
Ein junger Mann, welcher leſen und fhteidenzn aub mit Pferden gut umgehen 
tann, mwünfht unterzufommen, Er fann auch Gautien leiten. . 
Ein junger. Menfh vom Kande, welder, tn Kutfher gedient hat, wünſcht 
A 
— 


* 


Hier in gleicher Eıgenidya t oder als Auslaufer „us igen Bedingungen eine Unters 
— ur tann auch KRantion für ihn geleiſtet we Auskunft in 8. Nr, 935. ber 
ubengaffe. RT ee 

Ein Irauemimmer don geſetzten Jahren, In allen häuslichen Verrihtungen erfohe 
ren, welches auch Kınder jedes Alters zu behandeln weiß, fuhrt ald Haushälterin unter» 
gufommen. Näheres im Hauſe L. Ne; 393. am Hofepheplap. 

Eine Perfon von gefegtem Alter, in allen weiblihen Arbeiten mobhlerfahren, bie 
aber vorzüglich mit feinem Nähen und feiner Wäſche gur umzugehen weiß, auch ſchon 
mehrere Jahre hier und auewärts ald Jungfer diente, und mit guten Beugniffen vers 
fehen ift. wünſcht bis fünftiges Ziel in gleicher Eigenihaft ober eine andere ihren Lennt⸗ 
niffen angemeſſene Unterkunft, Mähere Auskunft wird in L. Mo. 156 ber Dberwöhrd« 
Ftaſſe ertheilt, 

Ein Mann in feinen beſten Jahren, welcher fett geſchäftlos if, ſucht hier ober 
audwärtd irgend ein Unterfommen, Er fann Herrſchaften gut bedienen, welches mehrere 
Sahre feine Befhäftigung war, auch mıt Pferden umgehen, und Ad mit guten Zeugnufs 
fen ausweifen, Das Nähere im Intelligeny,Gomtoir, j 


‚ Kapitalien die zu verleihen find der gu entlehnen gefucht erden. 
Es find 1000 fl. und 3600 fl. zu. derleihen, Mühere Auskunft if am Trödel, 
markt bei Megorianten Schroll zu baben. ; 
Gegen erſte Hypothet werben 3800 fl. ‚, jedoch ohne Unterhändler ‚ aufzunehmen 


t. Näheres in L. Mr. 871. im oten Etod. ‚ 
— — Bed ———— im Koͤnigl. Landgerichte Greding merben 3000 fl. 


othet, ohne Wnrerhändler, aufzunehmen gefuht. 
er er 224 ——e— —— Sicherheit find einige 1000 Sulden Kuratel⸗ 
Selder zu 5 PCt. verziauslich, ohne ARE Unter haͤndlers, audjuleihen, und 
iR das Mäbere in 5, Mr. 34, gu eıf 7 4 
Ri am: nu. af h 
Verlorene oder gefundene Sachen. 
Vergangenen Dienſta g· Abends (ap Befneat iR. in Iilafeibener und bon Perlen 
efieietter Tadatbeutel mit einer Kofenaniiant e. abHandan gelömmen. , Sollte „er zum 
Dertau gedrachn: werden, oder’ (Mitt Heraus" Tena,.ig, erfent man die Nublage mit Dank, 
Das Nähete in 8. Nr, 195. ber Welbgerber gaſſe. nd 


— — — 
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Auf dem Wege vom balerfhen Hof, über bie Earlöbrüde, dur die Rudrvigetraße 
um Spittlerryor und durch den ©oftenhof, wurde am- 2, Mär; Morgens 'eine rothfaflanr 
teb.rne Brieftaſche verloren. Der redliche inder, wird erfucht, diefeide gegen gute Ber 
lohnung in den baterfhen Hof dahier «abzul efeen, », Fu u 

Den erften März bat fid ei, Sahr alter, weißer Hühnerpund Herlaufen, Wem 
er zugelaufen ift, wolle ihm gefällig in L. Mr 653. bringen, 

Der ste Theil bed Rürnbergifhen GelehrremsRirifond wird (dom feit längerer Zeit 
nermißt. Wer hierüber Aufſchlaſh gehan tann, wird erfuht, dieß gefälige im Yazels 
Ugenz Cemtoir anynzeigen, ——— 

In L. Nr. 293. am Joſep kann: ein gefundened Sadctuch abgeholt werden, 

Es wurde auf dem Faſtnachtedal jum goldnen- Adler ein goldner Ring mit eınea 
Matte, welche ſich oͤffnet, und mtainet Bteinhen derſehen ift, dann ber untere Theil 
eines MerlecoquesObhrenringd, verloren. Der redlihe Binder wird erſucht, ſolchen gegen 
. ein Zrantgelb in L, Mr. 155. surüggudkfpgem; Sunuıl al 

Es har fd Samſtag Nahmıtragd kom r:Ciätägaffe aus ein junger Dabshund 
verlaufen, er folden in Bermahrungs hat; MiRdE ihn gegen ein Dougeur zurüdju, 
bringen, . an 


=, Vermiſchte Nachrichten. 
(Empfehlung.) Meiner hochberehrlichen Kundſchaft und dem aͤdrigen werthen Yublifum habe ich 
die Ehre hiemit quzuzelgen, daß ich hei der Herannahung ded Sommers wieder anfange 
tofenroth zu färben, und mir die günfigen Umfände erlauben, die Preiſe bedeutend 
niedriger zu ſtelen. Zugleich empfehle id mid wit meinen andern ſchon binlängli) ber . 
Tannten Färbeteien aufs Seſte, verfihere (Höne Arbeit und die biütgffen Preiſe. s 
. ü ü . Chriſt iau Wech er, 
ern, Schwarz. und Waidfärber 
in ber Dbermöhrbftrage, _ 
Einladung.) Montag den 8. März if, im Bafthaufe ‘ zur; "Glorte 'in (der Vorftads 
Goſtendof eine allgemeine Verfammlung der Mitglieder des Juduſttie- und Culturvereins, 
wozu Diefelben, um 5lhr zu erſchein⸗n, böflihR eingeladen werden — 


som Direktorium. 
| ESchuhmann, Setretar. 


(Danf.) Da ich meine beiden Häufer Lit. 8. Ro: 4 und .35 in der ‚Judengaffe, wovon ich 
erfiered mit meinen beiden Geſchwiſtetn fortbemg be, au deu ‚geiangehenden ‚Bürger. und 


Nürnberg, den 4. März Be at a " 
⸗ er, Weg Hedertetn 
(Ebelide Verbindung ‚und Empfi 8, Bei unferer am. 29. +, Mm. ſtatt gehabten 
Verehelichuug und Beziehüng bei Fe erleinſchen Hauſes empfehlen ſich Unterzeidinete der 


sWuisig N 


267 


hochachtbaren Nahbarfhaft zur gütigen Aufnahme, uud in Beziehung auf obige Anzeige des 
Herren Georg Feterlein bitten dieſelben vorderfanft deffen hochauſehnlicht Kundſchaft, ib 
nen gleiches Zutrauen zu gönnen, und von ihnen überzeugt zu ſeyn,daß ſce ſich alle, 
Mübe geben werden, ſich defjelben ſtets würdig gu begcugen } „u DB. 

Nürnberg, den 4. März 1824. I: 1 nan 

| Andread Maier, RXRab Wehget- 
meifter. 
Maria Maergarerba Mläler, 
"geb. Wölfel.: un Beam 

In $. Nr. 686. hinterm Tegel wünſcht man den Gorrefpondent entweder ictag 
ober Abends mitjulefen, ; . Au ii a ‚nal 

Bei der koͤnigl. Berg» und NHüttenpreduften » Niederlage Nürndergaminbunitindge 
erhaltenen Auftrags die Preife aller Eorten emaillirter Kcchgefäfe syn ad Muguß anr 
fehbniih vermindert worden, und zwar in Folge bedeutender gay Kinmidtüngen auf 
den königl. Hüttenwerken, bte ein fehr vermehrter Abfag veranlaßte. Aue andern Ei— 
fengußmwaaren, wovon eine große Auswahl der correnteften ſtets vorhanden If, enpfeh- 
len ſich ohnehin ſchon durch ihre Preißwürbdigkeit, aber auch auf nicht vorhandene oder 
befondere Gegenflände don Eifenguß, wie fie Namen haben mögen, wırb nah Mobellen, 
Zeichnungen oder ſonſt beſtimmten Borfriften jeder folide Auftcag prompt und pünttlich 
ausgefübtt, 

Die Königl; Porcelininfabrit zu Ludmwigdburg ſucht noch mehr Vorzelainmas 
ker im Figuren» und Landfhafisfah, auch können geübte Porscllain» Decorationdmaler 


eine Anfielung erhalten, . 
Die Könige, Würtembergiihe Porzelainfıd« 
ritverwaltung zu Ludmwigädburg, _ 

— Empfehlung.) . Da ih meine Mohnung L, Mo. 651 verlaffen hade und dagegen in 
L; No. 636 gezogen bin, fo ſehe ich mid veranlaßt meine werthe Kundſchaft davon zu 
benachtichten, mit der Bitte, mich ferner mit ihrer Gemwogenheit zu beebren, indem ich 

„Son mehrere Jahre um die billigſten Preife arbeite, als: ein Paar Stulpſtiefel vom 

den Togenannten franz. Schäften um fl. bis fl. gofe., Souvaromitiefel zu sfl. soft. 

Dis sf., Haldkiefel A of. gukr, bis 3fl., Ftreyſchützenſtiefel um ıfl. ı2Er. bi ı fl, 

sofr., Vorſchuh a fl. 45 kr, bis 3., Mannsſchuhe ı fl. 4gfr. bis ı fl. 54 kt., ein Paas 

Stiefelfohlen und Fled mir Eifen ı 

4 ‚werde mid bemühen dieſe Arbeiten aufs Beſte zu derferrigen und bitte un 
geneigten Zuſpruch. R De „alle 

* Chriſt. Bernett, qwy nn· der 

Mofengaffe, I. Min ah)n 79 

Mohnungsveränderung.) Mir zeigen hiemit an, daß wir unjere Wohnung Aai ber 

Woͤhtdert horſtraſſe S. Mr. 1510 berlaffen und dagegen unfer erfaufted Haus L, Nr. 963, 

in der Srofferdgaffe bezogen baden, banfen daher unferer alten Nahbarfhait für 

(don feit 30. Jahre -und. erwiefene Freundſchaft und empfehlen und zu (6 var 

newn zur gütigen Aufnahme, Zi ©. Woß, Schnridemmilgern,'? 

ER DR tee A und beifen Grau, 
Ein derehtliches Publitum henachrichtige ih hlemit, daß ich zur Heurigen Bleiche 
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wieder Bꝛates annehme, und empfehle mid in dieſer Hinficht zu vielen Xufträgen bei 
Wens, Nürnberg, deu 1. Mär; 162 
ec © ‚Bari 
er Königäftraße L, Nr. 87. 
Wohnungsberänderung.) Daß ih mein biöher in Beh -gehabtes KRäufelöhaus der» 
laffen, und dagegen meine Bewohnung tn der Albreht Dürreröftiaffe S. Mr. 369. des 
sogen habe, zeige ich meiner wertheften Kundſchaft hiedurch ergebenft an, und bitte u 
ihr fgrnered gemeigted Zutrauen. Zugleich banfe ich meiner alten Nachbarſchaft füs 
die gütigen Beweiſe ihrer Gemogenheit und meine jegige verehrte bitte ich um gütıge 
Aufnahme und Zutrauen gehorfamft, a 
A! Johann Heinrich Mayer, 


MER 304 juo Asdın, 7 Serrenficidermager, 
(Scfuh,) An erner neuetablirten Kartenfabrif, in einem Stabdtchen des Obermainfreifes, 
wird ein geſchickter KartenmahergefilU oder ein fonft in diefem Babe Hanz bemanderter 
Mann gefuht, Nähere Auskunft in L, Mr. 237. beim Unfhli:tamt, 
(Bereindverfammlung.) Die verebriihen Mitglieder der Seieufhaft zur Beförderung 
saterländifher Induftrie werben auf Montag den 8 laufenden Monats ju einer als 
gemeinen Berfammlung, welche präcd um 6 Uhr ihren Anfang nehmen wırd; in das 
gemwöhnlihe Geſellſchafts. Lotale eingeladen, 

Den 5.März 1824, . 

Dad Direftortum, 


Angekommene Fremde 
vom a. bis 4. Mär 1824. 


Im balerſchen Hof, Hr. Riſt, Handlungs⸗Commis, von Stuttgardt, Ns, 
Seyer, von Eiſenberg, Kr. Kolb/ von Kobuig, und Hr. Wolf, bon Baiteuth, Kauf. 
leute. 

Im rothen Rob. Hr. Sartel, Major, von vappenheim, Frhr. don Falken⸗ 
hauſſen, von Trautstirchen, Madame Puljano, von Würzburg, Hr, von Albert, Major, 
bon Ingolſtadt, Hr. Körner, Afm. von Naumburg, 

Im wilben Mann. Sr. Brode, Handlyngäreifender, yon Dredden, Hr, Bas 
tpn bon Rad, Lieutenant. von Bamberg. 

Im weiffen Roß am Heumartt. Hr. Bamberger, Handlungs. Commis, don. 
Sul;bach, Hr. Walter, von Nittenau, Hr, Schaller und Hr, Hoppinger, dan Burgs 
lengenfeld, Bahrifanten, Madame Kohler, von Burglengenfeld, 

Bum Sebalb. Hr. Weil, Handlungsreifender, von Münden, Hr. Naumann, 
Medic., dog Zweibruden. 

A Shwarzen Bod, Hr. Beder, und Ar. Niemayr, Fabrikanten, don Dem 
ing [3 le 4 — — —— 

—— Stern.. Hr. Blehihmide, Handiungereifender, dom Cisfeldt. 
nz ber goldenen Erbe. Hr. Mayer, Kim. von Bamberg, 
9m Mondihrim in: Gefenpof. Hr. Rau, NHandlungsreifender, von Stutt⸗ 

garbi, 


Nro. 1824. | XXIX. 
Montag den 8 März. 





Allgemeine 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 


Dit Seiner Königlichen Mojefikt von Baiern-allergnädigftem Privifegie, 











Im Berlag von Earl Felßecker im Rarhhaudgägchen. 





Delanntuehnng 


Breitag den 26. biefed Monats Vormittog Hlihr werben auf ber imentö-Ranps 
lei der Deurfihhaustaferne dahier de Des 
i 900 Ellen grünes Zug, 
800 — graued Tuch, 
200 — aceau⸗Tuch, 
1000 — Hemder⸗Leinwand, 
1000 — orbinäre futter» Leinwanp, 
300 — BRodfutter - Leinwand, 
100 Paar Halbfiefel, Pr 
300 — Bunbfduhe und 
. en > zum 
enigfinehmende in Lieferung gegeben, ” 
— — —* intändifhe Reiperungdiufige Lieferanten und Hand werkoleue⸗ 
welche ſich legal ausweiſen können, daß fie das Gewerb ſelbt betreiben, sur Webers 
nabme des —— hialängliches Vermögen befigen, und als sehtlihe Männer bes 
kannt find, eingeladen. j 
= —— Bedingniſſe werben am Tage ber Berfeigerung näher be, 
fannt 5*— werden. — 
tnderg, am 4. März 1824. 
Die DetonomieRommiffion bed koͤnigl. sten Chedeaur⸗ 
legerd- Regiments (Herzog bon keuchtenberg.) 
», Hetzenborf Oberfligntenenr. 
| Wigend, Peg. Dtmpe, 
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; Riteratun 


In der Felßecderſchen Buchhandlung In Nürnberg find folgende 
neue Büder zu haben: 
Xenophontis expeditiö Cual brevi annotatione critica ed L, Dindorfius, 
.8, broch, ı 8, zukelsn „.unint ©. . 

z —— 5 P.EAeobdora Moraliſche Erzählungen für die weibliche Jugend, gr. g. 
roch. af. 
Graffen, Fr. G. b. auf Erfahrung gegründeter Unterricht in der t 

ın dieſem —— hen 8. broch. go. TOR 
Düben, € ©. 5. d., neueſte Anmwerfüng zur leiten und gründlihen Erlernung 
des Soon ,, Eafinp . und Imperial eid. ste Ausgabe, 8. broch. 40 kr. 


QDerfääflihe Sachen. 


Am 9. Mär d. J. wird dad Haus L. Mr, 938. welches frei, Iauter und eigen, 


und im Heften Zuftande if, worauf auch ein guter Theil des Kaufühillings Reben bleis 


ben kann, an’ die Meiftbietenden verkauft. Kaufsiufıge werben dazu eingeladen, und 
tönnen den nähften Preis und die Bebingniffe in L, Mr, 942. erfahren, 
In der neuen Gaffe, im Sonnengäßhen, if täglih ein Haus aus freier Hand zu 


verkaufen. Nachricht wird in S.M. 1210, ertheilt, 


Ein Slastaften 3 ıfa Schuh breit, a Schuh 10 Zoll hoch, und ı Schub ı Zoll 


... Beh, mit Schiebfenſtern, in eınen Laden anmenddar, if billig zu verkaufen, und Mähers 


red im Intelligenz »Eomtoir zu erfahren, 
Montag den 15. d, M. werden in dem Kaufe $. Mr. 1131. in der Tuderftrtaße 


| folgende Gegenfände, ald: Juwelen, Silber, worunter ein ganzmobernes Kaffergeug fi) 


befindet, Weißzeug, HMerrenfleider, Zinn, Kunfer, Meffing, Vorzellain, Giäfer, Betten, 
Shreingeug, und eine große fhöne eiferne Eaffa gegen ſogleich daare Sezahlung öffent⸗ 


lich verkeigert, und der Anfang damit um 9 Uhr Vormittags gemadıt., 


Ein noch ganz neuer ſchwarzer Strohhut mit Mofafutter ıft billig zu verkaufen. 

Es ift eine große Eichoriennille um billigen Preis zu verfaufen, und dad Nä⸗ 
here in L. Mr. 1467. der Warenftraße zu erfahren, 

Eın Kugeltiih und ſechs ganz neue Eefiellühle, dann ein Feines Büchergeſtell 
find im Haufe L, Mr. 1286. der Engelhardögaffe billig zu verkaufen. j 
— Es iſt ein gang gut erhaltener dunselblauer Mantel für eine Manndperfon zu 


derfaufen. Dad Nähere in 8. Mr. 1588. am Spitzenberge. 


Bertäuflide Büder, 

Huͤbner's Handlungs, Lericon ı fl. ı2 fr., Anfangegründe der Naturgefhihte vom 
Bergmann, 3 Thie. ı fl. ı2 fr., Die Ehre Gottet, 6 Thle. ı fl, ı2 fr., Keyſtlers Reis 
fen mit Kupf, 4. ı fl. 12 Er, und Meierlein, der neue redtihaffene Naturalıf 36 fr,, 
aud) ift daſelbſt ein meurd gut verſperrtes großes Schreibpult gu bertaufen. 

In dem Haufe 8. Mr. ıoır. im der innern Laufergaffe -wirb gegen gleich baare 
Bezahlung Mittwoch den ı7. März und am darauf folgenden Tag eine Verſteigerung 


IL 
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von Prätiofen. ned? Sutbergeſchmelb, Niugen, Bären, ciwad Welßzeuch, Kupfer, Zinn, 

Möreln, Porzelaın, Gläfern, Hausgeräth und Herten, gehalten, „Der Anfang ift früh 
— 12 Uhr. Nachmittag wir® det Anfattz um ⸗ Uhr ‚gemacht, und um z 
e gefdloffen. 


Cine Parrhie 2 zölige tännene Dillenß welche ſich botzüglich · du einem Werkbau 
eignen, ao Schuhe lang und geſäumt, un ’2 7/2 Squüfe 2 find, werden 
Serfauft. Näheres im Inteligenz Comtolt, | ET —⏑— — 

In der Pfannenſchmidgaſſe L. Nr, 522. it Veh für Schuhlnacher zu derfaufen, 
Das Gaſthaus erfter Kiaffe Mr. 219. IM der Votſtadt Wöhrd nedſt dem Mebens 
haus iſt aus freier Hand zu verkaufen, Kaufsliebhader können dieſes Lokale täglich in 
Augenihein nehmen, » er 


Montag dem ı5. März werben auf den Holzüößen vor dem Frauenther 45 Schroͤtt 
3/4 aölige und ı zöllige Bretter, und 12 Mäß meihes Scheitholz, an den Meifiptetens 
den gegen glei baare Bezahlung verkauft. Haufsliebhader belieben Ah an diefem 
Tag früh um 9 Uhr bei dem Holzmeſſer auf den Holzſtößen einzufinden, 


In Commifflon find verſchiedene große und kleine Privashäufer für Herren Noſo⸗ 
lifabrifanten fehr tauglich, einige Wirrhöhäufer, worauf auch die Mfenferei bebeutend betrie⸗ 
ben wird, und ein hieſiges Haus, ganz modern gebaut, und in ber leutſeligſten Straße, 
zu verfaufen. Man wende fit) deshalb in 5. Ne. 932. ‘der Judengaffe 


In dee obern Schmibgaffe S. Nr. 472. im 2ten Stock, if fehr gute haltbare 
fhwarze, rorhe und blaue Dinte billig zu haben. Auch werben dafelbft Copialien, tas 
bellarifhe Arbeiten und Rednungen gefertigt, fo wie groß und Meine Handlungss und 
andere Bücer fehr ſchön linitt, auch Notendüger und Papiere zu Muflalien ſeht (dön 

und Billig raſtrirt. . 


Ein Wirthöhaus mahe an der Stadt in einer fhönen Lage und an einer Haupt 
. flraße, in gutem baulihen Zuftande, worauf dreierlet Bier geihente, und ale Art Pfen⸗ 

ferei betrieben werden darf, if täglich aus freier Hand zu verkaufen, und find die.näs 
bern Bedingungen in L, Nr. 748. am Rorenzerplag zu erfahren, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


Man fuht eine ſtarke 3 Fuß hohe mohlerhaltene Fußwinde zu faufen, 

Man fuht mehrere Zentner daieriſches Sewicht zu Laufen. Näheres in 8. Mr. 
517. am Milchmarkt. —V—— Sun 

In L. Nr. 602. wird ein noch zut gehaltenes Dienfibötenibett mit ber Dettſtätte 
zu faufen geſucht. im*. “nd 

8 wird ein hübſcher KinderrKorbwagen zu kaufen gefucht, 

ie fuhr in 5 Nr, 25. am Nauptmarkt 100 Gtüß zeine Weinflaſchen zu 
aufen. 
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Zu verpadhtende oder gu vermiethende Sachen. 


Zu Lichtenhof werden, —X Fatih ya oberaud 3 Tagw. Wieſen an den Meifts 
—— age N Anh in dem Wirthehaus unter den Lınden 
einyufinben, 

e Im arten Dr. ga dor. dern neuemTher ift zur ebenen Erbe ein Zimmer nehft 
Kammer, ferner eim duf De" Haulerwieſe gehended Gartenhäudhen, beide mıt oder ohne 
Möbeln, zu vermiethen. Mäberes in 8. Mrägs. 

Ya 5, Mr, 33. der MWintlerfiraße ift eine Wohnung tm erſten Stofc, dön 3 heit. 
baren Zimmern, Kammern, Küde, Haljboden unb Keller bis Ziel Lorenz zu vermie⸗ 
tben, es kann aud eine Stallung dazu gegeben werden, Auch wird ım Hintergebäude 
eine Wohnung von a Stuben, 2 Kammern ıc, did Ziel Walburgts vermiethet, dann 
eın großer geräumiger Saal nebft Borfaal ebenjals bis Walbargis. Mäheres If zu 
erfahten bei Frau Poſiſtallmeiſter Häusletn, 

Im Haufe L. Mr. 1238. ift ein Garren nebſt Kegelbahn zu verpachten. 

In S, Mr, 203. nahe am rothen Roß ift eine Bewohnung im erften Stod, beſte⸗ 
hend aus einer Stube, 2 Kammern, Gpeistfammer, Kühe und fonfigen Bequemlichkei⸗ 
ten, bid Ziel Walburgis an eine file Familte zw vermicthen, Auch wird daſelbſt ein 
möblirted Zimmer mit Aufwartung täglih bermierhet. 

In S. Nr. 230. am Marplag iſt ein fhönes Logis am eine honnette Familie bis 
Ziel —— zu vermiethen. 

L. Mr. 796 an ber Theatergaffe iſt eine ſehr ſchöͤne Bewohnung täglich oder 
AP "Ziel ju bermiethen, 

Eine angenehme Gartendewohnung die die-fhönfle Ausfiht gewährt, und welche 
aus 3 Zimmern, ı Kabinett, 2 Kammern und ı Küche befteht, aud ihren eıge nen Ein⸗ 
und Ausgang hat, If dor dem Spittlerthor, nahe an ber Bleihe, für diefen Sommer 
zu vermiethen. 

In dem Garten bei St. Johannis Mr, gg. in einer der fhönften und anmuthig⸗ 
fen Lagen, mit einer ſehr ſhönen und angenehmen Ausſicht, wird eın Kofal für diefem 
Sommer vermiethet, Solches befteht aus einem fehr fhönen großen Saal und a bas 
tanfloßenden Nebenzimmern, bann parterre 2 heigbaren Zimmern mıt 2 baranfoßenden 
Nebenzimmern, ı Speistammer, ı Küde, Keller, Stallung für 3 Pferde und fhöner 
Remife. Das Mähere hierüber ertheilt man in L. Mr. 200, b, der Kaiſerſtraße. 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht erden. 


Es wird in der Gegend des ——— «ine helle geräumige trodene Kammer zu 
miethen geſucht. J 2 — 


Dienſtſuchende Derfonen, und Perfonen ide in Dienfte ‘gefucht werden. 
Ein Mädchen wühſcht ging Stelle als Sudpfer , vorzüglich; aber wenn e# fenn könnte 
in einem Laden, entwe —— hiet au arhalten, und iR das Nähere im Ins 
teligen)-Comtoir zu erfähren,,asın ” 
Man ſucht bis nä I Biel Wardurgig ‚aine Magd als Säließerin in Dienfe zu 
wand" 


u nG& 


lich ganz nahe am lettern, ein ſchwarzwollenes ** verlören worben, 
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nehmen, bie freu und fleiſie iſt und auſſer den — ——— ER — 
ders gut mit der Wäͤſche umzugehen weiß, Beh?'tk db einen guten Charakter 


figt. 
. og Kindernagb, bie Kinder gut zu behꝛa denntertedi ‚ide Walburgis 

terkunft 
Eine gefunde Stillamme wird geſucht. Das Mühe in 8. Hr, Ruf dem Ae⸗ 
gydienplatz. 
Ein lediger Menſch, der ſchon gedient var me, fleiffig ir: wit "als Auslaufer 
in Dientt zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, die Hausmannskoſt kochen kann, und fs allen Häustigen Arbeiten 

unterzieht, au Kiebe zu Kindern bat, dann eine Kindsmagd, werden am nädften Zıel 
Walburgis in Dienf zu nehmen gefuht, Das Nähere (m Psatelligeny Eomtotr. 


Sapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Es find gegen Berfiherung ber erſten Hypothet auf ein hiefiged Haus 900 fl. ſo⸗ 
glei auszuleihen. 

Auf einen Bauernhof, an Werth 18000 fl, fuht man gegen, erfte Hypothek 3000 fl. 
ju entnehmen. Dann find auf hieflge Nahrungs. oder Privathäufer 6000, 4000 und 
ı800 fl. zu verleihen, Mähere Auskunft gibt Wendler, S. Nr, 961. ‚am Obſtmarlt. 


Verlorene oder gefundene Sachen. 

Es hat ſich ein kleiner, weißer einäugiger Spighund verlaufen, Wer denfelben in. 
5. Mr. 1532. beim Möhrderthürhen zurüdbringt, erhält ein gutes Trantgeld. 

Wer einen mit Leder beſetzten Soden gefunden hat, welher legten Mittwoch am 
Mannersberg verloren wurde, und denfelben in S Mr. 630, der obern Göldnersgaffe 
yurüddsingt, befommt ein Tranfgeid, 

Donnerflag den 4. d. M. ıft bei Hrn. Wirth Horn in der Eorenzergaffe ein ſoa ⸗ 
nifhes Rohre mir Befhläg und meffingner Zwinge aus Verſehen mitgenommen worden, 
und wird derjenige, der es mitnahm, erfuhr, foldes ins Intelligen;⸗Comtoit zurid- 
ubringen, 

e Freitag den 5. Mär; har ſich ein roͤthlichter Meggerhund mit einer wetden Bälle 
und langem Schwanz verlaufen. Mer ihn ia L, Mr. 1005. ber Jatodöftraffe zurück⸗ 
bringt, er haͤlt ein Trantgeld. * 

Sechs kleine Schlüſſel an einem Ring find verloren wörden, Se Finder deriet» 
ben wird gebdetten folhe gegen eine Erkenntlihkeit in S. Nr. 543. zurüdsubrrngen, 

Am vergangenen Freitag ift vom Spittlerthor bis zum weiſſen Thum, pgabrfheins 






wird erfucht, ed gegen Erkenntlichteit in L, Rr. 269. in erden Stock zu dr 
Der 7. und and von Schiuers Werfen, n are 
mit, Man bırtet, diefelben gegen eine Bergürung m Jaleuigen Eomtoi äh: 


sagt) his % 
MR D d Vermifd te NRahridih. — 
orgen Dienſtag den il Komiert im der Harmonie, 
” ä n Der Borfand. 
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ment 
Cad WeafHeit t ridinger Bleihe, 


Unfern dercheeen Freunden machen wir hiedurch die ſchuldige Anzeige, bed unfere 


Bleiche in Kurgem wieder in volle Thatgleit treten wird. Hr. Karl Heine, Hoffnang 
am Haupemald ArMeingi in Mürmberg, übernimmt gleich font die Berfendung an uns, 
Wir fehen recht vlelen Aufträgen entgegen und empfehlen uns beflens, 
Waſſeruüdingen, 12. Febr. 824. 

om Braun u, Eömp, ' 


( Erflärung.) Es haben neidifche und bosbafte Menfchen Peine Scheu gehabt unfere 
Ebre durch ihre verbreiteten [händlihen Verläumdungen äufßerft zu fränfen umd zu beleidir 
Diefen kann es zwar nicht gelingen, bei Perfonen, die unſer Thun und Laſſen 
nnen, ibee üble Abſicht zu erreichen; indeſſen verfprehen wir demjenigen, unter Ver⸗ 
fiherung der Berfchweigung ed Namens, eine anfebnlihe Belohnung, der und dem 
verläumderifhen Urheber di ebrenrührigen Beihuldigungen mit Gewißdeit zu benennen 
weiß, damit diefer von und bei der gebörigen Behörde Mlagbar belangt und zur gefeplis 
en Abbitte und Strafe verurtheilt werden fünne. 

Die Johann Georg und Barbara Mag» 
balena Knödleriſchen Pergamentfabr 
ricanten Ebeleute. 

Erklärung.) Es bat fi bier und auswärts das falſche Gerücht verbreitet, daß ich 

" neben meinem Lager von meinen Fabrifaten im robem Kupfer» Gefhirr, ein zweites, 

vom ganz fertigen dergleihen etabliren würde ıc. i 
Zur Widerlegung deffelden erkläre ich biemit, daß ich dieſes weder Willens war noch bin, 
und empfehle mid den biefigen und auswärtigen Derren Kupferfhmieden mit meinen Fab» 
zieaten wiederholt zur gefälligen Abnahme beftend. 
Nürnberg, den 4. März 1824 Job. Georg Leuchs, Lit. S. No, 10064 


mpfehblung,. 

Die dermalige Nürnberger ThearersDireftion hat mid, den Unterzeihhneten, nah Ber, 
lauf von aa Jahren, fo lange ih nemlich bei acht Direktionen Kafı.er bei diefem Theater gewe⸗ 
fen, in einem Alter von 72 Jahren, ohne mein Verſchulden, in einem unter den 19. es 
bruar d. J. an mid erlaffenen Schreiben, meiner daſtgen Funttion entlaffen, 

Andem ib Ein hochanſehnliches Publitum von dieſem unangenehmen Vorfall in 
Kenntnifi fege, bitte ih gehorfamft, bei vorfalenden Motariaidgefhäften meiner eingedentt 
zu ſeyn. Ich gelobe und derfpretie jeden Auftrag fo wie ed einem braden Mann gejiemet 


und zuffehet, reell und püntelic zu berfehen, : 
Nürnberg, den 1. März 18924, z 
Eines, hohanfshaumra Publilumd gany ergebenfter Diener 
zo 23 Aypfiang i Johann Friedrich alter, 
—*6 8.2. immatricul. Notar, als bis 


heriger Kaffler am Theater, 
wohnhaft in der v. Tucherſchen 
Behaufung in der Sraßers, 
e gaffe L, Mr, 951. 
Der Verkäufer ded in Me, 07. d, 8. eingerädten buntelblauen Ueberrods wird 
hiemit erſucht, ih im Inteligenz,Eomtoix zu melden, 
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«Eongert.) Mittwoch hew zo. Miy iſt Konzert im goldenen Lamm zu Woͤhrd, zu deffen 


gefälligen Gefuch böflih einladen j 
J ed, die Unternehmer. 


Angefommene Fremde 
bom 4. bis 6. März 1924. 
— Im rothen Roß. Grhr. von Sedendörf i großherzogl. bad. Finang s und 

. Staats ı Minifter, von Sugenheim, Hr. Wein Mm. don Waterideim, > 

Im taierfhen Hof. Hr. Minien, Handiungoe Commis. undıufe. Minien, 
Kim. von Parıs, Hr. v. Weber, Bice. Drüßdeht dest. Appelariönss Gerichts, von 
Amberg, Hr. Steinlein, Doctor, von Bamberz,cHht; von Schellerer,- Major, von And» 
bad), Schr. von Egloffftein, k. Forſtmeiſter, von -Attdorf,. Hr, Mader, Docypr, von And« 
bad, Hr. Abel, von Wezlar, und Hr. Dobler, von Bettin, Kaufleute, 

Im wilden Mann, Hr. Stirner, Kfm. don. Wilmersdorf, Hr. Grafemann, 
Kfın, von Sranffurt afM., Hr. Raab, Gaftwirch, bon Scibach. 
In der blauen Glode. Hr. Jenninger, Kfın, von Mörblingen, Hr. Sal 
mann, Schaufpieler und Muflts Direktor, von Zorteltädt,' Hr, Dürr, quiescitier Gafla- 
Dfficiant, ron Bamberg, Hr. Dorgid, Kfm. von Wien, Hr. Lildert, Cand, theolog,, 
son Kheinfeld, Hr. Meinetöberger, Varticulier, von’ Berlin. . 

Zum Strauß. Hr. Schmidt, Eandidat, von Augsburg, Hr. Wimpeffinger, 
"Kfm. von Amberg, i 


Wöhentlihes Verzeihniß 


— — 





der Getrauten, Geborven und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


Geborene. 


Den 15. Gebr, 1924, Sophia Helene, Tochter des Kaufmanns und K. S. Handels, 
gerichts Aſſe ſſors Merck — u 

— 17. — — on Elifaberha Roſalla, Tochter ded Spejereihändlets 
3 af, — 

— — Johanna Barbara, Tochter des Gpezereihändlers Kiefhaber. 

— m Adam, Sohn ded Heumärerd Schroll. —8 

— 20. — — Anna Johanna Maria, Tochter des Hallwächters Bokraßz. 

> — — Johann Chriſtion, Sohn des Schuhmachermeiſters Hertel. 

— — — Carolina Eliſe Auguſta, Tochter des Magiſtratéſektetaͤrd Küffner. 

— — — Sehann Michael Chriſtian, Sohn des Schuhmachermeiſters Son, 

dermann. 

— — Sottfried Berthold, neo Er J 

— — Andreas, Sohn des Feihlcahauers Schmidt. 

— — Johann, Sohn des Seilermeiſtets Müller. 

— — Tatharina Margarerha Morig, 


I UA A ae 7) PT 2 
aid 


W ai en. 


1 
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ss. Gebr. 1894. — — Ratharina, Tochter bed Efreinermeißers 
35. m 4 — Bohn des Schuhmadermeifterd Foöderreuther. — 
Haba Mar ia — * u. ’ 
Wr ohn reis· und drgert 
26. hen * MA Danfoconfulentens Dr. ae — 


_ nd anclkar * —* Franzieta, Tochter des koͤnigl. Oberpoſtamts⸗ 


TER 18: 3 76 Terner. 

89. 7 —— St ‚ Tochter des Gaſtwirtho Brunner, 

I TE GE mg omErnft Theodor, Sohn bes tönigi. Kreis « und 
Talbe: T Jr; B3 Kanzeliſtens Hoh. 
innin Sebri worunter 3 uncheliche. 
een bene 


25. Gebr. ih" Marie Magdalena Kraft, Tochter bed — Kraft, 
alt 2 Monate, Zehrfieber. 


26. — — Chriſtina Margaretha Birngruber, Ehefrau des Eſſigfabrikantens 


Birngruber, alt 71 Jahre, 6 Monate, Entkräftung, . 
= — — Maria Kothar ina Karolina Stein, Tochter des Magiſtratadiur⸗ 
E niftens Stein, alt 9 Monate, Stidfluß, 
— —  Mitolaud Sigmund Lauterdach, Frifeur,alt 62 Jahre, Schlagflug, 
= — — Johann Friedrich Reuter, Fätbergeſelle, alt 66 Jahre, Abzehrung, 
— —  Sohann Jakob Springer, Sohn des Soldatend Springer, alt 
; ı Yabr, Lungenentzündung. 
m .m m — — Hoͤppel, Schuhmachermeiſter, alt 76 Jahre, 
a 
— — — Sohann Tobias Kiefling, Kaufmann, alt 8ı Jahre, 2 Monate, 
. 24 Tage, Naturnablaß. 
as. ⸗ — — —— Rorbiämidbrehälermeißier, alt 34 Jahre, 
Blutſturz. 
— —  Sohann Saier, Kutſcher und Glasmüller in der Porzelainfab. 
tit, alt 85 Jahre, Abjehrung. 
— — — SE hann Gottfried Rumpler, Sohn bed Maurergeſellens en 
ler, alt 6 Wochen, Stidfluß. 
— — Auguſt Behmann, Seribent, alt 65 Jahre, Abzehrung, 
— — — Aana Catharina Farbara GSöltel, Zwillingstochter des — 
ſchmidgeſellens Soͤltel. alt 3 Monate, Abzehrung. 
1. März — Joſephina Wilhelmina Klein, Tochter des K. B. Bieutenantd 
seat und Adjutantens Klein, alt 5 Monate, Stickfluß. 
u. — Marla Anna Catharina Franzieca Krum , Tochter des Woligeis 
. foldatehs Krum,alt 4 Monate und a2 Tage, Bundfarrframpf. j 
Bekorben ı5, 
(Betägttgungd 3 ann 4 d. B. unter ben Gebornen — zu leſen: Johann 
Briedrih Michaei, Sohn des Flaſchnermeiſters Pachelbel 


Der nr nu Bogen Beilage) 


“1d3E107 
bu st wadıum tug* 
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Sr: 


Bekanntu a chumgg 
CDie Anſpruͤche der forſtberechtigten Bürger AR Hauteatr Weld/ Seite auf den 
Bezug Ihres Rechtholzes aus beiben.? eihsmäldern betr.) 


Vom Magifizat der Rönigl. Bateriihen Stadt Nürnberg. 


Als das königliche Staatsminifierium der-Binangen am 25: Nöb. 1820 auf 
ben Grund einer Umterfuhung bes Zuſtaude der beiden Reichswaͤlder Sebaldi und 
Raurenzi die am die Eingeforfteten ber Laurenzer' Stadrfeite zu leiſtenden Holjabga⸗ 
ben auf bie Haͤlfte proviforifch zu reduziren beſchleſſen hatte, ohne hiebei eine gleiche 
Theilnahme ber Waldberechtigten ber Sebalder Stadtſeite an biefer Reduction aus⸗ 
zuſprechen, glaubten bie dadurch degünftigten Waldgenofien von biefem Seſchluß die 
Bolge ableiten zu dürfen, daß das dem Eingeforfieten zuſtehende Beholzungsrecht 
lediglich auf diejenige Quantität beſchraͤnkt ſey, welche bie Waldung berjenigen 
Stadtſeite, die er bewohnt, gewaͤhrt, daß folglich bei der Unzulänglichkeit derfelben 
su feiner vollſtaͤndigen Befriedigung das Rechtholz der Bewohner der andern Stadt⸗ 
feite nicht gefchmälert werben duͤrfe. 

Diefe Anficht ſteht mit dem urfprünglic erworbenen Mechten der Seſammheit 
der Bürger, mit den Begriffen vom Gleichheit der Rechte und Befugniffe, und mit 
ben Gefegen ber Billigfeit in dem umvereinbarften Widerſpruch. Denn wenn man 
auf die Eutſtehuug -diefer Borftrechte, auf die Art und Weiſe, wie fie von ben des 
rechtigten bis auf bie Weriobe der neueſten Mebuction ausgelbt worden ſind, zuriide " 
Behr; fo wird jeder unpartheliſche Beobachter befennen müffen: m 

daß dieſe Waldrechte der Bürger nicht auf einzelnen Diftriften, ſondern 
auf dem ganzen Walbd⸗Cowplex beruhen, daß folglich die Holznugung der 
Gefammtheit der Bürgerfchaft zuſtehe, und bad Mecht jedes Einzelnen 
ſich theilweiſe über alle Theile des Segenſtands ber Gemeinfchaft ers 
ſtreckt. 

Man darf nur die Über dieſe Holzungsgerechtfame vorhandenen Urkunden mit 
einiger Aufmerkſamkeit durchleſen, und man wird fih von ber Wahrheit biefer Bes 
bauptung voßftändig überzeugen. Ya allen Privileglen, Lehubriefen, Berträgen 
und Faiferlichen Beftärigungen iſt fie begrünbet,.iuberal ift darin don Ueberlaſſung 
der Rechte auf und in bem Walde 2 

am bie Bürger des Rache unneder Gtmeine gemejnglihen ber 
Stadt Nürnberg, ‚02 r Adam 
bie Rebe, welches befonders aus bem In dea Fahren 1294. 1350. 1396. 1397. 
und 1497. audgefielten Dokumenten hervorgeht. 

Fu diefer Eigenfchaft eines Gemeindegurs wurden fie auch ſtets behanbelt, 
wovon hauptſaͤchlich der Umſtand dem dewtlichfien Beweis liefert, daß jede mit dem 
Benachbarten Über bie Rechte auf biefe Waldungen, menu fih folde auch nur 
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deffen Beftimm rt y I) fine Beſte, das Iurehefft , aud De Rechte 
ber Buͤrgerſchaft zu wachen, zu Nathei sogen‘ wurden. »t! 

Dieſe Rechte d einen’ X auf den panged Waktii Gomplrp konnten‘ 
durch eins“ ver afniche ] garid ı Maafregel; welche bios eine durch 
den berabge,unferten Zoſtaud eines Theils der -Waldungen ‚gebotene. Verminderung 
der Hotzabgode jur Folge hatte; ' hie , fondernYnup. durch die freie Beiftimmung - 
ſaͤmmtlicher⸗ Theilhaber aufgeloͤſt werden. Nirgends wird aber eine, die Dreunung 
dir. gemeinſchoaftlichen Nutzungsrechte bezweckende 'Webereitfunft und nirgendse eine 
Urkunde aunfzuſſaden ſeyn⸗ and welcher did’ Abſicht der Forſtpolizeilichen oder ſonſti⸗ 
gen Adminſtratib ⸗Oberdehoͤrde einzelne Bürger: auf einen gewiſfen Diſtrikt mit: ih⸗ 
zen Beholzungs rechten beſchraͤnken zu wollen, erkennbar waͤre Meder: die im Jahr 
1535. gegebene Waldordnung, auf welche ſich einige ber Forſtberechtigten auf der 
Sebolder Walvfeite zw bezie hen ſcheinen, noch das MebuctionsiWiendaor vom a. April 
1793, noch auch die über die neufle Verminderung der Hohzabgabe 'aw hie Berech⸗ 
tigten der Laurenzer Waldfeite erfäienenen  Emsfchlieftungen ‘ber! Einsgk Regierung 
des Rejattkreiſes und der allerhoͤch ſten Stelle; haben dahin einige Beziehung. 

Die. Verorduung vom Jahr 1535, verbietet zwar, kein Holj-von einer Ge⸗ 
walt oder Piet in die andere zu fahren; allein wenn man damit die ältern und 
nachfolgenden Beſtimmungen zufammenhält; fo uͤberzeugt man ſich, dag mit jenem 
Verbot nicht mehr und nicht ‚weniger gemeint fey, als biefes: daß feim Hol; ans 
dern zugeführt: wenden ſoll, welche in den beiden Wäldern fein Waldrecht haben, 
eine Maaßregel, bei welcher offenbar - feim anderer. Zwed zu Grunde lag, ale, 
damit den Bürgern ber Sm. fierd billige Holzpreiße erhalten werden. 

Daß Meducttonds Mandar vom 2. April 1798. fett zwar fefir daß feinem auf 
Eebalder Waldfeite wohnenden Bürger ferner aus dem Laurenzer Wald, und eis 
nem auf Laurenzer Seite wohnenden former aus dem Gebalder Wald einiges Holz, 
es fey fo menig- als es immer moley ;äbgegeden werben. ſoll. Diefe Anordnung 
gründer ſich aber"lediglich auf die gemachte Entdeckung, daßı die. Holgberechtigreu 
zum Theil unterlaſſen haben, went) ſſevon einen Seite ber Städt in die andere 
zogen, dem Forflämte, in deſſen Bezirk fie big bahin ihre Rechtholz bezogen hatten, 
Anzeige hievon zu machen, wodurd es häufig geſchah, daß mancher Berechrigte eis - 
ne doppelte Portion erhielt, einmal von dem Waldamte, im melden es ihm vor: 
feiner Wohnungsveränderumg ſchon geſchrieben war, und dann, wenn diefe im dem⸗ 
felben Jahre erfolgte, Auch von Gear Pe — * ” * Wr 
(elben Zeit bezogen’ Bari — 
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. Mebrigend war -biefe Einrichtung in 
Jahr gültiges Proviſorium erklärt, und en and sfeimg Beſchraͤnkung bee 
Berechtigten in feinen Befugniffen, weil “fämmplis CRUpRieeE einer ganz gleichen: 
Reduction ihres Rechtholzes unterworfen, ‚folglih, Feiner: por, dem andern beguͤnſti⸗ 

ger wurde. a nr —43.3 JF 
— Es hatte Feiner der Berechtigten burch bieſe Maaßregel — Nachtheil zu 
erwarten, vielmehr beabſichtigte man badilsch den eigenen Vorthell defjelben zu bes 
förbern, weil man ſich wohl überzeugte, daß, wenn dem Sorjiberechtigten der Bes 
zug feines Holzes. im einem von feiner. Wohnung ju weit zutlegenen Bezirk anges 
wieſen wuͤrde, bie. Auslagen für Fuhrlohn, Piands uud Anmweisgeld, den Werth 
bes Holzes beinahe gänzlich abferbiren würden. — 

Nicht eine Aenderung der pridatrechtlichen Verbaͤltniſſe der Intereſſenten aus 

ben. Vertraͤgen, welche jedem Theilhaber gleiche Rechte auf den gauzen Wald⸗ Com⸗ 
plex eiurdumen, ſondern die: möglichfte Entfernung: der, bei Ausuͤbung dieſer Forſt⸗ 
rechte eingeſchlichenen Mis braͤuche, und die Befoͤrderung des eigenen Vortheils der 
Nutzungsberechtigten, waren folglich die Hauptbeweggtuͤnde jenes Mandats. In⸗ 
zwiſchen machte die Beſchaffenheit des Laurenzer Waldes die Einführung ‚einer ges 
rögelten Bewirthſchaftung deffelben, und zu dem Ende bie Beſtimmung nothwendig, 
doß jeder neu aufgenommene: Bürger der Laurenzer Stadtfeite ſich gefallen laſſea 
muͤſſe, fein Rechtholz ein paar Jahre hiodurch aus der Sebalderwaldung zu be⸗ 
ztehen. 
Keinem ber auf diefer Waldſeite wohnenden Bürger fiel es damals ein, dies 
fer Unordnung zu mwiderfprechen, und mit der Behauptung aufjutreten, daß Die 
Nugungsrechte auf den Reichswaͤldern ald ein zwiſchen den Bewohnern der beiden 
Stadtſeiten getheiltes Eigeuthum zu betrachten fepen. 

Noch weniger unternahm es. die hoͤchſte und allerhoͤchte Stelle bei der im 
Jahr 1820. befchloffenen Reduction der Holzabgabe aus der Laurenzerwaldung je⸗ 
ne Anfichten geltend zu machen, vielmehr gieng die K. Regierung ı bet Einleitung 
biefer Reduction von dem Geundfage einer durchaus gleichen Iheilnahme faͤmmtli⸗ 
yes Holzungsberechtigten Bürger , ohne Unterfchied der Stadtfeite, auf der fie 
wohnen, aus; ba inzwiichen damals dieſe gleichheitliche Theilnahme um deswillen 
nicht mehr herzuſtellen war, weil die Pandgelder fchon groͤßtentheils bezahle waren; 
fo wurde eine kuͤnftige Ausgleichung” ausdrücklich vorbehalten, «und deshalb. den 
Forſtberechtigten der daurenzer Stadlſeite die vorläufige Verſicherung ertheilt, dag 
fie dasjenige Viertel ihres bisherigen Buͤrgerholzes, welches fie für. das Jahr 17919 
zu wenig bejiehen, bush eine auf dag naͤchſie Jahr zu treſſeude Ausgleichung 
mit den Forſtberechtigten auf der Sebalder Stadifeiteni der Art wieder erfegt 
erhalten wuͤrden, daß alsbann ‚fie: noch; einmal’ bag —2* Sebalder Einge— 
forſteten dagegen die Haͤlfte bekommen, für bie Folge ſodaun aber mach der gleich⸗ 
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heltlich ju regufinenden Mepuceiän! 273ihrer bisherigen Bezdge empfangen ſollen. 
Die rechtlichen Berhäknl un berechtigten ber Laurenzer Waldfeite gegen 
Dt fſolztic Inh paccch fuipendirt, mie aber rechilich aufgelöft, 
oe‘ elser gheichen Theilnahme der Seſammtheit ber Bürger 
& rend te getdidhen,: vielmehr hat fie im mehrern hierauf. 
Bezug habenden Mierhdtlften Entſchtiehunüen ausdruͤcich erflärt, dag durch Uns 
wendung Iweckmaͤſther Moastegeln’ züur'Märbefferung dieſer wichtigen Waldungen 
durchaus fein Pridaedis.® Wehachrheiliget werden fol, und wenn fie 
bemohngeachtet bie Aie debnuug der Nebuctlon auf die Bewohner ber Sebalder Stadtſe ite 
nicht fofort verfügte; fo konnte fie hiegw einzig bie Anficht beffimmen, daß, nachdem fidh 
eınmal ein Theil der Forfiberechtigten gegen bie intendirte Ausgleichung ausdräds 
lich erflärt hatte, es auſſer den Gränzen ihrer Eompetenz ald Adwminiſtrativ⸗Ober⸗ 
behoͤrde liege, über die unter ben Thellnehmern ſtrittigen Rechtsverhaͤltniſſe einer 
Entſcheidung fich zu unterziehen, welche allein ben Landes, Zuftizbehdrden zufommt. 

Es bat deshalb die allerhoͤchſte Erele in einem am 26. Aug. » J. an bie 
Königliche Regierung des Nezatfreifes erlaffenen allerhoͤchſten Kefcript erklärt: 

„daß jwar von Seiten bed K. Aerars ein Einwirken für die Ausdeh⸗ 
„uung der Holz⸗Reduction zur Erleichterung ber Eingeforfieten in ber 
„Statt Nürnberg, Laurenzer Seite auf dem Gebalder Wald nice ſtatt 
finden könne, jedoch fich erwarten laffe, dag unter magiftratifcher Ver⸗ 
„wittlung eine Bereinbarung ber beiderfeitigen Syntereffen bewirft wer⸗ 
den dürfte, und deshalb dem Magifirar anheim gefellt werde, welche 
nEinleituugen im diefer Beziehung auf die Dauer ber noch nächifolgens 
zden fünf Jahre, mach deren Ablauf vorfchriftsmdfig die Kevifion des 
„regulirten Abgabefages ftatt findet, getroffen werden mollen. 

Wenn nun nach obiger Darftellung die Unfprüce der forfiberechtigten Buͤr⸗ 
ger ber Laurenzer Gtrabrfeite auf dem ganzen Eompler des Reichswaldes vollkom⸗ 
men begründet find, wenn bie Gefammtheit ber Buͤrgerſchaft früher von dieſer 
Anfiche felbft ausgegangen iſt; wenn ferner die hoͤchſte und allerhoͤchſte Stelle den 
Brundfag einer get heittsch Thenchait der Nugumgsberechtigten ohne Unterfchied 
ber Gtadtfeite, melihEijie bewohnen, fMetßfeftgehalten hat; fo duͤrfen fich jene der 
Hoffnung überla 1 da ſich ihre Deitkleger der Gebalder !Stadrfeite bereitwillig 
finden werden, fie‘ viWih eine gleichhmäe Behandlung für den bisher erlittenen 
Verluſt einigermäffch‘ ee 'Ans' die Ausdehnung ber Meduction der Holge 
abgabe in der Art sehen u Taf Fiioie ſolche gleich Anfangs von des Koͤnigli⸗ 
hen Regierung dB "fizhitreifes" deabſichtigt worden iſt. 

Nürnberg, be Kor adalaper 

Regen Scharrer. 


die der Gebalber 







Küffner. 
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ber 


Stadt Nürnberg, 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 











Im Verlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. r 





 Befanntmadhung. 
Die Berfertigung der Rezepte don den Apothekern betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird auf Requifition des K. Stadt» Phyſttats die durch das —— für den 
Rezatkrels 1824. St. 4. Seite 129 — 131. in obigem Setreff erlaffene Entfhlgfung 
der 8. Regierung ded Innern, hiemit gur Kenntnig des Publitums gebracht. 


ürnderg, den 8. März 18 
Nür g 4 1824. Binder, 


Kü finer. 


Um den unvorfihtigen Gebrauch der Arzmeimittel und der manderlei Mfufherei 
im Ärztlihen Fache zu fleuern, wird fämmtlihen Apothekern des Kreifes die genaue Bes 
Ffolgung der fhon längf befiehenden Verordnung : 


„mach welder fie nur folhe Rezepte verfertigen follen, melde von approbirten 
„‚Aerzten, Land, und Wundärzten Cvon legtern innerhalb der Gränzen ih— 
„rer Defugniß) verfhrieben find, dagegen der Berfertigung derjenigen Res 
„„epte, welde von Perfonen verfärieben find, die zur ärztlihen Praris feine 
„geſetzliche Autorifation haben, fo wie aud der eigenen Abgabe der Arzneien, 
„deſonders flark wirtender, ohne vorliegende Ärztlihe Verordnung, fih gänzs 
„Äh enthalten ſollen,“ 
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auf? Meue zur Pflicht gemacht, und zwar mit dem Beiſatz, daß fie auch auf blofe Ror, 
jeigung von Gignaturen früher abgegebener Arzneien, biefe nicht wiederholt bereiten 
dürfen, wenn nicht hiezu ein neued Rezept bes Arztes vorgelegt wird. . 

Zu dem Ende werden zugleich fämmtlihe Aerıte, Band» und Wund ⸗Aerite ange 
miefen, anf jebed von ihnen verfihriebene Rezept auffer dem Monatstag, ber Yahrds 
zahl und den Namen ded Kranken, aud ihren eigenen Namen zu ſchretben, und jede 
KReiteratur eines früher verſchriebenen Rezeptes niht blog mündlich, fondern buch ein 
‚neues befonderes Rezept anzuorbnen, n,» ,,, 

Ans bach, ben 15. Jan. 182 &ite 

Ime Hy „AR .d } PR 

., . dBetunn WR) ung. 
nF, Die | Sare betr.) 

Bom Magifftitie Rinig Baifeirgen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemadıt ?’ag Mer Rh des diesjährigen Sommerbierd mittel 
hoher Kreis + Regierungd+ Verfügung dom a1. v. Mes. im Ganter auf 

drei Kreuger bh W drei PM fenninge, 

folglich mit Zurehnung des ben Mirtden gebührenden Schentlohnd im Schentpreis 


auf 


P 


vier Kreuzer und einen Pfenning 
feigeiegt worben iſt, ber Kutterfrug bon dieſer Bierforte hiernach 
ſechs Kteuzer und einen Pfenning 


teſtet, und doß bei der Gleichheit des Bierſatzes im Difrict Erlangen das aus dem⸗ 
felden hieherrommende Bier, nah allerhöchſter Vorſchrift, und bei Vermeidung „den 
E:irofe, auh zu dem dahier beſtehenden Preifen abgegeben werden muß, 
Nürnserg, ten 9. März 1824. 

Binder. 

‚aka BR — Martin, 
4 AnmAineimdrsgn 197, 

$ ne Kon than ung. 

Die Berannımahung der hr de EUrARRBohlehätigteind Caffe Rechnungen betr.) 
Bom Magiſtvrauceder &öpigkin,Käterifgen Stadt Nürnberg 


wird dem Artıfel +0. Bet, otierhäcftenWerotbnung über dad Armenwefen dom ı7. Nor 
vernber 1816 gemäß, A über die Berwendung aller Erträgniffe ber Loral, Wohithätigs 
teitd-Gafe jährlich zu Legende Rechnung von mun an, und daber das Erftemal im Otto⸗ 
ber diefes Fahre, zu Federmanns Einſicht aufgelegt, und durd den Drud bekannt 9% 
madır werben, weshalb daher alle diejenigen, welche vom 1. Dftober b. Is. an Wochen⸗ 


almefen, Quartals, rabenden, oder auberodentiſche und vorübergehende Unterfügungen 
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'iegend einer Art aud obiger Cafle erhalten haben, und nod erhalten werben, maments 
lich * zu. —* — 

en n 5. März ı 
| | 19, 5 5 1894 R 
Kürfner. 


Betanstmadhung. 
GSeſtohlne Soden betr.) - 
Bom Magifirat der Königlich Baierifhen’Btabt Nürnkerg 


wird hiemit befannt gemacht, daß am 4. 5. M. ein hausgewirfter meuer Fleck, weitz 
mit blauen Streifen, und aus 3 Heiler beRebend, mnb am 2. ein Tabafbeurel bon 
violetier Seide, mit einer = —— Ig Kara — weis 
einen Zug bon einer rorhen leiden ‚un utter zur Hälfte aus draus 
— zur Hälfte aus weiſſem Leder Yırdır Bitfigert Stadt zepgipendet wurden. 
Bor dem Anfauf diefer Segenſtünde wird gewarnt... 
Nürnberg, den 8. Mary 1824. 2 mad eu 


R "ısgu9rR "  Küffner, 


Betanntnaueue 
cDie Eonfslent Iſaak don Peyerſchen Stiftungd, Präbenden betr.) ' 
Dom Mugiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß die Conſulent Iſaak d. Peyerfhe Stifrung für arme, 
vorzüglich für permwatfte Bürgerskinder biefiger Stadt und ber Vorſtädte Wöhrd 
uud Gotenhof beftimmt, für dad heurige Jaht wieder folgendermaffen ausgetheilt wer» 
den fol, nämlich: 

ı) an fehd Knaben, welche ein Handwerk erlernen wollen, zum Rehrgelb, und 
on fehs Mädhen, welche dad Ertemal gum heiligen Abendmahl gehen, zu 
einer ſchwarzen Kleidung jedem a5fl., dann 

a) an ſechs ehriihe und unfträflihe Meannsperfonen zur Befreiung der Meis 
Berfiüdötoflen, oder bei ihrer Verheirathung zu einem Ehrentleid, und en 
fehs ehrlihe MWeibsperfohlkn ‚" sehe Ha in herrfhaftlihen Dienften gut 
aufgeführt haben, und darider mit „Zeugniffe berfehen find, bei ihrer Ver⸗ 
ehelichung zur Bnfaciug de Ehebertd und’ BRhälters, jeder Perfon 50 fl. 

Diejenigen, melde ſich um geda de präbendemw bewerben wollen, merden aufge, 
fordert, fih binnen drei Wohennbwicder Magiffrard,sCommiffton für die Wohlthätig⸗ 
Leitd , Stiftungen im heiligen Seifin Spital, dahler, —— glaubwürdiger 
Zeugniſſe über die oben angegedenen Erforderniffe, fhrifelih zu melden, 

Nürnberg, den 9, März ag244 '> ı” aut 

Scharrer. 
Küffne, 
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Betanntmedung. | 
Bom Röntglih Baterfhen Kreid, und Stabfgeriht Nürnberg 


wird anf den Antrag bed Mengermeiflerd Georg Jakob Böhm zu Fürth dad unbeweg⸗ 
ihe Vermögen der Georg Leonhard und Johanna Marg. Schwarziſchen Eheleute, ber 
Rehend in dem Haufe L, Ro. 1239, morinnen eine Werkſtatt mit einem Feuerrecht, 
2 Studen, „Kammern, ı Rüde, ı Holzkammer, z Kellen ı6, befiadlich find, zur öffentli⸗ 
ben Berfteigerung gedracht. 
Es haften darauf die orbentlihen und auſſerordentlichen Steuern, und bie allge, 
meinen bürgerlichen Er 7 : i a ia | 
ur Berfteigerung iſt Tagdfahrt auf Den 15: 

— m. 5.Aprıt 1. J. Vormittagd.nı Uhr, 
vor dem Abgeordneten ded Gerichte, Kreid und, Gtabtgerihtd, Kath tom Nyardborf, 
anberaumt, bei welher biejenigen,. welhe ben Iu,ngrftetgernden Gegenfiand zu faufen 
gefinner, und fid über ibre Beflges, und Zablufgsfähigkeit audjumerien bermögend 
find, auf dem biefigen Rathhauſe in dem Sradtgerihtlichen Pokale, Rommiffiond » Zime 
mer No. 6 ıhre Angebote zum Protofolle zu erflären, und nad) erfolgten Erinnerungen 
der Intereffenten dad Weitere zu gewärtigen haben. ' 

Dis dahin können Kaufeluftige, wenn fie den verkäuflichen Gegenſtand näher bes 
fehen wollen, fih bei dem Eigenthümern melden, von ber gerihtlih aufgenommenen 
Schätzung aber fi in der Regiſtratur ded Gerichts unterrichten. 


Nürnberg, den 3. März 1824. 
| Mer. 
Brenner. 
Mo. zı20,) 


. Befonntmahung. 


Freitag dem 36. dieſes Monats Vormittag glihr werden auf der Regiments ⸗Kanz ⸗ 
lei der Deuiſchhauslaſerne dahier . 
gooElen gruͤnes Tuch, 
800 — gtaues Tuch, 
200 — „Moneamu Turn. 
1000 —' „Nemder -Reinwand; 
1000 ray: —9 — SuttersBeinwand, 
5300 — futter » Reinwand, 
soo Paar Halbitiefel, N 
A 300 —" Bündfhuhe uhß 
an, Gpren 7 1m 
“ an Menigfinehmende in Lieferung gegeben, Bu 
Hiezu merden inländifhe fleigerungäluffige Lieferanten und Handwerkaleute 
welde ſich legal auswetſen können, daß fie das Gewerb ſelbſt betreiben, zur Webers 
nahme ded Gefhäftes Hinlärgliches Vermögen befigen, und als rehtlide Männer ber 
anne find,’ eingeladen. 
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Die bereitö EIER Bedingniffe werden am Tage der Verfieigerung näher ber 
fannt gemacht werden. 
Nürnberg, am 4. März 1924. 
Die DekonomierRommiffton des tönigt. sten Chebeaurs 
legerö-Regimentd (Herzog don Leuchtenbetg.) 
) v. Hetzenborf Oberſtlieutenant. 
Wigand, Meg, Atmfte, 


Berfannitmadung. 


Dir Fourage⸗ und Lagerftrohbedarf für die hiefige m. auf die Dauer bom 
1. Mai did Ende Oktober 1924, welcher dus 
> tompletten Fi und 

2,200 » ſchwẽte dBoutage,Rationen, dagß 


4,000 Gebund —— = 
beſteht, wozu circa 1328 EEE * 
2,735 Schäffel Haber, —* 21. —— ur 
Er Gentner Heu, und" u! F a nn je + F 
⸗Stroh ar nereu I 
erforderlich ind, * „1 as: werner 


Donnerffag dem 1. —* gend 9 uhr 
auf der eigen Fr in ber Teutſchhaus⸗Kaſerne — an Wenigſtnehmende 
vorbehältlih der aller hoͤchſten Ratifikation, ie Lieferung gegeben, 

Hiezu werden Steigerungsiufige wit dem Bemerfen eingeladen, baß zum Striche 
nur ſolche Contrahenten gelaſſen werden, welche als rechtliche Männer bekannt find, und 
ſich hinlänglich mit legalen Zeugniffen über ıbren Bermögensftand, welchet zur Webers 
nahme des Geſchäſts erferberiich ift, ausweiſen Können, 

Nachgebote finden unter feinen Verhältniſſen ſtatt, und ſchriftliche Angebote wer⸗ 
—— in dem Falle berückſichtigt, wenn fle durch gehörig Sevollmächtigte übergeben 
werben. 
" Die weiteren Bedingniffe werden am Tage der DBerfleigerung näher befanns ger 
macht werden, 

Nürnberg, den 6. März 1924. ‚wur Byu. 

Die Detonomiecommärlsin BES" Rfnigr. 6ten Chedeaur- 
I Regicnents (Herzog von Leuchtenberg.) 
v,ufjäyendorf, Dberflteuränant, 
‚dnsgint. » Wigand, Reg. —— 


Betanntmadung- 

NEhffommenden Dienſtag den 16. März, Vormitragd-von sollhr an, mird in 
den gutsherrlihen Waldungen zu Debenreuth, bei Sroßwaldnlanndborf, eine Duantıtät 
Forren» und Fichtenſtämme, jum- Theil Schröte und- Bauhotz, unter Vorbehalt obervor- 
mundfhaftliher Genehmigung, an den Meifbietenden verkauft, : 

Nürnberg, den 9. März 1824. 

Die Vormundſchaft der Diagiftratd. Rath von Krebiſchen minorennen Kinder, 
v, Gürer. J. d. Holzfhuher. 





Hetrtn find zu verfaufen, ?5 
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Verkaͤufliche Sadıen. 


Montag den ı5. März werden auf den Holzſtöhen vor dem Frauenthor 45 Schroͤtt 
afı sölıge und ı zölige Bretter, und 12 Mäß weiches Edeithol, an den Meißtbleten⸗ 
den gegın gleich baare Bezahlung berlauft. Kauftliedbader belieben fh an diefem 


ag früh um 9.Uhr hei dem Holzwefler auf den Holzſtößen einzufinden. 


Es ift eine große. Gibertenmühle um billigen Preis zu verkaufen, und dad Ni 
bee in L. Mr. 1467. der Wanenſtraße zu erfahren, 
”. Eine Partie ungeaidte Nüpfitenge wid ed Mühtel don grauem Tuche für einen 
so. any MI 
Ein Haufen gefautrer Erd and frigga Mestmmgsif zu verfaufen, und das Nähere 
In S. Mr. 33. der Mintiersktäße zu eraprsesnlt r 
Ein ganz neues Rad jam Pißpterjiehen smehft Juschör iſt zu verkaufen, Wo? fagt 


dat Jureligenz,Comreir, YMlsadnn.. min Mi Magı 


Es iſt ein einfpänniged Belonchalschen zu berfaufen, 
Eder’s englifh-deurfgeW’MBälnerhayyTsrägete, ganz rein gehalten, iſt zu ber» 
n ,L,2MIIE 1 


laufen. 
Ein noch ganz neuer ſchwarzet Beraßpui; modern auégemacht, wird um billigen 


Mreis verfauft. Mähere. Auskunft gıbr Bas ntelligenyComtoir, 


Sechs Jahrgänge vom Correſvondent v, u. f. Deutfhland, 1809 bis 1914., eine 
Siſchorgel mit 4 Regiſtern, und Eust, Manfredy Ephemer, Bonn, 5 Bände, find in S. 
Mr. 861. zu berfaufen, 
| Eın Hut ausgebauted und helled Haus, mittlerer Größe, if unter vorsheilhaften 
Bedingungen zu verlaufen, 

Ein biedener Dien iR gu berfaufen, 

Wegen Mangel an Raum find mehrere alte gute Delgemälde, morunter 6 Stüche 


bon 4. ©, Thomſchanzki ſich befinden, Bilig zu dverfaufen In Ne, 96. zu Forſthof. 


In einer Hauptitraße iſt ein frei, lauter und eigenes Mahrungshauß, auf weldhem 


die diei Etadrbiere gefgentt werden bürfen,, und die Pfenferei betrieben wird, täglich 


aus freier Hanb zu verlaufen, und fanm xin Theil des Kapitald verzinnslich darauf fie 
ben bleiben, 


Zwei Säle Hopfen, Henfdrader: Seadkperzsson befer Qualität, find um billigen 


‚  Mreid zu verfaufen, td Inden aradn. 


Im Shloßgarten zu Bargfarubach ſind ‚a jweijährige Pappelbäume, bann 
816 


‚sine Duantirät Lavendel zelfuben)si.T. eriıE 


Burgfarnbah ben 5. Mäch 81440 4 maDa db: 

Ich denachtichte hieburh einen hohran Adeh Imd verehrungsmärbiged Publikum, 
daß ih meinen Laden an ber Frautatirche, dem’ Stegerſchen Hauſe gegenüber, eröffnet 
— en dei mir immer ale Sorten Damenſchuhe zu dan dilligſten Preifen zu bar 

a 4 “+ of 


srn34 
‚ "as Georg Midas Ultſch, Schuhma⸗ 
J qermeiſter, wohnhaft in der 
Cappengaſſe L. Ne. 1473. 


237 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 


Man fuhr ſchoͤne braune Hirſchgeweihe zu kaufen, 

Man wünfge von Elaurens Bergißmeinniht die Jahrgänge 1818 bi ı$20,, gut⸗ 
gehalten, entweder zufammen oder einzeln gu faufen. 

Eın Bernerwägeletn wird um billigen Preis zu faufen gefutt, 

Es wird eın noch gut. beihaffener Keıfefoffer gu kaufen gefuht, 

in s. Nr. 1166 wird ein 4 ıf2 Schub langes Dlumendret zu kaufen geſucht. 

Ein fogenannter Zaubenfaller wird zu faufen geſucht. - 


‚377.1 , 
Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 
In einer angenehmen Lage iſt eine Dewohnung, befiehend aus 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller und Holjlagezumigsne Mille Familie. His Ziel Rorenzi zu vermietden. 

Auf der Bucherſtraße, dem Mühersgarten gegenüberz. iſt ein großes Zimmer ım 
'erfien Stod, auch find daſelbſt muEfhämeres zur: er de, gu vermierhen, 

An L. Mr. 891. der Sterugaſſe if. eine Zinnswohnung dis Ziel Waldurgis zu 
vermierben,. - ltd u anne 

Es iſt ein Logis für einen IbminzHemassmis Be und Möbeln, oder aa eine 
Heine Familie ohne Kinder täglich zu vermiethen, 

Eine bequeme Wohnung im sten Smlone p-Stuben, 3 Kammern, Kübe und 
andern Dequemlihfeiten, in ber Mähe des Hauptmarktä, wird an eine file Familie 
vermiethet, und fann ſogleich bezogen werben. 

. -I3u dem Garten Nr. a2, ber St. Johannis iſt eine Gommerwohmung Bon, brei 
Stuben, s Kammern, Kühe und andern Bequemliteiten, nebſt einem Säälchen mir 
der Ausſicht auf die Allerwieſe täglich zu vermiethen. Näheres in 8. Ne. 6. am Haupt⸗ 


warft, 

Im Garten Nr. 7. vor dem neuen Thor iſt ein Zimmer nebft Kammer für eine 
einzelne Perſon, ferner ein an ber SNnallerwiefe. liegendes Sartenyäuschen, beide mir 
oder ohne Möbeln zu vermiethen. Näheres ın 8. Me. 35. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eine Zufpringerin wird gefucht. e 

Eine erfahrne Koͤchin, weiche berrits ſeit longer Beit bei Herrſchaften in Dienken 
geftanden if, und ſich aud allen andern weiblichen Scihäften gehörig unterziehen kaun, 
wünfcht wieder bei einer foliden 8 Untertuöftound:fann tãgiiq eintreten. 

Es fuht Jemand entweder ald Gärtner, Jäger, Kutſcher ober Bedienter unterzus 
fommen. Er unterzieht ſich auch allen häuslichen ;‚Acheiren, und iſt das Nähere dei 
Saͤrmer Biedermann in Goftenhaf jwilfahren, ın'ı «u 

En Mabchen, welches fhonsimehrere Fahre bei angerhenen Herrſchaften gebient 
bet, gute NHausmanastoh foen stanıt;;und: ſich ‚allen hänslchen Atbeiten unterzieht, 
mwänfht bid Ziel Walburgid in Dienfte zu treten. 

Es wird eine Haudmmagd, die alle häuslihen Arbeiten verrichten kann, und auch 


Liede zu Kindern har, ſogleich in Dienſt zu nehmen geſucht. 
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Ein gebüdetes Mädhen, welches in allen häudlihen Arbeiten, aud im Nähen, 
Stricken und Kleidermaden mohlerfahren ff, nicht -ald Jungfer oder Stubenmäds 
hen hier’ oder audwärts umterzufommen, und fonn fogleih in Dienſte treten, 

Eıne Köhın, melde (don mehrere Jahre diente, und aud mit der Wäſche gut 
umgugeben we, fuhrt in gleicher Ergenfhaft täglıd) ober bis Ziel Walburgis unterzu⸗ 
tommen. Näheres in L. Mr. 541. der breiten Guſſe. 

Eine Magd, melde gerne arbeitet, und nicht auf großen Lohn ſieht, auch ſchon 
länger diente, aber noch nicht bolltommen in ber Küche erfahren if, wünſcht ald Neben» 
magb untergufommen. Sehr lieb wäre ed ihr, wenn fie zu Jemand in Dienft kommen 
Zönnıe, wo man fie im Koden noch mehr unterwetfen würde. 


Kapitalien die zu berleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 


Auf nähfitommendesrZiel Walburgis find ein Nahrungss oder Privarhaus 
zur erſten Hyvothet 600 Assjedoc ohne Unterhähhlkt, zu verleihen. Mäheres im * 
tellıgenz · Comtolt. sen EACTRRT re 
Zur Auseınanderfegumg” ded ‚Bermägeh m fürer Seſchwiſter, wird ein Kapital 
von 3500 fl. Cohne Unterhändler) ju 5 pCi., auf erfße Hyvothet eines Hauerngurd im - 
2, Landg. Markt Gribah, in befter Lage, welches ber Sohn für 6000 fl. übernommen 
har, gefuht. Zu dem Gute gehören aufler den zu 1600 fl. aſſeccuritten Gebäuden: 
ı) 35 ıfa Morgen Selber, 
a) ı3 Tagw. Wieſen, 
3) ı 2/4 Tagw. Garten, 
4) 1 ıfa [77 Huth, und j 
) das Wald, und Gemeinderedt x. 
Die gerihrlihe Tare des jegigen Wetths it 9322 fl., und kann bad Atteſt hier - 
‚ Über fogleih eingefehen werben, 


Derlörene oder gefundene Sachen. 


In einem Wirthshauſe hat Hemand einen Regenſchirm ſtehen laffen, wo er bon 
dem rechtmäßigen Eigenthilmer abgeholt werden kann, J 

Ein Regenfbirm, den Inand im Haufe 8. Mr. 1012. der Innern Laufergaffe fies 
hen ließ, fann dafeldft ab eholt werben. 

Freitag den 5. März Abends wurde auf bein Wege an der Grüdelöffraße gegen 
die neue Geile berein, eine einache fberneWöitherupr gefunden, welche ber fih nad. 
weifende Eigenthümer in dem Eomtoir diefed —— zurückerhalten kann. 

143 P Si yon 0 


2: °: 
Vermiſchte Nachrichten. 
Zur Berliner mufitaliiden Zeitung werben Mirlefer geſucht. 


(Anzeige.) Unſere om 7. d. M. volijogene ehelihe Verbindung zeigen wir unfern hleft⸗ 
gen und ausmärtigen Greunden und Berannten ergebenft an, und bitten au zugleich 


(Mit fa Bogen Beilage) 





1 


„fein Unfuhen in den Kuheſtand 


289 


piefeiben, dann unfete hochachtbare MNoechberſchaft und Kundſchaft ihr Hiöheriged Wohl⸗ 
wollen - — vr noch ferner zu ſchenken. 
t Ar j 
— m : ei; Y Coblad Vogler, 
r u Se alena Bogler / 
* ‚zude. - . 
Daß mir ber hie ſige hochloͤbliche Magiſtrat die Erfaubniß ertheilt hat, unterricht 
im Nähen und Orriden zu geben, beehre ich mid) . biemit anzuzeigen und um güriget 
Zutrauen fowohl hierin, ald au in Verfersigung aller bieher gehörenden Arbeiten er⸗ 


geben zu bitten. 
. M. M. Heller: 
im Pfarrgäbchen L. Nr,ati 


17 
Empfehlung.) Da der —— viehexige toᷣnlol. Kentbeamte zu Caboliburg auf 
—*2* derfege worben! ift, und er fi hierauf dahier 
anfällig gemacht bat, fo verfäume ve mit , ſich feinen verehrten und werthen Mirbürs 
gerh zur freundſchaftlichen —A— anfeigrigeme Wohlwollen auf bad Angelegente 
life hiermit zu empfehlen. Sal: u asica 
Raͤteberg den 7. Mätz 1824. — —— — 


Beſitzer bed Hauſes Nr. 324 b. 
in der Itrer gaſſe. 


(Trauerfall.) um Kahl ded, Stymerzatd und der Wehmuth durhdrungen, entledigen 
wir ung der graurigen PLOT «fen unfern werthgeſchänten Sönnern, freunden und 
Anverwandtem die für uns fo trdurige Angeis* 14 maden, daft ed dem Herren über Reben 
und Tod gefallen bat, unfern inniggeliebten Bruder und Schwager, Eberhard Romer, 
Dredslergeſell, nah einem (dm erzbaften Krantentoger, an den Folgen ber Waſſet ſucht, 
den g. März Vormittag 9 Uhr zu fh in die frohe Emigfeit abzurufen, Ueberzeugt 
von Ihrer güfigen Theilnahme berbirten wir uns alle fhriftliten Berleidöbezeugungen 
und empfehlen une zu Dero fermern Breunhfhaft auf dad Angelegentlichſte. 

Nürnberg, den 9. Mär 1824 nad. m * 

— Im Nomen her ſaͤmmtlichen Hin 

med iu —— 3 terbliebenen. 
(Betanntmo chuns.) Da id Unterzeideter erſt vor Kurzem bie unangenehme Erfahrung 
maden mußte, daß auf meinensfnmen Gelder und Waaren entnommen, ohne daß let 
tere fogleih bezable wurden, fo finde id mid zu ber Erklärung veranlaßt, daß ih in 
Zutunft bei ähnlihen Fällen feine Berbindiihkeit zur Berichtigung ſolcher Anſpruͤche an« 
erfennen , überhaupt fir jede ohne mein Wiſſen vollzogene Handlung nit haften oder 
Zahlung leiſten werbe. „u 

Kleinreuth den 8- März 1624. ü 


Feledtich Pfann. 


t 
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Am baterſchen Hof. Hehe, v. Neßelrode Hugeapoet, £/ b. Oberſt und Com⸗ 
mandant, von Dillingen, Sr, Pihier, von Um, und Hr, Seidel, von Mit, Breir, 
Kaufleute, Nr. Dupore, Kandlungsreifender, bon Paris, Hr, p. Mündhaufen + Rıte. 
meifter, Hr, 9, Reichhardt, und Nr. Hagta, Lieutenant, fämmtli in, Königl, fähigen 
Dienften, ton Dresden, Hr. Ploß, von Reichenbach Hr. Altenbach und He. Caſtell, 
bon Münden, Kaufleute, Hr, Hecht, 6; Regierungs Rath, von Baireuth, Hr, Rorh, 
don Kigingen, und Hr, Weiß, don Baireuth, te 

9 er Ju fig-Kerh, und Sr. Varzeit, 
f, Appellationd Gerichts, fppofar, don Bamberg, Hr. & nig, don Bamberg, und Hr. 
> Kısdom, bon Regensburg, enfe, Hr, Bühl arficulier, von St, Gallen, Nr. 
ne kt, 6, Rittmeifter, Bamberg, t = — 2 Gonimer, 
von Affalter, und Hr. Sähufer,;von Neuftadesugningigl,, Mau eufe, Hr. Rapp, Docior, 
von —— — Braun, Hich san’ Eiderfeibz" Zr Beaufrers » Nandlungsreifender, 

don Sranffurt ayım. a u 

| Im wilden Mann. SR. Bernhors, Oberſhreiber, von Lemnath. 

In der blauen Olode, Krlidfäger'.Yon Amfterdim, Hr, Karraml, von gis 
berno, Hr. Stleigmann, bon-Reipzig, Hr. Wetler, von Reisede, und Hr. Alleröberger, 
don Brotteroda, Kaufleute, Sr, Seifert, Partieulier, don Würzburg, 

Zum Stroug, Hr, Friebrich, Efm. ven Latharinenberg, Ht. Schick, Dr. medir 
don Tuttlingen, Hr. Baron bon <hüngen, bon Mürzburg. | 

Im weiffen Kreuz, Pr, Haugendobler, Kfm. son St, Galleny 

Im weiffen dan - Fen. Erbräber Oeiyter, Kaufleute, bon Prag, 

Im rothen D6fen, Hr. Huber, Fabritanr, bon Gaildorf, ⸗ 

Im ſqch wa rzen Kreuz. Hr, Strauß, Fabrikant, von ®olnhafen. 


Dom Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Germißer efehrs der hiefigen Schranne 
— am A ee 1924 











Settaid⸗ La ur. Ge Braut] Im Bei | Döchier | Mittel [Neiedrigfer 
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Huber 37 | 667 70% 6?0 34 
biemit zur Öffentlichen Kenntnig gebragıt, 


Nürnberg, den 29. Gebr. 1824. _ 
N Binder, 


Nro. I 8 2a XXXI. 
Freitag den 12 März. 
og _ anni . — 


Allgemeines 


Intelligenz-Blatt 


2 
1 


Stadsr Nuernberg. 


Dit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 











Im Verlag von Carl Felßecker im Ratbhausgaßchen. 





Bekanntmachung. 


(Die Reklamation angeblihen Arbeitslͤhnungsguthabens vom Rottenberger 
Beflungsbau berr,) 


Dom Magiftrat der Rönigli Baierifhen Stadt Nürnberg 
—vwitd nachftehendes Hohes Ausſchreiben der Königlihen Kreid-Regierung 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf Anlaß der feit einiger Zeit häufig vorfommenden Reflamationd » Gefuße 
um angeblih no gut habende Arbeitdiähnungen mehrerer Individuen ded ehemas 
Iigen zıen und gten National. Felddataillons, wegen des Mottenberger Veſtungs⸗ 
baues in Tirol in den Jahren 1813 und 1814 baden Seine Mejeflät der König 
zu. befehlen geruhet, mitteiſt oͤffentlicher Aufforderung, wie hiemit geihiehet,. ber 
kannt zu maden: j 

daß diefenigen Individuen des ehemaligen ten und gten Mational-Felbbas 
taıllons, welche in den Jahren 1813 und ıgı4 bei dem Rottenberger Fer 
Bungsbau in Zirol gearbeitet haben, und biefür noch ein Arbeitöguthaben 
* —anſprechen zu können glauben, ſich binnen 3 Monaten bei ihren dorgeſetzten 
"Behörden zu melden habden, indem nah Abfluß dieſer Zeitfriſt auf ihre Ge, 
ſuche feine Kückſſichht mehr genommen werden, und jede unmittelbare ſchrift⸗ 
liche Eingabe, weile ſoiche auch bisher einfeitig oder im Mamen meßrerer 
chon gefbehen ift, bei Verrheilung der noch vorhandenen unbeträchtlichen 
Beldimirtet- unbeachtet bleiben würde, ’ 
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Die Intereffenten haben ſich alfo hiernach zu achten. Den Voliseibehörden des 

Kreiſes wird aber zugleich aufgegeben, mit dem Indivtduen, die ſich in Folge oben, 
ebender Bekanntmachung bei,ihnen anmelden, ein förmlıhes Protokoi Aufzus 
ehmen, worinn * ſehn muß: | 

a) die Angabe bes Irage bed angefptohenen Guthabens mir der Dozirung, 
auf welche Urdeitdtage, und wie biele derfelden ſolches bezüglich ſey? 

b) die Anzeige, bei weldem ber: benannten 2 DBataillond und bei mweldier 
Gompagnie der Re nr während der. Zeit des Nottenberger Feſtungsbaues 
und in welcher ſchaft gefanden fen? : 

c) die Nahmweifung, bei welhem Regimente ober Bataillon ber Prätendent bei 
feiner Entlafung A &..dem Militärs Berbande geſtanden, und wie derſelbe 
entlaffen worde —— *4 die, duction ber allenfalld noch in 
Handen —* gsUrtunde zu verlangen, und zu den Akten zw 
bringen ift. 

Diejenigen Individuen, welche diefen Poſtulaten mit entipreben können, find 
ohne weiterd abzumeifen, die unter Erfü ber gegebenen Bedingungen aufges 
nommenen Protofolle aber, der unterfersigten Regserung borzulegen. 

Ansbach, den 15. Febr. 1824. 

Königl, Baier. Regierung des Rezat. Kreiſes, Kammer des Innern. 
— Staf von Drechſel, Praͤſident. 

— von kuz, Direltor. 
diemit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht. 


Nürnberg, den 10. März 180 
ne Binder, 


- * 


Betfanntmadung. 
(Fremde Scheidemünzen betr.) - ’ 
Bom Magifrat der Kömigl. Baleriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit nachſtehende hohe Entihließung der Koͤnigl. Regierung: 
Hm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nah der Verordnung vom 14. März 1809 (Regierungsblatt 1809, 
©. 521 bis 523.) haben nur die mit dem ebemalig kurfürfllich + baieriſchen 
und jegigen fönigl, bater. Mappen ‚geprägten Scheidemünzen zu 6, 3 und 
ı Kreuzer gefeglihen boiket Aneshtudu.ift Niemand verbunden, andere und 
fremde Scheidemünzen ihrt vigend einer Zahlung anzunehmen. + 

Wer verrufeneinderendersufglechre‘ Wänzforten in gewinnfüdtiger Ab⸗ 
fibt einführe und verbreiter, unsberliegeider im Strafgeſehbuch Theil 1. 
Art. 431. angebroßten Strafe, - 

Diefe gefegiihen Tefimmungen werben hierdurch in Erinnerung ge 
diaqt, da nad Borliegenden Anjrigen feit einiger Zeit eine merklihe Bew 


\ 


‚ Rflner.. 
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mehrung bed Umlaufs fremder Scheidemũnzen beobachtet wird, und werden 
die Voligeibehörden wiederholt angewirfe ah die Entdedung der Urheber 
unerlaubter Verbreitung folder Münzen erg angelegen ſeyn zu laffen, 

' 2.28 # 


Andbad, den 17. Dee. 1883. ! “2098. 


K. Baier, Reglerung des De des Innern, 


Siaf v. Dremjel,, Prahdent. 
de 6 v. £us, Director, 


nt 
£ 


- 


gur genauen Nachachtung mit de Woarnung zur at genehen Kenntnig gebradt, daß 
gegen die Verbreiter berrufener, der ‚anderer ſlegie Münzforten die ſchaͤrftfe Bigis 
lan; angeordnet worden if. SUN SETE TURN ’ 
Nürnberg, den 9. März 1824 al mataid schlam a 
Binde, 
Küffner, 


Betanntmahung 
” (Die Blitz ⸗Ableiter aus Meffing+ Drath. Seilen betr.) 


Seine Königlihde Majeſtät haben aus Beranlaffung des befondern Ereig» 
niffed der Zerftörung eined Bligableiterd von Meffing : Dratd .Seilen auf. dem Kirch— 
thurm zu Roſtall im K. Landgeriht Eadolzburg zur Beruhigung und Belehrung des 
Pubiitumd eine eigene Abhandlung über dieſe Gattung von Blig» Ableitern dur bie 
Rönigliche Academie der Wiſſenſchaften abfaſſen, und im Drud legen zu laſſen aller. 
gnädigſt geruht. Der Königl. Regierung des Rezat-Kreiſes, Kammer des Innern, iſt 
eine bebeutende Anzahl Eremplare allergnädigſt mirgerherit worden, um ſolche an fümmts 
liche Gemeinden und Poligeys Behörden unentgeldlih vertheilen zu laffen, und für de. 
ren allgemeine Bekanatmachung und Aufbewahrung zu —— und dieſem, gemäs bat 
der Magtſtrat a5 Eremplare erhalten, und ſie bereits gehörig vertheilt. Bei der Wich⸗ 
tigkeit der Sache hält ſich aber der Magiftrat verpflichtet, noch befonders, Kraft dies, 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß, jener Schrift zufolge, die Diigableiter aus 
Meffing- Drath+ Seilen zwar den Borzug vor denen aud Eifenflangen behaupten, dag 
aber, wenn fie ganz ſicher ſeyn follen, ein Mefing ı Drash, Seil dom etwa 10 baser, 
Fuß Länge, wenigftend ı baier. Diusdrihwerz deiuah gehörig ſtark ſeyn, überdies 
durd eine Holllommene zuſammenhängende £iRetalkı Rerbindung alle oberſten Hervor⸗ 
sagungen des Gebäudes mit dem Anden inkigenuhfaunıbeitenden Zufammenhang brins 
gen, und alfo zmedmäßig geführt ſeyn muß „trade € 

„ R sta ande : 

Nürnberg, den 9. März 1824,,.. 455 

2.9 Iıy n. nsödnspnl10d 
Küffner, 


ih darin aufgeführt werden m 
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DBetfenutmodung '' 
. «Die Betauntmachung der Ahrlichen Lotal. Wohlthãtigtkeits. Caffe-Mehnungen bett.) 
Vom Maziſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird dem Xrtifel 70. ber alle den Verotduung über bad Armenweien vom ı7. Nas 
vember 1816 gemäß, die ÜBaH' DH Merwenbung allet Erträgniffe der Lokal. Wohlchätige 
feits-Gaffe jahrlich zu legenbd'echaung von nun am, and daher dad Erfiemal im Otto⸗ 
der dieſes Jahre, zu Jede suite aufgelegt, und dur den Drud befannt ge 
madır werden, weshalb daher alle diejenigen, welche vom ı. Dftoder d. Is. an Moden» 
allmofen, Quartals.Praͤdenden, ober außerordentliche und vorübergehende Unterfünungen 
. irgend einer Art aus — ——— aech erhalten werden, nament⸗ 


“ 
nog 1.3 


——————— LCuͤffner. 
Betanatmachung. 
(Seſtohlne Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Saleriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, dah am 17. v. M. aus einem dieſigen Hauſe ein mit der 
Addrefſe „An Sem. Erfurt in Koburg’ derſehenes Paquet mit 7s ſt. Seld in 2 Rollen, 
wovon die eine zu zafl. aus polniſchen Eindritteiftüden, die andere zu 33fl. aud preu⸗ 
firden 35er.» Srüden befand; ferner am ng. ej. in ber Vorſtadt St. Johannis ein 
langes fürmwarztaffernes Kleid, mit langen Ermeln, und Sammtbanbbefegung, ein fat« 
tunener Ro mıt Beiden, bläulth don Farbe, mit gelben Streifen, und bunten Blüms 
ben, ein rorh°, fhmarg- und meißgefkteifter baummollener Rod, ein meißflanellener Uns 
terro mir weiffen Achſel- und dergleihen Leibbändern, ein tothed halbes Rattuntu 
mit rorh, blau und gelber Tour; dann am a. d. M. zu Langenfeld ein fllberbefhlagen 
ner Uimer Tabattopf mir elaſtiſchem Rohr, ı fllberne eingehäufige Fabtit· Uhr mit deut⸗ 
ſchen Ziffern, geringer fllberner Kette, und goldenem Pettſchaft mit rothem Stein, more 
auf eın wilder Mann mit einer Keule geſchnuten, -ı beridiedenfarbdig perlengeftridter 
Geldbeutel mit den Buchſtaben 1, F. K., und der Jahrszahl rgao, Im weihem ih un⸗ 
ter andern befand: y alter ruffifber Rubel mit &t, Georgs Bild, ı Hamburger Schil⸗ 
ling, ı Abtiehnbägner, mehrere meue Sechſer, Stoſchen und Kreuzer, ferner ı Paaz 
dlautuchene lange Beinkleider, ı geldgehreifte Weſte mit Merimutterfnöpfen, 2 bid 3 
Mannshemden, ı neues fhmwarzfeihenes Holstuch, und ı weiße Uinterbinde; enblid 
am 8. ej. aus einem biefiggu ‚Haufe 1, mis Flaumen gefülltes neues Kopfliffen, 
mit weißbardernerh Inge fliederg nd werileinenem, ‚mit dem Suchſtaben G. tothbezeich⸗ 
neten Ueberzug, 2 Bettiüchetr * wittelfelnem Leinentuch mit berfelben Bezeihnung, 
ein altes zinnerned ohngefähz, SR fhweres Nachigeſchirr, ein neues zinnernes eben 
fo fhmeres Wafhdeden, in Aorm.einer runden Schüfel, und ein alter franzöfifher 
Haus ſchlüſſel, mit No. 2 dezeihnet, entwendet wurden. 
m Kan —— obiger Gegenflände wird gewarnt, 
9, den 10 Din 182 
— "Binder. Küffner, 


Nürnberg, den 5. März 


d 
NO «L 
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Belianntrmaden 


% 


Vom Königi. Baierfhen Kreis» nnd Stadtgeriht Nürnberg 


wird hiedurch bekaunt gemacht, 


%. erlofienen Spezi.I-Eıquibationd,Edite vorgefhriebene 


das 9 


aus $, Mr, 970, ın der Hanns Sachſengaſfe dahle 


daß, nad Ablauf der, In dem unterm ı5. Mobbr. v. 


Meldungsfriſt don 60 Tagen, 
e betreffend, alle, welche ſich 


mır ernem Hpnorhetarifhen Anſpruch binnen dıefar Sea ,Zund längftens an dem, auf- 

den za. Januar d, J. anberaumr gemefenen Termin nicht gemeldet haben, heute durch 

foͤrmliches, an der Gerihröflzlie ausgehängted, Erreantaiß ausgefhloffen worden find, 
n 


Nürnderg, am 3. März igi4. 


Re, ı 


9) j er br au Te 
Betcahntmahym 


Heis u ED 


7 ‚nor 
Me. . daum 


Wagner. 


& 3 nschubfl 


Zum Bebuf der Hülfsvoüfredung foilen-bie den Johann Ihomad Zeifelfägen 
Relikten in Burgforndad zugehörigen , 
1 s/B Morgen Kelder in der Oberfarnbacher Blur 


Sffentlih an den Meifibietenden- verkauft werden, 
Heezu wird Termin in der Poſt zu Butrgfe 


s) zus Anmeldung 


2) zur-Dorbringung der Einredben gegen bie 


tnbach auf 


den 29. März Nachmittags 3 Uhr : 
anberaumt, wozu beſttz⸗ und jahlungsfähtge Kaufshiebhaber eingelaben werben, 
Nürnberg, ben. 2a. Gebt. 1824. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Kohihagen, 


Kirchner. 


Betanntmadumg. 


Nahdem gegen den Bauern Friedrich Floth zu D 
und das Utthei bereits rechtsträftig geworden iſt, fo wer 
die geſetzlichen Ediltoͤtage, nämlich; 


woch den 24. März 1. J., 
ftag den 24. April I, J., 


ombad der Coneurs erfannt, 
den auf Antrag der Gläubiger 


der Forderungen und deren gefeglihen Nachweifung auf Mitt» 


angemeldeten Gorderungen auf Sam⸗ 


3) zur Schlußverhandiung umd zwar für die, Replik auf Montag den 24. Mat I. 
J. und für die Duplıl auf Montag den ‚14, Juni I. I 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und_bieru fämmitlibe 


hiemit 
eriten 


das Nichter ſche inen an den 


felben 


öffenttih unter dem Rectsnachtheile vorgelaben, 


Gläubiger des Gemeinſchuldners 


daß das Nichterſcheinen am 


Editrstage die Ausihließung der Forderung don der gegenwärtigen Concurtmaffa, 


vorzunehmenden Handlungen zur holge hat, 


übrigen Ediktstagen aber die Ausſchliezung mis den an den" 
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Zugleid werben biefenigen, welde irgend etwas Hon bem Mermögen de Gemein, 
f&uldnerd In Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, hei; Sexicht zu übergeben, 

Nürnberg, am 21. Febr, 1823-107 

. Koͤnigliches Landgericht. 
‚mn ‚m Koblhagen, X 
004 ms... Kirchner. 
aod ‚IE156 — —— 
Seronntmädhnng. 
Der Fourage, und La erosbehent für.die hiefige Garnifon auf bie Dauer dom 
1, Mai did Ende ... 1844 melher and... ‚ui. du ‚ 
81,000 fompletten di ns nu „rat 
2,20 * fen Kourageßatienen, dann 
4000 Gebund Lagerfipph na u; Ani 
befieht, wozu circa mis Inu »*" 
z 2,735 Shäffel Haber, : 
7,510 Gentner Heu, und 


2,996 D Stroh 
erforberlih find, wird 

| Donnerftag den 1. April I. J. Morgens 9 Uhr j 
auf der get ın der Teutſchhaus⸗Kaſerne dabier, an Menigfinehmende 
vorbehältlih der allerhöchſten Ratififarion, ın Kieferung gegeben, 

Hiezu werden Öteigerungslufige mit dem Bemerken eingeladen, daß zum Striche 
nur ſolche Gontrahenten gelaffen ‚werben, welche als redrlihe Männer bekaunt find, und 
fi binlänglih mit legalen Zeugniffen über ihren Vermögensſtand, melder zur Ueber 
nahme des Geihäfts erforderlih if, ausweiſen fönnen, 

Nachgebote finden unter feinen Verhältniffen ſtatt, und fhriftlihe Angebote wer 
den nur in dem Falle berüdfihrige, wenn fie durch gehörig Bebvollmächtigte übergeben 
werden. 
Die weiteren Bebingniffe werden am Tage der Verfteigerung näher bekannt ge 
‚macht werben, „ 

Nürnberg, den 6. März 1824. . 

Die Detonomiecommifflon bed Koͤnigl. Gten Cheveaux⸗ 
legerd. Regiments (Herzog bon Leuchtenberg.) 
v. Hetzendorf, Oberfllieutenant. 
Wigand, Reg. Qtmſtr. 
Amer ut * 

| Qetflhlie @hame 

Montag den ı5, März werden Auf den Hollöden Hör dem Grauenthor 45 Schroͤtt 
ya wͤuige und ı zölıge Bretter, „und: ıa Mäp. weiches ithol, an den Meiſthieten⸗ 
den gegen gleih baare Bezahlung verkauft, Zaufsliebbaber belieben fh an biefem 
Tag früh um 9 Uber bei dem Holmefise aufiden Holzſtöben einzufinden, 

In dem Haufe 5. Nr. 107N In der innerm Zaufergaffe wird gegen glei baare 
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Berablung Mittwoch den 17. Märg und am darauf folgenden Tag eine Verfleigerung 
von Prätiofen nebft Silbergeſchmeid, Ringen, Uhren, etwas Weißzeuch, Kupfer, Zinn 
Möseln, Porzellain, Bläfern, Hausgeräth und Betten, gehalten. Der Anfang ift früh 
9 Uhr, dad Ende ı2 Uhr, Nachmittag wird der Anfehg um 2 lihe gemadt, und um 5 
Uhr gefhloffen. 4 Nainsk 

Eine gutfingende Nachtigall if in L. Mr. 417, am weißen Thurm zu verkaufen. 

- Ganz fihöne einfahe Betten, geringere dergl,, ein doppeltes Bett, ein Sofa, 6 
Seſſel von Kırfhbaumpolz mie Springfedern, dann dergl. von Eichenholz, ein moderner 
Shreibtifh und zwet Kommoden pon Kirſchbaumholz & Mringre dergl., ein Spiegel, 24 
Zou breit und 32 Zoll doc, etwas Fleinere dergl,, ejne Det uhr, welche Stunden und 
Viertel auf Federn ſchlägt, und acht Tage geht, öhne’ih ? Zeit aufgepogen zu wers 
den, Kleiderbehälter von Eichen. und weichem Holz, “ei tie Roßhaare, eine Waage 
worauf man 3 bis 6 Zentner wägen fann, und ein; "} ner ſchweres, eiferned Se⸗ 
wicht find ın Goftenhof Mr. 18. zu DeitaunaKaruoT; M977 

20 bid 30 Megen gute Kartoffeln find zu derfadtet. 

Eine Kınderaife, mehrere Beigenitdde und ein Lorbeerdaum find zu berfaufen, 

Kür ein Mädchen von 14 bis ı5 Jahren ift ein fhmwarztafferned Kleid, mod gut 
gehalten, um billigen Preis zu verkaufen, und dad Mähere in 8. Mr, 1215. ber neuen 
Saſſe zu erfahren. 

Montag den ı5. d. M. werden in dem Haufe L. Mr. 1131. der Tucherſtraße fols 
gende Gegenftände, ald Juwelen und Silber, worunter ein ganz moderner Kaffeezeug 
fi befindet, Weißzeuh, Herrentleider, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzelain und Gläfer, 
Betten und Schreinzeug, eine große eiferne Raffa ıc. gegen fogleih baare Bezahlung 
Öffentlih verfleigert, und der Anfang damit Vormittag um 9 Uhr gemadı, 

Ein Wırrhshaus nahe an der Grade, in einer fhönen Lage und an einer Haupt⸗ 
frage, ım gutem baulichen Zuftande, worauf dreierlei Bier geſchenkt, und alle Art 
Mfenferei betrieben werden barf, iſt täglih aus freier Hand zu verkaufen, und find die 
nähern Bedingungen ın L. Mr. 748. am Lorenzerplag zu erfahren, 

Es iſt eine große (höne Fußwinde zw verkaufen, und das Nähere in Nr. 43. der 
neuen Kräme zu erfahren, 


Sachen die zu kaufen gefucht merden. 


Ein gut beſchaffenes, fdon gebraudtes flügelförmiges Pianoforte mit 6 Octaven 
wird um billigen Preis zu Saufen geſucht; wober man ſedoch bemerft, daß auf äußere 
Verzierung nit, fondern nur auf die Güte des Inficruments KRüdfiht genommen wird, 


Zu verpachtende oder zu Dei ggbe Sachen. 
In dem Garten Nr. aa. bei Sell Fohanhıd € Sommermwohnung don drei 





Stuben, 2 Kammern, Kühe und,andeın Begärmtihisiref) nebit einem Säälden mit. 


der Ausſicht auf bie Allermwiefe tä zu betmterhen., } —— in S.Re.6. am Haudt⸗ 
marks, ER 2 Hunlı 

In einer angenehmen Lage iR eine Demohrtungp brſtehend and 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Kühe, Keller und Holllage, au eine Rilke dan ais diei Biel Lorenzi zu Yermisthen, 


rt 


* 
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8. Ser, 70. a, der Wintlerſtrabe ıft ein Forteptono tÄgTId gu bermicthen, 
ad Haut 5. Mr. 532. ım Krämerögäßten ıB Bis Ziel Porenzi zu vermethen. 
a der Dielinggeſſe S. Me. 598. ind täctich zwei mösı:tre Zimmer zu dermuchen, 
L. Me. 14135. der Moñgaſſe iſt dis Ziel Walburzis eine Meine Zinnswohs 
aung zu dermiethen. — 
a dem Hauſe 8. Mt. 417. der Bersftroße find täglih 7 geräumige berfäloffene 
Böden zu vermiethen, Mäherg Nachricht in 8. Mr, 562. def Bindergaffe, 
In L, Mr. 747. der Loteligrgaffe find a —X r it Beiten und Mbdeln nebſt 
andern Sequemlichteiten zäglich zu vermiethen. 
In der Rathhanegdhe RM kın Relier auf Bas Ziel Walburgis zu dermierhen, und 
Bas Nähere ım Intelligehg-Comtort zu erfahren _ 
An den allbeliehten Toyännitfeldern find zwel (höne IBohnumgen an Herrfhafren 
für. Sommer und Wınrer fir drrmierhen. 
Am Haufe des Herm Gafrtier Foche am. Obſtwmartt ift der are und zte Stock zu 
Sermicthen. Das Nähere in HM. 3, det Kailerſtrahe 
a Ein ſcönes Sommer⸗Ldcal ran dem Garten Mr. 72. zunächſt vor dim Frauen, 
‚ghor zu vermierhen Es defleht ſolches ın einem fehr ſchönen heigdaren Zimmer, viner 
daraaſtoſſenden Kammer, dann oben mod 2 Kammerny Kühe, Ktler u. Das Mähere 
46 in ber breuen Gaſſe L. Me. 547. zu erfahren, 


Sachen die zu miethen oder zu padıten.gefucht werden. 

Es werden bid Ziel Walburgis a Stuben, = Kammern und eine geräumige Holz. 
lage zu miethen gefuht. Das Nähere if in 8. Mr. 1595. zu erfahren, 

Auf der Sebalder »Seite hiefiger Stadt, vorzüglid aber in ber Gegend des Kath, 
baufes, der Dielinge, Laufer., Berg. oder Kurgfirafie, wurd bis Ziel Allerheuigen d. J. 
ein Logis von einigen heitzbaren Zummern, Kammer, Kühe und Holzlage, für eıne file 
Bamilie aus 3 Perfonen beſtehend, zu mierhen geſucht. 

Eine ftile Familie ſucht eıne Zinntwohnung, beftehend aus einer Stube, Kammer 
und Holzlage, tägli zu miethen, Näheres in L, Nr.1386. 





Dienfifuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Es wird ein braded Mädchen , welches Mandelrüben brennen kann, in Dienft zu 
nehmen geſucht. Das Mäbere ift in L, Mr 538, der breiten Straße zu erfahren, 


Eine Köchin, welche aud ı NK lihen Arbeiten, vorzüglich aber im Kochen 
gut bemwanders if, und Beugpife R jet, —— hat, ſucht in einem honnetten 


| aufe Unterkunft, are 
| 2 Man fuhr eine tre D—— Ma;d, bie in allen häuslichen Arbeiten wohl 
erfahren if, und Liebe zu Fihdertt Yat, täglich fn' Dienk zu nehmen. 
; Ein junger Menu rechtſchaffenen Eltern, welcher dom Militär frei if, ſucht 
entweder als Vicehauttae eut Apotheke, odrr Gonditorei hier unterzukommen. 
gi 50 €; ’ 
RN * Degen Drilage) . 
dal: 


‚ 
* 
d onꝰ 

18* >“ 


” 


gapitalien die zu verleihen ſind Rep, dh, entfeßnen geſucht werden. 


Es find täglid 500 — 600 fl. gegen erſte binlänglıhe Hypothet zu verleihen, 
Es find 2000 fl. aufıdienerfie, Hpnorkekiarherkghen. 
Bis nächſtes Ziel fnturan Fu: ine basiıba@B se ıkangerichtäbenirt ju desleihen, Air 
herid im —— — —R u⸗ganoeie —— 
vr: .993BU2 33 ja ‚nse 


Vewene oder! gefn ee Sachen. 


Es hat ein Kutſcher auf dem Wege von“ agelftein, durch Buch, bis in den foger 
© nennen Beckeugarten a Srüde Shape Herarbeit verloren. Der tedlihe Finder wird 
gebetten, diefelben gegen ein Zrantgeld ın das Jatelligenz-Comtoir zurüdjubringen. 

Den 4. März ıf eine Meine rorfafianene Brieftafge gefunden worden, Der El« 
genthümer fann bieſelde in S. Mr. 856. abholen, 

Bon der Eatharinengafle über die Schütt, bis and Woͤhrderthürchen if ein großer 
franzöfiiher Schlüfſel verloren worden. 

Am vergangenen Dienflag hat Jemand eine ſchwarzſammtne Hauke in Verwah⸗ 
rüng genommen. Der rehtmäßige Eigenthümer fann fie gegen die Einrüdungsgebühr 
in Mr. 55. in Möhrd abholen, 

Dom en bid auf ben Obſtmarkt if ein mefiingned Hundiheläband 
mit den Butchſtaben W. C. Rezeihnet, werloren worden, Man bitter um deſſen Zurüds 
gade ın 8. Mr, 903. auf dem Obſtmarti. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am g. Mär, wurbe aus einem Haufe auf der Lorenzerſelte ein blauer Weberrod, 
worin eın Schteibkalender war, vamvenbet. Der Dieb wırd gebeten, wenisfiene den 
für ihn wertblofen Shreibfalender, auf eine ihn mit entbedende Art anonym, 
dem Eigenthümer balbigft surüdzuftellen, 

Wer (dön Baumwolle zu kardätſchen berfieht, kann ſich melden, 

In S. Nr. 99. der Karloſtraße können einige erwachſene Perfonen und aud Kin 
der Befräftigung finden, 

Eine gefunde Weibsperſon fi — unterzutommen. 


— 


Es wird ein Kind in die eſucht, und man verfpriht, ed gut zu 
behandeln. Näheres in S, * Far algaffe. 

Zu einer im Laufe a n Dich — —8 Reife mit eigenem Was 
gen und Ertrapof nad Ben auern ver d noch ein dritter Reiſegeſellſhat⸗ 
ter auf gemeinfhaftiihe Ro — A —* if das Mähere, hierüber im 
Jotelligenz « Comtoit zu erführen. ° BE, 8 


Angekommen Freinde 


vom 9. bis ır. Mär 1824. 

Im rothen Roß. Hr. Winterberg, von Wien, Hr. Ziegler, von Frans 
furt ofR,, und Hr, Sickler, von Regeneburg, Kaufleute, Hr. Mair, Particulier, von 
Bamberg, Hr. Bird, FHandlungereifender, von Frantfutt afM,, St. Erin, Hr. 


\ 


+79 Yun’ 
2n20 38 


Graf von Mier, PB. 2, ßen, Geſandter am nieberlänbifhen Hof, von Wien, Ihro 
Ercellen; Frau Gräfin von Mier nebfh Familie, ‚von Brüſſel, Hr. Krings, Hofmeiſter, 
Hr. Stedfein, und Hr. Rennap Geteerärei Gsaukın, von Berin ‚ und Fräulein von 
Kletter, von Brüffel, Map. Amonn, bon oth, Sräulein Srechtel, von Roth, Hr Bas 
son bon Bochner, f, Kammerhert und Regierungs » Director, von Bamberg, Hr. Eger, 


Am baterfhen Hof, Ir, Wilhelm, Eommid, von Aldaffenburg, Hr. Bür. 
ger, Dberrehnungs : Kath, bon Münden, Hr. Seret, —— Rath, von Müns 
den, Nr. Treviranus, Dr. medic ; reiftau don Neffelrode Hugen⸗ 

rn aha 


Gm wilden Mann, Hr. Fries, A itiſchmann, und Hr. Harımann, Kauf, 


Im der blauen Glosſe. Hr. Ehrtlich, Dderlieutenant, bon Tafau, Hr, Bürt⸗ 
mann, Butsbifiger, von Katlebad, Fr. Reindel, von Kaufbeuern, und Hr. Stodheim, 
Kon Mainbernberm, Kaufleute, Mad, Breßlauer , von Anebah, Hr, Gerifher, von 
Chönhanda, und Hr. Weil, von Hüttenbach, Kaufleute, Hr. -Baron bon Berchem, von 
Autberg, Hr, Fidaner, Kfm., und Hr, Zont, Landbaumerſtet, von Ansbach, Hr.Stieber, 
Papierfabrikant, ind Hr. Riedel, Gaſtgeber, von Smünb, 

Im goldenen Nadbrunnen, Sr, Shmwante, Maler, bon Lichtenfels, Hr, 
Gourkel, Kfm. von Koburg, Hr, Hup, Fabritant, ven Ansbach, Ar, Südelgebirg, Kfm, 
Bon DBrottercha, A 
= Im weifien Rofß am Heumarft, Hr, Sharf, Kfm. von. Tomdach, Hr. Sper. 
FH ber, bon Thalmeiling, He. Mebbauer, bon Eihelöberg, Hin. Gebrüder Fifher, von 

Kerzogenaurah, Hr, Echroll, don Sulzbach, Hr Pruder, von Waldhaus, und Hr, 
Meırner, von Rodenfen, Fabrikanten. 

Zum Sebalb, HrGenda. Fabtifant, von Würzburg. 

a Im Wallfifh. He, Kupier, Gaſtwirih, und Kr. Kublan, Borfigehilfe, von 
Kadolzburg. 
Im Falten. the, von Egloffſtein, von Egloffſtein. 


Dom Magiffrat der Königlich Baieriſchen Stade Nürnberg 
wird Die Anzeige deg Getraid⸗Mẽerkehrs Der hieſigen Schranne 


am.2. fh, März 824 


10! 
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biemut sur öhentlichen Kennenig gebta 
Nürnberg, den 7, März 1824. 


a 
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No. 0.000.019. XXXI. 
Montag den 15. März. | 





Alftaemeines 


Intelligenz⸗Blatt 


er 


Stadt Nürndhrrg. 
Mic Seines Königlichen Majefikt vom Baiern allergnädigfiem Pripilegio. 











Im Berlag von Carl Belßeder im Rethbauszaͤßchen. 





Betanntmedhung. 
(Die Retlamation angeblien Arbeitsiöhnungdguthabens dom ottenberger 
z Beftungebau 2* 


Vom Magiſtrat der Königlich Baierifden Stadt N ürnberg 
wird aachſtehendes hohes Ausfchreiden der Koͤniglichen Kreid-Regierung 
Im Namen Seiner Majeftär bes Königs. 


Yuf Anlaß der feit einiger Zeit häufig vorfommenden Reflamationd. Gefude 
um angeblid noch gut habenbe Arbeitdidhnungen mehrerer Individuen des chemas 
Jigen zten unb gten Nartonal.Felbbaraillons, wegen des Mottenberger Veſtungs⸗ 
Haues in Tirol in den Jahren 1813 und 1814 haben Seine Mejelat der König 
zu befehlen geruher, mittelk Öffentlicher Aufforderung, wie hiemit geſchiehet, bes 
Bannt gu maden: ß 

da6 diejenigen Individuen ded ehemaligen 7ten und gten National Feldbas 

tailons, welche in den Jahren ıgı3 und ıgı4 bei dem Rottenberger Fer 

Bungsbau in Tirol gearbeitet haben, und biefüe noch eim Arbeitsgurhaben 

onfprechen zu fönnen glauben, ih binnen 3 Monaten bei ihren vorgefeßten 

Behörden zu melden haben, ındem nah Abfluß diefer Zeitfrift auf ihre Ge, 

ſuche teine Rüdfiht mehr genommen werden, und jede unmittelbare ſchrift⸗ 

liche Eingabe, welche folde auch biöhet einfeitig oder im Namen mehrerer 
Su gefhehen if, bei Bertheilung der neh borhandenen unbetraͤchtlichen 
ald witel unbeachtet bleiben würde, 


J 
J 
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Die Intereffenten haben ſich alfo hiexnach zu achten. Den Poligeibehdrden des 

Kreiſes wird aber zugleich aufgegeben, mir den Individuen, die fih in Folge oben, 

“ fiehender Belanntmahung- dei ihnen anmelden, ein förmliches Prototoũ aufzus 
nehmen, worinn enthalten feyn mug: _ "7" 

a) die Angabe bed Betrags bed angefprochenen Guthabend mit der Dojirung, 

auf welche Arbeitstage, und wie viele derfelben ſolches bezüglich fey ? 
b),die Anzeige, bei weihem der benannten 2 Bataillone und bei .. 
ed 


„+ 


‚Gompagnie der RKetlamant während ber Zeit des Rottenberger Feſtuüngob 
und in welcher Eigenſchaft geſtanden fen? = 
e) die Nahmeifung, bei weldhem, Regime ! ober Bataillon der Prätendent bei 
feiner Entlaffung auß dem Mildät Werbande geftanden , und wie berfelbe 
entlaffen worden, wabei gleichtetsag die- Preduction der allenfalls noch ir 
— — "Entlaffüngs+ Urkunde zu detlangen, und zu den Alten, zu 
tingen ift. — 
Diejenigen Individuen, welche dieſen Poſtulaten nicht entipreben können, find 
ohne weiters abzuweiſen / die unter Erfüllung. der. gegedenen Bedingungen. alıfges 
nommenen Protofolle aber, der unterfertigten Regierung vorzulegen. 
Ansbach, den 15. Febr. 1824. j 


Königt, Baier. Regierung deb Reratı Kretfed, Rammer des Innern, 
= Graf von Drechſel, Präfidens, 


Kemit jur Öffentlihen Kenntnif gebracht, 


Nürnberg, den 10, Mär; 2824. 7 5.227 
Binder, 


’ * * 


Belfanstmadung 
Die BligsAsleiter aus, Meffing » Drarh, Seifen betr.) 


. Beine Königlibe Mafeftät haben aus Veranlaffung bes befondern Ereigw 
niffed der Zerſtörung eined Bligableiterd von Meffing ı Dratb Seilen auf dem Kırdı 
thurm zu Koftal im K. Landgericht Cadolzburg zur Beruhigung und Delehrung des 
gesutund eine eigene Abhandlung über diefe Gattung von. Blız » Ableitern durch die 

niglibe Academie der Wiffenfhaften abfaffen, und im Drud legen zu laflen- allers 
gnäbdigft geruht, Der Königl. Regierung des Mezats Kreifed, Kammer des Innern, iſt 
eine beteutinde Anzahl Eremplare nllengnsdigt mitgerheilt worden, um folde an fümmr« 
lihe Gemeinden und Polizey+ Behörden umgnsgejdluh veriheilen zu laffen, und für des 
ten allgemeine Befanntmadhung ten, und Re be zu forgen, und dieſem gemäs- haf 


von Bug, Direktor. 


der Magifirat 25 Exemplare erhalten, und fie betgis# gehörig vertheilt. Dei ber Wich⸗ 
zigfeit der Sache hält fi aber der Magifirat verpflichtet, noch befonderd, Kraft die® 
mir allaemeinen Kenntniß zu bringen, daß, jener Schrift zufolge, die Bitableiter auf 
Mefling» Drash+ Gerlen zwar den Vorzug vor denen aus Eifenftangen behaupten, daß: 


aber,. wenn fie ganz ſicher feyn follen, ein Meffings Drach. Seil. bon, egug 10 baier, 
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Fuß Ränge, wenigftend ı daier. Viund ſchwer, demnaqh gehörig ſtark feyn, überdies 
durd eine veütommene zuſammenhängende Metail-Nerbindung -alle oberen, Hervor⸗ 
ragungen des Gebäudee mit dem Zoden in genugfam leitenden Zuſammenhang bein: 
gen, und alfo swedmäßig geführtrfegn. muß, | | ; 
Nürnberg, den 8. März 1884. 
| —* Route, . R ⸗ Der 

rad a sı — 
sin» * | 
(Die Belanntmadung det ‚jäbelfhen oral Wohnhattgteits. Cafe, Kehnungen bear.) - 

Vom Magiſtrat der Könsglih Baleriſchen Stadt Nürnberg. ' 


wirb dem Artifel I der aller hoͤchſten Werörbiging diber dad Armenmefen vom ı7. Nos 
dember ıB1ı6 gemäß, die Über die Vermendäng Taler Erträgniffe der Lofal»Wohlthätige 
- keitg-Caffe jährlich zu legende Rehnung von nun am, und daher das Erfiemal im Dfios 
ber diefed Jahrs, zu Jedermanns Einſicht aufgelegt, and durch den Drud befannt ges 
macht werden, wethalb daher alle Diejenigen, welche vom 1. Ditober dv. Is. an Wochen⸗ 
ollmofen, Quattats.Yräbenden, oder außerordentlihe. und vorübergehende Unterflünungen 
irgend einer Art aus obiger.Gaffe erhalten haben, und noch erhalten werden, naments . . 
hi darin aufgeführt werden müſſen. —— 
Nürnberg, den 5. März 1824. i 
Binder, KRüfner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlne Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit berannt gemalt, daß dor ohmaefähr ı4 Tagen ein gan) neuer Fuhrmanns, 
Urberro® von grobem duntelblauen Tud, mit grauem tuchenen Unterfutter, und 2 Reis 
hen platten weißmetallenen Knöpfen, ein neuer Fubrmanndfhalt don dunfelgrünem Man, 
&efler, mır dergi. überfposnenen Anöpfen, und hellblauem leinenen Unterfutter verſehen, 
eine neue Wiener Fuhrmannshaube, von grünem Gammt, mit. eingepreßten "Blumen, 
und rothem Futter; am 8. ej. ein Weberrod von feinem bunfelbiauen Tuch mit far 
meifinfärbigem jeidenen Unterfutter im Rüden und Aermeln, a Reihen blauen überfpons 
nenen Knöpfen, und vorn tief herabgehendem Kragen, in deffen Taſche ſich ein Taſchenkalen⸗ 
ber in g. mit braungm Leder gebunden, befand, aus biefigen Häufern, und geflern ein 
fogenannte; Kaufmannswägelein mit eifltnemihfeh, und einem neuen hölzernen Kreuze 
ald Handhebe, von einem a Stadt weg enimwendet wurden, 
Bor dem Anfauf diefer Segetnä "Wirdigewarnt, 
Nürnberg, den 11. Mit 2:77 Fa 57 
RE Tier, - 
UBB zn. nee» — 
+ n9n j 
rg,“ 


* — Küffner. 


Burg» Nürnberger Straße, nöthige 
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Brfanstweßrrg 
Bom Königt.. Baierfhen Kreis.-und Stadrgerrär Nürnverg 


"wird eine, urfpränglid) auf 2000 fi. verlautende, —— des vormaligen Alarem 


Amts dahier vom ao, Detober 1783, nach erfol re Abzahlungen, nun nod 
über 250 fl. gültıg, dem Öffentlihen' Verkauf an deu Meiſtbietenden ausgelegt, und zur 
Berfteigerung derſelben hiemit Termın auf oe 
den 25, Mär Vormittags ıoUhe 
in dem Kommiſtlonszimmer No, ı5. anderaumt, Poyt Dieienigen, melde folde zu fau. 
fen Wiltens, uad fih über Zehlungsfähigteit ausguwerlem im Stande find, andurch mit 
dem DBeifügen borgsladen werden, daß. neh erfolgter Einwilligung ber gemeinfhaftlis 
hen Terthaser Der Zuſchlag ſogleich an ben Meikdierenden erfolgen wırd, 
Nürnderg,. am 6.Räry 1904, NL 


(Ar, 2951.) 
2 Betanuntmahdun h 
Bom Königlih Salerſchen Kreid+ und Stadbegericht Nürnberg: 

werden auf den Tatrag des Mäplbefigers Johann Chriſtoph Schlee dahier, alle dieſe⸗ 
nıgen, wilde am der demfelben zugehörigen, dom den Relicten. des berfiorbenen Müllers 
meifterd Georg Leonhard Eckſteia laut Erwerbsurfunde vom 26. Januar 1824 erfauften 
Kotharinenmühle fammt Zugehdrungen irgend einen hpporhefarifhen Anfpruh zu mas 
hen haben, hiedurch auf ben Stund bed $. 14. des Geſetzes über die Einführung des 
NHpporhefengefeged dom ı, Juni »g22 und Top. V. $. 7, Me. a. der baierifhen Se⸗ 
rıchtsorbnung, aufgefordert, die ſe ihre Anſprüche binnen peremtorifher Friſt von ſechzig 
Tagen und jängſtens an dem zu dieſem Ende auf den 17. Mat I. J. anberaumten Ter 
min in dem Kommifflonszimmer Wr, 6. gerigtlih anzumelden, wibrigenfalls fie für im+ 
mer damit ausgefhloffen ſeyn, und gegen die jegigen und künftigen Seſitzer gebachter 
Karharivenmühle nicht mehr gehört werden follen,- 


Nürnberg, -den 3, März 1904.- 
Me. 


Brenner, 
Mo. 507 8 e Y 


Betanwrtmwadgung 
Wegen ber — int Heutigen Ter ‚Borihein gefommenen Ubertriebenen 
Forberungen für bie Sue for J7 us ung einiger Strecken ber Regens⸗ 
n Moaferiald, u 


mlich: 
im sten Achtel der nıflen Stunde, 
bon ıcoo Haufen Steinen aus dem We Bruch, 


— 2400 — — — — Dilbeigen 





| a 


und» : Zu 
don. 1209 Haufen Kied.-amd der Srube Schuffseplag, 
im ıften Aßbiel der auden Stunde, don, 
300 Nauien Steinen, : 
im sten Achtel der 22ſten Stunde, ic 
!. goo Haufen reinen, un 






 fämmelic: aus den * 
Wendeleainet 


im sten Achtel der 22ſten Stunde, pon ‘/ j 
406 Haufen Steincn, g ddr Srüden,,. 

im Aten Achtel der naften Stunde, bo“ ne, 
300 Haufen Steinen, a Ai E * 


und 3. * 

im aten Adtel der aaflen Stunde KIT} Free nst No —J 
J 300 Haufen Slied, aus ber Grube Scjufgiplag, + 
iſt ein nodmaliger Aufſtrich angesragen werben, — 


Dieſer wird am 
Mittwoch, den 24. d. Mis März, 
Bormittags 11 Uhr, im Pofdaufe zu geucht, 
flott finden, wohin man diejenlgen, welche jene Fudren übernchmen ober auch! der 
Beifuht bed erforderlichea Gtraßenmatertald, don circa jähtiiche afR. ten. and 
Kıeshaufen, auf ſechs Jahre lang, ſich unterziehen wollen, zut Bernehmung ber Des 
bingniſſe, und zum Strich einladet. 
Altdorf, den 10. März 1824. 
Eonigliches Nentamt. 


Betaunnatmahung, 


Auf Höhen Befehl tönigliher Regierung des Degatfreifed, Kammer der fie 
nanzen, werden aus dem Forfrenier Zerzabelöhof, Forfdiftrietd Sulz, am SANT. 
23. fen I, Mıs Mär 
nochfolgende Nutzhoͤljzer, als: 
1) ein EichenNusholiſtůk zu 36 Schub langy 42Yoll unterm Durchweſſer; 
2) ein bergleihen 33 Schuh lang, 5ı Zol unterm Durdmeffer; 
3) eim derglethen 17 1a Schuh lang, 4a Zoll unterm Durhmeffer; 
offentlich und unter der Bedingung, dag ; 
a) sur Berfleigerung nur wirfli im Rorenzer Wald Eingeforfete gugelafs- 
fen werden, und 
b) ber als meıffdierend‘ derbleibende Käufer durch eim gericheliches Zeuzuig 
madzumeifen habe, daß er die erfeigerten Nogholgüde nur 
24 ee na Bedarf verwenden wit; derfauft, « 
ebdader haben am gedachten Tage KRärkins inm Geberleinfhen 
Wirt hshauſe zu Mögeldorf: eimufinden, = ” nen X — 


Nürnberg, den 10. März 19824. KL * — 
nigliches Gorfiame lang, . 
mann, Gorfmeigen, - <- 
Burkhard, Actuar. 
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Bekanntmachum—g. 


24 Aue, ı % * * 
Der Fourage / und Eagerſtrohbedarf für, Die hleſige Sarnifon auf die Dauer vom 
1. Mai bid Ende Dftober 1924, welcher aus = ; 
81,000 kompletten leihtdne) und 
2,500  #*. . . fweren-FouragesKationen, dann 
4,000 Gebund Lagerfroh 
beſteht, wogu circa 4 | —- — 
er) 2,735 Schäffel Haber, | — — 
7,510 Centner Neu, und . - 
er — Stroh 7, 
erforbe nd, wird ,. ’, ea 
X Pr Donnerftäg En? April, 1. J. Morgens 9 Uhr 
auf ber a aaa Tin Bieferung dahier, an Menigfinehmende 
vorbehältli der allerh n’ Kafıfifation, in Lieferung gegeben, 1 
Hiezu werben Steigeru Ben it dem Bemerken eingeladen, dag sum Striche 
nur folde Cintrahenteg „gejafen we IR weiße’ als rechtliche Männer befannt find, “und 
ſich hialänglich mis legalen Zeugniffen über ihren Vermögensſtand, welder zur Weber 
nahme des Geſchaͤfts erforderlih if, aueweiſen fünnen, vun E 
Nachgebote finden unter feinen .Verhiltniffen ftatt, und fhriftlihe Angebote wer⸗ 
den nur in dem Falle berückſichtigt, wenn fie durd “gehörig Bevollmächtigte übergeben 
werben. 
Die weiteren Bedingniffe werden am Tage, bet ‚BVerfteigerung näher befannt ges 
macht werben, — 
Nürnberg, den 6. März 1824. 
Die Detononttekorfmirtbn ded Koͤnigl. 6ten Cheveaurs 
4% jegers Megiments (Herzog bon Reuchtenderg.) 
9, Hetzzendorf, Oberfllieusenant. 
ur MWigand, Reg. Qumſtr. 


2... Befänntimädung: | 
Dem hiefigen Handele ſtande wird, auf Veradlaſſung des Koͤnigl. Hallamtd dahier, 
die Enıfhliegung der X. General-ZoUädihiniffration dato 20, Febr. d. J. hiebucd) bekanat 
emaqht: ee en Bor gl DE | 
— daß, wenn ber Auder in Broden, ohne die gewoͤhnliche Verpackung einkömmt, 
auch die Zäune,.in welcher ſich die Brode befinden, ſo wie das Stroh oder die 
Deden mit welchen fie verwahrt find, ald Sporco Gewicht zu betrachten und for 
hin mit-abzumägen und zu werzollen ſeyn. — 


Nüraberg, deu 
Bü * — vberordneten Vorſteher des Handeldftanded. 
Ber nem ach un * | 


Freitagd den 19 März d. Ferien zwei Hopfengärten gu Rengenhof, mobon 
der eine 142%, und ber andere 27Hoxcſiode zähle, pachtweiſe verlaſſen und Pacht⸗ 


EEE 
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— eingeladen, ſich am erwähnten Tage zu Renzenhof Vormittags ro Uhr ein⸗ 
zufinden, allwo ihnen bie zn ——— betaant gemacht ‚werben ſollen. 


- Nürnberg, am ı2. März 1824 j 
‚Johann — v. glretiſch⸗ Güter, Adminiſtration. 
u ee, Haupimann v. Füret, 
tee ars nn. — 
r a. 9 —— Re - 


er — Pe iſt erfienen: 
‚Die Feier gie 
der a5jährigen — Regierung &. M des Könige "bon Baiern, 


| 2 Marimilian Jeep 
—* nr | in Nürnberg 
Mit illum. Kupfer, gr. 4. in Umſchlag brochirt. 


Aus allen Gegenden des Reichs gaben innländiſche politiſche Blätter ausführliche 
Nachrichten über ‚die Feier des herrlichen Jubelfeſtes, mur Rürnberg wurde nicht 
gedacht; dadurch rechtfertigt ſich wohl die obige, von einem, ſeine Vaterſtadt wie ſein 
Vaterland bochfhäzenden Bürger Nuͤrnbergs, verfaßte Sklizze. Möge ſie eben fo wohl—⸗ 
wollend aufgenommen werden, ald eine frübere , bei Gelegenbeit der beglüdeuden Anwe⸗ 
fenbeit unferer allveredrten Herrſcherfamilie, erfchienene, mit welcher fle gleiches geſchmack⸗ 
volle Aeuffere nnd Format trägt und daher ald Seitenftüf allen Baterlandöfreunden emp⸗ 
foplen werden kann. 

Durch alle Buchhandlungen find Eremplare auf Schreibpapier à 40 kr., auf Drudpr, 


& 30oßr, zu beziehen 
> : Riegel und Wiener, 


Verkaͤuffiche Sachen. 


Bertaufs Anzeige, 
Montags den zo. März d. J. Nahmittagd 'o Uhr werden im Ortte Laufam· 
hotz aus freier Hand folgende Realitäten an den Meiſtbietenden verkauft: 

) Dad Wirthshaus Wr, 44. daſelbſt, welches in 3 Stockwerken 5 Zimmer 
und 9 Kammern enthält, und wozu noch ı Stadel, 2 Stallungen auf 
100 Pferde, 2 Keller, ı 64 ı Spgunnen, ı Vumpe in der Küde, 
ı Regelplag, » Sommerfsal,  Schlpeinkälfe, ı Tagiähmerähaud mir 2 
Wohnungen und ı — — ı größe Hoftaith und ı Garten, 
ungefähr 3/4 Morgen groß, geb wel legterer mit Hopfen angelegt iſt. 
5) Ein Hopfengarten von circa N orgen, worauf 1000 Sröde Hopfen fichem, 

— ı ıfa Tagw. a. Die, Fürcduthmiefe, 

3 ıfa gegen Mögeldetf,. 
5 - Morgen Acker, "der —— 


& 
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6) 1 "Adler, der Brüllader, 

7) 1 Wergl., der Lindenacker, letztere beide ungefähr H "Morgen haften, 
Bedingungen, Dareingabe, Laf ‚und Abgaben ıc, werden im obıgen Termine be, 
kannt gemacht, zu welchem befigs "und" johlumgsfähige Kaufeltebhaber mit der Remer 
kung einge aden wetden, ‚daS fle ſich weden näherer Auskunft an den Eigenthümer jener 
Rrialıtäten, Werth Sebert. wenden mögen, 

Eia noch wohlbeitaffener Kinben s-deflen Seſtell Wagnerarbeit iR, wird in 
L. Nr. 392. der Karolineufirafie verfauft. 

Es iſt ein gutes —— ed Plianoforte gu verkaufen. —— 

Eine ſchöne ſebt ual duserſt ſolid gebaute Ballonchaiſe, vierfigig und 
ganz dedect, iſt su verkaufen a sc 

Ein franbſi Saftrofen ' N ganz; gutem Zuflande, iſt zu berfaufen, Das 
Nähere im Intelligenz An), R 

Das Gafvaus eriit Rıdld Die. aıg. in ber Vorſtadt Wöhrd nedſt dem eben 
houſe ift aus freier Hand zu verkaufen, Raufsliebhaber Lönnen dieſes Lokale täglich in 
Augenfbein nehmen, 

Eın aoch ganz gut befdaffener Kinderforbwagen mit einem Seſtell (Wagnetarbeit) 
At zu Derfadfen, Das Mähere im Intelligenz » Comtoir, 

Ecn “großer fon gebramdpter Meifeloffer mit a Schlaͤſſern iſt ia L. Mr, PR. ‘an 
Her Hille’drliig zu verfaufen. 

Etn faſt ganz vollſtändiges Materiaftabinet, melhes 'fih auch für ein Handiungds 
zen eignet, und monon der gefhriedene ‚Katalog einzufehen iſt, ſteht zu dertauſen. 

Fr m Jore ligenz · Comt oir zu erfahren. 
Montag den 29. März werden in dem Hauſe S. Mr. gar. hinterm Rathhauſe fol, 
ende Segenſtände, als: Jawelen, Bilder, Uhren, Gemälde, Weißſeug, Frauenkleider, 
* Kupfer, Meſſtng, Porzellain, mworunter ein -voliftändıges Tafel. Eepice ſich befins 
der; GSläſer, Betten, Gcreinyeug und eine große ſchöne eiferne Kaſſa, gegen -fogleich 
zu leiftende daare -Dezahltung -Öffentiih verßeigert und wird ber Anfang damit 9 Uht 
Vormitagd gemacht. . . 

Ferner werten aud im nemlicher Behaufung on demfelben Tage, ald am 29, Märg, 
5 Fäſſer circa 43 Eimer gur gehaltene reine alte Werthhermer . und Rheinweine, wos 
bei au ı Fab ıgı1r Rherawein befindlicdh ifl, und zwar Eimerweiſe oder im Ganzen, 
ſedann auch die leeren Fäſſer, gegen gleichfalis aldbaldige baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bıetenden verkauft und können die Mroben hiebon vor Anfang der Auction, welche um 
10 Uber beginnt dor den Fäfſern genommen werden, 

Ein Dienfibotenbett nebjt Bettſtätte und Steohfäden, ein Sofa und eine Kom⸗ 
mode find zu detfaufen, weit, 

Yohann Hübner vqn BS utalauſelbach benachrichtigt dad hieſtge Publikum, daß er 
wirder mit ftiſchen Latwergen angefommen if. Sie beſtehen aus Wachholder, Hache⸗ 
butten, Hollundet und Attig. Sein Aufenthalt dauert 3 Tage, und er logitt im weiſ⸗ 
ſen —* —— ae gr Babaosp ° r “ Ze 

mei fhöne großblatterige Lindenbäume, Zugelförmig gefhmitten, circa 3 Zo 
Did, und ao Schuh hoc, find zu verkaufen. . “ ’ 


(Mit Een Beilage) 


che 
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Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


* 


Ein Schubkarrn wird Pin Vreis. zu Faufen geſucht. 
Y 


In $S, Mr, 880. am magft werden ſchoͤne braune gefunde Hirſchhoraer ja 
faufen geſucht. "and mad yet 

Man ſucht alte, ve „Pobtbefäaifene Hobige Quaderſteine zu kaufen. Das 
Mähere bei Maurermeifter ann RUMMEL, un. ME, 150. pr dem Lauferthor, - 


U nehlf Buamaclie onen de 
Dienftfuchende Perfonan und Perfonen ‘die in Dienfte gefucht werden. 
Dan fuhr ein ſolides Nädhen OpR,15,Bd 4 Jahren ſogleich in Dienſte zu neh⸗ 

men 


Eine Magd, welche h hä Ta ſich auch allen häuslichen Nrbeir 
gen untergieht,, und, wenn es beria auch ihr eigenes Dert witdtingen kann, 
wünſcht fogleih oder his Ziel Walburgis unterzufommen, : 

Eine Magd, weiche Liebe zu Kindern hat, fd alten häuslichen Arbeiten unterziehe, 
auch näben und Hriden fann, wünfde nähfles Ziel untersufommen, 

Eine treue und. fleiffge Magd wird als Shließerin in Dienf su nchmen gefuce, 

Es wünfht Jemand eine Jungfer in Dienfte zu nehmen, 

Ein ‚ausmwärtiger junger Menfh bon gurer- Herkunft, wünfgt in einer bieflgen 
Manufatturhandlung als Lehrling unterzutommen, Nähere Auskunft gibt der 

—* Waaren⸗ Senſal keuchs. 

Ein Mädchen, welches treu und fleißig iſt, ih auch jeder bäuslihen Arbeit unters 
steht, wünſcht in einem foliden Haufe unterzufomınen, Ras 

Tine Magd, die fon einige Fahre Hier in Dienſten geſtanden if, wünſcht wieder 
untersufommen, Gie if in allen häuslichen Seſchaͤften wohlerfahren. "Das Nähere im 
Intelligenz⸗ Comtoir, 

Es ſucht eine Herrſchaft his fünftiges Ziel Walburgis eine Koͤchin, welche am 
Spie6 zu braten verfieht, und ſich aller Hausarbeit willig unterzieht. 

Eine Haudmagd, welche ih über freues und ehrliches Betragen durch gute Atteſte 
aus zuweiſen vermag, und kochen taun, wird bis Ziel MWalburgis d, I. in Dienfte ju 
nehmen geſucht. . 

Kapitalien die zu verleihen find oder su entlehnen gefucht werden. 

Auf bie erfte Hopothet vom Milahigäfääfern ſucht man aufjunehmen: 2700 fl. 
1500, 1300, 1000, Boo, 300y TER unh soo fl, Das Näpere in Nr, 48. der neuen 
Kräme. NHuws— 


und 400 fl. ſtd gegen binlänglihe Verſtcherun sur erſten Hypothek taͤglt 
zu 4 F pct. er betieiden,! Dläheres um InteligenpComtor. ” ” er ’ 
Verlorene. oder. gefundene Sachen. 


Den 7. d. M. wurde während der Nachmitiagsvredigt bei St, Jacob; auf der Empor. 
firhe, ein weißes Sadtuch gefunden, Der Eigentpümer ann e4 in S, Ne. 93. abholen, 
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Ein Schein aud ber Holleberifhen Leichenkaſſa, anf Jakob Friebrih Fiſcher, Bo, 
famentir, den 14. Junt 1795 ausgeftellt, mit Mr, 530. bögeihnel, iſt abhanden gekom⸗ 
men, Golte biejer Schein in Zeit von 14 Tagen nie an den Vorſtand Befagter Caffa 
zurüdgegeben werden, fo wird er hiemit für ungültig ewflärhiund ein neuer audgefiellt, 

Bor mehreren Wochen wurde angeblid auf der Straße dzwiſchen Nürnberg und Er, 
langen ein mit Silber befhlagener Wimerpfeifenfopf mir einer libernen Kette gefunden, 

-Der rechtmäſſtge Eigeniplimer, weicher fih über ſein“Eigenthumstecht gehörig le⸗ 
gitimiren wird, fana folde im Magiſtrats ⸗ Buteau zu Erlangen zurüderhalten, 

Erlangen, den. 11. Märg 1804, 1 min. 1 ad, 


K.WHIEE? 
Vermifchte Nachrichtem 

Es werben verſchiedene Utenfilien ———————— geſucht. 

Cin junger Menſch wünſcht Beſchäftigung ım Notenſchreiben zu erhalten, auch fann 
er Unterticht im Clavierſpielen ertheilen, ‚Mähered im Intelligeny-Eomtoir; 

De:jenige der mir vor einigen Jahren ein chirürgiſches Inſtrument "zur Reperatur 
übergab, und dagegen ‚etwas entlehate, wirb erſucht, ed bınnen 4 Wochen abzuholen, 
indem ich es fonf, um zu meinem Erfag zu gelangen, verlaufe, 

, I. Sahn, Köntgdftraße, 
CZrauerfall und Empfehlung.) Es bat dem Allmächtigen gefallen unfern innigftgeliebten 
Gatten, Water, Schwieger- und Großvater, Herrn Gottfried Rotermundt, Bild» 
bauer, nachdem er einige Tage vorber mit den heiligen Sterbefacramenten verfeben wurde, 
in der vergangenen Naht um ı22/a Ubr, am Schleimſchlage, - in ‚feinen 63ſten Lebens» 
jahre in die feligen Wohnungen abzurufen, MWeberzeugt, daß. alle, bie ihn fannten, an 
unferm gerehten Schmerz, melden wir bei diefen-für und ungrfeplihen Berluft fühlen, 
Theil nebmen werden, verbitten wir und ale Beileiväbezeugungen, und empfehlen und 


dem fernern Woblwolten unferer biefigen und auswärtigen Verwandten, Üreunde und Bes 
fannten angelegentlihft. 


Softenhof, den 11. März 1824. | 


Die fümmtlihen Hinterbliebenen. 
Zugleich mahe ih biemit befannt,, dag ich das ,Metier des Verewigten mit meinen 
beiten Sehnen fortführe, und ſchmeichle mir, daß feine biefigen und auswärtigen Freunde. 
das ibm gefchenfte Vertrauen auch auf und übertragen, und und mit ihren gütigen Auftris 
gen beehren werden, cn -  Zranziöfa Rotermundt, Wittwe. 
—V — — 
Angekommene Frei 
bom xı. bi +3. J 
Am baierſchen Hof. Hr Auberlen, und St. udn Eſſen, Handblungdreifende, 
por Kronffurt a/M., Hr. Watmuth und Hr. Zoller, Kalftkoöte, von Berlin, Hr. Ans 
fhüg, Kaufmann, von Erfurt, Hert Burenderger‘;' Regierungd » Rath, von Ansbach, 
Hr. Graf, Rechnungs Rebiſor, und Hr, Wechinger, Kfm, p Augsburg. 
Im rotben Koh. Hr. v. Kang, geheimer Rath, ud Hr Kraud, Mebdicinals 
Rath, von Ausbach, Hr. Gnopff, ven Dbereifenheim ; und IE, Krug, von Burglen⸗ 
genfeld, Kaufleute, . TE ae 9 ' 
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Im wilden Mann, Demoiſ. Ruttmanun, von Dinttlabühl, Hr. Baron bon 
Hüllersdorf, von Eichſtädt, ir 

In der blauen Glode. Hr. Willich, Fabritant, bon Raufah, Hr. Mahn 
beimer, Kfm. von Erantfurt afM., Fr. Buſch⸗ Patticulter, von Erfurt, 

Zum Strauß, Pr. Verflaffer, Maleau:von Meildurg, Hr. Relp, vom Leip 
ala, und Hr. Oſchatz, von Schönhayda, Kauſtaute, Hr. Weih, Yeätrer, von Münden, 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Madame Fürtſch, von Eifendorf, 

Im ſchwarzen Bock. Hr. Müller, Bandarst, von Altpoitkein, ” 

Im goldenen Ochſen. Hr. Erbel, Fabritant, von. Solnhafen, 

Im goldenen Hirfhen. Ar. von Senkuari@fim, don Srubau, 


Wöhentlides Berzrrighig 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hiefiger Stadt. 


Getrraute . Ä 
Den 9. März 1824. Chriſtian Zeiher, Ausdlaufer, mit Anna Dorothea Forkel, von hier, 
— — —  $omı — Handlanger, mit Maria Magdalena Buchner, 
von hier, 
— 10 — Robiad Vogler, Großpfeagner, mit Maria Magdalena Zuder, 
von hier, 
Getraut 3 Paar, 


— Geborene. — 
Den 5. Febt. 1844. —— des Souffleurs beim hieſtgen Theater 
äger. 
— 13. — — Sigmund Marimilten Joſeph, Sohn des K. B. Militär: Apı 
pellations · Gerichts. Aſſeſſord Dr, Bihler. 
— — — — Wari« Eonflantia, Tochter des Kaufmanns Cnopf. 
— Maximilian Julius Georg Theodor, Sohn des Kaufmanns und 
8. Haudelsgerichts⸗Aſſeſſors Wiß, 
u Heintich, Sohn des Lichter⸗/ und Salfenfabrikantens 
teung. 
Eva Appolonia, Tochter bes Rothichmidmeiſters Boͤhrer. 
Jacob Karl Rudolph, Sohn des Schretnermeiſters Beugler. 
Georg Heintich, Sohn bed Dierbrauers VBöhm. 
Anna Johanna, Tochtet dis Schueibermafters- Bock. 
Johann Caspar, Soha.bed Bleiſtifimachers Braun. 
Eophia, Todrer des Schahmachermeiſters Walbert. 
Helena Benata, Tochter des Nagelſchmidmeiſters Meyer, 
Johaunn Adam, * Büttaermeiſters Leiboid, 


- 
* 


I 
* 
* 


Katharina Antonia Mäbner. 

» Barbara Johanna, Tochter des G.fwirthd Brunner, 

“ Maria Barbara Eliſabetha, Tochter bed Raubbofiiererd Brunsg, 
Draria Margarethe, Tochter ded DBierwirchd Täufer. 


29. 
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Anna Margaretha, ‚Tochter des Feilenhauerge ſellens Deſet. 

Johann Martın Meyek. 

Gphann Leonhäard’Friedrih, Sohn des Tapezers Gönner, 

Chriſtoph Abrahan Sohn des Fellenhauergeſellens Frant. 

Stephan, Sohn dis Shuhmahermeifters Seltel. 

Foſeph Anren, Cohn des Fadrikhausmeiſters Gord, 

Geboren a3, wötunter a unebelidhe. 

eförbene 

Johbann Kaspar: Döfler, Zündermeifter, alt 65 Jahre, Nerven: 

. Mlaguiunirr 

Meug, of, Witwe ded MWirchd und Garkochs Groß, alt 

unsre Abzehrung, 

Georg Shäg, Ballenbinder, alt 75 Jahre, Entfräftung. 

Anna Maria Kardarına, Hüfner, Tochter des Orgel. und Inftrus 
mentenmaders Hüfner, alt 11 Monats, Rungenentzündun 

Margarerha Ehriftiana®rimm, alt 5 Monate, 14 Tage, Stiefuß. 

Marta Margarerha Kempf, Ehefrau des Tuchmachermeiſters 
Kempf, alt 50 Jahre, Bruftwaflerfuhr, er. * 

Johann Chriſtian Brendel, Kaſernenderwalter, alt 48 Jahre, 
Abjehrung. - 

Georg Hujler, Dratbfabtifant, alt 79 Jahre, Schleimfieber, 
CarlJoſeph Bräutigam don Frankfurt a/R., Handlungs. Coms- 
mis, alt 26 Jahre, Waſſerſucht. ; 
Gran; Caspar Reuß, Doctor der Rechte, und Yuditor ber Könige, 

Tommandantſchaft Mürnderg, alt 37 Fahre, gurädgetretenes 


Sicht. 

Kathatina Barbara Felſer, Wittwe des Bädermeiſters Felſer, 
alt 67 Jehre, Abzehrung. 

Johann — Schellhorn, Porzellainmaler, alt 56 Jahre, 
Stidfluß, x A: 


Margareıha Suſanna Schmidt, Tochter des Gefteiten bei dem 
&. sten Rinten Infanterie-Regimente Schmidt, alt 7 Monas 
te, Abzehrung. 

— 5*53 Ziegler, alt 4 Jahr⸗, g Monate, kungenentzuͤndung. 


— 


Jpliaa dalena Hüttinger, Eheſrau des Sqcloſſermeiſters 
Aütkinger, alt 49 Jadre, Abzehrung, 


Feledrich Luck, KR. B. Soldat beim sten Chedeaur⸗legers ⸗Re⸗ 


. gimente, alt at Jahre, Sieber. 
Domınieus Sedäftiän Zoder, Sohn des Büchſenmacherme iſters 
3Zodet, alt g Monate, ı5 Tage, Brand 
Kunigunde Bardarit Frank, Tocoier des Lehrer? an der Unter 

tale der "Düdchengahlidule im Egyd. Spit. Sprengel‘ 
Sranf, alt’ — Krämpfe, 
Eberhard Roimer,"Dreislergeiet, alt 29 Jahre, Brufiiwaflerfußt. 
Geförken 19, 


L 


Nro. 182 XXXIIL 
Mittwoch den 17. März. 








. allgemeines 
Intelligenz-B latt 


i Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Im Berlag von Carl Felßecker im Rathhausgäßchen. 





Befanntmadhung. 


CDie Reklamation angeblihen Arbeitsloͤhnungsguthabens vom Rottenberger 
Veſtungsbau betr.) 


Vom Magiſtrat der Königlich Sateriſchen Stadt Nürnberg 
wird nachſtehendes hohes Ausſchreiben der Königlichen Kreis-Negierung 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf Anas der feit einiger Zeit häufig vorkommenden Meflamationd, Gefuche 
um angeblid nod gut habende Nrbeitsishnungen mehrerer Individuen des ehema⸗ 
ligen zten und gten Mätional.Feldbataillons, wegen des Rottenberger Beflunges 
baues in Tirol in dem Jahren 1813 und ıar4 haben Seine Majeflät der König 
zu befehlen geruhet, mittel Öffentliher Aufforderung, wie hiemit gefhieher, bes 
fannt zu maden: 

baß diejenigen Individuen des ehemaligen ten und gten National, Felbba, 

taillons, welche in den Jahren 1813 und ı814 bei dem ottenberger Fe⸗ 

ſtungsbau in Tirol gearbeitet haben, und hiefür noch ein Arbeitöguthaben 
anfprehen zu fönnen glauben, fih binnen 3 Monaten bei ihren borgefegten 

Behörden zu melden haben, ındem nah Abflug diefer Zeitfriſt auf ihre Ge, 

ſuche feine Rüdfiht mehr genommen werden, und jede unmittelbare "fdrift- 

liche Eingabe, welche fol&e auch biöher einfeitig oder im Namen meßrerer 
ſchon gefhehen ift, bei Vertheilung der neh vorhandenen undetraͤchtlichen 
Seldwmittel unbeachtet bleiben würde, 
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Die Intereffenten haben Ab alfe, hiernach zu achten. Den Voltzeibehörden des 
Eteiſes wird aber a mit den Individuen, die Ab in Folge oben 
 ebender Belanntma We melden, ein förmliches Protokoll aulzur 

nehmen, worıun enthalen LITT BE 

a) die Angabe des Betrags des am frähenen Guthadend mit der Dozirung, 
auf welche Artbeitstage, und wie Bat derfelben foldes bezüglih ſey? 

b) die Anzeıge, bei melden dor‘ Bekannten 2 Bataılond und bei welder 
Compagnie der Rellamant während der Zeit des Rottenberger Feſtungsbaues 
und in weicher Eigenfhaft, geflanden fen? 

©) die Nabmeifung, «Bef! welchem Hegimenre oder Bataillon der Pratendent bei 
ſeiner Entlaſſuggaué dem Militär sWerdbande geſtanden, und wie derſelbe 
entlaffen worden, ‚wohet „gleichzeitig die Production ber altenfalld no, ım 
Handen Be Emlagangd + Urfunde zu derlangen, und zu den Atten gu 
bringen if. a5 

Diejenigen Individuen, weiche diefen Poftulaten niht entfpreden können, find 
ohne mweiterd abzumeifen, bie unter Erfüllung der gegebenen Bedingungen aufge 
nommenen Prototolle aber, ber unterfertigten Regierung vorzulegen, 

Ansbach, den ı5. Febr. 1824. 


Königl, Baier, Regierung ded RezatKreifed, Kammer ded nnern. 
Straf von Dredfel, Prafident. 
bkemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nürnberg, den 10, März 1824. 


’r 


von Luz, Diteftor. 


Binder, 
Kuͤffner. 


⸗ Bekanatmachung. 
(Die Blitz⸗Ableiter aus Meſſing ⸗Drath⸗ Seilen betr.) 


‚Seine Röniglihe Majeftät haben aus Beranlaffung des befonbern Ereig⸗ 
niſſes der Zerftörung eines Bligableiters don Meffing » Drath , Seiten auf dem Kirch⸗ 
thurm zu Woſtall im K. Landgericht Cadolzburg zur Beruhigung und Belehrung des 
VPudlitums eine eigene Abhandlung über dieſe Gattung von DBlig + Ableitern durd bie 
Könıgiihe Academie der Wiſfenſchaften abfaflen, und im Drud legen zu laffen . aller» 
gnädigſt geruht. Der Königl. Regierung des Kezats» Kreifed, Kammer ded Innern, iſt 
eine bedeutende Anzahl Eremplare allerguaͤdigſt mirgerheilt worden, um folhe an fammt» 
liche Gemeinden und Polizeys Behörden unentgeldli vertheilen zu laffen, und für des 
ren allgemeıne Befanntmahung und Aufbewahrung zu —*— und diefem gemäs hat 
der Magifrat 25 Eremplarepenhaltem, und ſie beteits gehörig vertbeilt. Dei ber Wich⸗ 
tıgteit der Sache hält ſich aha der Maglſtrat derpflichtet, mod befonders, Kraft dies 
zur collgemeinen Kenutniß zu bringen, daß, jener Schrift sufelge, die DBligableiter aus 
Meffing ı Drath- Seilen zwar den Verjug vor denin aus Lifenftangen behaupten, daß 
aber, wenn fie ganz fiher ſeyn folen, em Meſſtug⸗ Drath» Seil don eiwa 10 Baier, 
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6 Ränge, wenigfend z baten. Viund gehörig ſtatk ſeyn, Überdies 
* Shen nt 


durch eıne bolltommene sufammenhängendg, Une ung alle oberfien Hervor⸗ 
zagungen bed Sebäubes mit dem Boden in: ganugfam deitonden Zufammentang brin, 
gen, und alfo zwedmäßig „neführt ſeyn My Ast Aporya® 60 
Niüenberg, den g. März 1924, - ylaid mi Ara „sonyätiadı] 
rind d „.ınsblaor j9d ‘ 5 
124 Auardüg tramallsi? 136 Rilffner, 
tat } n3EId 190 
Betfanntmad u ng. 
Vom Königlih Baierfhen Sreiß— und Stadegericht Nürnberg 


werden hiemit alle diejenigen, welche an die Vetlaſſen ſchaft der am 5. Dejember d. J. 
dahier Herunglüdten Pugmaderin Margarerha Eliſabetha Lämermeier irgend eine Kor, 
derung zu haben glauben, auf den Antrag der don derfeiben ‚binterlaffenen Erben , und 
da diefelben die Erbſchaft nur unter der Nehtswonithat des Inbentars angetreten bas 
ben, biermit vorgeladen, foldye innerhalb 30 Tagen dahier Bei Geriht um fo ge wiſſer 
anzumelden, als fie damit widrigenfalls bon der Vetlaſſenſchaftsmaſſe werben ausge, 
fdloflen werben, 

Nürnberg, den ag. Gebr, 1824, 


Mer. 
Brenuer, 


Betanntmadung, 


Nahdem gegen den Bauern Friedrich Floth zu Dombach ber Concurs erfannt, 
und dad Urtheu bereits rechtotkrãftig geworben if, fo werden auf Anteag der Släubdiger 
die gefeglihen Ediftstage, nämlich: 

2) jue Anmeldung der #orderungen und deren gefeglihen Nachweiſung auf Mitt⸗ 

woch den 24. März IJ. 

2) jur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Borderungen auf Sam⸗ 

flug den 24. April 1. J. ee 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf Montag ben 24 Mail, 

I. und für die Duplıf auf Montag den 14. Juni 1. J. 
jebeömal Morgens 9 Uhr feRgefeßt und hiegu fämmtliche Gläubiger. des Gemeinfguidners 
diemit Sffentlih unter dem Rebtönahtberie vorgelanen, dag das Michterſcheinen am ew 
fen Ediktstage die Aus ſchließung der Forderung don der gegenwärtigen Eoncursmaffa, 
i&terfheinen an ben übrigen Ebiftstagen aber die Ausfließung mit den an den, 
felben borzunehmenden Syandlungen zur Folge hat, .. 

Zugleich werden biejenigen, melde irgend.etwad bon. dem Vermögen ded Gemein, 
fQulbnerd in Mänden haben, bei Bermeidung bes nohmalıgen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Sericht zu übergeben 

Nürnberg, am ar. Gebr, 00° ounind u) 

Königlides; kandgericht nsd Yavı 
Rohlfägen, us:o) man 7% 
= Kirchner. 
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Behanmtmahung - . r 


Wegen der — im stage Peine Vorſchein gelommenen übertriebenen: 

Forderungen für bie Beifuhr des — werenaldändiung einiger Streden der Regent 

burgs Nürnberger Straßen ziiahrgend Mate aämlich: " 
- im sten Achtei der. zıflen Stunde, 


von: ıcoo Haufen Steinen aus dem nn Bruch, 
— 200. eilan me). Digbberger 


vom 1200 Hufen" e8, and der Grube Schufferplog, 
im ıften Ahttel der außen Stunde, von 

300 Hauf a. 
im oten Achtel der aaften Stunde, bon ämmtlid au ! 

400 Haufen Steinen, r ne 
im. sten Achtel der aaften Stunde, bon Brügen 

soo Haufen Steinen, —— 

‚ im: Sten Achtel der 2aſten Stunde, don 
300 Haufen Steinen,. 
und 


im sten Achtel der 23ſten Stunde 
0o Haufen Kied, aus der Grube Schufferplag,- 
iſt ein nochmaliger Aufſtrich angetragen worden. 
Diefer wird am 
Mittwoch, den 24. d. Mid‘ Marp 
Vormittags sr Uhr, im Poſthauſe zu g̃eucht, 
ſtatt finden, wohin man: diejentgen, welche jene Fuhren übernehmen ober aud ber 
Seifuhr des erforderligen Gtraßenmateriald, dom circa jährlichen 4/M. Ste . und 
Kieshaufen,. äuf ſechs Jahre Jang, fi unterziehen wollen, zur Bernehmung: der Bes 
dingniffe, und: zum Sırid einladet. 
Altdorf,. den io. März. 1824» : 
Königlihe& Rentamt. 


Betausntrmahung. 


"Auf hoͤchſten Befehl fönigiiher Regierung: dei Rezatfreifed,. Kammer der Bir 
nangen, werden aus dem Forfirenier Zerzabelshof, Forfdiftrietd Sul, am- 
F 23. ſten i. Mis März: 
nachfolgende zen Mr: . 
7) ein Eihen Nutzholzſtüc zu.36 Schuh lang, 42 Zoul unterm Durchmeſſer; 
a) ein dergleichen 33 Schuh lang, soll unterm Durchmeſſer; —— 
3) ein dergleihenzı7 A Schuh lang,42Zoll unterm Durdymefter, 
oͤffentlich und unter de edingung, daß. .*' 7 
a) zur —8 nur wirklich im: Lorenzetr Wald Eingeforſtete zugelaf- 
fen. werden, und DE " : 
"HJ. der: als meıftbietend verbleibende: Käufer durch ein gerichtliched Zeugniß 


— u Adı 
ayelan. dı'; Eret de 


% 
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nachzuweiſen habe, daß er die erfieigerten Nutzholzſtücke nur 
zum eigenen Bedarf verwende N ertauft, 

Kaufsliebhaber haben ſich am gedachten Tage Mengen hr im Fedetlelnſchen 
Wirthshauſe zu Mögeldorf einzufinden, re ld „Ei 


Nürnberg, den 10. März 1824 ne⸗ at KIT 
Königlihes Forflomakgnrenzinusfun® nah; 
Hermann, Borfimeifter, ER Mar 


» Burthärs, Yetvar. 


Verkaͤufliche Sachen · 


hnupt no 

Es find 6 ſchoͤne Stühle vom Nußbaumholz um billigen Preis zu verkaufen. 

Wis haben nod etwas ganz. frifdye marinirte Mole wieder. erhälten, die wir 38 ei⸗ 
nem fehr billigen Preis nebſt unſern neuen Sapperm und ächten Genuefer Sarbellen 
zur gütigen Abnahme empfehlen, et" 

j | €, X. Böumler's Söhne. 
Eine ſchöne, fehr Bequeme und äußerft folib gebaute Ballonchaiſe, vierfigig und 
gang bededt, if. zu verkaufen, ’ 

In Doos find zu verkaufen, gu Mühlwellen tauglich: 

eine Eihe 18 Schub lang, auf dem Rarken Theil » Schuß, auf dem ſchwachen 


r ıfa Schub; 
eine Heckeiche 14 ıf Schuh lang, 2 Schuh auf dem flarten Theil, ı ıfa Sch. 
auf dem ſchwachen Theil;- 
eine dergl. 12 Schuß lang, ı8 ZoU auf dem flarfen Theil, ı5 Zoll auf dem 
ſchwachen Theil, 
Dad Nähere ift bei dem bortigen Hammermeiffer Baudver zu erfragen, Dann ift 
bier in L..Ne. sor.. zw verlaufen: ein 8. Schuh langer. und 3; Schuh Rarfer eihener 


od. 
Zwei alte Elapiere werden aus Mangel des Plages billig verkauft, 
Ein volfommen jugerittened buntelbraunes ſchönes Muuserpferb, zum Reiten und- 
Fahren gleich gut zu gebrauchen, wird billig. verfauft. 
Ein noch ganz guf beinaffener Leitermaggn nebſt Ketten- und Zugehör iſt zu ders 
faufen. Näheres in der NHırideigaffe S. Nr. 1346. 
1/4 Morgen Gewend im- Großreusher” Fiur, vom Volkameriſches Erbzinnelehen, 
wird Mittwohd den 24. d. M. Nachmittags im Wirthehauſe zu Großreuch hinter der 
Veſte meiſtbietend verkauft, und if inzwiſchen nähere Ausfunfs bei Liebermann daſelbſt 
u erhalten. 
e Am 24. Min wird im Haufe $, Mr: 597, der Dielinggaffe ein’ fleined Quan⸗ 
tum reingehaltener Rödelfeerwern, ıgo7t, an die Meifidiefenden verſteigert, ſowohl im 
großen aĩs Meinem Theilen.. Proben werden: am Fabe abgegeben id Kaufsiredhader 
bhiemit eingeladen; —5 
Ein ſchöner und gutgehaltener Säbel“ mit der. Kupbel und einer ganz mefiingnen 
Seide, fm eimam Dffzier der Landwehr, ſowohl alter als neuer Otdonganz, ober für 
} einen: Keifenden tauglich, I um billigen Preis ju vertaufen · 


verkaufen, 


3:8 


Die rüpmiih = angentin"tur, Bie bon diefen läſtlgen Gäſten und ihrer 
Brut auf immer ——— wir m Frühlahte oder Herbſt angewender wud, ul fort“ 
während allein Ads if hetikhen Laden am Plobenhof oder in dem Haufe 5, 


Mr. 740. am —353 Ätum 9 fr, zu haben. 

—* bio 37 wahr Ratrofſein find za vertaufen. 

Eine Alımta eg if, wird berfauft, 

Friſcher ‚Kapperban M wieder angefommen und zu haben bei 
. J. W, H. Drerel, am 

n1736% EYTEN Dbitmartt, 

Ein of nie N Ganoforte € don Mahagsniholf, ganz neu und bon eınem der bes 
Ren Meider, Mihn’Sl Mr, 110%. nedem der Wunderdurg zu dverfaufen. 

Neue Mist : is: ‚Behälter von Eidens und Nußbaumpol;, dann Kommoden don 
ee und ne Gm au 6 Seſſel und verſchiedene Salanterietiſchchen find in 

. Mr. 727. ber WWolfögaffe u berfaufen, 

Eine bededie Troſchte, mit Mothriemen verfehen, nebſt einer dazugehörigen Gas 
beldeichſel für den Fall, wenn diefelbe einfpännig gebraudt werden wollte, if, im Haufe 
L.Mr. 74. an der Lorenger» mn ju verlaufen, 

In der Dindergaffe $, Nr. 566, iſt ein Ördonnanzgewehr um billigen Preis zu 


Eine Bogelorgel und eine Sattenbarmonita find zu verfaufen, 
7 ıf2, Morgen Wald bei Erlenſtegen find aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere erfähre man in 8. Me, 568. 


Sachen die zu faufen gefucht werben: 
Ein noch wenig getragener blauer Frad für einen jungen Menfhen ven 16 bid ı7 
Jahren wird zu faufen gefucht, 
Zu kaufen wird gefucht: Anweiſung wie unterfhieblihe audländifhe ——— 
dirette, ober über einen Handeleplatz nach dem Mürnberger Wechſelkours auf dad Kürzeſte 
berechnet werden, von J. F. Ehmidt, Schreib» und Rechenmeiſier in Nürnberg, 


* Roßdung wird in L. Ne 702. des Kühnertögäggens Cbei Herrn Birlmann) zu 


kaufen — 


Man fut Vegas, Wolf's oder Schulje's Iogarithmifhes Handbuch zu Faufen, 
Das Nähere in der Sterngaffe L, Mr. 878. 
Nan fucht ein Mleined Hündden gu Faufen, 
Man fuht Harbmühlen von Stein oder Marmor gu foufen, 
u * wird ein kleines Haus zu kaufen geſucht. Naheres ſagt bad — 
metoir, 
BI [u 
HZu Lerdachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In 8. m 700 we ver Kerl ein Fortepiano täglih zu vermiethen, 
Ein dundfretes· Elapieh 2* A|; fr dermiethen, 


319 


AIn S. Nr. 1107. iſt eine Zinuswohnung von Bi n;2 Rammern, Rüde, 
Keler und Hohzlage entweder täglich, bis Walburg I: du, vermiethei, uad 
tann auf Be:langen auch noch eıne Stube dayt gpgg massınnı 

Sis Walbdur gis ift ım dem Haufe L. Nr, Zaznaktnder Maral 6e eine Stube 
nebft Kammer, parterre, für einen ledigen — ei nömlihen Hauſe 
iſt auch ein geoßer Spetsbehäl:er zu detkaufen. —VRateneua 

Auf der Lauferſtraße im Garten Mr, 174. if für Dielen Ban eine ſehr ange 
nehme Wohnung, beſtehend in 2 heigbaren Zimmern, ı heigbaren Saal, 4 Kammern, 
Kühe und Seller, zu vermierhen, n 04 yrotonohP Saaim-Ei) 

Im Garten No. 136 auf der Bucerfiraße, an,einem der 4% aßen; und anmuthig⸗ 
fen Piätze dieſer Gegend, iſt ein ——— mit Berutzung des Gartens für eine 
ſtille Familie, um ten jöhrlichen mäßigen Zuns von derigıqg Guldenz täglich zu ver⸗ 
mierhen, Das Kofale zeige auf Verlangen der Gärtner Im obigen ‚Garten. 

Eine Wohnung, mitten in der Stadt, in einem angenehm gelegenen Haufe, ger 
gen Morgen und Mittag, beftehend aus 2 ſchönen helen Zimmern, mehreren Kammern, 
Küde u, f. w. iſt an eine file Familie fehe billig zu vermieihen. 

In 5. No, 1370 der äuſſern Laufergaffe ik jegt oder auf Walburgis eine mit 
eigenem Eins und Ausgang verfehene Zinnswohnung von = Stuben ac. für eine flille 
Familie zu vermiethen, 

f in if ein Logıd für einen einzelnen Herrn mit Bett und Aufwartung täglich zu 
ermierhen. . 

Eine mit allen Bequemlifeiten verfehene, ſchoͤne Bewohnung if täglich inS. Nr. 
766. ju vermiethen, 

Es if bis Ziel Walburgid eine Bewohnung im aten S.od eined Haufeb, von 
einer Stube, Stubenfammer, Ki-e und Boden zu vermierhen. 5 

Einige ganz trodıne Kammern zur Aufbewahrung von Möbeln And täglich zu der 
miethen in S, Nr. 614. 

In der Carolinenfiraße L. No. 350 iſt ein Logie mit oder ohne Möbeln, an eis 
nen Seren Difizier, oder andern ledigen Nerrn zu vermethen, nebft Srallung für 
2 Pferde. Ferner wird dafelbft ein ganzes Haus, weldes aus 3 beigbaren Zımmern, 
3 Kammern, 2 Böden, und einem Keller heficht, auch eigenen Einzang hat, an eine Fami⸗ 
lie bid Ziel Walburgid vermiethet. Man bat in demfelben die Ausfiht in die Brun, 
nengafle. Näbere Auskunft wird in L. Mo. 350 ber Garclinenfl-affe ertheilt. 

Ja $. No, 203 ıft ein Rogis, beftehend aus 2 Zimmern, a Kammern, Speitlams 
mer, Kühe, Holilage und fonfligen Bequemlichkeiten, dis Ziel Walburgis an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Auf der Sebalder⸗Seite hieſiger Stadt, vorzüglich aber in ber'Bedind des Nach 
rg — Be —* * ober —— De. — —— r 3 
ein Bo on einigen heigbaren Zimmern, Kammer, Füche Arms zine file 
Bamılıe aus 3 Perfonen beſtehend, zu miethen —A u — 
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In einer der Hauptſtratzen ber Porenger-Geite wird eine, aus mehreren Zimmern 
beſtehende, Bewohnurg bis Walburgis ju miethen geſucht. 

Es wird ein Fortepiano oder Flügel in L, Mr. 762, ber Eatharinengaße zu mie. 
then geſucht. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die-in Dienfte gefucht werden 

Man fuht einen jungen Menfhen vom Lande in die Lehre zu nehmen. Das 
Nähere in L.Mr. 84. 

Es werden jwel geſchickte Arbeiter zu einem Kupferhbammer in der Schweiz geſucht. 
Das Nähere in L. Mr, 56, s j 

Ein auswärtiges gebildetes Mädchen von guter Erziehung, 16 Jahre alt, welches 
in Nähen, Striden und Bögeln wohlerfahren ıft, wünſcht als Jungfer bei einer bon» 
netten NHerrfchaft unterzutommen, Das Nähere iſt im Haufe 5. Me. 258, auf dem 
Marimiliandplag zu erfahren, , 

Eine im Kohen und Baden ſehr geſchidte Köchin, die Ih auch jeder Hausarbeit 
unterzieht, ſucht dis nächſtes Ziel Walburgis in einem guten Haufe Unterkunft, 

Ein Brieftafhen » und AFutteratinaders Gefele wird baldıgf in Arbeit zu nehmen 
gefuht. If ein dergleihen Subject hier, fo kann daffelde ın dem Haufe 5. Mo, 401 
des Hundsgäßchens mähere Auskunft erhalten, auswärtige aber können durd Briefe, 
mit C, G. und der bemerften Wohnung bezeihinet, ihre Anerbietungen bewirken. 

Eine Köchin, welche ım- Kochen volfommen erfahren und mit guten Atteſten ber, 


ſehen tft, wünſcht einen für fie paffenden Dienft bis fommendes Ziel Walburgis zu ers 


halten, Mähere Nahricht kann in S. Mo. 859 am Spitalplatz ertheilt werden, 

E3 wird eine reinlihe, fleifige und treue Maad, die gut kochen kann, mit ber 
Wäſche gut umzugehen verſteht, und fih Übrigens a_*.ı häuslichen Arbeiten unterzieht, 
did nächſtes Ziel in Dienfte gu nehmen geſucht. 

Zur Bedienung einer gefihloflenen Gefelfhaft, deren Sommer, Lokale fih in ber 
Naͤhe des Kauferchors befinder, wird für den nahften Sommer ein Aufiwärter anzunch» 
men gefuht, welder derjeiben die nothwendigen wirthſchaftlicen Genüffe zu verfharfen 
har, Näheres im Intelligenz » Gomtoir, 

Es wird ein Mädchen zur Wartung eined Kinded in Dienft zu nehmen gefußt, 
Es muß aber in feinem .älterlihen Haufe fhlafen können, 

" Eine Perfon von gefegtem Alter, wvelhe in der Köche mohlerfahren it, und mıt 
allen häuslihen Arbeiten umzu.ehen weiß, aud im Stande if, eine Meine Haushals 
sung zu führen, wänfht bis nächſtes Ziel unterzufommen, _ . 

Ein Mann ın feinen beften Jahren, welcher Jagdkenntniſſe befigt, und im Tas 
bat, Gerhäft, fo wie im Rechnen und Schreiben wohlerfahren iſt, wünfht hier oder 
in-der Nähe eine Anftellung zu erhalten. 

Eine Kain; welche im Kochen, vorzüglich aber im Baden mohlerfahren ift, und 
Zeugniſſe über ihe gutes Verhalten hat, wünſcht in ‚einem foliden Haufe unterzufom» 
men. * 

KEDE ini. ; 
: A{Mit’ıfa Bogen Beilage) 
m Lotta btuuso 0Dtt Ir 
Auma) Bin a 
Neondibregau 
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ana 39 
Ein Mädchen, weldes "fhon mehrere Jahte AD. ald Köchin biente, 
wũniſcht täglich oder bis Ziel Walburgis untergufommen, — 2:4 1l 
Eine drave Köchin wird an $. Mr. 11035. —— ——— Ziel oder ng 
wor bemfeiben eintreten, wi a6 Aal 
N Parc 3) yo 


 Kapitalien die zu derleihen find ober iu entiehnen geſucht werden. 

- Zur Auelöfung einer erſten Hypothet merden: ‚206. fl, acht... ‚Dad Nähere im 
Intell igenz / Eomtoit, 
Auf einen Süterwerth don ag33 fl. und bon 1785 fl. werben Ebbitalien ju 600 fl. 
in dad ẽ. Landgericht Pfaffenhofen, und gegen einen Suͤterwerth don 3950 fl. wird ein Capi⸗ 
tal bon 2500 — 2600 fl. in bad f. Landgericht Herzogenaurad; geſucht. Die ganz kürze 
lich —S Schätzungs-Atteſte foönnen bei Gt, Lorenzen L. Nr. 46. eingefehen 


Ed. mwirb in ein nabgelegenes Landgeriht. auf ein Sur, deffen Werth ss fl. iſt, 
ein Eäpital von. 2500 fl, aufzunehmen geſucht. 
De werden 800 dis 1000 fl. zur erſten Hypothet anf wolzende Orundküde 
gt ucht 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Es iſt eine goldne Anpednadel verloren worden, um deren Zurüdgabe man gere⸗ 
ein anſehaliches Douceur bittet, 

Bom Tuchgähßchen über den Markt auf bie Schütt und von da bis an die Wohs 
nung bes Hrn. Stadepfarrer Seidel, dann auf den Weinmarkt zurück, iſt ein Pelpfras 
gen-verloren worden, bei deffen Zurüdgabe eine anfehnlıhe Belohnung zugefiherr wird; 

Es ift Jemand ein weiß+ und braungefledter Hühnerhund mit weißen Füßen, am 
vergangenen Sonntage zugelaufen. Deffen Eigenthämer kann den dermaligen Beflger 
im IntelligenyComtoir erfragen, 

Es hat fih vergangene Woche ein ſchwarzer Spitzhund mit weiffer Bruf, männ⸗ 
lihen Gefchlechts, verlaufen. Man bittet um gefälige Zurüdgabe gegen Ertenntlidteig, 
Ein Dienftbote hat im Kaufe der vergangenen Woche e in Fläfhhen mit hauptſtär⸗ 
enden Tropfen verloren. Da fle zu feinem eigenen Sebrauch gehören, fo bittet er 
dringend um die Zurüdgabe gegen ein Tranfgeld, Das Nähere im Jntelligenz ⸗Comtoir. 
E DVergangenen Sonntag Vormittags wurde auf dem Weg dom deutſchen Haus bis 
jum Tütfen ein weißhanfenhärened Kinderſtrümpfchen verloren. Man bitter den tedlis 
den Finder, ſolches gegen eine Erkenntlichteit ind Saſthaus zum Mondſchein in der Mofs 
gaſſe zurüdzubringen. 

Aus dem Haufe $. Mr, 413. auf dem Milhmarkt ſind am 13 dieſes 2 "Veöh 
mer R OBITORINR. Man bi:tet, fie gegen ein Tranigelb bahın zurũckzut engen, 

et 
Bermifchte Nachrichten: Any Nom 
m fadn Baumwolle n Parbörfgen verſteht, kann ns melden, 


—X X 


“A 
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Ein oder jmei — in Koſt und Lagis zu nehmen geſucht. 
(Konzert.) Frettag dan Macz das gemöhnlihe Kouzert im Marder, welched den 
verehtlich en Mitgli bieburdnbeinnnt gemacht wird. 

Den 27. oder 29. d. M. führt eine Ehaife nad Münden, und man ſucht Perſonen 
dahin mitzunehmen, Mäheres iR bei, der: Rutfheria Pickel am Unfälittmarkt zu erfahren, 

Der Anstaher Bote macht hiedurch bekannt, daß er bei der, Salzfiſcherin Meiſen⸗ 
bad) anzutreffen iſt. ae 


- Dur die ßewwehälung des wenigen Unterfchiedd meined Namen mit dem meines 
Mitmeiſters E rame ri find min ſeit Kurzem verfhiedene unangenehme Vorfälle begeg. 
net, Um diefe im der Folge zju vermeiden, fehe ih mich veranlaßt, hiemit öffentlich be⸗ 
tannt zu machen: daß ich mich nicht Kramer, fondern Krom ſchreibe, und bitte 
zugleid) meine verehrlihe Kundfhaft, welche mir bisder ihr Zuttauen ſcheakte, mich fer 
ner mit ihren werthen Aufträgen zu beehren, unter der Verſicherung, daß ich Sie, wie 
immer, mit befter Arbeit zu den möglichſt billigſten Preifen bedienen werde, 

Seorg Wilhelm Krom, Ehuhmas 
dermeißer, S. Nr. 1559. (mein 
eigned Haud) im Kofenthal, 

(Betanntmahung.) Den Mitglieberu ber Hollederiſchen Leichenkaſſe, deren Eins 
Boffier biöher Johann Dann gemwefen if, wird hiemit befannt gemadt, daß an beffen 
A Stelle ald gegenwärtiger Cinfaffier Johann Andread Nugel, in Lit. L. Mo, 1468 wohn⸗ 
r afr, angenommen wurde, an welchem fle im Zutunft ihre Zahlungen zu leiſten bar 
Rn en. Sollte eines ober dad andere dieſer reſp. Mitglieder Überfehen werben, fo bes 
rs heben fie. fi an gedachten Johann Andreas Nugel zu wenden, fo wie aud in Zus 
1 funft bei Sterbefällen ihre Scheine nebſt Sterbatte ſten an die Einfafflere abzugeben 
fi i -_ ” alddann pünttlige Zahlung geleiftee wird, Dieß bringt Hiemir zu. algemein 

4 enntni 


‚ Nürnberg, den 15. Mär) 1824. 





der Caffa »Borftand, 


ee Daß id dem NHerem Glent feine Sleiche, an der obern Tulnau bei 
t. Peter, in Pacht genommen habe, made ich hiemit dem verehrten Publitum pflicht⸗ 
ſchuldigſt befannt, mit dem Bemerken, daß nächſtens mit dem Bleichen der Anfang ger 
macht wird. Auch kann ih, dermöge der äuſſerſt vortheilhaften Rage dieſer Bleiche, 
die beſte und prompteſte Bedienung verſprechen. Dann habe ich bereits zu ber Natur⸗ 
bleiche ſolche Vorkehrungen getroffen, daB ich im Stande bin mit jedem auswärtigen 
Bleiher zu werteifern. NHerrfdaften, welche viele Wäſche haben, bitte ih ebenfalld meine 
Bleihe in benügen, da ſolche daſelbſt gewaſchen und gedleicht werden Tann. 
; hc M. Horlamuß, Bleihmeifter, 
A Belänntmahrhh} Ih habe Die Ehre, ſowohl einem hieflgen, ald auch auswärtigen 
N verehtlichen Handelspiätzen zur ſchuldigen Keuntniß zu bringen, dab ih auf dad 
- den sten diefes-Monats- Abſterben meines Schwiegervaters, Herrn Georg 
Hujler, Drath. Fabritanten dahier, das ſchon feit 26 Jahren mit ihm geführte Geihäts 
unser dem Sandwerlözcihen 3. im Ganzen nun übernommen habe, und fünftig dad 


— — — — * 
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felbe unter dem Gefhäftänamen: YHrıpdhlanitertfege, Ich bitte daher dan . 
borfamft, mid aud ferner mir üchzen hm beedren, inden * mir —— 
zur groͤßten Pflicht machen werdin figure Mebetten auf dad Pünttlihe zu 
Hiefern. 9 mia dat „MR .d 0 190. = 
Nürnberg, dem 10. Märft radg>? Ki asnahse „mem. 
I Amin dam 0 ri Katharina Hujler, 
( Bleiche.) Untergeihnete hat die Ehre dem hoch geſch ti» Pudlitum hiedarch ergeben 
anzuzeigen, baß fie den 12. Aorıt ihre Sleiche une ätäffnen wird, Indem Sie ihre 
nerehrte Kundſchaft um diele gütige Aufträge bitter) verſpricht Re Cwie immer) die defe 
Bedienung, — Ihre Wohnung if in der Weißgerbergäife $, Nr. 188. 
; mim Mt DR Margaretha Lorenz, 
Dleiherin auf der Friedrichsbleiche. 


—— 


giteratur, 


In der Felßeckerſchen Buchhandlung in Nürnberg find folgende 
neue Büder zu baden: ; / 


Samann, €,, Hauptregeln zur Erleenung einer deutlichen, einfachen und ſchoͤnen 
Särift, ate Aufl., ıfl. go, 
Spandbuh für Semälbefammler und diejenigen, weiche Bildergallerien befuhen, oder 
Lericon der Maler und der Malerei, 8. afl. gak, Ä 
Bergmann, €. A, Dr., die Krankheiten der Haut, der Haare und Nägel am menſch⸗ 
lihen Körper, Nebſt einer Abhandlung über die Rrantheiten, denen die Syaare 
und Nägel unterworfen find, 8. 40 ir. 
Meißner, 8. 8. Dr., Über die phyſiſche Erziehung der Kinder im den erſten Lebens, 
jahren. 8. af. anfk, 
Seibold, 5. $. Dr., Julie Trautmann, Ein diätetifher Roman für junge Frauen» 
 simmer zur Erhaltung ihrer Gefundheit und jugendlihen Reitze. 8. bıod. 
20 kr. * 
Brig. Vh., der im Seiſte Jeſu betende Chriſt. Ein Gebetbuch für gebildete lat ho · 
‚fe Chriſten. 12. Druckpap. 45 ir. Daſſelbe Schteibdap. ı fl, 
Entbülte Geheiamiſſe der Warbenbereitung für Delr, Waßer⸗, Tuſch⸗, Paſtell- Pr 
Emaille», Seiden⸗ und Bachs: Malerei se. Yas dem Engliſchen. 9. af Sfr. 


Nat ont q 
bu. 1," — — ers % 
an er are. 


nad m „Ewige 


Hr. Schmidt, Particuller, von“ 


Schöner, Gaftwirch, don Neuburg, 
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Ang efprnnnehe Ie 
dom 73. id 16. 1824» 


Im rothen Ro. Hr. Gerifher, Efm. von Brewen, Hr. Bauffe, Bon Kigin, 
gen, und Hr. Canetter, von Köln, Kaufleure "pr; Autiquar, Rects praktikant, vom 
Rrier , Hr. Seifendorfer, Kfm, von Kigingen, HeiHsihtel, Poftmeifter, von Roth, 
Dröuffadt a. d. M. 

Im baierfhen Hof. Hr. Eourdoifier, Kfm, oon Neuſchatel, Hr, Srofle, 
Marticulier, von Meuftadt, Hr. Kefhauer, Kfm. von Augs burg, Hr. de la Camp, von 
Hamburg, und Hr, Glaffei, von Münden, Kaufleute, Hr. Balıgand, f, b. Ober⸗Poſt⸗ 
meiſter, von Regensbürg,. Ni er 

Inder blauen Slode, Hr. Leitner, Kfm. von Schönhayda, Hr. Moregbers 
ger, Prafticant, von Wuͤrzburg. . s 

Zum Strauß. Hr. Krönig, Kfm. von Bielefeld, Hr. Kühnlein, Candidat, 
ton Sulzibach. 

Im goldenen Rabbranngen. Hr. Wendt, und Ar, Gruſſen, von Koppen⸗ 
hagen, Kaufleute, Hr. Scherzer, Mufitdireftor, von Erlangen, Nr. Schleaker, Pars 
siculier, don Darmſtadt. Er 

Im Wallfaſch. Sen, Gebrüder Remshard, Fabrikanten, von Rygland, Hr, 

m weißen Kreuz, Nr. Benediet, Kfm. bon Ranjberg, . 
m goldenen Dohfen. Hr. Benz Kfm. von Heided Hr, Baumeiſter ı Zabs 
eifant, und Hr. Kühn, Schullehrer, don Thalmeffing. 





Dom Magifirat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige Des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne 
am 9. und 13. März 1824 


— on ger ——— ae — ——— — 
Scrramds |Boriger| Neue Ganzer (Derkauft.| Im Net | Höchhier | ‚Mittel |Miedrigfter 
Gattungen. | Diefl. Zufuhr. Stand. | verblieben. er 








— — — 


Dreis des Schäfels. 









Sf | Sa: e bi. | Schi. J te ee — 
Kom — | 253 253 253 — 5; 3530| Sl ı6 44 | 30 
Maijen 36 | 1152 1188 1042 146 9] 45 | 8] 49 7 1:39 
Berfie 14 |, 596 610 619 — 5 20 | 51 6 4145 
Haber 19 .h a5ı 470 470 2 


3 54 1 3] 4a 3 1 24 


diemit zur öffentlichen Kennnig gebracht. 
Nürnberg, den 15. März 1824. 
a ur‘ 
1nadız vr a ’ 


Binder, 


Nro. .. 1824. XXXIV. 
rei den 19. März. 





Allgemeines 


Sntelligeny- Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftiem Privilegio. 





I 


Im Verlag von Carl Felgedher im Natphausgägchen. 





Betenntmedung 
J CDie Schuldienſt/Adſpiranten betr) 
Bon der Schulcommiſſton der Königl. Baier. Stadt Nürnberg 


wird MPim 42. Stüd des Rezatr Kreid+ Inteligenzblattd vom Jahre 1923 enthaltene 
Berordnung, wie folgt: 


Im Namen Seiner Majeftär bes Könige. 


In Semädpeit eined allerhöchſten Referipts vom 4. Gent. d, J. wird 
hiemit befannt gemacht, daß alle diejenigen, melde fünftig im Schul» Amte 
» angeftellt werden ‚wollen, ben zweijährigen Lehrkurſus in dem Gcullchrers 
Seminar mitmahen müffen. Damit aber die in dad Seminar aufjunehmen, 
den Mräparanden die erforberlihe Rorbildung mitbringen, und zu ber nd, 
thigen gründlihen Bildung im Seminar befähiget werben, wird hierdurch 
verordnet, daß von jegt an fein Schuldienftadfpirang mehr in dad Seminar 

aufgenommen werben wird, der niht wenigftend 
ı) fon 3 Jahre lang bei einem tüchtigen Schullehrer oder unter der 
Anleitung eined vergüglihen Seiſtlichen Ah in den erforderlihen Bor, 
——— und Fertigkeiten, und daneben auch im Unterrichtgeben 

ur. Belt, . 

) im techniſchen und Äftherifhen Lefen, in der bibliſchen Geſchichte, im 
der chriſtlichen Religionslehre, In dem Realkenntniſſen, im Rechtſchret⸗ 

ben, Schoönſchreiben, und im Rechnen, endlich 


.. 
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3) fomohl im LZiauer⸗ und Orgeltpaten,. aie Ruh im Singen nicht mm 
bereurihde Fortſchtitte gemacht bit. 

Da -nun nad der auerhöchſten Verordnung don 1809 (Reg. Bi. ©, 956) 
fein Jüngling, der das 18te Lebensjahr bercus zurückgelegt hat, als Pra: 
parand in dad Semtnar aufgenommen werden darfz fo haden ſich nur ſolche 
Adipirantcn bei der unterzeihneren Könıgl, Kreistsgierung zu melden, mel» 
de nah bie —— Vorbere ungeeit dicht über ı8 Dahre alt ger 
worden find, 

Die Mameldungen um bie Yufnahme unter die Adfpiranten bei der 
Königl, 8: eiſrtauczuns find durch re Könıgl. Difrietöfchulinfpectionen eins 
jureiden, weiche 

ı) jeden Absichten vor ‘der Einfendung feiner Anmeldung rüffis lid) 
feıner Vertemisnifle und Fettigkeiten zu prüfen haben, um ihr Buts 
achten oͤhen de n ihrem Bercchte beifügen zu konnen, und 

8) in ihrem Berichte ihre Webergeugung bon der bolfommenen Tüchtig⸗ 
tert zum Merbereitungsuntereihte desjenigen Geiſtlichen oder Hub 
lehrers, des: HG ſcriſtlich Lür bie Webernahme des Unterrichts sıned 


- Adfoiranten epfläpt-bat, ehen haben. 
Die Adſpiranten An ' — die fie einenhändig föreiben 


müffen, ihre Namen, thr her, ihren Geburts. und Wohnort, und den 
Dre, wo jie den Schuluntereiht genoffen haben, anzugeben, und derfelden 
das Zeugniß über ahren ftühern Unterrihrt, und einen Einwilligungefhern 
von dem Geiftlihen und Schullehrer, dem fie ſich zur Vorbereitung über 
geben mollen, beizulegen. 
Ansbach, den 2. Drt. 1833. 
.  Köngl. Dr Regierung bed Rezatkreifed, . ® 
Kammer ded Innern, 
Straf von Drechſel, Präſident. 
v. Bus, Director, 


jar genauen — alter detjenigen welche ſtch dem Schuldienſt widmen wollen, 
wit der Bemerkung, daß untek dehidanın gehannten Diſtriets-Schul. Infpertionen hier 
die K. Local, Hhul» Commiſſton perfanden: ift, biemit defannt gemacht. 
Rürnderg, den 11. Mläryrgay, 
ar 29% Binder. 


Bin, — Kuͤffner. 
J —* 19 . 


Bi Birindtnagnng 


(Die Zahlung bed; Pfandgelds und Hauerlohns für das Rechtholz aus 
. bem Laurenger Wald betr.) 


Bom Magifrat der Königlih Baierifden Stadt Nürnberg. 


Die Zahlung bes Pfendgelda, und Hauerlohns für die Berabreihung des Kecht⸗ 
holjes aus dem Laurenzer Walde gefhiehtian den won dem Königi, Rensamt Altdorf, hie⸗ 
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su denmmten Dogeoi mad gwar milht auf dem as ähaufe , fonbeen im dem ehrmaligen 
Bunteohaut, weldes den. berhedligten Rechtholzempfaugern user Deriehung. auf die iq 


dem mtelligeazblatie enthaltene Belanntmadung des: Aönigl. Menramse NAitdorf vom 15, ° 


d, M. zur Kınnenig gebracht wird, 
Nüsnderg, dem 17. Mär 1924 


* ihr Kürfaer, 


Belanntma Homme. 
Die gefegtihen Beftimmungen über den Privat⸗ Uoterricht bett.) 
Dom Magiftrat der Köntglich Buterifhea Stadt Nürnberg 


werden auf Erſuchen der Köntgl. Lotal.ShulsCommiiftem'dse brreits im 46. Stüd des 
rorjährıgen Inteligenzblatrd enthaltenen Veſtim aun gen‘ über den Privatslingerriht wie⸗ 
berbolt betannt gemacht: | 7,7 

ı) Kein ſulpflidtiges Kind darf den Bifehrfrheh Schulanitalten entzogen. und 

ig er ob (parteh —— werben, ohne einen Rızeuy 
ein zu 24kr. gel "haben. 1“ enybl« a 
— — 5* gelößt zu Mn Benyblatt des * treifes 1811. 

2) Die Schuipflichtigkett geht dem 6. dis zum 14. Lebensjahr⸗e, oder bis zur 

“Konfirmation, C$ben daffelde S 1695.) 

3) Kein Pribatiehrer darf ohne Bewilligung der Local /Sullommiſſton Pırivapr 
unterricht ın der Stade ertheilen. (Rezierungsdlatt 1505 ©. 123. 

3) Die Aufſicht über den Privarunterridt fommt den Zeyirtsinipeltionen zu. 
CKreis-Regierungd-Refeript vom 29. Nob 1271.) — 

5) Bei ihnen iſt daher ber kizenzſchein zu erholen, und nıcht nur über das Is 
flıtut, und den Privat! hrer, welhen das fhulpflihrige Kind übergeben wird, 
fondern au über die Zadl der Unierrihräftunden, und jede hierin wetter zu 
treffende Beränderung Anzeige gu machen. (Oben allegirted Regierunge blatt 
1806 und ‚Kreie-nreltgengblatt einuDd . 

6) Sie haben das Recht, de r vwrſchüler, der mwie. die Zöglinge derjenigen Ins 
flitute, welche feine eigene Prüfung Haltenijigwm den Öffentlihen Shulprüfungen 
zu ziehen, Cober eigens zu prüfen ) ( Dbemällagirtes Kreidregierungsrefeript.) 

7) Die Privarlehrer find verbunden, über diejenigen ihrer Schüler, welche frine 
öfenrlihen Schulanfalten befuben, der Bezirkoinſpection zu Anfang jeden 
Gemefters ein genzues Berzeihniß einzureichen, in welhem, aufier bem Na. 
men und Alter der Kinder, der Stand und die Wohnung ber Aeltern, die 
Zahl der Unterrichtsſtunden, und die Gegenftände ded Untertichts ſorgfaltig 
und gewiflenhaft angegeben werben müflen,.. (Oben allegittes Kreis. Re. 
gierungsrefeript ) 

Die Unterlaffung- biefer Eingaben, cber Anrichtigkeit in denfelben, ziehen 
die gefeglihen Strafen nah fid. Die Lıllen find in den Mon:ten Jus 
nıus und Dezember, je nah den Wohnungen der Zöglınge, au'die treffenden 
Dezirkdinfpectionen einzufenben, 





“ 


an 
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8) Der Eontrolle wegen iſt ed nothwendig, daß auch die Privat: Joſtitute jährs 
lich einmal, nad beendigter Aufnahme heuer Zözlinge, bei der Bezirksinſoection 
ein Verzeihniß ber aus ihrem Dejirfe das Joſtitut befuchenden ſchulpflichti⸗ 
gen Kinder übergeben, 

Diefe Beftimmungen find bisher mit ordentlich eingehalten worden, Eltern und 
Meivatiehrer werben daher mit dem Sedeuten wiederholt darauf aufmerfiam gemaqct, 
daß die unterlaffene Einholung der Rigenzfheine, und bie unterlaffene Vorlage der Ber, 
zeichalſſe zu Anfang eines jeden Semeſters jebeömal mit einer Strafe von a Thalern 
unnahfihtli geahrbet werden wird. . 
- Nürnberg, den 16, Mär; 1824. 

ö Binder, 


Küffner, 


Betanntmadung, 
Geſtohlne Sachen dert.) 
Vom Magiſtrat der Pin l ich Saler iſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß imerhalticder letzten 14 Tage 3 leinene und ein bat⸗ 
tiſtenes Mannshemd, welches, ſo wie eines der leinenen mit L. E. ſignitt iſt, ein leine⸗ 
ned und ein battiſtenes Frauenhemd, beide mir ben Buchſtaben M, C roth eingezeidh- 


‚net, ferner ein hölzerner Ulmer Pfeifentopf mit einem, einem Turdan ädnlıhen, ſilber⸗ 


nen Beſchläg, und einfacher langgliederiger ſilberner Kette, fodann geftern ein Kopftif- 
fen von guter Qualität mit rotbgegittertem Weberzug, ein Deckbett von gleiher Beihaf. 
fenheit, welches mit einem bald blau. halb rothgegittertem Weberzug verfehen if, nebſt 
einem no guten Leintuch; fodenn am 11. d, M. ein neuer weberzeuchener led, grün. 
und gelbgegittert, mit weiß» und geldgeftreiften Bändern, und unten mis einem Frifürs 
den derfehen, nebſt eıner fhon getragenen, grünfattunenen gelbgeblümten Haldbinde, 
mit gelben. Einfaßftreifen ; endlich am 9. ej. ein alter fattunener Oberrod braun und 
mit gelben Sternen, ein rothfattunener Uebersod mit bunfeln Punttchen, und gelben 
Blumen, welder (dom etwas ausgemufchen, an den Ermeln bereitd ausuebeflert, und mit 
einem neuen Futter verfehen ift; ein leinened mit dem Duchſtaben $, figuırred Mannds 
hemd, ein grober leinener Halbfled, und ein Paas noch mit getragene ſchwarzwichs⸗ 
Iederne Schuhe mir Nägel befhlagenen Scäddiem, aud hiefigen Häufern; ferner am 10. 
v. M. su Heroldöberg 23 Stränge wergened Garn , ein 6pfündiger Schnieerlaib, < 
Leib Frod, und 3 Pfund Schmalz; endlich an demfelben Tage zu Aftertbal, 30 Vfund 
eingefalgened Schwein » und 30 Pfund eingefalgened KRindfleifh, 3 Piund Shmeer, 
5 Stück ginnerne Teller mit den Buchſtaben ), M. R, begeihner, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch, noch ungefäumt, gegen ıc Stüd geräucherte Blut» und Krautwürſte, und ein 
nachhechelnes ſchon zerriffened Tiſcht ach entwendet worden find, 
Bor dem Ankauf dieſer Segenſtände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 15. Mär; 13924, . 
Binder, 
Küffner, 
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— Befanutemahung, 


42 
Zum Behuf der Hülfenoligrefung ſoll das den Koͤhletſchen Eheleuten biöher zu⸗ 
gehörig geweſene Wohn, und Wirthshaus Nr, 28. in Wöhrd auf Antreg der Glaͤs 
biger nochmals dem Öffentliden Verkauf an die Meiſtbietenden ausgefege werden, 
Hlezu wird Termin an Drt und Stelle auf den — 
25. März Nachmittags 2 Uhr Er 
und auf den Fall, daß ſich fein, oder fein annehmlicyer Kaufsliebhaber einfinden würde, 
zur dritten Feilbietung auf Sepı g1. 
den 1, April Nahmittags alihr _ 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kiebhader eingeladen werden. 
Nürnberg, den 19. Febr. 1824. 
Koͤnlgl. Bandgeridt. r 
ohlhagen. 240128 


Befanatmadun gi aldi) 

Auf’den einftimmigen Antrag ber Intereffenten wird iger Hub & da Wierweio⸗ 
ſina Lohbauer zu Himpfels hof, da das im zweiten Termin gelehtalchrolſtuebot die Ges 
nehmigung nie erhielt, zum dritten Mal dem Öffentlihen Verkauf audgefegt, und ihies 
zu Termin auf Montag den 26. April I, %. Vormittags don 9 bis 12 Uhr im Lohbawers 
ihen Haufe anberaumt, an welchem ſich befig » und zahlungsfähige Kaufsliedhaber eins 
sufinden, die nähern Bedingungen zu erfahren, und den Zufhlag mit Genehmigung) der 
Berpeiligten zu gewärtigen haben, » 

Nürnberg, den 20. Febr. 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Kohlhagen. 

F Kirchner, 
„„ırsdsll Inn. 


Betanntmadung, „in mötuorspd« 
za me z0 


Bon dem unterzeichneten Rentamte werben am on  HuRdier 
Breitag den 26. d. Med. ud nu MT n ola)ad 
don den- auf hiefigen Getraid»Speihern befindliden ıga38 Früchten ann 
20 Schäffel Waijen, N A er lcmb& 
100 bid 200 Ggäffel Korn, —— — 
0 Shäffel Diatel, N 
so Schäffel Hader und f TEN 


8 Schober langes Stroh mn 
in Meinen Parthien an die Meifbietenden verkauft, wozu man Kauföliebhaber ‚einlader. 
Eadoljdurg, den 16. März 1924. * 
Königliches Rentamt. 


Betfauntmadung, 
Vom Lönigl, Rentamt Aldorf wird die Einhebung der Pfandgelder und Hauer⸗ 





x 


idhne fü- die duekjätrigen Sat echth uabgaben am Ya Sungeforketen im Raurenzer Kalb, 


on, d.n Einmworner: dir Stadt Müpnverz, Baurenzer Seite, ga felgenden Tagen am 
dem dortigen Marhhauß vorgenommen werben, nänlıt : i ‘ ” d 
l. für die Kealberehtigtem; 
Moptac, den 5. April 1824 don Haud-Re. 1— 263. 


4Dunfag » G + ou . a44— 5206. 
‚m um ⸗ 7. * — ’ 327 789 
Zönnerfarn,s 8. eo. D) 799 —. 1052, 
sg dt a > °» 1053 1315. 


a: Gamfag, TO 0 “1310 —- 1578 
un Fr für Sie Perfonalberedtigten: er 

Pr Montag, den 12. Apeıl uud 
Wendt Beenfag. 13. 's und 

..a „Hu für die Real» ond Perfonalberehtigten 
dm mn endet und die Jaſel Schütt: 
Mittwoch dend ıy Aptılz * 
Die Elhhat un det Ordasug macht es nothwendig, dag 
a) die Zahlungepftichtigen nicht willtührlid fondern nad der angezeigten Haus⸗ 
ö Nummer⸗ Folge, von früh 7 Uhr an, nah und nad, die größere Hälfte Bors 
und die kleinere Nachmttags, längftend bis z Uhr, mit ihren Wald» 
pfandbühlein verfehen, fin. dort einfinden, ındem 
b) die- auffer der beilimmten Zeit Eriheimenden es ſich ſelbſt beinumeflen ha» 
ben, daß fie juletzt erft abgeferiıgt werben können: wenn nem. alle rechts 
zeitig Konimenden Worüber find; übrigens müffen 
e) die Nıhtschlenden vom Genuß des Kechtholzes für dieſes Jahr ganz aus— 
geihloflen werden. 3 
& Dos Harterlohn betragt für heuer 
..ı»tp39 gef, vom Mäß Stöcken, 
un pre * Scheitholz, und 
na Cr of -,# 100 Stüd Wellen. 
m MWerhinderun,eral des Rentbeamten if der Amtöfhreiber Finfterer zur Aus 
quittirungs ermaditigt:; 

+ Altoorf, am- 15, Marz 1924. 

nu ‚.sigdn: » Königl, Rentamt. 

nu 4 

Aa $_ Betanntmadhung,. 

? en: (Den Berfauf der verfiandenen Pfänder betr.) 

Am 13. April werden alle Pfänder, welhe in dem Monat Februar 1823 verfegt 
worden; find, und von Mr, 45753 — 50146. gehen, ın dem Verkaufslokale ber alldieſigen 
Reıhanftglg gegen gleih baate Bezahlung an bie Meifidietenden verlauft. Wer von 
gedachten Pfändern nob einige zw verneuern oder zu Iöfen gedentt, muß foldes bei 
Zeiten, jedoch erſteres längftend bis zum 30. März beforgen. Im Unterlaffungsfall hat 
es fih jedes felbit zugufbreiden, wenn feine Pfänder dem Berkauf ausgeſtellt mirden, 


Nürnberg, am 19. März 1824. 
Leihanſtalt der Stadt Nütnberg. 
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Im 24. März wird im Hauſe S, Pr. 697. der Dielinggaffe kin kleines Quan⸗ 
tum teiagehaltener Rödelſeer vein, ı90;t, an die Meiſtdietenden verjteigert.. ſewoyl ım 
großsn als kletuen Theilen. Proben werden am Babe abgegeben und Kaufslieöhabse 
hiemir eıngelaben, 


Friſchet Lapperdan ift wieder angeloimmen und gu baden bei 
J. W. H. Die, am 


Ob ſtmartt. 

Ein nad neuerer Fagon derfertigter Meſſtügkaopf zu einem Anfäuter if zu der 
Georg Ridy aus Ermentingen in dert Shwein macht hiemu dekannt, daß er wir⸗ 
der mir getöuchetken und einmarinitrten Gaugfiſchen angstommen iſt. Sein vLegis iſt 
im weißen Löwen bei St. Lorenzen. * — 

En ee wohldeſchaffener Kinderkorbwagen if in Li Nr. 370. beim deurfhen Haus 

u berfaufen. 3 

Ein kleines gut audgebauted Haus in einer bet lebhafteſten Straßen ift täglich zu 
berfaufen und kann ein Theil des Kauffhillings baranf. ſtehen biabym;n 

Schr guter 'ı818r Ftankenwein ber Shoppen zug fr. iſt am; gejiren Reh auf 
dem Marplag zu babın, SaseswidoQ zit . 

Ein ſchönes Cravıcimbel mit c!fenbeinernen Clabis, nebft dem Sefiell, ift um dıks 
ligen Preis zu vertaufen, 

Mittwoch den 24. Mär, Vormittags ro Ubr werben in dir Gegend des Werher⸗ 
haufes 25 Mäb Stöde und 1300 Büfhel Theuweiſe an die Meiſtbieteaden beriauft 

Ein Schubdtarren iſt gu verkaufen. 

Eid Pulttiſch nebk Stuhl don weitem Holz ift um billigen Preid zu brefiufen 

Auf dem Sr, Robus»Kirhbof iſt ein Sandarab um billigen Preis zu vertaufeh, 
Dad Nähere in S, Nr, 1234. a. auf dem Wieberevlag, 

Folgende Häuſer find in Commiffion zu berfaufen: 1) Eined auf der Sebalder. 
Sette für vinen Herrn Kaufmann gut einzjütichten, und dar fehe dequeme Stelang 2) 
Ein fehr großes, und mafflo gebaut, mit eınem Gärtchen, Mid Stelluag auf 6 Pferde, 
3) Mehrere Privarbäufer, welhe auch mit, Feuerrechten Herf@hen find. 4) Fünf Wieths⸗ 
bäufer. Man wende ſich deshald gefalligit in 9. Nr. 932 ber Jüdendafſe ifmugten Stock. 

Ganz fhöne eıniahe Betten,. geriggere dergl., ein dobpeites Detrz: cın Gpfa und 
6 Seſſel von Kirſchbaumholz, mit Sotingfedera, und grünem Moird derngenz 3 rrigrre 
Seffel, ein eichener Drebfeflel, mer Kommoden, ebenfals von Gihenbolj, und mit 
Mußbaum eingelegt, geringere deral, und cin bergl, runder Tiſch, Aleıderbehalter von 
Eidrens und weichem Holj, ein eihener Schreibtiih, eine moderne Stockuhr, wilde acht 
Tage geht ohne während dieſer Zeit aufgesogen zu werden, aub Stunden und Viertel 
auf Federn fhlägt, eın großer Spiegel, weiber 24 Zoll breit und 32 Zoll hoch iſt, vers 
- Ibiedene Gattungen Spiegel, :eine.Wartie Roßhaate, zwei große Kaufmanndmaagen 
und eine Höinerr dergi., worauf man 5 did 5 Gensner wägen kann, find in Mr, 18. in 


Softenpof zu verkaufen. 
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Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


. Ya der MWeißgerbergaße 8. Mr. 205. Im erfien Stod wird ein mod wenig ge 
tragener fhmarzer fraufflorner Hut zu kaufen geſucht. — 
Ein fhönes doppeltes Schreibpult wird baldigſt zu kaufen geſucht. 
Eire eiſerne Spindel mit oder ohne Mutter, zu einer Tabalſchnelbmaſchine, wird 
zu faufen gefahr. Das Nähere in L, Mr. 89, 
Eine fhöne Srillantſchließe für ein Grauenzimmer wird billig zu Faufen geſucht. 


Zu verpadhtende oder zu bermiethende Sachen. 
Auf“ der Lauferſtraße im Garten Mr. 174. ift für diefen Sommer eine fehr ange 


nehme —— befiegenb ın = heigbaren Zimmern, ı heitzbaren Saal, 4 Kammern, 


Küche ui eller, zu vermerken, 7— 2 
‚Hauptmarfe iſt eih Kram täglich zu vermiethen. 
auf t 
zu vermigt 
a 


i 1391. nahe am Spittlerthor if cine angenehme Wohnung bis Lorenzi 
eR, ;, 

N he Hauptmorfte in einer fehr lebhaften Straße If} der zweite Stod 
eines Ha , weicher 3 heißbate Zimmer, eine Stubenfammer und no eine Kammer, 
Kühe, Epeidtammer, dann eınen Boden jur Nolzlage, und Keller, nebſt dem Waſſer 
im Haufe, erbpitg enjeisgcdemiie ohne Kinder täglih zu vetmlethen. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt das Intelligeng. Comtoir, 

u einer angenehmen Gegend iſt eine Zinndwohnung bon einer Stube, Stuben; 
fammer, Kühe, Gpeistammer und 2 Bodenfammern bis nähfkes Ziel Walburgis mır 
oder ohne Möbeln zw vermierhen. Nähere Auskunft in Mr. 18. in Goſtenhof. 

In $, Mr. 1140, der Tucerfiraße if der ate Stod täglich zu vermiethen, 

Auf dem Marplag $. Mr. 234. find zwei möblırte Zimmer, das eine mit einem 
Altof, entweber einzeln oder gufammen an ledige Herren täglih oder dom ı, k. M. an 
zu vermiethen. Auch werden daſelbſt 5 Stoͤck grüne Jaloufieläden berfauft, u 


Dienftfuchende Barfonen und. Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Bis —— ed Zielotdneine Perſon von mittleren Jahren, die Erfahrung in der 
Berentiuk, ? Kinder hat, auch Ordnung und Reinlichteit liebr, in Dienft zu nehmen 
geſucht. 6 Nähdere im Inſtelligenz⸗Comtoir. 2 2 
Eik Mägd, melhe Liebe zu Kindern hat, und ſchon ald Kindermagd diente, ſucht 
in gleiher Eigenfhaft wieder untergufommen. 
Zur Buchbinderptofeſſſon wird ein mwohlergogener junger Menfh unter annehmba» 
ren Bedingungen in die Lehre zu nehmeh geſucht. 
Ein unverheiratheter Mann, ber bie Giegeladfabrikation verſteht, und fh auch 
zu andern däuslichen Seſchäften brauhen läßt, wird unter annehmbaren Bedingungen. 


j. . i 
ee Magd, melde Hausmann etoſt kochen kann, auch ſich allen haͤuslichen Arbeiten 


(Mit ıfa Bogen Beilage) 
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unterztebt, und ‚mit. guten Zeugniffen verfehen iſt, wünſcht am kommenden Ziel in Dienfe 
au freten. 

Ein folided Frauenzimmer fuht entweber in einem Laden ober bei einer Herrſchaft 
auf dem Lande unterzufommen, Mäheres ın L. Nr. 343 der Garolinenftraße, 

Zu einer fehr gangbaren und noch nicht zu befegten Vrofeffion wird eın junger 
Menſch gegen Lehrgeld in die Lehre zu nehmen geſucht. Näheres im Juſelligenz -Com- 
tolt, 
Eine brade Verfon, welde m allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren iſt, fuht bie 
am Walburgis als Schließerin oder Köchin unterzukommen. Nährred im Sjnrelligenye 

omtoir, 
Ein Mädchen von ao Fahren, welches ſchon länger Bienz ob fih alten häuslichen 
Arbeiten unterziebt, auch Iefen, fhreiben und gute hausmand tochen fann, wünfht 
die Ziel Walburgid bei einer foliden Hetrſchaft in Dien ſte zu· en. Das Nähere m 


Sjurelligenz » Gomtoır, 
Ein Mädden von 16 — i7 Jahren, das fon einig je Zlit diente/ wünfde je 
eher, je lieber, entweder als SJungfer in einem, ‚Baden, .od ‚oder ‚wo unterzulommen. 


N 8 


. Rapitalien die m verfeihen find D"oDeR ee eytlehnen geſucht werden. 
Zur eiffen Hybothet auf ein Bauerngut im Gandgericht Rloer Heilbronn werden 
900 fl, Eapital ald Yuslöfung gefuhe Mäheres ım Sntelligenz.Eomtoir, 


Verlorene oder gefundene Sachen. 


Es id Jemand ein grauer Windhund zuzelauſen. Der Eigenthümer tann den ſel⸗ 
ben in der Tuchfabrik in Wöhrd abholen, 

Es hat ih ein weißer, (war; gefledter Kater, mit einem weißen Sirich über der 
Stirn und etwas gelb gemifht, verlaufen, demitRähi yagen eine Ertennslihteit In der 
Tuchergraßze 5. Nr, 1158. gurüd_ zu erhelsnundufge: Aypit 

Es dat ſich vor eintgen Tagen. ein Windſpiel re er Sröße und weiß und 
rothbrauner Farbe, verlaufen, ‚ Derjenige, dem es zugelau ie gebetren, es gegem 
ein angemeffenes Dougent zurüd — RR Ben ig ihümer im ——— 
— arftagen. a Ari naeh) za 


Vermiſchte ask "ug ne 


Dem biefigen verehtlichen Publitum mache ih hlemit die Anzeige, das 16 bad im 
dem,bon: mir ertaufen Sazin ger ſchen ** F Mr Könıgafrage über einer Stiege 
befindlihe Wirthſchafts⸗ Locale eröffnet hade. 

"Meiner werthen Nachbarſchaft a. piermi v6. empfeblend,. bite id um güs 
tige Aufnahme und geneigren Zu 

Brüenbetg, * 16. Min u | 

* Dadid Harman, 
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Bei Veränderung meiner Bewohnung aus 8. Nr. 334 in $. Mr, 359. danke ih 
meiner bisherigen werthen Nachbarſchaft filr die mir bewiefenen freundfdaftliden Ger 
finnungen, die ch auf meinen Machfolger Herrn C. B. Erämer zu üdertragen bitte, — 
und empfehle mid der Neuen zu glei wohlwollender Aufnahme, 

Nürnberg, den 15. März 1924. 

6. €. Heym. 

. Bei Befignahme ded don Herrn Heym erfauften Haufe und Seſchäfts empfehle 
ich mi der derehtlichen Nahberkhaft zmı-freundfhaftiidem MWohlmolen und übrigens 
mein gut aflortırted Lager Hon Spegereiwaaren aller Art zur gefäligen Abnahme, 

Nürnderg dem 15. März 1824. 

Irkı J C. B. Cramer. 

Die in Mr, 33. 8 Ynselligenzblatted enthaltene Nachticht des Schahmachet mel⸗ 
ſters Krom, ſebe ih m thegt diedurch dahin zu berichtigen, daß ih nie ungnge⸗ 
nehme Vorfälle veranlaßig, melde. mir oder Andern Nachtheil gebracht haben, weile 


sh dem werthen Bublitim, iemit beienmmt-wane, und mich meiner werthben Kundidaft 
zu fernetn Aufträgen auf dit ‚Augelsgentlite enmfehle, 
nwögserieupts non 5 - Zohann Chriſtian Kramer, 
vr @are ao Scho tmeiſter, in 
ðGueno 5. Rt, 1181. 


Angekommene Fremde 
vom 16. bis 18. Mär 1824. 


Im bdaierfhen Hof. He. Ktone, Hr, Hennefeld, und Hr, Oserndorf, bon Ants 
bad, Hr. Buitonertt, von Augöburg, und Fr, Hartlaub, von Shweinfurt, —— 

Im rothen Roß. Hr. Lang, von Münden, Hr. Warner, von Franffurt à M., 
Fr. Maffep, von Lindau, und Hr. Hetz/ von Würzburg, Kaufleute, Hr. Hempel, Hands 
lungs.Commis, von Thurmau, F Strauß, Kim vom Frankfurt a4N. ri 

Im wilden Mann, r. Sutro, von Btach, und Hr. Much, von Reifeiz; 
Kaufleute, Hr. Funke, Handlungsreifender, von Leipztg — — — 

In ber blauen &lL 522* Weinhandler, don Kitzlngen, Ht. Ro⸗ 










fino, von 8 . Meinbargeı aaffurt R Eieſe nd Nr. Schotn, 
er A ge in Reukeute, Kr. Weider, Odaiı - 






fpieler nebf Gattin, don M f bins. - - 
‘ s Zum Strauß, % Aldhartt,, Particulier, von Bamberg, Frhr, dom Eramer, 
| Dberkeutenang in f. f. enfen, aus Ungarn, St. Baron don Cramer, von 


Aezlar, 8F MR 
Fu weiffen Ro6 am Heumartt. He. Ziegler, don Keeujpüiten, He. Col, 
Beh vom Ulletsricht, Hr. Fuͤriſch, von Diererödorf, und Hr, Eybert, von Eithelöberg, 
rılanten, J EV Tre sr gulli" i Ju *— 
Im Warlfith. Kr. Olid / Büghafter, don Gerfin, Ir Mofenthel, Kfın; din ’ 
im * oldenen Hirfchen. Far. von Gilardt, Bärgermeißer, von Aleröderg. 
Im goldenen DOcdfen, Kr. Magkr, Gadıslant, Yon Kerblingen, 





Nro. 1824. XXXV, 
Montag den a. Müpy, 


1J 
—— 





— 
Sntelligens- Blatt 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigften Pripilegio, 











Im Verlag von Carl Felgerfer im Raibhausgähchen. 





Betanntmadhung, 
Die Schuldienſt⸗Adſpirauten betr.) ö 
Bon der Shulcommiffion ber Känigl. Baier. Stadt Nürnberg 


wird die im 42, Stüd des Rezat» Krssör Inteligengblatts vom jahre 1823 enthaltene 
Berorbnung, wie folgt: 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt bes Königs. 

In Gemäspeit eines allerhöchſten Reſcripts vom 4. Gent. d, I. wird 

Hiemit befannt gemaqht, daß alle diejenigen, melde fünftig im Schul» Amte 

angeftellt werden wollen, den zweijährigen Pehrfurfus in dem Schulchrers 

Seminar mirmahen möüffen, Damit aber die in das Seminar aufjunehmens 

den Vräparanden die erforderliche Vordildung mitbrihgeh,' und zu der nd. 

thigen gründlihen Bildung im Geminar bef biget werben, wird hierdurch 

verordnet, daß von jetzt an fein Schuldienfadfpirant mehr in dad Seminar 
aufgenommen werden wird, der nicht wenigſtens - 

) fon 3 Jahre lang bei einem tüchtigen Schullehrer oder unter der 

Anleitung eines votzũglichen Seiſtlichen ſich in den erforderliden Mor, 

Tenuraiffen und ertigfeiten, und daneben aud im Unterrichtgeben 


en | ' 
2) m techniſchen und äſthetiſchen Lefen, in der bibliſchen Geſchichte im 
der Hriftlihen Meligionslehre, in den Kealtenneniffen, im Redhtfährer 

ben, Schdofgteiben, und im Rechnen, endlich 
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3) fowohl im Mlabiers und Orgelipielen, ald au im Singen nit un. 
bedeutende Fortſchritte gemacht hat. 

Da nun nad) der alerhächhflen Verordnung don 1809 (Mes. Bl. S. 956) 
fein Jüngling, der das 18te Febingjahr bereits zurüdgelegt hat, als Yras 
»arand in dad Seminar atıfgeniöhimen werben darf; fo haben ſich nur ſoölche 
Adfpiranten bei der unterzjeichneten Königl. Kreidregierung zu meiden, mel 
de nach ber vorgefhriebenenn Banpereitungsgeis nicht über 18 Jahre alt ger 

. worben find, 4 hacdiee 
Die Anmeldungen um die Aufnahme unter die Abdfpiranten bei der 
Königl, Kreidregierung ſiodedurch die Koͤnigl. Diftrieröfchulinfpectionen eins 
zureichen, welche 2:82 
1) jeben Adfpiranten 2 Einſendung feiner Anmeldung ruͤcſichtlich 
feiner Borkenutnifp und Fertigkeiten zu prüfen haben, um ihr GSut⸗ 
achten über denielden ihrem Berichte beifügen zu können, und 
2) in ihrem Berichte ihre Weberzeugung bon der bolfommenen Tüchtig⸗ 
feit zum BBorbereitungsunterrichte desjenigen Geiſtlichen oder Shuls 
lehters, der ſich fhrifelih für die Ucbernahme bed Unterrichts eines 
Adfpiranten ertlärt hat, audzufprehen haben. 

Die Ndfpiranten haben in ihrer Sittſchrift, die fie eigenhändig ſchreiben 
möffen, ihre Namen, ibe Alter, ihren Geburtd. und Wohnort, und den 
Dre, wo ſie den Schulunterriht genoffen haben, anzugeben, und berielbın 
das Zeugniß über ihren frühern Linterriht, und einen Einwilligungeſchein 
von dem Seiftfiben und Schullehrer, dem fie ſich zur Vorbereitung über- 
geben wollen, beizulegen. 

Ansbach, den 2. Ort. 1823. 
Könizl. Baier, Regierung bed Rezatkreifed, 
Kammer ded Innern, / - 
Graf von Drefel, Präfident. 
Ä dv, Bus, Directer. 


sur gennuen Nachachtung aller derjenigen, welche Ah dem Schuldienft widmen wollen, 
mit der Bemerkung, daß unter den darin genannten Diftrictd ; Schul. In fpectionen hier 
die 8. Local. Shut» Eommiffion verflanden ift, hiemit bekannt gemacht. 


Nürnberg, den 11. März Ne Ian. e 
. Kuͤffnet. 


Befanatmadung. 
CDie geſetzlichen Beftimmungen Über den Privat⸗Unterricht berr.) 
Bom Magiftrat ber Königlich Baterifgen Stadt Nürnberg 


werden auf en der Königt, Lokal, Schul-Commifffon die bereit im 46. Stüd bes 
vorjährigen Inteligenzdlatrö enthaltenen Beſtimmungen über den Pridat. Unterticht wir, 
derhols bekannt gemacht: 





20 Inu weyidolr mi . 


Bump Sllıbiroh ronn 
A sg bon nu 


UELZyE RR and 36 ‚pmilei : 

1) Kein ſchulpflichtiges Kind. darf den äffeai —8 entjsgen, und 

einem Privatinfuut, oder Prwathehr er bemi wroden ohne einen Bizenz» 
fen zu 24kr. gelößt gu haben. 0 Imselipenghiartinehd Megattreifes 1811. 
Seite 1974.) ) ‚dan 

2) Die Shulpflihtigkeit geht vom 6. did jum YEAR jahre, oder bis zur 
Konfirmation. (Eben daffelde ©. 1695.). 8 

3) Kein Privatlehter darf ohne Bewilligung der Local ⸗Schulkommiſſton Privat, 
unterriht in der Stadt ertheilen, (Regierungsblatt 1806 ©. 123. 

4) Die Aufſicht über den Pribatunterricht fommt den Heyırkdinfbeittonen in. 
CKreid-RegierungdRefeript vom 29, Nov. 1821.) 

5) Bei ihnen it daher ber Ligensfdein zu erholen, und nie nur über das u. 
fitut, und den Privatichrer, welchem das ſoulpflichtige ·Kind übergeben wird, 
fondern auch Über die Zahl der. Unterrihtöftunden, und jede hierin weiter zu 

treffende Veränderung Anzeige zu machen, CDben allegirted KRegierungsblart 
1806 und Kreis,ntelligengblatt 1811.) 

6) Ste haben das Reit, die Pribarfhüler, ſo wie die Zöglinge derjenigen In 

- fitute, welde feine eigene Prüfung halten, zu den öffentlihen Stulprüfungen 
su ziehen, Coder eigens zu prüfen.) CDben allegirtes — — 

7) Die Vrivatlehrer find verbunden, über diejenigen ihrer Schüler, welde feine 

‚A öffentlichen Schulanftalten befuben, ber Bezirtöinfpection zu Anfang jeden 

n Semeſters ein genaues Verzeichniß einzureichen, in welchem, auſſer dein Na, 

men und Alter der Rinder, der Stand-und die Wohnung der Heltern, die - 
Zahl der Unterrichtäftunben, und die: Gegenflände des Unterrichts forgfältig 
und gemwiffenhaft angegeben werben- müffen, (Dben allegirres Kreis.Re 
gierungärefeript,) ‘ J 

Die Unterlaſſung dieſer Eingaben, oder Unrichtigkeit in benfelben, ziehen 
bie geieglihen Strafen nah fih. Die Eiften find in den Monaten Ja— 
nius und Dezember, je nad) den Wohnungen der Zöglinge, an die treffenden 
Berirkdinfpectionen einzufenden, ur ‘ z 

8) Der Eontrolle wegen ift es nochmwendig, daß auch die Privat» Jaſtitute jähe 
lid) einmal, nad beendigter Aufnahme neuer Zöglinge, bei der Bezirköinfpection 
ein Verzeihniß der aus ihrem Bezirfe das Yaflitut beſuchenden ſchulpflichti⸗ 
gen Kinder übergeben, 

Dieſe Beftimmungen find bisher. nit ordentlich eingehalten worden. Eltern unb 
Privatiehrer werben daher mit dem. Bebeuten wiederholt baranf aufmerkſam gemacht, 
daß bıe unterlaffene Cinholung der Bigenziheine, und die unterlaffene Vorlage der Ber, 
serhnifle zu Anfang eines jeden Semeſters jedesmal mit einer Strafe von a Thalern 
unnachſichtlich geahrdet werden wird, 


Nürnberg, den 16, März 1924. 
Dinder, 
* J Küfne, 
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Re Deren dahung 
(Die Zahlung bed. Pfandgelds, und Hauerlohns für dad Kehtholi aus dem 
GSebalder Wald betr.) 
Bom Magifirat der Königlih Daierifden Stade Närmders. 


Die * des Ptandgelds und Hauerlohns für die Verabreichung des Necht, 
holzes aus dem Sebalder Wald geſchieht .an den von dem Könıgl. Rentamt Erlangen 
und dem Königl, Forſtamt Sebalds hiezu”blftimmten Tagen in dem ehemeligen Fünfers 
band. welches den betheiltgten Kehtheizeimblängern, unter Beziehung aui die in dem 
Jatelligenz + Blatı enchaltene Betauntmachung des Pönigl, Mentamts Erlangen, und 
dis Könıgl, Zorſtamts Sebaldi Ham nzi?d. M, zur Kenntniß gebragt wird. 
Nürnberg, den 18. März 80h 4° 


‚nssıyd usdalgu ur »7. j Küffner. 


Bet an tm ahung. 
Die Zorfirehte der Bürger in den beiden Reichswäldern Betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


werben unter Beziehung auf bie öffentliche Bekanntwachung, die Forfrebte der Bürs 
ger in den beiden Meihdmwäldern berreffend, bie ſämmtlichen Holsungsberehtigten der 
Gebälder Siadtſeite aufgefordert, fi Über die von den Forfibereütigten auf der Baus 
renzer Seite in Antrag gebradte Sleichſtellung aller Theilhaber in Bezug der redugir. 
ten NMolzabgabe einzeln zu erklären, und zu dem Ende vor ber hiezu ernannten Coms 
miſſton in dem kleinen Katyhausfaale fih einzufnden, nämlich 


ı) die Bewohner des 1, 1. und 11, Diftrietd Dienflag den 30. März, Vor⸗ 
- mittags g Uhr. 
2) des 1V. V, und I, Difteierd Dienflog den 30. März, Nas 
f mittags a lihr, - 
3)» 5° = bed VII. VIE, und 1X, Difrietd Mittwoch ben 31. März, 
Bormittagd g Uhr. J 
Po — bdes X, XI, unb XIl, Diſtricts Mittwoch den 31. Marz, Nach⸗ 
mittags a Uhr, E 
SD) vo. beskli, XIV. und XV, Diſtricts Donnerflag den 1. April, 
Vormittags g Uhr, 
OD » * + beöXxVvi XVU, und XVII, Diſtriets Donnerſtag den 1. April, 
0.2005 Mafhmisags a Uhr. 
Dee 0 deBxıKk, — XXI. Difrietd Freitag den 2. April, Vor⸗ 
mirtag 8 Uhr. £ ei 
De u — Freitag den 2. April, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr 
XXIV. und XXV. Diſtricts Montag den 5. April, Vormittags 
guhr, nd n⸗ i 


ziel 3% 
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=: Mer demjenigen, welcher nicht eriheinen follte, wird ‚angenommen werden, daß 
er dem Buiblufe ber Medt heit der Anweſenden beirrete, 
Nürnberg, den 25. Maͤrz 1824, 


Sdarter. are. 


Ad -or.v 


Betanutmddune.. 
a dem Garten Mo. 75 tor bem Sgaltenkhürkeim ju Mürnderg werden 
am 12. April 6 F om ap ee anfatigend 

zum Nablaf ded da ſelbſt verſt orbenen bewrürgt! bur na und · Dariſchen Mofirarhd Hrn, 
Helst gehörigen Brgenflände an Jumelen, Es #, Stoch, Uhren, weißen Zrud, Hands 
garäthe, Züin, Zupfer und Eıfen: Wsaren, Mail einer Ehaife ic. meidietend gegen 
glei baare Bejahlung vertauft, wozu Liebhaber eingeladen werben. . 

Nürnberg, den 23. März 182 


4. 
Koͤnrigliches Landge icht. 
—S—— 


adgoffner. 


Beotanntmehurng, 


Der zum oͤffeatlichen Verkaufe des Roſina Lohbauerſchen Halbhofs zu Hunpfels⸗ 
hof auf ben 26. April I. J. anberaumte Termin wird nah dem Antraze ber Jatereſ⸗ 
fenten auf Montag den 5. April Vormittags verlegt und ſich ührigens auf bad Ausihreie 
den dom 20. d. M. bezogen. Dieß zur Nacricht. en 

Nürnberg, am 19. März 1824. 

Söniglihed Landgericht, 
Boblbrfen. 


Betanntmahndg. 


Die Erhebung der fogenannten Pfandgelder und des NHauerlohes für die biesjähr 
rigen Gerechtholz⸗ Abgaben an die eıngeforfleteu Kiawohnet ber Stadt Rüssbrra, Gr 
baldis Theild, und der Vorſtadt Woͤhrd wird mebß der leichzeitigen feßen Bormet- 
fung ber "diedjührigen ‚Abgaben ven dem untergeiäniten Fönigl, Behörden an nachde⸗ 
merften Tagen Statt finden, als: 

Montag den 5. April von Hausaoummer 1 di 150. 
Dienlg + 6. + D B D 151 .* 400, 
Mittwoch #» 7. 9... ⸗ z401ı #»_ 650 
Donnerfag » 8. + ’ 5 s. angmye. 900. 
Get HH ı 8 anugoke -{1oo, 
— Ferner: ala an'nm 

' MortagY den 12. April don Haustunntict Kr 164" bid 300; 
Dienlag v 13, 7» , ..1301 0 TS5m . 
Mittwoch » 14. 4% sie 15 1710, Bann,don den Per⸗ 

fonal » Berechtigten in den Gärten und St, Johannis, 

Donnerflag den 15. April von det Vorſtadt Woͤhrd. 
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Gleich wie fin Horlgeh Jahre wird zu: Erzielun ti 
ded Geſchaͤfts bemerkt, daß z —— — * eru⸗ 
ı) bie an den benannten Tagen Beftellten a daft ‚ 
—— ——— an einzufinden . in — ang 
9) diejenigen, welde in mehreren Bezirten Häuſet befigen, ode 
lich berehtigt find, die Batlung gleich im Ganzen — — 
ſten dürfen, an’ welche die bie Reihe dab Erſiemal trifft; 
3) — 7 — —— a... an dem vorgegeihneten Tage 
zu erſche et we an ben ä 
| Ku ——— Singen a nächſtfolgenden Tagen Abende dor 
4) diejenigen aber, welde emohngeachtet nicht einfinden, ed blos el 
Ba Eee a a —— für Diesmal das Recıholg 
‚ alfo auf fpä i ’ 
eng teres Anmelden feine Rüdfiht ge 
5) die Zahlungszeit an den benannten Tagen 
von Morgens ıfa Uhr bis 12 Uhr und 
— — von 2 bis gegen 5 Uhr 
in dem Lokal der fogenannten alten Haupptwache (Fünf: i 
die Waldpfand » und Hauerlohns —— —— rer? * 


‚Erlangen und Nürnberg, den 15. März 1824. j 
Köͤntgl. Rentamt Erlangen, ‘  Rönigl, Forſtamt Sebaldi Nürnberg, 
v. Lips. Z3Ziment. 


Betfanutmadhung- 
Am Sig des unterzeihneten Rentamts werden 
220 Schäffel Dinkel, ) ı8agr Frucht, auf ben 
100 + Korn, und ) Käften zu Engelthal .und 
420 +  SNaber, ) Altdorf befindlich, 
am 1. k. M. März, Vormittags, 


in Tleinen Parthien, meifibietend berlauft, 
Erfolgen hieran Feine annehmlihen Gebote, ſo wird ber Steih jedesmal am 


erften der folgenden 6 Monate fortgefegt,. wozu hiemis einladet 
Altdorf, am a. Febr. 1804. ne 
0. m u DaB Königl, Rentamt. 


e e rrgnatremach umss. 
Am Donnerſtag ben 8. Aprin d SL Wormittags um yUhe werben in dem koͤnigl. 
Militär» Hauptlazareth bahıer ri 
40 baler,- Ellen Heinden „Leinwand, : 
a5 4 » . Keintücher» Leinwand, 
15% var 19, Btabl zu Ueberhoſen, 
nk dan 
an 
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100 Paar mwollene und 
100 + . leinene Soden, 
so + Bantoffel, und 
80 leinene geftreifte Sadtuͤchel 
an die Wenigfinehmenden in Lieferung, unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, 


eben, 30: 
28 Gntändifhe Lieferanten und Profeſſtoniſten, welche ald rechtliche Männer befannt 
find, und probhafte Lieferungen unternehmen können. werden hiezu anmit eingeladen. 
Nürnberg, am 25. März 1824. IT 
Bon der fönigl, Unterfanitäts » Wdminiftrationd. Commiffion allda. 


mitt, Molıter, 
Kegimentdarst. Berwalterss;-, , 
ae ns m siegt Pfiſterer, 
Baseıit noQ Lieutenant, 


Belfoannutmadung. 


Die von bem in Griechenland verftorhenen Königl. Architelten Freiheiten von 
Halter ber dieſtgen Kunſtſchule teſtamentlich vermachten Gypsabgüffe der von demielben 
in Aegina entdedeen Statuen, find gegenwärtig in dem Lokal der Kumfifhule ausge⸗ 
ſtellt, und find vom mädften Montag den 29, Mär; an bid Sonnabend den: 3. Aprıl 
täglıh Nahmittag von 2 — 4 Uhe öffentlich zu fehen, i 

Zugleid ftattet man den fhuldigen Danf gegen alle diejenigen Kunftfreunde ab, 
die durch Beiträge Bräftig mitgewirkt haben, die Herbeifhaffung desfelben zu erleichtern. 

Nürnberg, den 24. März 1824, on Re 

Der Vorkand der Käpiglichen Kunſtſchule. 
A. Keindel, 


” 
Perfäuflihe Sachen. 
: Montag den 29. März werden in dem Haufe S! Me. 887. hinterm Rathhauſe fols 
gende Gegenftände, als: Juwelen, Silber, Uhren, Bemälde, Weißzeug, Frauentleider, 
Zunn, Kupfer, Meffing, Porzelain, mworunter ein vollftändiges Tafel, Service ſich beſin⸗ 
der, Släfer, Betten, Schteinzeug und eıne große fhöne eiferne Kaffe, gegen fogleich 
zu leitende baare Bezahlung öffentlich verfleigert und mird der Anfang damit 9 Uhr 
Bormittagd gemacht. “ = 
Gerner werden auch in nemlicher Behauſung an demſelben Tage, ald am 29. März, 
s Fäſſer circa 43 Eimer gut gehaltene reine else Mesgpheimer und Rheinmeine, wobei 
auch ı Faß ıBıır Rheinwein befindiidy iſt, N imerivelfd oder im Ganzen, for 
dann auch die Igeren Fäſſer, gegen BleiD ah nuipalbiae baare Zahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft und fönnen die Proben bed nn, Hör "Anfang der Auction, welche um 
so Uhr beginnt, —— Käfer» genommen apfiden. FR, 
In der von Schlüfeltelderiihen Kamtlichfifru. 98. Waldung bei Feucht werden 
Mittwoch den 317, März mebrere Schröte und Baumfläimme meifidietend-verfauft. Raufss 
viebhaber können fi an dieſem Tag Morgens 9 Uhr auf dem Rugelhammer einfinden, 


sb 


Bei Unterzeidneten ift das Commiſſtonsꝰ Lager’ von ächtem koͤllniſchen 
Waſſer, von Jean Maria Farina in Koͤlln, prima qualitäet, welches bei Partien 
zunt Wiederverkauf und im Eingelnen auf's, Billigfte abgegeben wird. 

2 EDEL 22 . 24 aupert und Eauter. 


Um mit meinem. bebeutenden, Ragerzähter Heländer »,. Hamburger» und anderer 
ang ahgelegenet Tabocke zu räusıencbättı ich mich entſhloſſen, ſolche zu denen Fabrit⸗ 
preifen abzugeben, und zwar: fünmarzen Quad zu 5r &, HR 9, 10 Mt, Kornähren zu’ 
7,8, 9 10 und. ız. frı.An Vequetdsundgulle sdrigen | * en im gleichen Derbälniß 
pilig. IH lade die Herren Rauchen qur Anem gefalligen Verſuch bei mir ein, und bin 
üserzeuat, befonders auch mit mehreren feinen yanz alten Taraden, alle Ehre einzulegen. 

Zugleich nofetle ich alle uͤbrigen Soezereidaaten, melde Immer In befier Quali⸗ 
tät hei mir zu haben find. zur gefälligen Abnahme, /, 

Nürnberg am 22, Mär; 1824. 

Friedtich Neumeyer, 
an der Fleiſchbrücke L Ne. 117. 

An einer ſchoͤnen Gegend iſt ein gut außgebautes und noch im beten Zuftande 
Befindliches Haus täglıh z2 verfaufen, - 

Ein großer flarfer Mirthſchaftstiſch don Eichenholz, zum Audziehen, dann nod 3 
große auf Mahagoniholj · Art angeſttichene Tiſche, mehrere Dutzend Bıergläfer mit Hand⸗ 
heben, und etwas altes Porzellain werden verkauft, 

Es ift ein junger ſchwatzer Hund männlıyeu Geſchlechts zu derfaufen, 

Dad Wirchöhaus zum Melitan 8. Nr. 719. der Vanierfiraffe, worauf auch die Pfen⸗ 
ferei betrieben wırd, ıft aus freier Hand zu verkaufen. 


Saamen» und Obſtbäume-Verkauf. 
Der Indafrie- und Rulturberein vertauft noh eine Anzahl Aepfels, Birns und 
etfägenbäumden dad Stüd von 6 bis ı2 fr., eben fo Soamen bon der Kaffeewicke 
in Exhotten, das tb. zu 24 fr., Mohn, und Sonnenblumen» Saamen um febr biligen 
Preis. Kauftiichhaber wollen ſich gefalligſt an den Unterzeibneten wenden. Mitglieder 
des obigen Vereins erhalten fleinere Pattien ben obigen und andern Saamen unents 
eidlih. 
u Nürnbetg den 25. März 1824 
Das Direktorium ded Induſterie / und 
eu my Auitur» Vereind, 
Ka nA n. Dr. Weibenfeller, 
N —— nr 8944 1, Direttor, 
In ber goldnen Rofe am Wedbderoplat iſt guter Frankenwein die Maas zu 24 ft, 
u hoben. er 
. ine eiferne Gewoöͤldthůt ‚und einige! gut gehaltene Zimmerbüren mit Schloͤſſern 
fiehen zu verkaufen. — 1. 169 
Es iR ein nod fehr gut gehaltenen; plauer Fradeod für einen jungen Menfhen 
von 14 — 15 Jabten in $. Mr. 989. ım Heugäbchen dillig zu verkaufen. 


(Mit ıfa Degen Deilage) 
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Eine gutgehal'ene Kinderdaife, ein Klavier und Pianoforte in Flügelform ton 
Sodechtel d. U: find gu Serlaufen, “ 
Es wird ein Haud mir einer Holftändigen Einrihtung zur Färberei aus freier 
Hand verkauft oder vermiethet. Das Mähere in der Carolınenftraße L, Nr 491. 
Folgende Bücher find zu verfaufen: 

Unterricht über bie Griege in den preußifhen Staaten, ı Band, Inteſtat-Nach— 
folge: nah Rürnbergs Rechten, von Siehehkees. Allgemeines Gefegbuh für Baiırn, 
1808 — 1809._3 Hefte. Anfangsgründe des gemeinen teutfhen Rechts 3 Ede, von 
DBagner, Eu 

ine eifene HHeerdulatte zu einem Koſtrol, 3 Schub 9 Zell lang und 2 Schuh 7 
ZoU breit, mit ausgeſchnittenen runden Löchern, nebſt 2 Bazu gehörigen kupfernen Här 
fen, it um billigen Preis zu verkaufen. Nituun . a 

ch made hiemit bekannt, dag bef'mir‘ ganz Friſches Weidenſeer Weiß (weihe 
Barbe) Pfund» und Eentnermweife fortwährend ganz billig zu baden ıft, 
onasithsin tım im Stephan Körber, 
med 585 hr sWBerflieferant von Weiden; 
vilabog mg And 7 fee, jſetzt in Steindühl 
“257 105 Nr. 34. 


* 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 


Wolf's oder Schulze's logarithmiſche Tabellen werden zu laufen geſucht. 

Es fuhrt Jemand 6 ſchoͤne Seffel, nad) der neueften Mode, zu taufen, - 

Ein gut ausgebaute Haus von mittlerer Größe, womöglid mitten in der Stadt, 
wird taͤglich zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In einer angenehmen Lage hleſiger Stadt, iſt ein Haus, welches a heitzbare Zim⸗ 
mer, a Stubenfammern, dann nod, eine Kammer, 2 Küchen, Spelstammer, einen Bos 
den zur Holjlage, und Keler, nebft dem Waſſer im Haufe, enthält, bis nähites al, 
Burgid- oder Raurenzi, Ziel ju vermiethen. Nähere Nachricht ertbeilt das Jutelltgenz⸗ 
Gomsoir, 

Einige ganz trodene Kammern zur Aufbewahrung don Möbeln find täglich zu ver⸗ 
miethen ın 8. Nr. 614. ; 

Ein fehr gutes Clabier don Sliß, nebſt dem Geſtell, iſt zu vermtethen. 

In der Earolinenftraffe L. Nr. 350. ein Logis, mit oder ohne Möbeln, für 
einen Herrn Dffigier oder andern ledigen NHeren zu vermiethen, nebft- Stallung, für > 
Pferde. Ferner. wird dafelb ein ganzed Haus, welches aus 3 heigdaren Zimmern, 3 
Kammern, 2 Böden und einem Kellege ud eigenen Eingang yat, an eine Bas 
milie dis Ziel Walburgis vermiethet. Mean hat in demſelben die Ausfiht in die Bruns 
nengaffe, Mähere Auskunft wird Im LrMn gao. Der. Garelinenfraffe ertheilt, " 

In L. Nr. 461. der breiten Saſſe ift der zweite Stod dis Ziel Walburgis ober 
.Lorenzt an eine Meine Familie zu Versehen; * —— 

* m, J 
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In L, Mr, 1396., nahe am Spittlerihor, ift ein Logis mit Bett und öben “gu 
vdermiethen. 
DL. No. 413 der Ludwigefraße ift am Ziel Malburgis ein ſchͤnes Logis von 
e heitzbaren Zimmern, a Kammern, Holylage sc. zu vermiethen, auch fann Stallung 
für 4 Pferde dazu gegeben werden, 


Verlorene oder gefundene — 


Seit zwei Wochen if eine gotdene Vonſteknadel mit einem UmerhpßRein Derlohren 
worden. Der zeblihe Finder wird erſucht, folde in der Brunnengaffe L. Nr. 379, ge⸗ 
gen ein Douceur abzugeben, n 1.2 Ö&an Fir 

Es bar ſich vergangenen; Montag. bed ai. d. Mis, von Schniegling bis Doos ein 
f&warzer CE pınhund, männliden Geſchlechts, mit einem weiſſen Ring um ben Hals, 
weiſſen Bau, Bruß und Füßen, am Ende des Schwanjed ebenfalld etwad weiß, fpigs 
sigem Maul und langen Masten, verlaufenndder iſt aufgefangen Ye Mer davon 
Nachricht geben Hann oder ihyasyrüudhringd, wihält 4Btr, ın L, Mr 

Es har Ih vergangenen Dienftag eın (hmwarz» und mweißer Spighund —— 
Derjenige, welcher ihn zurüdbringt, belommt das Futtetgeld und ein gutes Dougçeur. 
Das Nähere im Intelligenz. Comtoit. 

Bergangenen Mittwoch murde ein goldener Ohrenting von St, Rorenzen bis auf 
den Heumarft und von da ın die Ablerfiraffe, verloren. Der redlibe Binder wird ge» 
Betten, ihn gegen eın Tranfgeld zurüczugeben. Das Mähere im Intelligenz Comioır, 

VBergangenen Samſtag warde bon der katholiſchen Karche bis zum neuen Thor 
ein grüner Ftauenhandſchuh verloren, er denfelden gefunden hat und in 8. Mir, 1538. 
parserre, iu der Wöhrderthorftraffe jurüdbringe, befommt eın Trantgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 


J (Einladung.) Künftigen Montag ben 29 März iſt im Saſthauſe beim Hrn. Ens 
gelhart zum heiligen Kreug bei St. Johannis Abends 5 Uhr die gewöhnliche Verſamm⸗ 
kung der Mitglieder des Induftries und Kulturbereihd, wozu die Desehrlihen Murgiie- 
bez; einlader 

Nürnderg den 25. Märg 1824. 
Das Direktorium. 
(Berbindungdaneige und Empfehlung, ) Unfere ebelihe Verbindung zeigen wir andurch 
uniern fhägdaren biefigen und auswärtigen Anderwandten und Freunden ergebenfl an, 
und empfehlen und zur Fottdauer Ihrer re — 


RE WTTRRTTCN TR Kart Chriſtoph Schwer, 
ei nr ul Margaretha Schwer, geborne 
Yshos Boltert. 


. Mit dieſer Angeige — ich 24 bie. Datte, bei Uebernahme des Geſchãfts 
meines verſtoibenen Vaters, das ihm ‚früher geihenfte Zutrauen auf * zu übertra⸗ 
gen, und verſpreche dagegen jeden, Auftrag Pina beforgen, ° 

Nürnberg den 25. Mär 1824 er" 
—E Karl Chriſtoph Schwer, 
Drecholetmeiſter. 


—— ——— — — — — — — 


— 
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(Zur Nocht icht. In Balden werde ie meine gewöhnlihe Gommerreife antreten, und 
bırze deshalb etwa noch geſällige Aufträge mir eheftend zufommen zu loffen; aub iſt 
während meiner Abwefenheit meine gewiß trefflihe Tinctur für trankes Zahufleifk ze⸗ 
” Ber Art, ſo wie mein die Zähne fietd zei und "weiß hHaltended Pulver immer ın meir 
ner Wohnung: Lit. L. No. 1572 zu baben, 
Sr aan nf  *, Batmeper, — 
IPR- pripitegiüier Zahntünfler dahier. 
Künftigen Dienſtag if muflalifhe Unterhektung im goldnen Lamm im ber breiten 
fe. 2 ; Biol „10,129 - 
kLohntutſcher Schlemmer fährt ben 5. Aprıl nad Franffure a, M., und fuhr noch 
get Perfonen dahin mitzunehmen, Er wohnt ‚im ber vordern Ledergaffe am Joſephs⸗ 
platz. m „a jr ef, yrı in 
Empfehlung.) Endesunterzeichneter macht einem verehrten ‚Muhlitum biemit befannt, , 
dab er im Leſen, Schreiben und Rechnen idulsfuhugen,;fe wie noch nihe ſchulpflichtu⸗ 
gen Kindern Unterricht ertheilt, und empfiehlt ſich Haewithar gebegſt. 
' ma grins %,.%, Herbit. 
Be L. No. 373 


Angekommene Sremde 
dom wo. bid 25. Mär; 1924 


Im baierfhen Hof. Hr. Lindig, Landrihter, von Heilbronn, Hr. Eder, 
Nehitöprattifznt, Bon Gräfenberg, Hr, Lorbeer, Bandrichter, von Parsderg, Hr. Freur, 
del, Regierungsbireftor, von Erlangen, Hr. Berger, Udminiftator , don. Eichlädt, Hr. 
Streudel, Affeffor, von Neuburg, Hr. Petet, von Berlin, Hr. Regel, von St. Gallen, 
Hr. Kemmermann, von Gatjburg, Hr. Graf und Hr. Uhlmann, von Anebed, Keufeute, 
Hr. Kürftenau, k. ſächſiſ. Kammermufifus, von Dresden, Hr. Difeap, von Hamzurg, 
und Hr, Dbernborfer, von Ansbah, Kaufleute, Hr. Wehle, Varticulier, von Yrıg, 
Hr. Adanof, von Würzburg, und Hr, Gräven, von Bremen,. Kaufleute, Hr. ven Ro- 
gitter, Dberlieutenant, don Bamberg, Hr. Courlet, von Erlangen, Hr. Koib, und 
Hr. Schneider, voni;Koburg, Hr. Stähl, non Augsburg, Kr. Keller, von Min, 
den, und Hr. Heinte, von Straßburg, Kaufleute, Hr. Noſtaſcher, Pfarrer, von &gioff- 

ein, 
— Am rothen Rob. Hr. Hübner, Kim, von Bremen, Hr. Baron Bon !Grci- 
fenclau, k. k. Dberft, und Hr. Schönbach, NHerrfhaftsdireftor, von Prag, hr. Sommer, ' 
Dr, med,, von Roburg, Fr. Engelhard, von Sulzbacht, "Und Hr. Keber, rem Eugen, 
beim, Kaufleute, Hr, von Hornthal, oberfter Juliz-KRarh, von Bamberg, Hr, Sröckel⸗ 
mann, Kim. von Bremen, Hr. Schrol, Mufitus, von Bombetg, Hr. Hauber, Kim, 
von Münden, Hr. Davis, Kfm. von Oberweſel, Hr. Graf von Wefterhoit, 8, b. Kan» 
merer, von Kegendburg, Hr. Klement, Kfin von Augsburg. 

Im milden Mann. Hr: Lömengdidjifm-, ud Br Schweizer, Handlungs 
teifender, von Hohenems, Hr. Schnürer, Landgeriiits;Hffefor, von Hohlfeld, Hr. Duns 
Bes, Aſſeſſor, von Pottenſtein, Hr. Häbner, Kfim. von Längfurtd, Hr. Stöl, Hands 
Iungereifender, vom Lengenfeld, Hr. von Stahelzaufen, Gutöbellger, von Teridenzorf, 
Hr. Stirner, Kfm, von Wilmersdorf. 
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$n ber blauen Slode. Zr. Quirini, k. 6. herr. Majore, Gattin, don Yilfen, 
Hr. Hochholz, Kfm. dom Broteroda, Hr Steindauer? Pröfeſſor don Erfurt, Ar Mohr⸗ 
hardt, Sefretät, don Mannheim, Hr.’ Ofhag, von Schönhayda „ und Hr Amdedhofen, 
von Segnig, Kaufleute, Hr. Bretſchneider, Handlungs Commis, von Shwäb, Sinünd, 
Hr. Graf von Reiſach Doctor juris, von Ansdach, Sr. Straub’ und Fr, Dewifer, Habs 
rılanten, von Bieberach, Hr. Diez, WWeinhändier,ibon, Kigingen;: Hd, Ulmanın,.NHanbs.ı 
Tungereifender, von Mohrbad, Fr. Schnerzinger, Kfm. von Mainftodheim, Hr Matts 
menn, Rentmeifter, von Gauſfadt, Hr Zreuer, von Dinkelsbühl, und Hr. Offen, 
bacher, von Sulzbach, Kaufleute, Arsink' von Rord, Hr Vogtherr, von Gmünd, 
Fobrifanten, Nr, von Bufdmann, Weinhaändler, don Regensburg, 
Zum Strauf "Hr Weiler, Candidat, von Augsburg, Hr. Daubert , Anothe: 
Ber, bon Regensburg, Hr. Eifelohr, HendtungsCommis, von Reutlingen, Hr. Stem, 
8, db. Hauptmann, von Paflau, Hr. Mieuelkr, Syandlungs » Commis, von Durlach, Hr. 
Kreig, Juwelier, von Ndurgburg) BE 
Hm weiffen Meß am Heumarkt, He. Waft, Kefta. don Ludwigdburg, Hr. Reizr 
zenflein, Kim. von Diihihaufen, Hr, Ddfenthal, Fadrıtant, bon Hüttenbach. 
Zum Sedeld. HR Pfeuer Doctor, von Erlangen, 
In der goldenen Eihe, Hr. Öeligmenn, von Adelödorf, und Hr. Kinds, 
kopf, don Forchheim, Kaufleute, . B A 
Im ſchwarzen Bod. Hr. Beder und Hr. Miemaier, Fabrifanten, von Oetling⸗ 
haufen. 
m goldenen Engel. Ar. Merbach, Kfm, oon Brotteroda. 
Hm meiffen Kreuz. Hr, Biößel, £. d. Rentamtmann, von Greding, 
Am goldenen Hirfhen. Hr. Ströbele, Kfm. von Ab. 
- Im goldenen Löwen. Hr. Schneider, Kfm, von Möndberg, 
Im weiffen Och ſen. Hr. Hirſchauer, Kfm, von Wien, 





Dom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Setraids Derfehrs der hiefigen Schranne 
-am 16. und 20. März 1924 z 


Heue |. Ganzer (Berkauft.|. Im Den | Hoster | Mittel |Niedrisker 
Bumbr.) Gtamb. | verblieben, | reis des Echäffels. 
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Battungen. | Mefl. | 
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diemit zur Öffentlihen Kenntnig gebracht. 
Nürnberg, den ar. Mär; 1824. nad“ 
ı Binder, 


y 


Nro. 1824. XXXVII 
Montag den 29. Maͤrz. 





Allgemeines 


Intelligenz⸗Blatt 


der 


Stadt Nürnberg. 





‚Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befanntmadung, 
— —SEegablue Sacen betr.) " ee 
Rom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß dom ao. auf den 23. d. M, aus einem hieſigen 
Haufe a neue frifh gewaſchene Frauenunserröde von Piqude entwendet worden find, dor 
deren Anfauf hiemit gewarnt wird, 
Nürnberg, den 26. März 1824. 
' Binder, 


= 


Küffner, 
Betfanntmadung. 
CSefundene Faden betr,) 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg. 
Eine Tabatpferie iM gefunden, und im Poltzeibureau Ro, 4 deponiert worden; 


ebendafeldft wurden ein Pferdegaum, und ein meffingenes Gewicht, angeblid gefunder | 


ned, wahrſcheinlich aber geftohlenes Gut, hinterlegt, und haben fi dort die rehrmä, 
figen Eigenthümer Binnen vier Wochen bei Vermeidung des öffentlichen Verkaufs für 
— der Armen :Caffe zu melden, 
i snberg, den 26. März 1924. 

2 Binber, Er 
Küffner. 


— 
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Befaunntmadung. 
(Geſchenke zur Lofals Wohpithätigkeirs , Eaffa.) 
Bom Armenpfiesfgaftörter) ber KRöniglih Baierfhen Stadt 
sera nMürnberg 
wird hiemit befannt gematit, daß der obiger Caffe 
1) von dem⸗Farbergeſellen Dohann Coriffian Reuther 
wei Sulden, 
Arena Mari Hg 
2) bon bem Herrn Dipri ietö. e x Speifer im Namen einer nicht genannt 
ſeyn melleiden MPerfom a 2” * 


a woflie ehlamiät —X leer erfaktet wird, 
Nürnberg, ” mi Sa aBnher. 


ona duot ‚ilr" 
Befanntmadung 
(Die Bertheilung der Quartald + Präbenden für dad II, Quartal 1823/24 betr.) 
Bom RERANDTLSLTROTEHA RATE a Königtig Baierifden Stadt 
ürnberg 


werben biejenigen Perſonen, weigen „Quartald » Präbenden aud ber MWohlthärigkeitss 
Kafla audgefetst Anb, aufaeforber —den Monars April 
im Almofen , Bureau auf dem BRarhhaufe eingufoden, wo fle bar Mudzeptung gamär- 
tig feyn können. Nürnberg, den aa. gr ri x 824» 
inder, 


Huter. 


Hudet. 
Bekanntmachung. 
Die Forſtrechte der Buͤrger in ben beiden Reichswäldern betr.) 
Bom Magifirar AUT SE LITITE Baierifhen Stabt Nürnberg 

ter Beziehum —B e Bekanntmachung, die Forſtrechte der Bür⸗ 
um Ra — die ſäwmtlichen Hohzungsderechtigten der 
Sebalder Stadtſeite — A pie von den Forfiberechtigten auf der Bau. 
enger Seite in Ana ohuktatt ii fe aller Theilbader im Bezug der reduyir, 


sten Holzabgabe eimdidiu ertkätkn; {nd dem. Ende vor der hiezu ernannten Com, 
miſſton in dem tleinen — * an Su nämlid 


2) die Demo Bir ii: * Diſtricts Dienſtag den 30. März, Vor⸗ 
ittags g Uhr 

De 1 de iv. v. und VI, Difteietd Dienflag den 30. Maͤrz, Nach⸗ 
. 2 Uhr. 
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3) Die Tewehner bed VIT, VIH, und 1X, Diffrietd Mitwoch den 31. Märg 
Vormittags g Uhr. 

Pdes X. XI. und XII. Diſtricts Mittwoch dem 31. März, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, r un 2 

X) os + bedxklll, XIV, und XV, Difirictd Domterftag den 1. April, 
Dormirtagd 8 Uhr, . i 

6) ss » bes XVI XV, und. XVII, Diſtricts Donnerflag den 1. Aprit, 
Nahmittags —BR 3... YA ua m 

Me “0 bedXIX. XX. und XXI, Diftrietd Frritag den 2. April, Vor⸗ 
mittag 8 Uhr. iu 18: 

2) — ⸗des XXII. und xxük Ditricke freitag ıDem 2. April, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, eBı ash. m 

2). ». XXIV, und XXV, Diſtaſcto Montag den 5. April, Bormittags 


i 8 Uhr. 
Bon demjenigen, welder nicht erfheinen follte, wird angenommen werden, bag 
er dem Belhluffe der Mebrheir der Anmwefenden deutete, 
Nürnberg, den 25. März 1824 
Starter, z 
Kuffner, 


Betfanntmadung. 

Bom Königlih Baierfhen Kreis, und Stadtgericht Rärnberg 
wird auf Montag her 10. April d. 9. Zermin zum offentliden Dertaufe des zur Nach⸗ 
tagmape ver verKorbenen Bierwirthd und Garkochs Johann und Maria Großfhen Ehe⸗ 
leute gehörigen Mobiliars, deſtehend in Manns. und Frauentleidungen, Betten, Schrein: 
wert und anderen Hausgeräthſchaften, Nahmittagd = Uhr, im Haufe L, Ne, 1357. gum 
goldenen Kreujlein genannt, am Spittlerthor, gegen Baarzahlung an die Meifbietenden, 


dann 
am Montag den 3. Mai zum öffentlichen Aufgebote ded ju eben biefem Nachlaß gehd, 
rigen in der Spittlerthorſtraſſe gelegenen mit L. Nr. 1357. begeihneten frei lauter und 
eigenen Bierwirthd+ und Sarkochs hauſes, Termin im uSarichts, und Commiffiondzms 
mer Nr. 16. Bormittags von 11 bid 10 Uhr angpfyätmm!d; wor die über Beflg- und 
Zahlungo fähigteit ſich Tegitimirenben Kaufsliebh an ut zur Abgabe ihrer Angebote 
eingeladen werden. di hi: sdıotspiue : 

Der Zufglag an den Meifbietenden wird ben. der, Senehmisung: ber Großiden 
Kindsadormund, und der Dbervormundfhaft abbanaia smart. unbıider Einſicht des 
Mirchihaftögebäudes wegen fann an den Bormund,,Sonrad Ginger Bierwirrh in 
L, Nr. 1467 dahier, oder einen der bieffeitigeh Gerichtsboten felbR fh „ugmeadet werden. 


Nürnberg, den 17. Mär; 1824. 
Mer. 0 . sr anf 
ur Brenner, 


SB etonntmahung | 
Der zum Öffentlihen Verkaufe des Roſina Lohbauerſchen Halbhofs zu Himpfeld⸗ 


(RO. 3229.) 
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hof auf den a6. April I, J. anberaumte Termin wird nah dem Antrage ber Jntereſ⸗ 
fenten auf Montag den 5. April Vormittags verlegt und id übrıgend auf bag Ausſchrei⸗ 
ben tom 20 d. M. bezogen." Dieß zur Nachricht. 
Nürnberg, am 19. Mätz 1824. 

' Königliche Landgericht. 

mia u a nr Köhlpagen, 
D mi‘ SERTTIRRTT 1047 
HE sun! Brefammtmachung. 


Dom naher Monat April’ dugerdigtn werden auf Anordnung der Königlichen 
General . Pol. traten "Ih "Be Kaufe der Poſtwägen folgende Abänderungen 
Statt finden. ‚IN nasdetı> mtiydı nad” 
ı) Der vona hite äbeE Dann b nad Augsburg fahrende Poſtwagen wird 
nicht mehr, wie bisher, am Donnerflage früh, fondern don am Mittwoch 
früb um ‚Auklärd abgefagtigat: 
2) Der Poſtwagen, weider bis jetzt Mittwoch Morgens von hier nad) Coburg 
abging, wird (don am Dienflag Abends um 8 Uhr hier abfahren, Mittwoch 
Morgens in Bamberg anfommen, und dort um 10 Uhr Vormittags nad) 
Goburg weiter befördert werden, 
Diefe-Abänderungen der Poſtwägen werden hierdurch zur Kenntniß des Publis 
fumd gebradt, 
Nürnberg, den a6. März 1824. 
. Säintgliho Intpartinn fahrenhor Mnften, 
. don Pidoll, 
Dbd,r-Poftmeifier und Juſpector 
fahrender ofen, 


Betanntmwmadung. 

Vom koͤnigl Mentamt Alıdorf wird die Einhebung. der Pfandgelder und Hauer 
löhne ni: die diesjährigen Gerechthelzabgaben an bie Eingeforfteten ım Paurenzer Wald, 
von din Einmotnern der Stadt Mürnderz, Laurenjer Seite, an folgenden Tagen in 
dem ehemaligen Jünfechtille Obtgenommen werden, nämlich: 

wora Miele Realberechtigt en: 
Monte, Tick, ARMILS24 don HausıMr, 1— 263, 
Dienftag, ‚ 6. D .. ‚ 264 — 520. 
ae Mint 527— 789 
ROHR Aah mans 9 790 — 10523 
IE. 11177; Parts Bor Por TE, Zune 2 1053 — 1315. 
Boa Na at 1316— 1578. 
o.nis th Bannaffarfonalberentigten: 
Montag, den ı2. April und 
Dienfiag, «13. ⸗und 
Ill.. für die Ref nu MBerfonalberehtigten 

su Softenher und die Infel Schütt: 

Mittwoch, den 14. April, 
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Die Einhaltung der Ordnung madır ed norhwendig, daß 
a) die Zahlungepflihtigen nıht willkührlich ſondern nad ber angezeigten Haus⸗ 
Nummer⸗Folge, von früh — Uhr an, nad und mad, die größere Hälfte Vor—⸗ 
und die kleinere Nadmitto,.s, längfens bis 5 Uhr, mit ıhren Waldr 
Pfandbüdlein verfehen, fh dort eınfinden, indem 
b) die- auffer der beſtimmten Zeit Erſteinenden ed ſich felbft beizumeffen har 
ben, dab fle zuletzt erſt angefertigt werden könnene wenn demlich alle reht, 
zeitig Kommenden vorüber ud; übrıyeas müfen. , 
e) die Nıhtyablenden vom. Genuß des Rehihatzes iüg diefes Jahr ganz auds 
geſchloſſen werden, ns, nun 2 
d) Das Hauetlohn beträgt für beuer — — F 
Jotr. vom Maß Stöcken, »n143 
ne D Scheitholz, und 


D ı00 Stück Wellen 
Sm —— des Rentbeamten iſt Dt Dtiben Finſterer zur Aus⸗ 
quittitung ermächtigt. andco 8 
Altdorf, am 15. März 1824. . 
önigt, Rentamt. Ä 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ih made hiemir befannr, daß bei mır ganz frifhed Weidenſeer Weiß Cm ife 
Barbe) Yfunds und Tentnerweife fortwährend fehr billig gu haben iſt 
Stephan Körber, 


MWerblieferant von Weidens 


| | fee, ſeizt in DSteinbühl 
5 Nr. 34. 
Saamen- und Obſtbäume-Verkauf. 


Der Indufrie, und Kulturberein verkauft noch eine Anıahl Aepfel-, Firns und 
Zwetſchgenbäumchen das Stüd von 6 bis ı2 fr., eben fo Soamen von der Kaffeemıde 
in Ecdotten, dar th. zu 24 fr, Mohn. und Sonnenvlumen, Saamen um fehr billigen 
Dreid, Kaufsliebhaber mollgp fid gefalligft an den Unrgrägyimeten menden. Mitglieder 
des obigen Vereins erhalten kleinere Partien bon ehigtD: ß andern Saamen unent⸗ 
gelblich. 

Nürnberg den 25. März 1924. 

Dad Direltorium de — und a ee 


Ku:tur + Bereing.: 
re ‚an Dr, Weidenkeller, 
I. Diretror, 

Eine Uniform für einen KRanonier der Bandiveht F zu berfaufen, 

Es iſt ein großes neues Ehmwungrad mil eıfernem Zaden deihlagen, zu einem 
Laſtenzug braudbar, in 8. Mr, 535, ju berfaufen. 

Im goldaen Hirfhen bei der Halle find wieder frifche baierifhe ——— 
Rüben zu baten, 


je 64174 — 
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Auf dem Weberöplas if eine Behauſung mit vielen Bequemlihteiten aus freier 
Hand täglid zu verlaufen, Das Nähere in $. Nr. 142. 


R * N EA OR 
a auf dienin Mens. und 32. dieſes Blatts zum Derfaufe aud freier Hand 
audgebotenen. Birth Bkdereif en Befigungen zu Laufamholi, nemlich: 
1) das: Wirihshaus Me, “44., welches in 3 Stodwerten 5 Zimmer und nren 
sustdmmenattenfhäte,/ ind wozu noch ein Stadel, = Stallungen auf 100 ‘Pier: 
nahe, ao Vettor⸗ Badofen, ı Brunnen, ı Pumpe in der Küche, ı Regels 
plag, ı Sommeriäul, 7 Schweinſtälle, ı Taglöhners haus wit a Wohnun⸗ 
2 gem uerd vFebſchgtube ferner eine große Hofraith und ein Garten, unge⸗ 
——— gehört, wel legterer mit Hopfen angelegt iſt. 
ons Ihe Zuger RU —* CFuͤrteuthwieſe. 
DZ m mpaligigen Mögeldorf, 
4) 5 Morgen Ader, der Lerchenbühlader. 
26 „ npöierDrude und Rindenader, wovon circa 4/4 Morg. ald 
Sopfengarten mit 1000 Gtöden angelegt find, 
Am erften Merkaufstermtät ein hinreihendes Augebos nicht gelegt wurde, fo wird anders. 
weıter Pizitationdtermin 
Mittwehs den 7. April Nachmittogs 2 Uhr im Orte Laufambolz 
gehaften, und werden Kaufsliebhader hiezu unter der Bemerkung eingeladen, daß in 
diefem Termin ber Zufhlag bei einem annehmbaren Gebot erfolgen wird. 

Bedingungen, Dareingabe und Laften ıc. werden ebenfalls im obigen Termine de, 
konnt gemabt, did mohin ſich die Kaufsliebhaber um nähere Auskunft an den Eigen» 
thümer der Realitäten, Wirth Gebert zu Laufamhotz, wenden mögen. 

Bon-den neuen Läden auf dem Hauptmarkt if eim ſchöner einfaher zu berfaufen, 
und das Nähere im Baden Mr, 20, gegen der Frauenkirche über zu erfahren, 

Ein Eofa und ſechs Geflel von Nubbaumholz, mit fhwarzem Moird bezogen, 
ne gepolftert, und Gpringfedern, dann noch ein geringered Sofa find zu ver 
laufen. 

Eine Guitarre iſt zu vertaufen, und ein Feuerſchirm bon Eiſenblech um einen 
Waſchkeſſel wird zu Taufen gefuht, _ 

Es find mei böltem „Wertflätten, Tiſche, Kommobden und Shreibtifhe, alles 
von — (4 ertfkätten um die moͤglichſt billigen Preife in S. Nr. 537. 
der Burgſtra h) In au im 

Es Ri & ani A Chalachen zu verlaufen, 

Ein awtiräläftettres Kieid für ein Mädhen von 14 Jahren, dann eine Schrotlei⸗ 
ter und ein fogenannteh; Stapgeaiſin, in einen Hopfengarten tauglich, find zu der⸗ 
Laufen, ul In idae? 

Zu — el — ſriſches Birkenwaſſer zu haben. 
Die Ehe Gottes in 6 Banden, Nitolaus Reiſen ın 8 Händen, und noch mehrere 
nüglide Bücher, ſchön gebunden, find in L, Nr. 541. der breiten Saffe zu verfaufen, 

Es find go Siüple,.neuefter Fagon, in eine Wirprgaft tauglid zu berfaufen, 

Eine (ht Me ehnnge Charfe, welche genz bededt werden fanu, und einige 
Sillen und Kumniete nebit Kopfzeug, find um billigen Preis zu berlaufen, 
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Ein eichener, mit Mußbaumholz eingeiegter Kieiderbehälter und 4 Stüd Betten 
fie Dienfidoten tauglıh, find zu derfaufen, Das Nähere ın L, Mr, sco, der Breiten 


Per . j 
In einer fehr lebhaften Straße, mitten in ber Stadt, iſt «im ganzegut audgebau. 
‚red Haus mittlerer Größe, mit Gemölb, Stellung und eigenem Wafler, u verkaufen, 

Nabe an der Sebaldertirhe ift ein Maus, welches 5 Zimmern KAuhkıdrauh einen 
großen Zennen, Hof, a Keller, Stallung und Gewölb, nebit, dem, Meflerstimhiufe u. große 
Böden enthält, dann find noch verſchiedene Privathäuſer am Commiffion zw verkaufen, 
Dan beliebe fih deshalb in S. Mr. 932, der YGudengafie zu wenden; „un, s 

Ludwig's teutſch⸗ engliſches und engliſch⸗ franzöjlichiTeunibränkericom mm Bänden, 
9r,:4., iſt billig zu verkaufen am Gpittlerthor L, Nr. rüxı Aiben Stiegen? 

Eın etwas. fhadhafter Waſſertrog von rothem Bgipeuthar Maemor und sine Mars 
mor,Zifgplatte von weißem Altdorfer Marmor find ju,perlaufen. eu t 

gas mb nagzoilt + 


Sachen die zu kaufen geſucht wetden , un . 
Es wird ein altes, aber doch noch brauchbares Bundfreied lasiert billig gu Faufen 
gefuht. Das Nähere im Intelligenz.Comtoir. 

Es wird ein noch brauhbarer Schlau, oder hölzerne Röhren, welche man zufam- 
menfteden fonn, um Wein oder Effig dadurch in Keller zu leiten,‘ in 8. Pr, 881. zu 
kaufen geſucht. i 

Es wird ein Meined Haus auf der Roremzerfeite zu kaufen gefuht. Mäheres im 
Antelligenz-Comtoir. 


. Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


Im einer angenehmen Lage hiefiger Stadt if ein Haus, weldes a heigbare Zim⸗ 
mer, 2 Gtubenfammern, dann nodh eine Kammer, 2 Rüden, Speiskammer, eınen Dos 
den zur Holzlage, und Keller, nebft dew Waſſer im Haufe, entbält, bid nächſtes Wal, 
burgis/- oder Baurenzi, Ziel zu vermiethen. Mähere Nachricht ertbeilt das Inielligenz⸗ 
Comtoit. —23 

In s. Nr. 203. im erſten Stock if eine Bewohnung Wen eintr! be, ‚2 Sam» 
mern, Küche, Speisfammer, und fonfigen Bequemlichtetten d — sh ! on. 
In einem Garten nahe am neuen Thor it ein Zimmer und Fin Rguf die 
Sallerwiefe hınaus für diefen Sommer zu dermiethen, mitetze ten, SInta0 Ppelankom« 
y sur HS BT 


toir, ww rn: 

In dem Garten Mr, 8. dor dem Frauenthor, zu Auterofnin vr hereiner, 
—— And fie diefen Sommer 2 Sädle, wovon der eine geheizt, ber onderg, aber nicht 
aeheizt werben fann, an eine Heine Familie räglih zu veraſtxthen. "NA D 
telligenz  &omtoıt, ’ en in Ze. — RD" 

Es ıft eine Kammer täglih zu vermiethen. A 

In einer der gangbarſten Straßen nahe am Hauptmarkt iſt der ’ire Stof eines 
Syaufes, beftehend aus Stube, Kammer, Kühe und Holzlage, an einen Iedigen Hertn 
oder eine file Familie täglich zu vermiethen. ö 
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In einem Haufe in einer fhönen Lage ber Stadt if ein Zimmer mit Moͤbeln 
und Aufwartung täglich zu vermiethen. 

Es iſt eine Wohnung, beftehend aus einer Stube, Altof, Kühe, Tennen, a Kam. 
mern und Holjboden, bis Ziel Korenzi zu dermiethen. Näheres in L. Me, 1552, ber 
mustern Kreuggoffe, y 

Gp;,einer augenehmen Gegend find zwei Logis für fedige Herren zu bermiethen, 

m 9, Ne, Hoi, lim Foge ſchen Kaffeehaufe) am Obſtmarkt find der are und zIte 
Erod Bi, Bir! Waldiegrt au, detmierben, 

Ant 


er Hallernwiefe N rn, 12, if fit den Sommer eine Stube nebſt > Kammern taͤglich 
zu vernänsf A 


Na Be Wehrd J MRge Wohnung zu verdachten, wozu einem Gartenlieb 
haber au — Wärtgen mit berpachtet werden fönnte, j ' 


—VV — — z 
Sachen die miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Es wird Ying Wahſwag pen sheindaren Zimmern nebft Übrigen Hausbequemlichkeiten 
Cwomdgli® ein dergl. Haus zur alleinigen Bewohnung) ungefähr in der Mitte der Stade 
auf der Gebalderfeite, für eine gang kieine Famtlie entweder am Ziel Rorenzi oder Abs 
lerheiligen zu mierhen gefücht, Mähere Nachricht hierüber am Aegndienplag 8. Nr. 764b. 

Es wırd dor dem Thore em Hars, wit ober ohne Gärten, nebft einer Gtallung 
— 6 —— in Pacht gu nehmen geſucht. Nähere Auskunft in 8. Wr. 55 am Tor 

Imarft, i 

Man ſucht eine Zinnewohnung, für einen Feuerarbeiter geeignet, tägli 
Ziel Walburgis zu mierhen, — — glich oder bis 

Auf der Sebalderſeite, womdglich in der Gegend des Maximiltansplatzes, ober der 
Lorenzerfeite, ſucht man ein freundlihed Logis bis Waldurgis zu miethen und iſt das 
Mähere in L. Mr. 3:9. der Adlerſtrabe zu erfragen. 

Eine Wohnung, oder auch ein ganzes Haus, in einer lebhaften Straße, mit’z 
bis „Zimmern, einer fleinen Domefitenfube, mehreren Kammern, und andern Bes 
quemlidfeiten,, wird bis Ziel Walburgie ober Laurenzi zu miethen gefuht. Nähere 
Nachricht im Iuliganz ⸗Comloir. 


@ Den | EEE u 
Dj nfifuchende"Weffbrten und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
F Ai arme Deren bis fünftiged Ziel Waldurgis eine Ködin, welde am 
€ Ks 








Sei ‚beureliiperf fih aller Hausarbeit willig unterzieht. 
su zu eine erdentlilfe Merfon, melde über Treue, Fleiß und guted Detragen 
fh glich’ ändmarfen ‚fann, im Kochen mohl erfahren iſt, mit Waſchen und Bi. 
gehn gi ‚Haedktt weiß und, fi dabei aller vorfommenden häuslihen Arbeit willig unters 
jiehtg.b äites Walpurgl ‚Ziel in einem ſoliden Hanfe in Dienfte zu nehmen geſucht. 


uhtünftigiebt- frau Geierdberger im Lanzingerhöflein 8. Nr. 815. 


Nähere, „Ar j 
TER Ins Menſch wänfht ald Gärtner und. Kurier in einem follben Hauſe 
unterzufonsmen, Dad Nähere iſt im Intelligenz.Comtoir zu erfahren, 


(Mit ıf Bogen Deilage) 
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& wird eine Magbd, welde treu und Kleirüg , gute —— fochen kann, 
und Äh will:g allen häuslichen Arbeiten unterzieht,. in Dienſt zu nehmen gefunr. 

Eine brave Hausmagd, welde gute Zeusniſe aufweiſen tann, wird dis Ziel Wal. 
burgis in Dienſt zu nehmen geſucht. 

Es wird ein junger Menſch bon: rehrft affenen Eltern zu einer ſchönen Peofeffion, 


mit Lehrgeld, in die Lehre zu nehmen gefuht, Näheres im Inreligenj.Comtoir, 


Eine honnette Fraueneperſon wünſcht tmuffir dein Haufe Beſchäftigung im Mähen 


und Audbeffern der Woſche, Bögeln, anf, in, Be iGgg, und — zu er⸗ 
halten, Mäheres erfährt man in S. No,o6g,gn Ri i ' fe. 

Eine Köhin, welche in allen häuslichen en if, ſich aud wit: ta alter 
Arbeit unterzgieht, und über Treue und Magna Zodämatelanpmeiien kann, wilnge 
bis Ziel Walburgis unterzufommen. mir ssddld. Hiar „ds 

Eine Kindermagd, melde die Kinder epatgahsaan ba hiinbeln weiß, fuht bis Ziel 
Walburgis unterzufommen, 

Zu einer ſchönen und reinlihen — — * li Rehrling geſucht. Nähere 
Audfunft im Intelligenz s Eomteir. 

Es fuht ein junger — von honnetten Aeltern eine Profeſſion zu erlernen, 


ſedoch ohne Lehrgeld. 


Verlorene, gefundene und entwendete Sachen. 


An der Laiſer- ober Adlerſtraße wurde vergangenen Freitag Abends ein Meſſer mit 
zwei Klingen, Stahl ıc, verloren, wofür dem redlihen Finder ein angemeffenes Dougeur 
zugefihert wird, 


Letzten Sonntaa vor g Tagen wurde in der Gegend zwiſchen Giebitzen hof und 
Schweinau ein Sadıud gefunden, Der Eigenthümer tann fi in L. Mr. rı24. der 
Jetoböftraße melden, 

Es if vergamgenen Mittwoch den na. d. M. bon- ber breiten Gaffe durch die Car 
rolinenitraffe, auf ten Lorenzerplag, die Könige & anmn.fsrauentbor hinaus, bis zu 
dem Schänzhen, ein golbner Ring mit einem, Ylatkhem worauf 3 Buchftaben find, ver, 
Ioren worden. Der redlihe Finder wird gebghFK, . ſoſchen ‚gegen, ein Trantgeid in L, 
No, 133. der "Karferftraffe zurückzubtingen. Sn sah 


Eine arıne Bötin von Altdorf hat bon der Pfannenſchnedaaſte bie. breite Gaſſe 
binunter bis in die Ludwigsſtraſſe einen ledernen Anhängbed?ef? MWornnen en Säck— 
chen mit Rorteries Nummern und ıfl. 30fr., dannlın den ren 48. ‚aud-ein 
goldner Ring befindlih waren, verloren. Der redliche Fender Did errmähr, folchen 
aus Erbarmen in L. Mb. 531, der Pfandenirämfdgarte gegen ein „angemeflenss Zranf« 
gelb zurindjubringen, ° 

Diejenige Perfon, die während ber letzten Borfelung im —* im Karlsgarten 
ein von Perlen geſtricktes Geldbeutelden angenommen hat, wird gebetten, es ſogletch 


dem rechtmähigen Eigenthümer surüdzugeden, — man ſich ſerreasis ſieht es 


anf andere Weiſe zu verlangen. ; 
Vergangenen Sonnabend wurde aud einem biegen Haufe ein Hiberner Erster 
entwendet, deſſen Orc auf Beiden Seiten nad alter Façon muffirt if, Da derſelbe 
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ein Pathengeſchenk, und dem Eigenthämer deöhalb an deſſen Miebererlangung um fo 
mehr gelegen if, fo bitter man den allenfallfigen Käufer um deffen gefällige Zurüdgabe, 
und wırd feine Audlage dafür -mit' bem innigken Dante erfarten,: Dad Nähere im In, 
telligen; · Comt oit. Bu © — 

Es iſt vergangemen Donnerſtag vom Milchmarkt bis auf den Hauptmarkt ein Dienfis 
botenbüdlen nedſt einem Sacktuch verloren worden. Der redliche Finder beliebe es ges 
gen ein Trankgeld im Intelligent Comtoir abjugeben, F 

Es hat ſich vor einigen Du ein Windel von ziemliher Größe, and, weiß und 
rothhrauner Farbe, verlaufen Werjepi adqugelaufen iſt, wird gebesten, foldes gegen: 
ein angemeflened Doufaußn a | —— den Eigenthümer im 38 
Com oit erfragen. Am 

Ein Schein aus der — D—— fe, auf Jakob Friedrich Fiſcher, Poſa⸗ 
mentier, lautend den 14 RR. elt und mit Mr. 93. bezeichnet, ift abhanr, 
den gefommen, Gollte Biere im, it don 14" Tagen vicht an den Borftand ges 
dachter Kaffa zurüdgegeben werden, fo wird er hiemit für ungültig erklärt, und eın neuer, 
dafür ausgeflellt. ** 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Einlabung.) Künftigen Montag den 29. März iſt Im Gafhaufe beim Hrn. En, 
gelhart zum heiligen Kreug bet St. Johannis Abends Ss Uhr die gemähnlihe Verſamm. 
tüng der Mitglieder des Induftries und Kulturvereins, wozu bie detehrlihen Mırglie. 
et März 18 9 * 

rnberg den 25. März 1824. 2.8 

N 3 url a Das Direktorium, 
cHetanntmabung.) Der Unterzeihnete hält ed für feine Pflicht, dem verehrten Pußlis 
fun defannt zu maden, daß mit Anfange des nähffünftigen Monat Mat 
feine Rebranftalt in dab Haus. S, Mr. az, in der Tuderfiraße bahter ver 
legt wird, das feines Raumes wegen, ſich volfommen zur Aufnahme auswärtiger Zög⸗ 
lınge eignet, und durch deine Lage gleihfam in der Mitte der Stadt, ben mehrfeitig das 
für geäufferten Wünfgen hinreichend entſotechen dürfte Da dieſe Wohnungsverlegung 
mit der: Epoche -zufammentcifft, in welchet ſo mander -Jüngling aus den öffentlichen ' 
Untereihtdanfalten zu flıeti diniomaikigim-Bekimmung übertrirt, ſo moͤchte biefe Au⸗ 
jeige nicht eben gteichgüt. - für diejenigen ſeyn, melde eine jwedmäßige Vordeteitung 
in den NHandelswiffenfhafien zu machen, unbazu diefem Zwede unf rer bafür beſtehen⸗ 
den Rehranftait Ihe Zutrauen zu Mergen are! find, welchem fih hiemit ergebenft , 
empfie Er 


bit . 
Nürnberg den DsManftasmipnner ine ide ö — 
—A— —[ dad Der Direktor 
3 red tr der Fönigl, bater. author, Handels⸗ 
1252 143 ſchule. 


(Rleiche.) Unterjeichneter mas hieburch befannt, daß er zu Anfang bes Aprıld feine 
Dlaiche eröffnet, und empfiehlt fe zum Blaihen bed Tuchs, Sarnd and der Leluwand, 


| r . +, sr ab 
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melde er ſhoͤn, weiß, und gut zu blaichen verſpricht. Diefelbe iſt auf. der vordern 
- Zulnau, Er bittet um biele gütige Aufträge, ; 
Chriſtoph Hoſeneder, 


J Gutobeſitzer. 
snno 
m. ms 
Angefommene Öremde,.... —— 
— vom 25, bis 27. Mäepa Nn9£° FE napims 

Im rothen Roß, Hr. Klefhmann, von BhrHargf Br Schwer! von And. 
bad, Hr. Hornſchuh, von Kitzingen, und Hr, Deinen Eakabat; Kunfkeure. 

Im baierfhen Hof. Frhr. von und zu Gyttenberg, k. f. Kämmerer, von 
Meifendorf, Schr. vom Lochner, f. Regierungsdireffät Dt AH he, Mertet, 
Vroleſſor, von Halle, Hr. Tünnemann, Landgerihre Hr, Kap, 
pold, von Augsburg, Kr. Lauderer, von Baireuch ‚HaRd UHR AH) von -Gollmar, _ 
Kaufleute. day d} nsdıyr 
Im wilden Mann, Hr. Baron von Stachelhauſen, von Erlangen, 

Inder blauen Slocke. Hr. Probkt, Kfm. von Langeau, Hr. Führgang, Hand⸗ 
Iungdcommid, von Aalen, Gr, Putz, Schullehrers. Wittwe, von Dinteldbüpl, Nr. Rau, 
Kim, von Kyps. 

Zum Strauß, fr. Einf, Amtfhreiberd. Gattin, von Regentburg, Hr. Eraf, 
t.. Eommiffair, don Amber 

Im weiſſen Rob am Neumarkt. Hr. Mader, Kfm. von Hirſchau, Hr Glell- 
von Bamberg, Nr, Krötſch, von Dettelbah, und Hr. Igel, von MWaiddauß, Habdrıtan. 
ten, . | er 
Im grauen Wolf. Kr. Stör, Zabrıkant, Son Redwitz. 


—Woͤchentliches Verzeihniß 
der Getrauten, Gebornen und Geftorbenen in „hiefiger Stadt. 


Er Getraut Gblo mi ‚him. 
Den 19. März 1834 Peter Heicert, Marktdiener / min line Man ia Adelmann, von 
Wilhermẽe dorf. sat mspinsistd Sur .lüg 
Setraut 1 Paakın ‚mebom u metal 
gnsp anna) m; nyunnug 


Beborene 


Den 5. März 1834. Karl Gottlieb Auguft, Sohn des Handlongepieiiraxßüchner, 
— 1.7 — — — Bufanna Helena, Tochter des Oblarenfabrifantens Wolff. 

— 12. — — Aana Margaretha, Tochter des Galzfifghändierd Fleiſchhauer. 
— — — — Maria Carolina Margaretha Brandner, 

— 14. — —  Matgarerda Salome Merf, Fündling. 

— — — — Aaguſt Friedrtich, Cohn des Schneidermeiſters Mülkr, 

— 56 — — Hana Matia Maar, 


— — — Franziska, Tochter des Bleiſtiſtmachers 
„une; pr Dorothea Helmreid, 
„3, Keitrih, Sohn des Teppihmadermeifiers Bayer. 
ar E Beorä’ifranjtstus, Sohn des Büttnermeifters Alfa, 
— — Johann, Sohn des Schuhmachermeiſters Doublon. 
Geboren 14, worunter 3 uneheliche. 
enı 
Mm 28 pm A ft er ex ne 
März 1924. % np, Beilenhauermeifter, alt 50 Fahre, Brufmwafferfadht, 
— —  Keonhard Kolb, Sohn bes Kutſchers Kolb, ‚alt ı ı/z Stunde, 
Schwäche. 
— —  Hohann Martin Herrmann, geweſener Lohnroöͤdier, alt 34 Jahre, 
Lungenſucht. 
— — Eliſabetha Katharina Fiedler, geſchiedene Wittwe des Schnei- 
dermerftere- Fiedler, alt 44 Jahre, Abzehrung. 
— — Kunigunda Margaretha Reuther, nachgelaſſene Tochtet des Fär⸗ 
bermeiſters Reuther, alt 62 Jahre, Bruftwaflerfuht. 
— — Helena Clara Ingenhöfer, Ehefrau bes Piragners Ingenhöfer, 
. Alt zı Jahre, Waſſet ſucht. 
— — Ludwig Carl, Sohn des Soldſchlagers Pauli, alt g Monate, 
Krämpfe. 
— — Johenn Somidt, Bierbrauersknecht, alt 28 Jahre, Bruſtent⸗ 
zündung. 
— — Johann Chriſtian Deinhart, Schneidermeiſter, alt 95 Zahre, 
Altere ſchwäche. 
— — Iehan Philtpp Löhner, Sohn des Wegmachers Löhner, alt 
nysödnn Vau WBAahte, Stickfluß. 
— — Eliſabetha Barbara Barrhelmeß, Ehefrau des DBädermeifers 
& B —— alt 66 Jahre, Entzündung im Unterleibe. 
— — Sand Bi gang Hammerbacher, Paternofermachergefelle, alt 
Aufn 28 Jahekh Abiehbrung. 
ZU Barbara Karolina Appouonia Sichelſtiel, Tochter des. Barblers 
Iyırd ii — Sicheldiel alt ıs Monate, 14 Tage, Brand, 


golbist: n,n2ei- ws 
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Nän 1824. Leonhard, Sohn des Kurfchetd Kolb. 


en Leonhard Hieronymus, Sohn bed Badermeifierd Ser, 


Geforben 13. 


gear, . « 
Beribtigun 4.) In Pr. 32. d. 9. unter den Gebornen iſt zu Tefen: 
Margarcıha Barbara Cliſcbetha, Tochter des Rauhboſſterers Brunco. 


Nro. . 124. XXXIX. 
Mittwoch den 31. Maͤrz. 





Allgemeines 
IntelligenzBlatt 


Stadt Nürnberg, 


Mit Seine Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmnachung. 
(Die Anzeigen von Mierhveränderungen, und die Aufenthaltöfarten berr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifden Stadt Nürnberg. 


Man finder ſich veranlaßt, die wegen Anzerge der Miethveränderungen, am 14, 
Febr, ıR22 erlaffene Verordnung dahin in Erinnerung zu bringen: 

Wer feine Mierbe verändern wıll, muß im magiftratifden Geſchaͤftszimmer Ne. 
ein Mierhatteft verlangen, Tolles dom Hausbeſitzer ald Vermiether ausiüfen, und un 
terzeihnen laffen, und ed alddann ſowohl dem Herrn Diüriftöporfteher, in beffen Bezirk 
er zu ziehen willens ift, ald auch demjenigen, beffen Bezitk er verläßt, zur Vormerkung 
vorzeigen, und mit deren Unterfhziften vetſehen, dem Haudbefiger eınhändigen, wel 
«er folhes fo lange aufbewahrt, bid- ein Theil dem andern die Miethe aufgelündige 
hat. In diefem Kalle giebe alsbann der Hausbefiger, nad gefhehener Bezahlung des 
ſchuldigen Mierbzinnfes, dad Atteſt dem Mierbömana zurück. 

Sobald dieſer eine andere Miierhe bezieht, oder ein Haus erfauft, iſt er verbun—⸗ 
den, fein altes Miethatteſt im magiſtratiſchen Geſchäftszimmer Nr, 6. abzugeben, wos 
gegen er unentgeidlich eim neues erhält, womit wieder auf obenbemerkte Art verfah⸗ 
ren wird. e 

Kein Hausbeſttzer darf bei Strafe von zwei Thalern einen Miethämann in feine 
— —— aufnehmen, wenn dieſer nicht zuvor mit gehörig unterzeichnetem Miethalteſte 
werfeben iſt. 

Diejenigen, welche Aufenthaltoͤkatten erhalten, And verbunden, ſolche bei gleicher 
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Strafe im magifratifhen Gefbäftdzimmer Nr. 6. vorweisen, Mh ein Miethatteft ge. 
ben zu laffen, und alödann dem beieiffenden Hetim Digeittopsrfeber jur Unterfihrift 
vorzulegen, Eben fo müſſen auch alte di. jenigen, weiche ihre Aufenthıltöfarten verläng. 
ern laffen, folde ım nemliben Geihäftszinmer Nr.s. zur Rormetkung vorzetgen. 

Nürnberg, den 30. März 18244 ° en 
J. er) den, 

AE * u sung? Küffner. 
Berfanhtmahwng, 

| CSeftohlne Sayen betr.) 

Bom Magiffrar der re eriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemadit, daß am 13. d. M. zu Bud, f. Landgerichts Erlangen, ein 
duntelblautuchener Dberrod, ı Paar lange hechtgraue Tuhhofen, ı Paar lange grünmans 
cheſterne Hoſen, 2 ſchwarzwmanchefletne Welten, ı grün- und gelbgeſtteifte Piqqué veſte, 
ı gelbe Weite mit rothen Blümden bon Kat un, und ı weißbaummollene Unterhals— 
binde; dann beute Vormittags aus einem bieflzen Haufe ein ſchon gebraudter 
6 Loth fchwerer fllberner Pathenidffel, welcher mit der Nürnderger Probe virichen ift, 
und einen langen geraden, auf beiden Seiten nad altenglifher Art verzierten Stiel har, 
entwendet murben, . 
Bor dem Anfauf wird gemarnt, 
Nürnberg, den 27. März 1824. 
Binder, 
Küffner, 
Betanntmadung. 
CSefundene Sachen betr.) . 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg, 
Ein Riditül ift gefunden, und im Poligeiburenu Mr, 4. deponiert worden, mo ſich 
der redhtmäfiige Eigenthümer zu melden hat. 
Mürnberg, den 30. März 1824. 
Binder, 
Küffner. 
Betfanntmadung 
Bom Königlich Daierfhen Kreis und Stadtgericht Nürnberg 
wird befannt gemaht, daß mehrere Effecten, darunter ein Bett, eine Stoduhr, Mannds 
tleider, Weıßzeuh, ein Schießgewehr, 3 Koffer u. a. m, 
| am Freitag den a. April früh 9 Uhr 
im Haufe Lit. L. No.56 unter den Vergaugen Öffentlich verſtelgert werden, 
Nürnberg, den a0, Märg 11443. - 
5 Da En 


1977 
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Srenner. 
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Bekanntmachumg. 


er 


In dem Garten Nr. 76.008 dem, Hallerthürlein zu Nürnberg werden 
am ı2, Anrıl 3 5..um glbe Vormittags anfangend 

die zum Nachlaß dee daſelbſt Ie hun Thurn, und Taxiſchen-Pofraths 
Hera Heller gehörigen GegenWähte an Juwelen, &jlker, Stofuhren, goldenen Taſchen—⸗ 
ubren, fdönen Spiegeln, eınem Lüfter, ſeht, guten Jagdgewehren, audy Pirolen und 
anbern Gewehten, dann rm rigen waffen Zeuch, Hausgeräthen, Zınn, Kupfer 
und Eitenwaaren, dann einer Charge 2c.. meifbierend „gegen gleih baare Bezadlun 
verkauft, wozu Liebhaber eingeladi # "bei, ' j H BP; s sahlung 

Nürnberg, am 23. März re24u man Inldolr® 


——— eert. 


Detanntmadung, . 

Auf den einftimmigen Antrag der "Intereffenten wird ber Halbhof der Wittwe Ro⸗ 
fina Lobbauer zu KHimpfeldhof, ba dad im zweiten Termin gelegte Meiftgebot die Ges 
nehmigung nicht erhielt, zum drirten Mal dem öffentlichen Verlauf ausgefegt, und ! hie⸗ 
zu Termin auf Montag den 5. April I, %. Vormittags don 9 bis 12 Uhr im Lohbauers 
fden Haufe anberaumt, an welchem fi) defig » und zahlungsfähtge Kaufdliebhaber eins 
zufinden, die nabern Bedingungen zu erfahren, und den Zuſchlag mit Genehmigung, ber 


Betheiligten zu gewärtigen haben. 
Nürnberg, den 20. Febr. 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen. 
ſtirchner. 
Bekanntmachung. 


Am Donverflag den 8. April d, J. Vormitlags um I Uhr werben in dem königl. 
Milität⸗Hauptlazareth dahıer 
400 baier. Ellen Hemden. Leinwand, 
415 4 »  Kenrüder. Reinwand, 
150° » » Grabi zu Weberhofen, 
100 Paar wollene und 
100 » leinene Soden, 
so » Mantoffil, und 
. 80 leinene geftteifte Sacktüchel 
‚an * Wenigſtnehmenden in Lieferung, unter Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung, 
gegeben. 
Inländiſche Lieferanten und Profeffioniften, welche ald rehtlihe Männer befannt 
find, und prodhafte Lieferungen unternehmen fünnen, werben hiezu anmit eingeladen, 
Nürnberg, am 25. März 182m 
Bon der Idnıgl, Unterfanitatd »-Mdminiftrationd: Commiffion alba, 
N - chmitt, kunst® olttor, 
Kegimentdatjt, 7 Berwalter. 
i Pfiſterer, 
Lieutenant, 


Er 
Verkaͤufliche Sachen. 


Ein geſchmackvolles huͤbſches einſpanniges Waͤgelchen mit zwei Sitzen und 
—— verſehen, vorzuͤglich leicht zu fahren, ſteht um billigen Preis zum 
Berfauf. | j ae u 

Ein Bodechtelſches Pianoforte in Alüg ehr iſt Bıllig zu Derfaufen, 

Das Haus S, Mr. 521. am Ede des Herhäghend, beftehend aus 2 Stußen, 
mehreren Kammern, Küche, Böden, Keller und einem großen Zennen, iſt täglich zu dis 
faufen, wat Ylyı)ad ira? p’ 

Antündedlng 

Künftigen Montag ben 5.” Upkikı werdep -in ‘dem Haufe L. Mr. 942. auf dem 
Kornmarkt Cehemald Steig) verfhiedene Gegenftände am Betten, Schreinwerf, Zinn, 
Kupfer und Mefliny gegen ſogleich baare Bezahfung verkauft, 

Ein noch wenig getragener Shwal, und ein Spiegel find zu dverfaufen in L, Nr, 
125. an der Fleifchdrüde, 

In L. Nr, 1311. der Engelharbögiffe ſiad zwei fhöne ganz fehlerfreie Keitpferde 
son 5 und 8 Jahren zu verfaufen, 

i u Garnituren Seflel und Sofa nebft einem Ruhebett find in L, Mr, 1353. 44 
verfaufen, 5 

Ein noch fehe wohlbeſchaffner ſchwarzer Frack, für einem jungen Menihen von 14 
bis »6 Jahren, ik um billigen Preis zu verkaufen. 

Ein in St. Borenzerpfare allbier liegended, frei, lauter und eigenes neu aufgebaus 
sed Wohnhaus, beftehend in 2 heigbaren Zimmern, einer Stubenfammer und neh zmei 
Sammern, einer hellen. Küche, Holgböden, Keller, im Hof ein großes Gewölb, und einer 
Holsfhupfe, if täglich aus freier Mand zu verkaufen... 

Die Hälfte des Kaufſchilings fan gegen Berzinnfüng: auf dem Haufe ſtehen blei⸗ 
ben, Mähere Aus kunft hierüber ertheils 

| Job. Friederich Walter, 


EB. immarrıt, Notar, wohnhaft 
in der v. Zuberfben Behau⸗ 
fung in. ber Graſere gaſſe L. 


. ‚gr 958. 
Eim fhdner Degem mir ſtibernem Portepée, modern gemacht, if um: billigen Preis 
in 8. Nr.. 1650. auf dem Spitzenberg zu verfaufen.. 
Eine ganz. neugebaure Glasfhleifmafhiene mit einem großen Rad verfehen, wor⸗ 
uf dad größte ſo mie dad Heinfte Glas optiſch geſchliffen werden fann, if um billigen 
Preis zu verfaufen. 
Ein folıdes Geſchäft in hirffger Stade iſt zur verfaufem, 
Eins ſchone einfpähnige bededfre Chaife if zu verkaufen, oder gegem eine Troſchte 
zu: verhandeln, 
Ein Vogeihaus zum Zieherr der KRauarlenvögel, und ein meued Fintenhäuechen find 
im L. Nr. 1403. der Moflgaffe‘ fen; re 
.. Em nod moderner Barardwagen: ift: zw verkaufen. Das Mähere im Intelligenzr 
Eomtoir, 


.- 
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Eine gut fingende Nachtigall wird billig verkauft. 

Ein Sofa bon Kirſchdaumholz mit Mofhaaren und Springfedern, bann ſchwarzem 
Moire bezogen, ein Dienſtbotenbett mir Bettſtä te und Strohfäden, nebit einer Wiege, 
find zu vertaufen, > at 

Zu Yurgfarendah im Schloßganten, wird der Abwurf einer Pappel⸗-Allee (zu Bas 
dienen tauglıh) an den Merfibierenden täglich abgegeben, aud find dafelbft ein, unb 


zweijährige Pappelbäume zu billigen f baben, 
Eim moderner ſchwarzer Ofen Ba elle Preis au berfaufen, 
R mn dnmy 120; In 1 
Sacher die zu fayfen geruhr werden. 
auin 
Ein nody wohlbefihaffener, mir gar zu großen nlisoetnem guten Schloß verfehener, 
Keifetoffer wird zu faufen geſucht. m amr 


Man ſacht eim noch wohlbeſchaffenes Pianoforte zu kaufen. Das Nähere im In» 
telligenz » Comrosr, — 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Auf dem Marplag S, Mr. 234. iſt ein möblırtes Zimmer am einen ledigen Herrn 
täglich zu dermierhem, aud find daieldft 5 Stöd grüne Faloufleläden zu verfaufen, 

4 8. Nr. 782. iſt ein Logis mit eigenem Eingang an eimen Herrn täglich zu der⸗ 
miethen, i 

Unweir den Rathhauſe if ein mörlrtes: Zimmer nebff Kammer am eine einjelne 
—— bis Waldurgis zu vermiethen. Auch kann die Koſt und Aufwartung dabei be⸗ 
ſorgt werden. 
2 — an der Schranne iſt ein großer Boden zum Getraidauffhiitten zu ver⸗ 
mitten, . 


* 


Ir eimer angenehmen Gegend vor dem Alterthärden find mehrere Sommerzimmer 
zu vermierhen, ; 

Bor dem Spittlerthor if eine Wohnung dom. eimer Stube, Rammer, Küche, Speits, 
‚und Bodenfammer bis Ziel Walburgis mit oder ohne Möbeln zu vermierhen und dad 
Nahere in No, rg in Goftenhof zu erfahren, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Am Houptmarit wird ein Laden, womoͤglich mit Linem daranſtoſſenden Zimmer, zu 
miethen geſocht. 

Eine flille Familie fuhr bis Ziel Laurenzi oder Allerheiligen in einer der ange⸗ 
nehmſten und lebhafteſten⸗Stratzen eine Wohnung, beſtehend aus — 3 heitzharen Zim⸗ 
mern, einigem Kamtierm, Küche und andern Seauemqhteiten, zu: miethen. 

Ein tlemes Logis für eindm' ledigen Har vea HT, zu "Wert dom Markt entfernt, 
wird zu miethen geſucht. u Te nyrunıdson 


385 


Für einen lebigen Herrn wird in einer geianden Lage der Stab‘, in einem gegen 
Mittag aTegenen Haufe eine Wobrung aus Giube, Kammer , und den nöthigen Ber 
quemligtiirem beitehend, mit oder opne Möbeln bis zum 15. April zu miethen gefucht. 


naiN 11 
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Dienftfuchende Perfonen, und Perfpteh, die in Dienfte gefuht werden. 


Pa 


Es wird sine Rindemagd, welche Bebe’jd, Kındern hat, und dieſelben gut zu ber 
handein weiß, am nächſten Ziel u Dienſ gu. men geſucht. Näheres im Jatelligenz⸗ 
Comteir. PYSL TE KIR dh 

Jan wönſcht eine Magdy? He I u-ünd fleißig, auch im Häutfıhen nicht uner— 
fahren st, in Dienfte zu nefinen,>u eh am Zul Walburgis eintreten, 

Es wırd ein Mädhensgwiidesüh' altn häuslichen Arbeiten wohlerfahren tft, bis 

nähe? Zul in Dienft zu nehmen gehlär. 

- — Heine Familie wünſcht ein draves Mädchen bis Ziel Walburgis in Dienſt 
u nehmen. 
Eine Magd, welche Hausmannékoſt kochen, baden, waſchen und ſpinnen kann, auch 
in allen übrigen häusliden Arbeiten erfahren iR, wünſcht bis Ziel Lichtmeß in einem 
foliden Haufe unterzutommen, 
Zu einer filen Familie ohne Kınder wird eine Magd von ſtillem Bettagen, wel« 
che ſich aller häuslihen Arbeit unterzieht, und kochen kann, in Dienft zu nehmen ges 


i. 

Ein Mädchen von 19 Jahren, welches ſchon länger diente, ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, auch im Leſen, Schreiben, Spinnen, Nähen und Stricken bewan— 
dert if, wünfhr bis nächſtes Ziel Waldurgis bei einer foliden Herrſchaft in Dienite zu 
treten; Dos Nähere imÜntelligeny» Comtoir, 


Eine ordentlihe Magb, welche Haudmanndtoft kochen kann, ın allen häuslichen 
Arbeiten wohlerfahren iſt, und Zeugniſſe ihred Wohlverhaltend aufzumeijen hat, wünſcht 
bis nächſtes Ziel in einem ordentliden Haufe unterzufommen, 


Eine audmärtige Herrſchaft ſucht bis Walburgis eine Kindemagd bon mittleren 
Sahren, und allen Eigenihafien, die dieſe Stelle erfordert, in Dienfte zu nehmen, 


' Es wird Bid kommendes Ziel in einer Probinziolſtadt ein braves Mädchen in 
Dienſte zu nehmen geſucht, welches im Kochen nicht unerfabren if, und fih willig aller 
bäuetlihen Arbeit unterzieht, Nähere Auskunft gibt‘ dad Intelligenz » Gomtoir, 
Eine Haudmagd, die Liebe zu Kindern hat, Hausmannskoſt fohen, und fpinnen 
fann, wird bis MWalburgis in Dienſte gu nehmen geſucht. 
Eine Magd, die Hausmannskoſt fohen kann und ſich willig allen häuslichen Ars 
beiten unterzieht, auch gute Atteſte ihred Wohlverhaltens aufjumeifen hat, wünſcht bis 
fünftiges Ziel in Dienfte zu treten. - 
Eine Magb von gefegten Jahren, welche kochen, nähen, Ariden und fpinnen kann, 
auch fib allen häuslihen Arbeisen unterzieht, ſucht untergufommen, 
Man fuhr ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern Hat, und fih deren Pflege 
unterziehen würde, in Dienfle zu nehmen) b- 
LT. 1 dm 
th muB 
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Eine orbentlihe Perſon, melde mir feiner Wäſche, fo mie auch mit Vigeln gut 
um;ugehen meiß, ſudt entrocher als Shließerin hier oder ‚der einer Hertſchaft auf dem 
Lande unterzufommen. Des Nähere in’ L! RD, 343 der Earolinenfiraße 

Ein aus wärtiges Madchen don 178 ahren ‚und guter Erziedung fact zur Wartung 
ber Kinder oder bei einer Meinen Familie k:Atergukommen, 

Eine kön, die im Koden mopler ade If, und aud alle Hausarbeiten gerne 
derrichtet, fuhr in einem guten Haufe I e ‚Bit. Wald ur gis uotetutommen. 

Ein rechtſchaffenes Mädchen von ı7 — ——— nähe und fitıden kann, auch 
ſich allen andern häuchgen Arbeiten unterzie ; „habe Walburgıs in Dienfe 
zu freien, Das Mähere in L. No, 1042 der Biken 

Eine Köchin, die ım Kochen wohletfahren ift, und Ad aud millig allen häusli⸗ 
den Arbeiten unterziceht, wünſcht bis nächſtes Ziel in Dienfte zu rreten, 

Ein Frauenzimmer, dad im Waſchen, Bögeln, Kleidermachen und andern dergleis 
den häuslihen Geſchäften mwoslerfahren iR, fuhrt bis Waiburgis bei einer Herrfcaft 
ald Zungfer in Dienfte zu fommen, Näheres in s. No. 414. . 

Ein Mädchen von 20 Jahren, welches ſchon mehrere Sabre diente, über Treue, 
Sleiß und Brauchbarkeit ſich durd die befen Zeugniffe ausweiſen, gut mit der Wäſche 
umgehen, näben, firiden, fpinnen, und gute Nausmanndtoft fohen kann, fuhrt an Wal» 
burgig in einem foliden Haufe in Dienfte zu fommen, 


Ein Mädchen, länger ſchon dienend, wünſcht ald Küchen / oder Zimmermagd, oder. 
aud in einem Laden unterzufommen, da ed nicht unerfahren in dan hiezu erforberlie 


den Renntniffen gu fenn glaubt. 

Ein junger, gefunder und. Barker Burſche bon ao Jahren, ber gegenwärtig in eis 
ner biefigen Handlung ald Auslaufer dient, wünſcht in gleiher Eigenfhaft oder auch 
old Bedienter bei einer Herıfchaft unterzufommen,. Ueber feine Treue und Brauchbar⸗ 
teit kann berfelbe die beften Attefte aufmweifen, Das Mähere if durch das Intelligenz-⸗ 
Eomtoir zu erfahren, 

Eine Köchin von geferten Jahren, welche im Kohen, vorzüglih aber im Baden 
gut erfahren ift, und Zeugniſſe ihred Wohlverhaltens nachweiſen kann, wünſcht in «ir 
nem.angefehenen Hauie in Dienfte zu fonımen. 

Man fuht in eine Wirthſchaft eine Hausmagd, welche ſich Über ihrer Treue aus⸗ 
weıfen fann, dis Ziel Walburgis in Dienfle zu nehmen, " 

Mon fuhr einen jungen Menfhen von guter Erziehung zur Schlotfegerprofeſſton 
in die Lehre zu achmee. i 

Es wünfht ein Mäbchen, welded gute AHaudmanndtoft kochen fann, und fih als 
Ien bäuslihen Arbeiten unterzieht, auch mit feiner Wäfbe umzugehen weiß, in einem 
folıden Haufe untersufommen, Das Nähere in L. No. 607 auf der Schütt. 

Ein Mädchen, weltes ſchon länger in donnetten Häufern diente, nähen, waſchen 
und bögeln fann, auch fh allen häuslihen Arbeiten willeg bater zieht, wünſcht am kuͤnf⸗ 
tigen Ziel als Schliegerin unterzufommen, 7 dshien MWv 

Ein -gefundes Mädchen wünſcht baldınöglid nat) Cäugemme üntergufommen, 

Eine Verfon, welche fhon bei Fahren if, und Kinder gut zu behand,In berftrdt, 
wünſcht in diefer Eigenſchaft oder dei einer ſtillen Familie als Köchin oder Haushältes 
sin unterzulommen, 
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Ein Mädchen, welches gute. Hausmannefoft fohen Fann, und ſich allen” häue lichen 
Arbeiten unterpiebt, auch gute Atrefte-hans minfht bis Ziel Wal burgie unt tjufcınmen, 

Bid Ziel Walburg Bio eineibmape Sapemagd ın Dienfte zu nehmen geſucht. 

Es wird eine erfahrh Köchin belibienüngg Treue, Flejß und gutes Detragen ſich 
durch Zeugniſſe auszumeifen Veraiagadadbin fig gerne ‚und willig der bäuslihen Ardrit 
unterjiebt, bis Ziel aibutgid in leman ;gugen Haufe ın Dienite gu nehmen geſucht. 

Gin unverheiratherer Man, "bunlanisı Ay Siegellad . Fabrıfation umzugehen weiß, 
und ſelbſt fhon dabei int Yedrbeit:ö gap Giecepte bat er nicht nöthig zu verſtehen) 
auch ſich zu andern honnetten häuslichen Arbeiten gedrauchen läßt, wird in eine aus—⸗ 
ländifhe Stadt unter fehr dichun can Bedıngungen gefuht, 

Man fuht in einem honnetien Haufe eine Hausmagd, die fih dem Waſchen, Ds 
geln und allen andern Hausarbeiten willig unterziehen will. Das Mähere tft in L. 
No. 320 zu erfragen, ” 

&d wird ein ſolides Frauenzimmer, welches Liebe zu Kindern hat, im Häuslichen 
erfahren if, feine Wäſche zu behandeln weiß, auch geſchidt im Nähen und Stricken 
iſt, in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Für einen jungen Mann, der dad Manufaktur» Gelhäft erlernt hat, und der den 
Teieb in fih fühle, für feinen Principal alles zu fepn, iſt in einem hieſigen Handlungs⸗ 
Haufe eine Stelle offen. 

Eine Magd vom Lande, bie (hom einige Jahre dient, Haudmanndtoft kochen, 
auch fpinnen und firiden kann, Kucht Untettunft. Das Nähere im Intelligeng , Comtoir, 

Ein folided Frauensimmer, dad bereitd in einem Laden als Labenjungfer fih bes 
finder, und die dazu erforderlihen Kenntniſſe befint, wünſcht wieder in biefer Eigenfchaft, 
ober bei einer ſtillen Familie als Jungfer am Ziel Walburgid unterzufommen, und 
fieht nicht ſowohl auf großen Lohn ald auf gurs Debandlung. Nähere Auskunft in $, 
Mo.ı5 auf bem Hauptmarkt, R 

Eine Magd, melde im Kochen nicht unerfahren if, und fid willig aller häusli— 
chen Arbeit unterzieht, wird am nächſten Ziel in Dienfie zu nedmen gefucht. 

Ein Mädchen, welches einige Kenntniffe von der Brillenmacherei erlangt hat, mird 
gegen annehmbare Bedingungen in Dienft zu nehmen gefuht. Das Nähere if in Fürth 
bei Aron Mare Goldſcheider, Haus Mo. 568. zu erfahren, u 


Kapitalien die zu derleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Bis Lünftiged Ziel Walburgis find auf ein hieſiges Bürgerd. und Nahrungehaus 
gegen erfte Hypothet 1400 fl. ,. jedod ohne Unterhändler, zu verleihen. Wo? fagt das 


Intelligenz » Comtoit. 
Es wird ein Capital von 1800 Gulden gegen erſte Hypothek eined Hauſes, jedoch 


ohne Unterhändler, aufsynehmen gefußt, 
Dh. 


Beriosend, gefipbane und entwendete Sachen. 


Es if ein erfiied Yzäschen, alk Werpentin gefunden worden. Der Eigenthümer 


ann daffelbe in L. Mr. 1072- abholen.” - 
(Mi YaBogen Beilage) 

tom  bslänfz: 

„+ ynje . 
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Es wird feit einigen Tagen ein einfacher ‚blod mit einem längliden Schlldchen 
verfehener goldner King bermißt, am deffen Wiebererlangung dem Eigenthümer viel 
gelegen it Der redlihe Finder wird daher erfuht, ihn gegen- eine angemeflene Beloh⸗ 
nung zurückzugeben, und fih bebhalbe im Intelligenz . Eomtoir zu melden, 

Es it Sonntag den 23. März von der obern Thalgaffe did in bie neue Cafe 
ein goldener Dbrenring mit einemwrblauen Stein derigten worden. Der redlide Sin, 
der wird erfuhr, ihm gegen un ger, Zranfgelh „in Ro, ıı der neuen Kraͤme zu 
bringen. —V —⏑— ——— 

ern Donnerſteg den a5, db. M Sn Gpittlerehor durch Goftenhof und 
die Allee sid Schweinau ein mit Sılder beſchlagener meerfihaumener Kopf, llmerfacon, 
fammt Rohr, welches mig Weißen Stiften beſchlagen if, d.rloren. Der Finder wırb er» 
ſucht, ſolche bei Hrn, ann. Gafwirth in den a blauen Schlüſſeln, abzugeben, und 
erhält gegen die Zurüdgdde eın dem Werth angemeffenes Dougeur, R 

Den 29. d. M. ift im Haufe S, Nr. 564 a. ein ſchwarzes langhäriged Spighünd- 
chen mir einem Halsbande mit 3 Gloͤckhen befegt. in ber äußern Raufergaffe bes Ei— 
genthümer enslaufen, Der Rüdbdringer deſſelben erhält ein annehmliches Trankgeld. 


* Vermiſchte Nachrichten. 


Konzert.) : Freitag den a. Aprıl iſt das gewoͤhnliche Konzert im Marder, welches den 
verehrlichen Mitgliedern hierdurch befannt gemacht wird. 

Ein folibed Arauenzimmer wünſcot in Häufern Tagweiſe zu nähen, Das Rihere 
ıf in dem Kramladen Mr. 89. auf dem Hauptmarkt zu erfahren, 

Ein Srauenzimmer, welches von allen weiblihen Arbeiten volllommene KRenntn.fie 
befigt, wünfht noh mebreren Mädchen von jedem alter gegen billige Bedingniffe Un 
terriht darin zu ertheilen, 

CErtlärung ) Die Untergeihneten fehen fih dur ein die Pflibe der fhuldigen Achtung, 
und der chriſtlichen Nächſtenliebe verlegendes Getede binfigrli der am g, März. I 
Rattgehabten Beerdigung des s. t. felig verlebten Herrn Stadstommanbdanıfhafts » Aus 

ditots Dr. Meuß zu der Erklärung gedrungen: — 
„daß das Erſcheinen eines Geiſtlichen zur herkoͤmmlichen kirchlichen 
Einfegnung beim Grabe von Seite des Trauerhauſes ausdruͤcklich 

verbeten wurde,” 
Die Heiden Kapläne an ber kathol. Stadt⸗ 
“ sfarrei, 

zus.  &tiebel, Dr. GEH. 

Da mein Bleihgefhäft Im Monat Aprıl feinen völligen Anfang nimmt, fo gebe ich 
mir die Ehre meine (dägdaren Fragube ‚bievon in Kenntniß zu fegen, und werde, wie 
font, alle Bleichgegenfände aufs Befte "bearbeiten. ; Die Spedition beſorgt Johann Aly 
fer, Güterihaffer, L. Mr. 070. dın weißen Thurm. 

Schwabach, den a5. März 1824. 
— Joh. Gottlieb Opitz. 


Ein Mann, welcher gründliche Kenntniſſe in ber Rechentunſt beflgt, ſowohl in 
theoretifher als practiiher Hinfiht, au ſchon Unterricht da derſelden ertheiſt hat, 
wünfht no einige Stunden Unterricht darin gu ertheilen 


“% 
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In S, Mr. 1108. der Yadengäfe voilnfagt dad "den Eorfefpondenten bon und für 


Deutfhland mitzulefen, 
Es iſt Jemand gefonnen. Bid 
wünfdt noch zwei oder drei Werfo 


den ı2. Nprin ih Frontfurt a. M. zu reifen, und 
nen auf ge meinfgäfslige Koſten dahia mitzunehmen, 


Näherte Auskunft gibt das Inteligeng-Eomtoig ’\%' 
Angekommene Fremde 


vom sr bie yo) 1 
Im baterſhen Qof. Hr. See in 


werpen, Hr. Schäfer, Particutier, 
Berg, Hr. Herrmann, Adminiſtrat 
Kaıd, don Ansbab, Hr. Glerus, 
und’ Hr, Fiſcher, von Regensburg, 
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5 ‘ ar r ce 
bon MWien, Hr, er Ar Dr oe 


eet,.f. Kandrichter, 
or, don Rothenburg, H ouffeau,' £, Regierungd, 
Dr, jur., von Berlin, . Upert, von Augsburg, 


Kaufleute, Hr. don Feuerbad, Doctor, bon Erlans 








gen, Sr. Ercellen; Frhr. von Münch Bellinghaüfen, £. f. öllerr, Gefaudter, von Wien; 
Behr. von MBelfer, k. Korfimeißer, bon Dinkelsbühl, Ar, leiſchmaun, Doctor, von 


Bomberg, Hr. Kraufe,, von Aachen, Hr. Sutter, NH. Da 


"Raufleute, von Prag, Hr. Frante, 





iMer, und Hr. Lampert, 
Kfm, von Bremen, Frhr, von Egloffſtein, £, Forſt⸗ 


meiſter, von Altdorf, Hr. NHıldebrand, Dberlieutenant, don Ingolſtadt, Hr, Gelner, Kfm.” 
bon Pilſen, Hr, Bötter, Kfm, von Maindernheim; Hr. Trote, Mpothefer, von Schein? 
furt, Hr. Baperleın, Gaftwirth, von AndbahrdHr. Martin, Kfm, von Wilhelminen, 
berg, Mad. Trote, von Spalt, Hr. Nerberts Deconomtes Verwalter, bon Münden, 
Im rothen Roß. Hr. Fell, und Hr. Müller, Kaufleute, von Branffurt afMm,, 
Hr. Nagier, k. Regıerungsd. Rath, - von Ansbad) , Fräulein von Masto, von Brüffel, 


Hr. König, Kfm, von Bamberg, 
Kfm, von Frantfurt afR,, Ar, d 
berr, von Prag. 

Im milden Mann. Hr. 
Münchberg, und Hr, Bader, von 


Hrn Graf von Yorhmer, von Münden, Hr. Stahl, 
e Struzegnio, f. b. unb niederländifer Kammer, 
»- 


Wagner, Deconom, von Berlin, "Hr, Jahreid, von , 
Schneeberg, Kaufleute, Hr. Sramet;- von Meufcaret, 


und Hr. Franz, von Würzburg, Kauflsure, Hr. Landgraf, Dberlieutenant , von Neu⸗ 
d. A. wu 


ſtadt a 
In der blauen Slode, 
haufen, Hr. Sireif, Partıculier, v 


Augsburg, Hr. Behmann, Kfm. von Regensburg, Kr. Midei er, 


J ber, d4# i So 
— ya Sruhluns — —— 
Kfm. don Macerata, 


Hr. Milberger, Kfm don Wien, "Hr, von Müler, Hauptmann, bon Würzburg, Ir. 


Heldrih, Kfm. von Stuttgardt. 
um Strauß. Hr. Quın 


af, \napi Roth, Nr. Raula, Kfm,, und He. 


—— Handlungsreifender, von Münen⸗ a Kfm von Amberg, Demos, . 


Kann, ven Rebmn, Hr. von Hab, Knqmdidz chin 


Eandidat, von Bamberg. 


Im wetffen Roß am Heumarte hr Mair, und Hr. Häberlein, Habrifan- 
fen, von Suljbah, Hr. Mair, Fabritant, wen u@iiärh Hr. Breifinger, Verwalter, 
von Rothenburg, Hr. Neitid, vormals Kıentenaie par ‚ochenberg, 

Im weiffen Kreuz. Hr, Karfır, Seribent, don Schrobenhauſen. 


Mocdued, 


Im meiffen Roß am neuen! Ahor. . Kr, Sanuder⸗ Handlungs» Coemmis, don | 


— Freitag den 2. April. | 
Allgemeines 


Pr) 


IntelligenzeBlatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 








Im Berlag von Earl: Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 
CSeftohine Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bateriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt g ⸗macht, daß vom a7. auf den ng. d. M. eın dunkelroth, ſchwarz 
und gelb gegitterter weberzeuchener Oberrod, neumodiſch zugeſchnitten, — langer Taille, 
und einem mit grünen feidenen Bändern eingefaßten Kappenkragen verſehen, aus eis 
nem hiefigen Hauſe, und vom ar. auf den 22.ej. zu Simmershofen, k. Landgerichts 
Lauf, 13 Nürnberger Megen Gerfle, 5 dergl. Korn, 5 Settaidſäcke von weiſſem Zwillich 
mit S,D, roth bezeichnet, ı blau. und weißgegktterter toͤllniſcher Bettüberzug, aus eınem 
Dedbetts und 2 Kopfliſſen⸗Uederzügen befebend, und 3 Tücher geſtohlen worden find, 
. Bor. dem Anfauf obiger Gegenfände wird gematnt, 
Nürnberg, den 30. März 1824. 
— Binder. 
| Küfne,. 
| 0 Betanntmahung. | 
Bom Königl. Baterfhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiedurch "befannt gemacht, daß der Concurds Prozeß gegen Chriſtoph Adolph ABalt, 
heim, Inhaber der Handlungs » Firma: Wolfgang Chriſtoph Dummer bdahıer, dur den 
eingerretenen Nachlaß » Vergleih aufgehöden worden If ,. nach welchem Walthelm zehn 
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fürd Hundert, heib in der Augäßurger Oſtermeſſe halb in der Jakodi Mändiner Duld 
ju zahlen verſprochen has DORFLN wie aus dem heute ergangenen, am Vorplatz bed 
Serichts — 9 it mehten zu erſehen, die geringe Minderzahl ber 
@läudiger gehalten ıjt, dieier A! B-ahjunehmen, 
Nürnberg, am 27. Därg 1824. , 
36 dom 2 3 F —* Den. 
eg sid A 4 


Nr. 119.) tim u 


20 


de Re tanntmadung. s 
‚Bgm, Fönigligen tandgerigt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß dad in der Gantfahe bed dvormaligen Pachtwirthes 
anf dem Shießhanfe bei St. Johannis, Johann Philipp Roth, gefällte Prisrirärs. Er⸗ 
fenatnıg, unterm Neutigen ad valvas publicas judicii affigırt worden iſt. 
Ruͤrnberg, um 24. März 1824. 

Koͤntgliches Landgericht. J 

Kohlhagen. | Kirdner. 


Betfanntmadung, 
Bom Föniglihen Kentamt Altdorf 


werden die auswärtigen Dominifalßeuerpflihtigen daran erinnert, dag mit dem ı5. 
T Mıs. April das dritte und legte Steuerziel 1824/24 berfält, woran 
zwei Simpla ber Dominitalfteuer, 
| dann, wen es obliegt, 
ein Sımplum ber Grund», 
ein Simplum der Haus. und 
die Winfahe Samiltenfteuer aus der Seund,, Haus, und Dominifalfeuer, 
junerläfftg bisher berichtigt werben muͤſſen. 
Alidorf, am 24. März 1824 
Loͤnigliched Rentamt, 


| Befanntmahunmg. - , 
Vom Mieigl. Mentamt Altdorf wird die Eınhebung ber Pfandgelder und Hauer 
löhne für die diesjährigen Serechtholzabgaben an die Eingeferß.ten im Lautenzer Wald, 
don den Einwohnern der Stadt Nürnberg, Paurenzer Seite, an folgenden Zogen in 
Yım ehemaligen Bünferhaus vorgenommen werden, nämlid : 
I, für die Realberehtigten: 

F Montag, „dert 8. April 1824 don Haus /Nr. 3— 1263 

te Dienflag,, 7"6.. » .. .# a64— ‚526. 

Mimi, ht, 5 s27— 78% 
Konnerflag, + 8. ⸗ 
‘ 


u“ 


® 

⸗ 790 — 1052. 
⸗ 1053 — 1315. 
⸗ 13160 — 1578. 


N. 
’ 
* 


—24 


Freitag, 9: 
Gamfiag, 10. 
4 
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i1. für die Berfomatbercähtigten: 
montag, den 12. Aptil und —— 
Dienfag, +, 13. 9 und - ‚di Wa 
11, für die Real, und Per is Matten 
u Gofenhofund di I & seh 
Mittwoch, dem 14. April. 106} ‚27 lt. f 
Die Einhaltung der Dronung macht eb norhwendid, TEE ge 
a) die Zadlongepflichtigen nit melführlich fondern nad bet ongejeigten Haus⸗ 
Mummer-Kolgr, von früh 7 Uhr ‚an, nad) und nad, bie größere Hälfte Bors 
und die Meinere Nachmittags, län gſtens bid 7 Ba te mit ihren Made 
pfandbüchlein verfehen, ſich dort Rinſinden, indem 
b) die⸗ auffer ber beflimmten Beit Erſcheine nden es A son beiqumefien har 
ben, daß fie zuletzt erſt abgefertigt werden können: nemiih alle recht⸗ 
zeitig Kommenden vorüber find; übrigens müffen“iütn sr. 
c) die Nichtzablenden vom Genuß des Rechtholzes für dieſes Jahr ganz aus⸗ 
geſchloſſen werben, * Jagen, 
d) Dat Hauerlohn beträgt fülr heuer 
zofr, vom Mäß Sıröden, 
sch. ⸗ Scheitholz, und i 
soft. » 100 Stück Wellen. 
Im Verhinderungsfall des Rentbeamten iſt der Amtsſchreiber Finſterer zur Aus⸗ 
auittirung ermächtigt. — 
Altdorf, am 15. März 1824. 


Königl, Rentamt. 


s Betanntmadung. j 
Am Donnerfag ben 8. April d. J. Bormittagd um guht werben in dem tönigl. 
Militär» Hauptlazateih dahtet 
400 baier, Ellen Hemben ‚ Leinwand, i 
45 9 s  Rentüder . Leinwand, . 
150 + s Gradi zu Weherhofen, 
100 Paar wollene und 
100 +» leinene Soden, 
so + Wantofiel, und 
Ä go leinene geffreifte Sadtũchel Wi i 
an — Wed igſtaehmenden in Lieferung, unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, 
gede a, n 2 
Jalandiſche Lieferanten und VProfeſſtoniſten, melde als rechtliche Männer befannt 
find, und probhafte Lieferungen ungernehmen tönnen, werben hiezu anmit eingeladen, 


Nürnberg, am 25. März 1844. j 
Bon der Tönigl. Uinterfanität$ « Ubminißrationd Eommifflon allda. 
KWegimentbarit. * u. 
ir en 8: cal SpäRenen, 
| zu u! Birusenant, 


* da F 
Dr A 
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Verkaufliche Sachen. 
F — 432 
Künftigen Dong. zen, gr N b 8 Ude, werden in / dem Haufe L, Mr, 942. 
g t 


auf dem Kornmarkt C ledene Gegenfände an Berten, Shreinwert, 
Zinn, Kupfer und Meiflaz gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft, 
Ein folided Gefdäft-in Biefiges Stade ift zu Herfaufen, j 
j ertaufas Anzeige, 
Da auf die zig Nr. 28. und ze. Diefes Blatts zum Verkaufe aus freier Hand 
audgebotenen Wirth Gebrrtirhen Beflgungen zu Raufambol;, nemiidh : 

ı) das Wirthshaus Me; 44., melhes in 3 Stodwerfen 5 Zimmer und neun 
Kammptn-emiyält, und wozu noch ein Stadel, 2 Stallungen auf 100 Pfer⸗ 
de, 2Keller S1 Padofen, ı Brunnen, ı Pumpe in der Rüde, ı Regels 
plag, ı Sommerfaal, = Säweinkäle, ı Tagloͤhnershaus mit. a Wohnun⸗ 
gen und Siſchgrube, ferner eine grofs Hofraith und ein Garten, unges 
führe 3/4 Morgen groß, gehört, wel layteren mit Hopfen angelegt iſt. 

2) ı ıf2 Zagw, Miele, die Bürreutproieie, 

DI ıa“,; „gegen Mägeldorf, 

4) 5 Morgen Adler, der Lerscnhühlader, 

26 u ber Brud. und Rindenader, mobon circa 4 Mor. als 

— Hopfens erten mit 1000 Sıdden angelegt find, 
im erfien Vertaufdtermine ein hiareigendss Augebot nicht gelegt wurde, fo wirh anders 
weiter Rizitationdtermin 
Mittwoos den 7, April Nekrittogs 3 Uhr im Drte Raufambolz 
gehalten, und werden Lauft liebhaber hiezu unten her Wemerkung eingeladen, daß im 
Diefem Termir der Zufblag bei einem annehwbaren Gebot erfolgen wird, 
Bedingungen, Dareingabe und Laßen X, werden ebenfalls im obigen Termine be, 
fannı gemacht, did wohin fih bie. Kaufslichgaber um nähere Auskunft an den Eigen» - 
thümer der Realıtdten, Wirth Gebert zu Baufampol;, wenden mögen, i 
Ein Fuder guted Grummes ı$ zu verkaufen, Ä 
Ein Kopftiflen, und ein gutfingender Meifenmönd find iu vertaufen. 
Ein Zug Kansrienvögel neh dam Safßen werben in L, Mr. 434. um billigen 
Preis weggegeben. 
Ein noch gutbeſchaffenes C, Klartnet und eine D. Floõte find zu verkaufen. 
Sez Untet jeronelem ſtehen mehrere. neue, auch (Kon gebraucht⸗ Chaiſen und Troſch⸗ 


fen um billigen Preis zu verfaufen, ! 
' Gerdinand Laugenbach, Hofſattler 
in Erlangen, 


— 


Eine ganz neue Hobelbank iſt zu verkaufen. 2 
In der Vorſtadt Wehrd Mr; 1se. (ind herſchledene Sorten MösAn und andere 
Schteinerarbeit um billigen Preis su derfaufen. — 
Ein eichener mit Nußbaumihol; eingelegter Behälter iſt zu berfaufen, Das Ns 

here im: Intelligenz » Comtoir, Sn 

‚scher ſchöne große Feigenftäde, vorzüglich in einen ©arten oder auf einen Balkon 
tauglich, find um bıllıgen preis zu derfaufen, ® 

1% 52 
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Eee voch —* Legelſotel um. billigen: Prels zu.derfaufen, 

’ uber Münggafle. $; Me.’ 1455. find. 0-7 (rar Spitz und Flachzqu⸗ 
gen, dad Buldenwert- u R fl, zu vertaufen. 

Ein noch ganp: rg u Mörfer hr Bl 15: Mund, ſchwer, if um bil⸗ 
ligen Preis zu verkaufen in $, Nr. a25. auf ð 

In L. Mr 1572. tft ein nch gut befharfener — ‚son. ‚Ralticter, und mit 
Seehundfell überzogen, auf Reifen ſehr nünglich, zu vetkauſien. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
‚zu fucht eine wohlbeſchaffene Kupferdrinferpreffe- mis oder ohne Zugehör zu 


Ein eben fo gutes ald ſchoͤnes Mianoferte von einem borzglichen Meifler wird 
zu kaufen geſucht. 
" »Ein oder zwei Schroͤte s/4 Zoll dide gut ausgetrodnete Brester von Fichtenholz 
werben. . taufen geſucht. 
Man ſucht ein rein gehaltenes Dedbett und unterdett nebſt einem einfachen Klei⸗ 
derbehälter von weichem Holz zu kaufen. Näheres im Intelligenz, Comtoir, 


‚Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Einige ganz trodene Kammern zur Aufbewahrung von Möbeln find täglich zu der⸗ 
werben in S. Ne. 614. 

Ja L. Nr. 1391 nehe am Spittlerthor iſt eine angenehme Wohnung im erſten 
Stod > Ziel Walburgid zu bermierhen, 

‚Eu iſt ein freundlihes Zimmer mit oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn 
säglih zu vermiethen. 

Ein Logid bon a Zimmern, einigen Kammern, Küche, und eigenem Eingang, iſt 
bis Ziel Walburgis zu dermiethen, 

In dur breiten Gaſſe L. Me, 441. ift bis Ziel! Koremi eine Zinndwohnung an 
eine File Familie zu vermiethen. 

In L. Nr. 1288. der Engelharbögaffe, Im’‘aten Sted, ift an eine ſtille Familie 
eine Dewohnung-täglih zu vermicthen. 
In einer angenehmen Gegend if ein Logis für einen Herru oder eine ſtille Gas 
milie * zu vermiethen. “ 

In einem Meinen Garten in einer leutſeligen Gegend find zwei Zimmer mit odeg 
aus Möpeln an Iebige Hetren täglich zu vermiethen. Näheres tar der breiten, Gaſſe 
E rt. 548. 

m Weinwarkt ift, ein Logis für einem ober: gel: ser on ‚mit. ober ohne 
‚Ren bie tünfriyed Nonat — zu ENTE: 


‚Sachen, die zu wiethen oder zu vachten geh me — 


"Zuger ledige Verſonen ſuchen eine Buundimspmung, mibie iagnam Cingang, ober, ein 
fleined Haus zu miethen, —J En - 


. 3% 


Bär einen lebigen 9 ah im einer gefunden Lage’ der Stadt, tn eiiem augen 
Mittag gelegenen Haufe aus Stube, Kammer , und den nöthigen Br 
quemishteiten beftchend, Mir äbkdtäyAtußßpäneln bis zum 15. April zu mierden gefucht. 

Eine Famllte fuhr auf der Sebalderſeite eine Meine Zinnswohnung am Ziel Wal, 
burgis zu mlethen 9 Manni en ya, 

Dian fuhr eineß ung zur ebenen Erde, eine Stube und eia Stübchen, a Kam⸗ 
mern, Kühe und, Hefjloge en haltend, BiE Biel Lorenzi zu misthen,  , 

; I A-PIEYR 1yin.maygt ; R i 

Dienſtſuchende Peifonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Eine Magd, 18 Liebe zu Kindern bat, und ſich allen häudlichen Arbeiten ums 
tergieht, fann in elhem honnetten Haufe Unterkunft finden, 

Eine Magd don folidem Charakter, melde Liebe zu Kindern bat und ſich jeder 
bäuslihen Arheit willig unterzieht, wird nächſtes Ziel in Dienſt zu nehmen gefuht,? .: 

Ein junger unverheiratheter Mann, der über feine orbenslihe Aufführung, Treue 
— und KRechrichaffenheit ſich ganz binzeihen® ausweiſen kann, kann in einem hiefigen far 
fiden Handlungshaus als Ausiaufer bis nachſtes Ziel Walburgid ein gutes Unter 
tommen finden, 0.) F 

Ein lediger Menſch von geſetztem Alter, der fine Dienſtzeit beim Militär erſtau⸗ 
den hat, und arbeitſam tft, wünfdt entweder ale Auslaufer, in einer Fabrick oder zu eis 
ner andern Arbeit unterzutommen, Näheres ip dem Salanserieladen S. Nr. gıı. det 
Bindergaffe. 

Eine ordentlihe Magd, welche Mandmanndtoft kochen Bann, in allen häuslichen A 
beiten wohlerfahren ift, und Zeugniffe ihred Wohlverbaltens aufjumeifen bar, wird bis 
ünfriged Ziel Walburgis im Dienft zu nehmen geführt. \ 

Ein unverheirarheter Mann won 48 Yabren, fräftig und gefund, ber a0 Jahte 
Bet einer Herefhaft in Dienften war, Treue mit Bletß berdindet,, und ſchon ald Kut⸗ 
fer, Bedienter und Gärtner diente, gute gesgraphiige Kenntniſſe hat, rechnen, ſchrei⸗ 
ben,: und Zeugniffe aufweifen,. auch auf Verlangen 4 bis soo Bulben Eaution ſtellea 
kann, wünfht entweder in einer der obigen’ Eigenfhaften, ald Hausknecht in einem an, 
‚gefedenen Gaſthof, oder als Audlaufer in einem Kaufmannshaufe bis nächſte Oſtera 
hier oder auswärts eine Unterkunft. 

Ein. ısjähriges Mäden, weiches nähen, friden und fpinnen fann, wünfdt im 
Dienk zu treten; baffelde fieht hauptſächlich auf gute Behandlung, nicht fo’ ſehr auf 
großen Lohn. 

— Ein Mäbchen don a3 Jahren, welches Liebe zu Kindern hat, und auf) in häyd« 
lichen Arbeiten erfahren it, wünſcht Bei. einer foliben Herrfhaft ald Schließerin oder 
Kindermädchen did Ziel WBaiburgia unterzulommen, . 

"Eine Magd, melde Liebe zu Rındern hat, Hausmanndtok kochen fann, und fd 
au andern hauslichen Arbeiten unterzieht, wird bis Ziel MWalbutgid in Dienfte ja 
nehmen gefaht. wi hlmdan . 

Ein audwärtge Menfh von 22 Jahren wünſcht in der Eigenfhaft ald Eopif nnd 
Hudlaufer auf einem Eomptotr, oder ald Sebienten dei eiaet Aerifgaft unterzufommen. 
Mäheres if in S, Nr, 83. zu erfahren. 9 
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| ‚Ein ehrläher Mann wünſcht ald Auslaufer unterzufommen, ober eine andere Per 

fhäftigung zu erhalten. Daß Nähere im Intelligersrßamgpir. \ 

Ein junger Menfh von gefunden ſtatken Kdrpardam m ‚tn eine Farberen anzuneh. 

‚mer gejut, und fann täglıd eintreten, Nähergiuskunft arbeit das Inteligenz.Comtort, 

. , : i £ 7101302 120 Tun 100 

Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Es ſucht Jemand gegen bie erſte Hypot 400 #. — 

Als erſte und einzige Hypotheken werden Tz200, Hood'in soo fl, auf bedeu— 

sende, der Stadt Nürnberg fehr nahe liegende, Bauerngüter gegen 4 ı/a pCt. aufjuneh- 
BRMTIER I 


‚men geſucht. 


Derlorene, gefundene und entwendete Sachen. 

Sonntag den a8. d. M. hat ſich ein kleiner mopsartiger Hund von gelber Farbe, 
amd mänmliben Gefhlehtd, verlaufen, Wem er zugelaufen ift, den bitter man um ges 
fäulige Zurüdgabe. \ .. 

e, Bor einigen ‚Tagen hat fih ein Perlhuhn von der DBurgflraße aus verflogen. 
Dirjenige,-der folbes in Verwahrung hat, beliebe ed dem Eigenthümer in 5. Mr. 612. 
der Durgfiraße gegen Erkenntlichkeit zurüdzugeben, ud 


Vermiſchte Nachrichten. 


Da mein Bleichgeſchäft im Monat April feinen völligen Anfang nimmt, fo gede id 
mit die Ehre meine ſchätzbaren Freunde bieson in Kennin zu fegen, und werde, wie 
fonft, alle Bleibgegenfände aufs Bee bearbeiten, Die Spedition deforge Johann Fir 
-fher, Gütetſchaffer, L. Nr. 270, am weißen Thurm, 


Schwabach, den 25. März 1924.  ” 
"oh, Gortlieb Opig. 


(Bekanntmachung.) Meinen feit längerer Zeit her gehabten Laden im Hauſe S. No, RoR 
der Fleiihbrüde- habe ih gegenwärtig verlaffen. Mit diefer Anzeige verbinde Id jo⸗ 
glei die ergebenfle Bitte an meine verehrten hiefigen und auswärtigen Freunde, mid 
nunmehr in meinem Haufe L. No. 1368 der Ludwigseraße mit Ihrem werthen Zus 
ſoruch zu beebren, und werde mir prompte und billige Bedienung mir guser Waare 
ſtets zum angenehmflen Seſchäfte machen. 

Phil, Heintich Buͤhler, 

Lebtküchner. 
(Empichlung.) Da ich don einem wohlloblichen Magiſtrat der Stade Nuͤrnberg bie 
— ®enchmigung erbolten habe, feın abgerührte Sogelhopfen, welche ih biöher in Furth 

gebaden babe, aub hier zu baden, fo made ich folches diemit dem verehrungswürdigen 


MPublilum ergebenft befannt, und empfehle mic zu geneigtem Aufträgen beftens, 
Werra Meinel, 


A + ın ug: Oieserüpreße, 
- j . [ - X MWach ä. J 
(Seſuch.) Ein Srauenzimmer Tann durch voreln und Bang Arbeit erhalten, 


R ey Be ? | 


29 
Ars 


. 
* T 
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CAnjeige.) Med allen geſellſchaftlichen Tänzen auch Marge, Dreher, Men 
Und Molonaife gründlich zu lehren, empfehle fih Liebhabern folder —— ei % * 
oo ga Joh, Ehriflian Lange, 
prid.. Tanzmeıfier S, Nr. 1179. 
n . der neuen Gaffe, 
CEmpfehlung.) Da ich bie vormals Flſcherſche ober Dernhardſche Wirthſchaft dabier 
bezogen habe, untt mit Börjägli gutem Zirndorfer braunen und weißen Bier derfeben 
Bin, auch Prerbesini&rallungen unferbsingen Zaun, fo bitte id um gütigen Zuſpruch 
ergebenft. S au, den 27. Märp. 1824. = Lämmermann, 
(Reifegelegenheit ‚Sonntag den 4. ober Montag den 3. April fährt eine Kurfche nach 
Ftantfutt a. M. und; Föhnen noch zwei Perſonen mitgenommen werden, Nähere Aus⸗ 
tunft ertheilt Lohntutſchet Herbſt in der. Tucherſtraße S, Nr, 1145. 


F Angekommene Fremde 
dom 30. Mär; bis 1. April 1824. 

Im rothen Roß. Hr. Pappele, fürſtl. thurn s und taxiſcher Poſthalter, ton 
Frentfurt aſM., Hr. Slaſer, von Frantfurt-afiM., und Sr, Jaenifhen, von Hof, 
Kaufleute, Hr. Mergen, Handlungkreifender, von Mannheim, Nr, Hempel, Kfm,, und 
Demoif, Gebhard, von Rahr, Hr, Eger, und Hr. NBeber, Kaufleute, bon Bamberg, 

Im baierfhen Hof. Hr. Möller, von Donauwörth, Hr, Horftmann, sch 
Madhington, und Hr. Faber, van Wertheim, For, Zenegg, von Elberfeld, und Hr. Kits 
ter, von Regendburg, Kaufleute, BURN, 

In der blauen Glode, Fr. Bälling, Kfm. von Arneberg, Hr. Baron bon 
Molzer, von Wien, Hr. Hold, Priefer, don Afhaffendurg, Hr. Baumann, Actuar, 
von Paflau, Hr. Rau, Kfm. von Kips, i : 

Gm weilfen Ro am Heumarkt. Hr. Stern, Weinhändler, von Sommerhau⸗ 
fen, Hr. Schmuder, von Gebhardöreud, und Hr. Walter. von Nittenau, Fabrikanten. 

Zur goldenen Eide. Hr. NHaßler, von Neufadt, Hr. Scherer, von Adels, 
dorf, Hr. Goßmann, Hr. Deßaner, und Hr. Hirſch, vor Bamberg, und Hr. Rındetopf, 
von Korhheim, Kaufleute. B 4 

Im Falten. Hr, Buhrbanne, Stud. theol., und Hr. Köhler, Stud, camer,, von 
Koffel, Irhr. v. Egtoffitein, von Egloffftein, Hr. Weber, Gutebeſttzer, don Pılinghof, 


Vom Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne 
am 23. und 27. März 1924 


Getralds 1Moriger) Mene —— m Rei | Höchker | Mittel |Niedrigfer 

































Gattungen. | Ref. |Bumbr.| Staub verblieben. | Preis des Schäfele. 
SchHl | ShA.| Sch. ı Ed. | Sail | BI fr ſi. fr A, Mr 
Korn — |,249:| 242 236 6 51 30| Sirg I 5I 36 
Walzen 70 6744 812 723 90 9| 30| 8 5 |8|— 
Serſte 20 335352 340 4219128— 
Haber 51 4,563 414 370 a| 8 3 | 4 


biemit zur oͤffentlichen Kentitniß gebracht. 
Nürnberg, den ag, Mäty 1824. Dinder, 
7° ft 


"m qeßtsu) ‚er 
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F Brod:4 aß 
nn jei den —2 104 
hä ref ep Pit —* 
des ne: Fünf’ Gulben 17 Iel!dhls& 
bes Waizens: Abt Gulden soft. 
vnd ſollen nachſtehende Brod⸗Sorten, —* TE ee diefe Batbong 
überwägen. 


Korn - Brobd ———— 
Ein Zmölffreuger Laib: 7 Pfund, ı5 Loth, — Quint, - Pfen. 
Ein Sechskreuzer Laib: 3 Pfund, 23 Loth, 2 Duint, - fen. 
Ein Dre eilreuer Laib: ı 2 27 Loth, 3 — - Dfen. 


j Ba zen—⸗ Br 
Ein Bwölffrenzer Laib: 3 Dres, 18 Bord, - ont; - Yen. 
Ein Sechskreuzer Laib: ı Pfund, 25 Loth, — Duint, - Pfen. 
Ein Dreyfreuzer farb: - Pfund, 28 Loth, a Quint, - Pfen. 
Ein Laiblein um Sechs Pfeunige: 14 Lorh, ı Qulny, - Pfen. 
Em Kreujer-Wedlein: 6 Loth, ı Quint, = Vfen, 
— Dergl.um 2 Pfennige: 3 Lotb, — Quinu 3 Pfen- 
9, ben zi. März 1824. 
Der Magiſtrat. 
Binder, Mare, 


Diftualien » Preiße der Pfragner. 
Auf — Maas und Sewicht. 


fr. . Pt. 
10 Ibie MaadKinder oder Kaufmanns · — 
grieß koſtet 





fl. 
En een Roggenmehl foftet . \ 





„don. M.Cod. 7, My) f. Mund. — Maas orb. rober Grieß koſtet m) 
— Maas weißes Mehl, oder = —— Salı fo ſtet 
sed. Grieß koſtet . —4 zen „Käufen d. 3 — 
— Semmel u Pfund gezogene Lichter koſten —n 
— * ei — 6 — Ihe . ge ene Lichter koſten en 


= Maas ord. Senmelmehltofte ge an end tofer 33 
— Maas Bollenmehl koſtet U— ezen Hafer koliet . 
Saͤmmtliche Victualien find. bei Verumdan einer nachdruͤcklichen Strafe * 
«ben bemerkten Preifen in guter Qualtike und = it ring tes richtigen Meer 
ſes und Gewichts abzugeben. —D 
‚den a11. März 1804. - J 
Der PRRALEEES 


| 
> 


Darm, 


P 
ridte 


in der Eh, Bü 


Ein Mech Duch enholz 
— Eicenholz 
—  Kidhtenholg 
— Foͤrrenholz 
— weiche Stöde 
— harte Erdde 

Pürhel oder Wellen 








reis⸗ Seite 
— her 


Bictwalien 
Aiſchen Stadt Nürnberg. 


! 














T —— —— N —— — D. 
A—n— — 1 Taren. 
ñ. 7 fr.) — pe ‘ Ppf. Eth. Q. pe 
Der Schaͤffel — gilt 1.8 bi ie ok 2) ? rn a | 
— — orn — J5— 5.30‘ na ung. 
— — Seifen; — 4 — — * I 
— — infe -  - mim) i 2312 
— — Safer —2336— 4 — 3 Kreuzer Laib ei ı | n713 
— — Sid — 1 730— gast MWaizen: Brob,- 
Der Degen Der . ET a -1 3 | 18|- 
— — . .Lınfen . | 1301 31 —,— reuzer fai oh ı .25)- - 
— — Heibel : 1 24— 1 ‚36 — drey Kreuzer Laib .t- | 2812 |» 
— — gemachte Gerſte 30— 2 52 Laiblein um ſechs Pfen.l - 14 | 
Der Centner Heu „ . E17) 1 Kl Au Kreuzer Medien „ „| - a * 
Ein Schober Stroh 430 7 *8 Zwetpfennig Wecklein 2— 
— R. ſte. 
— 7 — —— Das beſte Odſenfleiſch das Pfund 7 
ae nn er — 1. Ohfenfleifd) in der Freybank | —| & 
fen Mes BR jet — Kalbfleiſch 25 
er & met hi — a ES — in der Freybane — 4 
— —— meb is: i= — Hammel od. Lammsheifh |—| — 
—— arten. un : — — — — inberärepbant |—| - 
mel . = 14T — 7 — Shmweinflifh —| 8 
a Nadhmeh — 2 —* 7— — Roth/ und tebermürfte — 6 
— — Staeev. feinsten |— Er — ein fund zoher Sped 12 
— — Nlittelgried _— u mo eh — 
———— I Derẽ Tentner ausgelaſſenes Unſchlitt [18120 
. Ein Pfund Schmag „ Ffeslbis ſaia“ — — unausgelaſſenes detto. uiſ⸗40 
— — Butter . —]16 — * Ein Pfund gezogene kihter . I—lı4 
— —  Heht a 24 2 — gegotlene Richter . 1116 
— — Karpfen . s- ur — — Gaife u « Plıı 
— — Trebſe .— BR = nn 
BB 5 Grid Eier sit 16 Se Maas braun Winter Bier . 





_ bielıal— er — weißeö Bier A 
f re — — — Maren Bir . 
—* | * Ein Kuttertrug Waizendie 21 
— ea —— braun Minterbier J—I6 


— — Gommer ae . Ei 


s a —— Sommerbier —6 
+ sie 4 Eın Pfund Salj foftet =]% 
4145|— u I Ber Eintäufenv. astb u. darüber pr. % 4 


dDeutabetg, ben 31. Marz 1824. 


Binder, 
Martin, 


Ehen e * Montag den 5 April, 





PR 


Allgemeines 


Sntelligens-Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathbausgaͤßchen. 





Betanntmadung, 
.. "(Die Sleifhiaren betr.) 
Dom Magifttatder Königlich Bateriſchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemaht, daß die Königl, Regierung des "Rezarfreifes mittelft ge⸗ 
fern eingelaufener hoher Verfügung vom 31. v. M. die Taxen 
a) des Ochſenfl eiſches incl. des den hieſigen Mehgern zugebilligten Mehrbezugs 
von 2pf. per. Pfund auf . — 72-0 
b) des Kalbfleiſches auf 0... are oa ei. s 
c) des Schwernfleifhed auf . . J . . 8. 2pf. 
für —— Aoril feſtgeſetzt hat. 
ürnberg, den 3. Aptil 1824. — 
Binder. 
Martin, 


I. Betenntmadfung, 
x GSeſtohlne Sachen bett.) 
Vom Maglſtrat der Königlig Zaierifden Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß geftern aus einem hiefigen Laden eine eingehäufige 
ſilberne Tafhenuhr, welche am äufferen Hoden des Gehäuſes queer laufende Hohltelen 
Hat, und mit einem weiſſen Zifferblatt, deutſchen Zahlen, meffingenen Zeigern, und 
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Schlüſſel an einem Bändchen verfehen tft, geRohlenz fobann pwiſchen Dormig and Cr, 
langen einem Reıfenden folgende Gegenflände geraubt wurden, ale: ı etugehäuffge fit, 
berne flahgearbeitete Tafhenuhr mit arabiſchen Zahlen, und einer weißmetallenen Kelte 
von 8 Gliebern, nebſt meſſingnem Uhrſchlüſſel, ı werßiederner Geldbeutel mit grünſeide⸗ 
ner Zugſchnur, melder ı alten Kart beſchnittedgen Laubthaler, 2 Preußiihe Thaler, dann 
3f. an ı2», 6- und ak, Stüden, fo wıe aub mehrere Kupferpfennige und a Preuf 
fiihe ge. Stüde enthielt, eine Tabadpfeıfe mie, meißporzellainenem Kopf und Waſſer 
fat Cauf erfterem der Bucſtabe H, in Gold) Weichſelrohr, und fdmwarsfeidenen Dadfihen, 
ein alter wergenet Queerfad mit Hyf4_Mürnberger Ellen dunfelblauem s Ellen breiten 
Zud, aus der Fabrik Bernſtadt ın Sachſen, welches Tuch in eine ungebleidtleinene 
Dede embalirt if, 6 ıfa Ellen ordinäres graumzliered Tu, ı ıfa Ellen duhfeihlaues Tuch 
mit weiffen Leiften, ein feiner fameelgarnener A ten eu ‚ gelb mit rothwollenen Dupr 
: fen, ı 1/4 Elle gelb» und rethwollener Weſtenench5 Ellen dergl. weiß» und gräns 
geftceift mir blauen. Dupfen, ı 1/4 Ele weifier R: quse mit gefblängelten Blümden, 
eıne frifhgefärbte grünfeidene TÜhnete,| ine — Taffent, dann ı/a Duz⸗ 
zend Tafellebtuchen mit dem kebtacha⸗ra nö dh Zeichen des Hirſches; endlih am 
ı3 d. M. ein ohngefähr ıfa Zentuer te noeh guter und ziemlich breiter Rad⸗ 
fchah mit einem breiten fhweren King’ Vapikt’ entwendet wurde, 
Vor dem Ankauf obiger Gegenfänbe wird gewarnt, 
Nürnberg, den 1. April 1824. 
Binder, 
Luͤffner. 


Beltoannemadung 
(Die Verpachtung einer Dungfätte betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bajerifhen Stadt Nürnberg 


if zur Verpachtung der mit Walburgis d. J. pachtlos werdenden Dungflätte Mr, 16. 


auf dem Kornmarkte, Termin auf _ . d 
Freitags ben 9. April b. J. j 
im heil. Geiffpitale anberaumt, zu weldem Pachtluſtige eingeladen werben, 


Nürnberg, den 31. März 1824. 
ad 77 33 8 
— aciffner. 


Betanntmahuns. | 
Bom Königlih Daierfhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird andurch zur öffentlihen Kenntniß gebraht, dag wegen concurrirender Auctionen 


der zur Verſteigerang der zum Bierwirth Grohiſchen Nahlag gehörigen Effekten im 
Kreuzlein am Spittletthor L. No. 1357 am Montag J 


den 12. April I. J. 
angefegt gewefene Yuftiond Termin nun auf Donnerflag 
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den a2, April Morgend 9 Uhr 
dafelbß beginnend, berlegt worden iſt. , 
Nürnberg, den 31. Mär; 1824. 
——— Merz. 
Brenner, 
RE. 3544.) s 


| Berfenntmadgung, 
Die zur Eoneurd »Moffe des, Unterthand Friedrich Floth zu Dombach gehörigen 
Immobilien, als; $ big a ‘ . 

») ein Gut No. 9 zu Daͤbach, beſtehend auß einem Wohnhaufe, einem Städer 
lein fammt Schüpfe Sqweinſtau, einem Schaͤpfbrunnen, einem Back⸗ 
ofen, zwei Meinen Ba sten... vier Morgen Feld und dem Gemeindes 
Recht; 2u360 3 — +) Li e 

a) ı eigen von Füprerfhan Lebenfeld, Am Weinderg 
3) „Morgen vormald altendergiihen ; menmiefenderer Ader am Zirnderfer 
u 3 1yänıgsiyt 9309” $ 
4) 2 Tas, Wieſen No. a und 3 donden biömembrirten- 6 Tagw. Günther 
(den Wieſen; ' 
5) das Sut No. ao und aı, beftehend aus einem Wohnhaus und Lellerhaus, 
einem Gtadel, gemeinfhaftlidem Brunnen und Badofen, gıfı Morgen Zeid, 
⸗ Tagw. MWiefen, ıfa Tagw, Holzgarten, 3 Wiefen mit dazu gehörigen 
Mieslein und bem Gemeinde + Recht; 
6) ıfa Morgen Feld, dad Budäderlein zu Dombach; 
7) der Theil Mo. ı von dem vertheilten Dombacher Hutwaaſen, die Heerd⸗ 
Dhfen » TBiefe genannt, J 
werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
Samſtags den 12. Juni I. J. Vormittags von 9 — 12 Uhe 
an Dit und Stelle zu Dombach ausgeſetzt, wo ſich beſitz- und zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber einzufinden, und den Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Treditor⸗ 
ſchaft zu gewärtigen haben 
Nürnberg, den 31. März 1824 


Königliche Kaı t. 
ee 
| Kirchner, 
Berahhtmahun * 
Das konigliche Rentamt Furch vekpoͤchtet auf mehrere Jahre 
12 Tagw. Wieſe von der fogenannten Teurichherenwiefe bei Himpfelshof, 
a Grundrig Ro.g, 16 und 11, und _ 
32/8 Tagw. 48 Ruth. 96 Schuh von derſelben, 
Srundrig No. ı2 und 13, 
Dienflag den 6, April Vormittags 10 Uhr 


— 
1* 
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1 * * 
im feinem GSeſchäfteͤlokale, und. ladet Pochtſähige mit dem Vorbehalt ein, bie Bebing, " 
niffe am Strichtermin befannt ju machen, 

Fürth, den 30. März 1824, ka 
. König!. Rentamt. 
Ritter. 


Verkaͤuftiche Sachen. 


Johann Hübner von Mittelräffelbah begachrichtigt das hieflge Publilum, dag er. - 
wieder, und zwar zum legtenmal, mit frifhen Latwergen angefommen ift, Sıe befiehen aus 
MWahholder, NHıften, Dolunder und Witig, Get Aufenthalt dauert 3 Xage, und 
er logire im meıffen Engel im Engelsgäßchen Ss..Nt. 5. 

In 8. Mr. 652. ift eın bahsartiger Hund wädägen Geſchlechts, ein Jahr alt, 
zu berfaufen. de —— — —— 

Ein Haus * non Page gegen Mittag, mit vielen Bequemlihfetten, if 
täglich zu verfaufen, Das MNängre tellioeng. Tomtoir. 

In L, Ne. ı73. der ovchökäiteage Abel dsfüahe ganz neuer Grad von ſchwar⸗ 
zem Tuch nebft dergi. Pantalon zu verkaufen, « 

Ein ſchͤnes und gangbares STEHT Tägtih aus freier Hand zu berfaufen, 

Es iſt ein fehe"fhöner ſchwarz und weißer Spitzhund, männliden Geſchlechts, 
r ıfa Jahr alt, billig zu verkaufen in der obern Schmidgaffe S. Pr. 433. 

“Zwei Schröte ſduͤrre zölkige. tännene Dilten, gefäumt, reichlich 22 Schuh breit, 
end 20 Schuh läng, werden zum Verkauf angeboten, 

Zwer große Regate mit Tafelfenftern, in einen Loden tauglich, und eine Stubens 
thür find in L. Mr. soo. der breiten Gaſſe zu derfaufen, 

Dienftags den 13. April werden In der Grünsberger Gutömwaldung, nahe an der 
Strage nah Alıdorf, 45 Sägſchröte, worunter einige, fehr fhöne rothbuchene befindlih 
find, an die Meıffbietenden verfauft. Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich früh 9 Uhr 
im Wir:hehaufe zu Grüneberg einjufinden, A 

In .Kommirfien find verfhtedene große und Meine VBrivarhäufer nebſt vortheilhaften 
Nahrunge häuſern, zu berfaufen, Man har fh deshaib in S. Mr, 952. der Judengaſſe 
zu wenden, 

Eine gute Nadwigall, melde Tag und, acht (läge; eine abgerichtete Heidellerhe 
mit dem Orgrihen, und ein Staar welder Karte aus dem Freiſchütz pfeiit, und Ber 
ſchiedenes piaudert, werden in$L. Rno889. gugagageren. , 

Ein m ganz gutem baulihen Zufande umgin ber Nähe des Rathhauſes fih der 
“ findended Haus, welded mit Be Bequemiichigiten verfiden iſt, ſteht zu vertaufen, 
und iſ bet Rechtspract. Jäger S. Mr. 401. Daß? Mühere zu erfahren, | 


ee 
=. Sachen die zu kaufenꝰ geſdcht werden 
Eine Familie fuhr ein“gicht fehr Hroßes —— der Mitte Ber Stadt, gegen 
Moergen oder Mittag gelegen, zu faufem; Dos Ahere im Int⸗Atgene, Gomtorr, 
Man fuhrt eine noch wohlbefhaffene Sattenbant um billigen Preis zu Fauf.m, 
Das Nähere ım Intelligenz, Cömtbir, 6 
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Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Dad Wirthshaus zur rorhen Glocke in Schweinau, nebſt Garten, Kegelbahn und 

2 Morgen Held, ift täglich zu verpachten, und nähere Nachticht in Wöhrd Nr, 216. gie. 
aben, 
’ Nahe am der Schranne iſt ein a Boden zum Getreidauffgütten zu vermie⸗ 
then. Mähere Auskunft ersheilt man in L, Mr. 873. auf dem Hauplatz. 
Es find zwei ſchöne Heine Wohnungen für den Sommer, möblirt oder unmödlire, 
im Schloſſe su Steindühl täglich zu vermierhen. Dad Nähere ft in L, Nr. 433. der: 
breiten Gaſſe zu erfahren, 
In S. Me. 1648. ber Sämaufenzahte | if eine (höne helle Zinnswohnung von zwei 
Stuben, 2 Stubentammern, Küche und Holzlage, nebſt ‚eigenem, Gingang dis Ziel Lorenzt 
ju Dermierhen, 1J 

In einer ſchoͤnen Lage der Stadt a ein gtnmer mit Möbeln und Aufwarrurg 
täglich zu vermierben, dan 2 
In der Theatergaffe L. Mr. 791. iR Kr ——— am Ziel Walburgis zu 


vermiethen. 

In der Adlerſtraße L. Nr. 195. in afe I ed hd! 44 ſoliden ledigen Herrn 
ein freundliches Zimmer nebſt einem etwas tleberen ffifner mir oder ohne Mob; In 
täglich zu vermiethen. 

In einer ber ſchoönſten Lagen mitten in der Stade iſt für eine Geſellſchaft ein 
freundlicher Saal nebſt 2 ſeht angenehmen Logis für a Herren mit oder ohne Möbeln 
* Aufwartung zu vermiethen. In 8. Mr. 932. der Judengaſſe wird deshalb Aus» 
- Sunft ertheilt, 


Dienfifirchende Perfonen und -Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Ein Mädchen, welches in einer angefehenen Kaufe einige Jchre als Köchin diente, 
aud über Treue und Fleiß mir guten Atteften ſich aus we iſen kann, wünſcht bis nac⸗ 
Red Ziel unterzufommen, 


Ein lediger Menſch von a4 Fahren wuͤnſcht bet einer hieſtgen Herrfchaft in Dienft 
gu treten, und würde ſich auch auf Reifen gebrauchen laffen, In Hinſicht feines Be; 
tragend fann er auf die been Empfehlungen FEN Di da, er ſchon mehrere Jahre hier, 
diente. Das Nähere im Sntelhgeny Eomton 3? ann 

Eine Köchın, melde ın allen —— A ohren if, und ſich auch 
dem Hauslichen unterzieh‘, wünfcht in NR 8 air —* unterzukemmen. Das 
Nahere iſt in L Mr. 139 zu erfahren 13€ 

Zu einer ſtellen Zamılıe chne ae 8 ein drauts rkinetihes unb reinliches 
Mädhen sur Berribtung aller Hausa ienfte zu dehmen. geſucht. Es muß aber 
foınnen, firiden, und vorzügltch fchön mäben fönnen, , 

Sın auewärtiger junger Menſch W m der Eigenſchaft — Copiſt auf. einem 
Comterr unterzufeommen. Das Nähere m gefahren ur 8. Ne. 26 

Ein fohdes Mädchen, welches Hat NER nnefoft fodien fann, * ſich allen hausli— 
Gen. Arbeiten willig unterzieht, wüofcht bis, nädiiie® Biel unterzukommen. 
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Eine Magd, melde Liebe zu Rindern hat, und diefelben gut zu Behandeln weih, 
wünfde nahftss Ziel WBalburgis in Dienfte zu treten. Dad Räbere im Intelligenz⸗ 
Eomioir, 

Eine Koͤchin, die ſchon einige Jahre hier in Dienften geftanden iſt, auch ſich allen 
Bäudliden Arbeiten- unterzieht, nnd auf deren Kleiß und Treue man fih verlaffen kann, 
wünfgt in gleiher Eigenfhaft wieder unterzutommen, : 

Ein auswärtiger, lebiger Herr ſucht bis Ziel Walburgis ein folıded, im Haus. 
wefen mohlerfahrnes Frauenzimmer von mittlern Jahren, welhed fib allen häuslichen 

Arbeiten zu unterziehen hat, ald Magd und Haushälterin in Dienfte ju nehmen, 
- Ein Frauengimmer, welches im Kleibermahen, Waſchen, Bögeln und andern weib, _ 
lien Arbeiten wohlerfahten iR, wünſcht bis Zlel Walburgis bei einer Herrfhaft als 
Jungfer ın Dienfte zu treten. - a En 
Ein funger Menſch, welcher ine sie Fra hat, und etwas rechnen kann, ” 


Tann ald Auslaufer bie, naͤchſtes Ziel einen guten Dienft erhalten, 


Kapitalien die zuwderleihen find oder gu entlehnen geſucht werden. 
Gegen hinlängliche Sichtrhelt ſind soo fl. täglich zu verleihen, jedoch ohne Unter, 


.. ‘ * 
Gegen die erſte Hypothek ſucht· man aufzunehmen : 2700, 1000, 800, 500, 400, 
300 und 1200 fl. Das Nähere if in Mr. 48; ber neuen: Kräme zu erfahren, 
1000 fl. und 700 fl. find auf hiefige Häufer täglich oder bis Ziel Walburgis,. fe 
wie auch 4 bis sooo fl, auf hiefige Nahrungshäufer zu verleihen. Mit Anträgen des, | 
halb wende man Ad an Kechtspractikant Sjäger, S. Mr. 401. im Hundsgähßchen. 


Verlorene, gefundene und entwendete Sachen. 


Ein — Schlüſſel if verloren worden. Der Finder wird erſucht, ſolchen 
zur Frau Schwemmer in dad Markthaus zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ein Kind wird in die Koſt zu nehmen geſucht, und man verſpricht daſſelbe gut zu 


erziehen, N lt —8 
Da mein Bleihgerhäft- töhat. Aal feinen völligen Anfang nimmt, fo gebe tk 
mir. die Ehre meine ſchäght 1 Brkunng; dienen in Kennen zu fegen, und werde, wie 
fonft, alle Bleichgegen “aufs Befte bearbeiten. Die Spedition beſorgt Johann Fir 
ſcher, Güterfhaffer, L. Nr,,a7o. am weißen Them, ‚ 
Schwabad, den 34. März 1824. 
3 lmal- Joh. Gottlieb Opig. 


Nänften Dienſtag den 6. d. M. If mufltalife Adendunserhaltung im Mufeum, 
Anfang 6 Uhr, Se N. — 
Nürnberg den 2. April 1924 AR 4 
nt, Der Borland, 
Morgen Dienftag den 6, April iR muſttaliſche Adendunterhaltung in des Harmonie, 
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“ Da fh mein dor einigen Tagen entwichener Lehrling, aus Thon gebürtig, erfrecht 
bat, unter meiner Empfeblung hei meiner verehrten Kundfhaft und andern Perſonen 
Selder zu beiteln, um fen Ausſchreibgeld bezahlen zu können, fo made ih biemit bes 
fannt, daß er keinedwegd von mir dazu beauftragr war, 

I. Caſpar Stadelmann, Hafnermeiſſer. 
Da ich Unterjeichnerer wieder aufs Neue eine ziemlich große Anzahl Eleven Sefom. 
men habe, fo zeige ich dies für diejenigen; ‚melde ſich etwa noch hiezu entfähteßen,-und 
mid mit ihrem gütigen Zuträuen beehrensmwallen, hiemit ergebenft an. Da ich g dis 
14 Tage nah Oſtern einen zweiten Ball zu geben gefonnen bin, mobon das Mähere 
einige Zeit vorher angezeiyt werben wird, ſo moͤchte ed derjenigen, welche am den frem» 
den Tängen Ancheil nehmen wollen, Ihufeym; indem bid dahin no vieles gelernt 


werden Fann, Nislıy tee. Nohatihed 
49 nit sl . Mohatihed, - 
= un RD BIS. Tanziehrer, Logis 
co { 1 dr .. 


9, Ar. 399. 
Belauntmadhung. 
für die verehtlichen Mitglieder der Hanenbergiſchen Seſellſchaft. 

"Den berehrlihen Mitgliedern der gefhloffenen Gefellihaft fage ib meinen verbindlich⸗ 
fen Dank für ben hütigen Beſuch, mit welchem Sie mid diefen Winter in meinem 
Saſthauſe beehrten. Zugleih empfehle id mid bei künftigen Freitag den 9. April er. 
folgenden Eröffnung des Zwingers zu Hielem geneigten Defuh. Dis neue Einribrung 
und Berfhönerung, dann gute Speiſen und Seträuke laffen mi hoffen, daß birfen 
Sommer Hochdieſelben mid recht oft damıs beehsen werden, 

Joh, Frieder, Hanenberg, Gaſtgeber 
sum Falken. 

Den werthgeſchätzten Mitaliedern der ehemaligen Altmacher ⸗Leichentaſſe Ciegt Ger 
felihaftäfaffe) wırd hiemit befannt gewahrt, baß den=. Day Nahmitrags um ı Ube 
bei Herren Hirſchmann in der blauen Flaſche die gewöhnlice NHauptrehnung gehalten 
wird, wozu dieſelben höflich eingeladen werden. Wer gefonnen if, ſich daber einfhreis 
Ben. zu laſſen, fann fi vor der Hauptrehnung bei Uaterzeichheten meiden. 

Aud wird biebei bemerkt, daß diejenigen, Silbe noch mit Zöhlungen im Rückſtand 
find, und ihre Schuld nicht bis zur Hauotrechnaag khlfägen, in eiemı Slatte angezeigt 
und ihre Scheine für ungültig erklärt werdendi:di23- * — 

9%, G. Muͤhlenſchläger. 

4 HE, Kerner, ° 
(Sefuh.) Ein junger Menſch wihrhe möhentlih einige Stunden Unterriht im Red 
nen und Schreiben unter billigen Bedingurigen zu erhalten 
MWohnungeberänderung und Empfehlung) Bei Veränderung meiner Wohnung in die 
Färbersgaſſe L. Nr, 1042 zeige ih hiemit an, daß ib mein Geſchäft, (nemſich Hass 
benmachen, und feine Wäſche beſorgen) forttreibe, und bitte meine werthe Kundſchaft 
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 


* 


Roſtua Sommer. 
CAnerbieten.) Es tann ein Seminatiſt, der gründlichen Unserriht im Klavierſpielen 
extheilen will, freies Logis dafür erhalten, 
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(Geſach.) In den erledigten Vormittagäftunden wünſcht Jemand in ober. auffer bern 
Syaufe in dad Rechnungsweſen eınihiagende Geſchäſte zu erhalten, . 


(MWohnungsseränderung und Empfehlung.) Einem geehrten Yublifum zeige ih hiedurch 
ergebenit on, daß ich meine Wohnung ım Monnengarten bezogen habe, wo ich nicht als 
Jen Kutſchen Möbeln, Dich, fondern auch Rinde und Kaltehäute, Waastuch in als 
Aen Sarben, und Kaskettaſten lodıre und verfertige. Da mehrere von diefen Artifeln 
nur ım Sommer ſchön und dauerhaft lafırt merden fönnen, fo erfuhe ih Jedermann, 
mich in diefer Jahrözeis mit Aufträgen zu beehren. Der wershen Nachbarſchaft empfiehls 
ſich achtungsvoll ee: 


tt dee Wilhelm Grabenftein, 
Tui or Ladirer, Zummermaler und Schön. 
ug me Pong fSreiber, : 
2 dr [97 Denir 


ct E0xbe i 
-Anfetommene Fremde 
som ı. bis 3. Aprıl 1824. 


Im baierfhen Hof, Hr. von Paweitzky, Geiſtlicher, von St. Petersburg, 
Hr. Vogel, von Augsburg, und Hr. Müller, von Regeneburg, Kaufleute, Hr. Roſen⸗ 
buſch, He. Laffer, und Hr. Gregling, Particulierd, von Dberngenn, Hr. don Sprumer, 
Appelationd /Gerichts⸗Rath, von Anebah, Hr. Heim, Unterauffähläger, von Kadoljr 
burg, Hr. von Klöber, Kfm, von Münden, Hr, Golbrig, Qutsbefiger, von Kottmannds 
dorf, Hr. Leisler,- Kim. von Hanan. R | 

Am rothen Roß, Fehr. von Falkenhauſen, von Trautöfirden, Hr. Daumiller, 
von Memmingen, und Hr. Ziegler, von Ftantfurt afM., Kaufleute, Hr. Eisnur, 
Maler, und Hr. Eigner, Particulier, von Pommersfelden, Hr. Crompton, von Frant. 
furt afM., und Hr. Sies feld, von He.denfeld, Kaufleute, Hr. von Gersborf, bon Müu⸗ 
hen, Hr, Pomer, von Kappeje, Hr. Mafer, von Lohen, Hr. Pommer, und Herr 
Schwoͤli, von Schalchen, Ra eut, Hr. Thon, Hofrarh, und ?, wüttemberg. Salinen⸗Di⸗ 
rector, von Schwäb. Hall, 

4m wilden Mann, Hr. Vechto, Kfm, von Mailand, Hr, Kurrer, Handlungs⸗ 
Keifender, von Wangen, Hr. Dachauer, Pfarrer, von Veſtenberg, Hr. Nörres, Hands 
Iungdreifender, von Emefirden, Hr. Korte, Kim. von Elberfeld, 

Im der blauen Slode. Hr Schmidt, Ißny, und Hr. Impeckhofen, von 
Segnig, Kaufleute, Hr. Ernft, Ranzleirarh, von Wieſentheid, Hr, Burton don Jahn, 
von Amferdam, Hr. von Müller, Martisplier, von Weimar, Hin. Gebrüder Prima 
vefi, Kaufleute, von Augsburg, Hr. Denn, und Hr. Schnell, Fabrikanten, von Dinkelde 
bühl, Hr. Vogthert, Fabritant, von Gmünd, 
Zum Strauß. Hr. Miheld, Hr. Gögle, und Hr, Döring, Stubenten, von 
Heidelverg, Hr, von Haaß, Condidat, von Lauf, Hr, Dit, Maler, von Regensburg, 
Ir. Daron von Nosthaft, von Würzburg. 


(Mit ıfa Bogen Dellage) 
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In den a goldenen Schlüffeln. Sr. Jäger, Drathfabrifant, von wid, 
Im Wailfiih, Nr. Bertrand, Mechanikus, von Erfurt, Hr. Negel, Apo⸗ 
theler, von Ansbach, Hr. Henſolt, Fabtikant, von MBeifenohe, 2 
Im mweiffen Lamm. „Hr. Zihıntel, Kfm, von Nerjogenaurad), 
Im goldenen Dohfen, „Hr. Wießner, Fabrikaut, von Pappenheim, 
Im weiffen Storck; „Sr. Janner, Slasfabrikant, bon Rofenfiraus, Hr. Stas 
delbauer, Ban von Hoghofen, Hr. Waldrönn, Berwalier, von Pfreimde, Nr. 
Soͤrner, Künfler, von Walhmüngen, — 


— — 


Woch eüliches Verzeichniß 





des Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſtger Stade. 
ERS Getraute. 


Den 25. Märy 1824. Carl EHrikoph Sahwer, Drechalermeiſter, mit Matgaretha Vol⸗ 
Br tert, aus Bendelfein, 
— 28. — — Seorg Marquard Körnblein, Schetbenzieher und Berleger, mit 
’ Batbora Jakodına Sioß, von hier, _ 
— de et ae Morig Eberhard, Rothgerbermeiier, mit Barbara Sabina Rie⸗ 
we ' gel, von Fürth. 
— — — Ehrifkoph Earl Benedict Crämer, Kaufmann, mit Margaäretha 
; . - Briederifa Franzista Kieß, von bier. 
- 30. — — Sohann Beonbard en Werkmelſter bei Herrn Kaufe 
' BAU — Senden smühl, mit Eliſabelha Dreiiek, von 
; n TER. 78, Et 
— u er Teer Wegner, rrergefelle, mit: Anna Haͤcer, 
Ge vbou hict! Senn. va'ny Bla : J 
— — FLY TE = z 
- PITERT, 6 Pair,‘ 


| F Geborene. a 
Den 13. Mäty 1924. Johann, Emanuel, Sohn des. Oberlehrers im ber Loͤdelſchen 
; — el a RT VE ET 
a Seorg, Sohn des Wirihs und Mfragnerd Ammon. 
Catharina Frieberica Auguſta, Toßter des Kaufmanns Slofey,. 
Johann Edmund, Sohn des Apotheders unter, 


— —— Ferblnand Nauch. 
ohann Seotg, Sohn bed Dietwirthe Geiger, 


1141144 


|— — 


Den 19. März 182% 


— 


25: 


97. 


— 


27. — 


3. 


182% 


3 
* 
* 
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Chtiſtlan Auguſt Heinrich, Sohn bed Hornpreſſermeiſters Taucher, 

Anna Catharina Margaretha Friederika, Tochter des Steinmeg- 
enmweifterd Hofmanu. 

Unna Marıa Barbara Hübner, 

Anna Margarerha, Tochter des Schneidermeiſters Schulz. 

Era Barbaro, Tohter des Dierbrauers Heinlein. 


Gatpar Yofepd, Sohn bes Canters und Squllehrers Bauſen⸗ 


wein, ü 
Johann Georg Söltel, 
Martin Schuͤlein. RE 
Geboren 14, worunter 4 unehelide, 

B GR uf . 30493 9 
6 8,0 + Dr hy « £ 

Johann 23* Maltetbahar Buchbindermeiſter, alt 36 Jahre, 

Shwindfuht. 

Cars Regına Sturm, Gattin ‚des ‚penflonirten Stadiſchreiberd 
Storin, alt 61 Jahre, Waſſerſucht. u 
— Roͤbel, Wirthſchaftsumſager, alt 78 Jahre, Ent⸗ 

täftung. 


Maria Barbara Schöner, Wittwe bes verſtorbenen K. B. 


Stabipfarrers an der Lorenzer Kirche und des Prgnefifhen 


Biumenordens ordentlihen Mitgtieds Schöner, alt 83 Jahr - 


re, 6 Monate und g Tage, Enrfräftung. 


Johann Leonhard Murr, Sobn des Efüigfabritantens Murt, wit : 


g Monate und ı9 Tage, Condulſionen. 


Johaun Jatob Reıhel, Vorſteher bed Handelsſtandes und Ar. 


feffor om K. B. Merkantil⸗, Friedens- und Schiedsgericht, 
alt 74 Jahre, „Monate und 6 Tage, Entfräftung, 


Chriſt oph ärıedrıd, Ripkim, Sohn des Kaufmanns Klett, ta 


Yabre, 2 Monare, Zahnfieber, 
Anna Ehrift aim * derfiorbenen Beilenhaues 
meiferd ‚Amon, alt. 67 Jahre, Lungenlähmung. 
Anna Maris Jakobina Elifabe Yoaner, Tochter ded Ramm⸗ 
madermeifterd Fauer, alt, z Manate, Brand, 
—— —* Späch, Schuhmachermeiſter, alt. 59 Jahre, 
ungenfüdt. 


; — Ra Gonradi, Kandelemann, alt 56.Zahre, ungen 
Beronita Reinert, Zirtelfämibswittug, alt 65 Jahre, Zehrfeher. 


Gehordben ım 


— - ‚rn: 


- “ — — wi 
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Nro. 1824  — XLIE 
Mittwoch den 7. April. 





Allgemeines 


Sntelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg 





it Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 


Im Berlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Deltanntmadhung, 
(Miederbefegung einer erledigten Marftövorfiehers » Stelle betr.) 
Bom Magiftrat der KRöniglih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hierdurch befannt gemaht, daß für den, wegen Alteroſchwäche freiwillig dbgetre, 
tenen Marfiövorkeher, Heren Fohann Martin Ftant, ber bisherige königl. Handelsge⸗ 
richts Affeffor und Markts⸗Adjuntt 
Herr Martin Chrifian Huber 
zum Marktövorfteher gewählt, mitteiſt höchſten Keier:nts der königl. Megierung des Re 
zat-Kreiſes vom 13., eingelangt den ı9. v. Mis., beftätigt, und in diefer Cigenſchaft 
heute verpflihter worden ıft. 
Nürnberg, ben 3. April 1804. 
Zinder, Scharrer. 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
| CESGeſtohlne Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Sateriſchen Stadt Nürnberg 


“od Nlemit befannt gemaht, daß geflern ein Kopikiſſen, und ein Polſter, erſteres mit 
dantelblau⸗, Irg:ered mit hellblaugegittertem Ueberzug verfehen, und beide von mıit. 
derer Qualität, dann heute ein sfatb., und ein * ib. wiegender zinnernet Suppen⸗ 
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Zeller nebſt einem weberzeuchenen rothgegittsrten Fleck aud hicfigen Häufern; fer, 
ner heute ein zweiſchläferiges noch gures Zudedbert don Zwallch mit ungıbleihtem bleu; 
ge.itterten auf der einen Seite etwas ſchadhaften Ueberzug aus einem hieflyen Hauſe, 
und vom 27. auf den 28. v. M. 4 Mannshemden, wovon a mit G. M, und I. G. M., 
und 4 Weiberhemden, vom welden 2a mit E,M , und E,B.M, roth gezeichnet, und 
theils von flähfenem, theild von nahborfienem Tuche find, zu Hohenſtein, fin, Lands 
gerichtd Mersbrud, entwendet wurden, 
Vor dem Ankauf dıefer Gegenfände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 5. April 1824. 
Binder, ’® Ri s 
Küffner, 


Betann mie ung, 
(Die Berpadtung einer Dungſtätte betr.) 
Bom Magifrar der 8 rl Baierifden Stade Nürnberg 


ift zur Verpachtung der mit Walbligte v. 5, pachtlos werdenden Dungſtätte Mr, 16. 
auf dem Kornmarfte, Termin auf 
Freitags den 9, Apr bh J. 
im heil. Geiſtſpitale anberaumt, zu weldem Pachtluſtige eingeladen werben, 
Nürnberg, den 31. Mär; 1824. 
Starter, 


Küffner, 


Betfanntmadung, 

Vom Königl, Baierfhen Kreis» und Stadtgericht es 
werden auf den Antrag der Rofolifabrifane Fohann Chrifiop und Maria Chriſtina 
Schmidſchen Eheleute alle diejenigen, melde an das denfelben juyehörige, don den 
Kaufmann Krausihen Eheleuten laut Erwerbsurfunde vom 29. März 1824 erfaufte Haus 
8. Nr, 102. in der Karlöftraße irgend einen bypothefarifhen Anfprub zu mahen bar 
ben, biedurd auf den Grund des $. 14. ded Geſetzes über die Einführung ded Hypo. 
shefengefeged bom ı. Juni ıga2 und Gap, V. $. 3. Ne. 2. der baierfhen Serit⸗s⸗ 
ordnung aufgeforbers, dieſe ihre Anſptüche binnen peremtoriſcher Friſt 

von ſechzig Tagen 
und längſtens an dem zu dieſem Ende auf 

den ı, Juni 1924 
anberaumten Termine in dem Kohnm ſſtondzimmer Sr. rı, gerihtlid anzumelden, mwidris 
genfals fie für immer damit ausgefhloffen fenn, und gegen die jegigen und Fünftigen 
Beflger —— Haufes nicht mehr gehöttewerden follen, 

inberg, am 31, März 1824. 
Dar. © 


ı Ms 
— | BR Brenner. 
i * 97 4 Fun, air 1n6 j 
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Setanatmachung. | N 
Am Donnerfiag den 22. April Vormittags 10 Uht werden in dem hiefigen Kent, 


> amıd » Rocale 2:12 
30 Schäffzl, Waizen, 
10 » » Dinfel, _ 

300 ⸗ Korn, 

60 ⸗ 9. Hader ee. N 
in Meinen Yarthien durch Aufſtrich berfauft,, -mogu ſich die Kaufeliebhaber einfinden 
wollen. . BE 

Cadolzburg, den 9, April 1824. 
Königliche Rentamt⸗ 
. _ »mis hun sc 
Betananme ſPehea. | 
Am Montag. den ı2, April werden in ben,goriterten Mühllohe, Schneidwin und 
Gelsthal der Forſtrebiet Unterferieden ı9ı Klafter weiches Scheitholz, 73 Klafter 
werhes Abyolz, 50 Klafter weiches Stödholz und 3ı Sägſchröte unter den nemöhnlis 
ben Betingniffen an Meıfibietende öffenriih verkauft, und Kaufslufige mit dem Fer 
6 —— benachrichtigt, daß die Zuſammenkunft Morgens Uhr zur, Pfeifferhütte 
att ſfindet. 
Altdorf, am 2. April 1924. 
Koͤnigl. Korftamt. 

v. Egloffſtein, Forſtinſte. 
v. Paͤſchwitz, Aftuar, 


Verkaͤufliche Sachen. 


Zwei Behälter vom Nußbaumholz, und ein dergl. eichener, mit Nußbaumhel; ein,’ 
gelegt, dann ein Sekretair (Schreibtiſch) von Eıerbolg find billig zu verkaufen. 

Ein Laugenzuber von Dielen, mit eifernen Keifen, und ein Sofageſtell find zu 
vertaufen. Mäheres im Jaotelligenz-Comtoir. 
Ein ganz neues Rad zum Lichterziehen nebit allem was dazu gehört iſt zu ver 
faufen. } 
sEin Haus, für einen Seifenſteder geeignet, und mod; andere Privat. und Nah. 
rungöbäufer (ind zu verfaufen, Nähere Austunft. in S. Nr. 55 am Trödelmarft, 

Eine fhöne einfpännige bededte Chauisnißirimmssfaufen,, oder gegen eine Troſchke 
ju verhandeln. ‚nat nsMelblsgdun. 
a. Seffel und ein Dienftbetenbett‘ PR Seag uute und Strohſäcken ſind zu 
verkaufen. er, 
Ein gut fingender Merienmönd „mad ein Kieiderbehälter son weichem Holz find 
zu berfaufen, 2 5 ‚ 

R Es find drei große eiferne Gitter täglich zu verkaufen in 8. Mr. 682, der Schild; 

gaſſe. 


4:2 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Es werden die Stunden der Andecht, 8 Thle,, zu kaufen. geſucht. 

Es werden = bis 300 Stüd 100 blätirige Rofenfechfer zu kaufen geſucht. 

Ein noch gut befhaffener Behälter wird zu kaufen geſucht. Dad Nähere in der 
Spitalgaffe 8. Rr. 836. 

Ein Meiner Brennzeug zum Fiqueurfoßrijiren, und Meine Bouteillen werden zu 
Baufen geſucht in L. Me; 113, den Raiferfiraße. ., 

Ein vollſtändtges Lexicon oder Wörterbuß, welches die linnéiſch, oder offijinellen 
Namen der Diumen, Pflanzen, Früchte und Kräuter deutſch und lateiniſch ausdrüdt, wird 
um billigen Preis zu kaufen ‚nder gegen ein Honorar auf einige Wochen zu entiehnen 
geſucht. ME li Mi 1,148 nf 

Einige Getreibmagaginz Aetieniheine merden bald zu kaufen geſucht. 

Noh brauchbare Fäſſer, tn denen Wein, Eifig sc, war, werden zu faufen geſucht. 

- Das Nähere if bei Kold, Wiadızum. Karten, L. Mr, 1453. zu erfahren, 
. 2*9 rt * 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Es iſt ein Logis an einen lebigen Herrin mit oder ohne Möbeln und Aufwartung 


zu bermiethen, i 
‚ Ein ſchöner trodner großer Keller if dis Ziel Walburgis ober täglich zu vermie⸗ 
then 


Am Obſtmarkt 8. Pr. gor, ſind der ate und zte Stock bis Ziel Walburgis zu 
bermiethen, 
In der Spitalgaffe S. Mr. 857. if ein möblttted Zimmer mır oder ohne Bert, 
nebft Bedienung, bis fünftıges Momat zu vermierhen. 
Für eine oder zwei folıde Perſonen ift ein Pogis mit oder ohne Möbeln — 
‚oder bis Ziel Walburgis zu vermiethen und dad Nähere im IntelligemComtoit z 
erfahren. 
In einer lebhaften Straße iſt ein ſchönes Logis von 2 Zimmern und = Kammern 
mit Möbeln und Aufmwarsung an eınen oder zwet Herren täglid oder bid Monat Mai 
Au bermicthen, 
Ar der Shildgaffe S. Mr. 682. if eine Zinndwohnung, befiehend aus Stube, 
Kammer, Kühe und Noljlage, did Ziel Walburgid zu vermiethen. 
’ 


Sachen die zu misthen-uben.zu pachten gelucht werden. 


“old: 
Für einem ledigen Herrn m eb ee Händen Lage der Stadt, in einem gegen 
Mittag gelegenen Haufe eine Wohklung AUF Stube, Kammer, und dem nöthigen Bes 
quemlihfeiten beſtehend, mit oder ohne Moͤbeln um r5, April zu miethen geſucht. 

Ein lediget Herr ſucht in einer angenehmen Gegend der Stadt eine Wohnung 
von = tanezgirtem oder gemalten Zunmern, einigen Rammern*und eınem Bedientenzim⸗ 
mer, Dos Nähere in 9, Mr. 349. - 508 

Dan fuhrt eine Wohnung von = Zimmern, mobon eines zur ebenen Erde ſeyn 
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muß, a Kammern, Küche und Holzlage, oder ein dergl, Meines Haus bis Ziel Lorenzi 


u mierhen. _ 
: Eine ſtille Familie fuht Bid Ziel Lorenzi ober Alierheiligen eine Wohnung im et⸗ 
ner der lebhafteftin und angenehmflen Straßen, deſtehend aus 2 bis 3 Zimmern, eini⸗ 
gen Kammern, Kühe und übrigen Bequemlichteiten, zu micthen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
Eine Perfon von mistlesen Jahren, melde fon fange: als Rindermagd dient, auch 
Kinder gut zu bebandeln weiß, wünft e Bid tzachſtes Ziel in gteicher Eigenſchaft wie⸗ 


der unterzukommen. 

Ein ausmärtiged Mädchen, weided An: Nähen, Stricken, Waſchen und DBögeln 
wohlerfahren, aud mir ben beften I if, wünfht ale Haut, oder 
Kadenjungfer hier oder anf dem Lande bi, 1081910 "ailoetzutammen. Nähere Aus— 
funft im Intelltgenz Comtoir, 9 mE nnd m 7 e 

Eine Magd, melde treu und fleißig if, Sautmnauus koſt kocen fann, und fih wil⸗ 
lig allen häuslichen Arbeiten unterzieht, auf Liebe zu Kindern hat, wünſcht bis nächſtes 
Ziel in Dienfe zu treten, 

Es wünfht ein Mädchen, welches gegenwärtig ald Haue jungfer in Condition ſteht, 
und Allem, mas dieſe Stelle erfordert, Genüge leıften fann, bis auf bad Ziel Wal» 
“ burgid wieder ım einem foliden Kaufe unterzulommen, Näheres im Sntelligenye 


Eemtoir, 
Eme bradve Haudmagd, welche freu, fleißig und willig if, ſucht bis künftiges Ziel 
in Dienite gu treten. , 

Cine Magd vom Lande, Die (don einige Jahre diente, Hausmannskoſt kochen, 
auch ſtriden und ſpinnen kaun, ſucht Unterkunft, 

Eine Koͤchin, welhe ſchon bei Herrfbaften in Dienſten geffanden iff, und Ateeſte 
ihred guten Verhaltens aufweifen fann, ds auch den häuelichen Arbeiten unterzieht, 
wünſcht in eınem honnetten Hauſe unterzufommen, 

Eine Mogd, die treu und fleißig iſt, ſucht bis Ziel Walburgis nur blos um bie 
Koft unterzukommen. Sie fann auch ihr eignes Bett mitbringen. 

Zur Führung eimer feinen Haushaktung wird eine brave Hausmagd geſucht, auf 
deren Treue man fi verlaffen fanm Sie muß ader fehr reinlich feyn, und gute Haus⸗ 
mannotoſt fochen können, auch ſich allen häuslihen Arbeiten willig unterziehen, 

Eine Mogd, welche Hausmannskoſt foten, nähen und ſpinnen kaun- auch ſich 
willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wırd in Dienkte zu nehmen geſucht. 

Eine erdenslihe Magd, melde Hausmanlätcksfirhen fann, in alen häuslichen 
Arbeiten woblerfabren if, und Zeugniffe rd Bobiper Itend aufjumeifen hat, wad 
bis fünftiges Ziet Walburgts in Te} eh, E” 

t 


nehmen, dr. 
Es wünſcht ein junger Menſch ali her. enter oder Hausknecht unterzur 
fommen, Näberes in L, No, 444 der Bıgisen Gafle, 
Eine Magd, von gutem faniten Charatter, weiche Biete und Geduld zu Kindern, 
and) gute Zeugniffe aufjumerfen hat, kann bis Ziel Walburgis Unterkunft finden,, Nür 
bered im Intelligenz⸗Comtoir. Be RER 0 Bere: 
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En ehrfiher Mann wünſcht als Audlaufer untergufommen, oder eine andere Be— 
fHiftigurg zu erhalten, Das Nähere im Intekigenz. EComtotr, 

Eın junger flarfer Menſch ſucht bei einem Tünder zum Farbreiben, oder fonft wo 
untergutommen, 1 

Eine Koͤchin, die im Kochen wohl erfahren, und mit guten Atteſten derſehen iſt, 
auch ſich aller häuslichen Arbeit: unterzieht, wänfht bis nähftes Ziel unterzudommen 

Eine. im Kochen, ſo wie auch in allen. andern häuelichen Verrichtungen erfahrne 
Magd fuhrt bis künftiges Ziel in Deuſt gogtgten. 
Eine Ködun, elche ſoO and allen hauelichen Arbeiten unterzieht, wünſcht bis 
nachſtes Ziel Walburgis, einen Dienft zu erhalten, 

Ge wird ein junger Menſch- welder atzyas Kenntniſſe vom Billardfpielen hat, ın 
Dienfte zu nehmen geſucht zn 138 .Ege . 

Ein Maͤdchen ton..gefehten, Sabren.avunfht bei einem Herrn Geiftliben oder 
fonft bei einer foliden — — Unterkunft. Es fann gute Hausmanne- 
toft fochen, Brod baden 10, upkjgngengieht fh auch willig jeder häuslichen Arbeit, 


Kapitalien die zu verleihen find oder su entlehnen gefucht werden 


Es find ıccofl, auf einMNahrungeyaus oder Therlweife zu 500, 600 fl. ıc. auf erfte 
Hypothet täglıh zu verleihen, Näheres ım Intelligenz.Comtoir. 
* — Auslöſung werden auf ein hieſtges Haus aooo fl, geſucht, aber ohne Unter; 
ändler, 


Derlorene, gefundene und entiwendete Sachen. 


Vergangenen Dienftag hat fi eim großer gelblihter Mopshund mit abgefhnitte, 
ner Kutbe und Ohren und ſchwarzer Breuft verlaufen. Derjenge, welchem er zuger 
laufen iſt, wird gebetten, denfelben gegen ein.guted Zranfgeld in L, Rr. 967. der Gras 
feregaffe zurückzubringen. he 

Es hat ih ein geiblihtes Hündchen mir ſchwarzem Geſicht, und männlihen Ges 
fhlehts, verlaufen, Dem ed zugelaufen ift, wird gebetten, daſſelbe nah Steinbühl 
in Mr. 48. gegen ein Tranfgeld jurüdjubringen, 

Bergangenen Montag früh wurde von der Kreuggaffe bid in die Tuchgaſſe, von 
da auf den Milchmarkt und dann bid auf die Burg ein goldner King, mwelher einge 
widelt war, verloren. Der redlihe Finder erhalt ein dem Werth angemeffened Trank, 


geld, — 

Es iſt vergangenen Sonnabend: denas. April in Sem Wirthſchafts⸗Locale zum for 
genannten Mohrenfeller eine nod ganz new. ſchwarze Pelzhaube mit rothem Sutter, 
wabrfheinlih aud Verfehen, mitgenommen worden , und man bittet. daher den gegen, 
‚ wärtigen Inhaber um baldigfte Abgabe in erwähntes Kocale L. Mir. 96. ' 

Ein armer Dienftneht hat am vergangenen Montag von der neuen Gaffe, am 
Militärfpital vorbei, Über. die Schmreizhütte hidämm Kauferfhlagthurm eine Kolle mır 
der Auffhrift agfl., werin aber nur 27fl. an baterfhen 6» und Zr. Stüden fi . 
detanden , in ein rofbgegitterted Sactuch eingebunden, verloren. Den redlichen Finder 
bitter man gegen ein anfehnlihes Tranfgeld folche zurüdjugeben, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Betauntmahbung 
für die verehrlichen Mitglieder ‘der Hanenbergifhen Sereüthaft 
Den berehrlihen Mitgliedern der geſchloſſenen Geſellſchaft fage ım meinen verbindlid. 
flen Dant für den gütigen Beſuch, mir mwelhem Sie mid diefen Winter in meinem 
Saſthauſe beehrten. Zugleih empfehle id wid bei- tünftigen freitag den 9. Aprıl er. 
folgenden Eröffnung des Zwingers zu vielem geneigten Beſuch. Die neue Einrichtung 
und Verfhönerung, dann gute Speiſen und Getränke laffen mid hoffen, dag dieſen 
Sommer Hohdiefelden mich recht oft damit‘ — werden, 
Ih. Briedr. gerenders, Baftgeber 
alfen 
Es wünfden zwei Erfagmänner, we mit ſehr — lad verfehen find, 
wieder einzuftehen. Näheres in L. Mr, 1433. der Shiotieg 
‚Bu dem Kunft» und Gewerboblati des doſdtechniſchen — in Muͤnchen, wer⸗ 
den r der Nähe ded weißen Thurms einige ee ug" 

Ein FZrauenzimmer, welches von allen weiblichen fßkiten vollfommene Kenntniffe 
befigt, wünfcht no mehreren Mädchen von jedem Alter gegen billige Bedingnuife Unter. 
richt darım zu erthrilem, 

CAnzeige.) Unterzeihnerer wird am 11. oder ı2. d, M, in Nürnderg eintreffen, und 

im baierifhen Hof ſich 8 bis 10 Tage aufhalten, wo ihn alle jene, die an Mund⸗- und 

Zahnübeln leiden oder verloren gegangene Mundtheile künſtlich erfegt zu haben wüns 

fen, und ihm das Vertrauen fhenten wollen, in Nr, 5. und 6, treflen können, 
Münden, den 5. April 1824. 

j €, 3. Rıngelmann, 

. Dr, und — von Wüͤrj · 


but 

CErflärung.) Auf die don ben beiden Herren Kaplänen Griebel und Dr Göſchel der 
biefigen kathol. Pfarrei hinſichtlich der Beerdigung meines Gatten ın Mr, 78. bes Frie- 
Bind, und Krieges Kurterd und Mr. 39. dee Nürnberger Intelligenzblattes eingerüdte 
Erflärung: daG das Eriheinen eıned Geiſtiichen zur yerfömmlichen kirchlichen Eiaſegnung 
am Grabe von Seite des Trauer hauſes ausdruüdlich verbeten worden ſeye, fand ich 
mich zu meiner Rechtfertigung bemüßiget, hierüder nähere Erkundigung einzujichen, 
indem von meiner Seite dieſe Einſegnung am Grabe nicht verbeten, vielmeh? beantragt 
worden war. 

Der Erfolg der angeftelten Ertundigungen gewährte mir die Ueberzeugung, daß 
die Sache auf einer Jrrung, durh unrichtige Ausrichtung der, der Leichenftau diesfalls 
gegebenen Aufträge veranlaßt, berube, melde daher weder den Herten Seiſilichen ber 
tathol. Stadtofarrei noch mır ſelbſt zur Laſt ſaan⸗ sunp Kam an 


Nürnberg, am 6, April 1824, som nanmans | 
Bump. ana Eliia Ren, 


416 


gleihen weiblichen Arbeiten jungen Madchen Unterricht zu ertheilen, fo Bitte ih meine 
Greundinnen und dad verehrlihe Publitum mic darin mit geneigtem Zutrauen zu beehten. 
: Maria Babette Schauer, 
L. Nr. 1553. n 
CTrauerfall.) Theilnehmenden Freunden und Bekannten dringen wir hiedurch den für 
uns äuffert betrübten und traurigen durch gänzlıhe Entträftung beranlaßten Todesfall 
unferd geliebten Bruders und Schmwagere, Herrn Gottfried Viezthum, Wirthſchaftsbe. 
figerd zum weiſſen Mahn, ım 6;ften Jahre ſeines Alter, hiermit zur Anzeige, Schnell 
vod undermuthet folgte er beute Donnerflag,Nahmıtrand 41)2 Uhr feiner feeligen ars 
tin nah, welche bor ı8 Moden ihm voran, in die Wohnungen bed Friedens gegangen 
iſt. Kr mar ein thätiger, forgfamer Hausvater und treuer äreund feıner Betannten, — 
Unter Berbiftung aller Berleibbejeugungen empfehlen dd . 
* ‚Nürnberg, den 1, Aptu 41820. 
TER NEN? Mstıuge' DIE fänmtlih Hinterbliebenen trauern, 
v 3738 w den Freunde. 5 
Angekommene Fremde 
vom 3. bis 6. Aprıl 1824. 

Im rotben Roß. Hr. Deumiller, von Memmingen, und Hr. Schwam, von 
Feuerbach, Kaufleute, Hr. Treviranus, Dr. medic., von Bremen, Ir. Tram, Partis 
eulier, von Altdorf. 

Sm baterſchen Hof. Hr. Kern, Kfm, von Würzburg, Hr. Goeßmann, Haupt 
mann, von Straubing, Sr. Goeßmann, Dberlieutenant, von Würzburg, Hr. Trothe, 
Apotheker, von Säweinfurt, Mad, Dräuninger, von Regensburg, Hr, Batterd, Kfm, 
von Leipgig, Fr. von Lips, Rentamımann, von Erlangen, Kr. Daßler, Setretät, von 
Erlangen, Hr. Hoffmann, Kfm. von Münden, - 

Im wilden Mann, Hr, Migaalt, Stud. theolog,, bon Tübingen, Nr. 
Schmidt, Kanzleis Director, don Tambadı. 

“An der blauen Glode, Ar. Nachtrapp, Kfm, von Rorh, Ar. Wenz, Dr. 
medic , bon Schillingsſürſt, Hr. von Schlimbach, Korfipraftifant, von Spalt, Hr. 
Triemer, orfisrattifant, von Aſchaffenburg, Hr. Koͤcherer, von Amflerdam, Hr. For⸗ 
ſter, von Gmünd, und Hr. Jori, von Müngen, Kaufleute, Hr. Matroni, Fort, Cans 
Didat, von Münden, Hr. Kraus, Kandidat, bon Münden, Hr. Jacobi, Buhbhands 
Jungs »Commid, bon Heſſen » Eaffel, Hr. Wertheim, von Frankfurt afM., Hr. Citeſa, 
von Piegn:g , Hr. Avanzo,, ppn Piede, und Sr. Teffino, Kaufleute, Hr, Collorio, 
Hastor, von Kuimbach. 

Zum Gtranß. Hr. GÄR, Houelehrer, von Pofad, Kr. Wibmer, Mehanikus, _ 
von Shaffhaufen, Hr. Wügenfert,’ Gäntu-theolog., von Augäburg, Hr. Reihrenberger, 
Juriſi, von Regensburg, Gt. Hemmenbrrger, Mechanikus, von Ansbad, Hr. Fıtens 
fer, Chemiter, von Kulmdach, He. Abköherger, .Canbibat, von Regensburg, Hr. Cre⸗ 
mer, Kfm. von Augsburg, Ft. Mathet, Schaufpieler, von Augsburg. 

Sm goldenen Dhfen. Sr. Kreifig, Handlungsdiener, von Krottendorf. 

Im Wal ifiſch. Hr. Schwab, bon Schwabach, und Kr. Lindner, Don Kopen⸗ 
hagen, Kaufleute. —— 


Nro. 13824. LU 
Sreitag den 9, April, 


I) 





Ullgemeines 


Sntelligenz- Blatt 
—3* Ber a | 
Sta deNürnberg. 

DEU RAR De 


Mit Seiner Königlichen Majeftät don Bliern allergnädigftem Privilegio. 








Im Verlag von Earl Felhecer im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 
(Seſtohlne Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Saieriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß innerhalb der Tehten 3 en ein nenmed Yags bats 
tiftene und Nanfın,Pantalon dahier entwendet wurden, 
Bor dem Anfauf dieſer Gegenfände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 6. April 1924. 
Binder. 


| na tn 

—* Bera rrus. 

Vom Koͤniglich Baterſchen Kreis, und Stabtgericht Nürnberg 
werben auf den Antrag der Mlakhıfr ea is nd D Anna Dororhea Reindelfhen 
Eheleute alle diejenigen, welche an das enfelben zugehötige, van dem Gürtler Johann 
Wilhelm Hollederer laut Erwerbsurkunde Hom 25. März 1824 erfaufte Haus L. Mr. 373. 
in der Brunnengaſſe irgend einen Anſpruch zu machen haben, hiedurch 


Küffner, 


auf den Grund des $. 14. des Ge über die Einführung des Hppothekengefened _ 
" dom 1. Juni 1822 und Cap, V.is. 3,'Mr. 2 ber baietifhen Gerichteordnung aufgefor⸗ 
ders, dieſe ihre Auſprüche binnen · petemtoriſcher Fri von -_ 
ſechiig Tagen 
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und längfend an dem zu biefem Ende auf den 
3. Juni 1824. 
anberaumten Termin in dem Kommiſſions zimmer Br. ır. gerichtlich anzumelden, wibeis 
falls fie für immer damit audgefhloffen feyn, und gegen die jegigen und küzftigen. 
figer gedachten Hauſes nicht mehr gehoͤrt werdem follen, 
Nürnberg, den 27. Mär; 1824, “ 


vw 


(Me. 5965.) 
Bekoan.ntmaf;ung 
Bom Königl. BDaterfhen;Kreis. und.Stahtgerigt Nürnberg 


meiden auf den Antrag der Tagtöhnerin Anna Matgarehza Gimmerlein bahier alle die, 
jenigen, welche an das berfelben 22 vda ttnerdwittwe Catharina Bar⸗ 
data Buffo laut Ermwerböustunde: voih' 7 Miri'wd.x@Pfaufte, in der Weibgerbergaſſe 
gelegene mit Lit S, No, 193 bg ee MNoausou kinen hypolhekariſchen Anſpruch 
gu machen haben, hiedurch auf den Grund des $. 14 des Geſetzes über die Einführung 
bes Hypothekengeſetzes vom 1. Juny ıg22 und Cap, V. 8.3. No. a. der baierifhen 
Gerihtsordnung aufgefordert, biefe ibre Anfprüde binnen peremtorifher Friſt von 
Sechztg Tagen 
und längftend an dem zu biefem Ende auf 
Montag den 31.Mai d. J. 
anderaumten Termin in dem Kommifſtonszimmer No. 16 gerihrfih anzumelden, mibris 
genfalls fie für immer damit ausgeſchloſſen ſeyn, und gegen die Jegigen und lüuftigen 
Befiger gedachten Wohnhaufed nicht mehr gehört werben follen. 
Nürnberg, am a7. März 1824. = 
erz. 


Brenner, 


Dr. Schwarzenbach. 


[3 IM}. 175 Be | 
Hagb,Berpahtung, 


Auf hohe Verfügung der kön. Regierung, Kammer ber Sinanzen, wird bad Kraftd, 
Höfer Jagdrevier in a geförderten Theilen, als die fogenannten Bocks dorfer Buͤſche al». 
ieia, und die Waldjagd für ſich, verſteigert. 

Man ſetzt dazu Mittwoch den 14 Aprib-;J. feſt, wo bie Liebhaber Vormittags 
joUhr auf dem Fünferhauſe ober hergatem Haummache dahier, wo das Bürgerholy 
Vfandgelt eingenommen wird, erfheinen mögen. „4 15) 

Nürnberg, den 7. April u u — Er 

Lönigliges Rentrint Erlangen und Harffame Sebaldi. 
“, Biment, an 
| Betannt ma dung 
Bom königlihen Kentamt Altdorf 
werben die auswärtigen Dominifalfeuerpflihtigen daran erinnert, daß mit dem 15. 
$. Mts, Ypril das dritte und legte Steuerziel 1823/24 verfällt, woran 
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zwei Simpla der Dominitalkeuer, 


dann, wem es obliegt. , J 
ein Simplum der Grund», z 2 . a 
ein Simplum der Haus.» und ; 
die einfahe Familienſteuer aus der Grund, Haus, und —— 


guderläfg hieher beridhtigt werden, müffen, 
Altdorf, am a4. März 1824 
edaigliches Rentamt. 


Berta. 
Am Montag den za. Arkıt Iasrheh in Herigehnsktch Mühliche, Säneidein und 
SGeterhal der Forfirevier Untch eg 191 Rlafteniimeihes Scheitholz 73 Klaftce 


weiches Abholz, 50 Klafter Seod hoij und Sägſchröte unter dem gewöhnli⸗ 
chen Bedingniſſen an Meiſtbietende ‚Öffeptiubsperka oaund Kaufsluſtige mit dem Be⸗ 
merfen hievon benacrichtigt, — uſeamenunſsMorgens 9 Uhr zus Pfeiffer hůtte 
ſtatt findet. 1.2 830 dnund) 


. Altdorf, am a. April — 8 nu ergı ’ 
En Forflamt, | ’ 


Egloffftein, Gorftimftr, 
© Paſchwitz, Aftuar, 
Betanntmahung. 


-Da an dem heutigen Termine zur Berpadtung aweier Sben⸗ der fogenannten 

Teutſchherrnwieſe bei Himpfleshof, nemlich: 
12 TZaymwer? Grundriß Nr. 9,:1ı0 und ıı 
3 3/8 Tagwert 48 Rıb. 96 Shuh Ri -Ne, 12 und 13. 
annehmbare ————— nicht gelegt worden find, fo wud dieſe Verpachtung 
Montag den 12. dies, Bormittays 

. hiefigen Rentamtöskocale wiederholt und Steigliebpaber werden daher nohmald ein, 
geladen 

Fürth, den 7, April 18a 
" e te: König, Baier, Rentamt, 

Riftepng.. 

B et amuq et 28 


* —8 —2 — gemäß, ſoll die — * —* 4000 Kieshaufen zur 
nterhaltung ber Nürnberger en Amtd, auf 

die —— * FRA an * — — iſt Termin auf rm. * 

Samſtag den 17. dies, —2 — 10 Uhr, in dem 
Rentamtlichen Geſchäftezt mer 
anberaumt, wozu Pachtluſtige anBufdh” ehr geladen —* 
Gütth, den 7. April Bad 3 
PR UT Rentant, 
"liter, 


410 
Derfäuflihe Gadhen: 


Es find drei große eiferne Gitter täglich zu verkaufen in S, Nr. 683, der Schild⸗ 


ffe. 

” Ein feiner ſchwarztuchener Frack für einen jungen Menſchen von 14 Biß 15 Jah⸗ 
zen, und ein grüner ſchon getragener Oberrock für eine Perſon mittlerer Größe find in 
L, Nr. 164. der Oberwoͤhrdſtrabe billig zu verfaufen, 

Drei Stüd fupferne Yıscuit+ Scharte, noch wenig gebraucht, nd zu berfaufen, 

Ein Elavier it um billigen Preis zu verkaufen. Näheres im Intelligeny-Comtoir, 
\ Ein noch ganz gutbefhaffener Kinderforbwagen ift ın 8. Nr. 732. der Tegelgaffe 
zu verkaufen, NEN FIN $ 

Ber Andread Chriſtoph Welleri,s'Comditer, „im der ‚neuen Gaſſe, find Siscuit⸗, 
Ehocolade, und Quitten; Dfierlämmer,. fomie auch Auitsentörthen zu baten, | 

In der Borfade Wöhrd Mıuzu: find serigmdene Sorten Möbeln und ‚andere 
Shrrinerarbeit um billigen Prets qu verkaufen. onundagı‘ 

EEE re pr nn 

Bon dem beliebten ſchweren Senkel. Blechgeichen Einhorn, ift angefommen, und . 
wird, ſowie bie übrigen Sorten, um billigen Preis abgegeben in S, Mr. 413. auf dem 
Milchmarkt. 

Eine vollftändige gute Steindruckpreſſe nebft allem dazu gehörigen Apparat If 
um billigen Preis zu verkaufen und das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoit zu erfahren, 

Es find 3 Stüd gut gemäſtete Truthähne (Pipen) zu verkaufen, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden- 

E3 wird eim Baffin von mittlerer Größe, in einen Garten zu einem Abfallwaffer 
tauglich, zu biligeh Preis zu faufen gefucht. 

Das Bud: Arioſt's ralender Roland, wirb entweder zu kaufen ober gegen ein 
Honorar zu lefen gefuht. Dad Nähere im Inteligenz.Eomtorr, 

Man ſucht alte, jedoch noch wobldeihaffene fhuhtge Steine zu kaufen. Näheres 
bei Johann Kummet, Daurermeifter, vor dem Lauferthor Mr, 150. ' 

Alte Nürnderger 4 pCt. Obligationen werden zu faufen geſucht. Ei 

Es wird ein nit allzugroßes Haus in ber Gegend des Lauferſchlagthurms, Woͤhr⸗ 
derthürhens oder der Fiſchecgafſe bald, zu; auten geſucht. 

—D———— 


AR 32113 
Zu verpachtende oder zu Walethende Sachen. 


In der Schildgaſſe 8. Mr,.682.. if eine — —————— beſtehend aus Stube, 
Kammer, Küche und Hohzlage, bis Ziel Waldurgi® zu dermiet hen. 
An einem Garten nahe an der Stadt iſt ein groller heitzbarer Saal nebſt Alkof, 
mehreren Kommern, Speitlammer und Kühe kägnch Jiw'vermieshen,. Es kann aud auf 
Berlangen eine Stallung dazu gegeben werden. "Ai Pan 
Su L. Nr. 357. der Karolinenftraffe ift eine Stube parterre, nebft Kammer, Holz 
Inge und fonfligen Bequemlichkeiten bid Walhurgis zu vermiethen. 


Sn ber Nähe des weißen Thurms iſt eine fehe füdne freundliche Bewohnurg im 
erffen Stod, mir allen Bequemliühfeiten und dein Waſſer im Haufe, auf Stallung, tägs 
lich zu verwierhen. 

Eine Gartendervohnung mit allen Dequemlichkeiten, nahe am Frauenthor, if für 
die ſen Sommer zu vermierhen, 

Es iſt in einer angenehmen Segend nahe beim deusfhen Haus, Im: erflen Stoch, 
ein heitzbates Zimmer nebft Kabinett und Kuͤche an einen Herrn Dffijier oder eine fo, 
Ude Familie wit oder ohne Mo ein täglich zu vermischen. Das Nähere im Inteligenys 


Gomtoit, — 
Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werben. 

Es wird eine Zinnswohnud ef, Ber Roramgerjerte, beſte hend aug einer Stube, 2 
Kammern und Holzlage, bis Zie aſdurgis ju wictben.gefuche, i 
ri einen ledigen Herrn WAY HIN Wal urgis eid Vogis geſucht. 
s ſucht Jemand eine Zinnswohnung ⸗von ner vderne Stuben, Kammer, und as 
dern Bequemiihfeiten, oder ein kieines Fans pie Ziel Walburgis zu miethen. Nã he⸗ 
re Nachricht ertheilt das Intelligemi ·Soi 


OR mgillin 
Dienftfuhhende Berfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. . 


Eine ordentliche Magd, welche fohen, und am Spieß braten kann, auch fh allen 
böuslihen Arbeiten untersteht, fuhr bis Ziel Walburgis unterzufommen, 

Eine Magd, welde Liebe zu Sındıra har, wird bis Ziel Walburgid in Dienfte 
gu nehmen geſucht. R 

Man fuhr bis naͤchſtes Ziel Walburgia eine Magd, melde gute Hausmannskoſt 
kochen, fdhön waſchen und pinnen, aug Zeugbiſſe über ihr Wohlverhalten aufmweifen 
ann, in Dienfte ju nehmen, 

Eine Köchhin, die Ab aud allen bäuslihen Arbeiten milltg unserzicht, und gute 
Zeugniffe aufweiſen fana, fuhrt bis nächfes. Ziel wieder in Dienſt⸗ zu treten. 

Ein auswaͤrtiges Frauenztumer, mit qufen Zeugniſſen verſehen, wünſcht als Haubs 
bälterin oder Haus jungfer unserzufommen. Näderes im Jatelligenz -Tomtoir. 

Eine Kochta, weiche aber auh mir dem Bräter CDBratenmwender) umzugehen vers 
ſteht, wird am Ziel Walburgis in Dienfte gu nehmen geſucht. 

Eine biefige Bürgerstochter von —5— Charakter, welche ale häuslichen Arbel⸗ 
ten bertichten, übrigens auch kochen, nabe ten waſchen und bögeln fann, dann 
mit den beſſen Zeugniffen ihres diederigen Wohlverhaltens berfehen if, wünfht bis 
nädfltommendes Ziel Waldurgis Hewi x auemärts in Dieufte zu treten, NMäheres 
Im. Intelligen,,Comteir, asnnin en u 

Dan fuhr eıne Magd, wektg, ia ‚bäusliden Arbeiten erfahren if, und aud Liebe . 
zu Kindern hat, entweder foglgi,oder bis Walbürgis in Dienſte zu nehmen, 

Eın Mädchen von ı7 Jahrem das ſtich gerne aller ‘hausliben Arbeit untetzieht, und 
- und fleißig if, au fpinnen fann, winſhht 516 Biel Walburgid in Dienfie gi. 

en . HD ei n 


24; 
“? 
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Ein aulwärtiged Brauenzimmer. welhes ſowohl in weiblichen Arbeiten, als auch 
im Rechnen und Schreiben wodlerfahren ıft, münfht als Haus » oder Ladenjungfer uns 
terzufommen. Es fieht mehr auf gute Behandlung al& großen Bohn, 

Eine Magd, die Liebe gu Kındern bat, in häuslihen Arbeiten erfahren, und auch 
mit guten Zeugnuffen verfehen iſt, wird auf das nächſte Ziel Walburgıs in Dienfte zu 
nehmen gefudht, Nähere Auefunft in s. Mo. 705 der Tegelgaffe, 

Ein junger Menf& bon 19 Jahren, der dier in Dienften fieht, ſucht wieder im eis 
nem Gallhaufe «ie Sellner, ober in anberer Kigenichaft untergutommen, und leiftet jeine 
vorige Herrihaft für ihn Caution. Näheres in L, Mo. 866. ü 

Eine treue Magd, welche ſowohl in der- Kühe ald auch allen häudlihen Arbeiten 
und Behandlung der Wäſche ıc. Kenntniſſe beſitzt, fuht man am Ziel Walburgis in 


Dienſte zu nehmen. | ua 
Eine Kindermagb, bie gute Zeughieätfieith Van, wird bid Ziel Walburgid in 
Dienfte zu nehmen geſucht. nn ei una ni999 a 
RN ayaypanu nom nahnu7D, 
* Kapitalien die zu vetläihen:» finds Bde Af"entfehnen geſucht werden. 


FR l 

Auf ein Gut und Bröuhat"in o9066 im Randgeriht Hersbruck, werben 
1300 fl. zur erften Hpporhet geruiit. P'xusfunt je $. Mr, 55. am Trödelmartt, 

ha find einige 1000 fl, gerheill” en fidere Attefte oder auf hiefige Käufer zu 
verleihen, 

Es werben 1000 fl. auf 5 Morgen Feld zu entlehnen gefuht. 

Einige taufend Gulden find in gerheilten Summen auf bieflge Häuſer gegen voll⸗ 
fändige Sicherheit, jedoh ohne Eınmifhung von Unterhändiern, täglich zu verlethen. 

Mehrere Kapitalien zu verſchiedener Größe find gegen fihere Hypothek, ſowohl 
gleich ald an den Zielen Walburgis und Laurenzi d, J. ohne Einmifhung bon Unters 
bändiern zu verleihen,. Das Nähere im ntelligenz-Comtoir, 

Nächſtes Ziel MWalburgis find 1200 und 1500 fl. gegen gute Sicherheit in ber: 
biefigen Stadt oder in nahe k. Landgerichte zu verleihen, jeboh ohne Einmiſchung un» 
berechtigter Geldimäckler. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoit. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Eine Armſchließe von Haaren, in Gold gefaßt, iſt gefunden worden. Die reits 
mäßige Eigenthümerin fann diefelbe auf dem Sjofephenlag in L. Mr. 214. im arten Stock, 
bei Frau Goldfabrifantin Wurſter, gegen. die, Einrüdungsdgebühren abholen, r 

Auf dem Wege von hier nad) Gräfe yuden am a7. Mär; fünf zufammenges 
bundene fleine Schlüßel Beten, ßen" N, gan er fie ind Intelligenz » Eomtois 
jurüdbringt,-erhätt ein angemeffened RrahMetd f 

Aus dem Haufe S. Nr, sHgtdet — bat ſich eine ſilberfarbe Katze mit 
einem rothen Haledändchen verlaufen. Km felpezin,, erwahrung hat, wird erfucht, 
ke gegen ein Tranfgelb dahin zurüdgwbtli ge a j 

Es ift vergangenen Mittwoch em 7! d. TR. * gater, vor ber Loge Mr. 2. des 
erſten Ranges, ein. rother Stodparapluid abhanden -Hefammen, Wer davon Nachricht 
zu geben weiß, wird erfucht in dem Intelligenz ihöis, die Anzeige zu machen. 

x | a 
ag R” 
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Ein Fleiner golbner Obrenring if verlohren worden, Der reblihe Binder wird er, 
fuhrt, ſolchen gegen ein dem Werthe angemeflenes Tranfgeld in L, Mr, 42. gefällig 
zurückzubringen. 

Es iſt ein, don mir audgeellter Rotto» Schein mit 4 Nummern, wopon die Fin, 
tage. = fl. beträgt, verloren gegangen,.. Der Binder beliebe folgen mir einzuhän, 


digen, -„ 3 .|n | 
dur, m: —— Hermaun, 
re 1:1 DL une Lotto » Gollefteur. 


Vermiſchte Nachrichten sine 
CTrauerfal,) MRubig und fanft, wie fein Leben war, fo entfhlief an den folgen einer 
beftigen Brußentzindung zum beffern Erwahen mein unp g* Gatte, unfer Ras 
rer, Bruder und Schwager, I. 3. Dü ——— im saßen Sabre feines 
Alters, und im 8ten Jahre unferer —B E Marorden reblichtreuen Gatten , 
und fleißigforgenden Vater kannte, wird Kuhn“ Kr. .ıhm verlor. Zraurig fiehe 
id mit meinen drei nod unerzogenen Kinderh hi”feiher' Beige, und blide troſtlos auf 
meine fünftigen Rebenstage. Gott der Allerhoͤchſte möge mir Kraft derieiben, daß ich 
nicht unterliege in dieſer ſchweren Prüfung, 
Schenten Sie, theure Unverwandte, mir Ihre ſtile Theilnahme, und fernere Ge⸗ 
wogenheit, um die ih hiedurch ergebenſt bitte. 

Die trauernde Wittwe nebft Kindern, 
(Reifegelegenheit.) Bis fommenden Sonntag Morgens fuhrt Jemand. eine billige Reis 
fegelegenheit nach Kıgingen, i 

Künftigen Montag den ı2. d. M. führt Lohnkutſcher Diez nah Undbah und Müns 
en uns ſucht Perfonen dahin mitzunehmen, Er wohnt In der Winklersſtrahe 8. 
r, 33. 
CMarqueur. Gefub.) In einer Haupıfladt Baterns wird bis zum 1. Mai in-einem 
Kaffeehaufe ein Marqueur gefuht, Wegen nähern Bedınznıffen haben fib Bewerber 
in- franfırten Briefen unter der Addreffe T. an das Intelligenz» Gomtorr zu wenden. 
(Seſuch.) Es wird eine honnette Mannds oder Öraueneperfon In Kof und Logis zu 
nehmen geſucht. . 
Konzert im goldnen tamm su Wöhrd, 
Ergebenſt Unterzeihnrter wird Sonntag Dennan. Aprıl, mit Unterfügung 
dieler feiner Freunde, naditehendes grban, die Ere haben ; 
erhie Abuh 
Ouvberture aus dem Freiſch Bon DR Beer, 
Arie für den Ba, von Gine 5 ee ‚naunl 
Eonzertino für das Horn, ’ded'c'ni, d. Weber; su: 
Bweite ae sballu ng ie 
Bariationen für die Glariheitt, Don Mhode, it. „och. 
Eoncersante für s Hoın SA’Schunte, 2 
Seene und Baßarie, der direfirende Kayellmeifer, von Blumräder, 
Der Anfang iſt um 6 Uhr. Eiatrittspreis a4 fr, 


Zu iger Theiln ö 
gefälliger heilnahme ladet yörHR ein Johann Daut, Stadtmuſttet. 
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Angetommene Fremde 
vom 6. bis 8. Aprıl 1922. . en 

Im baierfhen Hof, Hr. Henneberg, Handiungdreifender, don Bremen, Kr, 
Hoͤſch, Tuhfahrifant, von Aachen, Hr. dv. Rörhlein, Regierungerath, von. Auebach, Hr, 
Rırter v. Hecht, Riremeifter, von Batreurh, Hr, Baron don Brudinger, Oberlieutenant, 
von Neuburg, Hr. Dbendörfer, von Anebach, Ht Wilmersdötfer, von Barreurd , und 
Hr. ärger, don Mainz, Kaufleute, Mad. Dbernbörfer, von Faireuth, Hr. Brater 
Reatbeamter, von Hof, Hr. v. Canogt, k. 5, geh. Rath, don Titaſtein, Ar. Meper, 
Kfm. von Lindau, . 

Im rothen Roß. Blackeney, Kfm. von Oſtende, Ft. Element, Goudernante, 
von —— Freiftau von Faltenhauſen, von Trautskitchen, Hr. Heutenteuth, Doctor, 
von Roth. 

Im wilden Mann, Ar, Hagabnet, Cand. philos., don Bamberg, Hr. Witt⸗ 
mann, Poſthalter, ven Letpoltſtein. Be 

Inder blauen Glocke. Ar. Hug, Stud. jur, ven Zürich, Er. Müller, Ro 
gifrator®» Gattin, von Straabmg. 

Zum Strauß. Pr. Ofdag, Kfm, von Shönhanda, Hr. Vorbrugg, Cand, 
theol,, von Pferfer, Hr. Heuber, Cand. theal., von Ellingen, Hr. Wagner, Mebiciner, 
von Augsburg, Hr. Eger, Polizet⸗Aetuar, von Wunſtedel, Dem, Schrott, von Hann 

ofen. 
— Im goldenen Raddbrannen. Pr. Marttud, Doctor, von Erlangen, Hr. is 
ſcher, Kfm. von Prag, Hr. Scherzer, Muſttkdirektor, von Erlangen. RR 
Im mwetffen Roß am Henmarft. He. Bebinger, Kfm. von Guhdah, Hr, 
Mühthofer, Gaſtwitth, von Mordenfade, Demorf. Gettitiell, von Stadla, Hr. Nigel 
Derger, und Hr, Zupfer, von Amberg, He. Steugel, den Schwarzhof, Hr. Dep, vom 
Hangrierd, Hr. Reifer, von Sterabach, Hr. Janner, vom Rodenjiein, He Wagendüthler, 
von Pfreimdt, Hr. Krauß, von Birtflein, end Hr, Werzmann, von Mittelcorf, Babe 
rifanten, ’ 
s Inder rorhen Slode in Goſtenhof. Hr. Felshof, Handlungd, Commid, von 
Münden. J 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid-⸗Verkehrs der hieſigen Schranne 
am 30. März und 3. April 1824 


— — Gamez | er | m Net fier | Mittel |Niedrigfier 
Staud. verblieben. Dreis des Schäfelt. 


F orıger| 9 
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Gattungen. 
fl | Sat. . | Sol. Shi. 81 fr ıf. te. IM; m 
Korn 6| 245 25ı | 247 4 5 40 | Si24 |S; ı5 
Watzen 90 | 544 634 618 16 4104—1 —|9 7 |8|— 
Gerſte ı2 | 489 501 490 11 st 861.3 19 1:5 | — 
| 1 3145 I 3) 36 


Ho ber 44 | 539% 583 558 25 4 
hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebtacht. 

Nürnberg, den 4. April 1824. 

2. Dinder, 


Montag dem 12. April, - 





YUllgemeines 


Intelligenz - Blatt 


x der \ 


Stadt Nürnberg 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 





Im Verlag von Carl Felgeder im Rathhausgaͤßchen. 





Befanntmadung, 
Die Aufnahme der Kinder armer Eltern in die Armenfhulen betr.) 
Bonſder Königliden Shultommiffion der Stadt Rürnderg, 


Mit dem 9, Yunius d. J. findet heact wieder die Aufnahme der Kinder armer 
Eltern in’ die Armenfhulen fatt, Dieß wird mit der Bemerkung angezeigt, daß bies 
jenigen Väter oder Mütter, welche ıbre wirtliche Bedürftigkeit nachweiſen fönnen, ſich 
auf dem Rathhauſe ın dem mogifiratifhen Geihäftszimmer Nr. 3; bei dem Magiſtrats⸗ 
Acceffiüten Heppner, wo ıhre Geſuche in die daſelbſt hierüber angelegten Liſten eingetra⸗ 
gen werden, nad den Diſtricten, ın welhen fie wohnen, in folgender Ordnung zu mel 
den, und dann die Eniſcheidung zu gewärtigen haben. — 

1, Sebalder Seite: 
am 20. April der 1. 2. 3. 4. 2. 6. 7. Difeict. 


a 9 4 8.9. 10. 11. 19, 0 
22. 00 0 13. 14. 15 16 » ® 
⸗23. >» D 17. 18. 19 +. #4 
24. ⸗ 20. 21. 22. 9 6 
5 0.“ 23: 24. 25.0 0 


II. Borenger Seite: 

* om a7. April ber 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. Diſttlet. 
.2n8 + ⸗ 8 910.1, 90 
.39 * 123. 13. ed 
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am 36, April de . , 16. 17. 180. Diſtriet 
., 1. Mai »„.,. m.ao.a1n.a0. #° 
ME SR, ⸗ 23. 04 25. vo. 
Die Schulfommifflon ſteht ſich Hei dem forrwährenden Zudrang zu diefen Schulen, 
der durch die Begehrlichte it foiher Eltern die biefer Unterfüyung nit bebürftig find, 
fondern ed nur bequem finden, das Schulgeld fürthre Rinder zu erfparen, veranlaßt 
wird, zur ſtrengſten Auswahl unter den gemadten Anmeldungen gezwungen, uud erflärt 
Daher vorläufig, daß Kinder, deren Eitern NHausbeflgier Rad, in ber Regel von 
der Aufnahme in die Armenfhulen ausgefchloffen werden müffen, damit in dieſen nicht 
. den würllib Armen bie Plätze, bie elgentlich für fle heſtiamt find, entzogen werben, 


Nürnderg, den 8. April sung.) 7 
Oinder. te 
ı Aaotuemcck Bu 0: nad, Küffner. 
mnchie > 5b. Inı51n95ß 


B etuwnwuemia Ham 


Auf den Antrag der Erböintereffenten — — die ue Conrad Rommingſchen Ber, 
laffenſchaft gedörigen Mobiliargeräthſchaften und Moventien, beſtehend in weiſſem Zeuch, 
Kupfer, Zn, Vieh c ··c. — 
Dienſtags den 20. Ale an de oUhr 
in dem Rommingfhen Haufe zu Mannhof öffentllch an den Meiſtbletenden gegen baare 
Bezahlung verkauft, 
Nürnberg, den 5. April 1824. 
Königl, Randgeriht, 
Kohlhagen. 


Jagd-Verpachtung. 

Auf hohe Verfügung der koͤn. Regierung, Kammer der Flnanzen, wird das Kraftd⸗ 
höfer Jagdrebier in 2 geförderten Theilen, als die ſogenoonten Bodcs dorfer Bülhe al» 
lein, und die Waldjagd für fi, verfteigert. - . 

Man fegt dazu Mirtwoh den 14. April I, J. fell, wo bie Liebhaber Vormittags 
solbr auf dem Künferhaufe ober ber alten Hauptwache dahier, wo bad Bürger holz⸗ 
Dfandgeld eingenommen wird, erſcheinen mögen;- 

ü Nürnberg, den 7. April 1824. »TE «meines ame 
Königliched Rentamt Erlangen und Forſtamt Sebaldi, 
AT Ta! ie nne 


a oe As u mie 
Betfanntmadune 
Da an dem Heutigen: Termine jur Verpachtung zweler Theile der fogenannsen 
Zeutfhherenwiefe bei Himpfleshof, nemlich: 8 
12 Tagwert Grundrig Mr. 9, 10 und ın 
33/3 Tagwert 48 Rıb. 96 Schuh Riß Nr. ı2 und 13 
annehmbare Pachtgebothe nicht gelegt. worden find; fo wird dieſe Verpachtung 
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u Montag den ı2. dies, Vormittags z 
im biefigen Rentamts, Locaie wiederholt und Strigliebhaber werben daher nohmald ein, 


— h, den 7. Apeil 18 : 
ttd, den 7. til 1824. 
er Königl, Vater, Rentamt, 
Kitter. 


BGBetannimacqchung. 


- Hoͤchſter Beftimmung gerhäß, ſoll die Beifuht von jährliden 4000 Kiedhaufen zur 
Unterhaltung der Nürnberger - WWurzburgerftraffe des hiefigen Amts, auf 3 Jahre aa 
dıe Wentgſinehmenden oͤffentlich verftergere wotden. Hiezu iſt Termin auf 

Samſtag den 17. dies, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Rentamtlichen Geſchäſte zimmer 
anberaumt, wozu Pachtluftigen audurch eingeladen werden. 
Fuͤrih, den 7. Aptil Ba; 


nahen N 


Dserponamflide Delanntmagu n9. 


- Der: bei der Oberpoflamtd « Expedition reitender Voß angebrahte Brief, Yuf 
nahms⸗Behälter dient zur DBequemlihfeit des Wublikums, um in demfelden die 
Briefe; welche unfrankırt abgeihicdt werben können, uwd unfranfirt abgefhıdt werden, 
ER auch in den Standen, we der Hauptſchalzer gefloffen ift, ablegen 

u fönnen. 

: Es werden aber oftmals Briefe, aus Unfenneniß der Aufneder, und aus Sorglo⸗ 
figteit, oder wohl aub aus Untreue mander Kommiſſtonäte oder Domefliten in biefen 
Brief⸗Aufnahms- Behälter geworfen, melhe-dahin nicht gehöcken sondern, weil folde 
bei * Aufgabe zu franfiren ſind, am ben Hauptſchalter aufgegeben und bezahlt wer⸗ 
den müffen. . , ’ 

Das unterzeichnete fönigl. Ober» Poftamt bat demnac zur öffentlihen Willens 
(haft zu bringen, dad in dem —— ahmssDehälter nur die Briefe abgelegt wer⸗ 
den können, welhe unfraukirt abgedas fonhen, und unfrantırt abgehen; 

1) nach dern Könıgreihgmßiaengs 01: dpa 

2) dem Königerrhe Würtäiaberg, ı n, Hannover, und den ſämmtlich königl. 
preuf. Staaten, 

8) den Großherzogthümern Baden, Heflen, Meklenburg, dem Kurfürſtenthum 
Helen, dem Alısyılum Nöfdu,. den börzoglih fahflihen fürſtlich Reußie 
fhen und allen übrigen zum. Umfrefe der deutſchen Bundesilaaten gehörigen 
Rändern, mit Audsiahme der f. &; Öftszreigifhen Staa,en und bes Herjog⸗ 

tthums Luxemburg, ür. | 

4) Rach gang Frankteich und.der Schweiz 

Es dürfen aber in den ‚Brieibehälter. micht geworfen, ſondern muͤſſen beim 
Schalter abgegeben und frankirt. werben : 
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—) alle von Privaten an königl. Stellen, Fehörden und Militär Ronmanı 

dantſchaf· en, geiftiihe oder Civil. Gerichte, fo wie alle an auswärtige Mints 

En: Zufiz s oder adminiftrative „Behörden, wo Immerhin abgehende 
tiefe, 

Eben fo alle Korrefpondenz von koͤnigl. Behörden an höhere Königl, Stellen in 
Parthei⸗ und Privartfahen. i 

3) Die Briefe nah Oeſterreich, Hungatn, Böhmen, Tyrol, Graubünden und 
ſämmtlich 8, 8, öſterreichiſhen Staaten, fo wie alle Briefe nad der Türfcy, 
Italien, Epanıen, Portugal, England, Dännemart, Schweden und Norwrgen, 
nad Rußland, dem Königreih der Miederlande, Holland, und Briefe, 
welche üder dad Meer verfhide werden. 

_  3yAle Friefe, ohne Ausnahme, auf welde vyn pen Addreſſaten das Wort 
„Franco“ oNer „‚Hrep/scgsiens worden. I, ... „en 

4) Ingleihen wird die Fiankarut der verſendet denden Dffert Briefe norhs 
wendig, indem folhe anfeltem fchr haufig det Zurückſendung unterlwgen, 

Bei diefen wird noch nebenbprödie ‚Bemerfung wiedyrholt, daß die zur Spedition 
erhaltenen, mit dem Namen bei Haubiungi haus, welchem fle zur Beferaung von mei, 
terher übergeben find, auf der Müdikire:des Briefed berſehen werden müſſen. ! 

Die Driefe, welche diefer Öfen ti Pasta jumider in den Briefber 
bälter geworfen werden, werben 14 Tage lang Ofentlih ausgeſtellt, und nah Abflug 
diefer Zeit, wenn der Aufgeber respect. Eigenthümer derſelben fih niht bierum gemel. 
der bat, von einer oberpoflamtliden Kommiffion geöffnet, falld der Briefftrller ans der 
Unterfhrift erfannt werden kann, demielben zugeſtellt, aufferdem aber verbrannt werden. 

5) Da es noch immer vortomms, da Briefe om biefige Einwohner oder jene 
der nädjten Umgebung. wo feıne Vosfarion iſt, und wohin feine Voftgeles 
genheis befiehet, in die Boite gemorfen werben, und ſich dieſes Mittelo ſelbſt 
zur Beftelung anonpmer Briefe bedient werden will, do wird hi.r wieder, 
"holt benachrichtiget, daß alle folbe ungeeignet. In den Brief Aufnahmds 
Kaflen geworfene Briefe nit beſtellt, und alsbald verbrannt werden. 

Es ift Übrigens niemand verbunden jene Briefe, welde in den Behälter abgelegt 
werden £önnen, in tenfelben zu werfen, fondern es können ale Briefe am Hauptſchalter 
abgegeben werben, i 

Nürnberg, den 10, April 1824. 

Könıgl. Baier. Ober⸗Poſtamt. 
h en 1, 
HT BE Fr +9) yaral 
iche' en.a 
Vertufliche Sachen 

Donnerſtag den 15. d. M. Nachmittags wird nd Syaufe 8. Nr. 506. In der 
Furgfirafe, nad Feendigung dee, Bücher, Auktion, eıne mmlung von feltenen Holy 
fpnitten und Kupferflihen gegen gleich baare Brzahlung öffentlich verſteigett, wozu 
Aunftiehhaber döflichſt eingeladen werden le 

Nürnberg, den 9, Aprıl 824. 54 
J. 8, Schmidmer, Auktionator. 
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Es And zwei icht ſchone junge Plauen, wobon der eine männliden, der andere 
weibliben Geſchlechts if, zu bverfavi,n,, Bo? fagt das Intelligenz ⸗Comtoir. 

Amei ſchoͤne große Frigenſtoͤcke find zu verfaufen, 

Ein ſchönes einfaches Bett und ein Kinderſtühlchen find zu bderfaufen, 

Ber Unterzeihnetem find mechaniſche Oſt⸗reiet von ausgefänittener und Illuminirs 
ter Pappe, mit fnaßhoften wählrınem Inhalt; fowte auch eine in Kupfer geſtochene 
alegorifhe Vignette, mit eınem farbigen En, worauf ein Vers, und unter dıefem das 
DUdaiß unferd allırgnäbdigften Könıge und öntgtn fi) befinden, melde ih zu Oſterge⸗ 
foyenten fehr gut eignen, jedes a ı5 fr, ju haben, 
. = Joh. Ludw. Stahl, 


Sonza Mr. 72. am obern Berge 
Lin auerplag, 
J Wrrfin« 

Freitag den a3. April d. 9 ia, miyage. 10 Uhr erden in der breiten Gaſſe L 
Nr. 430. unfern Sed weißen Th a9 nürnbergiſche/ 2) theologifhe, 3) furulifche, 

4) mediginifhe, 5) teutich slateinifdf;z ähd franzöfifche Wotterbũcher ıc. 6) geogrophiſche, 
—28 heraldiſcde, numiẽmatiſche —— Shoſteliſde, botaniſche, mineta⸗ 
logiſche, tednologiſche, hemiſche, m de 8 —* mertantiliſche, 8) poetiſche, 

»hilofophifhe, moralifhe, Erbensbefhrei eſchichts · Romane ıc. Bücher, 9) Landchar⸗ 
ten, und ı0) Kupferſtiche; jede dieſer Abth ie efönders, an den Meifbietenden über. 
‚haupt verfauft, und können dieſelben nebft en Berzeihniffe davon inzwiſchen täglich, 
beiorder# zur DBormtttagdzeit, einnefehen werden. „ 

Made am Kathhaufe :ff ein fehr gut ausgebaute Haus, welded einen fhönen 
Keller, großen Teanen, Hof, Waſſer, Stollung, fhäne Zimmer, und fehr große. Böden 
enthält, dann (ind mehrere Privars und Wirthshäuſer ın Kommiffien in 8. Mr. 932. 
der Judengaſſe zu verkaufen. 

Neue Möbeln von hartem und weihem Hol; find in 8. Nr. 1447. bilig gu vers 
faufen, 

Ein kleines jedoch gangbares Geſchäft, wozu wenig Bapital erforderlich it, wird 
mweggegiben, 

In meinem Laden unterm Kürfhnerhaus iſt nunmehr auch für befändig Oblaten» 
Abgang, sum Kleiſtet vorzüglich tauglich, zu haben, 

Schleicher, 


een ir, 
Sachen die zu — werden. 
Es wird ein Bafjin von mittlerer Größe, in einen 0 zu einem Abfallwaſſer 
. touglid, gu billigem Preis zu ee —VF— 
Ein gut ausgebau:e6 Wohnha t einem tenkrfößen Sewoͤlb, wird zu faufen 


gefudht. Das Nähere it zu er faht —2 dem 
Motat Jobann Friedtich Walter, in der 
‚Sroferögaffe L. Nr, 951. 
Ein folided Gefhäft, daß nn — hinlaͤnglich nährt, und im Zimmer bett ie⸗ 
ben werden kann, wird zu faufen gefußt, 
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Ein Meined gutgebauted Haus anf der Sebalderfeite twirb zu faufen geſucht. MA. 
hered ertheilt dad Intelligenz Comtoir, 

&ın gut ausgebautes, frei, lauter und eigened Haus mitilerer Größe, in der Ger 
gend unmweit des Hauptmarktes oder Marimtliandplaged, wird zu kaufen gefuht, Nä— 
bered im Intelligenz, Comtoit. j 


Zu verpactende oder u dermiethende Sachen. 


In einer angenehmen Gegend der Stadt if ein möblittes Zimmer: nebſt Kammer 
an einen foliden NHeren zu bermierhen. *8 
Eın gutes Pianoforte wird in Mierbe gegeben 
An der Mähe des Mackts if ein Zimmer'mit Möbeln und Aufwartung täglich 
gu dermiethen, a 27 aa ee Bl Ze Zi BEN 
Eine ſchͤne Gartenbewohnung, welche an der lebhafteſten Straße liegt, verbunden 
mit der -fhönften Aueficht, if: Ju vermethen. 79° 
In einem lebhaften Gärten find zwei ———— mit oder ohne Möbeln an lebige 
Herren täglich zu vermiethen⸗ Nshe es ind Green Gaſſe L. Mt, 546. 
Das Wirthshaus zur rothen Glode eu⸗ Schwwtinau, nebft Garten, Kegelbahn und 
a Morgen Feld, iſt täglich zu verpggiten and „nähere Nachricht in Wöhrd Nr, 216. zu 
L 3 a = 


haben. on 
- Sn der Behauſung L. Mr. 963. der Graſersgaſſe iſt eine ſchöne helle Zinnzwohs 

nung, beftehend aus einer Stube, 3 Kammern, Kühe und Boden, bis Ziel Walburgis 
oder Borenzi zu vermiethen. 

Am Gpirtlerhor L. Mr. 1396. if ein Logis mit Bert und Möbeln täglich zu 
vermierhen. - i ö 

Die Wohnung auf der Füd $. Me. 403-, beftehend aus einem Border, und Hims 
‚terhaufe mit mehreren Zimmern, Ötallung ic. iſt nächſtes Ziel zu. vermuckhen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Ein Aediger Mann ſucht in der Nähe ber Rarslinenfraße ein Logis bon einer 
Stube nedft Kammer, jedoch ohne Möbeln, bis fommenden Monat Mai zu mierhen, 
a 


Dienftfuchende Perfonen und RL in Dienfte gefucht werden. 
Ein mwohlergogener Burfhe von honnetten Eltern fuhr die Schneiderprofeffion zu 

erlernen, jedod ohne Rehrgeldiyc inan, 1 DIL 

Es wird zur Pflege eimes neugebornen Kinhe sine Magd von gefegtem Alter bis 
Ziel Walbur,is in Dienſte zu negmen gefußt. ne 

ia ehrlicher Mann fuhr ald Ausläufer untergutommen oder font eine Beſchäftig ⸗ 
ung. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. * 

Eine Magd vom Launde, welche ſchon einige Jahre hier gedient hat, wuͤnſcht bis 
nächſtes Ziel wieder hier untergulommen, a R 

Ein junger Menfh von 22 Jahren, der. dom Militär frei iſt, ſucht Unterkunft 


— — — — — — —— — — — 
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ale Bedienter, Autiher, Auslaufer oder in einem Bräuhaus. Das Nähere, if in L, 
No. ızı an der Rarisbrüde zu erfahren, 

Ein zuverläffiger ſolidet Marin, welder in der Tabakfabrikation fehr erfahren ik, 
wird gefuht. Portofzeie Briefe unter ber Addreffe O. P, Q. beforgt die Rebaktion 
diefed Dlattes. ’ : 

Ein folıbed Mädchen von honnerten Acktern wünſcht als Schlieferin ober Kinders 
mädchen unterzufominen, Das Näheres iſt ia L, Sir. 311, der Adlerftraße zu erfahren, 

Eine recht ſchaffene Dürgerstochter, 4 Jahre alt, welche aJahre ununterbrochen, 
und zwar in den legten „Jahren als Köcın, im Dienſte zugebracht, und fih die beiten 
Zeugnifle erworben bat, wünſcht bei einer faliden Herrſchaft wieder ald Köchin bähites 
Ziel unterzufommen, Mäbere Nachtacht giebt das Fnteligenz.Comtoir, 

Ein Mädchen, weldes nähen, „fridea,-aucd fpinnen. fonn, und in allen übrigen 
bäudlihen Arbeiten wohlerfahren ie —* in einem foliden Haufe unterzukommen, am 
- Riebiten in einer Witthſchaft. dal sd 5 schien pn.ndoct & 

Ein auswärtiges Frauenzimmer, das 25 Jahre alt, upon guter Herkunft, unb mit 
guten Atteſten bhinfihtlid feiner Keynctniſſe in allen weibchen Geſchäften verſehen if, 
wünſcht bis Walburgis bei einer ſoijen Hertſchaft entſhedet als Kammerjungfer oder 
zur Aufſicht der Kinder unterzufommenn nähere Ausigmft wird in L. Mo, 481 des 
Hrunnengaffe im aten Stock eriheilt. vi. aus uyiäoryyd 

In-eine Bierwirtthſchaft fuht men bis Ziel Malburgis eine treue und flcifige 
Magd, welche gute Zeugniffe aufmweifen, und aud-fpinnen fann, 

In ein offenes Nabrungshaus, nahe an der Halle L, Mr. 867., wird eine treue 
und flethige Hausmagd, welde etwas Iefen und fhreiden kann, auch fih allen häuslis 
Gen Arbeiten unterzieht, bis nähftes Ziel in Dienfie zu nehmen gefudt, 


Kapitalien die zu verleihen find-oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf einen Horfengarten, welcher um 300 fl. erfauft iſt, ſucht man 100 fl. jur ews 
Ben Hypothekt zu entnehmen, ü 

Nahftehende Gapitalien werden auf Güter, worüber die Attefte erſt kürzlich gerichts 
lich auögeftellt find, entweder täglich oder bıs Zul Walburgis aufzunehmen geſucht: 

Ins Landgericht Cadolzburg 4000 fl. gerihtlider Schägungöwerrh 11348 fl. ao. Mr. 

⸗ ⸗ SGreding 1200 » ⸗ ⸗ 9327357 1 — u. 

⸗ ⸗ ⸗Neuſtadt a d. A. 1600 » BUT ⸗ 3635 — ⸗ 
Dad Nähere und wo die Arteite einzuſehen! find erfährt man im Sntelligenz-Comtoir, 

i 39 HaB?rnad nod-sein 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es if ein doppelter Hausshtüffel ertsren "worden, Der ‚Binder wird erfucht, ihn 
ia L. Mr. 98. der Königsfiraße gegen ein Douceur abzugeben. 

Den >. März wurde von der Elinerifhen Schule bis in den Meileröhof in der 
Tucherſtraße ein Gefangbuh verloren, Es ift mit bem Namen Meınberger bezeihnet, 
Der reblide Finder wird um die Zurüßgabe ın S, Mr. 1103. erfuct, . 

Am 28. bed borigen Monats find mir von meinem Tıfde a Altenderger Ziund 
lehenbriefe abhanden gefommen, Da diefe Brisfe Niemand erwad nügen, mie aber im 
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gewiffem Brtradt dieled daran gelegen if, Yo wünſche Kb ſolbe, wenn ed auch auf 
eine Hide Meife geſchehen ſelte, wieder zu erhalten, und ſichere demjenigen, der mie 
davon Ausfunft geben, oder dazu dehülflich feph mögte, eine angemeflene Belohnung 
für feine Bemuͤhung zu. ! 
' Zirndorf, den 6, April 1824. 
Johann Lößel. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Empfehlung) Mittwoch den 14 April 1824. haben die Unterzeihneten bie Ehre,, im 
Saale di Keıhsadlers, eine mufitaltfc). deciamatoriihe Abendunterhaltung zu geben, 
wozu fir ein verehrungsmürdiged Publitum ergedent einladen, 

»2 1.2 oma: .C Ph. und Mathilde Nögl. 

Da ih Unterzeihnere den sDBaummolens. B Yarentgarn- Handel der Madame 
Ziegengeift übernommen baden, fo ‚gebe, ih mu 9 Ehre diefed einem verehrungs würdi⸗ 
gen Pubifum hiemit anzujeigeni met der Bilie,„ dag meiner Vorgängerin geſchent e Zus 
trauen auch auf mid) übergepdm gu laffen, wofüt IR, mid beftreben werde Sıe aufs Bw 
fie und Billigſte zu bedienennon 1sulusitınif — 

Wade no srualagir Catharina Barbara Krutz, 

wohnhaft in L. Rr, ı000 b. bet 
mn. Sjakobeftraße. 

Reifegelegenheit,), In einer Chaife fönnen Yerfonen nad Frankfurt a, M. reifen, 
Das Mähere in Fürth zum Keichdadler Mr. 513. 
(arnung.) Ih warne biemit Jedermann, auf meinen Namen Jemand etwas zu 
borgen ober verabfolgen zu laflen, ındem ih in keinem Gall weder dafür hafte, no er. 
mad bezahle. Böhm, Lebküchner. 
«(Empfehlung ) Dem verehrungemwürdigen Publilum habe id) die Ehre diedurch anzu 
zeigen, daß ich bereitd die ven mir erfaufte Wohnung in der Panierfiraße 8. Nr. 707. 
bezogen habe, Indem id mid demfelden zu fernern gürigen Beſtellungen auf flügels 
förmige und auftechtſtehende Yianoforte von der beften Qualität gehorfamft empfehle, 
verbinde id zugleich damit die angelegentliche Bitte an meine bıöherige und nunmehr 
rige hochgeſchätzte Radbarſchaft um die Fortbauer ihrer Gewogenheit. 

Nürnberg, am ro. April 1824. 

Julius Kleſelſtein, 


® Hr 3 *72 
& W139 h Sinftrumenten » Rerfertiger, 
Ein fremdes ſolldes M äbche wünfcht in einem honnetten Haufe in Logis zu dom⸗ 






— 


a 
men, Näheres in L, No 398 alıf' dem Hakverhlatz. 
Dcianntaachung,.) Dab Rh qus dem Gaſt haue zum.Sebald mit bem ordinären Fuhr⸗ 
wert ausgezogen und dagegen in ben Et goldnen Anter auf dem Milhmarft 
gezogen bın, made id hiemit einem, hochloblichen Handelsſtand fowie aud allen Ger 
khäftstreibenden befanne, Mein Zuhrwert iſt alle Tage hier, und ich bitte um recht 


l träge. 
viele Aufträge Mathaͤus Horndaſch, orbinärer 
Erlanger Bote. 
(Mit ıfa Bogen Beilage) 
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: Angefoınmene Sremde 

ö ‘, dom 8. bis 10. Aprıl 1824. 

Im rothen Rep. He. Edhard, Kfm von Kaffıl, Hr. Mihter, Appell 
tions. Gerichts Rath, von Ansbach, Pr. Keppier. Kfm. von Bafel. . 

Sm baserfhen Hof. Hr. Treuer, Handlungs » Commis,-won  Dehringen, 
Brhr. von Lohrftein, geheimer Getretär, bon Pererkburg, Hr, Graf von Püller -Lıms 
burg, von Tambach, Hr. Walter, Bürgermeifter, von Erlangen, Frhr. von Egloffitern, 
Bon Altdorf, Hr. Sohm, Kfm von Ingolfadt, Hr. von Eſcher, und Hr. von Wolf, 
Barticuliers, don Zürıh, Hr.’ Graf von Meifah, von Ansbach, Hr. Kold, von Bas 
reuth, Hr. Shäl, von Bremen, und Fe, Lehmann, don Straßburh, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr. Landgraf, Dberlieutenant, von Neuſtadt a. d. A., 
Hr. Ral, von Amberg b Hr. Zınt, bon Würzburg, Kaufleute, For. Bruder, Lıeus 
tenant, von Augsburg, ‚Hr. Neffek, penſtvn. Hanpemann, von Paſſau. 

— demblauen rote. ‚Sr. Earbinoz: Kfm, von Monaco, Hr, Harl, Hofe 
roh, don Erlangen, HF. Bügler, Dberfägreiber, von Ansbad, Hr Eitierlein, Adpo- 
cat, don Andbad, Hr. Hager, Particulier, von- Hanau, Hr. Gabler, Rebtd» Candidar, 
von Jena, Hr, Lotzbeck, Profeſſor, von Baireuth, Hr. Kämmerer, Candid, theolog,, 
ven Schwabach. Pc 

Zum Strauß. Hr. Engel, Gutödeflger, von Speier, Hr. Bodcierti, Kim, 
von Amſterdam. 

Im meifien Rod am Heumarkt. Hr, KRotfhenreuther, Maler, don Richten, 
feld, Hr. Gollwitzer, Fabtikant, don Ulersriht, Hr. Brunner, Gafiwirth, von Mandel. 

— Im mweiffen famm, Hr. Vaul, Kfm, von Erlangen, 

Im grauen Molf, Hr. Giegold, Fabrikant, von Schwarzenbach. 

Am weiſſen Kreug He. Gumper;, und Hr. Davis, Kaufleute, don Poien, 

An der goldbenen Weintraube Hr. Wilhelm, Glasfabritant, von New 


haus, “ 
2 Im Wellfiſch. Hr. Herrnlein, Gaftwirch, don Waſſermungenau, Hr. Dren, 
wet, Qurödefiger, von Eſchendach. - Ri 


Woͤchentliches Verzeichniß 


ber Getrauten Gebornen Und Befiorbenen in hiefiger Stadt. 
we Gerraute 


aus jo 
Den 8 April 18248: Martin Bromig. Bildhauer, mit Barbara Franzieka Reigam, 
je ‘ Wa fi; mer, Don bier, —RW 
Setraut 1Paar. 
Geborene. ie. 

Deu ı7. Mörg 1934. Magdalena Emilie Dorothea, Tochter des Kaufmanns Mohrhard. 
— 20. — Fohann Albrecht, Sohn bes Lehrers der franiäfihen Sprache Ebner, 
— 25. — Anna Urfula Maria, Tochter des Ablenfhmidmeifters Brennhäufet. 
— 46. — — Erhard, Sohn des Orgel⸗ und Inſtrumentenmachers Bodeqtel. 
— a28. — — athatina, Tochter des Flaſchnermeiſters Reindel. 


Den 


1. April 1524 


ll 


März 1824. 
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Anna Rofina Meper. 
men Barbara, Toter bed Sroßpfragnerd Auern. 
eimer, >: 


. Annas Margaretha Barbara, Tochter ded Büttnermeiſtets Chriftoph, 


Walburg, Tochter bed SBolbihiagergefelens Schmwögler, 
Garherina Helena Thereſta Wilhelmina, Toter des K. B. Bis 

eutenanss- im 6sien Chepeaursiegers.Regimente von Derg, 
Ferdinand, Sohn des Suegelladfabrıfänteng Schmitt, 
Geboren ı7, worunger ı uneheliches. 


Geeſtor baern e. | 
Urfula Martha Degler, Wirrwe des Kaufmanns Degler, alt Ro 
Jahre, Altersſchwäche. Leupkn 
Marta Helena Gebbard, Tacuer ded Betrribmeflers Gebhard, 
alt 65 Jahres Brufenyändung. € 
Gbarlotta 43 Jahre, Gelbſucht. 
Gottfried Bigthum, Gaſtwirth, alt 63. Jahre, Schlagfluß. 


Theodor Ferdinand Denzt; vorkaliätr K. B. Hauptmann, «it 


45 Jahre, Shleimfhlogüst ” 
Anton Bang, Screinermeiſter, alt 76 Yahre,, Entträftung. 
Martin Schülem, alt soTage, Stidfluß. 


Maria Helena Clara Zrautner, nahgelaflene Wittwe des Verwal⸗ 


terd Trautner, alt 67 Jahre, Lungenentzündung. 

Ferdinand Schmitt, Sohn bes Siegellackfabrikantens Schmitt, 
alt 3/4 Stund, Naturſchwäche 

Johann Yatob Wilhelm Dauer, Bohn des Leblüchners Bauer, 
alt 9 Monate und 7 Tage, Krämpfe. 

Helena. Gaıharina Molf, Witwe des. Buchhalters Wolf, alt 
66 Jahre, Shlagfluß 

Anıra Kardarina Karsling,fsüher Käfer, Tochter bed Rindmeg, 
zn Käfer ueib na: Bahr) I Monate und 9 Tage, 

euhhuſten. wit © 

Johadn Auguft Wohigang -TWeibingen "Sohn bed Bädermeifters - 
Werdinger, alty Jahre und4 Monate, Zufttöhrenentzündung. 

Kriedrih Dlverter,. Schaeidergefelle, are da Zahre, Abzehrung. 

Aohann Conrad Sähremaf. Gtabt» und LandEurfher, alt 57 Jahre, 
verungläde,. ee vBenim .. 

Johann Albrecht Ebner, Sohn-des Lehrers ber franzöfifhen 

" Sprabe Ebner, alt 16 Tage, Stickfluß. 

Barbara Schönmanndgsuder, Ehefrau des Dahdedergefelend 
St önmannsgruber; alt 69 Jahre, Abjehrung. ER 

Maria Katharına Johanna Veſtner, Tochter bed Vorzellainmalerd 
Veſtner, alt ı Jahre, uxd 8 Tage, Conpulfionen, 

Catharina Franzidca Bauſeawein, Tochter des Gantord und 
Sulledrers Daufenmwein, alt ı Jahr, ı Mona und oTa,e,. 
Sudfuß. . — ne 

Geſtorben ı9. 4 


Nro. . | 1824. ALV. 
Mittwoh den 14. April, 





Allgemeines 


Intelligenz⸗Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 





EI 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekaunntmachung. 


CDie dritte Vorleſung des Geſetzes über die Cinführung des Hypotheken ⸗Se⸗ 
feged und der Prioritäts/Ordaung betr.) s 


Bom Mapifrat der Röniglih Baierifhen Stadt Nürnberg 


iſt zur dritten Ablefung obigen am 19. Dftober vorigen Jahres zum erfienmal, und am 
ı8. Januar dieſes Jahrs zum zweitenmal abgelefenen Gefeged 
Sonntag ber a5. April z Kar 
beftimmt worden, an weldem Tage fih ſämmtliche Gemeindeglieber mannliden- und 
weiblichen Geſchlechts aus der Stadt und den beiden Vorſtädten nach geendigtem vors 
mittägıgen Gorteddienfe im großen Kathhaudfaale einzufinden haben. 
Bon demjenigen Gemeindegliede, welches ſich nit einfinder würde, fol angenoms 
men werden, daß ihm bad gedahte Geſetz ſchon hinzeihend bekannt ſey. j 
Nürnberg, den 13. April 1824. 
Binder, 
Kuͤffnet. 


Bekanntmachung. 
— cDie Kalbfleiſchtaxe betr.) ’ 
Bom Magifirat der Königlih Baierifgen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nah einst heute eingelaufenen hoöchſten Kreis⸗ 
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ag ‚Verfügung vom 10. d. Med. das Pfund Baibfeiid & vom 15. db. Mes. 


f dier Kreuzer zwei Pfenninge 
Toftet, . 
Nürnberg, den 13. April 1824. 
inder, 
* Martin, 
A nonld J 
—SSreabentna ch uns. 
Di Aufführung eines 'Diaroriumd zug, Beßen der Sefangfäule betr.) 
Bom Magiftrat der Königlach Baeriſchen Stadt Nürnberg 
wird bekannt gemacht, bog om'dem behbeitendaden Dfterfefte den ı8. April Nahmit, 
tag6, entweder im großer Karhhaudfagle, ander dei kalter Zitterung im Saale bed gol⸗ 
denen Adlerd, das Dratorium 
Die Schöpfung von Hayda 
mit großem Chor und Orcheſter, zum Beſten der —2& Seſangſchule, aufgeführt 


werden wird. 
Der Magiſtrat wünſcht, daß ſich bie Aufführung diefed Meiſterwerks einer zahlr 


reichen Theilnahme zur Beförderung ihres edlen Zwedd erfreuen möge, 
Nürnberg, den 13. April 1824. 

Binder, Scharrer. Ä 

Zu Küffner, 

Bekannuntmachung. 
(Ein Geſchenk zur Local⸗Wohlthätigkeits Kaſſe beir. 

Bom Armenpflegſchafté— N a. Königlih Baierifhen Stadt 

erg 


wird dankbar biemit zur oͤffentlichen Kenntnıd gebracht, daß heute der königl, Oberpoſt⸗ 
ſtallwmeiſter Hr. Ecart ſtatt der von ihm woblwollend beabſichtigten, aber dur das Aus— 
bleiben der hiezu beffimme gemwefenen Armen vereitelten Naturalverpflegung berfelben, 
am Tage der Kegierungs.Jubelfener unfered allergnädigien Königs, der Lokal⸗Wohlthä. 


tigfeirötaffa 
Euf Sulden baar 
geihentt hat, en 
Nürnberg, den 9. Apr: 1034 nn u 
: Babe, 
Huter. 
* n! 
Betanntmadung, 
- Auf Beranlaffung der — Siaßemz Beiden. und Mafferbau . In ſpektlon 


"in ao 
nn 


Zr r+ 


Pe 
Nürcgerg wird von bem hutergeidineten Königlichen Rentamte bie jäprlige Beifuße 


bon eirca R - 
1750 Kiedhaufen auf die Regendburgers, - 
200 ⸗ . ⸗ Sulzbacher⸗, 
800 . ed u 5 
. 450⸗ An den AiyebachetꝰStratſe 
an die MWenigfifordernden für die Dauer auf as „norbehättlih höherer Ge⸗ 
nebmigung, öffentlich verpaier, und hieß’ Terinim anf Mitiwoch den 21. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im rentamrlidten Oekhätte immer anberaumit, an welhem ſich Pachtlu⸗ 
flige —— und die nähern Dedingntife erfahren Können, ı. 
ürnderg, den-ı2. April 2824. 
a Köhigl Rensami, 
Krämer, 


yY 


Bekanntmachung. 
Hoͤchſter Beſtimmung gemäß, ſol die Beifuhr von jährlihen 4000 Kiedhaufen zur 
Unterhaltung der Nürnberger: Würzburgerſtraſſe bei hiefigen Amts, auf 3 Jahre /an 
die Wensgfinehinenden oͤffentlich verfteigert werden, -Spiezu ift Termin auf i 
Samftag den ı7. died, Vormittags 10 Uhr, in dem 
. Kentamtlihen Gefhäftssimmer 
anberaumt, wozu Pachtluſtige andurch eingeladen werben, 
Fürth, den 7. April 1824.“ 


ee | ° 


Koͤnigl. Rentamt, 
°. Ritter, 


Literatur, - 
In der Selßederfhen Buchhandlung in Nürnberg finder man 

nachſtehende Schrift borräthig: . 

Salzmann's, W. F. 45 orthographiſche Belehrungen oder grũndlicher Unter⸗ 
richt jedes deutſche Wort recht zu ſchreiben? Nebſt einem alphadetiſchen Verzeich⸗ 
niß folder Wörter die wegen der Nehnlihfeit der Ausſprache oft mit einander 
verwechſelt werden, und einer Warnungstafel dor einigen im gemeinen Leben 
häufig vorlommenden Spracdhuntigtigteiten, „Be. Kigingen 1924. brod, is fr, 


Berkäuflihe Saden. 
Anzeige ufd®enipfehtung Er en 
‘ Yuffer der Iebhaften Abnahme meinen sn "Se end Wohlfeilheit ſich 
ſelbſt empfehlenden, Kauchtabate erfolgten biöher fehr diele Anfragen bei mir nad 
Spezerei» Warren, Damit ich hun auch dieſen Forderungen genügend entſpte⸗ 
- den könne, entfhloß ih mich, die vorzüglihften Artikel hievon mir beigulegen, 
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welche ib denn zu einer eden fo deneigten Adnehme vm To mehr empfehle, da id} mir 
er zum wrundfoge gemadt hate, mur ganz ächte Waaren auf den fiherflen Quellen 
und unter den bıllıguen Preifen zu führen, um bei dıefem DBeftreben meinen geneig. 
* Abnehmein alle — in A es meine Serechtſame geflattet, gewähren zu 
fünn«n. 
Den Herren Tabafı 3 u “fdentern demerke ich noch befonderd, dag 
ıh für erſtere auffer den Thom ıhrlannten: Tabalen in Paqurten, auch voriorieo offen 
ſowohl als im Papıer zu 8 Loth baler, en: und für letztere verfchiedene Schnupf⸗ 
tadale don dotzüglicher Güte deflgenun ll marz, 

P So, Georg Friede. Zembſch, 


— — nr Plobenhof am grünen Maıft, 
Donnerſtag den 15. d m. Nahmirtagsnmenb ın dem Haufe $. Nr. 606, in der 
Fursfiraße, nad Feendigung der -BücdersQlultion. eine Sammlung von feltenen Holz« 
fonıtten ‚und Rupferiiben gegen gleich baaze, Bezahlung Öffentlih verfleigert, wozu 
Kuniliebhaber höflichſt wıngeiaden werben. 


Nürnberg, dea 9, Aprıl 1824. . 
2. Schmidmer, —— 


3. 
17) iR eine Violine von Mauff zu verkaufen. Wo? fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 
Ein Klarinette und eine D. filöte ın- noch gutem Zuflande find in L. Mr. 917. 
ber Sterngaffe billig zu derfaufen, 
Eine große Yußwinde it zu derfaufen und das Nähere im Laden Mr, 46. der 
Deuen Kräme zu erfahren, 
Das Haus L. Nr. 437. der Färbersgaſſe, welches Ab für einen Büttner oder 


Schreiner eignet, und auch ſehr-gut verinterejjler, iſt täglih aus freier Hand zu ver-· 


taufen, 
Fein ausgehechelter Jlachs ift zu haben in S, Nr. 368. der Albrecht Dürrerfraße, 


Es if ein neues Kaufmanndmwägelein zu verkaufen, Das Nähere in Mr, 7. ber 
langen Krame, 

Eın Blafebalg, für einen Zirtels ober Nagelſchmid tauglich, iſt zu verkaufen. 

Ein Sofa und 6 Seffel von Eichenholz, dann ein Ruhebett von Nußbaumholg 
find zu verlaufen, 

Eın fonber geſchriebenes bierſtimmiges Choralduh mit Zwiſchen ſpielen über alle 
olren und neuern Kitchenmelodien, nebft verfhiedenen Muſtkalien für ganze Orcheſter 
von den neueften berühmten Tontünfiern, And“ du verkaufen in L, Mr. 1118. der Jar 
todeſtroße. 

In einer ſehr angenehmen Gegend. nahe au der Stadt ift ein ſchoͤner Garten mit 
vorzũglich ſchöͤner Bemohnung zu ee "a bat ſich deshalb in 8. Mr. 93n. der 
Jubengaffe zu wenden, 


Sachen die zu, qufen, heſucht werden. i 
- Eine. große Dede don-guter-$ wand--über einen Staatöwagen wird im s. Nr. 


262, zu kaufen geſucht. Ano 
Mauer und flache Ziegeifteine weiden zu kaufen gefuht in L. Mir. 1573. 
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Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

An ber Nähe des Martts iſt ein Zimmer mit Möbeln und Aufmwartung täglid) 
ju bermiethen, 

Ein ſchoͤner trodener Keller, mır Eingang bon der Stiaße auf, in ber Nähe des 
Obſtmarkts, ıft täglich oder bis nähftes Ziel Walburgis zu vermiethen, 

Nahe vor hicfiger Stade if eine ſchöne are BETDRANARR N verpachten, wozu eis 
nem ©artenlierkaber auch eın fleiner Theil des Sar eng mit loffen werden fönnte, 

Unweit St, Lorenzen in einer ſchönen Page; ——— Zimmer zu 
vermiethen. — 

Im Garten Nr, 191. vor dem Möhrderthür en-iüRtlhififehe- Shönes Rocale mit 
romantifiher Ausſicht, für Sommer und Wintefrägl Au vermitethen und bis kommen⸗ 
des Ziel Walburgis zu beziehen. Es beſteht nus-5 hettzdaten miese eınem heitzba⸗ 
ren Saal, Kammern, groyer Kühe, Keller, Staliung, und 8 Bleichplatz mit 
laufendem Waſſer, auch añdern Bequemlichtetea. ————— bt iſt ım benannten 
Saiten zu haben, 

Es ıft eine Bewohnung an eine. oder zwei ——— zu — — 

Es iſt eine Zinnswohnung auf dem Mardiat fſir eine Meine Familie, dann ein 
Zimmer mıt Bett, Möbeln und Aufmwartung täglich zu vermiethen 

An der Nähe des weißen Thurms ıft eine fehr (höne freundlihe Bewohnung im 
erſten Stod, mır allen Bequemlichteiten und dem Waſſer im Haufe, auch Stallung, bis 
Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

In einem lebhaften Gärtchen find zwei Zimmer, init oder ohne Mödeln, an ler 
dige Herren täglich zu vermiethen. Maheres ıu der breiten Gaſſe L. Nr, 548. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Ein lediger Mann von gefegtem Charakter fuhrt in einem foliden Haufe, womoͤg⸗ 
lich auf der Korenzerfeite, ein Zimmer mit Alkof daldigſt zu miethen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Es wird eine ordentlihe Magd, welche — tann fi Dienf zu nehmen gefüdt, 
Näheres in L. Mr. 1148. des Jatobsplanes.=.ıc | ' zur ® 
Eın Mädchen, welches gegenmärtig ald Syautjungfer in Kondition ftebt, und Al⸗ 
„ lem, was diefer Dienft erfordert, "Genüge leiſtetd Fans wüufdt hier. oder auf dem Lande 
bis Walburgis wieder unterzufommen. Das Nähere im Intelligenz Comtoit. 

Ein Mädcen, welches bier fon einige Sahre nejungfer diente, fubt wie 
ber in gleiher Eigenfhaft, oder bei einerniftllen eig — alurgis unterzukom⸗ 
men. Dad Nädere ım Intelligenz » Eomtoiy 

Ein junger ausmwärtiger Menſch, der’ 9 "Bilinirei —8* het⸗ ſucht in einem for 
liden Safthaufe ald Kellner untetzukommen. — wackern Aeltern, gut gebildet 
und erzogen, und wird ſich beſtreben fein Geſch [ie glei und Eıfer zu erlernen. 
Nachricht über ihn gibt dad Intelligenz Comtoir. 
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Ein”Iediger Menſch, welcher gut Tefen und ſchrelben, auch ſogleich eintreten Tann, 


ſucht irgend einen Dienſt zu erhalten. 


Eine Köhin don mittieren Jahren ſucht did Ziel Walburgis im einem ordenili⸗ 
Ken Haufe unterzufommen, 

Eine Magd fuht bis Ziel MWalburgis bei einer feinen Famtlie untergufommen, 
Sie tann ihr eigned Bett mitbringen, und ıft im Laden Mo, 51 auf dem Hauptmarft 
zu — W — r 

8 wird eine Magb vg ter in eine fleine Haudhaltung bis Ziel als 
burgis im Dienftei fie RT a —— — 

Ein ‚junger Menſch von, 18. Jahrgqn der gegenwärtig als Yudlaufer dient, wünſcht 
bis Ziel Walbutgis wieder ‚ja Dienfie äustreren, und it mit guten Atteſten derſehen. 
Näheres ın L, Mo.67. RN: ih 

Ein junger Menfh vom Lande wünfht die Ehuhmaher » oder Schneiderptofeſſton, 
jedoch ohne Lehrgeld, zu erlernen, „Das; Nähere iR im Intelligenz .Comtoir zu erfahren. 
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Derlorene,igefunden‘ und entwendete Sachen. 
Ein grünlederner Mannshandſchuh iſt dieſet Tage verloren worden. Der Finder 
erhält ein Trankgeld. 
Bergangenen Sonntag wurde eine goldne Uhr mit Monatszeiger, arabifhen Zah. 
len und rothem Ubrband verloren, Der redlihe Finder möge file im Intelligenz + Com» 


toir gefätligk abgeben und famms dem gebührenden Danfe eine angemeffene Belohnung - 


annehmen 


Eine fflderfarbe Kate mit einem rothen NHalsbändchen hat ſich verlaufen, ek 


folhe in Verwahrung genommen hat, wird erſucht in 8. Nr. 548. Anzeige zu malhen, 

Es hat eine Milıtärperfon von der Frauenfirhe dis zur Halle ein fpanifhes Rohe 
Herloren. Der redlihe Finder wird gebetten es in ber Johannis-Kaſſerne (bei der III. 
Compagnie) abzugeben. 

Dienftag den 6. d. M. hat ſich ein Hündchen, weiß von Farbe mit braunen Tup⸗ 
fen, und männlihen Geſchlechts, verlaufen. Wem es zugelaufen ift, ben bittet man, 
ſolches gegen ein Dougeur in L. Mr. 406. der, breiten Gaſſe zu bringen, | 

Es bat Ab am 12. d. M. in Mögeldorf ein weißer Hühnerhund, deffen. eines 
Ohr braun ift, verlaufen. Mer davon Auskunft zu geben weiß, erhält ein angemefles 
med Dougeur, Das Nähere in L.: Mt. 1579. der Ludmigeftraße, 

Ein ſchwarzer flarter Dohshund mit gelben Ertremitäten, weißer Bruſt und Pfo⸗ 
ten, ein grünes Halsband anhabend, ift enttommen, Wer folben in Verwahrung ges 
nommen hat oder Nachricht. zu geben, weiß, wird ergebenft erfuht in 8. Mr, 548. dahier 
Anzeige zu machen. ' ‚ni Bon 


Sonntag den 11. d. M, Abends U if dom Obſtmarkt bis auf die Füll ein 


KRidifül in welchem ſtch eın Sactuch — ein Geldbeutel befanden, verlohren worden, 
bittet um deſſen Ayrüdgabe. in Au Mt!‘ 97. — 
= Es iſt ein —— (Schücze) von dem Wirthöhaufe, zur blauen Kugel 
annt, bid zum ——— morden, Der redliche Finder, der ihn im 
„Mr, 1470, jurüdbringt, erhalt ein suted Zranfgeld, 
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Bor 8 Tagen If ein fucdartiger gelber Hund mit gefhnittenen Ohren, langer 
Rutde, und einem breisen ledernen Halsband abhanden gekommen. Mer ihn in Vers. _ 
wahrung bat, wird erfuht, denſelben entweder laufen zu laffen, oder ın Goftenhef Nr. 
‚ 84. zurüdzubringen, wo nit, fo wird er, wenn folder gefehen wird, ohne Fultergeld 
äbgenommen werden, ’ 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuch) Es wird Bid den 26. Anril ein Reiiegeftüiägftetnad, Bainsis gefuht. Nä. 
beres in der tothen de in Goftenhof, AUBISR SIR En anE | 
Nähten Sonnabend wird eine Reifegelegenheil’nad‘ Kranffurt a, M. geſucht. 
———— habe * * —u anzuzeigeh;, Big ich künftigen aten Ofterſelettag 

Ball gebe, wozu ih höflichſt einlade. er ae 
k Da en A, Babeleber. 


Ih gebe mir die Ehre hiedurch bekannt zW: machen, daß fünftigen Montag, als 
am ten Oſterfeiertag, Bau im goldnen Adler gegeben wird, 
Anfang 8 Uhr. Entrde 56 tr., wobei nur Due ‚Herren bezahlen, 
Nürnberg den 14. April 1824. a - 
Andreas Edert. 


CTanzmufif.) Künftigen Montag den 19. d. M. iſt bei Unterzeihnstem guibefegte Tony 

muſit anzusreffen, und er bittet Freunde und Gönner ihn mit ihrem Beſuche zu deehren. 
Joh. Merz, 

sur filbernen Kanne, 

(LanzrAnzeige.) Nähftommenden zten Dferfeiertag halte ich im Gaſthauſe zur Ge. 

tehtigkert (Milchkeler) Affembise, wobei ib mich me:nen Herren Scholaren und der 
ten guten Fteundey beftens einpfehle. Anfang 7 Uhr, —— * 

U B. Lange jun,, conz. Tany 


’ lehrer. 
(Einladung) Den 2, Diterfeiertag eröffne id meinen Zwinger beim Woͤhrderthürchen, 
und bitte um geneigten Zufprud, : 

Joh. Georg Retſch. 


CMarqueur. Geſuch.) In einer Hauvelabt Baternd wirb Bis zum ı. Mai in einem 
Kaffeedaufe ein Marqueur gefucht, Megen nähern Bedingniffen haben fih Bewerber 
in franfırten Briefen unter der Addrefſe £, an dad Intelligenz» Gomtoit zu menden, 
Verloofung- | 
de ce 1319 
großen Herrfhaft Raunach undedes Gutes Gerlachſtein. 
Der den Unterjeiöneten find koofe su der, noch in-diefem Fahre in Bien geſcheh⸗ 
— — dieſer Güter für rofl. Wierzti Waͤhrung ober af. go kr. Münze 
. J 19 dm fe — 
Dem Gewinner der, het Trieſt liegenden * ft wi 
vorsieht, eine Ablöfungsfumme von een a er ten — — 
bei Laibach liegenden Gutes Setlachſtein, eine Adlöfuhre yon 5&bo Sıld Duca⸗ 
N i = 5 .# . 


ne % 


ten geboten, nis 30 
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Auſſer biefen AHauptscwinnften ind mit biefem Spiel noch 10 
berhunden, melde jufammen 20000 Grüd Ducaten betragen, und ——— 
1000, 500, 400, 200, 100, 50. 40, 25 Ötüd Ducaten, und fo abwätts dis zu Siud 
Duca tin vertheilt find, 
DBricfe,und Gelder erbitten wır uns portofrei, 
Nüraberg, den 27. Deärz 1324 
I lattenfeiner und Yu 
‚Peuen @uder ji ? L. Ro, 257. I ne, 
“ Pos ea 


27 e Tower 
tal Aniktommene Fremde 
aim dom 10. bı6 13. Aprıl 1824, 

Am baler fen Hat?’ Aquet, Kim, don Straßburg, Hr. Durenap, und 
Hr. NHäusier, Stud, jur., von Yena, Hr. Schmidt, Alm. von Memmıngen, Hr. Riu— 
celmann, Doctor und Profeffor, aebſt Gattin, don Würzburg, Mad, Bang, Hof, und 
 Kapell» Sängerin, bon Münden, ‚Hr. Boerhe, Kim. von Würzburg, Hr, Sezoid, 
Karhöprattifant, von Rothenburg, Hr. Anger, Kfm. von Frankfurt M., Hr, Over 
wann, NKHandlungsreifender, don Barmen, Hr, Thompfon, Dr. medic,, don London, 
Hr, Pini, Stadtſchreiber, don Auerbach, Ht. Wezlar, Kfm. von Frantfutt afıR. 

Am rorhen Roß. Hr. von Heufer, von Augsburg, Hr. Creuznach, bon Gera, 
Hr, Beder, von rantfurt afM., und Hr. Bladeney, von Dıenne, Kaufleute, Hr. 
Trebiranus, Dr, medic,, bon Bremen, Hr. Apel, Afm, non Echmernfurt, 

Am wilden Mant, Mad. Pfiſterer, Doctorsd »IBitrwe, von Regendburg. 

In der blauen Glode Hr. Matede, Provifor, von Weiſſendurg, Hr. 
Steffler, Kfm. von Ansbach, Hr. Lotter, Profeffor, von Breslau, Hr, Mey, Apothes 
fer, von Erfurt, Hr. Blade, Baumiffenfhaft+ Befliffener, von Radach 

Zum Strauß. Demoif. Sttauch, von Ködelheim, Hr. Haußmann, Kfm, don 
Ludwigsburg. Hr. Dphann, Kfın, von Gibraltar, Hr. Baron vom Münfter, bon Würze 
burg, Hr. Achelis, Stud. theolog., von Bremen, Hr. Daubert, Apotheter, und Ar, 
Hebling, Kfm. von Megensburg, Hr, Brenner, Ardetelt, von Münden, 

Am goldenen Rabbrunnen, Fr, Vellegardt, don Hrantfurs afR., und 
Hr. Sänftel, von Eiderfeld, Kaufleute, Gräulein von Ringer, von Würzburg, Frau 
von GSteinlein, von Gulgbadyy Fräulein von Keigenflein, von Sulidach, Hr. Steuer, 


Im weiffen Roß ai + Syeumarft, Hr. Panzert, Fabrifant, von Amberg, Hr. 
ers dorf · 
Anden» dlauen Schlüfſeun. Mad. Gaf, Kaufmannsfrau, von Bern, 
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Bekanntmachung. 


(Die diesjährigen oͤffentlichen Prüfungen der, Bois, und höheren Schulen betr.) 
— Bon ber königliden eanikommiffion der Stabt Nürnberg. 


nv nrehunsl; 
Die öffentlichen jährlihen Prüfungen ſAumclicher dieſfger Volls, und höheren Schulen werben 
Diefes Jahr in dem tleinen Ra⸗dhausfaalenveneg — 12: Bormitiägs und von. 2—6 Uhr Nahmit» 
1098 gehalten. Sie achmen am 20. Aotij ihren Anfangy.und werben in nagſtehender Drdnung 








__ auf einander folgen; 2 
Unterklaffen. | Mittelklaſſen. Oberklaſſen. 
Prabeßiſche Armenſchulc. Eehrer: Heidt. Schindler. Hartmann, 
20. April Vormittags. a0. April Nahmittage. ar. April Bormittage. 





Roͤßleriſche Armenfdule; Behrer: Wagner, Stroͤhleln. Scheeler. 
21. April. Nachmittags. 22. April Vormittags. 22. Aprıl Naqmittags. 


Lehrer: Schmidt. Taut. Steinbauer. 


alleriſche Armenſchule. 
9 * ſh ſh 23. April Vormittags. 23. April Nachmittags a6. April Vormittags. 








Lehrer: Röder. 































Waiſenhaus ſchule. 26. April Madmittag, 
Knabenzahlſchule des Lo⸗Lehrer: Feurer. Käßler. Bauer, 
renjer⸗Schulſprengels. 27. April Vormittags.a7. April Nahmittage.|2g. April Vormittags. 
Knabenzahlſchule des Ja⸗ Lehrer: Wunderlich. Junter. 3itzmann. 
cober⸗Sprengels. as. April Nachmittags. a9, April Vormittags. 29. Adril Nachmittags. 
Knabenzahlſchule des Ser] Lehrer: Scholtheiß. Memshard. Wendler. 
balver-Sprengels, 30, April Börmieags,|30.- April Mahmittagd.| 3. Mai Vormittags. 
Knabengahlſchule des Egh⸗ Kehrer: Kude, | Bad. Schwidi. Winter, 
- bier» Spitaler» Sprengeld.l3. Mat Nalmirtuge.ie. Mai Vormittags. 4.Mai Nachmittags. 
N —— HPRRBENE — 
Wirthi Lehrer: Hofmann jun, e Hofmann sen, Dmeif. 
biſhe Arcenſchae. 5. Mai Bormittagd.is. Dia Nachmittags. 6. Mat Vormittags. 


Verwefer: Hader, Wolf. Schioler 
Aai geiz Mai Dormirtägs: |. Mei‘ Nathmtjags. 


2 


koͤdliſche Armenſchule 


— — — — — ————— — r \ 
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Unterklaſſen. | Mittelklaſſen. Oberklaͤſſen. 
| 





Gant, Bauſenwein. 
10. Mai Nachmittagé. 


* Lehrer: ‚89 willen: 
Katholifhe Schule. a de 


— ñ—e — 


Maͤdchenzahlſchule des Ja⸗ Lkehrertn: Philippi. 


| — — 





| rin ügner sen, Port sen, 

















cober-Scyulfprengels. va, Mal Rormitiage. Chi Mai Nahmtıtage 12. Mar Vormittags, 
X * —— — > — et 
Maͤdchenzahlſchule des Lo Lehrer: Radb. nullos &deerer, Fot ſter. 
renzer⸗Sprengels. 12. Mai Nachmittags. |ı3." Mai Vormittags. 13. Maı Nachmittags. 
Maͤdchenzablſchule des Se⸗Lehrer: Grießhammer, Sdhleizer. Port jun. 
balder⸗Sprengels. 14. Mat Vormittags. 14. Mai Nahmittage.|17. Mai Vormittags. 
Madchenzahlſchule des Egi⸗⸗ Lehrer: Frant. Buͤchner jun. Verweſer Leidner. 


dier-Spitaler-Sprengeld. | 17. Mai Nachmittags. i8. Mai Vorwmittagéug. Mai Nachmittags. 








Unterflaffe.| Untermittelklaſſe. Obermittelklaſſe. Oberklaſſe. 


— — — 

















Hoͤhere Lehr.: Kohl König. Hofmeiſter. Saft. 
Burgerſchule. 19. Mai B.| 19. Mai Nachmittags. ao Mai Bormittage. 20. Mai Nachmittags. 
— — — — — — — 
Unterklaſſe. Mittelklaſſe. Oberklaſſe. 
Höhere Rachterigule. Lehrer: Emmerling. Zeifinger. De Ahna, 


91. Mai Bormittage. 21. Mai Nahmittagd. 23. Mai Vormittags 


Am Dienſtag den 24. Mai wird der lelerliche Sch hu h a t Vormittags um 10 Uhr im großen 
Rathhausſaale gehalten, EN - 

An Eltern, Bormünder und Verwandte der Kinder, ‘fo mie überhaupt am Freunde der Ju 
genbbildung, weiche ſich von den Foriſchritten und Leiſtungen der verbeflerten uleinrihtungen 
übergeugen wollen, ergehet zugleich die. Einladung zur zahlseichen Gegenwart bei diefen Yrüfungen, 

Nürnberg, den 8. April 1884 miahan ae ws 


dnu Ve | | zu Küffner. 





| Das nächte IntenigenzBlast wird kunftigen Sonnabend ausgegeben.) 


re’ 


Nro. 1824. XLVI. 
| Sonnabend den 17, April, | 





9 Allgemeines star | 
SntelligensBfatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät: von Baiern allergnädigftem Privilegio. - 











Im Verlag von Carl Felgeder im Rathhausgaͤßchen. 





Betfenntmagung 
(Die Einhebung der Bre-dfteuer» Bepträge für 1822/23 betr.) 
Bom Magiſtrat der Königl. Bateriſchen Stadt Nürabetg 
wird naqhſtehendes hohes Kegierungd, Reſceript: 


Sm Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


‚Dem allethöchſten Ausſchreiben vom 10. d. Mts. gemäß, weldes fih im 
gten Stüde des königlichen Regterungs-Intelligenz-Blattes eingerüdt bes 
findet, fol zur Beftreitung der Brandeniihädigungen und fonflıgen Ausga⸗ 
ben der Anftalt ein Beitrag zu agfr., heun und zwanzig Kreuzer bom Huns 
dert des nunmehr aus 398,378, 915 fl. beftehenden Brandverfiherungd. Anr 
fhlagd mit Inbegriff des zwiſchen Anſchlages von gfr., der na den Ans 
ordnungen dom 27. Auguft v. I bereits erhoben iſt, erholt werden, 
Demgemäß erhalten die . fämmtlihhen Land » usb Serrfhaftägerichte, 
dann Magiſtrate der unmirtelbaren Städte hierdurch die Weifung, dermas 
len uoch 20 kr., mit Worten zwanzig Kreuzer, von jedem Hundert des. An, 
ſchlags, unter Geftattung der im Att. 22. ber allgemeinen Brandverſiche⸗ 
zungs , Ordnung bemilligten Friſten gehörig beizusweiben,, und mie ed ges 
ſchehen, von dier zu vier Moden anzızeigen , well je ben im Hindlick 
auf Art. 14, nicht über drei Monate ausgedehnt en Kürfen. 

Wegen der Verrechnung bleibt ed bei den ausgeſchriedenen Vorſchriften, 
46 Q 


— 


— — 


* „he 


446. . 


and über bie. Berwendung werben bie Verfügungen ergehen, fo bald die 
Hauptrehnu —V 

Was ſirrage Hanbhadeng der Vorſtchtsmaasregeln zur Verhuͤtung von 
Geuerögefahr, und bie fonfigen polizeplihen Anordnungen überhaupt ans 
kangt, fo wind auf bas Ausfipreiben vom 2. März 1822 

im ır. Stuͤc ſolchjahrigen Krets-Jntelligenz⸗Olatts, fo wie auf bie 
Verfügung vom 26. d. J. weibe dad gre Stück des Kreids Inteligenze 
Blattd des eben gedachten Jahres enthält, J 
aushratli; verwie ſen· und, die genaueſte Sefolgung aller über digen Ger 
geniiand vorhandenen Borfhrifren nochmala zur Pflicht gemacht. 

KATOT den 16. März 2824. . 

anti Baieriihe Negierung des Kezats Rreifed, 
m. KKammer des Innern. 
Gtaf v. Drechſel, 

Präſident. 


v. Luz, Direktor.“ 
diemit befannt gemacht, und in Folge deſſen werden ſaͤmmtliche beytragspflichtige Ber 
figer und Verwalter der- in der Braudverſicherung einverleidten Gebäude hieſiger Stadt 
fowoht, als der Vorſtädte Wöhrd und Soſtenhof andürdp aufgefordert, den treffenden 
Beyttag von zwanzig Kreuzer don. jebem Hundert des Verfiberungs , Capitald, und 
‚gar in zwey Friſten jede zu zehn Kreuger, die erfte innerhalb längftens ſechs Wochen, 
und die zweite Hälfte bid legten Juny ohnfehlbar bieber zu bezahlen, _ Er 

Es verfieht ſich don felbft, daß auf) fogleich der ganye Betrag, nämlich aoft, von 
jedem Hundert, bezahle werden ann, Da nad voriteheuder Kegierungs » Verfiigung 
von 4 zu 4Wochen über ben Vollzug berichtet werben muß, und da nah rt. 14. 
der allechöhften Verordnung vom Jadte ıgır des Regierungs + Blattes Seite 146 bie 
Zahlungs » Termine nit über 3 Monate ausgedehnt werden dürien, fo haben es id) 
die Säumigen ſelbſt zuzuſchteiden, wenn mad Verlauf der ebengejegten Termine die 
Deyiräge auf ihre Koſten von Umtswegen eingeholt werben, 

Die Zahlung gefhieht im Zimmer No. 10 neben dem großen Rarhhautfaale, und 
wird täglid) angenommen, nur die Bormittage ded Dienflagd, Mittwochs und Samſtags 
End hievon ausgenommen, 

Nürnberg, den 11. April 1824. PR: 

Binder, ’ 
Küffner, 


Befanntmadung. 
(Die Keviflon ber Ylig » Ableiter betr.) 
Vom Magifrar der Köntgli Baierifhen Stadt Nürnberg 


werben alle Beft er oder Verwalter son Gebäuden, welhe mit Dligableitern verfeben 
find, biemit erfiherfJüpiefe, und zwar mit DBefolgung der am 8. März diefed Jahres 
erliffenen Bekanntmachung C Intelligenz» Dlatt Stüd 32. und 33.) binnen r4 Tagen 
den Sahperfiähdigen ynterfuchen zu laſſen, und deren Zeugniffe über bie vorgenom 
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mene Unterfuiung; "und erfarinte oder wiederhergeftellre Tüchtigkeit in No. 4. der Pr 
giſtratiſchen Gefhäfrezsimmer zu übergeben, 

- Die Nihtbefolgung Ddiefer Erinnerung wilrde an Geld Bid zu fünf Thaler’ geftraft 
werden, und überbieß träte noch Unterfugung und Bd Aehung | der Slitz⸗ Ableiter auf 
Er Ber Säumigen em, 


1 ; mer 418 7 a 
Nürnberg, den 13. April 1824 Bndaltın? : nd tus Ania ol, 
ehe BD TI m Küffner. 


Behtenntmahung.. — 
(Die dritte Vorleſung des Oeſetzes über bie Einführung des Hyopvtheken Se -· 
fegeß ‚und dir Priotitäts-Ordaung dert )d cuni 


Vom Magiſtrat der. Koͤniglich Baierifhen StuvieKärnberg 


‚ift. zur dritten Ableſung obigen am 19. Dftober vorigen Jahres zum erfienmal, und am 
18. Janvar diefes Jahrd sum gweitenmal abgelefenen Geſttzes 
Sonntag. der 25. April 
beftimmt worden, an mwelhem Tage fih ſämmtliche Gemeindeglieder männliden und 
weiblichen Geſchlechts aus der Stadt und den beiden Borflädten nah geendigtem vor, 
mittägigem Gortesdienfte im großen Kathhaudfaale einzufinden haben, 

Bon demjenigen Gemeindegliebe, weiches fih nicht eimfinden würde, foll angenoms 
men werden, daß, ihm dad gedachte Gefeg ſchon hinteichend befannt fey, 

Nürnberg, den 13. April 1824. — 


Kuͤffder. 
‚Betünntmadung, 
CSeſtohine Sachen betr.) 

Vom — der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg, 
wird hiemit befannt gemacht, dad am 3. d. M. eine runde Müge von fhwarzem Pelz 
mir rothem Futter und ſchwarſſedernem Schirm, desgleichen geſtern ein neuer eıhenhols 
zener mit Eifen wohldefälagener Schubfarren dahier, und am 16. Febr h. J zu Burg 
badlad) ein Oderdett mit blaugeftreiftem Ueberjug, ı Berttud, ı geibbiberner Mantel, 
‚ blaues Wamms, ı mweißgegistertes und 'ı blaugedupfted Halstuch, dann eine . 
Schürze ‚entwendet wurden. . 

or dem Ankauf obiger Gegenflände wird gewarnt, 

Nürnberg, den a4. April 1824 
Binder, Küffner, 


Betfanntmadung 
(Sefundene Sachen betr.) 
Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit dekannt gemacht, dag ein Schlüffel, ein. .. und- eimas Zerpentin gefun, 


"nn 


nnpid 
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den, und im Yoligeibureau Mo. 4 deponirt wurhen ie recht Ä . 
* ep gen 4 » wo ih die rohtmäf,en Eigenihä 
- Müsnberg, den 14. April 1824. 
i "fun As : Binder, 


wg .nus) ads ‚Küffne. 


| Betonntmadung, 
(Die Aufͤbrung nina Dratsriums zum Beflen der Seſangſchule betr.) 
Dom Mafifedr der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hefannt yemalbtj/daßiian Hein bevorſtehenden Dfissfete den 18. Avril Nahmit 
tags, entweder iin großer Rathhaus ſaale, oder bei lalter Wurserung im Eaals des gol⸗ 
denen Adlers, bas Drargsium — — 
u Die Schöpfung von NHaydn 

— CT Oxccheſter, zum Beſten der Rädtifhen‘ Seſangſchule, aufgeführt 
werden wird. | 

‚Der Magiftrat wünſcht, dad ſich die Aufführung Diefed Meiſterwerks einer zahl 
‘zeihen Theilnahme zur Beförderung ihres edlen Zweds erfreuen möge 

Nürnberg, den 13. Aprıl 1824. 

Binder, Schartet. 
Küffner, 


Belfonntmahung. 
Bom Königlih Boierifgen Kreids und Stadtgerlcht Nürnberg 
werden Gm Donnerflage den 22. dieſes Monats Mormittagd yUhr in dem Haufe 8, 
Mo. 144. derfbiedene Motilten zum Öffenıliden Verkauf ausgefegt, wozu Kaufeliebha⸗ 
der ſich einfinden wollen, . 
Nürnberg, ben 10, April 182. - i 
- Ders. 


Magner, 
No. 6414.) 


Betanntmadung, 


Wegen der eingetretenen jüdiſchen Beiertage wird ber IM der Roming’fhen Bers 
loffenftaftss Sache zum Vertanf der Mobiliar, Beräthfhaften auf ben 20. Aptil ande 
taumte Termin, dem Antrag der Intereffenten gemäß, auf Montag 

den 3. Mai Bormirtags 9 Uhr 
derlegt, und haben fih die Kaufzliebhaber in dem Drie Manhof bei Bad einzufinden, 


Rürnberg, den 12. April 1824. 
Konigliches Landgericht. Ei - 
alnasya Pa . Kohlhagen. 


a ‚Lirhue, 


JE PARTS 
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Beloenutmadung. 


Auf den Antrag eined Hyaorketar + @läubigers fol der Bauernhof des Beonharb 
zäferlein zu Oderasbach, welcher auf 4927 fl. gerichtlich gewurd igt iſt, an den Meißbie⸗ 
tenden verkauft werben, madeim —Ü”,ν 
Hiezu iſt Termin auf 

Montag den a1. Juni I. J. Vormittagh tion Yo 14 Uhr 
an Det und Stelle zu Oberasbach anderaumt, wohin befig » und sahlungsfähige Kauf. 


I 


Liebhaber eıngeladen werben. 74 — — 
Nürnberg, am 10. April 1824. Atze, mo 3 
Löniglihes Landgericht, mutsıs ah 

. Kohlpagen, rasen Km 


3, Klaenimu : Kirchner. 


—— V————— 


Auf den Antrag eines Mealgläubigers ſoll dad Anweſen ber Drechsler Johanu 
Nicolaus und Anna Rüllſchen Eheleute zu Zienderf, deſtehend aus einem NHaufe, Gtas 
dei, Hoftaich, 3 Gärtlein, ı Morgen Feld und dem Gemeinderedht, gewürdigt auf 983 fl,, 
an den Meifibietenden verkaufe werben, 

Hiezu iſt Termin auf 

Dienflag den 25. Mal I, 9. Nachmittags von 2 —6 Uhr 
an Det und Stile zu Zirndorf anderaumt, wo id beflg + wnd zahlungsfähige Kauf 
Niebhaber einyufinden und den Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung ber Kredit or ſchaft 
zu gewäetigen haden. 

Nürnberg, den 10. April 1824. 

Noͤnlal. Landgericht. 
\ Koblhagen, 
Kirchner, 


Detapttmahung 


Wegen eingetrerener Übler Witterung, welche Kaufsließhaber dom Erſcheinen ab» 
‚gehalten, mußte der Mobiliar» Berfagf in dem Pofrarh von Helkerfhen Garten Mo, 76 
vor dem Halerthürlein am 13. d. M. ausgefegt werden, 

Borhanden find noch moderne Sofas und Seffel, Commoden und anderes Schrein⸗ 
zeug, Betten, diele andere Sachen und eine Chaife, zu deren Berkauf an Meiſtbie⸗ 
tende gegen gleich baote Zahlung Tarmin auf 

J Dienfteg den so. d. W. Vormittags 9 Uhr 
diemit feſtgeſetzt wird, und Kauféeliedhaber eingeladen werden, 

Nürnberg, den 14. April 1824. 
Königlihed Landgericht. a 
Kobihagen. ® 21% in 
Belanntmadung .n .: 9410 
Auf. Beranlaffung der Koͤntglichen Giragen,, Brüden / und: Wapekban . Infpektion 


— — — * 


incth ice‘ 3 
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mhbrnberg wird von dem unterjeiäineten Königlichen Mentamte die jährlide Beifuhe 


Br 1759 fen auf die Megendb 
f rr * u 14 en u «ts, 
ALL) END U 0 —* 
600 J⸗Ellinger, und 
— Bu Ans bacher⸗ Strohe TE F— 
an die. Menggafpiberben ‚sr die Dauer auf 3. Jahre, Borbebattlih haͤberer Se⸗ 
nehmigung, pachtet, und htezu Termin auf Mittwoch den 21. April b. I. 
Vormittags 10 Uhr, im rentamtlichen Geſsvaftezimmer anderaumt, an welchemn ſich Pochtlu⸗ 
flige einfinden rd‘ die nähern Sebingniſſe erfahren können, 
Nürnberg, den m; April 4824. 
A Re Koͤnigl. Rentamt, 
Krämer, 


* 3 7 


Uz. 


ar nen. Befanntmu ung, 
Den Verkauf der derſtandenen Ptander betr.) 


Am 18. Mai werden alle Bfänder , melde in dem Monat März 1823. verſetzt 
worden ſind, und von Mr. 50147 — 54418 geben, in dem Mertaufdlofale der allhiefigem 
Keihanftalt gegen glei baare Bezahlung an bie Meiftvietenden verkauft, Mer von ger 
Baden Pfändernnoh einige Mu verneuern oder zu löfen gedenft, muß ſolches bei Sei⸗ 
gen, jedoch erſteres kingftens bis zum 5. Mat beforgen. Hm Unserlaffungefall bat es 
Ad jedes ſelbſt yusufhreiben, wenn feine Pfänder dem Bertauf ausgeftelt werden. - 

Nürnberg, den ı7. April 1824. 

Leıhanftalt der Stadt-Nürnderg. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Es iſt ein ſchoͤner junger Hahn don weißer Farbe zu berfaufen. 

Bier. ähte. fogenannte Mohrenhühner nebſt dem Hahn find zu verfaufen. 

Ein neuer vollftändiger Kahelofen mit eıferner Platte, und ein großer Glasſchrank 
que Aufbewahrung ber Speifen, find zu verfaufen in L. Nr. 357. 

&3 ‚ift-ein Affortiment Mufltalien, vorzüglich für die Guitare, bon ben beffen 
Meiſtern, ald: Giuliani, Diabeli, Bornhärd zc,, in der vordern Katharinengaffe L. Ne. , 
762. im aten Gtod zu vertayfen, 

—Auf dem Br. Johandio⸗ Kirchhof if eine semölbte, fi in bem beiten Zuflande 
Befindende, Grabftätte zu verfaufen. Mähere Auskunft wird in S. Nr, 764 6 dee 
Wolfsgaſſe ertheilt. 


ESdachen die zu faufen gefucht werden. 
aAlte Quader ſteine werden zu kaufen geſucht. 
"&6 vwſch ein⸗ einfpännige Chalſe zu laufen Feſucht. 
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Alte Bretter, 6 Fuß lang und 3 Fuß breit, wethen Hulp: iu kaufen helache. 


soo - . 
Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In * Nähe des Markts iſt ein Zimmer mit Möseln und Aufmartung täglich 
u bermierhen, . j ET pr 
” Künftigen Monat Juni ifE vor dem Woͤhrderthor eine Sartenbernohnupg aus zwei 
Zimmern beehend, für Sommer und Winter zu vermierhen. - 1,4 ass N, 

Im Garten Nr, 45. bei St, Johannis if ein Gcmwmerlögid an zivet Herfonen zu 
„bermiethen, Auch wird dafeldf ein Badepaus mır allen Bequemlichteiten verjehen, ver 
miethet. j * 

In einer angenehmen Page nahe bei der St. Eyndienfirhe, auf der Mittagsſeite, 
find der erſte und zweite Stock eines Haufes, enthaltend 4 Stuben und mehrere Kam 
mern, dann alle Bequemlichteiten, nebft eigenem Waſſer im Hofe, und einem Gärthen, 
tögli zu vermiethen. Das Näpere ıfl in 8. Mr. 766. bei St. Egpdien ju.erfragen. 


Sachen die zu miethen”oder gu pachten gefucht werden. 
Auf ber Lorenzerfeite wird ein Stadel zu miethen geſucht. 
Man fuhr in einer gangbaren Straße eine Ziandmwohnung, entweder zur ebenen 
Erbe oder im erfien Stod, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern, Kühe und Holjlar 
ge, bis Ziel Korenzi zu mieihen, Näheres im Intelligenz + Comtoir, 


Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte gefucht werden. 


Eine Magd, die eine Haushaltung zu beforgen weiß, und, wo möglich, ıhr eiges 
ned Bert har, wird täglich oder bis Ziel Walburgis in Dienfie zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, welche Mausmanndtoft kochen fann, und Liede zu Kindern har, ſucht 
am Ziel Walburgis in Dienſte zu treten, 

Ein junger Menfh von aoJahren, der gegenwärtig Bebienter iff, auch Vferde 
gu warten weiß, wünfht am Ziel Waldurgis wieder in Dienfte zu treten, und iſt mit 
guten Atzefien verſehen. Das Mähere in L, No, 67. - 4 

Es witd eine ordenrlihe Mazd, melde Liebe zu Kindern hat, auch nähen und 
waſchen tann, bis Ziel Walburgıs in Dienfe zu nehmen geſucht. 

Ein auswaͤrtiges Frauenyumer von guter Herkunft, weldes in allen häuslichen 
: Arbeiten wohlerfohren if, und ſchon als SHausjungfer diente, wuͤnſcht hier in gleicher Et⸗ 
genihaft wieder einen Platz zu erhalten, " 2 

Ein auswärtiges Frauenzimmer, welches in allen weiblihen Arbeiten mwohlerfahren 
iſt/ ſich dabei auch ben andern häuslichen, als waſchen, bögeln, und dergleichen unter 
sieht, wünſcht am fünftigen Ziel Walburgis bei einer foliden Herrtſchaft hier oder aus⸗ 
wärts unterzufommen, Das Nähere im Intelligenz» Comtoir. uou 

Es funt ein junger Menſch entweder als Audlaufer oder Vizehaubtnecht unterzu⸗ 
' fommen, Er fann aut rehnen und freien, auch wird Eaurion für ihn. geleiffet, Das 
’ Mähere in Wöhrd Ne. 119, . - 
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Ein Mädchen vom Bande, welhed' noch nicht gebient hat, 16 Fahre alt, treu und 
 Meißig iſt, auch firiden und fpinnen kann, wünſcht bis Ziel Walburgis in Dienfte zu 
treten. Das Mähere in der Hirihelgaffe 8. Mo. 1903. 


3 
Ein ſolldes Mäbhen wünfht unter, ſehr billigen Bedinguiffen-bei einer Yugmaı 
darin untergutommen. Näheres im ntelligeng. Comtor. 

Einen jungen Menfhen von 14 dis ı5 Jahren, welcher Lu bat die Gärtnerei mit 


ober ohne Lehrgeld zu erlernen, fuht man anzunehmen. Dad Nähere im Intelligenz⸗ 
Eomtoir, s 


* 


Ein Frauenzimmer, welches alle häuslichen Arbeiten verſehen, übrigend auch kochen, 


nähen, ſtricken, waſchen, dögeln, rechnen und ſchreiben kann, dann mit den deſten Zrugs 
nıffen ihres biöherigen Wohlverhaltens verfehen if, wünſcht bis nähftlommendes Ziel 
Walburgis bier oder auswärts in Dienfte su treten, 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucdht werben. 


Es find mehrere 1000 fl. zur erfien Hypothek zu verleihen, Auskunft gibt Wenb⸗ 
ler, am Dbfimarkt 8. Me. 961. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein fhwarzer flarfer Dohdhund mit gelben Extremitäten, weißer Bruf und Pfo⸗ 
ten , ein grünes" Halsband anhabend, ift entfommen, Wer folden in Verwahrung ge 
nommen bat oder Nachricht zu geben weiß, wird ergebenft erfuht in S. Mr. 548. dahier 
gegen ein Douceur Anzeige zu machen. 

Ein paar gelblederne Mannshandfchuhe wurden Donnerftag den 8. April vor dem 
baierifhen Hof Abends verloren, Der Binder beliebe fie in ber Teutſchhauskaſſerne dei 
den Hautboiſten abzugeben, . . 

Es har Jemand von ber KRaiferfiraße über die Kleifhbrüde bis auf den Haupt⸗ 
morft einen Pelzhandſchuh verloren. Der reblihe Finder wird gebetten ihn in der Bin⸗ 
dergafle $. Nr, 917. gegen ein Tranfgelb abzugeben, \ 

Es iſt vergangenen Freitag den 9, d M. Abends ein grüner Regenſchitm im Gap 
zimmer in der Apothefe bet Herrn Müller in Wöhrd gegen einen andern verwechſelt 
worden. Mam bittet daher, foldhen gegen den andern dahin zurüdzubringen. 

Es ift mir Unterjeihnetem ein Hund, meiblihen Seſchlechts und gelber Farbe, 
windfpielartig, mit bem Zehen Mr. 408, zugelaufen, Der Eigenthümer kann benfeiben 
gegen Erftattung der Auslagen abholen, und wenn er nad dieſer Bekanntmachung nidit 
abgeholt wird, fo erkläre ich denfelben für mein Eigenthum, 


Ammon, 
Wirth in Schopperöhof. 
Vermiſchte Nachrichten. 


(Anzeige.) Unterzeihneter giebt fi die Ehre einem verehrungswürbigen Yublitum hie 
- Durch anzuzeigen, daß der Schloßzwinger am arten Ofterfeiertag, den 19. April, eröffnet 


(Mit ıfa Bogen Beilage) 


i Kru 


wirt, und empflehlt ſich mit der Veiſlſchervng, Alles aufubteten, wad feinen werthen 
"Gäfen den zufenıhalt daselbır angenchm maden,tann, Zugleich bemerkt er, dof no 
eın Maar Saatchen zu vermtethen find, " * 32 
a E75 T: Ultich, Wirth. 
Betanntmachung.) Ich gebe mir die Ehrẽ htemiteanzgueigen, daß fünftigen 
Montag ald am zeiten Dfterfeiertag,. 5 Big s Wiril cha kaim Schneppers 
Graben eröffnet. wird, und bitte un. gätigen. Zuſeruch mp il 
m \ 2, 2* F HH af Inf A⸗ rnger, Mirth.-. 
BR: Oratorium am- —— ud ER 
2... Daß erſte ber. Dratorien. weit ım Laufe d_F: .gegeb erden, wird am Difters 
fefte, Sonniagd den 1g. April ſtatt Anden und a e R 
Geb es, ber 9aydas Schöpfung . 
zum Gegenfande haben, :welhes hertuche Kunfttgert nun, wieder feit einigen Jahren 
nicht gehört wurde. — P So 
Die Ausführung wird, wie wit nnd ſchmeicheln, die lebbafte Theilnahme nit bes 
wenen- loffen, welche ähnlıgen Unternehmungen disher geſchenkt wurde und um welche 
wir auch diesmal bitten. Fir 
Der Ertrag wird wieder ber Käbrifhen Geſangſchule zugewie ſen. 
Die Aufführung finder ım Rathhausſaale Matt. 
Der Anfang if. Mrends 6 Uhe. Der Eintrirtöpreid ggfr. , für Kinder bie Hälfte. 
Billete find ber C. Marnberger,. L, Re. 2 en ber Zleifhbrüde,. zu erhalten, 
: „Nürnberg, den 14. April 1624. — — 8— 
E. Blumröbder, C. Mainberger. 
Stadimuſite-Director. 
(Ball.) Ich gebe mır die Ehre hiedurch bekannt zu machen, daß Tünfrigen Montag, als 
om aten Dfterfeiertag, Hau im goldnen Adler gegeben wird. * 
Anfang g Uhr. Entrée 36 kr., wobei nur die Herren bezahlen. = 
Nürnberg den 14. April 1824: 
Andreas Edert, 


cangmuſtt) Künftigen Montag den 19, d. M. iſt bei Untergeihnetem gutbefegte Tanz ⸗ 
‚mußt ahzütceffen, und er bitter Greunde and Gönner ihn mit ihrem * —— 

— 4 » a _ F 10 R rz⸗ 1 

© zur filbernen Kanne, 


CRBerauegr » Sstohn. Zn einer Hauptſtadt Balerns wird Kid zum 1. Mat in einem 
Kaffeebaufe ein Marqueur. gefuht, Wegen nähern DBebingniffen ‚haben ſich Bewerber 
in frankirten Briefen unter der Addreſſe J. an daß Mm ns Eomtorr zu wenden. 

Widerruf.) Da eine verläumderiſche ierfom dä Gerügt verbreitete, als hätte ih 
-gon. berfelben 6 fl. entlehnen wollen, > fehe ih mid veranlaft, ſolches hiedutch als 


ein ü nä . se 
e free Füge zu erfiäcen ni Margaretha Barbara Ziegler. 
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¶ Geſuch.) Bu einem ——*— in hieſſger Stadt ‚ mit fehe gutem Boden und großem 
Oladhaud, wird ein Me u gelubt, weldyer frühe Semüfe und Blumen zu bauen. . 
und eine tleine — eben de Stande ift, 
—— —— Nu nun he Bewohnung in der Seilerdgaffe 
Berlaffen und dagegen —* ‘andere in dem tten Mo. 7 vor dem neuen Thar bejogen 


Bade, fo gede ih mır die Ehre, dieſes meinen — * Belannten und Gefhäfrds 
freunden biedburh zur fhuldigen Anzeige zu bringen, mit der Bitte, mich noch ferner 
mit gürigen Aufttägkin ya’ wrfe Aud wird es jederzeit meın Beſtreben ſeya, meine 
verehrten Abnchmer 'ha nie ju bedienen, Zugleih danke ich auch meiner ehemaligen 
Nachbarſchaft für se 1.7 RR und empfehle mich meiner jegigen ergedenſt. 
Johann Sımon Hahn, 
1a me... Saamienhãändler. 


( Bekanntmachung und ———— Ich gebe mir die Ehre meiner derehrteften Rund, 
ſchaft hiedurch ergebenft, anzuzeigen, daß ich das Geſchäft meines ſeeligherſtorbenen Man» 
nes mit Hilfe eines gefhidren Arbeiters fortführe, weicher ſchon das Bergnügen harte 
während der Krankheit meines Mannes mehrere Perfonen meiner Rundigaft zur Zufrier 
denheit zu bedienen, 

Ich erfuhe Sie, fehe Werthgeſchätzte, mir aud in Zufunft ‚Ihr güitiges Zutrauen 
zu fbenten, indem, id mi befreben werde, ihre werthen Aufträge auf das Genauefle 


au erfüllen, 
Ergebenſte 


€. M. Dummler, Schneiderd , Wittwe, 

(Bitte) Daß ich feit längerer Zeit feinen Abfag meined Küchenzeugs und anderer 
nn medr babe, kann th mir um fo weniger erflären,-als ıh ſchon feit 21 Jahr 
zen einen Kram befige, und daher befannt bin. Vermuthlich verfaufen Andere dergleir 
en Waaren mohlferler, und zwar folde; bie wide einmal dazu berechtiget find, indem 
e dieſes Geſchäft nicht erlernten, wodurd mir viel Abbruch in meinem Vertaufe und, 
—* Publikum durch ſchlechte Arbeit Schaden verurfoht wird. — Ich bitte daher meine 
verehrliche Kundſchaft und auch andere gute Freunde mich mit gütigen Aufträgen auf 
neue in mern Fach winfblagende Artikel zu erfreuen, oder doch mwenigftend alte bergleis 
n Sachen zum teparizen zu fhiden, und werde Sie gereiß auf das Bıllıgfte und Beſte 
edienen, indem mein eiftigſtes Beßreden if, meine noch üdrigen Bebendtage ald_ein 

Kedtliher Maun en und auch in meinem Alter mod fhärig zu ſeyn. 

3. €. Ziegler sen., 
in dem Kram an dem Haufe der Herren 
Steger und Diez. 

Zezd Indem ich sis meine frühere Einladung und Bitte in biefen, 
ättern hiemit ideale metfe ih zugleich, baß ich durch viele werthe Aufträge 
Ded berehrlihen Publitumd zum En img Stande geſetzt bin, ſchon dieſe Woche 
meine erſte Slei ei g Schätzbar würde es mir fenn, wenn ih noch mehreren. 
Breunden Beweiſe don —S—— ET verbunden mit der prompteſten 


—* Gab »®% 


“55 


Fri 1 — 


fehen, a 
Nürnberg, den 12. April 1824, 


= „Et, Peter, 
(Geſuch.) Zu, einer Tabadfabrik, in einer angenehmen Gegend und portbeilhaften far 





Comtoir. 

(Trauerfal.) Ganft und feelig entiblief heute früh den ı5. d. M. um halb 10Uhr 
ju einem beffern Erwachen, mein Iteber arte, unfer Vater, Schmieger „ und Großvater; 
Sohann ‚Georg Fleiſchmann, Mabel und Fifhangelderleger, in einem Alter von 68 
Sahren. Wir verlieren viel an ihm; er war eim forgender Water für bie Geinis 
gen, rafllod® und thätig in feinem Verufe bis an die legten Tage feines Lebens, Ge 
fanft wie few Dahinſchlummern ſey auch fein Erwachen in jenen beffeen Geſielden. 
Kuhe feiner Aſche! Wir zeigen diefes traurige Ereignig unferen werthgeſchäzten Sreums 
den und — geziemend an, und bitten um die Fortdauer Ihrer Freundſchaft und 
Sewogenheit. 


Nürnberg,’ den 15. April 1924. . 

Die fämmtlihen Hinterbliebenen. 
(Bekanntmachung) - Montag den 19. April am zweiten DOfterfeierrag nimmt die Tanz 
mufit auf dem Schießhaus wieder ihren Anfang, und wird alle Sonntage daſelbſt ger 
Yalten, wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet 

Regina. Büttner, 


Käünftigen Montag den 19. d. M. eröffne id; weger berannahender ſchoͤner Wit⸗ 
terung meınen Wirthſchafte zwinger am Webersplatz, und Bitte um nütigen Beſuch. 
SG. M. Goppelt, 
| ’ Gaſtwirth zur Slocke. 
Am nähften Dienſtag den 20. db. M. iſt kleiner Ball im Mufeum, 
Nürnberg den 16. April 1924. 
Der Borfand, 


Bei.Eröffnung meines Zwingerd zwiſchen dem neuen und Thiergärtnerthor em⸗ 
pfehle ich mich meinen fhägbaren Freunden zu Öfterem gürigen Stu, unter Verſiche ⸗ 
zung der reeiften und billigften Bedienung, wei) — — 
NRüruberg den 19. April 1824. re, da mir wu 

ee RER Sernstob. 
(Bereinsverfammlung.) Künftigem Dienfag den a6. April Abends 5 Uhr ift die ger 
wöhnlihe Verſammlung der Mirglieder des Indufsie, und Kukur, Bereins dei Kern 
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"RR, j 
A . spidrkone Bilr, , - 

Schuſter im’ SGaſt hauſe Km An kerbdi: m ber Vorſtabt Wöhrd, wozu die derehrlichen 
Mitglieder einladet wi a 7 runs e 
Nürnberg demlig: April mBnKanım ne, sa 

- zuuldog dam a Biss aus Das Direltorium, oe 
Ich gebe mir die Ehre hiermit bekannt zu wachen, daß ıd) am archı Dilirfeiertag 
‘ meinen Zwinger am Frauenthor eröffns, 174 bitte um gegeigten Zuſpruch. Mob be, 
merte ıh, dag im dieſem Zwinger, fehr ‚b b 55 erfaäldhen , in welden wan alles 
jum Thor ein, und audpaffiren ſlteht, auch einen zei des St, Peters, ganz Hum 
. meiftein, und die umliegende Gegend Überfehen tann, 48 vermiethen ‚fa. ! 

N — Hacker, 

Wirth und Garkoch zu den 3 
Mobren in der Johannis⸗ 
* E gaſſe L. Nr, 815. 
CEmpfehlung) Dabvis u, Gumpert aus dem Großherzogthum Dofen empfehlen zur bedorſte⸗ 
henden Meſſe wieder ihr vollſtändig aſſortirtes Schnitt und Rodewaarenlager zu den 
billigſten Preifen, beſtehend in gang ſeinen engliſchen Cattunen in den neueſten Deſſerns, 
feinen engl, Merinos in allen Zarben, von 24 Fr Bis. 36 fr., Doubleflorence, Marce- 
line, Levantine, faconnes noir et en couleur, Brillantine, Puplin broche et :serpente, 
Madräs, weißen Kleidern mit Borduren im neueflen Geihmad, ihmalen und Bıeurm - 
Batıftmuffelınen, worunter eıng fehe fdöne Zorte 5/4 dreiter zu ı8 fr... Borhängmuss, 
felınen 7/4 breit gu‘ıg fr., damaſtirten Cambriks zu Kleidern. Jaconets, Hericorde, 
engliſchen Barchent zu-ı8 fr., einer Sorte durf.kearrirter Jaconets zu 18 fr., engtifiher 
Halbleınmwand, befonders zu Membden und Ueberzügen geeignet, zu 30 fr., ertra feinem 
Gafimır in allen Mobefarben, E:rcafflennes, feht geſchmackvollen Weſten, einer großen 
Auswahl don Umſchlagetüchern und Rangfbwals von 6 bis go fl., Meinen feidenen Tüchern 
und mehreren andern Waaren. Die reelfte Bedienung verſprechend, bitten fie um zahl⸗ 
reihen Befuh. Sie verkaufen, wie Immer, auf der Schütt in einer großen Boutique, 
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eiteratur E R 
Bei Earl Kelßeder in Nürnberg find folgende weue Bücher zu haben: 


Hebel, J. P. Dr., bibliſche Seſchichten für die Jugend, 2 Bänden, 8. ıfl. ıafr. 
Die Heilung bed Kropfes und. des dicken Halfes, oder: die neueflen und älteren 
Erfahrungen über die zmedmäßıga Behandlung diefer Kranfhiuien, 8. 45 tr. 
Der Fubarzt oder die Kunft die Kühe -yi behandeln und Fußfohlengefhmülfte, Froſt⸗ 
beulen, Warzen ıc, gründhdy ju heilen. Nah dem Kranzöfifhen bearbeitet von 

Dr, 2. Rphuze- Auflage. 8. satt. 





(Das nächfte Intelligen blatt wird Ainftigen Mittwoch ausgegeben.) 
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u aligemeines ! 
Intelligenz Blatt 


Stadt Nuürnberg. 





mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





-Beltanntmadunig 
Die Einhebung der BSrandfeuer £eyttäge für 1922/23 betr.) 
Bom Magiitrar der Kö nigl. Baterifgen Stadt Nürnberg 
wird nachſtehendes hohes Kegierungd. Kefcript: 


Im Namen Seiner Majefdt des Könige. 


„Dem alerhöhften Ausfhreiben vom 10. d. Mtd gemäß, welched fih im 
sten -Stüde ded königlichen Rogıerungs » Intelligenz - Blatted eıngerüdt be— 
findet, ſoll zur Beftreitung der Brandenrthädigungen und ſonſtigen Ausga— 
ben der Anfalt ein Beitrag zu ogfr., neun und zwanjig Kreuzer dom Huns 
dert ded nunmehr aud 398,378;8ı5fl. beftehenden- Brandverfiherungs - An« 
ſchlags mit Inbegriff des zwiſchen Anfchlaged von Hfe., der nad den Ans 
ordnungen vom 27. Auguft d. J bereits erhoben ift, erholt werden, 

Demgemäß erhalten die fämmtlihen Land » und Herrſchaftsgerichte, 
dann Magifrate der unmirtelbaren Städte hierburh die Weiſung, dermas 

len us 20 kr., mit Worten zwanzig Kreuzer, von jebem Hundert bes Ans 

fhlagd, unter Geſtattung der im Ar. a2. ber allgemeınen Brandverfides 
zungd+ Ordnung bewilligten Friſten gehörig beizurreiben, und wie ed ges 
ſchehen, von vier zu vier Wochen anzuzeigen, weil jene Friſten im Hinblick 
auf Urt. 14, nicht über drei Monate ausgedehnt werden bürfen. 

Wegen der Berrehnung bleibt ed bei den ausgefhriebenen Vorſchriſten, 


4458 f a 3 
und über die. Verwendung — die Ver fuͤgungen ergehen, fo bald die 


Sauptrehlung, teſcheint. 
Maren -der regeln zur Ber! ütung bon 
Beuerägefahe, und bie fonfiigen pvoligeplihen Anordnungen übethaupt an» 
largtji ſo wird ainfibası Aus ſchreiben vom a. Mär; ıRaa 
Amar, Stũd földjährigen. Kreis »Inrelliigeny» DBlattd, fo mie auf bie 
Berfügung dom 26. v. J. meihe dad gte Stüd bet Kreid , Inteligeage 
Blatts bed eben gebahhten Jahres enthälr, » 
ausdrüdlich verwieſen, und tie genaueite Befolgung aller über dieſen Ge— 
genſtand vorhandenen Vorſchreften gaochmals zur Pflicht gemaqct. 
Ansbach, den 16 März 18204 
RN Yaierifhe Regierung ded Meat s Kreifes, 
Kammır des Innern. 
Graf v. Drediel, 
Prafident. 
ur: v. Luz, Dit ettor 
diemit befannt gemacht, und in geig⸗ deſſen werden ſaͤmmtliche beyttagspflichtige Bes 
figer und Verwalter der- ın ber Brandverſicherung einverleibten Gebdude hleſtger Stade 
fowohl, als der Vorſtädte Wöhrd und Goftenhof andurch aufgefordert, dea treffenden 
Beytrag von zwanzig Kreuzer von jedem Hundert bed Berfiherungs s Capıtale, und 
zwar in zwey Sritten jede. zu gehn Kreuzer, dıe erfte innerhaib längſtens ſechs Woher, 
und Die zweite Hälfte bis legten Juny ohnfehlbar hieher zu bezahlen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Auch ſogleich der .gange Bettag, nämlich zofr. von 
jedem Hundert, bezahlt werden fann,. Da nad vorſtehender Regierungs-Verſügung 
von 4 zu 4 Wochen über den Bollwug berihtet werden müß, und da nah Yır, 14. 
der allerhöditten Verordnuag vom Jahre igrı des Regierungs Blattes Seite 146 die 
Zahlungs » Termine nicht über 3 Monate ausgedehnt werben dürien,. fo hahen «es fd 
die Säumigen ſelbſt zuzufhreiben, wenn nad Berlauf ber ebengeiegten Termine die 
DBeyiräge auf ihre Koften von Amtswegen eingeholt werben. 

Die Zahlung gefhieht im Zımmer Mo. 10 neben dem großen Rarhhauffaale, und 
wird räglid angenommen, nur die Bormittage des Dienfiags, Mittwohs nad Samſtags 
find hiervon ausgenommen, 

‚ Nürnberg, den 11, April 1824 

Binder, 
Küffen 
Befanntmadung, 
(Die Revifion der Blitz » Ableiter herr.) 
Vom Magiftrar der Königlih Barertfhen Stadt Nürnberg 


werden alle Befiger oder Verwalter von Gebiuden, welde mit Blitzableitern virfehen 
And, hiemit erinnert, diefe , und zwar mit Befolgung der am 3. März diefed Jahres 
arlaffınen Bekanntmachung ( Imrebigenz- Blut Grid 32. und 33. ) bınnen 14 Tagen 
von Sad verfändigen ‚yuisıfucen: Bu, — und deren Zeugniff über. die vorgenom— 


amalssı..d Sam 


= 


459 uam sid m. 


‚Iniadtry_ enupbarts 
«. mene Unterfuhungs. und erkannte ‚ober wieder henpefäellig Eh No.4. ber ma⸗ 
giſttatiſchen Seſchaͤfts zimmer tu übergeben. „ut std Cum ‚dotogäram 
Die Michtbefolgung diefer Erinnerung würbe: am Deld id zu) fünfn @haler geftraft 
werden, und überbieg träte noch — eig: Der s Ableiter auf 


Koften der Säumigen ein, “+ pmupüits 
Mürnderg, den 13. April 1824. —* Pr cd) 934 analẽ 
er ya a Binder. “ee reden 
27" “ Inoine Küffner. 
} i,» . "Pin - 


Befanntmadung, 


(Die dritte Borlefung des Geſetzes über die Cinführung ded Hypotheken · Ge⸗ 
feged und der PriorirättsDOrbnung betr.) 


Vom Magiſtrat der Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 


ift zur dritten Ablefung obigen am 19. Dftober vorigen Jahres zum erfienmal, und am 
"8. Januar dieſes Jahrs zum zweitenmal abgrisfenen Geſetzes 
Gonnzag. der as. April 

beffimmt worden, an welchem Tage (ih fämmtlide Gemeindeglieder männliden und 
weiblichen Geſchlechts aus der Stadt und den beiden Vorſtädten nad geendigtem | vor. 
mittägigem Gortesdtenite im großen Karhhaudfaale einzufinden haben. 

Bon deinjenigen Gemeindegliede, weiches ſich nicht einfinden würde, foll angenoms 
men werden, daß ihm das gedachte Gefeg Shon hinreihend bekannt ſey. 

Rienteg, den 13. April 1824. 

Binder, 
Kuͤffner. 


Berkanntmachung. 
Vom Königl. Baierfhen Kreis» und Stadtgericht ae. 


‚wird biemit zur Kenntniß des Yublitumd gebraht, baf am 
Donnerflag den 29. April Vormittags 8 Uhr 
in ber Behauſung L. No, 527 der Pfannenfhmidgaffe mehrere Pretiofen und ‚Silber: 
maaren, dann weißes Zeud, Kleidungsküde, Schremwerk, Betten, Kupfer, Meffing, 
‚Zinn und.andere Hausgeräthe gegen baare Bezahlung, auf Antrag der ntereffenten, 
verſteigert werden, 
Nürnberg, am 14, Aptil 1824. 


Merz. i 
"Dr Schwarjenbach. 
Nr. 3844.) ta Tai " 
} ä rsanı 
j | Befanntmadung.: „mim 


Som Königlich Baierifden Kreıid und StadtgerihrMätaberg 
wird anf den Antrag der Vormünder der Gafmirch Simmerleinſchen Kinder das zur 
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Verle ſſenſchaft ih, Bat sehr aſt haus zum goldenen ——— in einer der 
borrheilhafiefign ggen, in der neuen börftzeße, = Nie 330. , worauf die Gaſtwirth⸗ 
ſchaftsaetechent —* «fie Klaſſe hoſtet, und welches 24 heitzbare Zimmer, Stallungen auf 
40 Pferde, un alt ırt dſchaft nöthigen Einrichtungen enthält, andy an jahrlichen 
Miethrinſen — abwitft, 9 einer bedeutenden Dareingabe an den zur Wirthſchaft 
gehörigen Gegerf änden zur Öffenrlihen Verſteigerung gebramit. 

Es daften bacauf Die ordentlihen und aufferordentlihen Gteuern , die allgemeinen 
bürgerliben fallen. und ein an die Stiftung des Kultus und Unterrichts mit sl. 30 kr. 
und an bie Sxiftung der Wohlthaͤtigkeit mit of aofe. zu entrihtendes jährlihes 
Eigengeld. 

Zur Verſleigerung iſt Lagesfahtt auf den 

13. 8 Mid, Mai Vormittags um As ; 
anberaumt, bei welcher diejenigen , welhe den zu berfleigernden Segenftand su faufen 
gefinnet und pe über ihre Deiiged» und Zahlensfähigkent auszuwerſen bermögend find, 
- auf dem bieligen Rathhaufe ın dem ſtadtgerichtlichen Lokale, CKommiſſtonszimmet Nr. ı7, 
ihre Angedore zum Protokoll „su ertläten, und nad) erfolgten Erinnerungen der Jnterefe 
fenten, dag Weitere zu gewärtigen haben, 

Dis dahin fünnen Kaufsluftige, wenn fie den verkäuflichen Segenfand näher bes 
ſchen wollen, ſich an die Bormünder Dierbrauer Neidhard und Schuhmacher Kieining 
wenden, von der gerichtlich aufgenommenen Schätzung aber ſich in der EN des 
Gerichts udterrichten. 

Nurnberg, den 7. April 1824. 

2 Mer;. 
Wagner. 
Nr, 3690.) 


Bekanutmachung. 


Auf den Antrag eined Realgläubigerd ſoll dad Anmefen der Drechsler zus 
Nicolaus und Anna Rüllſchen Eheleute ju Zirnderf, beftehend aus einem Haufe, S 
dei, Hofraich, 3 Särtlein, ı Morgen Feld und dem Gemeinberecht, gemidigt auf 983 fl, 
an den Me:üidterenden berfauft werden, 

"Nie it Termin auf. 

Dienftag den 25. Mai T, g. Nachmittags don 2 —6 Uhr - 
an Hrt und Trille zu Zirndorf anderaumt, wo fih deſttz- und zahlungsfähige Raufs 
„bebhaber einzufinden und den Zuſchlag vorbehaltlich ber Genehmigung der Kreditorſchaft 
zu gewättigen haben, 

Nürnterg, den 10. Aptil 1824. 

— De 

Kohlhagen. 

2 R Kirchner. 


* ER? .. Qeefäufüche Saden. ae E 
Konad Kern, ad On dei St, Sallen in der Schtweig, * einem 
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hohen Adel und geehtten Yublifam mir einen ‚füßnen, RERIeAHPNESteigernscenen pon 
»perfdiedenen Sorten, ald: Barrufmunflin und Damaı ‚ Allen Gattungen Faeoner in 
allen Deffeins, allen Arten Moll und Gaze, ganz glatten und geflidien, allen Sorren 
Etreifen und Garnierungen, allen Sorten Hatsbinden, weißen wis'gefärsten, für Hetren 
und Damen, wie aud mit verſchiedenen Arten Muſſelin und Japonar zu Borbangen, 
alen Sorten Baummollenzeuhen und verfhiedenen Sorten Sadtiihern, haiblrinenen und 
baummellenen, aud geftreiften Zeuben, dann noch Hietireren Artifeln die bier nicht bee 
merft find. Die billigften Preife werden ihn ampfehlen. j 

Seine Boutique iſt auf dem Haupsmarkt in der mittleren Meihe, 

- Adam Gtadter, Soıfen, und Lichterfabrikant aus Ansbach, eipfiehlt fidr wieder 
zur bevorfehenden Dftermeffe mit alen Sorten Lichtetn und Gurfe nebſt Sarfentugeln 
son beiter Qualität; and ditlet um gütige Abnahme. eine Bude iſt unweit dem Plos 
benhof Nr. 17. 

Caroline Steinlein von Andbah empfehle Mb zur bevorſtehenden Dieffe mit einem 
anfehnlichen Eger GSteingut, Ihr Stand if auf der Schütt. 

Joh. Friebrich Wetler aus St. Sallın befuhr zum Erjienmal die hirfige Meſſe 
mit einem ſchön affortirten Waarenlager von geftidten und glatten Muſſelins, Gaze, 
Jaconets, Moll, Percals ꝛe., nebſt einer befonberd eleganten Auswahl von Faconerdn 
Gazen⸗ und —— Einfägen, Fichus, Krägen, Kleidern, Schürzen, allen Gattun—⸗ 
gen von Hauben, geſtickten und nicht gefrdeen Sacktuͤdern und Gradatied von ‚Percak, 
Zaconet und ächten Fadenbatiſten, auch Wacchtuͤll und ſolchen Einfügen und Streifen, 
nebſt noch andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 

Ale dieſe, nach dem neueſten Seſchmack gearbdelteten Schideizerwaaren, eigener Fab⸗ 
ritation, empfiehlt er beſtens und verſpricht dilligſte Bedienung. 

Sein Magazin iſt neben dem Gaſthaus zur Gerechtigtkeit. 

Auktion. 

Freitag den 23. April d. J. Vormittags 10 Uhr werden in der breiten Gaſſe L. 
Mr. 430. unfern des weißen Thurms: 1) nürnbergiſche, 2) theologiſche, 3) jutiſtiſche, 
4) mediziniſche, 5) teutſch⸗lateiniſch⸗, und franzöſtſche Woͤrterbücher ıc. 6) geografhifbe, 
hiſtoriſche, heraldıfhe, numismatıfhe zc. 7) õtonomiſche, phyſitaliſche, botaniſche, mimera, 
logiſche, tehmologiihe, hemiſche, magiihe, mathematiihe, merkantiliſche, 9) poetiſche, 
philoſophiſche, moralifhe, Bebensbefhreibungds, Geſchichte · Romane xc. Buͤchet, 9) Landdars 
ten, und 10) Kupferftihe; jede diefer Abrberlungen vefonders, an den Metſt dietenden übers 
haupt verfauft, und können Diefelben mebft dem Verzeichniſſe davon inzwiſchen täglich, 
befonders zur Bormittagszeit, eingeſehen werben. 

Gruͤbel's Gedichte, und ein Waͤnbleuchter find zu verkaufen, Näheres im Infellie 
genz Eomtoir. ARE 

Das Schärtelſche Schloß in Kaufamholz, welches maſſto gebaut iſt, nebſt einem Galle 
son, Hopfengatten und Hoftaich, if zu verkaufen, Man wende: ih deshald am Güter 
Negotianien Schroll in 3. Mr. 35, auf dem Trößelmarff iu Nituberg. | 

Shwarjes Pech für Schuhmacher und fein gemahlaer Sairget ſtad in S, 3. 
502. billig zu haben, i 23 Ma ” 

Zwei Weberröde für ſange Menſchen tin, din Schreibtifch und eine Eihorien, 
muͤhle find zu Herfanfen, Das Nähere mir Inteligenp@omtött,  _ 
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PT | 11. WE KeBBEr EL. 2* 
Mährend det Dfiermeffe verkauft alle Sorten lange und kurze Handſchuhe, Hs, 
ſenträger und Kravatten in feiner Bude auf dem Hauptmarkt gegen der Tuchgaffe 
über ubon randalur 5 396 

Hot ber W. Qugler. 


RR G. 
Ich habe dDEdre Hiebürch änfigeigen, daß ich mit Ahten waflerbihten Hüten 
verſehen bin. Be rt sl aud (höner Facon und ächter Farbe —— 
dabe ermangeln laſſen, fo ſomeichle iM mir einer guten Abnahme. 

0% ade SE 8. B. Schlegel, 


Hutfabrikant, bei St. Gas 

in Ä fob L. für. 1280, 
Sachen: die. zu Faufen geſucht werden. 

Es wird ein großer guter Ketfeloffer in der Kaiſerſtraße L. Me, 5. im zweiten 
Stod zu kaufen geſucht. 

Eın auf der Sommerfeite liegendes Haus von mittlerer Größe, bad mehrere Zim⸗ 
mer, Rammern, Borpläge, dann eın feuerfefled Gewölb enthält, wird baldigft zu kauſen 
geſucht. Mähere Nachricht in L. Nr. 686, der Tegelgaffe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Sn L, Mr. 1391. nahe am Spittlerthor iſt eine angenehme Wohnung bid Ziel 
Rorenjt zu vermlethen. 

In dem Haufe L, Mr, 1006. der Jakobsſiraße iſt täglich eim möblirted Zimmer 
mit oder ohne Kammer zu vermiethen, auch Könnte auf Nerlangen Stallung für zwei 
Spferde dazu gegeben werben, 

In der Raiferfiraße L, Me. 140. iſt im aten Stod eine helle Zinndmohnung, bes 
ftebend aus einer Stube nebft Kabinett und noh zwei Kammern, His Ziel Walburgis 
zu vermiethen. 

In einem lebhaften Gättchen find a Zimmer mit oder ohne Möbeln an ledige 
Herren täglich zu vermiethen. Näheres in der breiten Gafle L. Nr. 548. 

In einer angenehmen Rage der Stade if ein möblırted Zimmer nebft Kammer 
und Bert an einen foliden Herrn täglih zu vermierhen, Nähere Auskunft wird in S. 
Mr, 893. am Obſtmarkt ertheilt, 


- Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Ein Mädchen von befheidenem Charafter und guter Aufführung wird ald Köchin 
in ein honnerted Haus geſucht. 

Ein ızlähriges Mädchen von folidem Charakter, welches fhon einige Zeit biente, 
wünfht entweber als Haus, oder Labenjungfer je cher je lieber eine Unterkunft zu fin« 
den, wobei übrigens nit ſowohl ein großer Lohn, ald eine gute Behandlung berüdfid, 
tiget werden würde... ' 

Eine Magd, non gefögten Alter, welche fi allen häudlihen Ardeiten unterzieht, 
Syausmanndtof fohen, waſchen, nähen, fpinnen kann, wünſcht nächſtes Ziel in einer 
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Heinen .Handhaltung, oder nid N untergulommen, und hat auch gute Zeugniße 
über iht Bettagen. Ant here 
Su mis) mi nsmtadı 
Kapitalien Die zu — ſind oder zu entlehuen geſucht werden. 


Gegen hypothekariſche Sicherheit find. AN 2092. fl. Axdoch ohne Einmiſchung 
unberechtigter Geldmädler, zu verleihen. dete in 8. Ni. bei Negotianten 
Scchroll am Zrödelmarft, - 

Auf ein Bauerngut werden zur Yusiöfühg der erſten hnpoibel" las fl. zu 4 pEt, 
did Ziel Rorenzi, jedod ohne Unterhändler, aufzunehinen gefuhr, 


Verlorene, gefundene, und entivendete Sachen. 


Am vergangenen Charfreitag if ein junger Monsaund, ungefähr 3/4 Jahr alt, 
männlıhen’ Geſchlechts, mit fhwarzgefreiften Flecken über der Sterne, übrigens rehfars 
biz, entwiſcht. Diejenige Perſon, welche denfelben an ih gebracht, ober der er zugelaus 
fon iſt, wird höflichſt erfuhr, ihm gegen ein Tranfgeld zurüdzugeben, 

Es har fi am vergangenen Donnerflag Abends ein kleiner gelber Epighund mit 
einem ſchwarzen Haldtand mit den Buüchſtaben A. S. bezeichnet, verlaufen. Wem er 
jugelaufen if, wird erfuhr, folden gegen ein Zranfgeld in L. Mr. 126. jurüdzubringen. 


Ein goldner. Obhrenring mit einem lilla Stein it von ber Sebalderfirde bis Goften, 
hof verloren worden, Der redlihe Finder wird gebetten ihn gegen ein Tranfgeld zus 
rüdjubringen. Das Nähere im Intelligenz, Gomtoir, 

Schon ſeit längerer Zeit werben zwei Bücher vermiße, ald: Theater von Stiller, 
ar Band, Grätz 1816, und Sailers Geberbuch,, 1x Band, um deren Zurückgabe in $. 
Mr. 114. gegen ein gutes Honorar gebetten wird, 

An Gharireitag Nachmittags if in der Safoberfirhe ein KRiditül mit einem Sad 
tud verloren worden, Der redliche Finder wird gebetten, bdenfelben gegen ein Trans 
geld ber dem Kirchner dafr!bit abzugeben, 

Es if ein Odteneing mir drei Steimen verloren worden, - Wer benfelden in $, 
No, 1532 beim Wöhrder- Ihren zurüdbringt, erhät ein gutes Tranfgeld, 

Den 5. April bat ſich ein weiß» und fhmargzifledter Haidhund, wmännlihen Ger 
ſchlechts, mir einem ſchwarzen Kopf und weißen Sireif auf der Nafe, verlaufen, Wer 
benielben in Verwahrung genommen hat, beliebe ihn in dem Garten Mo, ı30 hinter 
ber Veſte gegen ein Trankgeld zurüchzubringen. 

Sonntag ben 18. d. M. iR ein ſchwarzer Filzhut mit dem Wappen und Namen 
ded Hertn Geith während der Nahmistagepredige gu St. Jakob gegen einen andern 
geringern verweihfelt worden. Der Inhaber wird gebetien, benfelben gegen den feinis 
gen bei dem Kichner zu St, Tatob abzugeben, 

Ein fchwarzed glaschääriged Münden mit geringelter Risse wird feit einigen 
Tagen vermißt. Mer davon Nachticht geben kann, -wirbrhtfleg erfuhr es in L. 
No.276 gefalliaft zu melden, Yon Ar 
Es hat fi dahter den 12. Aprılein (dmarzgrauer Hund, rufiifchen Rage, männlichen 
Geſchlechts, von mittlerer Vröße, mir eigem ledexgen Halobaud — dem Fürther Zei⸗ 

“al „IA Tea ıM} 
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n und Wappen No verlaufen, Wem er sugelaufen if, heliebe denfelben ‚gegen 
* Trantgeld in No. —RXE A — 

Den ig. d. M. Abends zwiſchen 8 und glihr hat eine arne Dienſtmagd von ber 
obern Thalgaffe bis auf den Heumartt eine große zwillchene Dede über eine Bude, mit 
Mehendede, debſt einem Päckchen Bindſaden und Nägeln verloren, Der redliche Fin, 
der wırb gebetten fie gegen Erkeuntlicleit zurüdgubringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Einladung. — 

Mit dem:ins. Aprilel. J. nimmt das Stahl: und Bogenſchießen im 
Schneppergraben feinen Anfang, welches den Liebhabern Diefes Schießens, fo 
wie den Geſellſchafts-Mitgliedern hiedurd) befannt machen 2 

Den 20. April 1824. 

Die 
| Shütenmeifter. 
(Reifegelegendeiten ) Won mir führt eine Chaife leer nad Frankfurt ofR. und können 
Perſenen mitreifen. 
Edel jun, 
in Fürth Mr, 513. 
Es fährt eine leere Chaife nah Ftankſutt af. und man ſucht Perfonen dahin 
mitzunehmen, Nähere Nachricht in der Tucherfiraße 5, Ne. 114% 
Freuag den 23. ober Sonnabend ben 24. d. M. fährt Lohnkutſcher Hellmunde 
nach Frankfürt afM, und ſucht Perfonen dahin mitzunehmen. Er wohnt in ber breiten 
Gaffe L. ir. 443. i 
(Anzeige.) Künftigen Sonntag den 25, April if don 5 Biß 11 Uhr mit gut befegtem 
Hrefter der gewoͤdnliche Uebungs⸗Oall, wobei ich der Ehre vieler Antheiinehmenden 
entgegen ſehe. 
J. €, Lange, 
priv. Tanzmeifter, $.,Rr. 1178. 
der neuen Gaſſe. 

Ich gebe mir die Ehre einem hiefigen hochzuehtenden Publitum anzuzeigen, daß 
ich bi6 künftigen Sonntag den 25. Aprıl einen folennen Ball im Saale des golbnen 
Adlers zu geben gefonnen bin, "wozu ich mir eines recht zahlreichen Beſuches im Dors 
aus ſchmeichle. 

Bon 7 — 9 Uhr Tanzen die Kinder, -um-9 Uhr beginnt dann der Tanz für alle 

Tanzlıebhaver, 
e Das Entrde an der Kaffe ift 36 fr. a Perſon. 

Der Subferiptiondpreid aber 24 fr, a Perfon. 
Mein Logis ifsin 5 Me. 339, auf der Füll. 

Alex. Nohatſcheck, 
| ein 8. B. Univerfiräts, Zanzlehrer. 
(Mit ıfa Bogen Beilage) 
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(Empfehlung) David u, Gumpert aud dem Sroßherzogthum Poſen empfchlen zur beborſte⸗ 
henden Meſſe wieder ihr vollſtändig aſſortittes S nitts un Modewaarini:ger zu den 
billigten Preifen, beftehend in ganz feınen enghfgen Catruhell in den neueften Defense, 
feinen engl, Mertnos in allen Farben, von a4 fr. die zö tr. ‚"Doubleflosence, Marce- 
line, Levantine, faconnes noir et en eowleur, Brillantme , Püplin broche et serpente, 
Madras, weißen Kleidern mit Borduren im neueilten Seränla ; fümaten und Pıt:ren 
Batifimuffelinen, worunter eine fehr (dene Sorte 5/4 breiter zu ıgfe., Vorhängmuſ 
felinen 7/4 breit zu 18 kr., bamaftirten Cambrits zu Kleider; Jaconets, Hericordé, 
englifhen Barchent zu 18 fr., einer Sorte dunfelcarrirter Yaconers su ı8 fr., enaluilor 
Halbleinwand, befonderd zu Hemden und Ueberzügen geeignet, Ju 30 fr., extra irinem 
Caſimit in alen Modefarben, Citcaſſtennes, fehr geichmadvollen Weften, einer großen 
Auswahl von Umfhlagerühern und Langſhwals von 6 kıe gofl., Heinen feidenen Tücısına 
und mehreren andern ABaaren. Die reelifie Dedienung verſprechend, bitten fie um zahl⸗ 
reichen Beſuch Sie verkaufen, wie immer, auf der Schütt in einer arofen Boutique. 
CRonzert.) Freitag den 23. April ıft das gemöhnlihe Konzert ım — welches den 
verehtlichen Mitgliedern hierdurch belannt gemacht wird. 


(Trauerfall.) Geſtern entſchlief zu einem beſſern Ermasen meine mir undergeßliche 
Frau, Suſanna Margaretha Stengel, eine geb. Heiling, nad einem kurzen Krankenia, 
ger, an einer Mervenfrantheit, in einem Alter von 45 Jahren und im gten unferer zw 
friedenen Ehe. Den für mid allzuftühen Berluft zeige ih allen meinen ihägharen Anr 
verwandten und Freunden, welche die Seelige fannten, hiemit ergebenji an, und emps 
fehle mi zur ferneren Freundfhaft und Sewogenheit. 


Nürnberg, ben 17. April 1824. : 
. Conrad Stengel, -ebit Schwager 
und Schwagetın, 


Angelommene Fremde 
vom 13. bis 15. April 1804. 


Im rothen Ro6. Hr. Senft, Kfm. von Augsburg, Frau von der Pforden, 
von Radolzburg, Hr. Geiz, Fabdrikanı, von Roth, Hr. Rhau, von Sulzbach, und Hr. 
Engel, von Freiburg, Kaufleute. 

Im baierfhen Hof. Se, Ercellen; Hr. Graf von Bederd, k. b. General der Infans 
terie, von Münden, Hr Haubenſchmidt, k. 6. Lieutenant der Ingenieur, von Luxemburg, Hr, 
Clarenbach, don Eolingen, Hr. Hamburger, von Frankfurt afM., Nr. Helm, von 
Lahr, Hr. Raſch, von Münden, und Hr. Dieter, von Hamburg, Kaufleute, Hr. Dr. 
von Emmerih, Appelationd. Gerihrs, Kath, von Ansbach, Hr. von Schwaabe, Hof 
fefretär, don Wien, Hr. von Leonhardi, Kfm. von Frankfurt a/M., Hr. Seelus, . 
Kreid, Rath, von Rothenburg, Hr. Reinhard, Kfm, von Weiden, Hr. Yathetfer, Amts 
mann, von Thürnhofen, Hr. Herold, Yon Leipzig, und Hr. Ludwig, von Ulm, Kaufs 
leute, He. Graf don Püller , Limpurg, und Hr. Goes, Dberrentamtmann, von 
Saildorf, Hr Rocher, Bergwerköworfeher, von Norwegen, Hr. Baron von Aretin, 
k. d. Bientenans, von Ansbad, He. Artour, Hoffhaufpieler, von Hannover, 


Hm wilden Mann, Dem BT von Scherding, Fr. Seig, Kreia⸗ 
und Stadtgerichts Praktikant, vom tambedar,. Ar Schnevogt, Kfm, von Harlen, Hr, 
von Dw, Cand. mehie,, dr Seattpdufen) HR. Beyerlein, Rechnungs: Eommiffair, voa 
Dinkelsbühl, Hr. Blüget> Qpstheter, don NDirzinrg. 

Sn ber bla a dar Hr Eaad) don Bockau, und Hr, Lowig, don Pforz⸗ 
- heim, Kaufleute, Hr, ° ihefsnerget, Yurfieufier, von Frankfurt o/M , Hr. Greitzhei⸗ 
mer, Dr. medie., vom Mı.nurg, Hr: Kröuiiein, Hadritant, von Neuſtadt a, d. A., 
Hr, Sommer, Hantlungshlfäiider, von Megersdurg, Hr. Merbft, Candid, theolog , 
von Meuftrelig, Hr. Jäger, Maler, don Meinwügen, Hr. Matfomann, Kfm. von Eon, 
neberg, Hr. Fiſch, Cand)'medie., don, Hetifau, Ar. Winderling, Doctor, don 
Münden, wen 

Zum Strauß. Hr. Zurcarint, Dr, medic,, von Münden, Hr. Goepfert, Leh⸗ 
1er, don Regensburg, Hr. Schmalhaufen, Handlungs-Commis, bon Burfteid, Hr. 
Dreßler, Stud. jur., und Hr. Zenete, Stud, theolog , don Tübingen, Hr. Haller, 
Kr. Uterbart, und Hr. Weber, Aicademifer, von Heidelberg, Kr. Hünerwabdel, Stu⸗ 
dent, von Heidelberg, Hr. Kirchheim, Apothefer, von Erfurt, Hr. Hart, Kfm. von 
Shönduh, Hr. Schoenlein, Resımerrepifor, von Ellwangen. Ä R 

Hm werffen Roß am Heumarkt. Hr. Prucher, und Hr. Hirſchmann, Fabti⸗ 
tanten, von Waidhaue. 

Am goldenen Radbrunnen, Hr. Strömstörfer, Regimentd,Arjt, don Müns 
den, Hr. Franfe, Stud. theolog,, don Berlin, Hr. Buſinelli, Kfm, von Eiberfeld; 

in den 2 blauen Shläffetn. Hr. Martinellt, Kfm. von Telve, 

Zum Sebald Hr. Oertel, Lieutenant, von Erlangen. — 

Hm weiffen Sreuz. -Hrn. Gebrüder Graf, Kaufleute, don St. Gallen, 

m goldenen Dhfen, Nr. Benz, Kfm. von Hepded, Hr. Sſcheidt, Fab⸗ 
tirant, von Dhrenbau, 
“Im bder goldenen Eiche. Hr. Huber, don Weiler, und Ht. Stöljel, dem 
Eidenflod, Kaufleute, i | 

m Wallfifh. Hr. Fiſcher, Febrikant, von Hetzogenaurach, Mad, Mengen, 
NHofmufltud Gattin, von Münden, — 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 
| Setraute > 
Den ı7, April. 192% —“ Morig Schmidt, Kaufmann, mit Elifabetha Mangold, - 


on. hier, 
— — — —  Ninlaid — Zeugſchmid, mit Suſanna Margaretha Kuff, 
nu 7) 2 Pr, ' ’ 2 * ’ 
— 12 — — —* Jecob Der, Kaufmann, mit Margaretha Sophia Weiß, 
" Auf — . 


a 13 112 Yaar. 


1824. 
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Set... 


Jobann Gotrfrieb,, Sohn bed Boctors, med. Schramm. 

Karl Ernft Heincih Iefeph, Sahn bes Kaufmanns Utendörfer, 

Martın Wilhelm Samuel, Sohn des Drashfasrikantend Fuchs. 

Maria Karolina Milhelmina, Tochter HKD. Hauptmanns im 
sten Binien. Infanterie Regımense,.van Veller. 

Johann Georg Chriſtoph Job: Friedrih Wilhelm, Sohn des 
8. B. Eieutenants don Bolfomer.: 1; 

Anna Maria, Tochter bed Tabadtopfihneiders Lorenz. 

Konrad, Sohn des Nagelſchmidmeiſters und Gtadimufltus Grüs 
nerf, . 

Lorenz Moritz Heinrih, Sohn ded DBierwirtbd Wagner. 

Anna Marta Emilia, Tochter. bed Hutfabrikantens Eberhardt, 

Eberhard Friedrich Michel. _ . 

Maria Elifaberha Friederika, Tochter des Rothgießers und Ber 
legers Fleiſchmann. 

Barbara Chriſtina Mad. J 

Anna A MWilhelmina, Tochter ded Kammmachermeiſtets 

lagtopf. 


Johann Carl, Sohn des Polizeifoldatend. Lobinger. 


Kunisunda Gämann, 

Yohann Andreas, Sohn ded Taglöhnerd Neumeper. 
Philipp Ludwig Mantel, 

Fobann Chriſtoph Jacob, Sohn ded Conditors Schmid. 
Johann Baptiſt, Sohn des Beutlers Gugel. 
Geboren 19, worunter 4 uneheliche 


Seftorbene, 


Elifabetha Riedel, Tabadfpinnerswitiwe, dom Wöhrd, alt 60 
Yabre, verunglüdt. 

Johann Karl Heſſel, Sohn des Siegelladfabrikantens Heſſel, 
alt 4 Monate und 21 Tage, Brand, 


Anda Friederita Maria Braun, Tochter des Strohhutiahrifanteng 


Braun, alt » Jahr und = Monate, Gehirnwaflerfuht 
Johann Peter Drezel, Kaufmann, alt 27 Fahre, Atzehrung, 
Elifaberha Maria Jäger ,. Tochter ded Rectsptaktikams Jager, 

alt 4Yahre, 3 Monate, Zuftzöbrenbräune, 

Johann Thomas Demmert, Bierwirth, all 59 Jahre, Brand, 
Sopann Balthafar Dümmler, KTleidetmacher, alt 42 Zahre, Btuſt⸗ 

entzündung, 2 de wu k 
Johann Georg Eltel, alt 16 Tage, Sridfluß. 
Margaretha Sophia Gederer, Wirrme des Lohnrößlers Seder 

ver, alt 88 Jahte, Altetoſchwache. 
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[7 4 
Den 9. Npril 1924. tea Trng Theodor Hek, Sohn des König, Kreis⸗ und 
Ra Runzistens Dos, alt ı Monat, ı1 Tage, Ent 
Ah: zait Y x in dm 2 
— 9. ⸗ — Johann Paulus Hũetinger, Schuhmachermeiſter, olt 77 Jahre, 
19003,” 2 Monäte, Nrrerdichwähe, - 
— 10. — — nJshanna Därir -EHfrffophora Huber, Tohter des Materielwoa⸗ 
1 af 4 Arbeitets Huber, alt ı Jahre und 6 Miozase, Gonpul. 
onen, 
m — — — Anna Maria Röhner, Kirſchnermeiſterstochter bon hier, alt 
nu .,78 Jahre, Gnrfräftung, 
— 11. — —— Barbara Aufhammer, Rothgerberswittwe don Schwabach, alt 78 
Johre, Altersſchwäche. 
— 12. — — Aana Margaretha Wurſter, Ehefrau des Geberfielfabritantens 
Wurſter, alt 46 Jahre, Zehrfieber, 
— — — —  Hohann Adam Keidel, Sohn, des Hefenhändlers Meichel, alt 
12 Tage, Brand, i 
— 133. — — Maria Barbara Schmidt, Ehefrau des Hufſchmids Schmidt, 
alt 55 Jahte, Stidflug, 
— — — — Johann Meter Deu mann, Sartiermeifler, alt 60 Jahre, Lun. 
genlähmung, m 
= — — — Stanz Car! Camillud Mara ifo, Sohn bed Kaufmanns Varadiſo, 
alt. ı Jahr, 11 Monate und #4 Tage, E hlagflug, 
— 1. — — Barbara Thereſta Sensburg, Offinters⸗ und Profeſſorswittwe, 
alt 53 Jahre, Mervenfhlag. 
— 137. — Elifaberha Katharina Wagner, Wittwe des Ausdlauferd Wagner, 
alt 67 Fahre, Warferfucht, —— 


Geſtorben a1. 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 


wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne 
am 6. und ro. Aprif 1824 


⸗ 
— — — — — * 
Bertraid⸗ Neue —— Verlauft. Gm Reh — Mitrel I|Niedrigker 























Garrungen. | Reſt. Zufuhr. Stan verblieben. Dreis des Ecäfet, — 
ET EN | SAH.) Cal. ed SATT a. kr. IM, ie 
Korn 4 | 309 313 306 7 5; 52 | 5ı 24 |4 57 
Waizen | 904 857 47 10 .—19 9 [Bio 
Gerrte ı2 | 379.| 390 | 390 50 St 36 | 5 aı |4 | 54 
Nober 25 } 378.1]. .- 403 | 399 4 4 —: 3 50 3] 40 


biemit zur öffentlihen ‚Kennenig gebracht. * 


Nürnberg, den 11. April 1824. 
Kndiss Sinder. 





Nro. I 1824. | XLVII. 
tet reitag den 23, April J 


—W 





u | Allgemeines | | 
Intelligenz⸗Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlidyen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmaqchung. 
(Seſtohlne Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baleriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß am 15. d. M. auf hieſigem Markte ein ſchmutziger 
lederner Geldbeutel, welcher an einem halben Kronenſtück und Scheidemünze s — of, 
enthielt; ſodann am 12. zu Kleinſchwatzentohe + ıfa Eentner dürres Schweinfleiſch; am 
30. März zu Eſchenau a Eentner dedgl.; am 15. d. zu Kamm circa 5 Ellen roſenfärbi⸗ 
ger Zeuch, 4Stück weiß und rothquadrirte Tücher, ı2 dattiſtene weiße dergl, mir blauen 
eingenähten Blümchen, ı2 dergl. mit rerhen Dlümden, 5 dergl. mit lillafärbigen Blur 
men, 4 andere dergl. Tüchlein von größerem Umfange; ferner zu Modperödorf vom 5. 
auf-den 6. I, M. ı blautuhener Bauernrock mit ıMeihe zinnerner Knöpfe mit dem 
Gepräge eined Bierzigkreuger » Stüdes, ı Shwarzbarhetner Kittel mit ı Reihe plat⸗ 
ter Knöpfe, 2 ſchwargzeuchene Weiderſchürzen, no filberne Fingerringe, » blautuchener 
Rod für einen ısjäbrigen Burſchen, z leinener blaugedrudter Bled für ein gjähriges 
Mädchen, ı ſchwaͤrztuchene Weiberſchoppe mit feibenen Bändern befegt, a dlauzeu⸗ 
Gene Weiberhaube mit dergl. Bändern, ı baummollened ſchwarzes Haldtuh mit rothen 
Streeifen, 1 braungenhenee Kinderfhurz, s fhmarzbaummslener Weiberfleck mit dergl. 
Bändern, ı Kübel mit ı Ib. Rindsſchmalz, und ı 3b. Salz; dann vom z..auf ben =. 
ej. ja Trlenſtegen ı Heine eingehäufige filderne Taſchenuhr mit fliberner Kette, Schlüſ⸗ 
fel, und Petifhaft mit. den eingeiohenen Buchſtaben C. M., mältere dergl. Uht Br 
eömifgen Zahlen, und einer Stahlfette, a mit Silber befhlagener Ulmer Tabatlopf 


— ‚or 


mit Alberner Kette, ı Paar Tage neue Stiefel, 1. geftridier grüngefärbter wollener 
“ Rirel, 1 fbmarzmandeterne Weſte, ı auf zı Ellen angelegter Garnzettel, gıfa 3b. 
fhmwer, 5 ungefottene Stränge Garn, r Krauenhaube, ı ſchwarzſeidenes Tühlein, und 
3 Vaart weißleinene Strümpfe; vom 14. auf den 17, d. M. ı Paar bloßgrüne wollen 
. sorbene enge Beinkleider, z,neufÜnds leinene® Weiberbemd,, und 1linterrod von 

zorh. und meißgeftreifie * deteuch; endlich am 18. oder 19. 6). ein aus grün uud 

zorher Wolle gejtrdien, Beutel" meiden wafl. in 24 kr. s und ın fr.» Stüden, dene ı 
ganzen und 2 BiertelökranentHaiet medft! Zu ımeuen Kreuzern enthielt, fobann cin blau» 
feıdener, mit Leder geflitterter Schnappbeuren mit + fl. in Gr. . Stüden; ferner ı' an 
einem Ende angefentsä Bettlailah, 3 fr Ellen neues leinenes Hemdentuch, ı weißbar 
Detne Kopftiffenzüge, .ı neue Serpiettes n-meued leinened oben mit. einer Spitze bes 
fegted Frauenhemd,..ı Paar neue weißſchaafwollene Manns, und ı Paar weißbaum— 
wollene Frauesftrümpfe aus hiefigen Häuſern entwendet wurden, 

Bor dem Antauf obiger Gegenflände wird gewarnt, 
Nürnderg, den 20. April 1824. 
Binder. Küffner, 







Betanntmadung. 


(Die Beraccordirung der Fuhrlöhner fiir die Dereinlieferung des Forſtrechtholzes 
. aus dem Laurenzi» Wald beir.* ”__ 
Bom Magiftrat der Königlih Baterifhen Stade Nürmbderg 
wirb biewit bekannt gemacht, daß bie Hereinlieferung des Waldholzes aus Dem 
Fotſtbezitt Laurenzi au für dieſes Jahr dem Mindrflforbernden überlaffen werden ſell. 
Es ergeht daher an diejenigen, melde den Transport des Doljes und pwar aus den 
Kevieren Fiſcodach, Altenfurch, Forſthof, Lihtenhof, Laufamholz, und Zerzgabelehof zu 
üderzehmen gedenken, die Aufforderung, ih ın bem zur Berascordirung der Zuhriöhner 


auf den 
29:6: M Bormittagd 10 Uhr — 
anderoumten Termin in No. 7. des magiſtratiſchen Seſchäſts-KLolals einzufinden. 


Nürnberg, den 19. Xpril 1824. 


Binter, 
Kuͤffner. 


Betanntmachung. 


Bon: dem königt, Baier, Landgericht Rürnberg wird hiemit bekannt gemadt, bad 
Aber das zu dem Nachlafi des verftorbenen Kebiers Matthäus Mottaer ın Vach gehö⸗ 
rige Bermögen wegen deifen Unzulänglichkeit, durch Entſchließung vom NHentigen, der 

Uniterfal, Conturd eröffnen worden if. i 
©e werden daher die geſetztichen-Edictotage, namlih: ‚ 
ı) zur Uhideng der Forderungen und deren gehörigen Nachwelſang auf den 
23. 7 MA: DER DEE 

Mile nu 


Me 177 775 


- 


Bi! 


8) jur” Borbeingung ber Einteben gegen bie angemeldeten Korberungen auf deu 
44. Junp und, u 17 BL. DER 
a 3) sur Schlußverhandiung auf den 23: Fuip,,, * 
desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und be bekannte Glaublger hiemit 
Öffenslih unter dem Rebtsnahtbeile Pengehaben., baf,hah Nihteriheınen am erſten 
Edietötage die Ausfhliegung der Hordetung van. dar * atfigen Conturbmaſſe, das 
Nihrerfgeinen an den übrigen Ebıciötigenlahen die — g mit den. at denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur. Folge hat. me — 

Zugleich werden diejenigen, welche ugend etwas Bug bei ur Nachlaßmaſſe gebd; 
rigen Wermögen in Handen haben, bei’ Bermeidung, be ‚nahmäligen Erſatzes aufgeior- 
ders, foihes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht iW,übergeden. en 

Nürnberg, ‚den 12. April 1824- ae 
sage Königlihes Landgericht, — 
Kohlhagen. = 


Betanntmadung. 


Bei dem untergeihneten Rentamte wird die Beifußr bed zur Unterhaltung ber 
Ötraßenftrede im hiefigen Rentamtöbezirfe erforberlihen Materiald Bon 30009 Haufen 
beläufig aljährig auf 3 Jahre durch Öffentlihe Verfleigerung an die Menigfinehmenden 
in Accotd verliehen werben. j 

-., Zu bdiefer Bicitirung il. 
Ddienſtag der ır, des nähen Mai Monats Bormittagd 10 Uhr 
beſtimmt, an welchein Termine den Accordéluſtigen die Auf» und Abladepläge ded Dias 
teriald werden genau angegeben und die meitern DBebingnifie eröffner werben, baher 
SGedermann zu diefem Fuhren ⸗ Aufſtrich an odigem Termine im rentamtlihen Geſchäfts⸗ 
zimmer fi einfioden und. des Zuſchlags ded erftehenden Accords unter Borbehalt toͤnig⸗ 
ĩicher Regierungegenehmigung gewärtig ſeyn Tann, 
Hersbtud, ben 19. April 1824. 
N ——— 
£ eyde. 
Welß. 


3Verkaͤufliche Sachen. 
Conrad Kern, aus Rehetobel bei St. Gallen In der Schweiz, empfiehlt ih einem 
hohen Mdel und geehrten Yublitum mit einem fdönen Sortiment Schweizermaaren von 
verſchiedenen Sorten, ald: Bartitmuflelin und Damanı),, allen Gattungen Jaconet Im 
alien Deffeins, allen Arten Moll und Gage, ganz glatter und gefidten, allen Sorten 
Streifen und Garnierungen, allen Sorten Haldbinden,weißep und gefärbten, für Herren 
und Damen, wie aud mit berihiedenen Arten Mufleli Jaconet zu Worhängen 
allen Sorten Baummollenzeußen und verfihiedenen ern ern, halbleinenen u 
baummellenen, auch geftreiften Zeuchen, dann nod rief etileln die hier nit Deo 
merkt find. - Die dilligfien Preife werden ihn empfehlen, 


* 
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Serne Soutigue if auf dem Hauptmärft in Der mitleren Meihe, © 

Ich. Friedrich Wetler ars St, Gallen befuhr zum Erftenmal die hieſtge Melle 
mit einem ſchön aff Ai: Ahaenlasır ven gefidten und glatten Muffelind, Gase, 
Jaconets, Moll, dere ic,, nebſt einer befonderd eleganten Auswahl bon — 
Sajen⸗ BD len, Kunfde | Krägen, Kleidern, Schürzen, allen Gattuns ' 
gen von Hauben, g: Bi geft Sacktüchern und Gravatted von Percat, 
Jaconet und ächten Fad z pr Waſchtull und folhen Einfügen und Streifen, 
nebft nody andern in 9 Br iſchlagenden 'Artiteln, 

Alte diefe, nach de eſten Geihmat gearde iteten Schweizerwaaren, 'eigener Fab⸗ 
sifation, empfiehlt er vekene. und verfpridtnbilligfte Bedienung, 4 

Sein Magazin iſt neben dem Gaſthaus zur Gerechtigkeit, 

Ein Kleid von fhwarzen Taffent für ein Mädchen von 14 Fahren, eine: ſtarke 
gut defhlagene Schrotleiter, und eine Schleife von Eichenhols, find zu verkaufen, 

Sechs Seffel, ein Dienſtboteabett nebſt Bettſtätte und Stohfäden, eine Kommode 
und ein großer Spiegel find zu berfaufen, 

Ein gegen Morgen und Mattag liegendes Haus mittlerer Größe, das ſich gut 
derzinnfet, ift aus freier Hand zu verkaufen, 

Ein großer und ein fleiner braunglafftteer Dfen nad) neuefler Bacon werden me 
gen dagegen auzufdaffenden eifernen Defen billig verkauft, 

Eine aanz neue Hausthüre, noch nicht gebrauht, 6 Schuh ı Zoll breit, und > 
Schuh 6 Zoll hoch, dann ein Kinderhaishen, 4 große fehr gute Fergenttöde, und eine 
NHühnerftürze werden wegen Mangel an Pag in L. Nr, 372. der dreiten Gafle verr 
fauft, 

Dernbard Grob aud St. Gallen, welher die hiefige Meffe bezieht, empfiehlt fi) 
mit folgenden, Waaren beftens, als: feinden glatten Percald, Gapen und Saroners, ges 
Ridien Mol und Gajen zu Kleidern, geflidten Garnirungen von Percal, Moll, Jacor 
mer und Gase, brodirten und glatten mit Korteln, Kleidern mit eingewürften Gäumen, | 
‚Herrenpattbinden von feinftem Vercal und Jaconet, gefärbten, quadrilirten und bradir 
ten Jaconets, auch dergi. zu Herrenhalsbinden, croıffirtem Percal, und mehreren dergk, 
aaren, die bie/ nicht benannt find, verſpricht die bıllisften Preife und bitter um gütis 
gen Zufprud. Seine Bude iſt auf dem Hauptmarkt in der mittlern Reihe Nr. 27. 

Es if eine guifingende Nachtigall zu verkaufen. 2 

Die rühmlich befannte Wanzentinetur, die von biefen läfigen Gäfen und ihrer 
Brut auf Immer befreit, wenn fie im Frühjaht oder Herbſt angewendet wird, if fort 
während allein. ächt ın dem Bauerfhen Laden oder in dem Hauſe S. Nr. 740. am 
Panners berg zu haben. 

Eine ‘Partie gebleichte ARME zn wird im Ganzen ober Stüdweife zu 
fehr billigen Preiſen vertauft in 8; Me, 70 b. 

. In der zen ee 610. iſt ein ſchwatzer Grad für einen jungen Dem 
en von ı abten zu bertaufem, 

Eine *8 ganz —— für einen Cavalleriſten der Kandwehr tauglich, if 
in ae 126. * zu verkaufen. rang” — ſen | | 

ift ein Haus my eirtem. echt taglich au ufen. 1 

Briedrih Wilhelm Hopi Rab athal in Bachfen empfiehlt: TG mit allen am 

a ee 


2 
Nopmsdut. ad „sin Mi. 
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ten Infrumenten und. neiten Viblin -Satten. "Osten WOHER ‚der Sckütt dem 
Pabſiſchen Haufe gegenüber. ad m N in m 
- Ein Haug muttlerer Größe, nit allzumeit bom. Saubrinartt ei h mit laufen» 
dem Waſſer und einem Gärten, iſt -täglıh zu verfaufn, su ©, aundo; 
Es find gwei Kleiderfhränte von Eıhenholzu mi 33 Bit en, und ein 
Shreibtifh neoft zwei Kommoden von Kirfhbaumhelz wegen Mängel Yes — in S, 
Mr, 531. der Burgſtraße um billigen Preis zu veriaufen, a Ansüsl 
* Endesunterzeihneter made hiemit einem hehen Adel und ——— 
Publitum bekannt, bag ich dieſe Dflermefle wieder mit allen Sorten Sonnenfdirmen 
verfehen bin, weiche auf das Zirlihfte und Feinſte ausgearbeitet,, Mit .eingewirkten 
weißen Blumen. Borduren, auch gelb und mweißplastitten Stöden, ap Horn » und 
Beintrüden verfehen find, alles fehr gierlih genreßt, dann Kegenfdirmhen eben fo fein 
ausgearbeitet und bon der beiden Sualitär, garantire au für gute und dauerhafte Far 
ben, Auſſer diefen And aub in meinem Waarenlager friſch angefommene Rohre, Köunſt⸗ 
und Spazierfiöde von allen Gattungen, ähte Ziegenhainer ı. vorräthig, Ich bitte um 
et und verfprehe während ber Mefle etwas billigere Preife als ges 
wöhnlid, - 
nt Rolb, - 


Joha 
Paraplũefabrikant und Verleger 
von Stöcken und Rohren, 
in $, Nr. gaa,. am Haupt⸗ 
mattt, neben dem Ploben⸗ 


Binnerne Deiffänder. , 

Zwei beftbefihaffne ainnerne Delftänder in hötzernen mir Eifen beſchlagenen Käſten 
find zu verkaufen, Die Schwere des Ztuns iſt singefähr 200 und 70 Pfund, und fie 
faffen an ı2 und 4 Gent, Del. - j s 

Es if ein Kinderkotbwagen (Wagnerarbeit) ju berfaufen, 

In der Gpegereibandlung L. Mr, 943. an- ber Halle find ſchoͤne lange Stuhftähre 
oder fogenannre Beınreben ju haben, .. 
— A — mit Seſtell (Wagnerarbeit) iſt zu betkaufen m Li Ne. 1397 

ubmigsfiraße, 

Den 28. Aprif werben im dem Haufe S. Nr. 1349. ber Hintern Bedfdlagergeffe 
folgende Gegenkände, als: Weiheud. Zinn, Porzekam, Kleidungsſtüde, Betten bom 
Bedernfaub, ſchöne Delgemälde, modernes Schreinzeug, Jaghgewehre, eine Hausmang 
und Gpinnmofhiene an dir Meifibietenden gegen glei daare Bezahlung perkauft. 

„Cine Kondirerei » Gerehtigkeit mit bem- sw: Dem Betrieb berfelbeuurforderlihen 
GSeräthſchaften ift zu verkaufen, Man wende fih beöhalb in 8. Nr. 932, der ubens 


ge ee. . Aust! 
1) Eine Kleinpfragneret mit Bierfihenfe verbunden, 2) ein Wirrhöbaus',> Wörauf 
aud die Pfenterei gut betrieben wurd, „pe große Prtvarhäuier,. Mru@tälingen, 
ättchen, und allen andern Bequemlichteiten, 4) und d Verſchlebene Heinere Privat, 


fer find zu vertäufen. Aastunfe darüber wich in S, Or, 932. det Jubengafle ges . 
n, | 
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m namm. 
——— an Kaufe galucht werden = x 
Es wir pabvagt opat t ifetoffer in der Katferkraße L. Ne, 5. im weiten 
Stock zu en —X is — — 
J —— ee 23 zu faufen geſucht. Pr 
in Jog tohldefbaffner tautuchener Dbetrod für’ einen jungen enfhen von ı 
Fahren wi. jatanten gefadht; 44 4 
Man fuhr, eine einſpännige Hut eonditionirte Troſchke zu faufen, 
Gin Mann von mittlerer Sr Ge ſucht einen Sommer- Ueberrgd zu kauſe. . 
Man fur einen Taubenfaler mittlerer Größe entweber zu faufen über gegen. eir 
men großen. zu,ggrtoufgen. _ ' Br 
Eolgenbe üchet werben zu faufen gefuht: Butmann’d große griehifhe Bram⸗ 
matit, Jacob’d griechiſches Tlementarbuch ır Th., Kred's Anleitung zum Lateiniſchſchte i⸗ 
ben, und Anleitung zum Ueberfegen von Roſt um FRüftemann. — . 
Eıne (don gebrauchte einfpannige Treſchke, welche zwar lelcht, doch ſoltb gebaut 
iſt, und noch in gutem Zuſtande ſich befindet, wird gegen gleich baare Bezahlung billig 
zu faufen geſucht. Roahere Auskunft gibt dad Gnreligenz,Eomtofr. . aa 
In 5. Nr. 99. wird eine Pertie Lederabfall daldigſt zu aufen gefuht. ” 


Zu verpachtende oder. zu vermiethende Sachen. 


Eine Wieſe unweit Gibtzenhef gegen Schweinau zu⸗ welche ſchon nebüngt if, 
wird morgen Samſtag den 24. April hier in S. Nr. 612. der Burgſtraße Dormittagb 
10 Uhr an die Meifibietenden verpachtet. R - 
r Nürnberg, den 18. Arril 1824, *— 
Ein Laden und eine Wohnung Fur ebenen Erbe, am Hauptmarkt, find zu ver⸗ 
wiet en. [> — 5 i 
Ye der Mähe des Heugäßchens iſt täglich ein trodenes GSewolb zu vermiethen. 
ar ya ber Raralinenftrafie L. No. 350. find zwei Logid für Herren Offiziere, oder 
andere lebige Herten, nebft Stallungen für mehrere Pferde, zu vermieten, aud wird 
daſelbſt ein ganzes. Haus Cin der Brunnengaffe) an eine Zamilie oder ledige Herren mit 
oder ohne Möbeln vermiethet. * 
Im künftigen Monat Mai wird im Hauſe L. Mr. 985- oberhalb dem Schtannen⸗ 
gebaͤude die Zinns wohnung leer, welche von einem ledigen Herrn wieder bejogen wer⸗ 
den-fanmW li: ».. f N = 


mi Gahen bie su miethen ober zu pachten geſucht werden. 
Auf der Lorenzerſeite wird ein Stabel zu miethen gefuht. 
Eine file Famille ſucht eine Wohnung bid Ziel alburgis ober Korenzi,äu mies 
then Mäheres im Intelligenz Comtoit. Bas 
Eın iediger Herr ſucht eın Logis, aber ohne Moͤbeln, ſoglelch zu miethen, 
Eine eingelne Perſon ſucht ein nicht zu weit vom Marlte entferntes Logis bon 
einer Stube und Kammer zu miethen. Be 
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Es wird ein Logid, beftehens aus mehreren heitzbaren Zimmern, Rammern, Keller, 
und Stalung für zwei Pferde, nebſt fonfigen Bequemlichkeiten, bis Ziel Walburgis oder 
Laurenzi, mo möglich auf der Lorenzer oder Jacober Seite zu mierhen geſucht. Nähe⸗ 
res im Intelligenz - Eomtoir. 

Eine Familie fuhrt ein. Logis don a möälieten Zimmern mis Betten „tier oder 
2 Kammern, Kühe und NHoljlage auf ber Lorenzey; Soete iethen. Näheres iſt 
in der Brunnengaſſe . No, 492 im erſten Stoc 7 en, 

Eine Zinnswohnung mit einem Feuerrecht an Ztel? Boramyı du miechen ger - 
fügt. sn — — 

— ET aa Aa 


sk dog: Ma 
Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die ir Dienfte gefucht werden. 

Es wırd zur Dredödlerprofefiion ein junger Menſch von rechtſchaffnen Eltern ges 
‚gen Lehrgeld in Die Lehre zu nehmen geſucht. Nas, 

Auf fünftiges Ziel wird vin Auslaufer gefuht, der Mh. alten häuslichen Arbeiten 
unterzieht, und Beweiſe feıner Treue und Recht ſchaffenheit darbringen-tann, auch muß 
derfeibe fhon länger gedient haben, a 

Eine Köhın, die fh auch den andern däuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht bis 
nädhftes Ziel unterzufommen, " 

Ein junger Menſch wünſcht eine gangbare Profeiflon zu erlernen, jedoch ohne 
Lehr geld. ver 
j "Es wuͤnſcht eine Magd, bie Kleidermachen, waſchen, bögeln, fohen fany, und fih 
allen häustihen Arbeiten unterzieht, auch nicht auf großen Lohn flieht, bis nächſtes Ziel 
Unterfunfe, ‘Das Mähere iſt auf dem Jacodsplatz L. Mr. 1137. zu erfahren, 

Es wird eine brave Magb, bie im Kochen und Waſchen erfahren ift, und zur 
Führung einer Haushaltung mit 3 Rindern ſich tüchtig fühlt, ı8 Stunden von hier ges 
gen guten Kohn im Dienf zu nehmen geſucht. 

Bei einer Meinen Kamilie fann ein Mädchen, welches Ah allen häuslichen Arbei⸗ 
ten untergiebt, nähen, firiden und fpinnen fann, nächſtes Ziel Unterkunft finden, 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen fann, und Kiebe zu Kindern hat, wird 
bis Ziel Walburgid in Dienfte gu nehmen gefuht, 

Ein junger Menid -von- 19 Jahren wünfht bid fommended Ziel in einem Gas 
kaufe entweder ald Kellner oder in anderer Eigenfhaft, ald Audlaufer:c, unterzulommen., 

- Ein junger Menſch, welder, fit) zur Bedienung einer Gefelfhaft eignet, dann ein 
zwelter, welder zum Aufiegen auf einem Kegelplatz gebraudt wird, und für die Unter⸗ 
haltung deffelben Sorge tragen muß, können im Kohlederers Garten zu Gt. Johannis 
Untertunft finden. ’ 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werben. 


- Auf gute Berfiherung zur erfien Hnoorhet find zu verleihen: 1200 fl, zu 4 pCt., 
und 3605 fl. zu 4 ıfa pCt. Das Weitere har zu brſorgen Wießner, Gartendefiger, in 


Me, 154. vor dem Lauferther, ur 
Es i « Ar. “= sy Hl 
4 er N rd 
te nt 213438 - 


"ur nolisif slsaniy 9m} 


2 DmmoR Gnu md - 
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Verlorene, gefundene, und entwendete Baden: ° 

Es hat ein Kuade von St. Lorenen bis auf den. Hauptmarle eine Wintermüge 
verloren. Man dittet um deren Zurüdgabe, 

Es hat ih ein Pfau verlaufen, Man erſucht denjenigen, ber ihn In Bermah, 
tung genommen bat, folhen gegen ein angemeffenes Tranfgeld dem Eigenthümer zurüd, 
äufgiden. Das Nähere it. im Jnreligenzs Comtoir zu erfadren, 

Vergangenen Montag har O din Meiner Spigbund, weiblichen Geſchlechts, mit 
abgefdnittenen Ohren, weißer Bruft umd ſchwatzer Schnauze, dann einem meißen Streif 
über den NHaldsrriaufen, Wem er zugelaufen iſt, wird hoöflichſt gebetten, ihn in das 
Wathshaus zur goldenen Ente EL, Mo..aı zu bringen. 

6 hat Mb am aten Oflerferetroge nahe om menen Thor ein Ianghääriges 
 Hündchen mit einem Hale dand, Moran s Rollchen find, verlaufen, Man Bitter um 
defien Zurüdgabe in L. Mo. 69, 

Bergangenen aten Dfterfetertag IR im goldenen Lamm in Wöhrd eine grüne 
. Haube, vermurblid aus Verſehen, gegen eine ſchwarzſammetne berwechſelt worden, Man 
bittet um die Audmwehdlung ın 5. Mo, 1661 der Grüdelsfiraße. 

Den 18. d. M. Abends milden & md glihr hat eine arıme Dienfimagd bon der 
obern Thaigaffe His auf den Heumartt eine große zwillhene Dede- über eıne Bude nebfl 

wei Nebendeden, einem Hidden, Bindtaden und Nägeln verloren. Der reblide 
der wird gederten, fie gegen ein Tranfgeid von af. zurüdjubringen. 

Ein weißer Spighund mir geben Ohren bat fih verlaufen. Wer dadon in L. 
Mo. 993 Nachricht zu geben weiß, erhält eim nfgelb, ä 
" Ein gelblederner Damenhandſchuh, an, die rechte Hand gehörig, iſt in ber Gegend 
der Schütt verloren worden. Der tedliche Finder wird; gebetten, folhen ın L. No. 356 
der Garolınenfraße zu bringen, . 

- Vergangenen Charfreitag wurde bei Heren Steinhauer zu Tafelhof eine ſchwarze 
Pelzhaube gegen eine andere verwechſelt. Wer die erſtere in Händen hat, wird gebet, 
ten, diefelbe gegen die feinige in L, Mo. 998 abzugeben, 


Mermifchte Nachrichten, 


Iqh gebe mir die Ehre einem hiefigen hochzuehrenden Publilum anzuzeigen, daß 
46 bid künftigen Sonntag den 25. Aprıl einen folennen Bal im Saale des golbnen 
Adlers zu geben gefonnen bin, wozu ich mir eines decht zahlreichen Befuhed im Bor: 
aus ſchmeichle. 
Bon 7 — 9 Uhr tangen bie Finder, um 9 Uhr beginnt. dann der Tanz für alle 
Tanzliebhaber, 
Das Entrde an der Kaffe iſt 36 fr. à Perfon, 
Der Subfcriptiondpreis aber 24 fr. à Perfon.. 
Mein Logis iſt in 8. Mr. 339, auf der Füll. 
Aler. Noharfhed, 
8. DB. Univerfiräts, Tanjlehrer. 


un | (Mit ıfa Bogen Deilage) 
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unterzeichneter maht dem loͤblichen Morhgießerhandwerk hiedutch befannt, daß 
Diefe Woche dad Krätzewaſchen feinen Anfang mmmt. 
u. MWöhrd den 20. April 143. : 7 & 


Späth. 
(Dekanntmabung.). Künftigen Montäg ten 26. d. PT —X Uhr Vacmitags als 
gemeine Verfammlung der Gefeuidhaft zur AN. Gäterlänenfee Induſtrie, wozu 
die ſämmtlich verehrlichen Mitglieder einladet u esins;E nyı 

Nürnberg den 23. April 1824. 2 NO ı 15090 nd. 

rm Da Daretcorium. 
Bei * Mitterung eröffne ich —D onnt — meine. Ke⸗ 
gelbahn im Friedrichsgarten, und hitte, um geiſel uſpren m Bi 3 ; 
y TUR: FT ah Ruppredht, 
ra 490 bösen Mantel. 

Künftigen Sonntag den 25. April it gutbeſetzte Tanzment: im geldnen Hirſchen, 
und empfiehlt ſich zu zahlteithem Zufprug . \ „ep d 

Wiesner. 

Es ſucht Jemand Gelegenheit binnen acht Tagen in PR ale Tag: n, worauf auch 
einige Möbeln geladen werden können, nah Frantiuıt a, M, zu teiſe. Das Nähere 
ift bei Johann Kolb am Plobenhof zu erfahren. ’ 
lAufforderung.) Sonntag den 4 April wurde im Wirthähaufe zum Mohrenkeller as 
bier ein rordfeibner Regenfhirm, welcher mit einem blechenen Sieber, worauf der Na, 
me des rehtmäßigen Eigenthümers flieht, verfehen if, gegen einen geringern dergleichen 
verwechfelt. Der fehr gut befannte gegenwärtige Befiger deffelben wird hiedurch geber- 
Rn folhen gegen den feinigen im gedachten Wirthöhauſe unverzüglih auszuwechſeln, 

„zu gewärtigen, daß er demnächſt hiezu namentlich aufgefordert werden wırd, 
—— —* Nah getroffener Uebereinkunft mit Deren Chriſtian Heußner has 
die unterzeichnete Tuch Manufaetur ihr bet erſterem bisher beſtandenes Commiſſions⸗ 
Tuchlager von heute an dem Herrn Ernſt Schmidmer zur weitern Fortſetzung übertras 
gen. Sie empfiehlt ihr nun ganz neu und volitändig in den beflen Karben und Qua⸗ 
Iiäten afforrirtes Tuchlager bei erwähnten Herrn E. Schmidmer einem berehrliden Pub» 
litum zu geneigter Abnahme, und ern bie —— von ihr ſelbſt feſtgeſetzten 
Sabritpreife. 

Nürnberg, ben 17. April 1824, 


> . 


* er u -Manufactur 
ünden 
Zu Folge vorſtehender Bekanntmachung — ih mid zu gütigem Zuſpruch 
in ben bereitö bier fo vortheilhaft befannten Usfhneiderfhen Wolken, Tühern, und ver 
forehe mir um fo mehr den erwünſchteſten Erfolg, als ich ſtets bemüht ſeyn werde, 
dur beſtändige Keaflortirung des Lagers einer jeden gefäligen Naqhfrage zu genügen, 
und ein berehrted Publitum aufs Promptefte zu bedienen. 
Nürnberg, den 27, April 1824, 
€. Shmidmer, 


Un ya WBinflerftrage neben ber Fleinen 
Wange Lit. S. No, ı, 
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(Befanntmahung.). Meinen verehrungdmwärdigen Herrſchaſten aud Gönner fühle ich 
mid) verpflichtet die gehorfamfte Anyeige zw machen, Bag ich, wegen Wieler Arbeit, nie 
gu anderer Zeit in meiner Behauſung ald Vormittags dis 9 Uhr, und Mittags von 
ı2 bis »lihe zu fprehen Himy:-: 
‚lenid san. Wießhner, 
anndnu 098 Sartenbeſttzer, No. 154., vor dem 
Lauferthor. 
(Wohnungsveränterung wid Empfehlung.) Meinen: Hoi) + und werchgeidägten Gin, 
mern zerge ich Alenitoän, daß ich meine NBohnung in der Brunnengaffe bei. dem Herrn 
Buchbinder Wert: wirder Werläffen ib dagegen das Haus Fir. S. No. 1185. in ber 
neuen Gaffe ach Syisntplaf begogen habe, auch da ttet um das gütige Zutrauen und 
Gewogenpeit al mn 0, j 
Nuͤtaberg, den 20. April 1824. 
Aun der Schneider Voit. 
(Trauerfaß,) Heute Morgens 6 Uhr entſchlief nad einem gmöhigen Kranfenlaget ums 
fer innigftgeliebter Gatre und Vater, der Wüttnermeiter Tohann Weinhold, in ei 
nem Alter von 64 Fahren. Groß und unerfegli iſt mir und feinen „7 binterlaflenen 
Kindern diefer Verluf, und nur die Hoffnung jenfeitigen Wiederſehens Findert unfern 
gerehten Schmerz. 
Nürnberg, den »7, April 19824, 
| Die tiefgebeugte Wittwe mit ihren 
Kindern, 

Zugleid zeige Ih hiemit ergebenſt an, daß ih mit meinem älteffen Sohne das 
Gefhäft meines verftorbenen Mannes forrführe, und bitte die verehrtliche Kundſchaft 
uns mit dem bieher geſchentten gütigen Zutrauen noch ferner zu beehren, welches wir 
durch beſte und billigſte Bedienung zu rechtfertigen und eıfrig# bemühen werden. 

Annu Runtgumda Weinholb. 
Empfehlung.) IH Endesuntergeichneter habe die Ehre, dem verehrten Publifum befannt 
zu machen, daß üb diefe Meſſe mit meinenr Lager von verſchie denen Sorten fhönen ſäch⸗ 
iſchen wollenen Tühern, verſchiedener Farbe, hier angekommen bim, bemerfe aber dabei, 
'Daf ich meine Bude erft am Freitag oder Samſtag eröffne, fie iſt im der 2ten Reihe beim 
fhönen Brunnen. Bitte um gefälige Abnahme, 

Nürnberg, den 20. April 1824. : 

* Carl Auguſt Immerthal, 
Tachfabrikant, aus Kirchberg, 
in Sachſen. 


Angekommene Fremde 
KR vom 17. bie an. Aprıl 9924. | 
Sm balerſchen Hof. Hr. Vogler, von Faden, ud Hr. Heſſe von St. Gallen, 
Kaufleute, Hr. un Bieberach, Partitulier, von Münden, Hr. Graf von Bücler » Cimpurg, und 
Hr. Bög, Rentamtınana, yon Gaildorf, Hr. Marwede, vom Bremen, und Hr. Gefner, vom 
Ulm, Rauflente, mn Specht, Privatier/ vom Regenöburg, Hr, Müller, Kfm, von Plaum, 


— 
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Gr. Boden, von. Aurich, und Hr. Meyer, von Heidelberg, Akademiker, Hr. Lycken, Stud. 
jur, von Wefel, ‚Br. Boden, Stud. jur, von Norden, Hr, von Herrmann, Major, vor 
eumartt, Hr. Fifcher, von Stuttgardt, und Hr, Schreiken won Neuburg, Kaufleute, Frhr. 
von Schönberg, f. preuß. Rittmeifter, von Perterdlohe, Dr.Stenglein, Lieutenant, von Bam⸗ 
berg, Hr. Selus, Kreiß+ und Stadtgerichts-Rath, von Rothenburg, Hr. Baltheifer, Amts 
Mmaun, von Thürnbofen. 

Im rotden Rof. Br. v. Witte, — mn Mer nun Seeſtern, Afademifer, 
von Bafel, Hr. Graf Otto von Schönaich, won, Baffranahr.. Wölfelsiörfter, von Gräfen⸗ 
tal, Hr. Otto, Hof-Adoofat, Hr. Parg, Kommeremtmarny ‚anti Yrüäbel, Eontrolleur, 
von Koburg, Freifraun vom Röder, Staatädnme „; von Stuttgade Br. v. Röder, von 
Ludwigsburg, Hr. Treviranuß, Dr, med,, ven Bremen, Hr. Leber, Dr, med., von Erlan⸗ 
gen, Dr. von der Bede, Kriegsrath, and Hr. von der Bede, Oberfonfitorialrath, von Gotha, 
Hr. Ri, Dr. med., von St. Gallen, Hr, Bärenz, Sportel-Rendant, von Kadolzburg, Hr. 
Kraus, Kfm. von Hof. ⁊* TR RN 

Im wilden Manı. Br. Dinger, Handlungscomuis, von Imbruck, Hr. Rnobs 
lauch, Scribent, von Rohlenberg, Hr. Schwemlein, Revifor, von Münden, Hr. Geyfer, 
Dr. med.,- von Kiel, Hr. Kuhn, son Monntbellier, und Hr. Zeif, von Gmünd, Kaufleute, 
Hr, Bertbold, Baflgeber, von Wilhelmsdorf, Or. Santerleuther „ Porzelainfabrif» Direk⸗ 
tor, von Ludwigsburg, Hr. Fleisner, Fabrifent, von Mündberg, Hr. Stüben, Kfın. von 
Um, Hr. Henzelmann, Lieutenant, von Landau, Hr. Sensburg, Mebdiciner, von Amberg, 
Dr. Veith, Lieutenant, von Münden, Mad, Wildermann, Doctore. Gattin, von Dillingen, 
— Schaller, von Bamberg, Hr. Geiz, Kreis⸗ und Stadtzerichts⸗Praktikaut, vom 

udöhut. 

In der blauen Glocke. Hr. Albers, Hr. Graskopf, und Hr. Heinen, Stud: 
jur., von Göttingen, Hr. Geriſcher, von Schönhayda, und Hr. Lehmann, von Piorzbeim, 
Raufleute, Hr. Leg, Kfm. von Hof, Hr. Fiebel, Kfim. von Regensburg, Hr. Egner, Kauzr 
lei» Prafticant, von Neuburg, Hr. Lotzbeck, Profeffor, von Baireuth, Hr. Rucktäſchel, Gas 
wirth, vom Mt. Hobenfteim, Hr. Callorie, Factor, vom Kulmbach, Hr. Guter, Kfm. von 
—— Hr. Mar, Tuchfabrikand, von Eichſtädt, Hr. Zembſch, Handlungs⸗Commis, von 

eiden. 

Zum Strauß. Demoiſ. Schuſter, von Weiſſenfels, Hr. Ratter, von Mainberits 
beim, und Hr. Lift, von Zeulenroda, Kaufleute, Hr. Schod, oon Dinkelsbühl, 
Dr. Beyerlein, Rehnungd : Commiffär, von Dinfeldbühl, Hr. Mayer, Stud, jur,, von Ro» 
od, Hr. Malzatn, Stud. theolog., von Malhin, Hr. Fabricius, Stud, theolng,, Or. 
Mair, Stud. philos., von Jena, Dr, Fleiſchmaun, von Würzburg, und Hr. Schneider, 
son Straubing, Kaufleute; = 

.Im goldenen Radbrunnen Hr. Reihelmaie, von München, Hr. Müller, 
von Rördlinger und Hr. Göſcher, von London, Kaufleute, 

Im weiffen Ro am Heumarkt. Hr. Springer, Kſm. von. Ersttendorf, Hr, Fuchs, 
Babrifant, und: Hr. Steuffer, Gaſtwirth, von Kohlberg, Hr. Mann; Fabritant, von Peer 
fatb, Hr. Galfter, Fabrifant, von Hiltpoltſtein, Hu Walter Horſtgehilf, won Pils 
poltftein. a ae 

Zum Gebald, Hr. Danhaufer, camer,y. von, Sleikpeim, Dr. Thomann, 
von Baltenftein, und Hr, Baumann, von Eibenfod, Kanflentee 
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Zur Reichskrone. Hr. von Ladiges, Stud, jur., von Meflenburg, Dr. —* 
Stud. theolog., von. Wismar, Hr. Jordon, Orconom, sen Hohenheim. 
‚, gu Walliife. Hr, Schmidt, Rim. von Shwabah, Dr. Chriſtl, Schaufpiel:Dis 
vectos nebſt Soba, von Banılerg, Hr. Efert, Piarrer, von Eggelöbeim, Hr. Kohl, Tabs 
ritant, von Waffertrüdingen, Dem. Steinsfer, von Wafertrüdingen. 
Zu den 2 blauen Shlüffeln Med. Moazalletti, Koufmanndfras, von Ard; 


bat. ar | 
. In der goldenen Eihe Mad. Mair, Kaufmanndfrau, von Lindenberg, Hr, 
Oßwald, Kfm. con Augsburg. 


Im weifiengtswgn.., Hr. got, ivd Hr. Kneidel, Beamte, von Runding, 


Hr. Mufison, Kim. von Teumarft, Fetſch, Fabtikant, ven Treuchtlingen. 

Im goldenen Engel.’ Hr. Moriſſe, Handlungsreiſender, von Oldenburg,‘ 

Im goldenen Hirfhen. Hr. v. Gilardi, Bürgermeilter, von Allersberg, Hr. 
Sachs, Fabrifent, von Himmelsfron, 

Im weiffen Kreuz. Hr. Blößel, Rentamtmann, von, Greding, Hr. un 
Sim. von Aran, 

Im Falfem. Hr. Baumgarden, Rechtspraktikant, von Eihridt, 

Anden 7 Thürmen. Hr. Friedrid, Kim. von Bodau. 

Im goldenen Dhfen. Fr. Wagner, Kaufmanns frau, von Urach, dr. Raster, 
yon Hüttingen, Hr. Schindler, von Regensburg, und Hr, Bieber, von Dintelsbüpl , dab⸗ 
rikanten. 

Im weiſſen Ochſen. Hr. Maihöfer, Kfm. von Gmünd. 

Im grauen Wolf. Hr. Preßler, Fabrikant, von Plauen, Hr. Erder, Kfm., Hr. 
Eifh und Hr. Held, Fabrifanten, von Treudptlingen, Hr. Schufly, von Schwarzenbach, und 
Hr, Träger, von Kulmbach, Fabrifanten. 

Im goldenen Löwen Hr. Shneibder, Kfm. von Münchberg. 


Vom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt Naͤtrnberz 
wird die Anzeigg des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne 


am 13. und ı7. April 1924 
Po — — ——— 
enai |Moziger) Neue zus eat. a nie | Döstter | Mittel [Niebrigfier 



















Bartungen. | Ref. Zufuhr. Stand. lieben. | Preit des Gchäfels. 

— | Ei. Sa, | Sa. — — he 
Korn 7 199 206 201 5 5l 421 5 aı 4 | 48 
Maiten 47 | 520 567 557 10 10) ı8| 925 | 8Jıs 
Berfie so | 378 428 415 13 5 sol S!-ı9 | 5 | _ 
Hober 295 | 260 4 —i | 3 | 50 

hiemit zur öffenilichen Keuntniß gebracht. * 
Nürnberg, den.as, April 1824. ; 
— Binder, 
SEHE Eu 


Niro. 1232324. XLIX. 
——— Montag den 26. April, 





Allgemeines. 


Intelligens-Blatt 


der 


‚Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio 








| Am Verlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen - - 





Bekanntmachung. 
Die Einhebung der Brandſteuer⸗DZeyträge für ı822/23 betr.) 
Bom Magiftrar der Königl. Baterifhden Stadt Nürnberg 
wird nachſte hendes hohes Regierungd , Kefeript: 
N Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 


„Dem alerhöhften Audfhreiben vom 10. 9. Mts. gemäß, welches fih im 
gten Stüde des Möniglihen Regierungs» nrelligenz - Blatted .eingerüdt bes 
finder, fol zur Beftreitung der Brahtemrihädigungen und fonftigen Yusgas 
ben der Anfalt ein Beitrag zu ogfr., neun und zwanzig Kreuzer vom Yun, 
dert bed nunmehr aus 398,378,Bı5f. beftehenden Brandverfiherungs.. An» 
ſchlags mit Inbegriff ded zwiſchen Anſchlages von Hfr., der nah den Ans 
ordnungen bom .27. Auguſt v. J bereitd erhoben if, erholt werden, 
Demgemäß erhalten die fämmtlihen Band » und Herrſchaftégerichte, 
dann Magıfirare der unntittelbaren Städte hierdburh die ABeifung, derma⸗ 
len noch zoft,, mit Worten zwanzig Kreuzer, don jebem Hundert ded Ans_ 
ſchlags, unter Seflattung .der im Art, 22. ber allgemeinen Branbverſiche⸗ 
eungsd » Ordnung bewilligten Friſten gehörig beigurreiben, und mie dd ge⸗ 
ſchehen, von vier zu bier Wochen omzuzeigen, weil jene Friſten im Hinblıd 
auf Urt. 14. nicht über drei Monate ausgedehnt werden dürfen. 
Wegen der Verrechnung bleibt ed bei den ausgeſchriebenen Vorſchrtften, 
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and über die Verwendung werden die Verſüguugen ergeben, fo bald bie 
Haupt rechnung erfheint, 

Was renge Handhabung ber Vorſichtsmaasregeln zur Verhütung von 
Feuersgefahr, und die fontigen voltzeylichen Anordnungen überhaupt an⸗ 
tangt, fo wird auf das⸗ Ausſchreiben vom =, März 1922 . 

im ı1. Stück folbjahrigen Kreis + Zntelligeny » Olatts, fo wie auf die 
Verfügung vom 26. d. J. weilche das gte Stüt des Kreid s Intelligenz» 
Blarıd ded eben gedachten. Jahtes enthält, { ' 
ausdrüdlid verwieſen, und die Gencuefte Befolgung aller üser dieſen Ge» 
genfiand vorhandenen A — nohmals zur Pfticht gemacht. 


Ansbach, den ı6 Märk pda" 
% Königin Dasetiihes Regierung des Mezatı Rreifed, 
Pi 12 J 157* In % des Jnnern. 
ern ce Sl d. Dredfel, 
er Mräden:. 
a im yr v Bus, Direktor,’ 


N , DNS 
hiemit Befannt gemacht »Hunb,in Salze deſſen werden fännmtlihe beytragäpflihtige Des 
figer und Werwalter der- innbas Brandveriiherung einverleibten Gebäude hiefiger Stadt 
ſowohl, als der Vorſtädte Wöhrd und Goftenhof andurch aufge fordert, ben treffenden 
Beyttag von zwanzig Kreuzer von jedem Hundert bes Verſtcherungs, Capitals, und 
zwar in zwey Friſten jede zu zehn Kreuzer, die erſte innerhalb längſtens ſechs Wochen, 
und, die zweite Hälfte bis legten Juny ohnſehlbar hieher zu bezahlen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch ſogleich der ganze Betrag, nämlich aofe. von 

jedem Hundert, bezahle werden kann. Da nad) vorfiehender Kegierungs » Verfügung 
don 4 zu 4Woden über den Vollzug berichtet werden muß, und da nah Art, 12. 
der auerhöchſten Verordnung vom Jahre ıgır bes Kegierangs + Blatted Seite 146 bie 
Zahlungs » Termine nicht über 3Monate ausgedehnt werden dürfen, fo haben es ſich 
die Säumigen ſelbſt zujufhreiden, wenn nad) Derlauf der ebengeſetzten Termine bie 
DBepiräge auf ihre Koften voniälmtspegen eingeholt werden, 
Die Zahlung ser&ieph. ji mifer No, 10 neben dem großen NRathhaudfaale, und 
wird täglid” angenommen, Huf N Hittage des Dienſtags, Mittwochs und Samſtags 
End hievon ausgenommahl "is iisrse® nie 

Nürnberg, den: 11, Aprik 1824530 _yRaf 

“in . 
bi ‚Todir: 
ss bi onur: s 
Befaunntmadung. 


(Die erledigte Elementat lehtet + Srelle an der Köglerifchen Armentinders 
Schufe dahier betr.) 


Bom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 


wirb- hiedurch befannt gemacht, daß durch Beförderung des Lehrerd Ströhlein bie Eles 
mentarlehrerd« Stelle an dir Nößterifhen Armenkinder / Schule dahier. erledige worden 
/ e 


Küffner, 
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- \ , & 
if. Mit diefer Lehrers Stelle if ein. firer Gehalt bon 350 fl. verbunden, unb bie 
TWiederbefegung berfelben erfolge auf Präſentation des Magıflratd und der Gemein. 
debevollmäghtigten. , 

Es werden daher bie Eompetenten, weile im dieſe Stelle ih bewerben mollen, 
hiemit aufgefordert, ihre Eingaben mit ben erforderlichen Atteflen verſeden binhen 
3 Woden,; von heute an, bei dem Magiſttat einzureihen, wobei bemerkt wird, daß nur 
folge Bewerber berüdfihtiget werben lönnen, wilde in der Anftellungs- Prüfung eine der 
Noten „vorzüglich“ oder „Sehr gut‘ erlangt oder nachher erworben kaben, 

Nürnberg, ben 23; April ua. °" 

Binder.’ Scharter. 
De Pre Küffner, 
BSetangs, “as ung 3 
(Die RevifionberBhigs Ableltet heit.) 
Vom Magiſtrat der König]: Balerifhen Stadt Nürnberg 


werben alle Defiger ober Verwalter ph Gebäuden, welche mit "ligableitern verſehen 
find, biemit erinnert, dieſe, und zwar mir Befolgung der am 3, März diefed Jahres 
erlafenen Bekanntmachung CAateligeng . Biest, SEN 32. und 33.) bıanen 14 Tagen 
von Sahverfändigen unterfuchen zu laſſen, And veren Keugniſſe über die horgenom. 
mene Unterfuhung, und erfannte oder wieberhefgaktune Tüchtigkeit in No. 4. der mas 
giftratifhen Seſchafts zimmer zu übergeben. = 
Die Nihtbefolgung diefer Erinnerung würde an-Gelb bid gu fünf Thaler gefiraft 
werden, und überdies fräte noch Unterfugung und Herſtellung der Blıgs Ableiter auf 
Koften der Säumigen ein, j 
Nürnberg, den 13. April 4824. r 
| j 1— KRüffner. 
Betanntmadung,. 
(Die Beraccorbieung det Fuhrloͤhner für die Dereinlieferung bed Forſtrechtholzes 


aus bem Lauren I Bald beit.) 
Vom Magiftrat der gönistum — — Grade Närnberg 


wird hiemit bdefannt gemiäht, daß die Dereinlieferung bei Waldholzes aud dem 
orftdezirt Laurenzi au für dieſes Pearl er überlaffen werden fol, 
6 ergeht daher an diejenigen, me n Transport des Holzes, und zwar aug ben 
Revieren Fiſchbach, Altenfurch, Forſthof, Lichtenhof, Raufamholz, und Zerzabelshof zu 
—— gedenten, die Aufforderung, ſich in dem zur Veraccordirung der Fuhrlöhner 
au n n F U— 

29. b. ii el ıo Uhr 
anberaumten Termin in Mo. 7. des Magiftratiihen Gerhäftd-Kotald einzufinden, 
Mürnderg, den 19. Apti 1924, 

Binder, | 
Rüffoer, 
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BDetanngmaßgung 
(Seſtohlne Sachen ber) bi 
Vom Magifirat der Königlich Sateriſchen Grade Nürnberg 


wird biemit befannt gemacht, daß geftern ein neued dunfelblaubiberned Kitteihen mit 
ungebleihtem leinenem futter, ein kattunener weißer Echurz mit fleinen gelben Stern. 
en, ein neuer weberzeudener blau » und mweißgeflreifter Fleck mit Täſchchen, ein baum- 
wollenzeuchenes weiß, und rothgegittertas Spalstühlein mit angenähten grünen Frangen, ein 
- weıßbattiiened Kleid mit dboppeltem Saum und Moll» Befag an den Aermeln, ı Che, 
miflertthen von Gaze mir 4. gefölbelten Krägen um ben. Hals, und ı Paar ſchon 
getragene Falbiederne Mädchenſchuhe mır hohenn Abfagen und Eifen. aus einem hiefigen 
Haufe; und am ı7. d, M. gwiihen Pegnt und Zips mittelſt Erbredung eined Reis 
jetofferd folgende Gegenfände sefiöhlen worden find, ald; 7 ganz neue Hemden von 
bolländifher Leinwand mit Jabot non MBariiii 4! rotheing· zeichnet mit den Buchſtaben 
H. G. v. G., ı mehr, ind Helle fallenden) biaänsthener Brad mit dergl. weiten Hofen, der 
Frack bar einen ſchwarzſammetnen Kragen, daun gelbe Knöpfe, auf der linten. ® 
deffelden find .a fleine Schnüre angebragniän einen Ordens, Stern einhängen zu kön 
. nen, 6 Halstücher von feinem Hadenbattifl, au diefe find mit ben nämlıhen Buchſta⸗ 
ben, wie die Hemden, jedod mit weißem Faden bejeihner, 8 Schnupftücher von feinem 
Faitıft mit einem bierfahen- (daumen Kand, mit weißen Faden find die Budflaber 
H, v. G, eingegeihnet, ı Baar baummoliene gewirtte enge Unterbeinfleider, ı Paar kurze 
baummollene geflridte Beinkleidber von weißem Trifot, ı Stüd ganz feıner mweıyer eng. 
lifher Pıqude, zu obngeföhr 6 Weſten, ein Stück bunfelblauer Trikot, 6 Mer 
ſten von weißem P’qude, und von dem nämlichen Zeuch, von melden das Stüd if, 
2 feıdene Halstücher, beide find quabsillirt, das eine grün, geld und blau, und dad an» 
dere grün und rorb, 2 Paar wollene Untetleibchen von Hlanel, ı ſchwarzſammetne 
Weſte mir etwas erhadenen Blumen, ı Wifte von grünmollenem Zeuh mit gelben 
Etreifen, und mit einem runden Pitefh Kragen, ı Wefle von röchlibwollenem Zeuch, 
mit Würfeln von Lila, mit einem dergl. Kragen, 1 Weſte von helgelben mwollenem 
Zeuch mıt gelben metallenen Knöpfen und mit einem bergl. Kragen, ı gitronengelbe 
Cafimirweite mit mattgelben Knöpfen, .ı Weſte von hellgrünem wollenem Zeud mit weife 
fen Streifen, ı dergl. gelbe mit tothen Ötreifen, der ıfle, ate und zte Theil don 
den Wer⸗en ded Ossian, in englifher Sprache, ein ılumanirter Pan don Verlin, im 
einem Zutteral mit farbigem Papier überzogen, a Paar weißfeidene Strümpfe, mit ro⸗ 
ıher Seide gezeichnet mit den. Buchſtaben UI) G. v. G., 4 Paar ſchwarzſeidene dergl., 
movon ı Paar mit dutchbrochenen Zmidiln, ;dadtandere ganz fein und durchſichtig if, 
mirdergl. Buchſt aben gezeichnet mirrother Seide, 6 Baar feideneburhbrodene Soden. ı Paar 
ſchwarze Iangbaummollene. Strümpfe; 1 bunkelgeibe Piquéeweſte mut runden Knöpfen, . 
ı brldlau und meıßfeideneUnterziehmelte, ı großes mod fehr wenig gettagenes ſchwarz⸗ 
affetned Haletuch, ı goldene ganz einfache eingehäufige Uhr, welche Etundens, Mos 
nats und Minuten; Zeicher hat, ob dielelbe arabiſche oder römifhe Ziffern harte, konnte 
nicht genau angegeben werden, ı hölzerner Pfeifenfopf, worauf Figuren geſchaitten find, 
dad Rohe if von ſchwarz und weißem Horn, 1 andere Tabatpfeıfe von braungebranns 
sem Meerſchaum oder Erde, weiß mit Silber befdiagen; endlih am zı. d. Mid, aus 
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einem biefigen Haufe eine eingehäufige tombadene Taſchenuhe mittlerer Größe, mit 1d, 
miſchen Zahlen, meffingenen Zeigern und einer halb ſtählernen halbfübernen Kette mit 
flidernem Perrichaft und tembatenem Schlüffel eutwender wurden, 
Bor dem Antauf obiger Gegenfände wird gewarnt, | 
Nürnderg, den 23. April 1824. . 
| Binder. 
— Küffner, 


Befangimadung 
CSefundese Sachen der.) 
‚Bom Magiſtrat der Köntglih Baierisgen Grabe Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß eine iffieitfiheisgefunden, und im Voligeidurcau No. 4 
beponirt worden ıft, wo fib der rehrmäßge) Eigenchämer zu melden hat, 
! st 8151: 


Nürnberg, den 24. April 1824: nad ‚mga\ nur smmig 
er I; 11 "7 BREREERERZILTUTE 
s ‚Nintodnsdnh msnmisl Küffner. 


2 dir m Bot 
Sekanatdwlchtien'g. 
Vom Königl. Baierfhen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 


wird hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß am 
Donnerflag den 29. Upril Bormitsage g Uhr 
in der Behaufung L. Me, 527 ber Pfannenfhmidgaffe mehrere Pretioſen und Silber⸗ 
waaren, bann weißes Zeuh, Kleibungshüde, Shreinwerk, Wetten, Bupfer, Meffiag, 
Zian mund andere Hausgeräthe gegen daare Bezahlung, auf Antrag ber Jateteſſenten, 
derfleigert werben, 
Nürnberg, am 14, April 1924. 
Mer, ‚is, 
8 nad507 dım Dr, Sqhwatzenbach. 
Rt, 3844.) ‚62149 yadtlien? Da 
P napogsseli gez m e 
Betanatmwdähn gg” 

Vom Königlih Baierifhem ig nnd Sıadigerigt Nürnberg 
wird auf den Anttag der Vormünder“ er ‚Ba wirth Gimmerleinfhen Kinder das jur 
Berlaffenfbaft ihres Vaters gebörige Saſthaud zum goldenen Raddronnen, ın einer der 
vortheilhafteften Lagen, in der neuen Thotſttaſſe $, Mr. 331., worauf die Gaſtwirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit ıfter Klaſſe haftet, und welches 24 heigbart Zimmer, Stallungen auf 
zo Pferde, und alle zur Wirtthſchaft nörhigen Einrigrungen enthält, auch an führiıchen 
Miethzinſen 240fl. abwirft, nebft einer bedeutenden Dareingabe an den zur Wirthſchaft 
gehörigen Segenſtänden zur öffentlihen Verfteigerung gebracht, 

Es haften darauf die ordentlichen und aufferordentlihen Steuern , bie allgemeinen 
bürgerliden Laſten, und ein an die Stiftung des Kultus und Untertichts mit sd. zoft. 


\ 
> 
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— * Stiftung der Wohlthätigkeit mit 10 fl. ao kr. zu entrichtendes jährliches 
engeld. — —* * 
® Zur Berfleigerung it Tagedfahrt auf den 

13. & Mid, Mai Bormittagd um Uhr 
anberaumt, bei welcher diejenigen, welche den gu-verfteigernden Gegeuſtand zu kaufen 
gefinnet und fd über ıhre Beſitzes- und Zahlens fähigkeit aus zuweiſen vermögend jind, 
ouf dem hieflgen Rathhaufe ın dem ſtadtgerichtlichen Kofale, Kommifflons;immer Nr. ı7, 
ihre Angebote zum Yrotofoll zu erklären, und nad) erfolgten Erinnerungen der Jateref— 
fenten, dad Weitere gu gewärtigen Haben, , 

Dis dahin können Kaufdluflige, wenn, fig ben verfäuflihen Gegenftand näher be 
fehen wollen, ſich an bie Bormünder DBierbrauer Neidhard und Schuhmacher Kleining 
wenden, don ber gerihilih aufgenommerien Schätzung aber fi in ber Regiſtratur ded 
Gerichtd unterrichten. r ee ni 

- Mürnberg, den 7. April 1824, ° "Walnsha g 


Merz. | 
ET : MBagner. 
par we MAX taste nyr 
Nr. 3690.) WR SC 4:0 Mledr i 


"ih tmadung, 
Vom Rönigiid Baierifhen Kreids und Stadtgericht Nürnberg 


wird befannt gemacht, bad am 30, Abril Vormittags 10 Uhr im Kommifflonszimmer No. 6, 
des Gerihtölofeles mehrere Kleidungsftüde, daan 3 goldene Ringe an die Meifbieten. 
Den verkauft werden, j 

‚Nürnberg, ben a1. April 1824 


Merz. . 
+. Wagner, . 
NE. 3917.) Tune: ’ # 


Bat ann tmadung 
Zur Verpahtung der Marertal» Beifuhren zur Unterhaltung der Straßen, pon 


Beiläufig 
4000 Materiabi Haufen 
an die Wenigfnehmenben, wird hiermit Ketmin auf 
| Freitag demiguiod. M. 
anteraumt, wozu man Strichluſtige einlader. 
GEadoljburg, den a1. April 1824. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Betanntmehung, 


Am Mittwoh 
den 26, 1. M. Map, 
folen bei dem unterzeichneten Reatamte 
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— 113 Shäffe Korn, } 18238 Frocht, bom En, 
aao Schäffel Hader ) gelthaler Kaften, . 


meifibietend verkauft werben, 
Kaufsliebhaber haben fih in dieſem Termin Vormittags 10 Uhe dahier einzur 


Altdorf, am a0, April 1924, . | 
ie : ebnigliches Rentamt. 


Betanntmadung. 
Sei dem unterzeiineten Rentamte wird die Beifuhr bed zur Unterhaltung der 
Straßenftrede im biefigen Rentamtsbezirke erforberlihen Materiald Yon 3000 Saufen 
Beiläufig alljährig, auf 3 Fahre durch öffentliche Verfeigerung. an die Wenigſtnehmenden 
in Accord verliehen werben. An — — 
Zu dieſer Lieitirung if 
Dienſtag der 11. des nächſten Mai Monatd Vormittags 10 Uhr 
beſtimmt, an welchem Termine den Accordoluſtigen die Auf- und Abladeplätze ded Mas 
teriald werdan genau angegeben und die weitern Bedingniſſe eröffnet werben, daher 
- Jedermann zu biefem Fuhren-Auſſtrich an ol Termine im rentamtlihen Geſchäfts⸗ 
zimmer fih einfinden und des Zucchlags des erfiehenden Accords unter Vorbehalt fänige 
liher Regierungsgenehmigung gewärtig ſeyn ann, 
Hersbruck, deu 19. April 1824. 
— — 
eyde. 
Weiß. 


Betanntmadgung. 


Donnerdtag den 29. April d. J. Wormittags 9Uhr werden In ber Teutihhauss 
Raferne zwei herefhaftliche Pferde gegen Ha Bat ejahlung verſteigert, und Stei⸗ 
gerungsluſtige hiezu eingeladen. n TSCHBTTE FE. 136 
Nürnberg, am 22. April 1924. ee re 
Die Drtonsmideimmifflon- ded Koͤnigl. sten Cheveaurr 
N —— —— Fr 
u, een erſtlieutenant. 
adalnıs =,5 = Rummel, Reg. Qumſtr. 


Berlin esung 
Es wird der hleſtge Handelsplatz anmit aufmerffam gemacht: bei Berfendung 
im die tönigl, preuffl, Staaten die den Frachtſühtern mirzugebende Declarationen dor, 
fhriftämäßig und mit der erforderlihen Genauigkeit zu fertigen, damit, da dem Ber. 
nehmen nad, wegen disfalfiger Mängel, verſchiedene Fuhtleute an der Gränze in Ber 
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—— und Nachtheil gekommen find , ähnlide unangenehme Golgen dermieden mer» 
en fönnen. s 
Nürnberg, am 20. April 1824. 

Die verordneten Vorſteher bed Handelsſtandes. 


Betanntmahung. 


€in Jahrzehnd hindurch beſteht in Mürnberg bereits bie Marimiliand » Heilungds 
Knflalt für arme Nuyentrante, - Der Borftandüberfelden, ben Gegen ber mwaltenden Bors 
fehung Gottes und ber edlen Menihenliebe deutlich erfennend, danket Alen, welde 
für die Sache diefer Anſtalt, ais einer Sachs Ber Tıbenden Menfchheir, auf irgend eine 
Weiſe mit edlem Wohlwollen wirkten, har debaknt, daß der ıote Jahredberiht des 
zeit im Drude erfehienen ſey, und empfiehlt die armen Leidenden, von großem Ums 
glüde Bebrobten, noch ferser;dgr milden wohlthätigen Theilnahme, 
Nürnberg, den 25, Upril 1824. " 
Die ee Anfalt ben arme Augenfranfe. 
. @ dr 1. aqpfet MẽSedel. 
mid sc mi PER Karl Frhr, v, Holsihuher, 
4 mad im di Side” Rechnungs fühter. 
nur” . 


‚puur 
Merfäuflihe Sachen. 


Bernhard Grob aud St.Gallen, weiher die hiefige Meſſe besieht, empfiehlt ſich 
mit folgenden Waaren beftend, als: feinen glatten Percals, Gagen und Jaconets, ges 
Ridten Moll und Gazen zu Kleidern, geflidten Garnirungen bon Percal, Moll, Yacos 
net und Gage, brodiıten und glatten mit Korteln, Kletdern mit eingewürften Säumen, 
Herrenhaldbıinden von feinem Vercal und Jaconet, gefärbten, quabrillirten und brochir⸗ 
ten Jaconeis, auch dergl. zu NHerrenhalsbinden, croiffietem Percal, und mehreren bergl, 
Maaren, die bier nicht benannt find; berſpricht die billigſten Preife und bittet um güti⸗ 
"gen Zuſpruch. Seine Dude iſt auf dem Hauptmarft in ber mittlern Rethe Nr ar. 

Den 28. April werden in de Her s, Nr, 1549. der hintern Beckſchlagergaſſe 
folgende Gegenitände, als: Weß VHDim Porzellain Kleidungsftüde, Betten von 
Aebernftaub, fhöne Deigemäldeiemtoderdtn fd Binzeug, Jagdgewehte, eine Hausmang 
und Epinnmofbtene an die Meifibietenden gegen gleih Saare Bezahlung verkauft, 

Ein Pianoſorte mit 5 ıfa Detaden, mobei ein Pedal jum Einftudiren ber Orgel⸗ 
ſtüde fi) beſindet, dann eıng, Harfe, ging, nat —— Muſikalien von Haydn, 
eine kieine Bibliothek, ein modernet runde fh nd mehrere kleine Spiegel find- gu 
verlaufen, tes De ED ARIENATIEE | 

Es find zwei große Spiegel und ein Speifebehälter mit Schubladen zu verfaufen, 

€ if eine Badwanne um: billigen Beeis jur’ verkaufen. „ 

* Sofa, zwei Sqchiffbettſtätten nebſt Stroͤhſaͤken und ein Speifebehälter find zu 
berfaufen: R 
Eın noch ganz gut beſchaffnes Kleid dom fhmerzem Levantin ift zu verkaufen, 
Ein ſchönes einſaches Bett und em Kınderftühlden find zu verkaufen, ” 
(Mit s Dogen Deilage) 
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In einer angenehmen Gegend if ein ſchönes ausgebautes Haus ‘aus freier Hand 
tãglich zu verfaufen. Das Nähere in J Nr, 429. 

Bei Martin Thaler bei St, Johannis neben dem Schulgebäude fr: weißer Feg⸗ 
fand die, Zuhre um ı fl. gu haben. 

Ein nod wenig 3 ſchwarzer Florhut, ein weißer Battiſthut, und ein 
ſchwarzes Taffenttleid find zu verkaufen. 

Mehrere Privat, und Nahrungshäuſer, worunter einige mit Kramläben derfehen, 
und welde nahe am Markt find, werden verkauft. 

Eine feine Untform für einen Seren Dffigier der Landwehr Cmit der Ausjeidnung 
bed Hauptmanns) nebft, Bandelierzeug , —— ——— Hut und Federn, iſt 
billig zu vertaufen bei uio 3 

—8R led Jehand ‚Balthafar Arnold, Shn:ts 
dermeiſtet, am Bauferthor S Mr. . 
Y Hanne . Ze 1173 

Da ö gegenwärtig mit weibl: "Und Damenfrohhüten beftend bers 
fehen bin, und auf der gegenwärtigen Meffe in der Sten Bude, den langen Kramen ges 
genüber, meinen Stand habe, fo empfehle id mic dem verehrlihen Publitum zu geneigs 
tem Zufprud, und verfihere billige Bedienung, u. 

raun, 


Strohhut + Fadrikant. 

Ein gt — Maiſenmoͤnch und eine Wiege find zu derfaufen, 

—5* Das Haus L. Me. 437. am Frauengäbchen iſt täglich aus freier Hand zu ins 

aufe 

Ein volltändiger Siegellad, Apnarat , ein guted Fortepiano, ein Spieltiſch, ein 
Kaffeeriih und zwei Eonfolen von Mahagoniholz, auh eın Ausziehtiſch von Eichenholz 

find zu verkaufen. 

Johann Hübner von Mittelrüffelbah hegoch Ariget bad hieſtge Publikum, daß er 
wieder mit friſchen Latwergen angekommeq; —2 Sie beſtehen aus Wachholder, Hiften, 
Hollunder und Attig. Sein —— 3. — und er logitt im weißen Engel 
im Engelsgäßgen $, Mr, 826. p Mmapap mai. 


nıy I9dou 


Sachen bil ai'ftfen helucht merben. 


€ werden einige füße — — mit gefunden Stämmen zu kaufen ge⸗ 


Es werden einige Herihühner- nedR dem Hahn zu kaufen geſucht. 

Man fuhrt folgende Stüde Betten, jedoch ganz neu und in vollfommen gutem 
Zuftande, zu faufen; nemlıh 4 Pfühl, 4 Kopftifien und 2 Ded beiten. 

Man —— ein gutes Pianoforte in Flügel» oder Tafelform zu kaufen. 
— * Mr, 435. beim Thiergärtuer, Thor wird eine Partie alte Breiter zu 
aufen geſucht. 

’ N aa Zimmerthüren und ein noch gut befhaffner moderner Ofen werben zu taufen 

geiu 


ſucht. 


| 4909. 
Zu verpachtende oder zu vermicthende Sachen. 


In S. Nr. 1013. der innern Baufergaffe ift der etſte Stod entweder täelich, bis 
Ziel Walburgis oder Borenzi zu beziehen, Er beftebt aus einer Stube, Altof, eınet 
Stubentammer, Küche, Speistammer, und fann au ned eın -heibared Stübden da;u 
gegeben werden, 

Bis Ziel Rorenzi And 2 tro@ne und helle Gewölbe nebſt Schreibſtube und Kam⸗ 
mer zu bermierben, 

Im Fuchsſchen Caffeehauſe am Dfmartt find ‚der ate und’ ste Stoß täglich zu 
vermiet hen 

Künftiges Ziel Walburgie it in einem Garten an dem fo „fehr belichten ſchönen 
Johannisfeldern eın folıded berri »"ilıhes x Ze E dermiethen, 

In einem lebhaften Särthen Ind zwen A REN RE. ober ohne Möbeln an ledige 
Herren täglıch zu vermischen, Näheres In der hy, affe L: Me, 548. “ 

Eine bequeme Wohnungrim aren Stock ——* 2 heitzbaren Eruben, 3 Kam⸗ 
mern und andern Bedürfniffen, inndor Mähe des Hcuptmarkts, wird an eine Meine dar 
milie dermiethet und kann ſegleic bagogen er ltnp> 

ma mi .ıS8 I 


Sachen die zu mierheh’ BB Zu” pachten gefucht werden. 
Man fuhr eine Wohnung von a Zimmern, 2 Kammern, Küche, Holjlage und une 
dern Bequemlichkeiten bdis Ziel Rorenzi zu miethen, 

Es wird sın Haus mittlerer Größe, womöglich in der Mitte der Stadt, auf der 
Mittagsfeite liegend, und mit den erforderlihen Bequemlichkeiten verſehen, zu mıecchen 
ge ſucht. 
Wer ein ſolches zu vermiethen geneigt if, wolle feinen Mamen und die Nro, des 
Hauſes in dem hieſigen Jatelligenz⸗Comtoit abgeben. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſenen die in Dienſte geſucht werden. 


Man fuhr eine Köchtn, welde beſondero reinlich iſt, und gut toen faun, ſich 
auch allen häuslichen Arbeiten unterziebht. “isnyd Tunte 

Jemand wünſcht einen Gehülfen, ber mu Feder ehen gut umjogiben weiß, un'er 
vortheilhaften Bedingniffen anzumebnen, Dad Mahettsun Intelligenz. Comtoir. 

Es wünſcht eıne ledıge Frauensperfon, welche ſich Über ıhre Treue und Rechtſchaſ⸗ 
fenheit ausmweifen fann, als Zufpringerin Befchältigdngigu erhalten, 

Man fuhr bis künftiges Ziel eine treue: und flechge Housmayd, melde Liehe zu 
Kindern hat, in Dienfte gu nehmen, Aa; 

Ein junger Menſch, weldher vom Militär frei iſt, fuhrt als Mudlaufer unterzufoms 
men. &r kann au Pferde Warten, unb in feinem- älterlichen Haufe jhlaten. Das NR 
sere im ntelligenz. Comtoir, 4 

Es fuhrt eın eingeiner Mann eine Magd bis Zieh Walhurgid im Dienfte zu nehe 
men, Das Mähere im Intelligeng » Gomtoır, 

Ein rechtſchaffener Mann, der fi allen häuslihen2frbeiten unterzieht, auch Pfrrde 
verſehen kann, ſucht Unterkunft. 


91. 


"Ein ordentlier junger Menfh von 14 — 15 Yahren wird zu einem foliden Me, 
tier unter billiger Bebingniffen ın die Lehre zu nehmen sefuht. Das Nähere ıa L, 
No, 291 Im Heugäßchen. 

Eine reinlije im Kochen und Faden ganz erfahrne, Köchin, die ſich auch willig 
jeder Haus arbeit unterzieht. fuhs in einem guten Haufe, wo auffer Ahr feine Magb 
gehalten wird, bis nächſtes Ziel untetzutommen 

Ein junger Menſch, ber gut mır Pferden umgehen kann, und noch in Dienftin 
ſteht, wünfgt wieder ald Ku:fher oder Bedienter dis Ziel Walburgis- untsrzufomnen, 
Mähered in der Spitelgaffe S. Mo. 836... W 

Es wünſct Jemand bei einem hieſigen Amte oderHerrfhaft die Stelle eines Res 
giſtrators zu erhalten, _ A Co Se 

In einer biefigen Fabrik wünfht Jemand als Oberauffeher oder Rehnungsführer 

angefielle zu werden. ne om ;; 3 
j . 1934 u sluyod 27 ERS 15° 
Kapitalien die zu verleihen Ind oder zu enklehnen gefucht werden. 

Es find täglih oder bis Zielg Datburgis so ;;fl.- entweder in das biefi,e kaudge⸗ 
right oder auf erfte Hybothet eınegu panieasgusbetlsiheng: . 

Gegen erſte Hybothet werden gonmftısurfzunshwenngefuht, jedoch ohne Unterhänd. 
ler. Nahetes auf dem Hallplag L, Mr, g71.. im aten Stod. 

sooofl. find auf Nahrungs» oder Drjpagbänier zur erfien Hypothek ganz oder 
theilweiſe täglıh zu verleihen, 

Gegen die erfte Hppothel fuht man aufjunehmen: 2700, 1300, 8c0, ‚700, 400, 
soo und aooQulden, Nahere Nachricht ift in No. 48 der neuen Kıäme zu haben, 

150 fl. find täglıd zu verleihen. ’ 

Zur Auslöfung eines. Hauſes werden auf erde Hypothet 600 fi. gegen 4 Procent 
Binnfen aufzunehmen gefuht, jrdob ohne Unterhändier, 

24 Zur Betreidung eines Geſchäfis werden baldigft 100 Gulden zu entlehnen 9% 
ucht. 


Verlorene, gefundene, muntientvendete Sachen. 


Es if dor eiaigen Tagen eın Ina rt Wardhund werblichen Geſchlechts, abhanden 
gefommen; Man warnt vor dem Antauf deffelden, .Yasıım ran 

Es iſt legten Sonnabend feutyısä; grlnfanmtnes@eldbeutelden mit Silber de. 
blagen, verloren worden, Der mmebinge Binder wird gebelten es ın S, Me. 672. zu 
ringen. ü meta Pe 42 

Vorigen Donnerſtag wurde auf dem Wege nach Großreuth, und Yon da wieder 
zurũd, bei den neuen Anlagen üben die Tucherſtroahe herauf, und den Weg zum Ale. 
lerıhürlein herein, über den Marimiliantplag, durd die Augufgaffe, über den Markt 
dis in die Adlerftraße ein goldener‘: Ohrenting verloren, Der reblihe Binder wird 
geberten, denſelben gegen eın angemeflened Douccur zurüdzubringen. i 

‚Es if am vergangenen aten Ofterfeiertag in .der goldenen Schwane zu Möhrd 
eine nieerſchaume ne mis Silber beſchlagene Stummelpfeife abhanden gelommen, Det 
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gegenwärtige Inhaber wird hiemit erſucht, ſolche baldigſt zurückzubtingen. Wohin? ſagt 
das Intelligenz »Comtoir,. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am nähften Mittwoh den ag. d. M. ift muflfalifhe Abendunterhaltung im Mur 
feum, Anfang 6 Uhr. 
‚Nürnderg den 23. April 1824. 
Der Borftand, 


Künftigen Dienflag den 27. d. M. if file die Geſellſchafts Mitglieder im golbnen 
Lamm in der brerten Gaffe muflfalıfde Abendunterhaltung. 
® - Der Borfland, J 


Unterzeichneter hat die Ehre andurch bekannt zu machen, daß der am Ende der 
langen Gaſſe Itegende Zwinger mieder wirthſchaftlich eröifner ift, und empfieplt fi zu 
gütigem Beſuch. — 

— — Muüuͤller. 

Es wünſcht Jemand "in Geſellſchaft Kuf Wemotn ſchaftliche Koſten nach Carlöbad 
oder Wiesbaden zu reifen. Nähere Nachricht in S. Nr. 1433. 

Eine Gbaife fährr leer h — RL hd können Perfonen dahin mitfahe 
zen, Das Nähere jum Reichba f Nr. 5 Am’ Vdtth. 

An der Dielinggafle S. Nr, sEH. "ta eh” Stod wünfht man vom 1. April an 
in monatlihen NHeften die Zeitung für die elegante Melt mitzuleſen. Aub wird dar 
ſelbſt in einer Retourchaiſe zwifhen den 4. bid ı2. Mai nah Franffurt a, M. unter 
billigen Bedingungen zu reifen geſucht. i 

Man wuͤnſcht in der Albrecht Dürerfirage $. Mr. 385. einen guten Nacht vogel 
( Nachtigau) gegen einen andern dergleihen guten einzuhanbeln, 

Man fucht ein Kind gegen billiges Koftzeld in die Koſt zu nehmen, und verſpricht 
daſſelbe wie fein etgnes zu behandeln. F 
(Anerbieten.) Daß noch einige Plätze zum Anfangsunterriht in der lateinifhen Spra⸗ 
he für fähtge und mwohlgeartete Knaben bon 7 bi6 ı2 Jahren unbefegt find, und der 
Eintritt nod did zum 3. Mat offem ftebt, made ih hiermit bekannt. Das Nähere ift 
täglich von 12 did a Uhr au eHhalemcheknnune : 

Nürnberg, den a2. Aptil A894 onumiaips®& sbı 


‚j1of) 230 day ‚ı06 


(Aufforderung) Der mit: mohlbefannte, fu A 
I 
zohe 


Prof. D. Jordan, J 
ohfhafe im Mofenthal, $, No. 1563. 
„welchem ih vor bereitd 3 Jahr 
rl uche geliehen habe, wird 
uf $, No, 1563 zu bringen, und 





ren Engel’d Kürftenfniegel- und. a, 


hiermit aufgefordert, beide. Sücher baldın 
den Undant nicht noch weiter zu treiben. 

Empfehlung.) Ih habe die Ehre ſowohl einem biefigen,, ald auch ben audmärs 
tigen verehrlihen Handelöplägen zur ſchuldigen £enntnig zu bringen, daß id auf das 
den ı5. db. M. erfolgte Abfterben meines feel, Vaters Hohann Georg Fleıfhmann, Nas 
del. und Fiſchangelverleger, das ſchon feit mehreren Fahren mit ihm geführse Geſchäft 


Abernommen hade, und? aftig daſſeide unter ben befannten zwei Handwerkozeichen kLot e nz 
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und Pelican fortführe, bitte daher ganz gehorfamft. mi auf ferner mit gürigen Auf» 
trägen zu beebren, indem id) mir es immer zur größten vu mahen werde fhöne und 
dillige Arbenen auf das Puͤnktlichſte zu liefern, 


Nürnberg den 24. April 1924. 


Georg Fleiſchmann, 
wohnhaft in der hintern Katharts 

* nengaffe L. Nr. 627. 

Daß ih dad Geſchäft meiner —— Frau Schwiegermutter, die Verkertigung der 
Strohſaäcke und Matragen, betreibe, und auch einen Kram auf dem Trödelmarkt beſitze, 
mache ich deren werthen Abnehmern, fomwie auch dem hochzuverehrenden Publikum mit 
der Bitte hiedurch bekannt, dad Vettrauen, welches Sie det ſeiben dis her geſchentt haben, 
auch auf mich übergehen zu laſſen. 
4 Innnly? Cacharina Barbarg Ammon, 
a Bilnt Sin . , mohnhaft ın der Karthäu⸗ 
ſergaſſe L. Ne, 1059. 

Kir haben feit dem 1. d. M. die Eifendrathfahrit und Handlung des Herrn Jo» 
dann David Siegling dahier, käuflich — Ki unfer Lager von Eiſendtath iſt 
vollfommen aſſortirt. 

Es wird unſer Beſtteben ſeyn, un * —R und billige Bedienung 
dat ganze Vertrauen derer, die und mie hptn er Mi » ju erhalten, und! emp» 
‚fehlen uns daher zu geneigten Aufträgen Kr tgehe 

Nürnberg, ben aa. Aprıl 1824. 2 916 IR e 
Gebrüder Leuchs, 
innere Raufergaffe 8. Nr. 795. 


MWohnungsveränderung.) Da ih meine Bewohnung in der Piannenfhmidgaffe bertaf 
fen babe und dagegen in die Brunnengeffe aejogen bın, fo danfe ich meinen chemaligen 
Nachbarn für bie mir erzeigte Freundſchaft, und empfehle mich der neuen geebrteften 
Nahbarfhafe zu gürigem Wohlwollen. Auch iſt täglıb eıne Bewohnung für eine 
File Familie oder einen einzelnen Herra ber mir zu bermierhen. 
Franz Garl Zodet, 
aan hſenmad ermeiſter 

Für die große Theilnahme, welche die verehrte Aeandeen und Freunde mei⸗ 
nes ſeeligen Gatten durch die fo zablteiche Begleitung zubſeiner Ribeftärte bezeigten, 
bringeich denfelben meinen herzlihften-D pf der, und bitre Gott, daß er Sie ſaͤmmtlich 
ähnlichen traurigen Fällen bis in die eit verſchönen möge, 

Anden ich num dad Gefhäft meine Ban Sarten Fortführe, fo bitte ih meine 
hochverehrte Kundſchaft das ihm gerhcht 59 auch anf mich gürigft übergehen zu 
laffen, indem ich altes aufbieten werde rt äffelde zu verdienen ;'und ihm fiets werih 
zu bleiben. A 

un „Die tiefgekeugte 
— —— Magdalena Fuchs, 
SchneidersWittwe, Lamms⸗ 
une gafle 8. Nr, 346. 


* 
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Belanntmahung.) Die Untergeihnete hat rom dem Herrn Gemeindeborkeher bed 
Diſtritto Suͤndetobüdl die Etlaudniß erbalten, ber weiblichen Jugend ſowohl 'n Galan, 
tetie⸗, feinen, al& auch gewöhnlihen Strickereien Untetticht ertheilen zu dürfen, 

‚ Sie. birter daher ihr hierin gütiges Zutrauen zu fdenten, und mwirb allen Sleiß- 
und Mühe, anwenden, ſich deſſelben durch zweckmäbige Anmweifung ihrer Schülerinnen - 
würdig ju maden, wofür fir nur billige Delobaung ın Aniprug nimmt, 

Marie Damdachet, Ne. 75. ım Kondumazgatien, 


| Angelommene Fremde 
von 232, bıd 24. Aprıl 1824. 

Am rothen Roh. Hr, Denninger, Gafgeber, von Gtuttgardt, Demoiſ. Schi. 
Ber, von Stuttgardt, Ar. Wider, von Schaffdauſen, und Hr Schod don Zürich, 
Kaufleute, Fr. Baron von Safl, f. k. rufl. Siaats Rath, von Sr. Petersburg, Hr. 
Bisdum, Kfm, von Megentburg, Grau Gräfin von Spierling, von Regeneburg, Ar. 
Fellner, Profeffor, vom Bamberg, Fräulein Yon Junfer, von Regensburg, Fräulein von ° 
Müller, von Würzburg, 2 

Hm baterfdem Heft Ne, nam. von Hanau, Hr. v. Deined, Finany 
Kath, von Kafel, Hr, Alein, Anoryererit dhnfKafel, Frht. von und zu Gutenberg, 
und Hr. Raab, Ammann, von Weiſſend orfy8Hr. Pfeifer, von Kempten, und Hr. Ries, 
von Schmeinfurt, Kayflaute, 3 Gel Dur dt Erdprinz von Hohenzollern » Hedi.ig- 
en, Hr Zuhd, Conſiſtotialtath, von ah, Hr. Baron von Waldrun, Gensdar, 
nterie · Hauptmann, von Ansbad, Hr Farih, Kfm. von Münden, Hr. Baren von 
Grauße, und Hr. Baron bon ——— Hechingen, Hr. Regler, kön, Landgerichts⸗ 
Affeffor, von Schongau, Hr, von Kraune, Particulier, von ©t. Petersburg, Nr. von 
Kuramtez, Partieulier, von Warſchau, Schr, von Bring» Zreuenfeld, 8. & Kämmerer, 
von Frankfurt afM. - 

In der blauen Glode. Hr. Carl und Hr. Gars. Shaufpieler, von Bam 
berg, Hr. Sprößler, Wundarzı, von Mit, Offingen, Ftau don Dabened, von Baireurh, 
Hr. Daumer, Kfm, bon Ravensburg, Hr. Shabner, Habritant, bon Nördlingen, Hr. 
Holzer, Kfm, von Wien. 

. Zum Strauß. Hr. Zimmermann, Commid, don Paffau, Hr. von Dupertus, 
von Würzburg, Hr. Sqhaeider⸗ Kim. von Straubing, Ar. Haufmann, Kfm, von kud⸗ 
wigdburg, Nr. ShneidesFzmrai, don Straubing, Hr. Keger, Regiſtrator, und 
Demoif. Voͤlkel, von Andpam; Hi VEbſchet Apotheker, von Hersbrud 

Am geldenen Mabbtunnen, BEIG THE, Mebdarlleur, von Berlin, Nr. Biſ⸗ 
ſen, Bildhauer, von Kopenhagen, Hr. Hereln, von Münden, und Hr. Habermann, 
von Durenheim, Kaufleute, Nr. Wolf, von emen, Hr. Gerber, von Wien, und Hr, 
Hoſang, von Frankiurt a SM; , Kaufleute: © ng 

Imfhmarzgen Bock. Hr. Weidlinger,'Stud, theolog, von Reutlingen, Mad, 
Hertmann. woſthalters · Gat iin, und Hr. Heremdan, Kfm. von Kirchberg. 

4m weiffen Rot um Heumarlt, Hr. Reinhard, und Hr. Honigöberger, bon 
F106, Hr. Shall, Hen. Gebrüder Ströbel, und Hr, Bürger, von Suljdah, Kaufleute, 
Demorf, Sottſchalt, von Stadla 

Im Walbfiſch. Mad. Heumann, Rechto⸗Raths⸗ Sattin, von Dillingen, Hr. 


Hofmeiſter, Handlungẽediener, don Bretöleben, 


Den 


Ian rIbadı dB 


ı$ 
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Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


Getraude. 


19. April 144. Sottfried Martin Deriel, Lohnbedienter, mit Kunigunda Boͤh⸗ 


— — 


— 


= 


ELTITILIN 


1 
tal 


* 
| 


rer, bon hier, in ) - 

Heintich MWurfter, Drehdlermeifer, mit Anna Margarethe 
Wolf, von hier... 

Johann Zahmeper, Spieſwaarenmacher, mit Walburge Weber, 
bon bier. “ 

Georg Sottlieb Fangen. Schubmahermeifter, mir Sophia Mas 
tia Magdalena, Meiflenpab, pon hier, ı 

Zac Jakob Herojd.yzhiesmirrd) mir Anna Kolb, von Stabeln, 

ohann Andreas Thäter, Dhreinermeifter, mit Urſula Regına 

Mainberger, von igr... 
—Setraut 6 Paqa ‚nodini n 


Geboren" 
Seorg Konrad, Sohn bes Screinermeiſters Partner. 
Johann Friedrih Albert, Sohn ded Kaufmanns Köſter. 
Jobenn CEdtiſtoph, Sohn des Dädermeifterd Fid. i 
Johann Bıstor, Sohn des Rothgießers und Verlegers Prüdner, 
Eliſabetha Plant. 
Conrad, Sohn des Dierwirchd und Gartkechs Meiſſel. 
Johann Georg Haas, 
Johann Wuilbelm, Sohn des Aankiendı Gaupp. 

Sophia Urfula und Angy Yahenem Margaretha, Zwillings⸗ 
töchter bes Gold sr Sr lberdranpgtebere EC hröd. 
Johann Philipp Wilhelm, Gabe ‚bes Drejötermerfters Schwer, 

Anna Barbara, Todirer, ad Mengermeifters: Stöber. 
Netter, todigeborne „Tahkaz, des Hefenhändiers Neiller, 
Georg Erasmus, Sohn des. Shubehrerd Schindler, 
Anna Urfuie Brünbägfer; iz. — 
Wargaretda Barbarg, Tochter des Großpfragners Gög. 

Maria Eitſabetha Doreſhea Wulbelmina, Toter des K. B. Li⸗ 
eutenants im sten. Finien Infanterie, Regimente, Goöd, 
kochner, todtgebotne Tochter bes Meſſerſchmidmeiſters Lochner. 

Geboren i8, wotunter3 uneheliche 


Geſtorbene. 


Neſtler, todtgeborne Tochter des Hefenhaͤndlers Neſtlet 
Anna Rofina Kracker, kinterlaſſene Tochter des Wirthd und 
GSattdcht Krader, alt 28 Jahre, 10 Monate, Brand, 


—11 
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1824. Johann Georg Flefhmann, Nadels und Filchangelmacher, alt 


63 Jahte, Lungenfuct, 

Fohann Georg Philipp Keidel, Bohn bes Gaſtwirths Keidel, 
alt 8 Monate, Abzebrung, 

Sodann Tobia® Schönleben, hinterlaffener Soha bed Ahlen, 
ſchmids Schönleben, alt 28 Jahre, Brand, 

Paul Ehriftian Gamme’inger. hinreriaffener Schn des Revier 
förftersd zu Neuenburg Sammeringer, alt 1 Jahr, 3 Mus 
nate, Zahuſtebe c 

Merzaterha Huver scähefrau des Wirths und. Kleinpfragners 
Syüber, alt 4g Thihre, Brand, 

Eva Anpelliomia)Böhgers Tohter des Rorhfhnibmeifterd Böhrer, 

ale . Wendtoan Tatze, Sudfluß, 

Kuniguada⸗ Nur 2ı Ehefrau des Stadt» und Landkutſchers 

@ — Besen, ala oh F 

oreng En de 1 acher, al a . 
OPER SED 7 Rz 
Cru Sohn did Goldarbeiters Pillmann, alt ı Jahr, 

"MÜHar, Zahnfieber. 

Kari Jäger, Soufleur am hiefigen Nationaltheater, alt 48 Jahre, 
Unterleibsentzündung, 

Sodann Adam Trambanır, gewefener Gpiegelglasbeleger, alt 76 
Jahre, Emtträftung N, 

ee Weinhold, Büttnermeifter, alt 64 Jahre, Bruftentzündung, 

obann Jatob Hertlein, gewefener Gaſtwitth, alt 62 Jahre, 
Buftröhrenentzündung. 

Seorg Marl Bauer, Taglöhner, alt 40 Jahre, Grand. 

MAine Mut a Ochonamogruber, alt 7 Monate, Stidflub. 

————— Weber, Backermeiſtet, alt 38 Jahre, 6 Monas 

DEE RAGT, 

Eva KRuntgandia Engina Neumann, Wittwe des Aufrsärters 

EI are Dahre, Brand, 

Apolkonia Erfeubeis <LEhefrau des Hüttnermeifterd Eifenbeiß, 

7 A I Jahre⸗ Eatkräftung. 

Sophia CEhrititia Künſtmann, Tohter des Buchhalters Kunftmann, 

alt 62 Jayres: Waſſerſucht. 


ChHriftonh Heintich Wagner, Bierwitth, alt 36 Jahre, Waſſer⸗ 
ud. Don . 


ſucht. 
Hohann Auguſt Fuchs, Kleiderwacher, alt 46 Jahre, Schlagfluß. 
Suſanna Margaretha Stengel, Ehefrau des Shuhmahermeifers 
Stengel, alt 45 Jahre, Nerven fieber. 
Reinhard Upiherr, Kammmachermeiſter, alt 32 Jahre, Abzehrung, 
Margarerda Carolina Marianne Krieger, Tochter des Kaufmanns 
Krieger, alt 1æ Jahr, Entiraftung, 
Geſtotben 26. 


Nro. 1824. . LX. 
Mittwoh den 28. April 


Allgemeines 


intelligenz Blatt 


ver 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio 





. Am Berlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befanntmahung. 
(Maafregeln wegen ded Biſſes eined verdährigen Hundes betr.) 

Bom Magifirat der Köntglih Baterifhen Stadt Mürnberg, 

. Ein Meiner ſchwarzer Spighund mir weißer Bruß, und 4 weißen Pfoten, hat heute 

Bormittagd mehrere Hunde dabier gebiffen, 

Er wurde bald darauf glüdlıd erlegt, geöffnet, und als frank erfannt. Die vom 
gelundenen Erfheinungen deuten zwar auf eım allgemeines Entzündungss Fieber hin, 
ſchließen aber die Moͤglichkeit nit aud. dak er von der Wuth befallen war, 

Den aus feinem Biß entfliehen tönnenden ©efahren borzubengen, find Daher fol« 
gende heute frühe ſchon theilweiſe durch Ausläuten bekannt gemachie Maastegela noth⸗ 
wendig 
2) Jeder, welcher feit Sonntag Mittags von einem Hunde gebiffen, oder auch 

” nur ım Geringften gerigt wurbe, hat dieg auf der Polizei» Nauptwadhe ums 
verzüzlih anzujergen, 

9) Jeder Hund, weiher von einem andern Hund kürzlich beſchädigt wurde, oder 
noch beſchädigt wird, muß entweder fogleich an Ketten gelegt, und Bid auf 
weitere poligeplihe Verfügung forgfäirig dewacht, oder dem Fallmeiſter zur 
Aufbewahrung übergeben werden, a 

3) Sämmtliche übrige Hunde müflen Bid zur Aufhebung dieſer Werfügung 
forgfältig eingefperrt, und auf der Straße an einer Hinlänglich Barfen Ehuur 

‚ gefüher werden, tan 


* 


= 4 th 
4) Alle auf ber Gitraße frei herumlaufende Aupde werben bon den Fangknech- 
ten ergriffen, und wenn ſich die Beſther der Hunde binnen zweimal 24 

Stunden von ber Aufareifung-an nicht melden, getödtet werben, 
Die Nichtbefolgung einer der Verfügungen Mo, ı bid 3 wird entweder an Gelb 
bis zu ı5fl, oder mir Arreſt bis zu fünf Tagen geahndet werben, 
Nah beſeitigter Gefahr werden diefe Mansregeln aufgehoben, und wird ſolches 
befannı gemacht werben, , 
Nürnberg, den 27. April 1924. °, 2 F 


1 Binder, 7 — J * 
*— Küffner. 


> 


Betanntma Hung. 
(Die Beraccordieung der Fuhrloͤhner für die Dereinkeferung ded Forſtrechtholzes 
aus dem Laurenzir Wald berr.) 

Bom Magiffrat der Konntglich Baierifhgn Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemalt, Auf, De Dereinkieferung des Waldholzes aus dem 
Forſtbeſirk Paurenzi auch für dieſes Zahr dem »Muodrifordernden überlafen werden ſoll. 
Es ergeht daher an dielentgen, welche den Trancpott des Doljed, und zwar aug dem 
Mevieren Fiſcobach, Altenfurch, Forſthof, Bichtenhof, Laufamholz, und Zerzabelshof zu 
übernehmen gedenken, die Aufforderung, fih in dem zur Veraccordirung ber Fuhrlöhner 
auf den 

a9. d. M. Bormittägd 10 Uhr 


anbderaumten Termin in Mo, 7. des magıftratifigen Seſchäfts/-Lokals einzufinden, 
Nürnberg, ben 19. April 1824. 

’ Binder, „ 
\ Küffger, 


Bekanntmachung. 
(Die böhere Toͤchterſchule betr.) 
—Vonber Königlichen Lokal-Schulkommiſſton ber Stadt Nürnberg 


wird denjenigen Eltern, welche gefonnen find, ihre Töchter in die höhere Toͤchterſchule 
. aufnehmen zu laffen,” biemit befanns- Heitaht VAR: im Mat ſogleich nach beendigter 
Prüfung der neue Lehrcurſus atıhahty wor ihren, Wöünſchea entſprohen werden fann, 
Da die Gründung deeſer ftädtifhen Anflalt. auf den Bedürtfniſſen höberer werblicher Bil, 
dung beruht, da fle Dielen Anforderungen auf bas Bolifömmenfte entfpriht, da fie uns 
audgefent unter der Infpektion dir 8, Schültommiffion jieht, und da das Schulgeld für 
dad, was gelehrt: wird, unverhältnümäfig gering. iſt, fo wird es allen denjenigen, wel⸗ 
he in dem Falle find, Gebraud davon machen zu fönnen, lieb ſeyn, hiemit erinnert 
zu werden, daß fir den jetzigen Zeitpunft nit verfäumen, : meil die Aufnahme nur 
einmal im Jahre fait finder. = 2 

Die Anmeldungen gefhehen auf dem Rathhauſe in dem Gefhäftäsimmer No, 4 
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. A " , Ei f 
bei dem Magifrätd » Acceſſtſten Moritor, und jwar boh heute an 2.58 jun ig, 
May. . * 
J TER ben. 26. Aprıl“ 1824, zer en ai ur 
Binder, 


F} .- # 


x Ze "Ki 
Betanntmadung : DR; 
N (Seftohlne Sachen Bert.) Ph = 

Bom Magifirat der Könislih Bateriſchen Stade Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß innerhalb der legten 14 Tage. zı Ellen zu Hemden 
zugeſchutttenes ordınäres Leinentüch, und "heute ein ſchon gebraudter rorbbaummollen, 
seuhener Paraplüe mit ſchwatrzem Sttel und fiſchbeinernen Stangen, dann vom 24. auf 
den 25. d. M. aus einem hieſigen Hauſe sein wedereuchener weiß, ſchwarz und blau 
gegitterter ganz, neuer Weibertock mit dergl. Leidchen ohae Aermel, ein neues baums 
wollenzeuchenes Kittelchen, vor, "grün und geib gegittert, mit einem Bunde und, Fut⸗ 
ter dom ungeßleihtem Leinentuch, ein neues langes Kletd "mir Aerhieln "von rothem 
MWeberzeudh mit quesrlaufenden- grünen und gelben Streifen, unten mit einer Friſur, 
und -an den Aermeln mit Puffen verfehen, ein ſchon getragener gelb - und mweißgegit. 
terter weberzeuchener let, ein ganzes Halstüchlein von rorhem Baummollenzeuh mit 
gelben und grünen Streifen und blauen Kanten , bezeihinet mit dem Dudftaden R,, 
ein anderthalb Ellen langes neues baummollenzauhcnes Halstuch, lilla mit dunteiblauen 
und grünen queerlaufenden Streifen und gleihfaibigen Franzen, und ı Paar Ihwarze 

glanzlederne Yanteffel dahier entwendet wurden. \ 
Vor dem Antauf obiger Gegenfiände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 24. April 1824. 
Binder, 

Küffner, 

 Befanntmadung, 

CSefundene Sachen betr.) 
-Bom Magiſtrat der Röniglih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß ein Sagctuch gefunden, und ım Polijeidureau No, 4 
deponirt worden iſt, wo ſich der rechtmäſige Eigenthümer zu melden hat, 
Nilinberg, den 26. April’ 1824. 
Dinder, 


Befanntmägung, 


(Die erledigte Elementariehrer »Stelle an der Lödelfhen*) Armenfinders 
Schule dahier betr.) 


Vom Magiftrat der Röniglih Baierifden Stadt Nürnberg | 
wird hiedurch befannt gemacht, dag durch Beförderung des Lehrers Ströplein die Ele⸗ 


*) Aus Verſehen Rand in dem lettten Blatt „Röflsrifchen“, 


Küffner. | 





Br 


mmentarlehrerd Stelle am ber Rödelfhen: Armentitiber, Schule bahter erfedigt werben 
IR. Mit vieler Behrerd » Stelle if eim firer Gehalt von 350 fl. verbimben, und die 
Wiederbeſetzung berfelden erfolgt auf Präfentation des Magıflratd und. dee Gemein 
debedollmãchtigten. 
Es werden daher die Competenten, welche um biefe Stelle ſich bewerben wollen, 
Hiemie aufgefordert, ihre Eingaben mit dem erforderlijen Atteſten verſehen binnen 
4Wochen, von heute an, bei dem Magiſttat einzureichen, wobei bemerkt wird, daß nur 
Ihe Bewerber berüdfihtiget werben nnem, welche in der Anſtellungs · Prüfungeine der 
Moten „vorzügktä“"oder Feh € gurmrrerlangt,,ader nachher erworben haben, 


Nürnb den 23. aa. su maldor as 
8, 23 ee R nah” 
| ——— Käfier. 


a Indainsg enullog r 


i Sefemmpmed ung. - . 
Bom -Königlih Baierifhen Kreise und Stadegericht Nürnberg 


wird auf den Antrag der Vormünder der Gaſtwirth Simmerleinſchen Kinder dad zur 
Berloffenfhaft ihres Vaters gehörige Saſthaus zum goldenen Raddronnen, im einer der 
‘vortheilhafteften Lagen, in ber neuem Thorftraße S, Mr, 33: , worauf die Goſtwirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit ıfter Kaffe hafter, und welches 24 heigbare Zimmer, Stallungen auf 
40 Pferde, und alle zur Wirthſchaft nörhigen Einrihrungen enthält, audy an jähriihen. 
Öterpginfen z40fl. abwirft, nebft einer bedeutenden Dareingabe an ben zur MWirchrhaft 
gehörigen Gegenfländen zur Öffentliher Verfteigerung gebtacht. 

Es bafıen darauf die ordentlichen und aufferordentlidyen Steuern, die allgemeinen 
bürgerliben Laſten, und ein an die Stiftung des Kultus und Unterrichtd mit 5 fl. zo kr. 
an die Gtifiung der Wohlthätigkeut mir 10 fl. zofr. zu entrichtendes jähtliches 

igengeld. 

ur Verſteigerung ifl Tagebfahre, quf-bep i 
3, 8 Med, Motu VGormigezge um guhe 

anderaumt, bei welcher diejenigen, welhe dem zw verfieigernden Gregenfland zu Faufen 
geſtunet und ſich über ihre Befiges und Zahlen dit auszuweiſen vermögend find, 

auf dem. hiefigen Rathhauſe in dem ſtadtgerichtlichen Kofale, Kommifflondzimmer Rt. .ı7z 
ihre Angebore zum Protofoll zu erklären, und nach etfolgten Erinnerungen der Interef- 
fenten, da& Weitere zu: gewärtigen haben, KT 4 J 

Dis dahin können Kaufdlufige, wenn fie den verkäuflichen Gegenſtand näher bes 
fehen wollen, fi an die Bormünder Bierbrauer Neidhard und Schuhmaher Kleining 
wenden, von der gerihilih aufgenommenen Schätzung aber fi im der Regiftratur des 
Serichts unterrihtem.. 

Nürnberg,, den 7. April 1824. 
Mer. 
Wagner, 
NE, 3690.) 


- SOE 
Betkauntmadung, 
In dem Miedelihen Haus To. 181. zw Wöhrd werden Mäder, Betten , weilles 
— und Hausrath an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung am 30.:d, Mto. 
ormittags 9 Uhr öffentlich verkauft, 

Mütrnberg, den 22. April 13243. = 

Königlied Landgericht. 
ak R Kodlhagen. ——— Kiechner. 


Betannrmadhnng. ' 

Denjenigen Perfonen, welche mit Ziel: Walsurgik) 6, 4, Erbzinnfe, Eigengelder ıc. 
an das hiefige Koͤnigliche Rentamt zu zahlen Hader, wırd hiemit befannt gemacht, daß 
die Berichtigung diefer grundherrlihen ice: nestald.ı# Tagen erwarter wird, ins 
dem nad -Berlauf diefes Termind bie im ih æVveftadlichen Individuen gegen die 
vorfäriftsgemäßen Bordergebüpren zur Zahlung gemahns werden, 

Rürnderg, den 26, April 1824. _ -_- 
Königl.?dnlahrr > 

Krämer, ' 


Belauuntwedhung. 


Bet dem unterzeichneten Rentamte wird bie Beifuhr ded zur Umterbaltung ber 
Straßenfirede im biefigen Rentamtöbezirfe erforderlihen Material& yon 3000: Haufen 
beiläufig alljährig, auf 3 Jahre durch Öffentliche Verfeigerung an die Menıgfinehmeiden 
An Uccord verliehen werben. 

Zu diefer Ricıtirung if : 

Dienftag der 11. ded nächſten Mat Monats Vormittags 10 Uhr 

beftimmt; am welchem Termine den Accordsluftigen die Auf» und Abladepiäge des Ma⸗ 

»terial® imerbem genau angegeben und die weitern Bedingniffe eröffnet werden, daher 

Jedermann zu diefem Buhren- Aufftrid an odigem Termine im rentamtlıhen Seſchäfto 

zimmer fi einfinden und des Zuſchlags dei” zrfaßenden Accord unter Vorbehalt koͤnig⸗ 
Uber Regierungsgenehmigung: gewärtig MBH Ania .a. 

Hersbrud, den 19, April 182404 u, sd g@lou as 

— Abmigirärh ‚Kentami.. &ssi 

104 BER »7 1), NETT 

loray Aboi. Saas inneren; 

€ i na Tab w:n.,%., 

Zu der in dem Staruten beftäiniren eindierteljähtigen Zufommenfunft , um bie 
“Aufnahme der Neuaugemeldeten und’ das Wohl der Anfale berathen zu fönnen, mer 
Ben die verehtlichen Miır.lieder auf. 

Mittwoch den 5, Mai Abends präcis 5 Uhr 
an den hulichen Berfammlungeort hiermit eingeladen, 
tuberg, am 20. April 1824 — 
Der Vorſtand der Privar- Penſtons. Anſtalt für Wittwen und Waiſen. 
dM, Seidel, v. Loͤffelholz. Dr, borſch. Kaſſter Wagler. 


eis. 


⸗ 


giterateir * 
Bei Earl Kelßeder in Nürnberg find wieder Exemplare zu haden vom 


Handbühlein des guten Tons und der feinen Geſellſchaft. in treuer Megweis 
fer für junge Leute, fih in Geſellſhaſt und im Umgange beliebt gu maden und 
fib in allen vorfommenden Fällen gut und rihrig zu benehmen. Nebſt einer An, 
leitung zum Zrandir.n und Borlegen, und einem Ankange ganz neuer Gefell, 
fhaftefpiele und Pfänderausidfungen, Nah dem Eranzöfiigen., Mir Kpftn. are. 
verbeflerte Ausgabe, 12. broch. 54 kr. 





I 2 unrãa u es un 
in Berkäufliche: Sachen. 


HAB uf. 

Den ı0. Mai Vormittags werden die beiden Hdufer L. Nr. 942; und 943. auf 
dein Kornmarkt (ehemals Steig) ltegend, an bie Meifibietenden verkauft, Diefe werden 
entweder einzeln, oder beide miteinander, je nahdem es gewünſcht wırd, aufgeboten unb 
verkauft, Kaufsliebhaber, welche feldige zu befihtigen wünſchen, werden erfucht, ſich 
Deshalb an den Beſitzer des Hauſes L. Nr, 1031. zu wenden, 

Eın nody mwohlbeihafined nah neueſtet Fagon gemachted ſchwarzes Kleid vom 
Gros de Naples tft um billigen Preid zu verfoufen, Wo? Sagt dad Intelligenz ⸗Com⸗ 


goir, 

Franz E. Lihtenauer und Sohn von Waldkirchen bei Paſſau empfehlen fih zu 
jegiger Nürnberger Meſſe mitt einem ſchönen und mwohlaffertirten Lager; es befteht aus 
Gajen, Tımme, "gebleihter und ungemangter Leinwand, die gewiß auch die vorzüglichſte 
Qualıtät befigt, fo wie aub mittleren Sorten von verfhiedenen Gattungen, ferner aus 
Gasen, Tiwmé, Tıfözeub, Serdietten, u, Handtühern, wo man aud für gute Bleiche gar 
rantirt, von mittlerer Gattung find ebenfalls ungebleichte zu haben, 

Da wir die hiefige Meſſe fhom zweimal bezogen haben, und gewiß jeden von uns 
fern wertben Abnehmern zufrieden ſteüten, fortönnen wir den verehrungewürdigen Ab» 
nehmers die beſte Qualttät und billigiten Preife verfihern, bagegen ſchmeicheln wie 
und einer großen Abnahme und empfehlen und hoflichſt. Unfere Bude iſt in der mitte 
lern Reihe Mr. oo. | —— 

Ein im guten Zuſtande ſich befindendes Haus mit einer großen Mang und Eins 
eihtung zur -Färbere:, dann flündlih 3 Eimern laufendem Waſſer, welches ſich auch zur 
Einrigrung eines andern Fadrifgefhäfted gut eigmen würde, if täglih aus freier Hand 
unter fehr billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. Mähere Nachticht in 
L, Nr. 291. der Karolinenjtraße, ir 

Es ift ein guter Chacanftod um billigen Preis zu verkaufen. 


Eine halbbededte gut erhaltene und mit allem Noͤthigen verfehene Chaife, zwei 
ftarfe Bertftätten von weihen Holz, auf Mahagoniart angeftrihen, bann ein runder 
Tiſch von Eichenholz mit Wachstuch überzogen, find zu verkaufen, . 

Sn L, Me. 403, ift guter Bettſederntupf zu verkaufen, 
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Die ſogenannte Stergwileſe bei Dambach, 6 Tagwerk ienrhalterd, if zu vertaufen 
ober zu detpachten. Liebhaber baden ſich in $, Nr, 807. an der Kieifhhrüde IA Mike 
berg zu ‚melben, 
In 1... Me. 948. bei ber Halle iſt eih neues Hfuderdhishen ju verkaufen. 
Ein Nahrungs + und Gefbäftebaus..in hiefiger Stadt iſt zu berfaufun, 

Ein junger, Vinſcherhund männlichen Geſchlechts iſt zu vertaufen. 
"" Isocrätis opera, nebft einer deurichen Ueberfrgung bderfelben, find zu berfaufen,. , 
. Ein Bert nebft Bettſtätte und Strohföden, eine Komode, eine Wiege und ein 
eHrubsult find. zu verlaufen, 

Es wird’ eine — wegen — an geeignelem Tlay um ERRMBEN dreis in S, 
Da, anzu vertauft. 

In einer gangbaren "Straße iſt ‚em Sorminhegens eis pa dertaufen. Das 
Mähere im Intelligenz Eomtoir, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 


Eın Fögelofen und eine eiferne Matte Schub iangluad 3 Schub breit, werden zu 
kaufen geſacht 

Eine gutbeſchaffene Badwanne wird. Kr rufen derarik 8. Nr. 

Mehrere Gentner alte Gupéformen ——— ſolche —* werden 
billig zu fauien gefuht. - x 

Ein Eofa, ; bid 5 Seſſel, eine Zune, ein Sqhtant und ein runder Ti, 
alled modern gemact, werden baldigft zu kaufen gefucht, 

Ein brauchbater Reifeloffer mittlerer. Größe wird um biligen Preid zu- taufe 9% 
a0, Wo? ſagt dad Jutelligenz Comtoir. ne 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der neuen Safe am Spitalplatz S. Nr. 213. iſt eine ſchöne Wohnung, ber 
ſtehend aus 2 heizbaten Zimmern, 3 Kammern, eıner Küche nebft Holilage, Wafägeles 
genheit und dem Weſſer im Haufe, täglıh oder bis Ziel Rorenzi gu beimietben, 

In s. Nr. 893. am Dbftmartt iſt der zweite Stod, beftehend aus Stube und 
Kammer, mit Veit und Möbeln an cine einzelge Perſon bis den 1. Mai u vers 
miethen. Di 


An L. Mr. 1391. vahe am See iſt ver. 73 ‚Stod Ceine fehr ungenefsns 
Wohnung) täglich" zu .dermierhen, 

Sn L. Mr, 145. ber Karferftraße"i ein —* mit eighem Eingang an eine ſtille 
Familie ohne Kinder bis Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

In einer Teurfeligen Straße Mt era Tchönes Logis, befiehend in 3 Zimmern, einis 
gen Kommern, gutem Waſſer im Hauſe, und übr!gen Borzüglihen Bequemlichkeilen, an 
eine honnette fiile Familie oder einen on Heren Deamten täglich ober auch fpäter 
gu vermiethen. 

Eine angenehme SGärtenberohnung, bie die ſchoͤnſte Aus ſicht gewährt, und melde 
and 3 Zimmern, ı Kabinet, = Kammern: and. einer Füche beſteht, aug eigenen 
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And Aulgang Hat, AR var dem Spittierthor, nahe an der Sleiche, für diefen 
ammer zu vermiethen. 


Schen Die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. F 


Man: fucht eine Wohnung von wenigftend 2 Zimmern und Kammern, Kühe, Holy 
Sage, offer ım Haufe, einem Höfhen und fonfligen Bequemlihteiten in der Gegend 
Dee neuen Thots, Marplages ober Markts täglid zu miethen, 


- Dienftfuchende Perfonen und Perfonen Die in Dienfte - gefucht werden. 

Eine Magd, weite Haudmannstofk fohen kann, und Kiede zu Kındern hät, wird 
dao Zul Walburgis in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Es wird eine ordentliche Magd geſucht/ welche Hausmanns koſt kochen kann, und 
klebe zu Kindern Hat. Wo ſagt das. Intelltgen⸗Comtoir. 

Ein junger Menſch vom Lande, 27Jahre ill, welcher reinen und ſchreiben kann, 
wũnſcht in einem Handlung ‚ober © en untergutommen. 

Ein Srauenzimmer, Felches alle hä Arbeiten verſehen, übrigend auch ko⸗ 
Gen, nähen, tricken und & gelutenn, danntmit den beſten Zeugneffen über ihr biöheri» 
geb Wohlverhalten verſehen ik wünſcht bs mähfttommendes Ziel Walburgis hier oder 
auswärts in Dienfte zu treten. „„iQ-.2 mı a’ 

Ein Mädhen von braven Aeltern, welches nähen, firiden und Kleider maden 
wenn, wünfht bei einer Herrfhaft in Dienfte zu treten, und fönnte auf Verlangen for 
gleih oder did nächſtes Ziel einftehen. 

Eine brave Magd, welche im Kochen erfahren if, fih allen häuslichen Arbeiten 
sunterzieht, auch waſchen und högeln kann, wünſcht bid nähftes Ziel unterzufommen, 
Ein brabes ſolides Mädchen, welches mit der Wäſche und ſonſtigen Häuslihen Are 
Beiten umzugehen verfteht, auch fpinnen fann, wird bis Ziel Waldurgıs in Dienfte zu 
nehmen geſucht. 

Es wırd ein Mädchen, welches Liebe zu Rindern hat, bis nächſtes Ziel in Dienfie 
gu nehmen gefuht, Das Nähere in L. No. 269 im aten Stock, beim weißen Thurm. 


Derforene, gefundene, und entwendete Saden. 


Zwei Schlüſſel find verloren worden, Dem Finder wirb ein Zranfgeld zugeſichert 
wenn er bıefelben in 8. DILNITPE 1 Biete jurüdbringr, 

Es iſt am aten Ofterfeenig ein geidfeberner Handſchuh, an bie linke Hand ge 
Hbrig, verloren worden, um beflen ARE ape man bit:et, 

Es if Jemand ein (bwarjed' Hund e"' Wänntigen Geſchlechts, mit einem maps 
fngnen Halsband, zugelaufen;' Det’ Eigen er Tann daffelbe in Empfang nehmen, 

Bom Haufe dei „Herim’Kobenhofer’'dis in das Tuhgäßhen hat Jemand einem 
gränledernen Handſchuh verloren, Der redliche Binder beliebe ihn gegen Ertenntlich⸗ 
feit in L. Nr. 542. der breiten Saſſe zu bringen. 


AMir'ıfa Bogen Beilage) 
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j Bergangenen Sonntag hat Jemand im Theater einen egenfhirm ſtehen Tafen, 
Der redtihe Finder wird gebetten, 'denfelben gegen Erkenntlihleit in S. Mo, 560 ber 
Dielingoaffe gu bringen, 

Wem ein, bereitd dor 14 Tagen entlaufener, auſſer nur mit wenig weißen Bruſt⸗ 
haaren verſehener, Übrigens ganz ſchwarzer junger Haidhund, männlichen Seſchlechtö, und 
mir meſſingblechenem Halsbande, zugelaufen i, wird erſucht, denſelben in L. Mo 302 
gegen ein Douceur zurädzugeben, Br ya 

Bergungenen Mittwoch warde die; vordere Ratkarinengaffe ( Katharinen . Graben ) 
hinauf, und durch die Thenterfiraße. Eine Haatkette mir goltner Schlie be, in den Zerref 
des Bonntägigen Dra.ori sıngewidelt; verloren. Der reblıhe Finder wird erfuhr, 
folhe gegen eine Erfenntlihfeis-umabad ı Putelltgengsy Comtoir zurüdzubringen, 

Bergangenen Sonntag wrdwiniderKirthe Ju, St. Aegyhdien auf der zweiten Ems 
portirche, neben der Orgel rechte. Sand, ‚aim! —* einen andern berwechſelt. Da 
man die Perſon, welche ſolchen Mnahn,genadeitckat, aber nicht weiß, wo fie wohnt/ 
fo bittet man um deſſen Zurüdgabe in S. No. r403 der äuſſetn Laufergaſſe. 

Es bat fih vergangenen Montag Ateidd ein gelblihter Metzgerbund mit ſchwar— 
gem Rüden verlaufen. Wer ihn in L. No. 1717 zurüdbringt, erhält ein Tranfgelb, 

Es hat ſich vergangenen Mıttwod den ar. d. Mts. ein weiſſer Pudelhund mit drei 
ſchwarzen Aleden auf dem Rüden und ſchwarzem Behänge CDhren) verlaufen, Gr 
iſt weiblichen Geſchlechts, verfihnitten, und dor Kurzem gefhoren worden, Wem er zu⸗ 

elaufen if, wird gebetten, denſelben gegen ein Tranfgel® in L, Mr. 1452. der Watzen. 
Rcaffe zurückzubringen. 

Ein kleines Körbchen worin ein Sadtuch ſich befand, iſt gefunden worden, and 

es fann in s. Nr. 153. abgeholt werben, 


Bermif te Nacrichten. 
Wir haben feit dem 1. db, ß : Eifeabranpfabrit und Handlung bed Herrn For 
bann David Siegling dahier, tãu ſuch Iberaammeny sind unfer Lager von Eiſendrath iſt 
volltommen affortirt, rechiipl ut.d MU ee 
Es wird unfer Beftreben fenn, Sur dute Waare; pünftlihe und billige Bedienung 
dad gange Vertrauen derer, die Ind mit ihrer Abnahme beehten, ju erhalten, und emp, 
fehlen und daher zu geneigten eben auf's Ergebenfie, 
Muürnbetg, den 2, Aprıl 1924. . 9 
x Gebrüder Leuchs, 


ai innere Baufergaffe 8. Nr. 795, 
Unfere geftern bollgogene eheliche Berbindung machen wir hiemit unfern fdägbas 
ven Anverwandten und Freunden gejiemend bekannt, und bitten um die Fortdauer hs 
zer Liebe und Gemwogenpeit, . 
9. G. Fint 


A. M. Fint, geb. Büttner, 
Zusleich etlaube I mir, mid bei meinem Etabliſſement ſowohl dem gejhägten 
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WVublikum, als auch Indbefonbere bem. bohvereheten. Handeldffande mit allen Arien mes 
Sanifhen Arbeiten, Modellen, auch feınern Spielſachen don allen Sorten :gehorfämft zu 
empfehlen. N 


: Nürnberg, den 27. April 1824. 
r u : ' 3 & Einf, 


LT BT j ü rn Mehanıtns,: wohnhaft in der 
"zimBosrergaffe L. Mr. 1321. 
Ia der unterseihneten Buchbapdlung Tiegt ein Brief an: Jungfer Anna Rauch, 
wohnhaft dei Hen Meper ın der Maizenfiräße "Li Mo. aq9, Wir tönnen aber diefelde 
nicht erfragen, ® ER re 


“Ci an Se 2, Riegel und Wiefner. 
Da ich von einem wohlloöbl. iffeat>aihlen, hai Bürger, und Meıflerreht and 
digſt erhaiten habe, um mein’ erker Sewerbe in, Brillen, Berfertigung ausüben zu 
dürfen, fo ermangle ich nicht, folhes eindmiehr aptbaren Handlungeftande zur ergebenfien 
Ungeige zu dringen, und daß td alle Arten Oprbrilen und korgnetten, ſowohl mit Sulber 
Biattırre ald vergoldete, in Horn, als auch im Stahl, nad franzöfifper und englifher Bar 
gon, zu den möglihn billigften reifen derfertige. hr 
Ich werde mıh befireben Ihre etwaigen Aufträge nah Willen immer prompt und 
reell zu beforgen, und nichts fol mid Kindern, um mis damu Ihr volles Zutrauen 
zu erwerben. 
® Georg Sebaftan Weithaus, 
Bürslermeifter, roshnhaft der Jatobs, 
titche gegerüber in L, Ne. 1281. 


cHarmenie» Anzeige.) Daß mit femmendem freitag den, 30, April das Garten. Locale 
der Harmonie bezogen wird, macht den eliſchafts⸗Matgliedern befannt 
a 008 mia Der Borfland, 


Solid nar 
Daunen N — Pig Refezimmer der Harmonie 
jur Einfiht der Mitglieder 4 Wochen lang außiegen, ı Age den Mit gliedern befannt 
Den ar. April 1024. md I a * 
aa u Der Berftand, 


(Sefuh.) Jemand, der den’ 6. Mat nad keipitg reiſt, ſucht noch einen Seſellſchafter 
auf gemeinſchaftliche Koſten. | ’ 
(Empfehlung.) Die Etöffnung meines Ladens wntet den Haufe S. No. gog an der 
Gleifgbrüde ermangle ich nicht meiner bisherigen Kundſchaft, fo- wie dem merthem Pubs 
Ktum biemit betannt zu. machen und Sie zugleih zu benachrichten, dab ih mit allen 
Gattungen Zinamaaren hinlaͤnglich verſe hen din, welche id; jeber Zeit in beſter Quali ⸗ 
sär zu den möglichſtbill igen Pteifen abzugeben mic; bemühen werde. 
Zur gürigen Abnahme empfehle ſich beſtens 
- JB Rothe, Binngießer, 


⸗ 
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CErinnerung.) Da nunmehr dad. Meldurgid » Ziel herannaht, an welchem bet ber Hal⸗ 
Iederifhen Leihen ‚Caffa mehrere Mitglieder wieder auf ein Vierteljahr die Beträge , 
vorauszahlen, fo werden diejenigen, bet welchen bisher Johann Dann folde etntaffirte, 
file aber bid dato nit genau angegeben hat, erinnert, “an feinen andern, als an den 
gegenwärtigen Eıniaffiet Joh. Ande. Nugel, in L. No, 1458 beim Warendräuhaus 
roohnhaft, ſolche zu bezahlen. 

Zugleuh werden fämmtliche Mitglieder dieſer Leihen » Gaffa erfußt, beim möchten 
Eincafftren den 4 Eincafiirern ihre Scheine nefäligh Borzujeigen, um ein genaues Ber» 
zeihinig Über Namen und Nugmern verabfaffen ju Mönnen, welches fehr nothwendig 


ſcheint. 2 Sal 
FM N. Ge yruftand DE Gafla » Vorſtand. 
Sehortamkiesk i,p I ung 
“zum gütigen Beſuch des Drasifgen Wirchfhaftäjuingerd zwiſchen den beiden Einflüfe 
fen der Pegnig am Wildbad, in welchem bie Wirthſchaft mit falten und warmen 
Epeifen und Getränfen, wie fü jr wird, Eine gutsgededte stegelbahn, 
weide ganz neu und im deſten nBöYehgefteitfjäffer ein hübſches Billard, wildes 
#& auf dem Thurm befindet, fo ideimersonaghahih Ihöne Ausfihe bieten den Freun⸗ 
den des gefelligen Vergnügens manchfaltige abwechstung zur Unterhakung bar, 

Die Unterzeibnete bittet ein verehrlihed. Publitum, ſie im ihrem Unternehmen durch 
zahlreichen Zuſpruch gütigſt zu unterfügen, und verſichert daſeibe, daß fe alles hr 
Möglihe aufbieten wird, Ad durd gute und billige Bedienung zu fortwährendem Der 


fad geborfamft zu empfehlen, 
Anna Maria Drag, 
> 7 Witwe. 


Angetommene Fremde 
vom 24. bis 26. Aprıl 1824. 


Hm baierfhen Hof. Hr. Baron, pom Faber, F. Regierungd » Setretär , ven 
Kegenedurg, Hr. Hammerfhmibt, Afm. von Megendburg, Nr. Nöthlein, Regierungen. 
Rath, von Antbad, Hr. Harzel, j chthal, und Hr, von Kersborf, Kauſteute, 
von Münden, Hr. Stamm, N4 unihN Arad Mensberg, Hr. Voß, Kim. von 
Stuttgardi, Hr. Baron von Element, #. F-Rämmlereponon Wien, Hr. Baron von Kos 
thenhahn, von Kentweinsborf, Hr. Schuller, von Münden, und Hr. Dubrurre, dom 
Maris, Kaufleute, Tehr, vom Dörnberg, Kegirrungd , Affeffor, vom Regemäburg , Se. 
Excellenz Frhr. von Dörnberg /Staatsrath und Kegierungs + Präfident , von Regend⸗ 
burg, Hr. Baron von Kedimgfeld, f. k. Lieutenant, vom Klattau, Hr. Schauer, k. Rear 
gierumgd » Rath, vom Ansbah,ı Fr. Wieland, Hauptmann, von Kothendburz, Hr. Bet⸗ 
kerd, Hauptmann, don Münden, Hr, Hente, Kfm. von Altona, 

Hm rothen RoG,.. Hr, Kangerfeld, Handlungsreile nder, bon Eiterfeld, Hr. 

Graf von Tragegnied, von Niederlanden, Hr von Her, Hoimeiſter, und Hr. Söfhel, 
Eontrolleur, von Ziallin, Fräulein von Berrendorf, und Demoiſ. Helmet, don Regens⸗ 
Burg, Sehr. vom Faltenhaufen, k. b. Major, vom Trautefirhen, Hr; Groß. KAfın. von 
Bamberg, Hr. Wolfheimer, Maler, von Bamberg, Mad. Stepf, Rentommannd+ Gat⸗ 
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ein, und Demeif. Stapf, von Korhheim, Er. Mättenheimer, Galleries Anrpectotd » Gat⸗ 
“in, von Augdbury, Hr. Habann, Kfm. von Münden, Mad, Habann, von Eich⸗ 
‚aäde, Ht. Treviranug, Dr. medic,, ton Bremen. 

Im wilden Mann. Hr. Coumont, Commib, von Lüttich, Fr Neumann, Km, 
von Huoda, Hr. Barom v. Norrmann, öſterr. Difigier, von Hof, Hr. Nalde, Schau—⸗ 
fpieler, von Celle, Hr, Stein, Theaterfänger, von Wien, Hr. Glarenbah, Regiſſeur, 
von Sttalſund, Hr. Meinel, won Juenfhmwang, und Hr. Meinel, von Obermicheibach, 

farrer. 
7 Inder blauen Glod, : Hr. Crailtheimer, Hofmeifter, von Krailsheim, Nr, 
Lichtenauer, Kfm, von MWaldmünden, Hr. Nagek PBartieulier, von Breslau, Hr, Mit 
teregger, Kfm. von Diemmingen, Hr. Regoliant Hakpotmann, don Münden, Dem, 
Kranz, und Hr. Brod, —* ger un 20 8. Rreß, von Tireslau, 

Zum Strauß. Hr. Röther hämtter, "Ron Diaınbernheim, Hr. Henze, 
 Handlungscommid, von Baireut BR th. Kon Mraiburg, Hr. Baron d. Hal- 
ler, von Landshut, Hr. — np Neginsburg, Hr, Baron von Nothhaft, 
von Würzburg, Hr. Heßling, rar ebıgg,' Hr. Apel, Emplopne, von Berlın, 
For. dv. Prießer, Kanzler Affeffor, PR , A. Martin, Handlungsdiener, bon 
Ancbab, Fr. Luzenberger, Eandıdat, don Budloe , Hr. Leichner, von Münden, und 
Hr. Walzer, von Regentburg, Kunjithändter, Hr. Geiz, Gafferier, von Ansbach. 

Im goldenenKadbronnen. Hr. Neidert, Advokat, von Bamberg, Mad, Forth, 
Landgerichts · Aſſeſſors Sattin, don Ebermannitadt, Hr. Seiz, Kfm, von Aſchaffenburg. 

Im Wallfiſch. Hr. Graf von Ortendurg, und Hr. Baron v. Künsberg, ki⸗ 
eutenantd, von Neumarkt, Hr. Zemſch, Kfm. von der Waibden. 

Sndena braunen Hirfden, Hr. Hautermann, Kfm. bon Aachen. 

Gm rothen Kreuz. Hr. Autenrierh, Cantor, von Schwand, Kr. Günther, 
Kfm, von Weeg. 

Inder goldenen Eiche. Hr. Pfanner, Kim, von Lindenberg. 

Im mweiffen Lamm. It. gZichin iel, Kfm, von Hetzogenautach. 


Dom Magiftrat der Königkt ER ide fhen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getzaide‘ Verkehrs der hiefigen — 
am. 20 und mal April 1824 
BET Höchfler | Mittel |Niedrigher 
blieben. 77 Mrers des Schäfelt. 


% 








3 
Gerrards |Woriger| eue Ganzer ‚Berfauft, I Im 
Gattungen. | Reit. |3ufubr. Stand. | | ber 




















SA ı Saf.| Scafl. 1 Shfl. Shfl. 8. | fr ıR- ı ke. fl. ı ee. 
Korn 5.| 132 137 135 2 51 a5 | Sia8 |5 | — 
Maisen ı0 | 639 649 619 30 ı0| 48 | 9| 40 | 8130 
Gerſte ı3 | 340 353 322 31 5 301 SI ı8 | SI — 
Hober 35 | 359 385 | 385 — al 20: 3 54 3145 


biemit zur öffentliben Kenntnig gebracht. 
Nürnberg, den 25. April 1824. 
Binder, 


Nr). 12324. | U 
Sreitag den 30. April. 





Ullgemeines 


Intelligens-Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 
(Maadregeln wegen dad Biſſes eined verdächtigen Hundes betr.) 
Vom Magiftrat der Kiniglih Baterifhen Stadt Nürnberg, 


Ein Meiner ſchwarzer Spizhund mit weißer Bruß, und 4 weißen Pfoten, hat, heute 
Vormittags mehrere Hunde dahier gebiffen, 

Er wurde bald darauf glüdlıdh erlegt, geöffnet, und als franf erfannt. Die botr 
geiundenen Eribeinungen deuten zwar cuf ein allgemeined Entzindungss Fieber bın, 
fließen aber die Mͤgkchkeit nie aus. dafı er von der Wuth defallen war, 

Den aus jenem Biß entſtehen tönnenden Gefahren vorzubeugen, find daher fol: 
gende heute frühe ſchon theilweiſe durch Ausläuten befanut gemachte Maasregelu natdr 
wendig: J 
1) Jeder, welcher ſeit Sountag Mittags von einem Hunde gebiffen, oder auch 

nur im Geringſten geritzt wurde, hat dies auf der Polizei,» Hauptwahe un, 
verzüglih anzu . gen, 

a) Jeder Hund, weißer von einem andern Hund kürzlich beſchädigt wurde, oder 
noch befhädigt wird, muß entweder ſogleich an Ketten gelegt, und bis auf 
weitere polizeplihe Verfugung forgfältig bewahrt, oder dem Fallmeiſtet zur 
Aufsewadrung ürergeben werden, 

3) Sänmtliche übrige Hunde müſſen bid zur Aufhebung dieſer Rerfüqung 
forgfälzig eingefperrt, und auf der Stiaße an einer hinlanglich arten Schnut 
geführt werden, 


$ro 


4) Alle auf der Straße frei herumlaufende Hunde werden von ben Aangfucd. 
ten ergriffen, und wenn fih bie Defiyer der Hunde binnen zweimal 24 
Stunden von der Aufgreifung an nicht melden, gerödter werden. 
Die Nichtbefolgung einer.der Verfügungen Ne, ı bid 3 wird entweder an Geld 
Bis zu ı5fl. oder mir Are did zu fünf Tagen -geahnder werden. 
Mach beſeitigter Gefahr werden dieſe Maadregeln aufgehoben, und wird ſolches 
befannı gemacht werden, BEN 
Nürnderg, den 27. Apris yphy.i Yin 
52 87 enursiabet, 
en NEFTHUTAEL TECH) ST) Küffner. 
KPD etfaenntmadhung, 
gr Höhere Töchterſchale bein.) h 
Bonder KöniglihemSpfal:Shulfommiffion der Stadt Nürnberg 


wird denjenigen Eltern,undeldye defonuen find, ihre TäAter in die höhere Toͤchterſchule 
aufnehmen zu laffen, hiemiröchetannt gemacht, daß im Mai fogleih nad beendigter 
Prüfung ber neue Lehreutshsliangebt, mo ihren Wünſchea entiproden werden -tana, 
Da die Gründung biefer flädeifhen Anftalt auf den Bedilrfniffen höherer weiblicher Bil, 
dung berudt, da fie dieſen Anforderungen auf das Bolltommenfte entfpriht, da fie un. 
ausgefegt unter der Juſpektion der 8. Shultommifflon ſteht, und da das Schulgeld für 
das, mas gelehrt wird, unverhaltnißmäflg zrring ift, fo wird es allen denjenigen, mwels 
he ın dem Falle find, Gebtauch daron mahen zu können, Ich ſeyn, hiemit erinnert 
zu merden, daß fie den jetztgen Zeitpunkt nicht verfaunmen, weil die Aufnahme nur 
einmal ım Jahte ſtatt finder = 

Die Anmeldungen gelhehen auf dem KRathhaufe, in dem Gefhäftszimmer Ro, 
bei dem Moagıfrard » Acceſſiſten Molitot,, und ;jwar von heute an, bis zum ı5. 


op. 
Nürnberg, den 26. April 18924. 
j inder, . 
Küffner, 
BDBetanntmadhung, 
F (Seſtohlne Soden betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Baierifchen Stadt Nürnberg 


‚wird hiemit befannt gemadt, daß am a4. d. M. ein noch wohlbeſchaffener weberzeuche⸗ 
ner Weiberrock, blau mit ſchmalen weiten die Qurer laufenden Streifen, mit bergl, 
ansefegrem Leibchen ohne Hermel, ein nad auter weberzeudhener Fleck, dunfelroch mit 
etwas breiten der Ränge nah ber&blaufenden gelben Sıreifen, eın noch neuer Rod von 
roth und mweißgegittertem Weberzeuch, unten „mit eunem breiten Saum, enblid ein 
- arünkatrunener wenig gettagener Dberrod mit belplauen Blümchen, und weißleinenem 
Futter aus einem biefigen Haufe entweubet wurden. 
"Ber dem Antauf obigar Ergeaſtände wird Herbkrat, 
Nürnderg, den 27,.Merissfd:g, 2 vldenud 
innen — 
141D Inn sbinR € ‚KRüffner, 
‚sam!e 


* sır 


Befanntmadundg. 
(Die erledigte Elementazieheen‘, Birke an der Lödslfhen Krmenfinders 
Schule bahier bett.) 

Vom Maziſtrat der Köntglih Bateriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurd befannt gemacht, daß durch Bäfälberung des Lehrers Stroͤhlein die Ele⸗ 
mentarlebrers- Stelle an der Lödelghen Armenkinders SE dabier erledigt worden 
ik, Mit diefer Lehrers „ Stelle ift eis ſixer Gehaltt doh Bsofl, verbunden, und bie 
Wiederbeſetzung berielden erfolgt auf. ‚ Präfentatıon des Magiſtrats und der Gemein, 
dibevollmähr'gten, 

Es werben ‚daher die Kompetenten; melde um dleſe di end bewerben wollen,- 
hiemit aufgefordert, ihre Eingaben mit den, erforderlichen Atteſten verſehen binnen 
Wochen, von heute an, bei dem Magifrat einzureihen, wobeintremertt wird, dag nur 
feıhe Bewerber berüdfihtiget werden können, welche in der Anfiellungs- Prüfung eine der 
Moten „vorzüglich“ oder „Sehr gut‘ erlangt, oder’ ‚nahe erivorben kaben, 

Mürnberg, den 23. April 1824. 

Binder. Scharrer. 


{ 
* 


Kuͤffner. 


Betanntmahgung. * F 
(Heu- und Srummet⸗-Verpachtung betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Balteriſchen Stade Nürnberg 


wird hiemit zu Wiederverpachtung bed Heu's und Grummets dom ber - aıfa Baier, 
Tagwerf haltenden Wieſe, zwiſchen der Stadtmauer und dem Nonnenbach am —* 
der Pegnitz gelegen, auf fernere 3Jahre, Termin auf 


Donnerftag den 6. Mai 


anberaumt, und werben Pachtliebhaber hierdurch eingeladen, fih an diefem Tage Bu 
mirtagd ıo Uhr in ber Stadrttämmerei einzufinden, - 


Nürnberg, den 38, April 1824. ch 
g 11% . . 
12..2 sont . Küfner, 


uuect 1 2 a * 
Montags ben 3. Mat, Nachmittags pön,o an, werden am Fon: $. Mr. 1437. 
am — die Ginterlafenen nttgga Don olühr a —— der ——— 
Tochte derfteigert, wozu Kaufsllebhaber eingeladen werden. 


Aus Auftrag ded . — ‚und Stadtzerichto. 
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Befaunataachung. 

Den jentgen Berfonen, welche mit Ziel Walburgis d. Is. Erbzinnſe, Eigengelder ıc. 
an das biefige Königliche — zahlen haben, wird hiemit befannt gemacht, daß 
die Berichtiguag dieſet sn adden —8 efäle vnnerhalb 14 Tagen erwartet wırd, ins 
dem nah Verlauf But — —— befindlichen Individuen gegen die 


‘ —— Fordergebſtyres· pr·Dahluag gemahnt werden. 
Nuraterg, den —— 1824. 
BR AT Rentamt. 
han Y' 


nv Wetanntmagung, 


Am Mittmoh FD 
— den 26.tk. M. Ray, 
follen bei dem —— Rentaumte 


112 Schäffel Korn, | 1823€ Frucht, vom En. 


06th Haber gelthalet Karen, 


meiſtbietend verfauft werben, 
FR Raufsliebhaber baden Ah in diefem Termin Vormittags 10 Uhr dahier einzur 
nden, J 
Alsdorf, am 20. April 1804. 
oͤnieliches Rentamt. 


Betonntmadung. 


Sanmmide dahler, dann in den Vorſtädten Wöhrd und Goſtenhof beurlaubte 
Unteroffiziere und Soldaten haben fib künftigen Sonntag den zten Mai d. J. Bor 
mi,tags 10 Uhr in der Deutſchhaus, Kaferne zu derfammeln, 

‚Nürnberg, den 27, April 1824 

Königliche, Stabttommandantfdaft. 
Neſſeltode Hug.npo.t, Oberſt. Com. 
— Einladung. 

Zu der in den Staͤtuten beſtimmten : einvierteijährigen Zufammenfunft ‚ um bie 
Aufnahme der Neuangemeldiren und das Wohꝛ der Anſtalt berathen zu können, wir, 
den die verehrlihen ae mf: 

Miwech den 5. Mai Abends präcis 5Uhr 
‚au den gewöͤhntichen Berfarınlungsort, hierinit ifingeladen, 
Mürudetg, am — fi 
Der Borfiand der’ ee. Anſtalt für Wittwen ond se 
M. Seeh ag Wrfeihitz/ 1 Br Lotſch. Kaſſter Wagler. 
ur time 
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WVerkaͤufliche Sachen. 

Eine kupferne Waſchmulter und drei Feigenſtoͤke in Rübeln ſiad in 8. Mr. 1697. 
auf der Schütt zu vertaufen. 

In der Vordadt Wöhrd Mr. 152. ‚find derſchiedene Sorten ‚Möbeln, „und auch 
andere Schreinerarbeit um billigen Preis zu pertaufen, . | 
Es if ein noch ungebraudter Wagenſitz für noli Perſonen, zu verlaufen, 

Beta nn tie nn, 

Künftigen Mittwoch ben 5. Mai I,  Ureren & wni$ Uhe werben in dem 
Barten Nr 79. an ben Jo haunis feldern ſchſedene dbeln/ fworunter ein ſehr fd» 
ner Soreibtiſch von Mahegoniholz) Zian, Aupfer und ardeiü Setäthſchaſien gegen 
baare Bezahlung verſteigert und Kaufsluſtige hiezu eingeladen, 

St Dohannis den af Aptil 1824. day 

Fin itdener moderner Dfen für eim kleines Zimmer, eine Stdewanae, zwel Bruns 
smeneimer nebft Wirbel, donn eine Sewichtuhr, die Biertel du Stunden ſchlägt, mir 
GSlockenſpiel, werden billig verkauft, au 

Eine Par:ie Kartoffeln find um billigen Preis gu verkaufen. 

i Ale Sorten frifhe -Mineralwafler find angekommen und zu biltgem Preid zu ha⸗ 
en bei 

Nürnberg, ben 29. Une 24. © oö3 5. - Theodor Koybed. 

Ein Kerbwagen CWagnerarbeit) und ein Kinderftühlden find in 8. Nr. 205. au 
verkaufen, ae 

Es iR eine noch beinahe ganz neue-LanbivehriUniform dei Friedrich Sauer, Kleis 
dermader, in L, Nr, 1174, der Nadlerägaffe zu verkaufen. 

In 5. Mr, 241. find ausgerrodnete Bettfedern, ganzer Rupf, und feiner Flaum, 
nebſt verfchtedenen neuen. Betten zu billigen Preifen Fu verkaufen. 

Folgende fehr gut gehaltene gebundene Bücher find ın der vordern Katharinengoffe 
L. Nr. 761. zu verkaufen: Meue Sammlung franzöfiib und deutſcher Handluags⸗ 
briefe zum Weberfegen in beide Sprahen, bon Abde Mozin,  Leberfegung dieſer 
Briefe in beide Sprahen. Ftanzöf. Eprählehre von Te Mang. Uesungebuh zum 
Franzoͤſtſchſchreiben, von Meinede. Sammlung deutſchet Auffäpe und Fabeln zur Leber 
fegung ins Franzöſiſche. Les Avantures de Joseph Pignata, vom M. Mannert. Hil⸗ 
wo Curas franzöf. Spradlehre. Döring's laternaiſches Elementarbuch, ırdd und ates 
Bändchen. 

Ein Sekretär (Schreibtiſch) ih zu verkaufen, | 

EB if ein-Kordiüogen (Wagneratbeit) zu verkaufen . 

Ein Paar ſchwarze Beintleiber, eine Weſte, ein ſchwar ze Frack und ein Dienſt. 
botenbett Ind zu vertaufen, \ 9 I- 

Untergeihnerer empfiehlt: fih dieſe MeflerimirragenGoyse Bozelhäufern. Sein 
Play tft am fhönen Brunnen. Sec | 

BEER ee ERI:9.T NOR dr Preu, aus Fürth. 
ap 1er ê u 


Sachen die zu kaufen geſucht erbden 
Es wũnſcht Jemand tinen Tönen. Sprghund, M Yahr:ale, zu laufen. 
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Ein. moderner Ed⸗Kleiderſchrank don mweihem Holz wirb Billig zu Faufen geſucht. 
Ein guted brauchbares Dienfidorenbett wird in L, Mr, 398. zn kaufen geſucht. 
— ſucht ein Spejeretjus zu kaufen. Dad Mähere in S, Nr. 700. im GStäpfel. 
s N. , J 

Ein doppeltes Schreibpult ein Comtoirſchtant zum Aufbewahren der Briefe und 
anderer Scripturen, und A fi le werden zu faufen geſucht. . 
- Ju L. Nr. 1466) ne eifertig. Platte zu Laufen geſucht. 


w 


Zu werpachtende oder fü bermiethende Sachen. 


$, Nr, iouBAer inneren: Laufergäſſe iſt der erſte Stock bis Ziel Lorengi m 
vermiethen. 
Dei St. Jakoebiſt eine Zinndwohnung an eine ſtille Familie bis Ziel Walburgis 
zu bermiethen, und Fannöfsgleig bejögen werden. Näheres ım Intelligen„,Gomtoir. - 
Sa L, Nr. 13Jrinahe am Samtlerthor it der erfte Stod (eine fehr angenehme 
Wohnung) täglich zu vermiethen. | 86 F 
Es iſt eine Dungſtaͤtte gu derpachten. Näheres In L, Mr. 1369. ur. 
i Es if eine helle Zinnswohnung an eine flile Familie bis Ziel Rorenzi zu ber, 
miet en, f 
In der Nähe der Aegydienkirche if ein heigbared Zimmer mit oder ohne Möbeln 
* eine ledige Perſon zu vermiethen und. bad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir zu ers 
ahten. 
Es iſt in einer angenehmen Gegend, nahe am deutſchen Haus, im eiſten Stock 
ein heigbared Zimmer nebſt Kabinett und Küche mir oder ohne Möbeln täglich zu ver, 
miethen, 
er der Nähe bed Marked if eın Zimmer mit Möbeln und Aufwartung Fäglich zu 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 


Am nähften Ziel ſucht man eine reinlihe Köchin, die ſich auch jeder Hausarbeit 
unterzieht, in Dienfte gu nehmen. Pre 

Es mird für eine gräflihe NHerrfhaft in der Gegend von Franffurt am Main 
eine Koͤchin gefucht, welche alle Sorten von Braten, Mehlſpeiſen, Bädercıen, Ragouts, 
Eompotd, Cremes und Geleed bereiten und darüber fowohl als über ıbre Aufführung 
gültige Zeugniffe beibaingen fann, Das Nähere ift in S. Mo. 772-auf dem Aegydien⸗ 
plag zu erfahren. mid — 

— on Di 

Kapitalien bie al. verfeihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Es ſucht Jeman "ne ſtens auf die erſte Hypothet as0 fl. zu entlehnen. Das 
Nähere ift im nteligeng Cemtoir zu erfragen, 

Zur Ausloͤſung und; sam eaße Hypothek werden auf ein Gut im K. Zandgeride 
Erlangen go0o fl. .zu entnehmen geſucht. ‚ur s 

Unterzeichneter ſucht auf fein Dekonomiegus in einer ſeht ſchoͤnen und ftuchtbaten 
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Lage im koͤnigl, Landgetichtsbe zirk Gunzenhauſen, melde Booo fl. Gteuerfapital har, 
aı Morgen Ader, und 6 Tagw. Wieſen, nebft ı7 Morgen frei eigene, Stüde ent 
hält, ein Appotherenfapıtal Han sooo fl. zu 5 Büt. vedlnneſich auftunehmen. 

Der Darleiher kann fih nöthigen Falle an Des und Stelle feld don dem wirkt 
hen Werth des Guts überzeugen, u 

— * a di. Joh, Georg Frey, zu 
j inhpayst eins Steinader, 

Es werben 3 — 400 fl. auf die jmette f see Unterhaudler, zu 
entlehnen. gefuht, Das Nähere im Inteligenzicömtsit, 
Berlorene, gefundene, und, entwendete Sathen. 

Eın feidened Halstuch iſt gefunden ‚worden, » WernKhı®bapsclegitimirt, fann 
daſſelbe ubholen, . 

Eine weihbe Rage mit ſchwarzen Fleden auf dem Rüden has Mhöperlaufen,. "Ber 
folhe ın das Haug L, Mr. 16. zurüdbringt, erhält ein Tranıgeid,ino! 

Es har eine arme Dienſtmagd eiren franzöflidden - Srausfiählffek verloren, Man 
bittet, denfelben ın No.44 ber neuen Kräme am Syauptmarftigegen eine Erkendtlich⸗ 
keit abzugeben, ‚ N 

Dientag den 27. April find, von der Schütt bis ger obern Halle ein Paar neue 
Maunséſtrümpfe verloren worden, Der reblihe Finder beliebe fie im Intelligenz » Com. 
toit gegen ein Zranfgeld abzugeben, : 

Es iſt Jemand vergangenen Sonnabend ben a4. d, Mts. ein ſchwarzer Spitzhund, 
weistihen Geſchlechts, mir weiffem Ring um den Hald, einer derglcihen Pläffe über 
der Nafe, und die Gpige der Ruthe ebenfalls weiß, zugslaufen, und tann derfelde ges 

gen die Einrüdungsgebühr in Wöhrd Ne, 68 abgeholt werden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Tanzmuſit.) Untergeihneter hat die Ehre feinen Gönnern und Freunden hlemit anzu, 

seigen, daß bet ihm künftigen Sonntag ben 3, Mat, am Tage der Befiner Kirchweih, 

gutbejegte Tanzmufit, gehalten wırd, Er bitter um gahlreihen Beſuch. 

Geiger, 

j — Weuirth zum Sternlein, 

Aünftigen Sonntag und Montag den a. und 5. Mai tft auf dem Schloßzwin⸗ 

ger, zur Feiet der Veſtner Kirchweih, guibefegte Tangmefit anzutreffen, wozu der Unter⸗ 
jeıhnete hoͤflicht einlader und fih empfebit, ad 6 > 

 nsellrih, Wirth, 


Am 23. d. M. wurde ı Ballen MWollenmaare No. 3487, an Hrn. ©. 2, Körner 
von Frankfurt afM. hieher gebtacht. Da Dbenbenannter nids zu erfragen if, fo fol 
Er Sich in Lit, S. Mo, 278 melden, urn 7 3. J. Löhuen Pürerbeftätter. 

Dog ih Sonntag den a. Mat meine Kegelbahn im Mon ngärt en eröffne, mas 
de id hiemit befannt, und bitte um geneigtemigufpeng..; -MSUHMm | 

„mspartı? 24 CHEFIN Ziegelmeier, 
Nadiogadt —J Gar koch zum grär 
*9 IM gen Baum. 
ur 919 j 


de 


Sı6 


Da ich gefonnen-bin, wieder. im Nähen: und Steiden Unterrit zu ertheilen, Tor 
made ich folhies, hiedurch betaunt, und bitte zugleich, da ih auch Epigen und feine. 
Wäſche waſche, um geneigten Zufprud, derſoreche aud billige Bedienung. - 

Liſette Soll, 
Mittwe, inL. Nr, 437. 
Ctanzmuffen.) Sonntag den 2. Mai if qutbefegte Tangmufit in der goldenen Roſe am 
Webersplatz, und bittet um Epe ten Zuſpruch Ed 
Me . Jahrwart, 
Klinftigen BE den 2. Mai exẽffne ih meinen Felfenfeller , wobei ich mad. 
mit meinem guten (hihäsfyäften Lagerdiet aufzeiänen, und an gurın Kaffee und Dra’mir. 
em uihts ermanneln Fallen merde, Aucqh iſt“gutdeſetzte Tanzmuſit in meinem Haufe an 
gutreffen, wozu td ergebeuft einlade. 
N ri 9 — Strebel, 
Be Bierbrauer-in Ziegelſtein. 
Ich habe did Ehre meinen hodiuverehrenden Gönnern hiemit bekaunt zu mas, 
&en, dab die Mittwͤchige Mefit den 5. Mat ihren Anfang mımmt, wober id um zahl. 
reihen Geſuch ditte, und mid zus Gewogenheit. beftens empfehle, 
J. ©. Shaller, zjum 
St. Peter. 


Angefommene rende 
vom 27. bis a9. Aprıl 1824. " 


Sm rothen Ro, Hr, Schneider, k. b. Major, vom Bamberg, Hr. Schwab 
Meinhäntler, von Mt, Steft, Hr. Wagenſeil, von Kaufbeuern, Hr, Walter und Hr, 
Scorer, von Bamberg, Kaufleute, 

Im daterfhen Hof. Hr. Döring, Hoftath, vom Koflel, Far. Torbeer, Lands 
eichter,' von Pardberg, Hr. Kies, Kfm. von Schweinfurt, Hr. von Sreudel, Dir: crot, 
dom Erlangen, Ar. Krıg, Partieulter, von Würzburg, Hr. Helm, Kfm, von Lahr, Hr, 
Specht, Offizier, von Antwerpen, Hr. Dandenn, Privatier, von Koblenz, Hr. Frenzel, 
Hof. Mufit » Director, von Münden, Mad, Kunze, und Demoif. Nigold, von Bamberg; 

Am wilden Mann, He. Turdan, Privarier, von Amberg, Hr. Hemmelbuder, 
Mofthalter, von Dierfurth, He Schwarz, Rath, don Emstirhen, Dr. Neu, Kfm, von 
Wilmers dorf. 

In der blauen Glocke. Kr. Wenringer, Wundarit, von Waſſermungenau, 
Hr. Scaffroth, Partitulier, vom Neuſtadt a. d. A., Mad. Demont, von Hatbur. 

Zum Strauß, .Hr. Kriſtin, Stud. jur., von Sreslau, Pr. Löwenthal, Kfm, 
von Mannheim, Hr Dfhag, Kfm..von Ghönhayda, ns 

Am goldenen Radbrunnen. Fräulein von Ziegimair, von Fremdingen, 
Hr. — Handlungote iſender, von Augsburg, Hr. Bellegardt, Kfm. von Frauk⸗ 
furt ofM. — 

Im meiffeh, 6. Au, Heymarkt, Mad. Zeugwarth, von Rothenburg, 
Im weiſſeng in rt, ‚Rety,. Hr. Henning, und Hr. Wägemann, Kaufleute, 
. U} u 


von. Weiſſenburg. 
Gihea Bogen Beilage) 
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für ben Monat: Mei 1904. 


‚matuntıs 
Shäftekm Won e 
bes Korns: Künfn Guldck as ta -, 

| des Watzens Rınm Guldema⸗zir. J 
und ſollen nachſtehende — — : aus ausgebaͤcken, dieſe Ratung 
2 betwaͤgen. 1 ii #5 


MIÖDISOS IR Yan =D 
Korn « Brod nah 8 Metzen Kaitung. 
Ein Zwoͤlftreuter Laib: 7 Pfeamb, „no Loth, - Quint, - Pfen. 
Ein Sechskreuzer Leib: 3 Diundı, = Loth, Auint, - Pfen. 
Ein Dreifreuger Laib; 1 Pfund, 26 Loth, 2 Quint, -Dfen. 


BWatzen. Bro: 
Ein Zwoͤlfkreuzer Laib: 3 Pfund, 14 Lord, — Quint, - Pen 
Ein Sechskreuzer Laib: ı Pfund, 23 Loth; - Duint, - Pfen. 
Ein Drepfreuzer Laib; — Pfund, 27 Lorb, 2 Nuint. - Pfen. 
-Ein Laiblein um Sechs Pfennige: 13 Koch, 3 Quint; - Dfen. 
Ein Kreuger-Wedlein: 6 Loth, » Quint, - Pfen. - 
— Dergl.um 2 Dfenmige: 3 ford, = Quint, = Dfen. + 
Püruberg, den 30. April 1824. Ss 
Der Magiſtrat. 
Binder, Marin. 


DBiftualien » Preiße der Pfraaner., 
Auf Baierifbed Maas und Gewicht. 


4 



















. “ fl. fr. » , 1} fi. fr. 
Ein Mezen Koggenmehl foftet . 8 die — oder Kauimanns | 
Miu Ber grieß koſtet . I722 
—* — zu Dr) f. Mundm.-jt0 f_| Maas Erb. grober Grieß koſtet — 10 
— Maas weißes Mehl, ober Ein Pfund Salz fofter — 
ord. Grieß koſte ·. I— 8 [D.16Salz;d.Räufen — ——— -25z44 
— Ein Pfund gezogene Fichtek koſten — 74 
— * eig ar "51 Prund segailene Lichter tollen, (16 
—— 2 | FE 
— ‚Maas ee] 3 Pr he —— hr 
— Maas Bollenmehl koſte . I—! 2 I— Mezen Hafer koftet ı 386 





’ Sinne hg Victualien find * ame Pa — — — 
oben jDemerften Preiſen in guter Qualit it Beobachtung des richtigen Mais. 
feg und Gewichts abzugeben. X nu X 4 
Raͤrubergs, den 30, Aprıl 1824. Ar er... . 
Der Mastfirar 
Zr, Binden. | 
Marsim, 


| Preis: Fabelte, 
ruͤch te VBViictualien 
5 um, 


in der Königki arerehen ee Nürnberg. 
— — 





















Varlipreiß. Taren, 

3 tr. } Beden follen liefern Pf. Eth. D.|ok 
Der Schäffel Waisen sit Io 4 Korn ⸗Brod. | - 
— — $ın — nad) 8 Megen Raitung. | 
— —  Gefen — Au Ein ra Kreuzer Laib +1 7 - 
— — Dintel — — ar I 6 Kreuzer kaib -f = 
— | Hfer — | EN 5, 3 Kreuzer Laib ft - 
— — Hit — of, „a Waizen- Grob, 

Der Metzen Erbfen 


ien 12 Krehgzer Laib 
— 231-4416 Kraul Laib 5 
1186 ,— drep Kreuget Laib 
30 2 15— Laiblein um ſechs Pfen. 
45 J 6/— Kreuzer Wedlein 


Ein Schober Siroh 5 |] 8. - ar Zwerpfennig Wealein 


‚Ein Megen — — ra a beſte Dihfenfleifh, das Pfund 

Einebopp, Maas f.Mundm. TI — gr. et, der ——*— 

Eis Plund Kalbfleiſch 

— — in der Freybant 
—— Hammel od. Bammsfleifh 

— — irn der frepbant 









ui“ 


— — ordin. Semmel- 
mehl 


an 7 





II — Scweinfleifd 
— Bein —— es — DE SE ! — Roth⸗ und Eberwůuͤrſte 
— — Mittelgries —f Ein Hund tohet Spıd 2 | 





— — ord. grob. Sried]—[10 1-1 — I — — 
Ein Pfund Schmalz 


— Ler Eentner ausgelaſſenes Un Hliet 18120 
—15[fisj—fi7" — — unausgelaffenes defto . 'Ir1jso 













— — Butt . [Js “rn Ci Pfund gezogene kihter . I—fı4 
— — Hecht 20} —— u A gegoffene I: * —|16 
— — Sara . SE 20—— Saife “ — 11 
— —  Sitebie —X 


Sue ar Dion braum Hömter Der. 1m 4- 


8 bis 9 Stud Eier für Hi — — Sommer Dier — 4 
Tee ME SE 


“is Meeß Buchenholz 


— Eichenholz a iR use 





— weißdßier . — 
— Waien Bier . . 11 










— — FSiqdtenholj Ein Küttertrug 5 Waizenbier . j—ix4 
—— —— 7 — IT braun MWinterbiee [—i5 
— — — 5* alast— 3,5 —* — — — Gommerbier [—)6; 
— arte Stöcke Eın Mund Salz koſtet F 

00 vĩſche oder Wellen —25 er reden Fe darüber pr. | r 





Dinber, 


Nro. | 1824. | Lu, 
| Montasg den 3. Mai, 





Allgemeines 


Intelligens-DBlatt 


Sta dt N arabe tg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät yon Baiern allergnädigfiem Privilegio 








In Verlag won Carl Belßeder dm Karphanspägchen: 





"Belannıtmagh "9 % 
Der K. Handeldgerichtsprotokolliſt Nibler dabier iſt auf fein Anſuchen von der bis. 


Yer beforgten Karten» und KRalender-Stempelgelder-Einnabme wieder entbunden, And 
Diefed Gefhäft dem Königlichen StadtsEommflariatd.Difizianten, 


Chriſtoph Ludwig Wagner, 


Dergeftalt gnäbigft Übertragen worden, dag dieſer Tegtere von heute am die Befragte 
Stempelgelder,Einnahme ald Mebenfunction zu übernehmen hat. 


Die Kartenfabrifanten und Ralenderdeuder werden bon biefer beränderten Ein» 
richtung mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, Daß hierdurch die frühere Bequemlichteit 
— für fie bezwedt wird, indem fie nunmehr dad Stempel» und Geldeinnahms. Bureau im 

Mathhaus wieder vereinigt finden, ’ ‚ 


. Miüenderg, den a. Mai 1824 ART — 


7 


| ; ai Ak 01 4 
Er Befanntmadung. 

> Die Pröife des Unfhliktel Bar-Lihier, uhb Gaife betr.) 
Bom Magifirat der Br ren Stadt Mürnderg 
Dom 4. Mai an koſtet: 


s Gentner rohed Unrärie . > OT, . ı3f. som. 
1 ⸗ Lichter — 4 20- — 


2 


at > ee. * 172 So va 
ı Pfund gezogene };- ee hear 5 
b ’ . me) im ti, fe —: — © 
Io ife r * M . 234 — 130 


Welches hiemit zur Nachechtung befannt gemacht wird. 
Rürnderg, den 1. Maisıgey. T as. 3 Ua ch 
VEIT TE VE Te | 
— — — Die böhere Dürgeribule betr.) 2a 
Bon der Königiihen Loral-Spultümmiifien der Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, dog im Monat Mai die Aufnahme in die höhere Bürger⸗ 
faule Start ſtndet. Die Altern, weile geſonnen "nd, "tere Sdhne im die ſe Anftale 
auincehmen zu laffen, werden nıdt verfäumen, baldmöglihft die Anzeige davon zu mo⸗ 
&en. Die Anmeldungen gefchehen adf Beh Karyyaufe dem SGelyafıdiimmer No, 4 
Bei dam Magtiſtrats Aeceſſiſten Moluor. HET. er 

Nürnberg, den 30. April 1924 — 

"Binder, de Sc ee 
Bye AR ry ot er 
-Betannstmahung, ° 
(Die Yöjere Toͤchterſchule betr.) 

Bon ber Königlihen Lotal:SYultammiffion.det Srabdt Nürnberg 
wird denjenigen Eltern, welche gefoınen find, thre:Künrer in bier höhere. Töchterichvie 
aufnehmen zu laffen, btemit befannı gemadjt , Dad. I Dt fogleih nach -baendigesz 
Deũufung der neue Lehrcurſus anbebt, wo ihren’ MWähtsen entſprochen teiben kaus. 
De die Gründung dieſer Rädeiſchen Anfalt auf den Bedüsfnıfen höherer weibliche 
dung beruhr, da fie dieſen Anforderungen, auf das Volltommenſte ensfpriht, da De un. 
ausgifegt unter der Jaſpektion der X, Schuftommifiton ſteht, und da das Schulgeld für 
Und, was gelehrt wird, umverhälsnigmäfig gering if, fo wird ed allen denſenigen, wei. 


za 


Kein dem Bale flcd, Gebrand dadon machea m.iönnen, lteb —* erinnert 
gu werben, daß fir den frgıgen Zutrpunte miht derfäumen, weil die Aufnahme nor 
same ım Jahre NHasi; Arber ä 
Die Yomeldungen geſchehen auf dem Marhhaufe In dem GSefhäftäzimmer Ne. 4 
= dens WMagiſtrato⸗⸗ Arcefüten Ph PAR, jpar von heute an, bie gim ı5. 
Biap. . ..' " in 2 
Naͤrnberg, den 26, Aptil 1824. . * 
ger, NR | . 
— Köffne, 


Befanntmadung. 
cHeu« und Grummet Verpachtung betr.) 
Kom Magiſtt at der'dentgtich Baierifgen Stadt Näraberg 


wirb hiemit zu Wiebderverpactung . bed Heu's und Grummetd don der - a ı/a Baier, 
Tagwert haltenden ırfe, zwiſchen der Stadtmauer und dem Nonnendad am KEirfluß 
Der Pegnitz gelegen, auf fernere 3 Jahre, Termin auf 


Donnerftag den 6. Mai 


anderaumt, und werben Vachtllebhaber hierdurch eingeladen, ſich an dieſem Tage Sor⸗ 
mictags io Uhr in ber Stadttämmeret einjufinden, .. 


Nürnberg, ben ‘a8, April 1824. 
F ni. Schartter. 


* J —* * 


Auͤffner. 
Betanntmadung. = 


Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Mathäus Mottnerſchen Eonaurämafle in Vach 
gehörigen Immobilien, naͤmlich: 
a) des Güthens No. 71 ſammt Zugehörungen; 
b) a Morgen Geld in ber gebrannien Eitbe; 
e) ı ıfa Morgen Gelb im Mehelbaer Weg in der Hoͤchſtadt; und 
d) af, Morgen Geld am Mechelbacher Weg, 
wird Termin auf Montag 
| des 17, Mat Nachm. a Uhr 
io der Wirth Ringeifhen Behaufüng zu Bach anberaumt, wojzu be und zahl 
fähige Kaufdliebhaber eingeladen us. — — Pe 
Mürnberg, den a3. Hartl 1824- 
- übe 16 Möniglihes Landgerich. 
Boilud dr. Kohlhagem 
N nollim anne m 4 ei 


re Er ginaldg 


- Arıaam. 


sır 
Verkaͤufliche Sachen. 


Tanne Herma h, 


Be .. 
Kinftigen Mittwoch den 5. Mai LI. Bormittagd um’ 9 Uhr werden im dem. - 


Barten Nr. 79. an den Jahannisfeldern berfhisdene Möbeln, (worunter eim fehr finde 
ner Schreibrifh von Mahagonihölz) Bar zuhupaiind andere Geräthfihaften gegen 
Baare Bezahlung verfleigert und Kaufsluflige hiezu eingelaben, E 


Eine erhene mır Nußsaumpph), eingdegtes@hstitäite und eine andere für einen | 


Dienftboten find zu verkaufen. 

In $. Nr. 1610. auf dem Gpigend.rg if ein neues blechenes Defhen mit dier 
derzinnten Häfen, im eine Apotheke tauglich, zu, vertaufend s 

In Nr. 513. zu Fürth find zwei neue tafglförmige, Pianoforte zu verfaufen, und 
Können jeden Tag briehen werden, — — 

Eine Mus kete und eine laditte Patrontaſche, beide gan neu, dann eine Uniform 
er * kandwehrmann von großer Statut, nd zu dertaufen. Bo? ſagt das Iniel⸗ 
ligem⸗Comtoir. 

Ein noch wohlbeſchaffenes Kleid von ſchwarzem Taffent für ein Mäddien don 1 
bis 16 Jahren iſt zu verkaufen. Das Nähere in der Sterngaſſe L. Nr. 891. 

Ein noch beinahe ganz neues Kauimannswägelein if sm verkaufen. 

Einige tauſend Hopfen- und Bohnenſtangen find auf der Herrenhütte beim Zieg⸗ 
lermeiſter Ehemann billig zu verkaufen, 

Eine trächtige zw melfende Efeltn iff zw berfaufen und dad Nähere in L. Nr, 193 
Der Ablerftiaße ju erfragen, 

Eım farter, wachſamer Kettenhund, männlihen Gefhlehtä, von ruffifcher Race, und 
ſchwarzer Farbe, ift um billigen Preis zu verkaufen, 

Dei dem don hier, abreiienden Kammerherrn von Peterfon wird am 10 db. M. im 
feiner Wohnung bet Wöhrd Nr. 191. deſſen ſämmiliche Eintihrung, beftchend in Mö⸗ 
Dein von Kirfhbaum, und Eichenhöiz, Betten, Geräthſchaften verfhiedener Art, faſt 
neue Kleidungefüde, Weıßzeug, und ein engitfher Damenfartel verſteigert werden, 

Zwei Tage vorher, von 8 bis ra Uhr Vormittags und Mahmittags von 2 bid 5 
Uhr, fönnen dieſe Gegenfiände befichtige werden. Die Berfleigerung wird um 9 Uhr 
angefangen. j 

Eine Wäſchmang iſt zu verkaufen. 


| Sachen die zu kaufen gefucht werben. 
Ed werden aus einem foliden Haufe zwei teinfihe und gutgehaltene Betten zw 
Baufen gefurrt. 
Ein noch qurbefhaffenes einfpännige® Schweizerwägelein mit Beded und ein. weiß 
plattirted Srihur werten zu faufen geſucht 


Dir Prrdist-Sammlung von guten Kanzeltebnern dom Jahre 1787. wird iu fat» - 


fen geſucht. j j 
Zu verpadjtende oder zu vermiethende Baden. 


au Glsdenhoi iſt eim fehr ſchänes Logis, beſteheld ImasBımmern, 2 Kammern, 


nd {üns}44 Du m 848 
1 Liz 2 J 


a." 





sa. 
Ride:und Epeiölomuer, danıs mit ‚oder ohne Gärtden, ſogleich zu vermiethen. Vacht⸗· 
lechaber.delieben fi zum Wirrh Koinberger dafeldfi zu begeben, wo fie dad Mähere 
stfragen Tönnen, „dardirss :- R * 
In der Nähe des Markts iſt ein Zimmer mit Mibeln und Aufmartung käglich zw 
dermiethen. occu⸗ u Id gpinutetes 2 . 
Bür einen ober jwei Herren if, nimshonah Bugid Agach zu Hermischen, mie oder . 
ohne Kofl. J — 
nt Erik — 


— 

Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Es ſucht eine Familie bis Ziel Laurenzi eine Bewehnung, beſtehend aus einer 

groben Stube, einer dergl. Heinen, neh 3 Kammern, Rüde, Holziage und übrigen 
Bequemlichkeiten, wo moͤglich mit eiäfem Ingang, zu miethen. Ferner wünfht man ein 

—— am. Hauſe/ oder die Aus ſicht dahin. Rähere Auskunft ettheilt das Jutelligenz-⸗ 
amtoit. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Ein jumger Menſch wünſcht ein Metier, jedoch ohne Lehrgeld zu erlernen, 
Ein zuderiäßıger folder Mann, welcher in der Tabadfahrıtatıon fehr erfahren if, 
wird gefuht. Poriofreie Briefe unter Addreſſe O. P. Q. beforgt das Zntelligeny Comtoit. 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 
Ed werden auf eim Bauerngut 550 fl, gegen hinlärgiihe hypothetatiſche Sichere 


deit aufzunehmen geſucht. Nähere Austunft im Intelligenz.Comtonr, 
Gegen binlanglıhe Sſcherheit werdin fogleıh 400 fl aufzunchmen geſucht. 
Es wird auf die erfie Hypothet eines Haufes ein Capital von soo fl, zu entmehe 


wen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Saden. 


Am verwichenen Freitag bei Anbrudy ded Tages. entkam aus ihrem Käfig 
eine Nachtigall mit abgeftoffenem Echwanz. 

Wer fie aufgefangen hai, oder noch auffangen follte, und in S. Mr. 896. 
um Obftmarft zurücdbringt, erhält, unter danfbarer Anerkennung feines Edel 
finned, eine angemeffene Belohnung. 

Bergangenen Sonnadend wurde im der Fifhergoffe ein ‚in Papier aemtdelter, 
ſchwarzer Falbiederner Damenfhuh verlöred, um deffen Zurüdgabe gegen eın Douceur 
hiermit erfuhbt wird, 

Letztherwichenen Freitag den * ori if ein goldner maſſtber Siegelring (noch 
ungtavirt) verloren worden. Der Fedlihe Finder erhält ein.geres Trankgeld, wenn er 
thn zu Hrn. Schuhmacher in der Pfannehſchtudgaſſe L. Mr. sr, jurüdbringt. 

Bin einen Loge des Theaters bis In das Mufeum hinein murde don einer jp 


| 4. — 

Silser ‚gefaßren Brille ein Theil des Kopfschelled Berfoten, Dir aflintalinge Rinder 
wird eriuc)t, felden ın S, Mr, 833. ber&pitaigaffe abzugeben, und ſich eıner beteitwnll- 
gen Erkenntluchfeit verfidert zu dalrkh. Inu ul. 
ER Hermilhee Nachrichten. WEIT 2 
’. e Merfon wänfdt am 44:0 M. mig Jemand auf gemeinfdaftl [0 
ken nah Münden zu reifen, Das A ‚ * * * ei 
Maußmer, im Kieemeißhof, 


misdd:oS® ms m 
- (Mohnungdberänderung.) «De wir unfere D dei dem Woͤhrderthürchen 8. Mr. 


1445. betlaffen und dagegen unſere neue. aut : } Br $. Nr. 1701. bezogen. haben, 
fo danfen mir unferer vorigen Mahbatihaft f hi eweiſe jehnjährigen. Wopimohene, 
und bitien unfere neue um gleihgünge Aufrahind, —— 
a . - vd, Supficp, 
j 2 hi: Lehrer ber feanzdiiihen Sprade, 
nebft ferner Familie. 

E8 wünſcht Jemand in feinen noch übrigen Gtunden im Leſen, Schreiben, Medi 
nen und Gortcpianofpielen Unterricht gu ertheilen. E 
(Danterflattung.) Den Herren Gefhmwornen , fo wie ber fämmtlihen Zirüderfhaft dee 
jobliden Schneiderpröfeffion, melde am 27. d. M, unfern freligberfiorbenen guten Era 
der, Better und Schwager, den Schneidergefelen Carl Friedrid Wilhelm, fo zahlte ich 
zu feiner Ruhefätte begleiteten, aucd ben fjreunden, bie durch Anſtimmung feierliher 
Muſit ihm ebenfald bie legte Ehre erjeigten, ſey hiemit der heißeſte, innigke Dant 
bargebraht von i Ne 

Nürnberg, den 29. April 1824. den fämmtlib Hinterdliebenen. 
(Wohnungs, Veränderung ) Da ih meine Wohnung in der Spitalgaffe verlaffen und 
dagegen mein Haus in der breiten GafleL. Mr 546. bezogen babe, fo mache id dieſes 
- einem verehrten Handelsitand und Publıfum ergeben befannt, und bitte Ste, mid 
mie bisher mit Ihrem gütıgen Zuforud zu beehren, Zugleich empfehle ich mid meines 
alten und neuen Nachbarſchaft ergebenf. 2 

se B. Adolph Wolf, Oblaten » Fabrilant. 


Angefommene Fremde 
dom 29. Aprıl bis 1. Mai 1824. 

Hm baierfhen Hof. Hr Kräuter, Privatıer, von Straßburg, Hr. Threen, 
Behrer, von Epbersdorf, Hr. Bödhäder, Kim. don Hüdeswagen, Hr, dv. Eomugı, f.b, 
Seheim Rath, von Tierſtein, Demoif, kangenhangen, von Neuburg, Hr. Greiner, k. 
Randrichrer, von Herebrud, Hr. Lindeg, k. Landrichter, don K:ofter Hellebtonn. 

Hm rorben Rob. Hr. Bunge, Haudlungsreiſender, ven Remih:id, Hr. Wie, 
fm. von Düfleldorf, Mad, Hebtel,, Bonmepent- Gestn, von Roth, Se Ercelleng 
Sehr. von Sedendorf, großherzagt, bad, Staatsnitnifter, vom Guggenheim, Hr. Alekame 
der son Bauy don der Marne, aus Scleflen, Afdu Gräfin von Trazrgnied, von Zial⸗ 
len, Nr. von Jrene, ſcettiſdet Edelimaon und di Rene, dvon Edinburg, Dr, Müller, 
Son Neukadt a. d, U. ,;und. Hr. — Hersbrud, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr, Beltmanf, kN) Slarus, und Hr, Eofia, von Maı 
land, Zaufleute, Dr 






. 25 


2 der blauen Soda Demcif, Helbig, von UAndbad,., Demoif. Eperl, doa 
ifau, 

* Zum Strauß. Hr. Rottwitz, Stud,,tbeo]., den Bredlau, Nr. Dietrich, Die 
ifratdo Rath, Hr. Kümpfle⸗, Berttent, und ‚Ar Dr. Heidenteich, praftifber —* 
a Anodach, Hr. Wiedemann, Berpantz,pon, sesrrieben Ar. Brehm, Gaſtwirth, von 

Basbeh, 


Zu se Rabbi n Sonst, gr! Amderg, Hr. Rreßner, von 
Bremen, Kaufleute on = 
Wallfiſch. K von Reitem: 

“ —— — er gu Bier, wen. von Pindenberg. -— 
E weiffen Düfen, N ä und Hr, @ohsterro, Kaufleute, von Mailand, 
m weiffen Hahn. . "rar, Handiungkeohmis, von Srantfur a. d. D. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
‚ber Getrauten, Gebornen und Geflorbenen in, hiefiger Stadt. _ 


Getraute 


ODe⸗ an, April 1924. Johann Rau, Gold, und Silberſpitzenverleger, mit Annı Ma⸗ 
tia Kıfder, von hier. 
> Georg Friedrih Hermann, Kaufmann, mit. Anna Margaretha 
Barbara Winter, von bier, 
— — — — Bacharıns Reckaagel, Eifendienerögehilfe, mit Anna Cliſadelda 
Schmidt, von hier, - 
m. Sigmund Kerdinand Wilhelm «von Furtenbach, K. D. Artilier 
rie-Pieutenant, mit Anna Kucıa Friederica Carolina von 
de Aa Poͤmer, von bier 
— — — — Friedrich Jacob Joſeph Röthlein, Königl, Bairtifher Regie⸗ 
FREU zungsrach und Gommiffär der Univerſttätsſtadt Landiput, 
mıt Euphemia Freyin von Reinach, von Würzbara. 
— en Sohann — Fiat, Mechamlus, mit Anna Maria Büttner, 
von hier 
— — HZohanı Jacob Schmidt, Viehhändler, mit. Antıa Margarethe 
J Engelhard, von bier, 
Betraut 7YDaare, er 


Geborene 


Den 3. April 1924. Auguſta Kmanin, Tochter. des Cupferſtechers Sger. 

— — riedert Mini Johanna, Tochter Kaufmanns Orth. 

— — obann — Tochter ded Eredlnftumenttumaders Zilend, 
u _ Johann Eugen, Sohn, bed Kaufmanns Wolf, 

- _ u} — Gari, Sodn hes Gravenrs und Redarteun 


$iss 


1824 


6 
Anna Barbara Earharina, Tochter des luminiften Map 


—  MWalburg Lierer, 


15. April 

17. 

28. — 

— — — 

8. — — 

21. — — 

Bee — 
a0. April 1924 
2a — — 
22. — — 
“4. — — 

25. — — 

26 — — 

27. — — 


Georg Friedtich, Sohn des Zimmermeifters Sclauerdbed; 
Magdalena Wilhelmina Sabina —** Dochter des ‚Sb. 
Prragners Wolf. 

Vhilwp Facab; Eat bed Würtlerd Carl, : 

eg Bram. — Muſitlehrers Köhler, a 
oha 

SJohatin 8* en tina Ruife ar X ⸗ 
Hk des Schneider — Acht, ae 

Yohann Emanuel Stand. 

Beboten 15, worunter 3 Äneheige, 


Geflorbene. 


Martin Shmiger, Auffeher bei der Rumforbifgen Suppenan 
jet Kathatinentloſter, und-Aufmwärter, —* Jahre, * 
sehtung 

ismila Heffmana, Ehefrau ded Ditetwirtho Hoffmaun, ale 
38 Jahre, Abzedrung, 

Georg Iecot Hering, gewefener Kaufmann, alt zo Jahre, Ab⸗ 
sehrung 

Johann Thomas Strodel, Sohn des Spiegelglasbelegers Stro⸗ 
bel, alt 9 Monate, Stidfluß. 

— Jacob Siegel, Rindmengermeißer, alt 9ı Jahre, Ene, 


Anna *3 Kracker, Tochter des verſtorbenen Blerwirths 
Kracker, alt 58 Jahre, Gelbſucht. E 

Carl Feiedrih Wilhelm, Squneidergeſelle aus Altdorf, alt as 
Jahre, Lungenfude. 

Ehriftina Wagner, Handelömanndwittwe, alt 63 Jahte, Waſ⸗ 
ſerſucht 

Maximiltan Conrad Friedrich Waizinger, Sohn des Bierwirths 
Waizinger, alt 5 Monate, 8 Tage, Abzehrung, 

Magdalena Barbara Baumgärtner, Tuchhändlerstochter, alt 
84 Jahre, Entfräftung. 

Anton Eberth, Sohe des 8. B. Regiments Quartiermeifsers 
Eberth, alt 3 Mon gr Tage, Krämpfe. 

Anton Rorenz Georg md laus —— Sohn des Wirth» 
ſchaftsdeſtgers Wildfhed, alt ı Jahr, 08 Tage, Brand: 

Marta Elifaberha —W ıthelmina Goss, Tochter des I, 
* Lieutenahtd Im’ Sr imen- Infanterie, Regimente Spät, 
r 19 Tage, Narurfomg öde, 
ba Ze che Rashe gie 3 
big sg Ro’ 
£ug SUCH sTutmg 
— @e" 


Nro. 1824. U. 
Mittwoch den 5. Mai, | 


— Allgemeines Ren 
Intelligens-Blatı 


Stadt Nürnberg, 





—. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio 
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Im Verlag von Carl’Felgeder im Rathhausgaͤßchen. 





— 


* 


Beranatmahuns 


Der K. Handeldgerichtsprototolliſt Nibler dahier iſt auf fein Anſuchen von der bid- 
her beforgten Karten» und Kalender ⸗Stempelgelder ⸗ Einnahme wieder entbunden, und 
Diefed Gefhäft dem Königlichen StadtsCommıflariatd- Difigianten, j 

Chriſtoph Ludwig Wagner, 
dergeſtalt gnädigſt übertragen worden, da& dieſer letztere von heute an die befragte 
Stempelgelder⸗Einnahme ald Nebenfunction zu übernehmen. hat. 

Die Kartenfabrifanten und Kalenderdruder werben ‚von biefer veränderten Ein» 
tihtung mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß bierdurd die frühere Bequemlichteit 
für fe bezwedt wird, indem fie nunmehr dad Stempel» und Geldeinnahms. Bureau im 
Kathhaud wieder vereinigt finden, 

Nürnberg, den 1. Mai 1924. - 
Königl, Baier, Stadt: Commiffariat. 
aber, 


Belanntmadhung, 
(Die Roodziehung der Conferibirten aus dem Gebuttds Jahre 1803 betr.) 
- Bom Magifrat der Königlich Balerifhen Stadt Nüruberg 
wird hiemit betanng gemacht, daß im Folge eined aller hoͤchſten Befehls zur diesjährigen 


3 


Armee. Ergänzung die Roosziehung „ber Conferibirten aus dem Gebund + Jade 1903 
undermeilt borgenommen werden muß, und daher zu. diefem Her auf 
nächſten Donnerfiag, den 6. gegenwärtigen Monats, Morgend glihe 

für die Eonferidirten der Stadt Nürnberg, und der Vorfiödte Wöhrd und Goſtenhof 
Termin anberaume worden if,‘ BSänmtlihe Ziehungspflibtige haben fi am diefem 
Tage in der benannten Stunde im großen Saale des hiefigen Rathhauſes einzufiuden, 

Mer ungeborfam ausbl br, oder fh nicht gehörig bertreten läßt, wird auch Urt, 
»or,.des Conſcriptionsgeſetzes ald ‚miderfpenftis beitza, * 
Nürnderg, den 3.Mai isßß. 
44 Siader. » 

Aa nu j101 * Kuͤffner. 


Befanmurtmwadumg, s 
(Die höhere Büuͤrgetſchule betr.) 
Bon ber Königliden Lofal-Shulfommilfien der Grabe Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemaht, daß im Monat Mai die Aufnahme tim die höhere Bürger- 
fhıfe Statt findet. Die Aeltern, welche gefonnen find, ihre Söhne in diefe Anſtau 
auinchmen zu laffen, werden nicht verſäumen, baldmöglihft die Anzeige davon ju mar 
hen. Die Anmeldungen gefchehen auf dem Rathhauſe in. dem Gefhäftdjimmer No, 4 
bei dem Magiſtrats Ncceffiten Molitor. : r 


Nürnberg, dem 30. April 1824. 
Binder. 
Küffner. 


Betenntmeßurg 
CSeftopine Sachen betr.) | - 
Vom Magiffrar ber Königlich Saterifhem Stade Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß am: 79. d. M. zu Doos r5 Güde zum Theil mir 
blauen Streifen, und der Aufſchrift „I. E. Stark in: Fürth““ verfehen; vom 16. auf 
den: 17. ej. zu Rleingeihaid ı duntelblautuhener Schait, ı Paar turse fhrmarzbodier 
Birne Hoſen, und r grünmandefterner Bruſtfleck, und zu Erlenftegem 26 Stränge 10dün⸗ 
dizes Garn, 2 MWeiber., und ein migdegBüchgkaben I. M. tothgezeichnetes Manndr 
b-mbd, nebft einem feinen letirenen Betyaduefen@ywKaltreut.cin ziemlich ſtark mir Federn 
engefülltes Dberbett mit einem blangefierifiyan Usbeidg ;. dann vom 14. auf den 15. 
v. M zu @eulenhofen, k. Kkandgerichis Schwabach. ı zweigebäufige filberne Taſchenuht 
mit deutfhen Zahlen und dem Namen des Uhrmaders „Pickel in Shmwabıh‘, ı Vaar 
molene Mannsfträmpfe, ı weißbaummellene Kappe, 3 verſchieden geftsifte. Tüclern,. 
3: alte mzrßleinene Fiecke, ı Laid Rrod, Tiſchtuch, ı Meines Berttuh, und eine hölzerne 
mit Tombad befhlagene Tahafnfeıfe, Ulmer Ar’; aus einem hieſigen Stadel innsrholb 
ber legien Monate 30— 56. Zeniner Seitz⸗ und Erdenblätter,. und. zu Obetteichenbach 
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7, kandgerichts Schwabach, vom 23. auf den 24. 9. Mts. Folgende Gegenftände entwen, 
ver warden, aldıt ı ichwarztuchener. Weiberrock mit ſchwatzem Flanell gefüttert, ı brammı 
flanellener ungefütterter Weiberrod, „ı fhwarz und weißgeftreifter MBeiberrod hab 
von Baumwoli: und halb von feinen, ı baummollener dergl, mit weißflanellenem Sutter aber 
gedradt, 2 neue noch nicht gebraudte flähfene Meiberhemden ohne Zeichen, ı fdmwarjs 
geſtreifter gemödelter Rod, ı kraunfommerzeuhener dergleichen, ı (Kmwarzfreponsner 
Stederficd, ı Herrnhuter rothgeftreifrer Fleck mie rptb und blaufeidenen Bändern, x 
roth und weißgeftrerfier let mit blaufieftenen — ı blau und rocthgeſtreiftet 
Sled mit biauen Bändern, ſchwarz und werbgeſteeifter mie bergl. geſtteiften Bändern, 
3 roth und blau dann -mweißigeflreifre Flecke mit rorhgeßteiften Bandern, ı weißgenähtes 
uufelinened Tüchlein, 1 blaubriderfiofenes dergleichen, - ı meilfed Schletertuch, « 
ſchwatz und werſſes Herenhurerfiih, 3 roh und weißgefiräfte baummollene Tüchlein, z 
Stringel feinflächſen es Tuch von zo Ellen a ıg fr., a Tifhlud mit durchgebrochenen Bor ⸗ 
ben befegt, ı geäugeltes Tifhrufj, r Handtub mit dem totheingenähten Namen Anna, 
ı roh und weißgeftrerfte Kinderfrfrüge,n geäugeltes Tiihrub, ı grünfa tunener Meis 
berbrufifled mit weißmetalienen Knöpfen, an, besläufig AM, baar Geld, in a4 und gofr, 
Stüden beftehend, hellbrauntuchener SHatr mit dergl. Futter und mweißmetallenen 
Knöpfen, ı Ihmwarzfeidenes Halſtuch mit roth und braunen Streifen am Rande, 6 Srüd 
neue nod nicht gebrauhre flähfene Mannshemden ohne Zeihen, ı ſchwarztuchener eis 
berrod mit fhmarzem Flanell Hefürtert; ‚endlid geftern eın don weißer Baummolle mit 
Perlen gefiridier Geldbeutel mit einem Zug, welcher 4Rronenthaler, und an Mänze 
<irca ıfl. zı fr, enthielt, dahier entwendet wurden, : 
Mor dem Ankauf odıger Segenſtände wırb gewarnt, 
_ Nürnberg, den 3.Mai 1824. 


Küffner. 
Bekanatmachunmg. 
J CESefundene Sachen betr.) Re 
Vom Magiftrat der Königiih Baierifden Stadt Nürnberg, 
Ein Tabatbeutel, und eine Kette find gefunden, und im Polizetbureau No 4 des 
ponitt worden, wo fih die rechtmäſigen Eigenihümer zu melden haben, 
MNüsnberg, den 3. Mai 1824. _ 
Binder, 
Kuͤffner. 
—Bekfaunnutmachunmzg. — 
CHeu⸗ und Srummet/-Verdachtung betr.) 


fi 
Tagwerk haltenden Miele, zwiſchen der Sradimäuet'" und dem Nonnendag am Einfug 
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- - Donnerflag den 6, Mai 
anbctaumt, und werden Wactfiebhader hierdurch eıngelaben, ſich an Diefem Tage Bar, 
mittags 10 Uhr in der Stodtlämmerei einzufinden, 


Nürnberg, den 28. April 1824, 
Pe Scharter. 
il 


.„%* 


Rs; 
— —— 
Die Bermäätniffe mhenchiefigen Wohlthätigteitd- Stiftungen Set) 
Bom Magiſtrat ber Königlih Baierifgen Stadt Nürnberg 


werden hiemit diejenigen Vermähtniffe zur äfenlipen enntniß gebracht, weiche im 


1. — des Rechnu —RXR „1823/24. 4b en —— Januar , Be 
un ärz 1824. zu den hie tigfei en ge een nd, nam 
Bon dem — 35 cob FR länge R r ıfl. 36 Mr, 
Bon der Catharina Margereide Carlin . a R 1 —- 
Bon der Ehefrau des Gaftwirthd Georg, —8 Weber . 428 —_- 
Bon dem Büttnermeiſter Hofmann B go’ m. 


Bon dem Buchhalter Leonhard Hofmann 5 : 
Bon der Gufanna Margarerha Dorothea Vepler so- 
Bon der Zinngießerswitrwe Rofina Julianna Louife Garoltna Fenjel 3- ——- 
Mon der Genfalswittwe Anna Magdalena Kotb . s ; L- —- 


Don’ der Kaufmannswittwe Elifaberha Köhler 5 ; 52 — * 
Bon der Meggermeifterdwirtwe Sophia Chriſtina Weiß . . ı- 30 - 
Bon dem Stubmahermeifter Johann Wilhelm Nöpvel . I- —- 
- Bon der Bädermeifterdäwittwe Catharina Barbara Ben: . um 
Bon dem Ballenbinder Georg Schäg 1-7 —- 
Don ter Schellenmahderd,Ehefrau Farobina Margaretha Keinert 2- —— 
Bon dem Kupferfteher Johann Chriſtoph Schaupmeier „ . 757 —- 
Bon dem Effigmaher Birngruber . . . . 35- —- 


Bon dem Buchhalter Andeead Chriftian Squtz — 6- ——— 

Nürnberg, den 4. Mai 1824. E 
Schatrer. * 

Kuͤffner. 


Betennimeseung 


Die zur Coneurd »Mafle des Unterthans Friedrich Bloch zu Dombach gehörigen 
Immobilien, als: 
ı) ein Gut Ns. 9 zu Dombach, beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Städes 
ı dein ſammt Schüpfe und Schweinſtall, einem Schaͤpfbrunnen, emem Back⸗ 
ofen, zwei kleinen "aumgärten, dier Morgen Feld und dem ea 


2) ı 1a Morgen bon Bird EU ‚Meinberg; — —— 


no sadnenda} I0199ql 


Recht; 


7 
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3) Morgen bormald altenbergifher mannichenbarer Ader am Zirmberfer 
Bußmeg ; 
4) 2Togw, Wiefen No. a und 3 don den biömembrirten 6 Tagm.. Günther 
(den Wieſen; 
5) das Sur Mo. ao und nı, beftehend aus einem Wohnhaus und Kellerhaus, 
einem Stadel, gemeinſchaftlichem Brunnen und Badofen, gıf Morgen Feld, 
a Tagw. MWiefen, ıfa Tagw. Holzgarten, 3 Wieſen mit dazu sehkrigem 
Tiedlein und dem Gemeinde + Redt; * 
O ıfa Morgen Feid, das Budäderlein zu Dombad; ° ' °’ 
7) der Theil Mo. ı don dem verıbeilten Dombader Syatwaafen , die Heerd⸗ 
Ochſen⸗Wieſe genannt, 34 
werben hiemit dem offentlichen Verkaufe ad den Meifidietenden ’ f 
Eamflags den ı2. Juni I. % Best bin AR Uhr 
an Drt und Stelle zu Dombad ausgefegr „ re 89 und’ johfangsfähige Kauf 
liebhaber einzufinden, und den Zuſchlag vorbepält! ig der "Senehm (ins ber Creduer⸗ . 


ſchaft 7 den di BICA — er 
tnberg, den 31. März 1824 + 
Königlicheb Landgefnfe. 30 ar 
Kohlhagen. Kirchner. 


Betanuntwmedung 

Nah höher Beltimmung mirb 

dıe Deıfuhr bed Materiald zur he | Yen Strasen 
an dıe Mindefnehmenden pachtweiſe auf die nähften 3 Jahre überlaffen, 

Der Bedarf beſtehet im biefigen Amts s Bezirk: 

a) n He Straße von Nürnberg nah Bamberg in beiläufig 3900 Materials 
aufen 
b) . = Straße von Nürnberg nah Baireuth im ohngefähr 1400 folden 
aufen, 
und wird zur Verpachtung, bei welcher aber nur verläffige und auch als ſolche ag 
oder fi ausmweifende Perfonen zugelaffen werdin fönnen, Termin auf 
Donnersiag den 20.Mai d. J. Vormittags von 10— ı2 Uhr 
mn. angeſetzt. 
tlangen, am 29, April 1824. 
Königl, Baier, Rentamt. 
v. Lips, 
; Weilamann. 
Bekanntmachunmg. 

Der Poſtwagen, welcher dis jetzt Sonntags früh dom bier nach Augsburg abge⸗ 
fertiget wurde, wird, vom i5. d. M. angefangen, ſchon Samſtags Nahmitags um 
ı Uhr abfahren. f 

Nürnberg, den 5. Mai ı8 — 


Koͤnigl. —8 ie fahrenden. REN... 
Dpetpofmeißer u. ei fahrender Poſten. 
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Derfäuflihe Sachen. 


Ykuafer Bertaru f 

Den ı0. Mai Bormittagd werben bie beiden Häufer L. Mr, 942, und 943. auf 
dem Rornmarft (ehemals Steig) liegend, an die Meiſtbietenden verlauft. Diele werden 
entweder einzeln, oder beide miteinander, je nachdem es gewönſcht wırd, aufgeboten und 
verkauft, Kaufsitebhaber, welhe felbige zu beſichtigen würfben, werden erſucht, ſich 
deshalb am den DBefizer bes Hauſes 1. Mr, 1031, 4u wenden, 

Ein noch ganz nause feiner werßgr, Federbaſchh, unten etwas blau, iſt um billigen 
Preis zu verkaufen in L. Mr. 1403. der Moligafe. - 

Ein —— gedecktes und noch ganz —— — zwei, auch einfpin« 
nig zu gedtauche sql, ein ganyınan jnes ſchönes Wurſtwägelein ım beſten Zus 
ftande find nad ei mit billigen —8 täglich zu ———— — 

Es il ein ywertpänniger Wagen mit dopoeiten Leitern, im beften Zuftande, taͤglich 
gu verfaufen, und können auh, wentzees Wetlaugt wird, zwei Zugpierde mu Seſqhite 
dazu gegeben werden] Dad. Nährre tab Shtelligenz.Gomtoir. 

Es if ein Kaufmaonswägeletniin T. Nr. 1138. su berfaufen. BE 
: a gutfingendeamet ſihe 244 dem find zu bertaufen. Näheres im Intelligenj⸗ 
omtoir, - 

Ein ganz fehlerfreied Pferd, auf Meifen fche gut zu gebrauchen, und ein nod). 
— Siuhlwägelchen find zu verkaufen, Dad; Nähere in L. Nr. 410. ber Lud⸗ 
 wigöftraße. 

Frſches Saidfhüger, Bitterwaſſer tft in kleinen und großen Rrügen bei und zu 


aben, 

— Pantzer und Kießling. 
Ein lackirtes Bandelierzeug, nebſt Säbel, Patrontaſche, Büchſe, Federbuſch und 

grünen Dollen iſt um billigen Preis in 8. Nr, 945. des Heugäßchens zu verkaufen, 

Bertäuflige Sachen. 

Ein großed gut verfpeirted Schreibpult, Hübner’s NHanblungdlericon ı fl., English 

> ad French, French and English Lexicon ı fl., unb eın Puls zum Stehendſchreiben 

eingerichtet. - 

— Der Weißlieferant Körber in Steinbübl Nr. 34. macht hlemit bekannt, daß Bei 
ihm von jegt an und während des ganzen Sommers friſches Weidenſeer Weiſt um bils 
ligen Preis zu haben iſt. Er ladet dader die Herten Tünchermeiſter und andere Par⸗ 
fonen ergebenſt ein, bei ihm zu faufen, und verfihert zugleich, daß ſte don ihm dieſe 
Zarbe viel wohlfeler erhalten, ald wenn fie foldie von Unterhändlern beziehen würden, 

Es find junge Jagdhündden non guter Art um billigen Preis zu derfaufen, 

Sın Setretär (Sqchreibtiſch) 6 Seſſel und ein Dienfidptendert find zu verlaufen, 

£8 ift eine vokdändige Randsvehr;Uniform, für einen Schügen tauglich, um fehe 
Hilligen Preid zu werfaufen, 

Es find zwei Dutzend Witthſchafto ſtühle, neuer Facon, zu verlaufen, 


Sachen die in kaufen. geſucht werden. 
Ein Bleiner Dien von Gufeifen she? ‚Kartem Blech wird zu kaufen geſucht. 


Anı ug R 2 tl « 1ud 
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Es wird eine eiſerne Preßfpinder a — 4 Zell im Durchmeſſet, und 20 — 24 Io 
lang, mir oder ohme Mutter zu faufen geſucht. — n —— 


Zur verpachtende oder zu betmiethende Sachen 


In L. Ne. 390, der Karolinenſtrabe tik gın; beigbares Zimmer wit Bert und MS, 
bein an einen oder zwei Herren täglich zu vermgedam:  .. Fuundt di 

Im Dınfengäßhen an der neuen Gaffe Sg Pr. 4a03iſt cin Logis für eine kleine 
Gamilie oder einem fedigen Herrn täglich zu vefmieghew,isoicihnenmitn 

Sn der Vorſtadt Gofendof Nr. 39, im erſten Setk ißileinesfitöne helle Bewoh⸗ 
nung bis Ziel Rorenzt oder Allerheiligen zu vermiethen. are” 

Es find räglih in dem Haufe S, Nr, 417. der Bergſtraße 7 große Böden zu der 
miethen. Mäheres im 8. Mr, 562. 

In s. Nr. 1074. beim Sandbad iſt im erſten Stod eine Zinnswohnung bis Zieh 
korenzi zu vermiethen,. “ . 

Es iſt ein helles Rogid am einen einzelnen Herrn mit ober ohne Möbeln täglidy 
ju bermiethen, 

In Nr. 18, am der Hallerwiefe find für. diefen Sommer eine Grube, Kühe und 
jwei Kammern täglih zu dermirthen, 

In $, Nr. 1140, der Tuherftraße iſt eine Zinnswohnung, beftehend aus 2 heitz⸗ 
baren Zımmern, 2 Kammern „ Rüde, nebft andern Bequemiihfeiten, und dem Waſſer 
im Hauſe, did Ziel Lorenzi zu bermierhem, 


Schen die zur miethen oder zu pachten gefücht werden. 
Man fuhr eine Wohnung von wenigftend jmwei Zımmern und Kammern, Küche, 
Holzlage, Waſſer im Haufe, eınem Höfen und fünfligen Bequemlichkeiten in der Se⸗— 
gend des neuen Thord, Marplages oder Markts täglich zu miethen. 


Dienfffuhende Perfonen und Perſonen die im Dienfte gefuht werde. 

Ein junger Mann, welcher im ber Tabadfabrikation, ſo wie im Rechnen und Schrei⸗ 
ben wohlerfahrem «ft, wünfht bier oder in der Mähe Unterkunft.. 

Es mwird ein Mädchen von ı7 bis 18 Jahren, und rechtſchaffenen Eftern, zw einer 
Arbeit, welche im Zimmer biırieben wird, täglich aefuär. . 

Eine brave. Haudmogd, die im Kochen erfahr Ahr benn liebreich behau⸗ 
delt, wird baldigſt in Dienſte zu nehmen geſucht. Iq0 nyilgäuid nad mai 
- Man ‚fucht eıne treue und fletfige Magd, welhe gute Hausmannstoſt fohen, und 
fpinnen fann, täglich in Dienfte zu. nebmen, 

Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern bat, nähen, foinnen und firidem fann, 
fi auch willig jeder häuslihen Arbeit unterzieht, ſucht fogleib in Dienſte zu treten. 
‚Ein junger Menſch, ber (don 3 Fahre hier gedient dar, fi aller häuslichen Ars 
Beit willig unterziebr, aud mir Pferden umzugehen mweıf, ſucht taͤglich wiebet ın Dienfle 
au freien, und fann «uf Berlangen Gaution leifen. Das Nähere iſt ın L, Nr. 390 
Ger. Karolinenſttaße zu erfahren, 
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Eine Koͤchin, welche ſowohl in den vorzüglichſten Kodereien, als Badiwer?, fo wie 
auch im Waiben und Bögeln bıe beiten ‚praftifchen Kenneniffe hefigt, ſich dabei allen 
vorfommenden häuslichen Arveiten willig anterjtebt, und ſchon mehrere Jahre bei hos 
ben Herribaften in Dienften Hand, worüber fie fih mit den beften Atteſten audmeiien 
konn, müniht baldmöglihfl einen ıbren Kenntniffen angemeſſenen Dienft gu erhalten, 

Ein junger ‚mon. rzogener Menib non honnetsen Aeltern fuhr eine folide Profeh 
ſion gu eriernen.ljededh ohne Pehrgelb, > .. 

‚Ein Mädchen von Kıllem, Gharafter, welches Handmanndtof toben fann, und id 
auch allır ändern Krdeit willig unterzieht, wird ın 14 Tagen in Dienfte zu nehmen ges 
fuhr, 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Sonntag den 2. Mai hat fi eine (hwarzgefhädte Taube berflogen. 
Wem fie suflog, wird erfuht, ed ım Antelligenz ⸗Comtoit anzuzeigen, 

Vergangenen Sonntag wurde auf dem Wege von ber Sarotinenflraße, gum Spitts 
lerthor hinaus, um den Stadtgraben bis zum Helleriſchen Garten eine goldene Vor— 
ſtednadel verloren, Der rediihe Finder wird gebetten, dieſelbe gegen eın Tranfgeld 
in die Lorenzergaffe L. Me. 676. zu bringen, j 
Am Dienftag früh har eine arme Dienfimagd dom weißen Thurm bis In bie 
Fleiſchdant und über den Markt drei Galäfel an einem Ketichen verloren, Der Fins 
der beliebe diefelben in das Antelligenz » Comtoir gegen ein Zrantgeld von 24kt. zutüds 
ubrıngen, * 

Im perwihenen Sonntag if don ber Yanierftraße, durch Die Tegelgafle, über den 
Dbftmarfi, Mid an die Königsbrüde ein Käblerner Gürtel verioren worden, Der red» 
liche Fioder bellebe hn gegen eine angemeſſene Belohnung jurüdjugeben, 

Am vergangenen Sonntag ift dom Gereröberg did zu ber Mardrüde ein bergole 
Deter Ohrenring mit einem gelben' Stein verloren worden, Der Finder wird gebetien, 
ihn gegen ein Trantgeld in S. Mo. ago auf dem Geiersberg zurüdzubringen. 

Mergangenen Sonntag Abends, zwifden 9 und sollbr, bat Jemand eine mit 
Gilder beihlagene Meerigaumpieife don Schweinau bis Gojtenhof verloren. Der 
redliche Finder wird erfuhr, dieſelbe gegen eın dem MWerid angemeflened Tranfgeld ım 
$. No, 1569 am Spitzenderg zurüdzubringen, 


Wermiſchte Nachrichten. 


Wohnungsperänderung,) Da ı meine biöherige Wohnung L. Nr. 522. in der Pfan⸗ 
nenfhmidgaffe verlaſſen und mein erfaufted Haus L. Mr. 55. am untern Bergauerplag 
bezogen habe, fo empfehle ih mid meiner alten werrhgefhägten Nachbarſchaft aufs Bes 
fe, und birte meine neue um gütige Abfnahme ergebenſt. Auch halte ich es für Pflicht 
diefe Wohnungsderänderung meiner hochſchaͤzbaren Kundſchaft hiedurch anzuzeigen, und 
bitte — Ihr fernered‘ — Zutrauen. 

Nürnberg, den 3. Mai 1824. " 

| d J. €, Heſſel, Kleidermacher. 
(Mit ſ⸗ Bogen Beilage) 


— — — —⏑⏑—— — 


.r 


325 
Es fahren zwel leere Ehalfen, eine nah Ftankfurt a. M., bie andere nad) Leipzig, 
und Lönnen Perſonen dahin, misteifen, — 
el, jun, 


. RL ———— in Fürtb Ne. 513 
Daß ich das Geſchäft meined Boeters Überhommen, quch meinen Platz In der hin 

‚tern Bant habe, made ich hlemit bekäannt, und say ‚Mid. meiner fhägbaren Kund ⸗ 
— Soft and diem gejammien Pabligun. — 


—— ee fogann — Schwein⸗ 
De ich mein erfauftes HauBmiper Dirrwicıißgfügtreit — 
teito bejogen habe, fo ermangle ı& Ä aich ein „werchen Nachdarſchaft HöR-hft 
gu empfebten , und bite um gürigan?Bäypeud] AB, Unktfügung in meinem Unterurbs 
wen, Nürnberg, den 4. Mai ıgaaa nn EINIR, i _. j — 
N; “+ Gottlieb Brunets, ne 8 
' Berlobten 


Anna Margaretha Deinınger, 


Eine rechtſchaffene Frau wünſcht durch Bögeln Beſchäftigung zu erhalten, 
(Ronzert.) Freitag den +. Mai if dad gewoͤhnliche Konzert im Marder, welches ben betr 
ebrlihen Mitgliedern hierdurch bekannt gemadı wird, 

(Birbindungds Anzeige.) Allen hieffgen und auswärtigen hochverehrten Anveriwandten, 
Sreunden und Belannten zeigen wir hiedurch unfere am bergangenen Sonntage belljds 
gene chelide Verbindung fnuldigi an, und empfehlen und zugleich Ihrem firneren gie 
tigen Wohlwollen angelegentiihft und ergebenſt. 
- » Müsnberg, gm 4. Mat 1824. Ä 


Johaun Jacob Lehner, Buch—⸗ 
händler. h 

Anna Jacobina Carolina Rehner, 
geborne Drerel. 


Mofforderung. ) Derjenige Breund, ivelber von mir den ıflen Hand von Slopfods 
Merten, enthaltend den ıflen Band: der Oden, (Detav , Ausgabe bei Göſchen 1799) ın.. 
rothem Maroquins Poppenbedelband gebunden; dann einen den iſten und aten Iherk 
von Mihmwelid moſaiſchem Recht zufammengebunden enthaltenden Band von mir ım 
Händen hat, wird angelegentishh um deren Zurüdgabe erfuhr, 
: a — Dr. Kudolph von Holzſchuher. 
Es ſucht Jemand einen Platz zum Heu und Stroh legen, 
Ein gutes tafelfsͤrmiges Pianoforte won Bodechtel iſt gu verleihen, 
(Betanntmachung.) Bon. dem unterzeichnen Worſtand der Woͤhrder Leichenkofſa erfter 
Slaſſe wird, hiemit jur,allgemeinen Kdnnsnıh gebramt £ dat; nah Pingate zweier Mit 
glieder diefer Elaffe deren Scheine veilten würden." ">" 
A Mer: Schein, bed Joh. Mane Wolfiäger undrgra 2, gufler Claffe, vom 1.%ar 
nuar 1805. 33 3 2* * * ka 22 
s) Der Sgein ber! Ges: Dal" Stage’) MWirw),. zafter Claſſe, vom 25. 
Jani 1820, ','W' > u. Var, f Yan, j \ 
#4 
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Sollten diefe Scheine fett ober künftig zum Vorſchein Kommen, fo wird hiedurch 


oͤffentſich ertlärt, daß ſolche von heute an ihre volle Gültigkelt verloren. haden. 
Wohrd, den 4. Maı 1824. e 
Der Borftand, 


Man, wüͤnſcht in der Gegend des Weinmatkts den nördliden Ampeiger der Deut, 
ſchen gegen bilige Vergütunge autzuldfen. “ash g 
‘ Ge do — 


wre 0 
9: Yngekommene Bremde 
vom 1, did 4. Mal’ ty. 

m rohen Roß. Sr ir, Son Chugbap, und Hr. Lauberer, von Münden, 
Kaufleuie, Hr. von Reıhlin, f, Feen Regensburg, Hr. Uhlmann, Kfm. 
von Trodau, Demoiſ. Unlmann, Vi Batreueh, Hr, Trevitanus, Dr. medic,, von 
en sr. Korn, Kfm, von Ingolſtadt, Mad. Sitkner, und Demoif, Kıedel, don 

nebad, 

Im baterfhen Hof. Hr. von Herrmann, Major, von Neumarft, Hr. don 
DBäumler, Oberlieutenant, von Ausbach, Hr. Stöber, Kim, von Met. Heidingéfeld, 
Hr, Kingoton, Marticulier, von Pondon, Hr. Bayer, Kfm, von Paris, Hr. Feuer 
ba, Dector, von Erlangen, Hr. Slomayer, Rechtö. Prattifant, von Eſchendofen, Hr. 
Sager, Kfm. von Hof, Hr. Monte, k. preuf. Mufitmeifter, von Stettin, Kr, Kremer, 
Kim, von Augtöurg, T 

Im wiltden Mann, Hr. Gtirner, Kfm, von Wilmersdorf, Hr. Schwemlein, 
Devifor, von Münden, | 

In der blauen Glocke. Hr. Rohinger, Handlungs » Commid, von Münden, 
Hr. Mobrharde, Kim. von Regensburg, Hr. Eulenhaupı, NHandlungsreifender, von Arnı 
Kein, Hr, Mayer, Ebirurg, von Bamperg, Hr. Meinetöderger, Kfm. vgn Berlin, Hr. 
Hörner, Vrarrverweier, vom Mibelou, Hr. Erb, Pfarrbicar, don Neudrofienfeld, Hr. 
Hunt, Diaconatsverwefer, von Ansbach, Frhr. von Köberer, von Berlin, 

Zum Strauß. Hr. Diez, Weinpändler, von Kigingen, Hr. Prückner, Chem 
mifer, von Hof, Hr. Meblıng, Apothefer, von Regensburg, Hr, Engel, Guts+ Beflger, 
von Karferslautern, Hr. Werner, Schauſpieler, von. Münden, Hr. Homburg, Candi⸗ 
dat, von Würzburg, Hr, Bender, Vartıculier, von Limburg, Hr. Ed, Handlungs, Coms 
mis, von Regeneburg, Hr. Aldert, Kim. von Madrid, Hr, von Zpmbordty, k. mwürtemb. 
Oberſtlieutenant, von Lugwigoburg, Temoiſ. Kocher, von Rendorf, Hr. Surrmann, £, 
preuff. Landgerichts, Affeffor, von Altona, 

Im weiffen Roß am Fehmarktiscnfpr. Waolter, Fabrikant, von Nittenau, Hr. 
Lederer, Bforrer, won Flo, Ar, BesingerzAfm: von Sulſbach. ; 

Im weiffen Lamm, ÜHr, Paul, ven Amberg, und Hr. Zſchinkel, don Her 
gogenourab, Kaufleue, Dom 


Im mwerifen Einen. ‚Se. Hangid); NHandlungsreifender,'von Dredden, Nr. 
n, * 


Salis, Buchhalter, von Dre BT, 
Im rothen Ochſen. Kr. Göge, Kim. von Eurdborf: 
Im goldenen Eugen Sr. Raude, Kfm. von Brotteroda. 


bi 


Nro. 18224. LIV, 
Sreitag den 7. Mai, 





Allgemeines 


Intelligenz⸗Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majefät von Baiern alfergnädigftem Pribilegio 








Im Verlag son Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befanntm ach ung. 
(Die Biesjührige Shugpodenimpfung betr.) 
Bom Magifitar der Königlid Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemtt befannt gemacht, daß die diesjährige Schugpoden, Impfung im fonenann, 
ien Fönferhaus ın dem, uͤter ber vormaligen Hauprwahe befindiihen Zımmer von 8 
bis 10 Uhr Bormittags.an nachſtehend daza feſtgeſetzten Tagen, namtid: ‚ 
Wittwoch den 12.Mai | 
mit den Impflingen aus dem ı) Nuſſeltſchen, 2) Mackhſchen, 3) Beugletſchen, 4) Röſchi⸗ 
(hen, 5) Faberſchen, :6)- Edersbergerichen, 7) Haußerfhen, 8) Jegelſchen; 
Mittwoch den 19. Maut . 
mit den Imdflingen aus dem 9) Riedeften, 10) Brunnerſchen, 11) Köftnerfhen, 
32) Reinhardſchen, 13) Rittnerſchen, 14) Köſterſchen; 
Dienſtag den 25. Mai 
mit ben Impflingen aus dem 15) Soräfsen, 16) Matzfhei, 15) Glentfden, 18) Shweis 
geiihen, 19) Hammerbaderfhen, 20) Singerſchen; s 
j Mittwoch den 26. Mai * 
mis den Impflingen aus dem 31) Harſcherſchen, 22) Ambergerihen, 23, Birkmanı 
fgen, 24) Humpelſchen, 25) Siderbachſchen Bezitke Sebalder Stadtfeir 
Dienftag den ı Juni — 
mit Imofſtingen aus dem 26) Schnerrſchen, 27) Rothſchen, 28) Schrammſchen, 29) Klein⸗ 
(den, 30) Speißerſchen, 31) Olaferfhen, 32) Dryeigenfen, 33) Rampfden ; 


3 


4: ) Mittwoch den 2.Junt 
mit den Impflingen aus dem ’yg) Koffer Huberſchen, 35) Müleriben, 36) Höttiager 
fen, 373 Rıeöfgen, 38) Fleiſchmannſchen, 39) Hafner Huderſchen, 40) Störiqhen, 


Reckſchen; 
4) Rah nm Dienſtag ‚ben g. Juni 


mit den Impflingen aut dem 42) Strunzſchen, 43) Walterſchen, 44) Neumannſchen, 
45) Birknetſchen, 46) Böyeimiden ; % 

— vi Mittwoch dem 9, Juni 

init Sen Impflingen aus dem 47) Edelſchen, 28) Mraußfhen, 49) Bauerfhen, und 
50) Drechslerſchen Bezirke Laurenzer Stadtfeite, vorgenommen wird. 

Diejenigen Kinder, 33* Jult due Jabrö dag dritte Jahre zurüdiegen, 
find impfpflibtig, und müfen, mern bie Impfung nicht früher fhon an ihnen vollzo, 
gen worden ſeyn follte, der dredjähtigen Impfung üngerfellt werben. 

Am 16. Juni werben fämmtlihe fimpfliften für 1923/24 geſchloſſen. 

Die Neltern oder Pflegältern, weiche ihre impfoflihtigen Kinder Bid zu biefem 
Termin nit haben- impfen laffen, und fih über legale Berhinderungsdurfschen bei.der 
Impfcommiſſion nicht genügend legitimiren können, unterliegen den im Jmpigefeg aus⸗ 
geiproctenen Strafen, 

Die oͤffentliche Impfung wird unentgeidli vollzogen, auch für die Impfiheine 
feine Gebühr entridter, : 

Sämmtlihe Herren Diſtriets⸗Vorſteher werben ihre Innwohnerſchaften noch ber 
fonderd auf dıe oben feftgefegten Impftermine aufmerffam machen. 
Nürnberg, den 5. Mai 1824. PRRCH i 

uber, 


1* 
* 


Lüffner. 


Bekanntraachungs. 
(Verbot des Einbringens lebender junger Haafen, Rebe u. dergl. betr.) 
Vom Magiſtrat der Köntglich Bateriſchen Stadt Nürnberg 


wird nachfiehendes unterm 2. Juli 1823. jur allgemeinen Kenutniß gebrachtes Verbot 

des Einbringens lebender junger Haaſen, Rebe u dergl. 
Seit einiger. Zeit werden zum größten Nachthell der Jagdbeſttzer lebende 
junge Rehe, Haafen, und andere dergleihen zur Jagd gehörende Thiere, 
don Perfonen ei en und zum Verkauf angeboten, melde fih nicht aus.‘ 
zumeifen verigen, "daß dieſes init Bewilligung der treffenden Jagdbefiger 
geſchieht. CR td muldep: 

Verfkufer had Käufer fheinen nicht zu wiffen, daß Jeder, welcher fh 
mit folder Einbringung abgiebt, ohne hiezu durch eine polizeiamtlich legali⸗ 
firte Erklärung ded treffenden Jagddeſitzers authorifirt zu ſeyn, wegen Gleich» 
heit des giſetzlichen Grundes nad ben in dem Wildfhügenmandas nom 9. 

Am. - 


zur genaue 


539 i 


Äugufl 1906 gegen bie Aueignung des Wilbes auf eigenen Gründen, dann 
auf fremden Gründen und ın fremden Jagdbezirken enthaltenen Straf 
Sefegen bedandelt, mithin im erfien Halle, zur Einkieferung dis Thiers 
an den zunädſt liegenden Jagdherrn, oder zum Erfag des Werths 
angehalten, tn den beiden andern Fällen .aber mit ein bis dreimonat 
fiber Gefängnißftrafe delegt wird, welche Gerafg, wenn bie. Einfangung 
in umfangenen Borften, Parks ober biergäisen der el, verboppelt wırd, 
und daß denjenigen WÄäufer, welder ohne bem «tfäufer die obenbemerfie 
Xuthorsfarton zum Verkauf abjuveriangeir, den Handel abfhlieft, Diejenige 
Strafe trifft, melde die Deſede auf die Degänftaung folder Vergehen ges 
fegt haben, ‚a: 0 niz . 

n Nachachtung hiemit in Erihüerung gebrät, x 


LEITEN 


Nürnberg, den 3 Mat 1824. "mL magirdälssid 39 


By, >& mm” 
Küffner. 


Befanntmadung. 
Die Fleifhpreife betr.) 


Bom Magiftrat der Königlih Baterifhen Stabt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemaht, daß mirreit heute eingelangter höchſter Kreis-Regle⸗ 
rungd + Verfügung vom ı. d. M. die Zaren 


a) ded Odchſenfleiſches, inc. des dem hiefigen Metzgergewerb zugebiligten 
Mehrbezugs von a pf. pr. Pfund, auf . R . 7tr. 

b) des Kalbfleiſches auf Er : 53 

ce) des Schweinfleirhed auf. u; 


Fa — . 8er apf. 


für den Monat Mai feflgefege worden find, 
Mürnberg, den 5.Mat 1824. . 


Binder, 
. uw e- Martin, 
2 onu 
n A 
ITES NETT LE 
(Seſtohlne Sachen betr.) - 


Vom Magifttat der Käniglich VaüterifhenWYtadt Nühnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß am,4. d. Mid. a. pftiffeh mit blau, roth, und weiß, 
gegittertem, und ein Kopfpolfter mıt blauem Ueberzug qas einem biefigen Haufe, for 
dann am 29 v. M. 2 Weiderhemden, ı baummollene Kanderſchaube mit gelben und 
tothen Streifen, ı Kinderhemdchen, ein zugefhnittened Hemd für einen zojährigen Anas 


s 
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ben, eine blau⸗ und weißgeftreifte Züge von — 2 fhläfrtgen % ı da 
Kopftıffenzüge zu Schniegling entwendet wurden. PUMNgRE Defe, rn 
Vor dem Antaui obıger Gegenſtände wır gewarnt, " 
Nürnberg, den 5. Mas 1824. \ 
Binder, 
ir * * — 
ma Betferermaedhwumg, 
Die Vertheilung der Confulent. Haas von Peyerfgew Stiſtung Betr.) 


- 


Vom Magifrar der Königlich Deierifhen Stadt Mürndberg 


wird hiemit betanmt gemacht, daß nachſtehende Individuen, für Bad heurige Fahr 

Genuß der Confulent Iſaac von Peyetfchen Siuſtung ausgewählt worden find * * 
Zur woniieh Klaffe: 

a) Rucben, welche ein I mert bernen wollen, zum Behrgeld 

MNd  Burden: 

») Johan Jacob Hirfhmann, Muslaufers. Sohn, von bier, 

=) Georg Sostfried Chriſtian Nofer, Uhrmarhers, Sohn, von hier, 

3) Georg Jacod Dorm, Seripepren.Gaha,- von hier. 

+ Johann Nicolaus Wening, Dofenlatırerd. Sohn, bon TBöhrd. 

5) Sxorg Heinrich Friedrich Carl Gatterer, Privatlehrers⸗ Sohn, von Bier, 

%). er t% “ Deremann, Roſoli- Fabr:bıntens, Sohn, von ber, 
b),. Madden, welche dad er ſtemal zum herligen Abendmahl gepen, 
jeder su Iden:. 

») Margaretha Clara friederifa Hauer, vom bier, 


Küffner, 


2) Kunigupda Spamer,.von-hier. 


3) Catharina Kunigunda Körper, von hier, 
4) Agnes Maria Groß, von hir. 
5) Anna Margareiho Würmer, von hier: 
6, Anna Sophia Sufanna Dterkern, poa fier. 
Zur drirren Rlaffer 
a) Maunsperfonen, weise Meifter werden wollem jur Beftreitung 
der Meifierfüdstofen, jedem so Bulben: 
r) Wilhelm Leonhard Ehrifioph Höflıh, Deiheler,Grfele, von hier. 
2) Johann Adam Hoppert, Rothidimids, Befele von hier. 
3) Michael kanghannd, Meder Geielle, von: hier, - 
4) Johann Sigmund Bezrelt, A :B PR, don hier 
5) Andreas Ehriftioph Geebawer, Air FR idð /Gefelle, von bier, 
6) Johann Magnus Mefferer, Shellenmodiers‘. Gefelle, von hier. 
b) Weibsperfonen ka lche fıh im Drauthand befinden, jur-Am ” 
(haffundines@hederiek, jeder so@ulden: | 
) Ehrikine Sophta Rricderfa Forterwed „ von" hier.. 
=) Margaretha Dbertäniden,) nomigter ; 
3) Magdalena. Matgaretha Sophia M ülFer, von hier, 


gar 


Marie. Margaretha Kunigunda Shmtd, won Hier, 
5) Apsolonıa Chriftina Neuß, von Bier, ? 
«> Eltſabet ha Suſanna Röth.el, von hier, ? 
wit Ausnahme der Behrgelder für Knaben, deren Vertheilung der Armenpflegfhaftsr 
Rath beforgen wird, 
ontag den 0. Mat Nachmittags drei Uhr. 

Die Präbenden follen im Burvau der Magiſtrats-Commiſſton für die Wobltha⸗ 

tigkeits. Stiſtungen, im berligem Geiſt-Spttale dahler, aus getheitlt wirden, wo ſich die 


aben genannten Beneſiciaten eimufinden haben. TUNRLEr BEL? BT. 
Nütnberg, den 3. Mat 1824. — 
Binder, Starter, 14120 2: 
Auf End ‚bor ‚Kiffer. 


iz uıyerYfe mod 99° 
Betanntmadin ——— 
(Die Anſpruche auf Grabflätten im Si. Kodaarg Rirhhor betr.) 
Bom Magifirar der Köntglih Baterifden Stadt Nürnberg, 


Der. der im biefigen Intelligenz » Blatte No, 143- von 3. Deebr. 1833 dem Grä, 
Berbefigern angelegte Termin zur Unterfuhung der Grabflätten auf dem Gt, Roqcus— 
Kıradof, und zur Borzeigung der Grabzettel, Bereits verfloffen, dieſer Aufforderung je⸗ 
‚Rob nicht volftändıg Genüge geleifter worden iflz fo werben die ntereffenten hie 
durch nochmals erinnert, innerhalb ſechs Wochen, von heute an, vor der dazu nier 
dirgefegtem Magiffrard r Eommiffiow in der ehemaligen Bürgermeiſter. Amts⸗-Stube auf dem 
Rathhauſe am folgenden Tagen; 

Montag Bormitrags Bor 9 — 12 Uhr, 
Nachmittags von 3 —6 Uhrz 
Donyerfiag VBormktags don 9 — tu Uhr, e 
Nachmittags dom 3 — 6 Uhr 
‚au erſchelnen. 


Im abermaligen Unterlaffungsfalfe müſſen alle nicht angemeldeten Anſprüche auf 
Graͤbſtätten für erlofhen, und die nicht preducirten Urkunden für ungültig. erfläte 


werden, 
Nürnderg, den 7. Mat 1824, Ä 
Scqharter. 
«190. 
Gere uns 
Nach boͤchſter Behfimmung wirr aa] 
die Deiführ des Materials zur Unterhaltung dar Straßen 
am die Mindefinchmenden pahtweife auf die naͤchſten 3 Jadre. Öbertafen. 
"Der Dedarf beſtehet im hiefigen Amtds Bezirk: 2 dry 
a) Di Fi Straße von Nürnberg nad; Bamberg im —R 3900 Mater ial⸗ 
N, " 0 gg 


ıi# 
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b) * = Straße von Mürnberg nah Balreuch in ohngefähr 1400 ſolchen 
F aufen, 
und wird zur Verpachtung, bet welher aber nur verläffige und aud als ſolche betannte 
oder fid) ausweifende 'Perfonen zugelaffen werden fönnen, Termin auf 
Donnerstag den -20.Mai d, J. Vormittags don 10 — 2 Uhr 
hiermit angefegt. . \ 
Erlangen, dm 295’ April 1824 
Königl, Bäier, Rentamt. 
ui —F b. Lips, . 
PR —— Weilamann. 
79, 3910” f ze il ns = 
alisd uf 2a Yı 
balıin —5 ur e:2.€ 
Da die Kirche zu St. Sacob. im Innern eine Reparatur erfährt, welche bie Hals 
tung des öffentlibenn GSquradieuſtas da ihr für. einige Zeit berhindert, fo wırb ber 
Gemeinde betaunt gemapju;dofjnem fünftigen Sonntage an die fonntägliden Nachmit- 
tagepredigten, die öffentlide Communton an den beflimmten Sonntagen, und am zivcis 
ten Pflngkiefttage die öffentlide Gonfirmation in der Kirhe zu Sr. Martha, bie 
—— und Taufen aber in der Sacriſtel der Kitche zu Gt. Dacob werden gehal⸗ 
ten werden, . 
Nürnberg, den 5. Mai 1824. 


Könıgl, Stadrufarramt zu St, Jacob, 
. Drchdeler, 


Derfäuflihe Sachen. 
HAufer-Bertamf. 


Den :0. Mei Vormittags werben die beiden Häuſer L. Nr. 942. und 943. auf- 
dem Kornmartt Cebemald Steig) liegend, an die Meiftbierenden berfauft. Diefe werden 
entweder eınzein, oder beide miteinander, je naddem es gewünſcht wırd, aufgeboten und 
bertauft. Kuufeliebbaber, weiche felbige zu befihtigen wünfhen, werden erſucht, ſich 
debhalb an den Beſitzet des Hauſes L. Nr. 1031. zu menden. 

Ein ganz neumodiſch gedecktes und no ganz neued-Chaischen, zwei, auf) einfpäns 
nig zu nebrauden, desgl. ein ganz neumodifhes ſchoͤnes Wurſtwaͤgelein im beſten Zur 
ſtande find nah dem Wershmit.billigen Bedingniſſen täglich zu verkaufen. 

Bei dem von bier Ib iſ mich Kammerberen von Peterſon wird am ı0 b. M. in 
feiner Wohnung bei’ EHrHuTtE, gr deſſen ſmmetliche Einrichtung, beſtehend in Mö⸗ 
beln von itſcbauta Pi —— Betten, Geräthſchäften verſchledenet Art, faſt 
neue Kleidungsniitt) Wergzeug, Und era vngliſhher Damenfartel verſteigert werden, 

Zwei Tage vorher, von 8 Bid 12 Uhr Vormittags und Nachmittags von 2 did 6 
Uhr, fönnen bikfe fände befihtige werden, Die Berfteigerung wird un 9 Uhr 
angefangen. lic sl. $ 
Sn L. Nr ER it ein Clabler zu verkaufen. 

1 ‘ 


In Fürth fein gut erhaltenes Fortepiano von Mahagoniholz zu verkaufen. Lieb⸗ 
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haber dazu woien fi nähere Auskunft im Intelligenz» Comtoit derſchaffen und dann 
das Inſtrument gefäligd im Augenſchein nehmen, 

Es iſt eın no wenig getragener Hut don ſchwatzem Kreppflor, nad neuer Fagon, 
in 8. Nr, ı570. auf dem Gpigenberg, im sten Stock, zu verkaufen, . 

Ein Glasbehälter mit Spiegeln ausbefegt, zur Aufbemabrung don Pugmacıcn 
tauglih, dann noch verſchiedene andere dergl. find zu berfaufen, : 

Es find zwei Betten von Federnſtaub, eın Dienfbotendett, ‚eine Kommode und 
ein Schreibrifh von Außbaumgo'z zu verfaufen. 

Ein Ruhebett von Nußbaumbolz ift zu verfaufen, 

Eine gut eingerichtete mittelmäßige Drehbank ıft zu berfaufen. 

In der Panierfiraße S. Nr. 745. ift eine noch gurgehaltene Kommode mit vier 

Schubladen, und eın Kinderſtühichen mit Leder bezogen, zu vertauien. 

Unter den neuen Krämen auf dem Matft ift ein ſchöner — zu verkaufen, 
und das Nähere in dem Laden Nr. ao. zu erfragen; 12 u ab. 

Berfhiedene noch fehr wenig getragene Kkeibangaſtücke/ Alsein fhwarzer Grad, 
“ zwei grüne Fradröde, Wefien und Beinkleider, alles far Fink Yünglıng bon 18 — 21 
Jahren tauglıh, find in L, Mr, 1213. der Jacoböfiraße ju berfaufen 

Zwei Glasbehälter mit Schubladen, ein Sectetaͤr (Schreibtiſch) und ein Sofa 
mit, Springfedern find in S, Mr. 152. ju verlaufen. 

Künftigen Äreitag den 14 d. M. werden in bem Haufe S, Nr. 599. ber Dieling, 
gaffe mehrere Kleidungsſtücke, Weißzeug, gute Grauaten x. auch fonflige Effekten, geyen 
fogleih. baare Bezahlung verfteigert, und die hiezu Ruflttagenden eingeladen, Der Um 
fang iſt um 8 Uhr. s ® . 

* Ein Blasbaig für einen Schmid oder Schloſſer tauglich, iſt zu verlaufen in S. 
rt, 1560. 

Mebrere Wirrböhäufer in der vortheilbafteſten Lage find in Kommiſſion zu ‘vers 

kaufen, und iſt das Nähere hierüber in 8. Nr, 932. der Judengafe zu erfahren. 
Eine noch gut befhaffne Badwanne mit einem Dedel iſt zu werfaufen, 
Unterzeichneter macht belannt, daß bei ihm gut getäuchertes Kalbfleifh zu has 


j Roos, 
Knadwurfifabritant, in der Ya, 
tobsfttaße L. Mr, 1001. 


’ Ungetige, 

In meinem Laden am Xefmarte find in Kommiffipn, hinefifhe Wetterpropheten 
angefommen, und das Gtüd zu 24 fr. zu haben, Mer imsBshz eines ſolchen Prophe, 
ten if, fann die Veränderung der Witterung immer lange,porker, anzeigen, und da er 
die Form. einer Taſchenuhr bat, fo fann ınam bemiekbem »bei.,fich, fragen und auf einen 


Epagiergang fih von der fommenden Witterung in Kenntuif: fügen. Die wirfende 
Kraft ift weder Quedfilder nody Darmfaite, - Ayo s 
| j Miefe, Huchdinder. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden _ 
Es werden alte Regale zu laufen gefucht. Näheres hierüber in L. Mr. 1182. 


S » 
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Ein Sofa wird billig zu kaufen geſucht. 


Man wünfht ein paar Dutzend der fetrenften Haterländifhen Tag» und Nachtfaltet 
GEcqmette tlinge) wopl-tonierdirt zu faufen. 

Ein alter ırbener Ofen wird zu faufen geſucht in L, Mr, 1573. 

Es wird eine: noch wohlbeſchaffene Wand von Brettern, um ein Zimmer daduiqh 
abzutheilen, zu * Awyo Nedere⸗ iu 5. Ne, 767. bed Egydlenplades. 


Au "perpadbtende oͤder zu dermiechende Sachen. 


Es find täglich in dem Haufe 8. Nr. 417. der Zergfiraße 7 große Böden ju der, 
mierhen. Näheres in 8. Mr, 562. 


Es if eine u. Binndwohaung 3 eine file Bamitie bis Ziel Laurenzi zu ver 
wiethen. „7 norjstorgsansn. 


Zwiſchen bem —— und » Nullergürden find einige Zimmer für dieſen Som 
mer gu vermiethen. — cı mod 

— 8. Nr, 58% —— if ein rLogie am einen oder sei Herren zu ‚De 
miethen 

Es if täglich ein großer. trodner Keller und’ Boden in $, Mr, Pe 2. ber Squd. 
gaffe zu vermiethen. 

. Es iſt eine helle Zinndwohnüng in der Kaiferfraße zu vermiethen und das Nähere 
in L, Me. 1383. der Ludwigöftraße zu erfahren, 

In einer angenehmen Page hiefiger Stadr: if ein Haus, welches 2 heitzbare gm, 
mer, 2 Stubentammern, dann noch eıne Kammer, a Kühen, Spristammer, eınen Rp, 
Den zur Holjlage, umd Keller pebſt dem Waſſer im Haufe enthält, am Ziel Walbur, 
gis oder Korenzi zu vermiethen. Näheres ertbelt das Jatelligenz Comtoir 

Füt eine file Faämilie iſt ein ichönes helles Pögis, deſtehend in 2 Zimmer 


(7 
Kammern, Küche, Boden, Keler und andern Bequemlichteiten, bis Ziei Laurenzt — vr 
miethen. 


Sachen die zu — oder zu pachten geſucht werden. 
Ein Frauenimmer wünſcht bei gebildeten Merfonen ein Zimmer und eine Kammer 
gu miethen. Das Nähere ıft in der Lammsgaſſe S. Mr, 325. zu erfahren, 
Man fuhr eine Wohnung, melde mıt einem Stübchen zur ebenen Erbe verfehen 
iſt, oder eın dergleichen el Va bis Ziel Korenzi gu mirthen, 


In einer Ku K man eıne Zınnewohnung, beſtehend aus einer 
Erube, 2 — 38 Kan Alien zu miethen. 

GBeſchait find ; ſuchen täglich eine Heine Woh⸗ 
nung zu miethen. 


Zmei Grauengpeih #8 wir 
sine Famı "ohne Rinder, ſucht 518 Ziel Allerheiligen eine fteundliche moderne 


Sewohnung ın & ki 1eöhäften Strafe, von einigen Zimmern, Kammern, Ra; Sel 
Jer ꝛc. am Lieben ‚mit eigenem &ın und Autgang, zu miethen. 


(Mit ıfa Dogen Beilage) 


—* 


Eine Zinnämohnung, we moͤglich in * Nähe der Schütt oder neuen Gaſſe, aus 
einer Stube, a, Kammern und. fonit nöthigen Ne beftehend, wird dis 
aachſtes Ziel Laͤurenzi zu miethen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte gefucht — 


Ein junger Menſch don guter Herkunft und iniß’ Ban" beften Schultenutniſſen ders 
feben, ſucht eine Stele als ie im Soasefad. Austunfe barüber 
‚ertheikt u 14 8 


Miele den 6. Mai: 1a. ı aan >d m Bug 
5 Pi 897 ertſch 
he uR ᷣ privil. aaremienfal. 


re 
Ein junger Menſch, * die — — erlernt bat, wünſcht ın einem 
Saſthauſe untergufommen, Vor due Bold 
Eine file Famme fuhr ein Mähbhen von 15 + :ı7 Jahren in, Dienfe zu neh. 
men. Daſſelbe muß von redtſchaffenen me. sgütem Eharalter fepn, aud hat «6 
liebreihe Behandlung zu erwarten, 


Kapitalien die zu verfeihen find — zu entlehnen geſucht werden. 


Segen hinlänglichen Werth, auf ein Gut und einen Garten vor dem Thor, wer⸗ 
den 3300 fl. zu 4 ıfa Er. geſucht. Ausfunft in S, Me. 55. am Trödelmarft, 

Auf ein hrefiges Bürgershaus werben 600 fl. ua pCt. und zur erſten Hypothek, 
jedoch ohne Unterhändler, aufzunehmen geſucht. 

In ein nahe liegended Landgericht werden Er eine Tabernwirthfhaft. nedft Brannt, 
mweinbrennerei, 30 Morgen Feld, Wieſen, und 3 Morgen Holy, asoofl. zur erſten Hy⸗ 
pothef, jebob ohne Unterhändler, aufjunehmen gefuht. Das Haus, die Scheuern und 
Stallung find um 1500 fl. in die Berfiherungs.Anflalt eingefhagt, und das Gteuer,Cas 
vital zu 416° Gulden eingetragen, 

Es werden 2 bis 300 fl. gegen hinlänglihe Sicherheit und zweite Hypothek, ie 
bed ohne Unterpändler ,. aufzunehmen gefucht. Das Nähere im Sntelligenz » Com» 


goir. 

’ Auf ein in der beften Rage befindliches zum K. Landgeriht Erlangen gehörigee und 
auf 4096 fl. gerichtlich gefhägtes Bauerngut, werben ı500fl. zu sp€t. auf erite Hypo. 
tbef, ohne Eınmifbung eines Dritten, ae —— geſucht. Es tann auch 
auf Verlangen fihere Buͤrgſchaft für hfer t werden, 

Auf ein Gut im Hochſtätter Lan dert bäs 900 Gulden gefbägt und für 
ı600fl, veroffecurirt iſt, werben 2.500 Gulden, ‚und % n anderes im nämlıden fand» 
gerihte, geſchätzt um 6150 Sulden, und veraſſecuritt um 2100 Gulden, 2600 Öulden, 
Jedoch ohne Unterhändier, auf erfle Hyopothet täglıq ‚aufflinepmen gefucht. Naheres 
in S, No. 235 am Hallerthürcen. 

Man fucht einige tauſend Gulden auf eine Hppothet, aber opne —— 
auſranehmen. Näheres im re 


! 


| 96 de 
a. And dästith ja deittihes.oraderes in 8. Mr.'sor- 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein Geldbeutel iR gefumben-morben, , Miet foihen verloren har, bellebe ihn im 
Haufe S. Mr. 288. absuholemsn.s > > air und — 

E8 ıft eın diaues Aranenhalstuh mis Yatmblättern, anf dem Markte in ber Meile 
uahe bei einer Strohhuthändlerim rioren worden, ,, Der redliche Finder wird erſucht, ſol⸗ 
des gegen ein gutes Douceur 6 Snıe igeng»Gomtorr iurüdjubengen. 1t 

Bergangenen Sonnrakfäfkeiße — gefunden worden. Der 
Eigentpümer kann ſolche gegan Euflattung: ‚Deu. ui dungsgebühr in 8. Nr, 890. ads 
holen, —X —— db 
Donnerflag den 6. d. M. bat Jema d ein goldned Frauenzimmer · Uihrchen berlerem, 
Ser redlihe Kinder wırd um Die Burüdgade an’ Frau Zinngießer Freier gegen ein ange 
weflened Trantgelb g:beiten. ; 

&# di vergangenen Mirtmod früh auf dem Wege nad der Kirhe zu St. Wegpdien 
ein vergoldetvd Kreuz mit rothem Stein verloren worden. Dem redlichen Finder wird, 
wenn er daffelbe zurüdbeinge, ein gutes Trankgeld zugeſichert. Wohin? erfährt man im 
‚Snrelligenz » Comtoit. 8* 


Verwmiſchte Nachrichten. 
Ein gautes tafelföͤrmiges Pianoforte Bon Bodechtet ıfk zu verkeihen. 
Es fuht Jemand Defhäftigung im feinen Slahsfpınnen zu erbalten, 
Künftigen Sonntag den 9, Mat if bei mir gutbefegie Zanzımuft anzutreffen. wogm 
ich um zahlteichen Zufprug bitte, i 
* Thomas Angerer 


Wirtd zum geiden s, 
Ich habe die Ehre meinen dochzuderehrenden SGönnern diemit befannt zu machen, 
daß die Mittwöcige Muflt den 5. Mai Ihien Anfang nahm, wobei ih um zahlreichen 
Befudy bitte, und mıh zur Gemogenpeit befiend empfehle. ET 
4. 6 ir jum ©t. 
er. 


Ich beeh ich hiemit dia — einer Wohnung aus ber Kriufgafte im 
eehre m e 3 t 
8. Mr. ı. der ABintierfraße zur Anzrige zu 28* indem ich mid zugleich zu fetraetin 
ine Auit:ägen en —— Geſchaft ergebenf empfehle. 
Nürnberg, den 6. 82 — 
— — — Eätt Raſchky jun. 
— Tun — Yumelier und Goldarbeiter. 
Bohnturfher Chtemmeria, | "gatbehn- Lenergaffe fährt Sonntag den 9. d. M. nah 
MBürzburg, und kinnen Yırlonen dahın mitgenömmen werben, aud führt derfelbe-ben 10. 
d M. nad) Anstach und jug ebenfalls noch a Perfonen dadın mitzunehmen, 
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CEinladung.) Künftigen Montag den ı0. Mai Abends Uhr iff bie gewähnlidie Ver⸗ 
fammlung der Mitglieder des Inbuftrie. und Kultur » Bereind im Gafthaufe des Hin. 
kohbauer zu St. Leonhard, wozu die verehrlihen Mitglieder ergebenſt einladet 
Nürnberg, den 5. Mai 1824. A 
> dad Direetortum, 


Warnung > Da fih gemwiffe Verfonen erfrehten, auf metnen / Namen NHefen » Kücs 
ein zu baden, fo finder ſich der Unterjeihnete genöthigt einem; verehrungsmürdigen 
Sublitum befannt zu machen, daß er nit mehr in Suͤnderodühtze fondern- bereiss ato 

Wirthſchaftspächter in Schweinau, gum wilden Maut, wohngunian 

. irren en ontad Baum, 
Die Berlaffung meines biäher gehahten Bades ber 3bendlikerihhaufe mache ic 
za befannt, und mid Se ER — fernern gefalligen 
ahme von Blumen, Pug, und Zobenfränzen ergeben 
| un —e Matie Erhard, 
duo 2006buug > Me, 255. an der Mur- 
d 


i — brilde, 

Zur Feier der Veſtner Nachkirchweih Sonntag ben 9. Mat empfiehlt ſich der Untec⸗ 
seftbnete feinen Sönnern und Freunden mir dem Semerken, daß er für guedefegte Har- 
mohiemuflt geforgt hat, und ib ed au ın jeder Minfiht angelegen fepn lafien wird, das 
Bergnügen feiner werrhen Saͤſte zu erhöhen, Ze 

Ultich, Wirth. 


Cäuzeige und Empfehlung.) Untergeihneter macht hiemit feiner geweienen derehrlichen 
Nachbar ſchaft ben verbindlibften Danf für die ihm gefchenfte Freundſchaft, und empfiehlt 
ſich zugleih feiner nunmehrigen wertdgefhägten Nabbarfhaft und allen hiefigen und auß- 
wärtigen Freunden zur gütigen Aufnahme und MWopigemogenpeit. 
Johann Ufmfand, 
vormaliger Wirth am Seiersberg, 
Jegt Gafgeber zum goldenen 
Bären am Epıttierthor. 


(Empfehlung.) Ein Iediged ſolides Frauenzimmer empfehle ih zum Berßoppen (Bar 
Hehen) und Ausbeſſera der Epigen, Kleider 0. nad Muflern, und wünſcht aud Teg⸗ 
- weiße Beihäftigung im Mähen zu erhalten. 
(Einlodung,) Nähen Sonntag den 9. Mai iſt ouf meinem Tanzſaal don 6 bis ı3 
Uhr die erfte Sommer. Affemblee zur Uebung fböngr Tänze nad gurbefegter Mufr, 
wodurd Anrheilnehmende fi einen verguäfät rfpredhen können, 
Eintritt a4 fe, EIG u Spin 7u; 
ma Aasdapra zblıid ma J. €, Lange, 
:pegı ein. Zanzmeıfter, 


.e.% 
st} 





-, (Beridtigung) In Nra s3. d. 8. if in der Anzeige des Vorſtandes der 
—— keichenlaffe, ſtatt Geotg Johaanee Sineet eors Thomas Sautzet 
zu BR. au Na nolı ’ 

. i 2 Biazda ıbu" 
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* Angekommene Fremde 
vom‘, bis 6. Mai 1824. 

Hm Baierfhen Hof, Hr. Graf von Bıeregg, k. b. Kämmerer und igutenant, 
von Münden, Hr, Vergha, von Würzburg, und Hr. Birmann, von Koburg, Kaufleute, 
Hr. v. Rudhardt, k. Regierungd- Direktor, und Syr.: Löwel, k. Regierungs » Affeffor, don 
Baireurh, Hr. Kuhn, Kfm, von Eribad,. 

Sm rothen A Fri Sperling, k. fahfif. Hoftath, und Hr. Mafferländr, 


Martirulier, don D den, Ar, bon. Horathal, Dderft-Juftig-KRath, von Bamberg, Kr — 


Adelmann, von Frauffürt AR, "Hr. Hirſch, von Bamberg, und Hr. Schram, von Ems, 
tirchen, Kaufleute, - Ab von Piebenderg, Großhändier, von Wien, ‘Hr, von Lie⸗ 
Benbderg, Kfm. von on, He. Anbeaiguf, und Hr. Victor, Kaufleute, ven Wien, 
Frau von Reibling,h | b. geheime RathsSattin, von Regensburg, Kr. Wagenſeil, 
Kim. von Kaufbeuern, ‚ax ; 

Im wilden Mahnenpr. Bebtard, Tuchfabrikant, von Würzburg, Hr. Schnei⸗ 
ber, Vicarius, von Hof, 7 Pöferpeditor, von Kıgingen, Hr. Gräfenftein, 
Ecribent, von Altdorf, Hr. Shui, Kin. von Mit, Breit, 
= ber blauen Blode. Hr. Dbderndörfer, Handlungdcommid, bon Andbath, 

Ne. Auter, Dr med, den Meihungen, Hr. Schild, Dr. med,, von Dierdorf, Hr. 
Roſenheim, von Mürzburg, Hr. Hochholz, von Wien, und Hr. Springer, don Bam— 
berg, Kaufleute. 


Zum Grrauß. Ar. Rommel, Stud, theel,, bon Koburg, Hr. Kur, Stud.. 


‚ Philos, und theol., von leipzig, sr, Rau, Mpoihefer, von. Dunteishüpt „Hr. Loewel, 
Hammerbeſitzer, von Klingenſporn. 


Im goldenen Rabbrunnen, Hr Dürgel, Schaufpieler, don IE 


Ar. Heumann, ,Rfm. von Regensburg 
Zum Gebald, Hr, Rems, Kim bon Koburg. 
Zum goldenen Löwen, Hr. Rombauld, Kim. bon ——— 
Zur goldenen Werntraube. Hr. Fornbauer, Tuchfabritant, von Waldfafien. 


Vom Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Genberg 

wird Die-Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der biefigen. Schranne 

‚am_27. April und r. Mai 1924 Ä 

Berranis. (Bsoriger| — Ban: | a [ Paket | Mirtel |Niedeig ee 
Bartungen. | Reit. Zutuht. sem | verblieben. | reis dis Smdfels. 
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biemit zur öffentlichen Kemtnig gebracht. 
Nürnberg, den 3. Mai 1824. 
A Dinder, 


’ 


Nro. 1824. LV, 
oe ee... 


AN 


| Allgemeines 

Maraur]? iger mr rn, A Ya T De 5 ö ar — Marin en me i 2 

Intellig en z⸗»Blaftt 
a Ei; 8” der an 7 En 


ee S tha det Nürn BA, en 
ns * Bu BET FI . > N ; e 


ing, rien nyr 





— 


Mit Seiner Koͤnlglichen Majeſtaͤt don Baiern allergnaͤd igſtem Vrivilegio 





AIm Verlag yon Carl heltecher im Neshpausgägchen. a s 


2 nt as een — ——— * | 
De 5 Fre ea arch u nn ae to Bis 
(Die diesjährige Ehusrodentmpfüng Bei.) . 2:3 -miwunch. 2 
- Bom Magifirat der Königtid Baͤteriſchen Stadt Nürnberg 


wird biemit bekannt gemacht, daß die diesjährige Stuppoden ; Impfung im fogenann, 
ion Fünferhaus ım dem, über der bermalıgen Hau wage, befinduchen Zimmer von F 
biß 10 Uhr Vormittags an mächft«hend Hau feifzer- en Fegen, namlıg: 
ey Mitfwoch den 10 Mdikıs.. ——— 
mit den Impflingen aus dem 42 Nufeltfiben, 2) Madhiden,, 3) Beuglerfhen, > Röfgir 
fden, 5) Faberſchen, 6) Ebersbergerften, 75 Hauherſchen, 8) Jegelſchen; — 
207 De 19.Muit 
mit den Impflingen aus dem 9) Kiedefben, 10) Btunterfigen, -yı) Käftnerfhen,‘ 
v2) Reinhardfgen, 13) Rittnerſchen. 14) Köfteriden;» "© : 
ee ienflag den 25. Wap : 7 N 
mit den Impflingerisaus dem )Sorgſchen, 46) Marien) Slentſchen, 19) Schwei⸗ 
gerſchen/ 19) Hammerbacherſchen a0) Singerſchen; IE » 
den Impfli 8b | ee er Ambergerfihen; I Bir gar 
mir den Imp ngen aus. 21 tier ‚-Da) A a 23 tina 
den, 24) Humpelſchen, —F Biberbachſchen Bezirke Sebalder Stadtſeire. “ 
j Dienſtag den. 1. Juni % =. 
mit Inpflıngen ah -26) Schnertſchen, 27) KRothiäen, 28) Schrammfhen, 29) Klein, 
ſchen, .30) Spei then, 31) Slaſerſchen, 32) Drpeißenfen, 33) kampſchen; 





4 


t > 
vi RN): Ge | oh 
De 7 7,5 two N k “ 2; 
‚mit den Impflingen aud dem a akt 35) Müterfhen, 36) Hättinger 
fipen, 37) Rıeöihen, 38 Gleifhmanafgen, 39) Hafner Huderſchen, 40) Störfgen, 


1) Reckſchen; 
* n 2 Bienflag Ben 8. Juni 


mit den Impflingen aus dem 42) Strunzſchen, 43) Walterfhen, 44) Neumannfiea, 

) Sistgerihen, 46) Qöpeimfgen 5; >, war RR 
J 4 4 a) Mittwoch den 9.Yunl e 6 
mit den Impflingen aus dem 47) Edelſchen, 48) Kraußfhen, 49) Bauerſchen, und 
so) Drehslerihen Bezirke Laurenzer Stadtfeite, vorgenommen wird. 

Diejenigen Kinder, u am. 1. Juli diefed Jahrs dag dritte Jahr zurücklegen, 
find impfpflitig, dndem wenn die Impfungrnidt früher fchen an ihnen vollzo⸗ 
gen worden fenn follte, der bıesjährıgen Impfung unserftellt werden. 

Am 16. Zuni werden fämmtlihe Impfliften für 1823424 gefhloffen. 

„Die Beltern, oden Pflegältern, : meeihe. ihre imnfaofıhriaen Kinder Bid zu Diefem . 
Termin wide haben impfenalaffen ‚;, und. über legale Berhinderungsutfahen dei det 
Ampfcommifften nicht genügend. legitimiren können, unterliegen den im Jwpigeſetz aus⸗ 
geſprochenen Strafen, 1 

Die Öffentihje Impfung wird unentgeldlich vollzogen, aud für die Impfſcheine 
feine Gebühr entridrer, j j 

Sämmilihe Herren Diffeietd. Vorfieher werden ihre Innwohnerfhaften nod ber 
fonderd auf die oben feſtgeſetzten Impfiermine aufmerifam maden. 

Nürnberg, den 5. Mai 1824. Bu 

inber, 


Küffner. 


= Betfauntmadung _ | 
(Berbot des Einbringens ‚lebender junger: Haaſen, Rehe u. berg, betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Balerifhen Stadt Nürnberg 


* wird nachſtehendes unterm 29. Juli 1823. sur allgemeinen Kenntniß gebrachtes Berbot 
des Einbringen lebend a er. HaaſenMehe u. dergl. 
Seit einig ett werden zum größten Nachtheil der Jaghhefiger leben de 

junge Rehe, Hoafen, und apdıre dergleichen zur Jagd gehörende Thiere, 

bvon Perfagen eingabrahr und zum Verlauf angeboten, welche ih nis aus 

Pa — drmögen, daß dieſes mit Bewilligung: der kreſtenden Jagdbeſizer 
geſchieht. 

Verkäufer und Käufer ſheinen nicht zu wiſſen, daß Jeder, welcher ſich 
mit folhehd@inbtingeng abgiebt, ohne hiezu. durch eine polizeiamtlich legali⸗ 
ſtete Ertlärung des treffenden Jagdbeſttzers authoriſirt zu ſeyn, wegen Sieich⸗ 
beit des geſetziichen Stundes nad den in dem Wildſchüzenmandai nom 9, 


r, 


551. 
kurs. ar 

Auguf 1806 gegen die Zueignung des Wildes auf eigenen Gründen, dann 

auf fremden Gründen und. im fremden Jagdbezirten ehkhaltenen Gtr 
„wi Gefegen behandelt, mithin Im erſten Falle zur Einlieferung Beh Er 
an den zunäcft liegenden Yagdheren, ober zum . Erf des Werks 
angehalten, in den beiden andern Fällen aber mit Ein Bis -dreimonae 
liber Gefängnißfträfe belegt wird, melde Strafe, wenn bie Einfangung 
. In umfangenen Forfien, Parts ober. Thiergärten vorfiel, verboppelt wird, 
* und daß denjenigen Käufer, welcher ohne dem Verkäufer die obenbemerkte 
Autborifation zum Verkauf abzuverlangen, den Handel abfhliche, Dirjenige 
Strafe trifft, melde die GSeſche auf die Begünſtigung folger Vergehen ger 

fegt haben... : + ar. 7 FR ah Bird oe 


‚gie. gehauen Nachachtung hiemit in Erinnerung gebracht. Be rin) mul 
Nürnberg, den 3. Mal 1824. it ao * re? 
s Binder. „ 154 rl z . i 5 
Ro Zr). Küffner. 
u 8 vnð n “= 


Betan n ta dw oc. 
Die Anfprüce auf Grabflätten im ©. Rogus » Kirähof betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Batertfhen Stadt Nüraberg. 


Da der im biefigen hteligenz » Blatte Mo. 143 vom 3.Decht. 1823. den Grä, 
berbefigern angefegte Termin zur Unterfuhühg der Grabftätten auf dem St, Rodusds 
Kirhhof, und zur Vorzeigung der Grabzettel, bereitd verfloflen, dieſer Aufforderung je 
doch nit volftändıg Senüge geleitet worden if; fo werden die nigrefienten hier 
durch nohmals erinnert, innerhalb ſechs Wochen, von heute An, vor der dazu mies 
dergefegten Magiftrard » Commiffion in ber ehemaligen Bürgermeißer, Amts⸗Stube auf dem . 
Rathhauſe an folgenden Tagen: . 

Montag Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
Nachmittags von 3 — 6 Uhrz 
Donnerſtag Vormütags ben 9 — a2 Uhr, 
Nachmittags von 3 — 6 Uhe 
zu erſcheinen. rt 

Im abermaligen Unterlafungdfalle mülen alle Kihkrangemeldeten Anſprüche auf 
Srabſtätten für erlofhen, und die nit Probducirten (linden für- ungültig verläre 
werben, Ah 

Nürnbirg, den 7, Mai 1824. a En ee aka 

j Schatter. nard. 
we 
 BDelonngma Humg, FOR 

Maf Antrag eined Hypothekargläubigers ſoll der Batierndaf des Johann, Chrifopp, 
Melhdfer, No.97 zu Bad, welcher auf 2491 fl. gerichtlich ige iſt, am i⸗ eiſt⸗ 
bietenden verlauft werden. ae SZ Be BEL ST Du nz 


2 
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ie Termi FR * 
28 ang ER nf 9. Sara Echte 
en A. —a6 —* anderaumt, ui —33 ſahiurcjahl⸗ Kaufölichhaber 
* cı ini 9.3 rn» 


= Ienderg, den 6. Mat 1824, —— 
Röngtiön tage, RE 
De ohlhagen. 

23* re Re. 
F J —* J ĩ 

—— — SE re a aus 


«) Peer 2 


Zur — der in dieſem Monate eingerretinem aten Hälfte Ber Grund r, 
Haus., Domindal-, Gemwird » und Bamsliengqner neo so »garfıg, ‚dapa ber Für Diefeh;, 
Jaht ausgefhriebenen Kyrid» Umlage zum Straßenbau a ı 2/4 fr. von jebem Srundı 
und Haus ſteuer Gutden, erden m die — — biefiger Stadt folgende Tags 


- anberaumt:; 
2 Montag den ı7. — it win. 1 ie 
on 12 
a) bie —— id * > 


von No. ı bie nt oh Pa 168, Vann 357 bid 259. 8. 
Nachmittag von a 918 4uht 
‚b) die Katherine Aus⸗ Section, une 
von Mo. ı bis 72. 575 bid 603. 608 bis 661 und 686 Bis 763 = A 
> Mitt woch den i9. Mai | o- 
Vormittag vom g bid 12 lihr Fk A: 
e) die Neubau⸗ Ereston — 
von No. 95 bis 105. r69 Bis 256. und 260 dis 304. $. — 
Nagmittags von 2 bis „Uhr 
) die Clara⸗Kirch / Seetton "ia 
son Mo.73 bis 107. 527 bis 535 662 bid 685. 764 bie 874 8* es (2: 


895 bis 931. L, 
» Greitag den a1, Mai a 
Bormittag von g did ı2 Uhr 
e) die Fuͤll Seetion *8 * 1— 
Me. 305 bid 430. S. 
mittag von 2 bis 4 Uhr Ai 


* 
“a Fi u 


u 8) De- nam, Em \ a j 
von No. 10 6.424, 184 bid 198. und 291 biſ340. L. 
4) Montag den 24 Dar : i 
Bormittag don 8 Bid 12 Ude 


8) die Veſt ner Errıon . 
u Doro 43 bis 548: 8 


MNaqmittag yon a bis „Uhr. ur Bee 
‚» die — 2 ° * — un 
von Mo, 1121 bis 1156, und 1159 918 1377. A te Ri 


353 


ittwoch deu 26. Mai 

nm Bormlerag "bon 8, br 12 he 
5) die Rarhifaud, Seen" - 

ut igeh 6. 349 18 6034239 IT 1241; 1293 UF) ar 1846. 1947. 
1250. 1600, 1614. und 1615. 8 
adymittag, von a dis 4Uhr 
k) u Sten Settion 
bon NE. ‚878 * 894. um 932 did ı220. L. 


9 —— demiaB. Mat" 
Borminag, von ‚8 du 12 be - 
1) bie Leuferthort / Sektion: nis | 
von Re — — Apr he: 1251 ss Ar. S 
Nahmı.tag-don z bis 4Uhr 


re) ER Zeughaus / Sectton R 
don No, 349 dis 526, und 536 bis RE. 


> Mentag den Ab Mei — 
— Vornurteg wong BE 1 A 
n) bie ei: Scchion Hs 
den No.g06 bie 1030. 1123 bis 1133, wrae' BR8°° 8 und 181 bie 11799, © 
Nachmittag voma bi aUhe . 


0) die Deutfhhaus. Sectio 
von Mo. 1378 Bif 146r, dann 1467 biö 1375. L. 


9) Mittwoch den a, Junt 
Bormittag don g8 bis 12 Uhr 

| p) die Schlebgraben Sretim - 

don * ı031 bis 1122. 1133 biſs 1147. ER bis rı80. 1200 biß 1938. 15258 
did 1613, 1616 bid 1710. $., dann Bit. L. 604 bis 607. 
Nachmutag bondu⸗ 4 Uhr 
gq) die Waizenbierbrauhaus. Section 
‚2 ‚No. 125 dis 183. 199 bid 290. 1157. 1158. 1462 Bid 1466 und 

’ 1476 did 1578. L. 

Man erwartet von den h A Umpraßı a tigen Einwohnern, daß fe die vorbe⸗ 
jeichneten Steuettäge genau einhaften, und es nicht «uf die fpecielen Borlabungen des 
gem die vorgefäriebenen ordnungämöfigen. Gebühren, die-nab Werfluß von ra Tagen ge 
gen ‚jeden Reflanten verfüge werden müßten, ankommen lafgwwerbem, 

. Medrigens wird wiederholt befanmt gemädt, daß nur amin; 


Montag, lo . . 
Mittwoch und ar 
Freitag W 


—— don g bis ” üb, und Roaming. von 2 bis uhr: Bahlungen angenommen 
werden 
Nürnberg, ten 8. Ma 1834. 


Eye EG 
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Befanntmagung Ne, 


“  -Doftmerdtag den ao. d. M. Bormittagd solle -- 
— den ‚ie unferfersigten Negimentös Detonomie » Commiffon in der Keutfgaut, 


Kaſerne 
300 Rlafter weihes Brennholz 
an den Menigfibietenden im Wege ber Öffenrlihen Verſteigerung zur Rieferung in Ae⸗ 
cord gegeben, und Lıeferungeiuftige biezu mıt dem Bemerkon 0. daß die ni. 
bern Bedingniffe vor Anfang ber Verfleigerung befann: senait werden. > €, 
Nürnberg, den 4. Mai 824. e 
Die De efonomiecommiffton ' 4 ohigi see Cheveangs 
legæea Kegimentd. CHEog don en * 
31 Lodron, Major, 
mmel, eg, Nimftr, 
— — 


Von der un — Regiments ‚ Detonomie / Eommion 
werden anter —— ei When Katıfitation 
onen, Ka en 
= Grid Schaaff.Ue, und 
200 Stüd Kalbfelle 
zur Lieferung in Accord gegeben, und Steigerungdlufige auf 
. Donnerstag den 20. d. M. Bormittags g Uhr 
in ber Megimentöfanzlei ın der Teutſchhaus⸗Kaſerne eingeladen. 
Die nähern Bedinzuifle werden am Tage ber — betannt gemacht 
werden, 


Nücnderg, den 6.Mai 1824 4 
Die Detonomiecommiifton des Königl. sten — 


leger⸗ » Regiments. (Herjog von Leuchtenberg.) 
Lobron, Mojor. j 
Kummel, eg. Arm, 


eantmaegung 
erg einer neuern 3* ber Rniglihen General woſt · Adminiftation- wird 
vom 15. d, Mies. angefangen der Poſt wagen non, hier nach Hof am Mittwoch und Sam⸗ 
Ras, ſtatt "ie bisher, umoAlie Bermurags, ſchon um g Uhr Morgens abfahren; wel 
ed zur oͤffentlichen Kenpurdg bekannt gemacht wird, 


Nürnderg, den 10. Mai 1824 
— Iarperion —— Polen, | j 


Odersofimeifter ur Infpeftor Pre often, 


44 . - 
. * 


V fliche Sachen. 
Künftigen Freitag den 14. ARM. werden im dem Haufe $, Nr, 599. der — ® 


’ 
> " ⸗ 
I) . . 3 
> 


gaſſe mehrere Mleidungsfhide, Weißzeug, gute Gravaten ac. auch fonflige Effekten, gegen 
fogleıh baare Bezahlung verfteigert, und die hiezu Luſttragenden eingeladen, Der Ans 
fang ıft um 8 Uhr. ' 
Ein ganz neumodiſch gebedted und mod ganz neues Chatschen, zwei; auch «infpäns 
nig zu gedrauchen, desgi. ein ganz neumodifhes ſchönes Wurſtwägelein im beften Zus 
ſtande find nah dem Werth mit billigen Bedingniffen täglich zu verkaufen. - 
' In der Manierfirabe $. Me. 745. ift eine noch gurgehaltene Kommede mit Hier 
Squbladen, und ein Kinderſtühlchen mit Leder bejogen, zu vertaufen. j 
Der Kram Mr. 73. iſt täglich zu verkaufen und das Nähere dei Mingenkein im 
der Unterwöhrdfiraße zu erfahren, | , — .. 
Ein dunfelgrüner Dberrod, noch wenig getragen, beinahe ganz neu, und von ſchö⸗ 
nem Tuche, für eıne etwas große Perſon, If zu. verlaufen, ’* 
Eine Ziege mit zwei Jungen # in $. Me, 1077. gu beraufen. 
— Neuti GSıdde Fenſter, 5 Schuh ı0 Zoll had, 3 Schuh 1o Zoll breit, mit Tafeln 
gegladt und gur bef&lagen, find zu verfaufen, Er 
1. ML, Mr. ı222. der Maiengaffe tft eine modern Kommode von Eichenholz z 


Verkaufen, BR . 
“Das Haus L. Mr. 437. welches 4, Stuben, einf, je Wertſtätte, 11 Kammern, 
Kühe, 5 Böden, Keller, großen Tennen und à s. FAbtritte enthält, if täglich aus 
freier Hand zu verkaufen. a 

Eine Partie befte Hafnerzeller Schmelztiegel wird‘ um den Plag zu räumen, um 
billigen. Preis weggegchen. a u 
i Eine Partie gute Pflaſterſteine werben verfauft, 

Ein nod wenig geiragener Herrn» Kılıhut, neueſter Fagon, dann eine abgenähte 
& ıf2 Ellen lange und > ıfa Ellen breite Dede find zu vertoufen, Bo? fagı das Ine 
telıgen;. Comfeir, 

Eın auf der Gommerfeite in einer beiteren Straße gelegenes trodnes Haus, mis 
5 Stuben und 6 andern Gemächern, mehreren Böden, einem geräumigen NHaudtennen 
und Hof, z GSewoölben, einem Wafhhaus, 2 Kellern, eigenem Waſſer zc. iR täglich aus 
freier Hand zu verkaufen Näheres ım Yatellıgen, Comsonr, 
Auf Berlängen des Eigenihümers fol eine tleine Partie Buchsbaumholz don circa 
120035. an die Meiſtbietenden verfäuft werben: 

., Komminden Dienfag den sı. Mai Bormittdg sı Uhe mwallen ib Kaufsliebhaber 
in L. Nr. 327. einfinden, um fodenn in dem im Maiengäßchen Iregenden Magazin dab 
Holz zu beſehen, welches mit dem Schlag“na Uht dam eifdietenden gegen baare Der 
jehlung ohne MBeiterd überlaffen werben fell; nd my 

Eine Partie Roßhaare und ein Dienſtbotenbett find gie derfaufen, 
Ein wenig getragener fhmarjer Frack von feinem Tuch für einen Jüngling dom 

214 — 16 n if zu verlaufen, a. er air. * 
u Ein Bett mis Gebernfaub gefüllt, und eine Dienfihutendertfätte And zu der 
aufen. 
Sechs Seſſel mit Roßhaaren geborfert, 2 fogenannte ihoderlein, ein paar lan⸗ 
gr Berntleider, dergl, von grünem Tuche 


Seſtell zu einem Btodkeſſel und ein 
isbehälter mis Slasfenſtern werden IE 


>, ) 
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Sachen die zu kaufen · geſucht werden. "7° "= en 

Es wird eine noch wohlbeſchaffene Wand don Brettern, um ein Zimmer dedurg 
abzutheilen, zu kauſen geſucht. Näheres in-S, Mr, 767: des Egpdienplatzes. 

Es wird aus einem feliden Haufe eın reined einfahes Dert zu fauien.gefudt,. „ 

Es wird. ein- gan; junger Syund, gröuser Mage, baldmöglihft zu Laufen geſucht, 

Es merben ein paar Alfofthüren,ıy L, Mr. 1340 ber,Kasferfitaße zu: laufen 9 


ſucht. = : “ ! 1 7 I rim’: ak 
j Ein fehlerfreied Pfetd zwifden 6 und 7 Jehren wirb ohne Untexhändler zu lau⸗ 
fea geſucht. En - ER Y 


: 424 ’ . . 
Zu vetpachtende oder zu vermiethende Sachen. - * " 
EFs ſind täglich in dem Haufe S, Mr, 417. der Bergſtraße 7 große Böhen gu ver⸗ 
miethen, Näheres im S.,Mr, 562. 1:4. 
: In einer angenehm) ‚Kage biefiger Stadt ift ein Haus, welches 2 ,Heigbare Zim: 
tiet, a Stubentammern, bann nod) eıne Kammer, 2 Rüden, Eprıdtamme , einer ‚Qi 
den zur NHoljlage, und sale „ben, Waſſer im: Haufe enthatt, am Ziel Walburs 
ais oder Korenji zu vermiet Et ähereb..ertpeitt das Jniclligen; Comton a 
Eine Wohnung mıt 2 Süden, 3 Kammern und andern Bequemlihteiten, im aten 
Stock und in ber. Nähe des Hauptmartred,.wird an eine ſtille Gamslıe vermtelhet, und 
Bann fogleidy bezogen merben, — u er 2 
Gm Fuchs'ſchen Kaffeehaufe am. Obftmarkt find der. ate und zte Stock täglih zu 
vermiei hen ei > nn) 
Es uf in s. Mr. 1693. auf ber. Schütt eine Zinnswohnung bis Lorengi zu Der, 
miethen, dann noch eine andere mit eder ohne Möbeln für eine kleine Zamılie, ober 
an einen ledigen Herru, und tang folhe täglich bezogen werben. , — 
AIn L, Nr. 1329. der Lottergaſſe find bis Ziel Lorenzi zwei Zinndmohnungen zu 
erinserben. * a rat, tn u 
w Es if eine ſchöne helle Zinndwohnung, beſtehend aus 2 heigbaren Zımmern,, einem 
Altok Sommerfäälden, mit Kammern, zc, eigenem Canggng, und mehreren Bequemlich⸗ 
keiten, an eine ſtille Familie bis Zie 3 zu vermiethen. Man hat dafelbfl 
die Ausſſicht in einen Garten, upd..iff, das, Mähere in $, Nr. 1433. am Lauferthor zu 


u, - uw Mi.ad er 
am Marft ift eine Alfhfinchnung ‚m zten Stock, beſtehend aus einer. Stu⸗ 
be, Stubenfammer, Kühe und Noljlage, an eine. file Familie ohne Kinder täglich ‚des 


did Ziel Raurenzi zu veimiechen. 


tee i 4 * N er | 5 had ET" | * im iD 
Schen die Si iieen oder zu pachten gefucht werden” ©: -- 41 
Eine Zinnswohnungstse möglich In der Nähe der Schütt oder neien Gaffe, aus 
einer Stube, 2 — ‚font nöthigen Waſchdequemlichte it beſtehend, wird bis 
nachſtes Ziel Laurenzi zu Mi then geſucht. 
Eine Wohnung, oder auch 2 Haus, in einer lebhaften Straße ‚mit 3 






(Mit gen Deilage) 
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Bid 4 Zimmern, einer Meinen Domelitenftube, mehreren Kammern, und andern Bequem⸗ 
lichfeiten , wird’ bis Ziel Korenzi oder Allerheiligen zu miethen geſucht. Nähere Nach⸗ 
sicht im Intelligen„Eomtotr, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Eın junger Menſch * guter Herkunft und mit ben beſten Schulkenntniſſen bırs 
fehen, ſucht eine Stelle Handlungslehrling im Spezereifach. Auskunft darüber 
ertheilt 
—— den 6. Mai 1824. ; | Even | 
. * —— Pertſch, 
| * privil. Waaren ſenſal. 
Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen, Ah foinnen fann, und fi ale 
ter häuslichen, Arbeit untergieht, wünſcht täglich in Di e yu treten, 
Es wird eine ordentlihe Hausmagd, welche m iden, und fpinnen fann, fi 
Ri 


auch aller häuslichen Arbeit unterzieht, und Biebe ern bat, fogleid in Dienfte 
zu nehmen gefuaht. Näheres im Intelligenz · Cotntꝭ * 

Ein Mädchen, welches Liede zu Kindern hak,. Und zu Haufe fhlafen fann, kann 
ſogleich ald Kindsmogd unterfommen, — 

Eine brave Hausmagd, die im Kochen erfahren iſt, und ein Kind liebreich b:hans 
delt, wird in g Tagen in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein junger Menſch ber (don einige Jahre in hiefiger Stadt diente, wünſcht hier 
ald Kutſcher oder Auslaufer untergufommen. Näheres im Intelligenz » Gomtoır, 

Ein junger Menſch, 18 Jahre alt, welcher mit vorzüglıd) guten Atteften und einem 
Wanderbuch verfehen if, wünfht fogleid wieder als Auslaufer unterzutommen. Sn 8. 
Ne. 932. der Judengaſſe kann Auskunft hierüber ertheilt werden, 

Eine Magd, melde Hausmannstoft kochen, auch fpinnen fann, und fid gern aller 
hãus lichen Arbeit unterzieht, wünſcht in einem ordentlichen Haufe unterzufommen. Mäs 
heres im Intelligenz⸗Comtoit. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag wurde ein Ohrenreif mit 5 Meinen und in der Mitte einem 
großen Earniolftein in Gold .gefaßt, veioten. ” Dr WRliche Finder wird gebetren, ihn 
gegen ein angemeffened Tranfgeld ind Intelligenz Edrhkbir gurücdzubringen, 
i Ein goldner Ring mit einem feinen ovalen SRH; worauf die Buhftaben B. H, 
eingegraben find, wurde von der Dielinggaffe bis auf der Milchmarkt verioren, Der 
Finder erhält ein Douceur, 1 
Bergangenen Mittwoch wurde‘ vom Lauferthor lE anf ben Hallplatz ein grüner 
Mantel mit Beſchläg und mandekernem Kragen verjöres!?- Der reblihe Finder wirb 
gebetten, ihn in L. Mr. 873. gegen einesErkenntlihfeit abzugeben. 
Eine arme Reftragerdfrau hat vergangenen Sonnabend auf dem Hauptmarft, ein 
Beutelchen mit Geld verloren, Da das darin befindliche Geld ihe einziges Vermögen 
if, fo. bittet fie den Binder, es aus Erbarmen im Zimmer Nr, 4. des Polizei, Licaled 
auf dem Rathhauſe abzugeben, — 


\ 
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Vermiſchte —— 
Bis nääften Mittwoh wird eine Gelegenheit, um nad Coburg ober Jena w reis 
fen, gefuht. Das Nähere im Intelligenj.Eomtoir, f 


Ein oder zwei Frauenzgimmer, welde ſchon einige Kenntniſſe vom — be⸗ 
ſitzen, und ſolche noch zu erweitern wünſchen, lönnen fogleich Beſchäftigung finden, Auf 
fortwähtenden Verdienſt iſt zu rechnen, 

Ein Erſetzmann wird geſucht. 
CRonzert. Anzeıge,) Dienſtag den 11. Mai iſt Kontert in dem Sommer / Locale der 
Harmonie, welches zur en der verchrlihen Mitglieder bringt 

der Vorſtanb. 


. Mit „danrbarer Erinnerung‘ don ber verehrlichen ſtets gefäligen Nachbarſchaft fh 
trennend, — empfiehlt ſich Mgleich zütiger Aufnahme ſeiner neuen Naqbarſqhaft bei 
dem bereits erfolgten Bezug der Wohnung in S Nr. 13. » 

ber unterzeichnete Mi: 

Den 8. Mai 1824+ Ge a; er 1 

2 6,“ 6 Freih. von — Kreißs 
. EFF 1.3? ‚ geri törat 

Don heute an derlaſſe if meihe irthräaft In der Graſersgaſſe L. Nr, 957. und 
beziehe meine neuerfaufte zum goldnen Kranz. Ich balte ed daher für Pilihe, meinen 
bisherigen Gäften und lieben Nachbarſchaft für das mır und ben Meinigen fett rı Jah⸗ 
ren geſchentte Zutrauen und erwieſenen freundſchaftlichen Gefinnungen Dank zu ſagen, 
auch mich meiner neuen zur wohlwollenden Aufnahme beſtens zu empfeblen, 

Zugleich verbinde-ih damit die Bitte, dad dem vorigen Defiger geſchenkte Zutrauen 
in feiner Wirthſchaft uuf mid übergeben zu laffen, 

Nürnberg, den 6. Mai 1824. 

IJ. ©. 9. Lehmann, 
Mirchfhaftsbefiger zum goldnen Franz, 
CEinlabung.) Heute Diontag ben 10. Mai Abends 5 Uhr ift die gewöhnliche Vers 
fammlung der Mitglieder ded Induſttie- und Kultur » Vereind im Gaſthauſe des Hen. 
Lohbausr zu Sr. Beonhard, wozu die verehrlichen Mitglieder ergebenk einladet 
Nürnberg, den 5. Mai 1824. dad Directorium, 


Angekommene Fremde 
dom Gr 8. Mat 1824. 

Im rothen Roß. Hr. Gautier, von Varis; Hr. Kamm, von Mannheim, Hr, 

König. von Bamberg, und Hr.Müller, von Würzburg, Kaufleute, Hr. von Maſſon, 
t. 1. ruf, Oberſt, von Shellenäderf, Frau von Thourot, von Frankfurt af. 
z Im batetſchen Hof, Hr. Shent, f. Rehnungs,Commiffair, und Hr, Wetz⸗ 
flein, Ketvar, von Mimnden,ıe; Forell, von Aachen, Hr. v. Schaumberger, von Wien, 
und Hr. Inges, von Stuttgardt, Raufleute, Hr. v. Scharnhorft und Hr. Bayer, Var, 
ticulierd, don Berlin, Hr. Ärgolde, 2. Kreis. und Stadigerichts Rath, und Hr, Brür 
gel, K, RegierungssBefretäg, don Ansbah, Hr. v. Hagemeifter,. Gutsbefiger, von Lief⸗ 
land, Hr. Mannert, Kim von Augsburg. 

Im wilden Mann, Ar. Krauß, Hanblungdcommid, bon Eheräborf ’ Hr. Fi⸗ 
lenſchet, Stadtſchreibder, von Spalt, Hr, Biſſing, Junter, von Münqen. 
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Inder blauen Glode, Hr. Bartelemann, Kfm. bon Bielefeld, Hr. Mayer, 
kandwirthſchafts · Praktikant, von Schleiß heim, Hr. Herz, Sctibent, von Balteuth, Hr, 
geifiner, Kim, von Schönhayda. 

Im weiffen Roß am Heumarft. Hr. Panzer, Dberfhreiber, von Sulzbach, 
Hr. Reifer, und Hr. Wagenbügier, Fabrifanten, ton Meınbad, Hr. Kıd, Gaſtwirth, 
= en Hr. Fleiſchner, Fabrikant, von Burgmühl, Kur. Ludwig, Kfm. von 

chwabach. ——— 

Im Wallfiſch. Hr. Jeneltſch, Kim, von Samaden, Dem, Hoffmann, von 
Brittenau, u ® “os 

. In ber blauen Flaſche. Hr. Mathan, Partieulier, von Peteröburg, Hr. Siad⸗ 
ler, Fabrifant, von Ansbagy. * gm . 
Im goldenen Engel; Hr. Moriße, Handlungsgehiitt, von Altenburg, 

In der goldenen Eihe. Hr. Huber, Kfm. don Awder. 


d 
Woͤchentliches Verzeihniß 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorhenen in hiefiger Stadt. 
Getrauet'e. | 
Den 2, Mai 1924. Johann Yacod Lechner, Buhhändler, mit Anna Sacobina Karo, 
lina Drerel, von bier, - 
— — — — Nicolaus Anton Schüßler, Kammmachermeiſter, mit Barbara 
Stroͤhlein, von Goftenhof, 
— — — — Zeohann Caspar Marz, Meggermeifter, mit Apollonia Chrifine- - 
Reif, von Ammendorf, 
Setraut 3Paare, 


GSeborene 


27. März 1824. Johann Friedrih, Cohn des Malers Kellner, 
10. April — Martanna Barbara Ehrifiana, Tochter des Kaufmanns Falfe, 
Hriedrih Wiſhelm Edaiiiib/iGohn des Kaufmanns Schäfer, 


Den 

— 1. — — 

— is5. — — Chriſtoph Earı Sigmund, Sohd des Appellationsgetichts ⸗Ad⸗ 
votatens Frechettn von Holjfitiäher, 

— 17. — — Johann Georg, Sohn des Guterſchaffers Renner, 

— — — — Johann Nicolaus, Sohn des Pfragnero York 

— 21. — — Reonharb Hahn.“ —8 

— 22. — — Barbara Walburg, Tochter des Sierwirths Singer, 

— 23. — — Katharina Helena Eliſo, Tochter des Blerwitths Kern, 

— — — — Thomas, Sohn des Guͤteraders Kraſilet. 

— — — — Michael Eiſele, 

— 244. — — CEhtiſtoph Heintich, Sohn des geweſenen Wirths Vogel, 

— 2s5. — — Maria. Margaretha, Tochter des Heftleinmaders Leitzel. 


Anna Maria Barbara Friederifa Srosihupp, 


% 
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Den 8. April 1894. Thomas Pancratius, Sohn ded Dierwirth Brändlein, "x 


u 


29. 
30. 


2. Mai 


⸗ 


a8. April 1824. 


— 


1 


11 


Mat 


Maria Catharına, Tochter des Stecnadeimachers ‚ Besalk ) 
Maria Magdalena Anna MWilhelmina Köder, . 

Maria‘ Margarerha Braun, 

Andread Heilmeyer. 


Geboren ı9, weruniet 5 unehelide, 


Geſtorbene. 


Marla Catharina Betzelt, Tochter des Stednadelmaders Betzelt, 
un Mt Tag, frafılod, . 
ana A er Reuter, Ehefrau bed Soldatbeiters Reuter, alt 
abe, Brand, 
Margaretba Stüger, Wittwe des Sqachtelmachers Stüger, 
alt 55 Jahre, Reberverhärfung. 
Eitfaderha,: Goͤss, Ehegattin des Königl, Baier, kieutenants 
SGoöß, alt 18 Jahre, 3 Monate, Abzehrung. 
Johann George Bonicer, Sohn des Schuhmachermeiſters vonicer, 
alt 9 Monate, Zahnfieber, 
Jacob Leyrer, Schneller bei den Öußrleuten, alt 52 Jahre, Ab⸗ 
zehrung. — 
Maria Clara Rob, alt 6 Monate, Convulſſonen. 
Anna Maria Hirſchmann, Wırtwe des Pfragners Hirſchmann, 
alt 80 Johre, Alteroſchwäche. 
Anna Margaretha Riesbeck, Wittwe des Schneidermeiſters Rtes. 
bed, alt 76 Jahre, Entträftung. 
Maria Katharina Engert, ehe des Conditors Engert, als 
71 Jahre, Entfräfrung, 


"Maria Rebecca Megler, Toter des Wirths und Mofolifabris 


fanıend, auch Ritters der franzöſtſches Ehrenlegion, Megler, 
alt 8 Monate, Eridfluß 
Georg Jacob „aiegeihöfer, Stadtgerihtödiener, alt. 53 Jahre, 
Side. 


Fe ie Pe des Maurergeſellens Rumpler, alt 3 
—8 Ünd 15 Tage, Scharlahfieber, _ 

—* eh Kuht, Wittiwe des Sleiſc deſchauers Funt, 
olt 68 Jahre, Adiehtung 

Johann Chriſtian Köllner, ——— Bürgerfeldwaibel, alt 74 
Jahre, Adzehrung. 

FaAnbärd Marhäug Carl, Flafhnermeifter, alt 4a Jahre, Brand, 

Eonrad Anton Rıfinger, Sohn des Packetmachers bei der K. 
Zeitunge.Erpedition, Kefinger, alt 13 Jahre, Abzehrung, 


. Geforben 17. 


— m ie 
u Mittwod den r2. Mai, | 





Allgemeines 


Intelligens-Ddlatt 


ver 


Stadt Nürnberg. i 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio 








Im Verlag von Carl Selßeder im Narhhausgäßchen. 





. m 


Bekanatmachunmg. 
(Die Ein hebung der Brandſteuer⸗ Fepträge für ıs9a2fa3 betr.) _ 
Bom Magifirar der Königl. Baierifhen Stadt Nürnberg 
wond nachſtehendes Hohes Regierungd , Referiptt h > 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

„Dem allerhöhften Ausfhreiben vom 10. d. Mtd. gemäß, welches fh im 
Hten Stüde des königlichen Regıerungs » inrelligenz . Blattes eıngerüdt bes 
findet, fol zur Beitreitung der Brandentichadigungen und fonftıgen Ausga— 
ben der Anftalt eın Beitrag zu agfr., neun und zwanzig Kreuzer vom Han, 
bert des nunmehr aus 398,378,815 fl. beftehenden Brandverfiherungs + Ans 
ſchlags mit Inbegriff des wiſchen Anſchlages von gfe., ber nad den Ans 

ordbnungen vom 27. Auguft db. I bereits erhoben ift, erholt werden, 
Demgemäß erhalten die fämmtlihen Land » und Herrſchaftégerichte, 
. dann Magıftrate der unmittelbaren Städte hierdurch die ABeifung, berma, 
len no 20fr., mit Worten zwanzig Kreuzer, von jedem Hundert bes An, 
ſchlags, unter Sefiattung der im Art. 22. ber allgemeinen Brandverſiche⸗ 
zungs » Ordnung bemilligten Friſten gehörig beizutreiben, und wie ed ge. 
(heben, von vier zu vier Wochen anjujeigen, weil.jene rien im Hindlick 

auf Bist. 14. nıdı Über brei Monate ausgedehnt werden dürfen. , 
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Segen ber Verrechnung bleibt ed bei den audgefhriebenen Vorſchriften, 
und über die Verwendung werden die Berfügungen ergehen, fo bald Wis ” 
Hauptrechnung erſcheint. 

Was ſtrenge Handhabung ber Vorſichtsmaasregeln zur Verhütung don 
Feuersgefahr, und die ſonſtſgen poltzeylichen Anordnungen überhaupt an⸗ 
langt, fo wird auf das Ausſchteiben vom 3. März 1922 

im ı1. Stück foldjährigen Kreis » Intelligenz» Blatıd, fo wie anf die 
Verfügung vom a6 d. J., melde: dad 9te Stück des Kreis, Inteligeng» 
Blatts des eben gedachten Jahres enthält, : 
ausdrüdlih verwiefen, und die gendueſte Defolgung aller Über biefen es 
genfland vorhandenen Vorſchriften nochmals zur Pflicht gemacht. 

Ans bach, den 10. März 18244" °° 


Konlglich Baieriſche Regierung des Rejzat⸗Kreiſes, 
Kommar. dee Janern. 
er — * 
HP Br: l ent, 
oh Ahle — 9, Luz, Direktor.” 
eg befannt gemacht, und in folge deſſen werden fämmtlihe bentragspflihrige Be⸗ 
er und Verwalter der — in der Blandver ſicherung einverleibten Gebäude hiefiger Stadt 
wohl, als der Vorſtädte Wöhrd und Goſtenhof andurch aufgefordert, ben treffenden 
ey. tag von zwanzig Kreuzer von jebem Hundert dis MWerfiberungsd, Capitald , and 
jwar in zwey Friſten jede zu zehn Kreuzer, die erſte innerhalb längftens ſechs Wochen, 
wud die jweite Hälfte dis legten Juny odnſehlbar hieher zu bezahlen. 

Gb verſteht ſich von ſelbſt, daß auch ſogleich ber ganze Betrag, nämlih zofe, ner 
Fedem Hundert; bezahle werden fann, Da nad vorfichender Regierungs » Verfügung 
won 4 4U 4 Wochen über den Volliug berihtet werden muß, und ba nad Art; 1% 
Ber allerhoͤchſten Verordnung vom Jahre 1611 des Regierungs » Blattes See 146 dr 
Bahlungs » Termine nicht über 3 Monate ausgedehnt werben dürfen, fo haben es fi 
die Säumigen felbſt zuzuſchteiben, wenn nad) Berlauf der ebengejegten Termine bie 
Seyträge auf ihre Koſten von Amıdwegen eingeholt. werben,” 

Die Zahlung, gefhieht im Zimmer No. 10 neben dem großen Rarhhausfaale, und 
ird rägli angenommen, nur die Bormittage bed Dienflagd, Mittwochs und Sanfagd 
Hab —— re, 92 

Nürnberg, den 11. April 1824,5 us, 

M 4 Hort "De, = 


nnd 156 


Küfne 


Belanmmtmdid ung. | 
(Merbot bed Einbringens Iebendsr Fungtp Haaſen, Rehe u. deigl. bet.) 


-Bem Magiſtrat der Könıglid 8 iſchen Stadt Nürnberg 


wvitd mahhflehended unterm 2. Jult 1823. zur allgemeinen Kenutnißß gedtachtes Berbot 
des Einbringend lebender jJunget Haaſen, Rehe Wü dergl. 


- 
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Seit einiger Zıit werden zum größten Nachthell ber Jagdbeſltzer Iedende 

junge Rebe, Haaſen, und andere dergleihen zur Jagd gehörende Thiere, 

von Verfonen eıngebraht und zum Verkauf angeboten, welde fid; nicht aus. 

zuweifen dermögen, daß dieſes mir Bewilligung der treffenden Jagbbefiger 
eſchieht. 

F Werräufer und Käufer ſcheinen nicht zu wiſſen, daß Jeder, welcher ſich 
mit ſolcher Einbringung abgtebt, ohne hiezu⸗durch eine polizeiamtlich legali⸗ 
ſtete Ertlärung des treffenden Jagdbeſitzers authoriſirt zu ſeyn, wegen Gleich⸗ 
beit des gefegl:hen Grundes nad den in dem Wildſchützen mandat som 9. 
Auguſt 1506 gegen die Zueiguung des Wildes auf eigenen Gründen, dann 

\ auf- fremden Gründen — fremden Jagdbezirken enthaltenen Straf⸗ 
Gefegen behondelt, mirhih fm erften Galle zur Einlieferung des Thiers 
an den zunähft liegenden „Jagtherrn, oder jum Erſatz des Werthé 
angehalten, in den beiden afdn Hälen aber''mit ein_dıs dreim ogan⸗ 

Liber Sefängnißftrafe belegt Wird, welde &trafe, wenn die Einfangung 
in umfangenen ferften, Paris ufrz« Rhiergätted worfiel, verdoppelt wird, 
und daß denjenigen Käufer. weidduchäeıtim Vertäufer die obendemerkie 
Authorifarıon zum Bertauf abzuveilangen, ben Handel abſchließt, diejenige 
Strafe trifft, wilde die Gelege auf die Segünſtigung, folger Vergehen ger 
fegt haben, - 

zar genauen Nahatitung hiemit in Erinnerung gebracht. 

Nürnberg, den 3. Mat 1824. 

Binder. ’ 


EEE NN Re, 


(Die Anrprühe auf Grabftätten im Gt. Rohus » Kirhhof betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baleriſchen Stadt Nürnberg. 


Da ber im hieſigen hrelligeng » Hlatte No, 143 dom 93.Dechr. 1823 den rd. 
berbeflgern angeiegre Termin zur Unterfuhung der Grabfätten- auf dem Gr, Rochus⸗ 
LEirchhof, und zur Vorzeigung der Grabjettel, bergise verfloffen, diefer Aufforderung je. 
doch niht vollſtandig GSenüge RR iſt 6 werden die Intereſſenten hie: 
durch nochmals erinnert. innerhalb ſechs en, von heute an, vor der dazu nie— 
dergeſetzten Magiſtrats » Commiffton in der ehemaligen Bürgermeifter- Amts⸗Stube auf dem 
Rathhauſe an folgenden Tagen: e 
Montag Vornmittags von 9 — 1a Uhr, 

Megutage von 3 —6 Uhr; 
Donnerfa ittags ven 9— ı2 Uhr, 
inittags von 3— 6 Uhr 


. 


ya erfdeinen. 3elo ° 
Im abermafigen Unterlaffungöfalle müſſen alle nicht angemeldeten Anſpruche auf 
@rabkärten für erlofhen, und die nicht producitten Urkunden für ungültig erihäss 
werden, Nürnberg, den 7, Mai 1824. , 
. Schartet. 
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Setranntmohung” 
(Seſtohlne Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Sateriſchen Stadt Nür aber 
wird, diemit bekannt gemacht, dad innerhalb „der detzten 9 Tage aus einem hieflyem 
ı Kaufe zwei neue, und neumodiſch zugefhnittene uhoberröde, von melden einer faßee. 
Braun, der andere duntelblau von Farbe iſt, und’ erflezer vorn einige rohe Wernflet 
fen bat, nebſt einem aus Perlen geſtrickten Tabahbeurel; fobann vom 28. auf den 73. 
v. M. zu Vigenau, k. —— Schwabach⸗ 1Stüͤck Hühner von verfäichener Farde 
—— endlich am 1. d. M. u Unterfartnnh 12 Srie jinnerne Teller entwendes 
Pete rip DEE sen Zen Er de 1.77 

‚Bor dem Ankauf obiger Segenfände' ro hemaım, 

Rürnderg, den 10. al: * 
Be Klon. 
— Ir- 


Betanntmadung 
Y Gefundene Sachen betr.) 
Bom Mazifrat der Königith Baierifhen Stadt Nürnberg. 


Ein Singer.» und ein Ohrenring find gefunden, und im Tolizeidutean No, 4 der 
gorist worden, mo fi dıe rechtmaͤſtgen Eigenthümer zu milden haben, 
. Nuinders⸗ den 10. Mai 1824. 


— 


Binder, 

Kiffen, 
Befanntmadurng. 

Bon Königlih Baterfhen Kreisr und Stadtgeridt Närndetg 


wird hiedurch bekannt gemacht, daß nach Ablauf der, in dem, unterm 14. Bebruar ® * 
etlaſſenen Spezial/Liquidations⸗ ee Meldungefrift von 
das vormald Langfrig num’ Hoͤſterſche Be Lit, S. No, 1013 im der Laufergaſſe * 
seeffend, alle, melde ſich mir einem hypothetatiſhen Anfprud- binnen die ſer Friſt, und 
längfiend an dem, auf den ı u; 9gıdly 
23. April: ni 
onberoumt geweſenen Zermine mit —234 ha heute durch foͤrmliches, au dar Ge⸗ 
richts ſtelle ausgehingtes, Etkenntnißj — iO — ſind. 
Nürnberg, den 5. Mai 1824. en RR 
35 - N H 
Meer. n Beamer, 
«Ne. 148.) j er ir ... e ⸗ 


368 


Betauntmesung Wh 


Huf Antrag eined Hypothekargläubigers foll der Bauernhof des Johaun Ehriflenh 
MWeündfer, No.07 zu Vach, welder auf a4gı fl. gerichtlich gewütdigt if, an ben Meiß- 
bietenden verfauft werben. ee 

Hiezu iſt Termin auf . 

Montag den s2,Yult I, J. Nahmittagd von 2 — « Ubr 
an Ort und Stelie zu Bad anberaums, wohin beflgr und zahlungsfäpige Kaufsliehhaber 
eingeladen werden. —— 

Nürnberg, den 6. Mat 1824- 

Köntglicreß kandgericht. 

Kohlha —J— 


R 


Y- fe | Kuchner. J 
aslain F 
'nyhlyo änu‘ı A 
8 ELLTZ TE 7 .R OR a 
N FH DLENDZ — 
Yuf den Antrag eines Kealgläubigerd fol dad Auwefen dir Dreddler Ichann 


Nicolaus und Anna Rülfhen Eheleute zu Ziendorf, beftehend aus einem Haufe, Sta⸗ 
dei, Hoftaith, 3 Gärtlein, ı Morgen Feld und dem Gemelnberecht, gewuͤrdigt auf 983 fl., 
an den Meıfiniertenden derkauft, werden. — 
Hie zu iſt Termin auf 
Durnfiag den 25. Mat I. J. Nachmittags von — —6 Udle 

an Drt und Steue ju Zirndorf anderaume, wo fid) befig » und zahlungsfähige Kaufı 
hhedbaber einzufinden und den Zufplag vorbehaltlich der Genehmigung der Kradurdı fat 

nberg, den 10. April 3824. “ 

* AL 72 Königl. Kandgericht. 


ohihagen, | 
/ bihas Kirchner. 


Bekanuatuaachaag nl euer 
Zur Entridtung der in diefem Monate Wi etenen Aten Haͤtfte der Sund ., 
Haub.., Dominical-, Generb » und Familienſteutt roter, Hbanın der ctüt die ſes 
abe ausgeſchriebenen Kreids Umlage zum GtioßenBau'& ı tr von jedem Std 
und NHausfteuer, Gulden, werden für die Steuet⸗ igen hieſtger Stadt folgende Tage 
anbetaumt: — * HET) 
. ı Wa, „IC J3I®Yr . 
3) Montag dem 17. Mai d. J. — . REN 
| Vormittag don gb. lfe TR 
a) die Auguftiner-Serion 


son No. abis 94. 206,6id 168, Dani 25 vu ET 
Nachmittag von 5 dis ee —— an 
») bie Katharina » Kir. Section — 
von Nou bis 72, 575 bis 603. Sog bis 661 und 686 die ysg’k,‘’ 
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) Muttwech ben ı9. Mat⸗ 
PR don 8 bis 1a le 


o) die Reubau · Section * 
von No 5 bis 105. 169 bie 256. und 260 blis 304. 8. — 
Nachmittags don a bis 4Uht 
4) die Clara Kitd. Section 
von No.73:bid 107. 527 dis 535 662 518 685. 764 dis 874 uvd 
g893 bis 931. L. 


ad Freitag den a1. Mai ibın 
| * Vormituag won 8 did 12 Uhr 
e) bie Füll. Section aTr 
’ bon N⸗. go⸗ Bid 430, 8. 


Nachmittag von 2 bis 4Uhr 
£) die Roßmarkt⸗ Section 
von No. 108 bis * bid 193. und agı bida4g, L. 


IM 
RE Der he —X bon 8 bis 12 Uhr 


6) de Veſt net Section 
don Mo 431 bis 548. S. 
Naqmittag von a * 4 Uber 
4) die Jacober Section 
don —* Rai bis 1156, und 1159 Bid 1377. L. 


» Mittwoch ben 26, 
——— von g bis 12 Udt 
i) die Rathhaus-Section 
von No. 549 did 805. 1239 bis 1241. 1043 Did 1944, 1246. 1240. 
1250. 1600, 1614. und 1615. 8. 
Mahmittag don 2 dıd „Uhr 


» die reis Betten 
n No. 878 bie 894. - 932 biö 1120. L. 


Zreitag den 28. S 
Vormittag von 8 bi ı2 Uhr 
4) die Lauferthor » Section * — 
von Mo. 1242. 213u 48. 1249. 1251 Bis 1524 8. _ 
Nachmittag don: 2. bis a Uht — 
— die Zeughaus, Section 
von Mo. 349 6 ug ‚826. und 536 bis 574. L. 


tag den 21. Mai 
a re — Morhtthißhn 8’ ı2 Uhr 


4 u Pre gun: ‚et — Br 
® 806 b 3 2. 68 um ı 8. 
* — — übe * un 


o) die Deusfhhaus + Section 
don No. 1378 bis 1461, dann 1467 bis 2475. du 
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9 Mittwoch den =; Juni F 

Bormitteg von 8 bis 12 ube 
) die Schießgraben » Section = * 

den No. 1031 bis 1122. 1133-5 1147. 1169 bis 1180. 1200 biB ra58, — 
bid 1613. 16016 bis 1710. 8., dann kit. L. 604 bis 607. 
Nahmıtog von a bis 4 Uhr 
+) die Watzenbier brauhaus⸗Sectron 
don Mo, 125 bis 183. 199 bis 290. 1157. 1156. 1468 bis 2465 und 
4476 biſs 1578. 4.. 

Man erwartet bon den biefigen fleuerpflichtigen Einwohnern, dag fie bie vorbe⸗ 
nichneten Steuerräge genau einhalten, und ed niddt auf die fpecielen Vorladungen ges 
gen die vorgefchriebenen ordnungsmäflgen Gebügeen;idie nah Verfluß von 14 Tagen ge⸗ 
gen den. Rrfanten verfügt werben müßten, anfommen laffen werden, 

Uebrigeus wird wiederholt befannt gemacht, Süß aut am 

Monteg, » nminind 

Mittwoch und mai 

Freitag 141 TE der— 
Sorwuittag von 8 bis 12 Uhr und Nachmittag ben a u 7 Bapfungen angcmommen 
werben, 

Düren, den 8. Mai 1824. , 

Königl, Reatamt. 
Krämer, 


* Detanntmatung. 
Am Mittwoch 
den 26, & m, Ma, 
ſollen dei dem unterzeichneten Kentamte 


112 Sr Korn, 18330 Frocht, ein Ei, 


20 Chi Haber schgeht Kaſten, 
me iſtbietend berfauff werben, 

Kaufsliebhaber haben ſich in dieſem Termin Bermistagd 10 Upt after em 

en. ‚ı1m79 
Altdorf, am 204 April 1823 4 n09/ —D m 
Rönigliges Rentamgz ı Sc) 

gei.ımm 

Beranatmaguig, 


Donsierdtag den 36.0. M, Vormittags iolle . 
werdet den bet unteriertigten Regimentd, Detonomie+ Commiſſton in ‚dat —⸗ 
Aaſerne 
300 Klafter weiches Brennholz 
au ben, Wenigſtbietenden im Wese der ofjentlichen eiſte iaetunga zut — in Ac⸗ 
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card gegeben,” und Lieferungdlufige hiezu mit dem Bemerken tingelaben da Yeni- 
hern —————— vor Anfang? der Verſte iger ung befannı gemadit a BG diewä 
Nürnberg, den 4. Mat 1824. 
2... ie Detonomierommiffon bed Königl. sten Chebeaup- 
legerd. Regiments. CHetzog bon Reuchtenberg.) 


' . Rodren, Major, 
— > Rummel, Reg. Qtmfr. 
Befauntmahung. 
Mon der unterferfigten ‚Regiments ⸗Oekonomie » Commiſſton 
werben unter Borbehalt der alerhähffen Katıfifation 
/ 600 Pfund Zeugleder, 
100 Stüf. Schääffelle, und 
400 Stud Kälpfelle 
gue Lieferung in Accord gegebeh, uhd Steigerungdluflige auf 
Dohnerdfag Be 20. d M. Vormittags g Uhr 
in ber Bee in bet 2 tihhaud » Kaferne eingeladen. 
Die nähern ſebiaggſe "werden am Zage ber DBerfteigerung bekannt gemacht 
werben, ee 
Nürnberg, ben 6. Mat 1824. ie 
Die Detonomiesommilfton bes Königl. sten Cheveaurs 
Iegerb- Regiments. (Herzog bon Leuchtenberg.) 


kodron, Major. 
1 f ꝛ Rummel, Reg. QDimf, 





- giteratern 

2 Bei S. 9. I. DBieling in ber Judengaſſe 5, No. 1144 iſt fo eben fertig ge 
worben; : 
Auderlefened Beiht, und Communiondud für glaubige Chtiſten, ton D. I. ©, Res 

fenmüller, Ueberfehen und berbeflert von D, ©. €. 5 Seidel, Stabtpfarrer 
bei St. Aegydien,, almit D volftändigen Nürnbergihen Communionorbnung und 
den neueflen Biedetn, „de bot und nad ben Beichtteden und bei Gommunionen 
gefungen werden, site Zuflägr, 8. Auf Belinpapter ıfl, ıstt. Schreibpapie⸗ 
oft. Drudpapier zoft,‘,” 


4 
. Auderlefened und volltändiges hetbuch für glaubige Chriften, in den Morgen, 
und Mbendftunden, auf at en, an Men fefliben Tagen, in allen Fällen 
—— — u@b auf dem fen, und Sterbebette, 8. 4 Theile. 8te Aufr 
Sage MM. a = 
Bammlung auderlefener Lieder zur Käusfihen Erbauung bei den wichtigſten Angela, 
genheiten dieſes Lebens, ı8 fr. ' 
(Mieteiner Beilage) 


| 569 Ä 
Beilage zu No. 56. des Intelligenz⸗Blattes. 


Betanntmadung. . u 
Bom Rönigiih Boierifhen Kreis» uud Stadtgericht Nürnberg 

werden auf den Antrag der Schreinermeifter Johann Peter und -Barbara Eliſabetha 
Schönhutſchen Eheleute dahier — üe diejenigen, welche an das denfelben zugehörige, . 
don ber. 2 ürsners» Nıttwe Magdalena, ReginaKroch laut Erwerb£urfunde vom, 8. Junt 
1822 erfaufte Wohnhaus S, Mr - „in. der Burgfirafie dahier irgend einen bunothe- - 

tatiſchen Anſpruch zu. machen ——— auf den Grund des $. 14. des Geſetzes 

üder die Einführung des Hypot tengafegad vom a. Juni ıgaz und Cap. V. $. 3. 
Mr. 2. der baieriihen Gerihtsorbnung aufgefordert, dieſe ihre Anfırüge Binneh perem⸗ 
torfher Bei von - IT 117 7 | 
SA Ragen, ö 


und längfiend an dem, zu biefem Ende auf Dienftag 
den 10, Auguſt curr, Vormittags 


10 Uhr anberaumten Termin in dem Kommiſſtonezimmer Mr. 11. gerichtli anzumelden, 
mwibrigenfals fie für immer damit ausgeſchloſſen fepn, und gegen die jegigen und känf⸗ 
tigen Befiger gedachten Hauſes nit mehr gehört werben follen, 
Nürnberg, am 8.Mai 1824. E 
Merj. 


Magner. 
Nr. 7159.) 


Befanntmadhung. 


Durch dad heutebahier eingelangte Kefcript von der Königk, unmittelbaren Steuer« 
Kataſter⸗Kommiſſton zu Münden wurdes dp. sin, dem frühern Ausſchreiben bemertten 
Nreife für die tprhograpkirten Etatsptäne dekiyw berichtiget, daß ein Eremplar des 
Stadtpland, im gemöhnlihen Kormanpamd-Heınen Maasſtad, für die Städte Münden, 
Vugedurg, Nürndery, R gereburg? Echkadt, u wpe aicht 30 kr., fondern nur ıztr, 
dagegen aber jites der 4 Detaristänterides' Stadipland im großen Maasſtad, nicht 
35 tr,, fondern 30 fr., mitbın felbige zufammen a fl. toflen - 2 

Das unterzeichnete Königl,."Medramt ſtehet fib daher vermüßigt, ſolches hiemit 
f&leunigf bekannt zu maden, bamid:dıejenigen Herren Liebhaber allhier, die im ber, durch) 
die Herren Diſtrifts ⸗ Vorſteher Im Umlsuf gebrachte Liſte auf den großem Plan. ber Stadt 
Nürnberg, don 4 Blättern, für den anfangs beſtimmten Preis; um einen Gulden ſub⸗ 
feribirt haben, ım Fall drefeiben den nenerlih angezeigten Preis von wei Gulden 
dafür zu geben und mithın dieſen Stadidlon nıht mehr zu kaufen Wallens wären, 
foldpes längftend innerhalb 8 Tagen bei dieffeitigem Reutamt zur Anzeige dringen kön⸗ 
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nen, Indem alöbann denjenigen, die Ad innerhalb biefer Friſt nicht. diedfats erklärt dar 
ben, fofort bie beſtellten Stadtpläne ohne weiters ausgehändiger werden, 
Nürnberg, den 10, Mei 1824. 
Königtißed Rentamt. 
Krämer. 


\ 
Befauntmadhrng. 


Das Forſtamt Sebaldi verfauft, auf hohe Entf — der e. Regierung, Kam. 
mir der Finanzen, Freitags am 21. d. Mid, ım Revier Beringersdorf 4 Eichen Stimme 
bie Über dad Maas des allgemeinen Gebrauchs hinaus ‚ggwadl:n find, alt: 
< 1 zu 48 Buß * pe Zou unten ang En * oben, 
a⸗ 48⸗ 48 . ⸗ 
BR SL Be ce ⸗ 
vg 36° Porz sim! 11%, 
Die Sram iM Bis H9-Uhr'än * Marier auf der Günsershüpler ⸗ 
Etraße, wobei jeder Eingeforfete ini Seba de eriheinen kann. 
Nürnberg, am 10. Mai —* An Mi 
Königlihes Forſtamt Sebaldi. @ 
Ziment, 


Verkaͤufliche Sachen. 

—— feinen Btoom Theg in blechernen Büchschen, grünes Suppenforn, fo wie eine 
vorzüglich gute und leihte Sorte bon gefhnistenem ädten Porcorito und Petittanafer, 
empfiehlt zur sefülligen Abnahme unter Zufierung billiger Preife 

3.3.9. Dtechſel, 
am Dbflmarft 8. Mr, 895. 

Reltenpflanzen don vorzügliher Schönheit find zu verkaufen. 

Einige taufend Hopfen- und Bohnenflangen find auf ber Sgerrenhätte beim Zieg⸗ 
lermeiſter Ehemann billig zu verkaufen. 

In einer ſchönen Lage an der Stadt iſt ein ne: nebft der Wirthſchaft zu ver 
faufen und Mähered im Seen den 

Ein neuer Badtrog zum Bro ——— gr 
Raterne zur Beleuchtung Feen Ternen'rd' er ufen, 

» © Zwei nufbaumene Behälter wir aad ngekgt,, und ein dergl. eichener 
mit Nußbaum eingelegt, dann ein ganz neuer 2 FAT (Schteibtiſch) And um 
billigen Preis zu verkaufen. 

Ein fhwarpfeidenes Fleid, dann noch einige K fe Mädchen von 14 bi6 ı5 
Jahren tauglich, 2 runde Tifhe, a Spiegel mit Kabine von Kirſchbaumholz und zwei 
tupferne Stiegen ind zu Verkaufen, 


Eine volländige Wiege iſt zu verlaufen, 


&in —— — ein weißer — um billigen Preis zu 
— 
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Bu erne Delpumpe und eine große 
i 
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‘Es Mind 3 Felgenſtoͤde, eine kupferne Waſchmulter und ein Bett in 8. Mr, 1697. 
auf der Echürt zu berfoufen. 
Ein .aod fehr wenig getragener Lieberrod nebft Pantalons von feinem blauen Tu« 
che mit feidenem Auiter, für eine Perfon mittlerer Größe, if zu verlaufen, Wo? fagt 
das Sntelligeng » Comtoir. ⸗ 

Es ıft ein nech ganz wohlbeſchaffenes einfpänniges Bernerwagelein mit einem be⸗ 
deckten Sitz und eifernen Aren, vorzüglich zum Reiſen gut eingerichtet, zu berfaufen, 

Buché daumholz von mitteimißgger Stätte ıf in Lleinen und großen Partien um 
fehr billigen Preis zu verkaufen. — 
> L. Rt, 653. der Rofengaffe fi ſind junge Hůhnethunde don fehr guter Race ju 
vertaufen. 

Unter den neuen Krémen aufld; Yh Mei iſt ein ſchoͤner einfacher Baden zu der» 
faufen und dad Nähere in Mr, Eh elben zu erfragen, 

Der Umerzeichnete iſt gefonnen fein Haus Mr, zu Steinbühl, beſtehenb auß 

4 Zimmern, 8 Kammern, eıner erftärte zwei Böden. einem Mebengebäude, eıner 

Samehbüite, Bronnen, und ıfa T tten, Iſis freier Hand zu verkaufen, ber 
raumt dazu Termin auf den g. Ju m Menderifhen Wirthohauſe zu 
Steinbühl an, und ladet Kaufsluftige Hiezu ein, Ar Lafen und Abgaben werden im- 
"Termin befonnt gemacht werden. * 

Steinbühl, den 10. Mai 1924 









Nikolaus Hörmann, Bleiſtift⸗ 
fabrikant. 


EB iſſt ein grüner Kachclofen mit einer eiſernen Platte und dergl. Fuß nebſt eir 
nem Defhen zu verfaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
An L. Nr. 274. der vordern Ledergaffe wird ein Kindertorbwagen (Wagnerarbeit) 
zu kaufen geſucht. 


Eine nice allzugroße Haus » ober Waihmang wird in L, No. 420 beim weißen 
Thurm zu Taufen gefucht, 


Zu verpachtende —— — Sachen. 


Sir a ledigen ger — tö A is in einer ſchönen Lage zu dermierhen, 
Nr. 1391. nahe ether i eine fhöne Bewohnung ım erften 
Stod —5 — zu vermiethen. 
Eine heitere Wohnung, BE äud einer Stube, Kammer, Rüde, Böden ıc, iſt 

in L. Nr. 293. am Joſephsplatz R | ermietben.  \ 
Nahe am Markte ift ein 3 Zimmer mit oder ehne Bett und Bedienung 
an einen lebigen Herrn täglich zu ietben, auch wird daſelbſt ein Kramlaten verpachtet, 
In der Ludwigsſtraße L.' Nr. 1361, find zwei Wohnungen mit oder ohne Mi, 

beln an ledige Herren zu dermierh 


Es find in einer lebhaften Siage zwei fehe ſchoͤne möblirte Zimmer, jedes mit 
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etnem Shtaftadinert verfchen, am ledige Sperren täglih zu vermiethen. Wo? fägt dad 
Intelligenz Gomtonr, 
Es find zwei fhöne helle Zinnsmohnungen in der breiten Saſſe entweder an ledi⸗ 
ge Herren oder ftile Bamilten bie Ziel Lorenzi oder Allerheihgen zu vermtethen. 
Ein moderned Zimmer mit Möbeln und Aufmartungsift täglich an einen ledigen 
Hertn zu vermiethen. 


Schen die zu miethen oder zur pachten gefucht werden. . 


Es wird in der Nähe des Hauptmarttes eine Wohnung von 2 — 3 Zimmern, 
einigen Kammern und andern D.quemlitet: nähftfommendes Zıel ju miethen 
gefuht und näbere Auskunft darüber in L, *55 ertheilt. 

Es wird auf der Lotenzer Seite täglich, ein Kg { befiehend aud 2 geräumigen Stus 
ben, 3 did 4Kammern und einem Nof, zu mierhen geſucht. Wer eines dergleihen bes 
fige und verläßt, beliebe fih in L Ren eißen Thurm zu melden, 

Eine Zinnewohnung, wo möglid in der der Shütr oder neuen Gaffe, aus 
einer Stube, 2 Kammern und näthigem Waſchbequemlichteit beſtedend, wird bis näch⸗ 
Bed Ziel Laurenzi zu miethen geſacht 9dyılo> 

In einer gangbaren Straße fuhr man eine Zinnswohnung don einer Stube und 
3 bi 3 Kammern bid Ziel Rorenzi zu mierhem, . J 

Eine Familie don 3’ Perfonen wünfht bid Lorenzi im nit zu weiter Entfernung 
von ber ?, Halle eine Wohnung von 3 Zimmern und einer Kammer, oder 2 Zimmern 
und a Kammern, mit Kühe, zu beziehen, und iß deshalb Anzeige in der Halle Nr, 2. 

u maden, . 

n Ein Handwerksmann, welher ein geräuſchloſes Gerhäft treidt, fuhrt eine Wehsı 
nung, beftehend aus einer großen. und einer Nieinen Stude, 3 Kammern, Kühe, Holy 

lage und übrigen Bequemlichkeiten, bid Ziel Laurenji zu miethen. Näheres im Inzelli⸗ 

gen, Comtolr. j 


Dienftfuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Es fuht Jemand ein Studenmäbden, welches fehr ſchön nähen und vorzüglich 
gut bögeln kann, ſogleich ın Dren — 7— 

Zur Aushilfe in einer — alt, OS die Sonntage Nachmittags, wird ein jun⸗ 
ger Menſch, der wenigſtens 15 Fahre a ie 1; Yerncht. 

Ein auswärtiged Mädhen, welches bier ſchon gebiens und Liebe zu Kindern hat, 
auch fih alten häuslıhen Ardeiten unterzieht, wügfht bald untergufommen, 

Ee wird ein Mädchen, weldes nähen, flıden, und die Hausarbeit verfehen kann, 
in Dienfte zu nehmen gefuht, Nähere —W kheilt das Intelligenz. Comtoir, 

Eın junger Menſch von 14 Jahren wünfcht“ bie Drehölerprofeffion zu erlernen, 
jedod; one Lebrgeld. Dad Nähere im InreligenzTämtoir. 

Eine Köhın, welhe ſchon länger bei Herrfihaften in Dienften fleht, vorzüglich im 
Kohen und Baden mohlerfahren ift, fi allen häuslidien Arbeiten untergieht, und Zeug 
nie ahres MWohlverdaitend aufmeifen kann, münfht in einem foliden Hauſe täglich uns 
serzulommen. i 
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Kapitalien bie zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf biefige Nahrungähäufer And 4000 fl. zu 4 pCt, täglich zu verleihen, 

gocofl. find täglich zu verleihen in S, Mo.6o7. 

Gegen erfte Hypothek fuht man aufzunehmen: 2600, 1600, 800, 600, 500 unb 
of. Nachricht if zu haben in Nr. 48. der neuen Kräme, 


DVerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


- Am g. d. M. has ein Unrbroffizier biefiger Garnıfon dom neuen Thor bis am 
bie Beͤrenſchanze einen von Perlen gefiridten Gelbdeutel, worauf die Worte zum Ans 
denten nebſt den Bucftaben 2. ©. ©. ſtehen, und in welchem fih 3fl. 23 fr. Geld ber 
fanden, verloren. Da derfelbe nicht fein identbum war, fo wird der redlihe Finder 
erfuhr, ihn gegen ein Douckur im —8 z⸗ Comtoir gefälligſt abzugeben, . 

Den y. Mat hat Jemand einen Huf derforen. Man bittet, ihn gegen ein Trank⸗ 

geld zurüdzubringen, nalsim 

Der Eigentyämer einer grauen Kagk Riut einem rothen Baͤndchen um den Hals 
kann ſolche in S, Mr. 606, abholen. “10 mM ai; 

Ein Jäger der . Landwehr hat ſchon WrlAkhgerer Zeit auf dem Schiebhaus bei 
St. Johannis einen Säbel liegen laffen, und beltebe fläpydaher daſelbſt zu melden. 

Es har fi eine afhgraue Kage mit einem Toren Halsband verlaufen, Sollte 
fe Jemand zugelaufen en fo bittet man gegen ein Tranfgeld ‚um deren Zurüdgade 
in $. No. 952 auf dem Dötfmannsplag. — 

Montag ben 10. d. M. wurde auf ber Auderfiraße, ohngefähr 30 Schritte vom 
Müllerögatten entfernt, eine meerfhaumene Ulmerpfeife verloren. Der tedlide Binder 
wird erfuhr, dieſelbe in L. Mo. 1412 der Moftgaffe gegen eın ſehr gutes Tranfgeld 
abzugeben. 

: — den 9. Mai hat ein Mädchen in der Platnerſchen Anlage einen grüu— 
egitterten Ridikül, worinnen ih ein meißed Sacktuch befand, verloren, Der redlide 
inder wird gebeten, benfelben gegen eine Erkenatlichkeit in S, No 49 auf dem Trödels 

markt abzugeben, 


| Vermiſchte Nachrichten, 
I6 warne hiemit Jedermann, weder auf. tiriHehs, no meines Mannes Namen Fer 
mand etwas ju dorgen, indem wir dafür nnd Dapfig Veen würden. 


b 
Fey ud Sycılze Kalſerſt raße L. Nr. 1ar. 


DBäumerin, 


Einige folıde Mäbchen Fönnen du Teiitide Berhäftigung Verdienſt erhalten, 
Zur Erhöhung des gefelligen. Bar eis auf.dem fo angenehmen Duzendteide 
wird von nun an jeden Mittmoh und, Sonntag Narmoniemuflt daſelbſt ſtatt finden, 


welches hiemit zur allgemeinen Anzeige Aringe 
Nürnderg den 10. Mal 1824. 5... 


— 


Karl Baler, 
Pächter ded Duzendteicht. 
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Die töniglih baieriſch authoriſte te Handelaſchule in Nürnberg an das 
verehtliche Publi?um. * 


Dieſe Lehranſtalt hat nunmehr die ebinfo geräumige ald smedgemäß gelegene Bes 
hauſung 8. Nr. ıryr. inber Tucherfraße dahier bezogen, und ſeit dem ı. Mai einen Mann alb 
gehrer für die franzöfiihe Sprache gemonnen, der diefe Sprahe niht nur ald feine vater⸗ 
ländife, fondern auch nad richtig geordneten ſyſtematiſchen Srundfögen zu lehren vers 
fieht,,und bamit einen anerfannt moralifden Charatrer verbindet. Da mit deffen Hin⸗ 
zutritt don nun an eine Kluffenabthetlung ter Zöglinge möglıd geworden iſt, fo kann 
auch dıe Ausführung der plan + und — Eehrgegenftände vollſtändiger, und 
in dem ganzen Bereiche derfelben, mehr old, bieher nod geleitet werden, — Für mel 
tere neweintretende Mitglieder wird mit bem ı. uni eım vierter Lehrturs in ber bop- 
pelten Buhhaltung eröffnet, und bei diefem Antaffe der Wunſch ausgeiproden, daß bie 
Zahl der Eleven fi wenigfend auf 26 bld 24 Hermehren möge, auf deren Ergänzung 
* beruht, den zum Grunde liegenden Plan ın feinem ganzen Umfang in Ausübung 
zu bringen, Der Unterzeihnete —X dieſe Aundmachung den verehrten Aellern 
und Vormündern zu geneigtet Serlacſtchtigung, und ſich ſelbſt Ihrem wohlwollenden 
Zutrauen. u ae. 2, DEE 

Nürnberg, den 10. DER en 

Oo ayuy? ; Juſtus Wurzbach, 
Direltor, 
(Belanntmahung.) Daß in dem gewöhnlichen Lokale ber Gefelfbaft zur Beförderung 
Haterländifher Induftrie ein fehr intereffanter Gegenftand. jur Einfiht und Theilna hme 
an jedem Donnerftag Nahmittag von 4 bis 8 Mhr aufliegt, macht dan verehrlihen Mit⸗ 
gliedern befannt u: 
dad Directorium. ,; 


Empfehlung.) Allen denen, welden «3 noch nicht befannt iſt, empfiehlt fi zum Auds 

fiehen, fo wie aud zum Waſchen, Bögeln und Herrichten guter Spitzen, Blonden, 

Seiden » und Fadentiil, Mole, Gaze, ganzer ungertrennter Hauben, Damen Chemis 

fetten, Fraisen und anderer feiner Putzwaſche ıc. unser Berfiherung befter, ſchneller und 

billiger Bedienung . i 
Elife Heller, 


sd mu Gun - in der breiten Gaſſe L, No.459. 

Emfehlung.) Der We ie when Steinbühl No.34 macht hiemit befannt, 

8 bei * von jegt —— — Sommers friſches Weidenſeer „Weiß : 

um billigen Preid zu haben iſt Er er die Herren Tünchermeiſtet und andere 

Serfonen ergeben ein bei. ihm zu kaufen "mb verfihert zugleih, daß fie von ihm 

Biefe Farbe viel mohlfeiler erhalien „ı ua weh, fie folhe von Unterhändlern beziehen 
würden. — as N 


Donnerflag den 13. d. M. führt Lohnturfher Dumbed nah Ausbach, und ſucht 
einige Perfonen dahin mitzunehmen.. . 


Qänzeige,) IH gebe mir bie Ehre hiemit anzuzeigen, daß künftigen Sonntag den 16. d. ꝛ. 


— 
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irchweih in dem Schmaußengarten gehalten wirb. Gutbeſetzte Tanımuflt, Kalte und 
warme Speifen und gute Getränte werden gewiß jeden verehrlihen Gaft zufrieden Rels 
len, weshalb ih mir redet vielen Zuſpruch erbıtte, 

Joh. Jac. Albrecht, 


Saſtgeber in dem Schmaußen— 
J. garten. 

Dei der Veränderung unſerer Wohnung Yon der Zirkelſchmidsgaſſe In die untıre 
Kreusgafle danken wir ber alten Nahbarfhaft für die mannihfahen Beweiſe Ih er 
freundf&eitliben Gefinnung, und bitten die nfae am geneigte Aufnahme gehorfamft. 

Zugleih empfehlen ſich der gechrien X daft zu ſernern gütigen Aufträgen ers 


gebenſt en 
nollp n3° Sitzmann, 


it ermacher, und deilen Schafe | 
BONES güheer Bämmermann, . 


. Sanders, Empfehlungen 


Den Saſthof zum fhmwarjen Bären am neuen Thor melden ih fhom 
Hänger erfaufte, habe id nunmehr bezogen. Seine äufferjt gute “age, bie bequeme ins 
nere Einribrung, wilde ich gänzlich ernzuert babe, die Berechtigung zu Alem was Die 
Saſthöfe ıfter Claſſe auszeihner, mein Beſtreben durch aufmertfame Bedienung und - 
guse Bewirthung Jedermann zufrieden zu ftelen, laſſen mid hoffen, daß bie ergebene 
Bitte an meine verehrten Mitbürger und freunde un gütigen Züuipru& erfüllt werde. 
Dieier gütige Zuſpruch kann, nah Beſchoffenheit der Umftände, in. gröffern und Peinerm 
Seielivaisen zu Wen und Bier befiehen, oder auch Veranlaffung zu Mitfag» und 
Abendeffen geben. Ich hoffe, mır bei allen Zufriedendeit zu erwerben, And bemerle 
auch zugleib, daß ich auf dieſem Hauſe meinen Weinhandel und Weinſchente fortführe, 
wie vorhrn. Da mein Weinlager von mehreren verfhiedenen Sorten in» und audlans 
bifher Beine mid in den Stand fegt ſſe bıllig abgeben zu können, fo Bitte idy meine 
Freunde und Gönner um fo mehr fi von der Güte und billigen Preifen derfeiben ju 
überzeugen. — ferner bemerfe ih noch, daß ih kürzlich aus einem biefigen Privar⸗ 
baufe einen hunderrjährigen ern billig ertauft, and um bemfelden einen ſchaellen 
Abfag zu verſchaffen, mid entſchloſſen habe, ihn umsPfrtbeitigedn Preis wieder abzuger 
ben, und zwar dıe Bouteille zu ı fl. zokr. Digfeg, Bin: iſt nicht mur wegen feinem 
Wter, fondern auch wegen feiner Süte und Hehligem Seſchmack beſonders zn en.pfeblen, 
Meiner bisherigen werthgefhägten Nachbarſchaft gahſt meinen Freunden und Gönnern, 
die mih mit Ihrem — Beſuch bisher benhttan⸗ ſage Ih den derzlichſten Danf fire 
das mir gefhenfte Zusrauen und Gewogenheit, und bifte meine meue mwertbgefhägte 
Nachbarſchaft um gütıge Aufnahme. —* 

Nürnberg, den 10. Mai 1824. Nut —r 

. Johann Markus Kuss, 
(Mohnumgsveränderung.) Da ih Mituntergeiänerer meine Wohnung in dem blauer 
en —— mein neuerfauftes ne L, N4,957 in der Or 
fersgaffe bezogen habe, fo bante id meiner alten batſchaft für die dielen Bewoi 
ihrer Liebe und Freumbfcafr, ” * u. 
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Zugleich zeigen wie unfere am 9, d. M. bollzogene ehelihe Verbiudung unfern 
Freunden und Befannten hiemit ergebenf an, und empfehlen und unferer werthen 
-Mahhbarfhaft zur gütigen Aufnahme. 
Auch bitten wir unfere werthen Nachbarn, fo wie aud alle guten Freunde und 
Belannten und mit Ihrem gütigen Beſuche fomobl im Haufe als im Garten zu beeh⸗ 
zen, und ed wird jederjeit anfer -annigfe? Bereden feyn Sie zur Zufriedenpeit zu 


bedienen, 
Yohann Eafpar Heb. 

Airıpdmen. - Barbara Chriftiana Meß, 

" Aↄ. geb. Simmerlein. 
Wohnungsneränderung.) Bei der gegenwärtigen Meränderung tunferer Wohnung bon 
der Schildgoſſe in bie Panierfiraße fühlen wir und verbunden, unferer bisherigen, 
werthen Nadbat ſchaft für dad und —* Wohlwollen herzlichſt zu danten, ſo wie 
unjere künftige um Freuntfgaftlihe flahme esgeben zu bitten. 

“ 190. nsjsun 34 ’ - Zeiffinger und bie Seinigen. 
aus KLENF EL 


Angelommene Fremde 
‚vom 8, bis 11. Mal 1824, j 


 . Ym Bhierfhen Hof. Hr. Shorn, Kfm, von Baireurh, Hr. Memmel, bon 
Stlenfhmwang, und tr. Memmel, von Obermihelbad, Pfarrer, Demorf. Memmel, 
Debantstechter, von Suljbah, Hr. Baron don Junker, von Ansbach, Hr. don Serra 
mann, Major, von Nenmartt, Hr. Steuweg, von Münfter, und Hr. Fexen, von Bam⸗ 
berg, Kaufleute, Kr. Stenglein, Lieutenant, bon Bamberg, Hr. Pouinger, Behrer, don 
Eitraubing, Frau bon Rüben, von Ansbach, Hr. Mrediger, Megiftrator, von Baireutb, 
Hr. von Anns, Kfm, von Regeneturg, Hr. Schrrdauer, Rentbramter, won Kalıl, 
ad, Mendelfohn, und Fräulein don Pobeheim. von Berlin, Hr, Graf von Majens 
court, €. franz. Oberft, von Parib, Hr. Blanf, Sıadtpfarrer, don Herried.n. 
Ymrothen Rob. Hi Ditrerih, f. würtemberg. oberfter Fufig« Rath, Yon 
- - Ellwangen, Fr. von —— Rammerherr, aus Peteteburgz, Frhr, von Fal⸗ 
{ 
N 
N) 


- 


tenpaufen, k. d. Major, pan ‚Tral en. 
Im wildem Mann, Nin- ob fähf, Kirchen s und Opernfänger, von Dred» 
den, Hr. Sraf von Weiden, T. £ öllett, Rümmeret, don Wien, Hr. Houered, Kieutes 
nant, bon Jagolſtadt, Hr. Lochner, dom, von Münden ? 
Sn der blauen Slode. Nr. Heihlinger, von Thannhauſen, Hr. Schorn, don 
Daireutd, und Kr. Mülhorn, von Regensburg, Kaufleute, Hr. Schuler, Markt . Infpee 
zor, von Main; TE: 
Zum Strauß. Hr. Steidel, und Hr, Lauer, Pieutenantd, don Würzburg, Hr. 
Kromdeita, von Mailand, und Hr. Wünſch, von Mtı. Breit, Kaufleute, Nr. Haaß, 
Cand, theolog., ven Lauf. , 3 ze . 
m goldenen Radbrunnen, fr. Hand, Shaufpieler, don Stuttgardt, 
In der blauen Flaſche. Hr. Menhorn, Fabrikant, von Kulmbach. 


Nro. 1824. ' WU 
— Greitas den. 14. Mai, 





Yllgemeines 


Jatelligenz Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner aoniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio 








. 


Im Verlag von Garl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Betfanntmahbung, 
Die diesjährige Schugpodenimpfung betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Mürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß bie diesjährige Shuppodens Impfung im fogenann., 


E zen Zünferhaus in dem, über dem vormaligen Hauptwache befindlihen Zimmer bon 8° 


bis 10 Uhr Bormittags an nachſte hend dazu feſtgeſetzten Tagen, namlid: 

Mittmoh den ı2. Mai 
mit den Impflingen and dem ı) Nuſſeltſchen, 2) Machhſchen, 3) Beuglerfhen, 4) Roͤſchi⸗ 
fipen, 5) Faberſchen, 6) Eberöbergerfchen, 7) Haußerfhen, 8) Jegelſchen; 
—— 7 0) on 6 Ki 
mit. mpflingen aud dem 9 edefden, ı0) Brunnerfen, 11) erſchen, 
12) Keinhatdſchen, 13) Rittnerſchen, 14) Köſterſch “; ai 

Dienflag den a5. 
mit den mpflingen aus dem 15) Sorgfhen, 16) Marrfchen, ı7) — 18) Schwei⸗ 
gerfden, 19) —— 20), Singerſchen; 

Mittwoch den 26.Mai 
mir den Impflingen aus dem nı) Harſcherſchen, a2) — 23) Bittmann⸗ 
ſchen, 24) Humpelſchen, 25) Biderbachſchen Bejttke Sebalder Stadtſeite. 
Dienſtag den HSuni 

"mit Inpflingen aus dem 26) Schnerrihen, 27) Rothſchen, ag) Schrammſchen, 29) Klein, 
Men, 30) Speißerfgen, 31) Slaſerſchen, 32) Drpeißenfcen, 93) tampfden; 


F} ud 
ur SFR xy]? 
s —44 » 


ba irkup fi ben 2. Hint ı © 4 15 
mit Den Impfſtingen aus ee 34) Kaffer Huberſchen, 35) Mülterihen, 36)" Köttinger» 
fen, 37) Rıeöfgen 1,38 letfäpmannfgen,, 39) — Huber ſchen, 40) Störfgen, 


42) fredigen 5 
Dienfag den” 8. uni 


‚mit den Zmsftinsen A dem 42) Strungfgen, 43) Wetrer aen 44) Reumannfäen, 
45) Birnerihen, Soͤheimſchen; 


Mittwoch den 8 Yun 


mit beır mpflingen aud dem 47) Edellhen, 483 Kraußſchen, 49) Bauerfden, und 
50) Dredsleridien Bezirfe Laurenzer Stadtfeite, vorgenommen mwird, 

Diejenigen Kinder, we:che am 1, Juli dıefed Jahrs dag dritte Jahr zurüdtegen, 
find impipflihrig, und müffen, wenn die Impfung nihmfrüher fon an ihnen volljoe 
gen worden feyn follte, der ‚diesjährigen Impfung unterfelt werden. 

An 16. Zıni werden ſaͤmmtliche Impfliſten für 1823124 gefbloffen, 

Die Aeltern oder Pflegältern, melhe. ihre, ünpfoflihtigen Kinder bis zu biefem 
Termin nıct. baben impfen laſſen, und fidy über legale Verhinderungsurſachen bei der 
Impfeommifiion nicht genügend legitimiren können, "unterliegen den im Impigefeg aube- . 
geiprochenen Strafen, 


j Die Öffentlihe Impfung wird unentgeldlich boliyogen, auch für die Impfſcheine 
Pine Gebühr entrichtet. 

Sämmtliche Herren Diftrictd, Vorfieher werben. ihre Snnwopnerfiaften nod be» 
fonders auf die oben feſtgeſetzten Jmpftermine aufmerkfam maßen. 

Nürnberg, den 5. Mat 1824. 


914% 
3ji1u ke 


Binder. 
Küffner. 
“ ® 
Beteanntmadhung. un 
Es ift den 18, d. M. der biefige vicljährige Zımmarmgifter Zimmermann, angebr 
h& gebürtig in Nürnberg, ohne Teflament und chne befannte Peibed, Erben Mit Tode 
abgegamacıı. Es werden daher alle und jede, die aus irgend einem Grunde, fen ed 
aus Erbreht, oder wegen. Schuldforderung, Anſprüche am den Nachlaß des Verſtorbe⸗ 
nen haben, oder zu haben glauben, hiedarch geladen, folhe in dem dazu auf den _ ' 
15. Julius d. J. 
angefegten Termin auf hieflger Rathhausſtube anzumelden, und zugleih zu rehtfertigen, 
unter dem Nachtheil der Auefchließung und ewigen Sritfhweigeng, mobei ausmättige 
Gompetenten ARBERER werden, fid an ben Heren Advocat Müller zu —— iun 
wiudein, . 
Gegeben im Senat zu Fürſtenberg im Medlenburgſchen, 
den 20. Aptil 1824. 


— WMasiftrat hleſelbeſt. 
mi rn) €, Würnderg: W. Prog, 


Detbannsnuhden 


"= BomRdnigk-Baterfgen Kreibuund, Sradfierth Mütnberg.... 
 plad.biemit ‚befannt geiikht, bag ein Theit des Mobiliatnähtafed' des verfiorkenen 
Herrn Profeffor Wolf Kapier, beſtedend in Süden, Weisgeuh, Betten,» Raider; Bunny 
Kupfer, Porzelain, einem fhönen Tafeljeug, a Erdglöbi, TV SGlasblasmaſchtne mit allem 
- Zugehör, eınem volfiändigen Zeidmefizeug, Kupferſtihen in; Rahmens und, andern Ger 


gerftänden nächſten * 
Muttwoch den 19. d. DM, Nachmttags = Uhr 
im Hauſe 8. No. 709 in der Panierſtrahe an die Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
Jung verſteigert wird, 
Kaufsluftige werden dahimmeingelaben. ı m ı o ı » ” ' 
Mürnderg, den 12. Mai 1824. . 


Mr. 4431) | | en 


4 - 


"Dr. Sämwarzendag. 


— Betfannutmachung. vo 
Muf den Antrag eined Hypothekar ⸗Gläubigers foll ber Bauernhof des Leonhard 
*äferlein zu Oberaobach, mwelger auf 4927 fl. gerichtlich gewürdigt ift, an den Meiſtbie⸗ 
‚renden verfauft werben, _ 
— Hiegu iſt Termin auf | 
Ban 0 Montag den a1. $uni I. %. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
am Drt und Sielle. zu Odetasbach anberaumt, wohn defig» und jahlungöfähige Raufss 
Aebhaber eingeladen werben, un. ä . fl 
Nurnbers, am 10. April 7824. Z 
| * Koͤnigliches Landgericht. 
RKaohlhagen. 
Kirchner. 


Betfanntmadhung 

Durch dad heutedahier eingelangte Reſctipt don der Koͤnigl. unmit elbaren Steuer: 
Ratafler, Rommıffion zu Münden wurden die, in dem frühern Ausſchreiben bemerften 
MWreife für die Inthographirten Stadepläne dahin berichtiget, daß ein Eremplar bed 
Stadtpland, tm gewöhnlihen Format, und kleinen Mansftab, für die Städte Münden, 
Augsburg, Nürnderg, Regensburg, Eichſtaädt, uf. w. nicht zofe,, fondern nät ı5 1% 
dagegen aber jebed der 4 Detail-Blätter des Siadiplans im großen Maatftad, nicht 
ı5 te, fondern 30 tu. mithin feldıge zuſammen a fl foflen, De Ze 1 

Das unterzeichnete Königl. Nenramt ſiehet ſich daher ver üßigt, ſolches hiemtt 
ſchleunigſt bekannt zu maden, damit diejenigen Hetten Liebhaber allhier⸗ die in der, durch 
die Herten Diſtritts · Vorſteher im Umlauf gebrachte Liſte auf don großen Plan dir Stade 
Müenberg, von 4 Blättern, für den anfangs beflimmten Preis um einen Bulden: Jubr 
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feribirt haben, im Fall dleſelben den deuerlich angezeigten Preis von wei Sulden 
dafür zu geben und mithin die ſen Stadtplan nit mehr zu faufen Willens. wär, 
ſolches längſtens innerhald g Tagen ber dieffeitigem Rensamt zur Anzeige bringen. Fürs 
men, indem alödann denjenigen, die ſich Innerhalb dieſer Friſt nicht diesfalld erklärt dar 

ben, fofort bie beſtelten Stadtpläne ohne weiters ausgehändiget werden. > 
= Nürnberg, ben 10. Mal 1824. 
%. u Koͤnigliches Rentamt, 


Krämer, 
- - — I, u PR 


Betenntmagung 


Auf 
Montag den 31. d, M. Vormittags 10 Uhr 
werden im hieflgen Kentamıs + Kofale 
zo Schäffer Waizen, und « 
j 60 ze Haber, " 
in Heinen Yortien durch Auffirih dertauft, wozu fi Kauftiebhebet einfioden wollen, 
Gabdoljburg, ben 14.Mai 1924. 
-  .Königlihed Rentamt, 


Belanntmadung, ° u 

Da vermög ollerhächten Reſcripts vom 3. d, Mis der Garten fun der Deutſadaus. 
Käferne zum Kaferndof hergerichtet werden fol; fo wirb die allda vorhaubdene Sarten⸗ 
erde, eine ſteinerne Einfaſſung zu einer Fontaine, fo wie auch eine Anzahl Obſidäuw⸗ 
an den Meifibietenden überkffen.. * 

Strihtermin wird anderaumt auf Dienttag den .»g. dieſes Monard Vormiuegt 
ↄ Uhr in der Deutſchhaus⸗Kaſerne, wozu Strihlufige eingeladen werbem, \ 

Nürnberg, den 12. Mai 1824, J 

Königliche. Local. Bau Commiſſton. 
Sunbahl, Oberflieutenant. 


Adertiffemenen. 


x 79. I Mrs, May ei ® Re 
werben in ben Domalnenwaldungen Wogröderg und Syundertmorgen, Reviers Ep⸗ 


Aiafter weiches Bremafel, und 7 ad deieriſchem 
einuge tauſend Std weiche Wellen, Maaſe/ 


Ai: 
\ 


ferner : . . : ee ) ti 
am a2,,ded nänlihen Monud re ı ESF 
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in der Domainenwaldung obere Herrnſchacht, Kevierh,Shmwnkjeniehiisid NPyS 
25 Klafter weiches Scheitholz, aleihfans ap am. 6 ’ 
250 Stück weihe Wellen, und 9 insg 
13 Klafter dergl. Stöde, ee Mans an 


Affentlich und unter den gemöhnliden Bedingniffen, An bie Meifbietenden Berfeigert, 
Die Zufammentunft finder jedesmal Morgens gliyr, und zwar für den erſten Termin 
im Mirtbehaufe zu Weiherhaus, und für dep zweiten im Wirths hauſe zu Kleinſchwat 
genloh ſtatt Kauféliebhabet werben hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 11. Mal 1824. 
Koͤnigl. Forſtamt Lautengi, 
Hermann, Fotſtiuſtt. 

Burkhard, Actuar. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Ertra feinen Bloem Thee Im blechernen Bühshen, grüned Suppenkorn, ſo wie eine 
dorzoglich gute. und leichte Sorte don gefhnittenem ächten Portorito und Petittanaſter, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme unter Zufigerung bılligfier VER — or 

. N. Deetel, 


“am Dbftmartt $, Mr, 899. 
Meltennflanzgen von dorzügliher Scönheit find zu verkaufen, \ 
Ein ned drauchbarer fhwargtuhener Nerenmantel ift um billigen Yreid gu ver⸗ 
Taufen. : 

Eine gute Mittenwalder Gutare mird bilig verfauft, J 

Ss if ein fcwarzes Kleid dom Levantin für ein Frauenzimmer mittlerer Größe, 
um ſehr billigen Preis ju derfaufen, " „ 

In Ss Mr. 1588. auf dem Spigenberg ift eine einfpännige Chaife zu verfaufen, ' 
Auf dem St. Johannistırghof iſt ein Sandgrab zu bertaufen und Mäheres ın 
L. Nr. 1327. der Eorrergaffe ju erfabren, S 

-Sın cehnduhl von Eidendolj, welder Speingfebern und Riemen zum Zurääiegen 
hat, Bann mit grünem Tuche bezogen tft, wird vertauft. 

Ein bunfelgrüner Frack und Beinfleider für eınen jungen Menſchen von mittlere 
Statur, nech ganz neu nnd dom ſchönem Tude, dann ein Deigl. Dberrod find zu de 
taufen, 

Ein einfoännigeb bededtes Wurf »Ehatöchen oder fogenannte Troſchke in ganz gar 
tem Zuftande und gefäliger Hagen iſt in 8. Nr. 1363. zu verkaufen. 

Ein ſawatzer Srad und dergl. Beintleiber für einen jungen Menfdien don 14— 16 
Jahten, und ein grüntuchener Öberrod find in 8. Nr. 497. der Burgfraße gu der⸗ 
kaufen, er 

«5 ih ein Nahrungshaus in gutem Zuftande, auf melden disher das Sera 
fehe wortheilhafs besrieben wurde, nebfi den zur Süßrung deffelden gebörtgen Gerät 
daten aus freier Hand zu vertaufen, Kaufsliebhaber belieben AG in Li Mr. 46. bed 
Piarrgäßchens zu melden. 

. Sechs Set und sin eigener Behälter End gu verlauſen. fs 


ıK warnen nn. = 88 
nslineysc, awsuo Um 
Eine blecherne Vacht inne 2 OR fang, ind Sein noch Hang acu, ib 
wegen Matgel bed Platzes weggegeben, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden 


Es wird eine f ſchon gebrauchte dad noch wohlbeſchaffene Suitare zu fänfen’ geſuche 

Auf der Schütt $. Me. 604. ſucht man einen Buͤcherbehälter zu kaufen. 

Ein Bolftändiges Wiegenbett wird aus einem reinlichen Hauſe zu taufen sefuge, 
Naͤheres ın 8. Nr. 586. der Tegelgaffe, hin 


Zu verpachtende oder zu — Sachen. 


In L, Mr. 1591. nahe am Spitilerthor iſt ejue ſchöne Dewohnung Im erfen 
Stod tagli zu bermiethen, 

Am Obſtmarkt im Zuchs'ſchen Laffeehaufe And der ate und zte Stock täglich zu 
vermiethen. 

Za der angenehmſten Rage, nahe am Hauptmarkt, find a mößlirte Zimier, mit 
ober ohne Koſt, täglich zu vermiethen. 

‚Eıne Wohnung mit a Studer, 3 Rammern und andern Bequemlichteiten, Im 
ten Stod und in der Nähe des Hauptmarktes, wird an eine flille Familie vermiethet, 
and fann ſogleich bezogen werden, 

be am Matkt in dem NHanfe 5. Ne. 838. if der ste Stod, beſtehend aus mei 

Etuben mit Stubenfommwern, a Rüden, dann noch einer Kammer, und Holjlage, nebſt 
Keler, bis Ziel Laurenzi an eine ſtille Familie zu dvermietben, . 

i Sa L. Mr 1321. aſt eine Wohnung von a Gruben, 3 Rommern, Boden, uns 

Küche, mit gtoßem Vorplatz, eigenem Eingang und dem Waſſer ım Haufe zu vermiss 


Sachen die zu miethen oder gu pachten gefucht werden. 
In einer angenehmen Pag, wo möglid in der Mitte ber Stadt, wird eine Zinnds 
wohnung, beitehend aus a heiäbaren Zimmern und mehreren Kammern, fogleich oder His 
sähe: Ziel Lautenzi zu miethen geſucht. 


+ Dienftfuchende Perfonem und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Zu einer ſchönen Profe ſton wird ein junger Menfh in Die Lehre zu nehmen gefucht, 

Es wird eine Magd, die Hausmannstoft kochen, waſchen und nähen fann, bis 

_ Tünftigen Montag in Dienfle zu nehmen gefucht, 

Es wird eine Dienfimagd geſucht, welde gut mit einem neugebornen Riude ums 
zugehen verehrt, und fih aud Allen andern häuslihen Seſchäften unterzieht, 

In eine fleine Haushaltung wird ein brabes reinliches Mädchen, welches tefen und 
färeiben,. auch nähen und ſtricken Fann, in Dienfte gu nehmen geſucht. 

Ein junger Menfh vom Lande wünſcht die Dredslerprofefiion zu erfermen, 

Ein verpeiratheter Dann ohne Kinder, dermalen Aufſeher auf einem ae 
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Deesnomiegut, wünfdt eine andere Unterfunft, entweber in gleiher Art, ober ald Auf⸗ 
feher in einer Fabrik. Er iſt von .mittlerem Alter, mit guten Zeugntſſen verfehen und 
fann binlänglıhe Sicherheit leiſten; und feine Frau,stvonngurererjnhungizitt ın allen, 
befonderd aud in dem feinerm weiblihen Arbeiten volllommen erfadgen.Nas Näbere 
im Intelligenz. Comtoir, z * 

Eine brave Weibéberſon, welche ſchon oͤfters mit Kranken umaing, wird gegen 
annehmbare Bedingniſſe ſogleich anzunehmen geſucht, und iſt das Nähere ın der Schud⸗ 
gaffe 8. Nr, 655. zu erfahren, 17 - 


nr 


Derforene, gefundene,-und entwendete Sachen. 


Ein gefundened paar Augengläfer mit folider Faſſung fann von Unterzeiänetem 
Dem Eigenrhümer zurüdgegeben werden, . 

Nürnderg den 12. Mas 1934. 

Kreis, und Etadrgerihtärarg 
Schropp. 

Es hat ſich vergangenen Dienſtag ein ſchwarz und weißes Spitzhündchen mit glat⸗ 
ten Haaren und über dem Kopf einen weißen Streif, ennveder in Scdmeinau, Sünders— 
dühl oder diefer Gegend verlaufen, Wer ed in DVerwahrung genommen bat, beliche 
ſelches gegen Erſatz des Futtergeldes und ein Dougeur ın Me. ı22. in Goftenhof zu 
"Bringen, 

Vergangenen Montag. iſt in der Schwane zu Wöhrd eine blautuhene Haube ges 
‘gen eine grünlederne, verwedielt worden. Man bitter daher, folde zurüd;ugeben uab 
"Die andere dafür io Empfang zu nebmen ja S, Mr. 1495. der Bedſchlagergaſſe. 

Den ı2, db. M. wurbe von ber Borenzen Kirche bis nah Hr. Peter eın brauner Ri⸗ 
dirũt nebſt einem Gadrude verloren, Der reblie Finder wird gebetten, ihn gegen eim 
Rranfgeld zurüdzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zur Erhöhung bed gefeltgen Vergnügens auf dem fo angenehmen Duzendteiche 
‚wird von nun an jeden Mutwoch und Sonntag Harmoniemufit daſelbſt flatt finden, 
welches btemit zur allgemeinen Angerge bringt 

. Nürnberg den 10.’ Mai 1824. 
j . Kar! Baier, 

j Paͤchter des Duzendteichs. 
CHarmonie⸗ Ball.) Nãchſten Sonntag ben 16. d. M. iſt Ball in der Harmonie, 

Anfang 'halb 7 Uhr. 
Der Borfland, 


Unterzeihheter warnt hiedurch jedermann, Temand auf feinen Nomen etwas 
gu borgen oder verabfeigen zu laffen, indem er weder dafür haftet, nod Zahlung leiſtet. 
en Gebafttam Schell dorf. 

z Da ih don dem wohllöbl. Magiftrat dahler dad Bürger. und Meiſterrecht al& 
Gürtfer gnädigſt erhalten "habe, fo ermangle ich nicht ſolches einem agabaren ande 
. W —WR ⸗ ie RM i BETT * 
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fangfande und meinen Übrigen Freunden ergebenft anzuzeigen, auch zugleich; meine Wiens. 
fie in Berfertigung aller: Sorden Brillen, Knöpfe und Sporn hoöflichſt anzubieten, 
s Johann Meter, 
' G$ürtlermeifter, in der breites 
Gaffe L, Rr, ga, 


ger Bar zu Angelommene Fremde | 
® vom ı1, bb 13. Mai 192. , 

Am eorhben Roß. Hr. Friebländer, Parsiculier, von Berlin, Hr. Rapp, Doc’ 
tor, von Baireuth, Hr. Gutſchneider, k. Randgerıhts,Afleflor, und Arau Schuſter, Auf 
fhlägerd.Sattın, von Kronach, Frau Gräfin von Bothmer, von Baiteuth, Frau von 
Biterfon, von Petersburg, Freifrau von Sedendorf, von Baireuth, Dem. Nüßlein, von 
Dillingen, Hr. Dann, Kfm., und Hr. Grudemann, Partieulier, von Berlin, Hr vor 
Stebogt, k. Preuß, Dberligutenant, von Erfurt, Hr. Ramm, Kfn, von Ma.nhein, Hr. - 
We, Doctor, von Zürid, Hr. Eberl, Doctor, don Bamberg, Dad. Dadme, von Ber, 
lin, Hr. Langenmantel und Hr. Krebs, Partieulierd, don Augsburg. 

Gm barerfhen Hof. Hr. Sraf vom Bang, von Bamberg, Hr, Brügel, f. 
Regierungd, Setretär, von Antbah, Hr. Bacher, Doctor, von AWürzdurg, Hr. Köhler, 
von Würzburg, und Hr. Lauer, von Aſchaffenburg, Kaufleute, Hr. Graf von Buttier, 
von Hainhaußen, Hr, Feder, geheimer Finanz » Rath, von Srutigardt, Hr. Stepf, 
Kfn, ven Schweinfurt, ® 

Hm wilden Mann, Hr, Simmler, Maler, von Hanau. 

In der blauen Glode, Hr. Flehtner, Yrivatier, von Neumünfter, Ar, Ros 
femann, Kfm. von Breslau, Hr. Berfhammert, Lieutenant, von Bamberg, Hr. Boihr 
mann, ee bon Draunſchweig, Hr. Lederer, Kim. von Megendburg. 

Zum Strauß, Hr. Sorg, Handlungscommis, von Saarbrüden, Hr. v. Tilmann, 
penf. Rittmeifter, von Wien, Dem. Sadel, von Wiesbaden, Hr. Bäumer, Kim. von Ra- 
vensburg, Hr. von Sturz, Pirutenant, von Ansbach, Hr. von Sturz, Forſt-Actuar, don 
Rothenburg, Hr. Vahl, Candid, Pharmac,, vom Koppenhagen, for. Leu, von Augs⸗ 
burs, Hr, Shaupner, von Nördlingen, und Hr. Bolar, von Lugano, Kaufleute, Hr. 
Grillenberger, Ganonicud, von Würzburg, Mad, Roth, von Würzburg, He. Wild, 
Candidat, von Plochéberg. 

Im goldenen Radbrunnen. Hr. Buſinelli, Kfm. von Dresden, Hr. Bey, 
Forſtmeiſter, von Wien. 

Im weiſſen Roß am Heumarkt. Freyin von Pyzelly, von Reichenau. Hr. Goll⸗ 
wizer, und Hr, Jahner, Fabrikanten, vom Ullersricht, Hr. Muͤhlhöfer, Gaſtwirth, von 
Rothenſtadt. 

Im ſchwarzen Bock. Hr. Niemeyer, und Hrn. Gebrüber Becker, Fabrikanten, 
Don Oerlinghauſen. 

Im Waikfifk. Fr. Müller und Hr. Großmann, Fabrikanten, von Waſſer⸗ 
srüdingen. : 


Zurgoldenen Eiche. Hr. 6, Pauer, Adrokat, don Sand, 

m weifien famm, Hr, Zfhintel, Kfm. don Herzogenau. 

nden 2 braunen. Hirfhen. Hr. Schneider, Saſtwirth, don Schnattheim, 
In der goldbnen Shmwane, Hr, Noffmann, Fabrikant, von _Oberößlau, 


“ 


Adnud oget Cor 
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Montag den 7 Mal Een 
Allgemeines rn 
intelligeny Bltatt 


Stadt Niinberg 





Dont Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio 





Im Verlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤhchen. 





Belanntmadung 
(Die Prüfung der ſtädtiſchen Sefangihule, und dir. Stu. * der Pre 
fungen betreffend.) 

Bonber Königlihen Rotal»Shulfommiffion ber Statt Nürnderg 
wied nahträglıh ju dem Publıfandum-vom 9. v. Mis. d:e Öffentlichen Schulprüfungen _ 
betreffend, befannt gemacht, daß Montags den 24, Mat, Nahmıtrags von alihr an, die 
Ptüfung der ſtädtiſchen Geſangſchule durch den GSeſa et Köhler in dem Heinen 
. Rarhbausfaale ſtatt finden, wırd, und bat Diemiade n 05.'Mat. (niit den a4. Mai, 
wie irrig in der frühern Anzeige Hand) Vormittags’ 10 Uhr die Schulprü fungen, durch 
einen feiezlichen Schluß · Att auf dem großen Rathhaus ſaale beendiger- wa hr 

Nürnberg, den 12. „Mai 1824. .S,n,n 
Binder, J — 

* Kuͤffner. 

Belfanttmedgung,. 

Vom — Baierfhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit befannt. gemacht, daß ein Theil des Mobiliarnachlaſſes des derfforbenen ' 
N — Profeſſor Wolf dahier, beſtehend in Silber, Weißzeuch, Betten, Kleidern, Zinn, 
upfer, Por u, einem ſchoͤnen Zafeijeug, a Erdglobl, ı Slasblaomaſchiae mit alım 


“ 


weg ? 
3 
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Zuschtr, einem volftändigen Geldmeßgeug, Kup ferſt ichen in ahnen, und andern Se⸗ 


gerftänden, nächſten 

Mittwoch dem 19. b. M. Nahmittagd z Uhr 
tm Hauſe S. No.709 in der Panierftraße am bie fe. SOipAlatenben gegen baate Ze 
lung verfleigert wird, 


KRaufsluflige werbeh dahin eingeladen. 
, — den ne 1824. 


Den. 
en. 4431.) 


’ 7 - + X 
Dr) Gäwerjited.- 
pa Betoenntwecdhung 


Zur Entritung der in dırfem’ Mönate eingttrerenen aten Hälfte der Grund, 
Haus ., Dominıcalr, re und Bamslienfeuer pro 1927/24, dann der für dreies 
Jahr ausgefchriebenen ut Tage sum Ötraßenben 4 ı fa fr. von jedim Gıuudr 
u. Sausfteusr « Gulden, werben, ‚gür die „Steuer pflihtigen. di. iger. Stads folgende Aage 
anberaumt : 

1) Montag den ı7. Mai d. J. 
Vormittag von 3 bid ı2 Uhr 
a) die Augufliner «Section 
von No. ı bid 94. 106 bis 168, dann 257 Bis a5g, 5 
Nachmittag von a bis 4Uhr 
b) die Ratdarina » ur, Session 
von.Mo. ı biß 73, 575 bis 603. 6os Bid 66: und 696: bis 763 L.. 
= Mittwoi, den 19, Mai 


Bormtttag von 8 did ıallhr 
e) die Meubau. Section 
von No,95 bis 105. 169 bis 256. und 260 did 304, $. — 
Nadmittags von 2 bi6 4 Uhr 
‚ 4) die-Clara » Rich, Section 
3* von No. 73 his 107. 527 —— 662 Bid 685. 764 bie 874 und — 
ar Seite ‚random By5 dis ss. L. 
eit D,21 Mena 
“ ae eh te bon. 8 Bid ı2 Uhr 
e) bie Fuͤll Sasupmsi)- 
maden. Ne, 398: bis: 430. 8 


Nachmittag. von 2 bis 4Uhr 
f} die Roßmarkt Gertuon 


bon No. 108 bi6 124. 84 bid 198: uad agı biöz4g, L. 
4) Mentng | den 24. Met . 
5 —E von # bis 12uhr Per 2 ® 
u die, Bern, Section 


bon. Mo 434 bis 348. 8. 
Naqchmittag von a bis allbe 
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h) bie — ng 3 *F x 
ln m, don Mo, aızı bis 1156, und 1159 Dib 2327... „.n; * 
Hbrieiwoch den 26,Mi 2 95038 ten ae... 
= MW ormirrag von 8 bid aalhe "N. er 
i) die Rarhhaud: Section -, Vader Ba Nur 
don No. 549 did 805. 1239 bis angı. 1043 Bid 1244 4246, 194P. 
1250. 1600. 1614. und ıö15. $, 
Nahmıttag von 2 bis Uhr 5 


S 4/9 


k) bie Steig · Section 2 ng. ee © 
. „bon No,g78 did 994..und 932 Bid ı120, L Ar er 
6) Freitag den 25. Mat Per Aa 44 i 


Vormittag von 8 did 12 Uhr 
1) bie Raufertbor » Section 
von No as ar 1248: 1349; 252 Bid 1524. 8. 
u tahmısag von 2, dis 4Ubr 4 
m) die Zeushauß: Grhtfön * * a nn . 
von No 349 bid 526, und. 536 db, 87 —X 


> Montag den 21, Mal e 
F — 1 —eWormimag org rutr * — ae 
n) die Frauen-Kirch⸗ Saction V 
von No.906 bis 1030. 1123 bis 1132, 1748 Bid 1168. und 1191 bis 1199. 8. 
Nachmittag von a bis alhe . * 
0) die Deutſchhaus + Section = , 
von Mo.1378 bid-ag61, dann 1467 bis 1475. L. 
3) Mittwoch den .Bum.. , und 
’ Vormittag von .g bis 1a Uhr 
p) die Schteßgräben » Sietion Rs 
don No. 1031 bis nı9a. 1133 bis 1147. 1169 bis 1280, 1200 Piß 1238. 1525 
bid 1613. 1616 bis 1710, 8., dann kit; L. 604 bis 607. j 
: Nachmittag don = bie 4 Uhr 
die Waigenbierbrauhaus. Sectidn 
yon Ro. 125 di 83199 bis 290. 1157. „4189, 1462 bis 1466 und 
13476 bis 1578. a -.> oc ir 
Man. erwartet von den biefigen feuerpflihtigen Einwohnern, Sad fie die vorbe⸗ 
zeichneten Steurträge genau einhalten, und ed nicht auf die ſperdellen Vorladungen ges 
gen die vorgefhriedenen ordnungsmäflgen SGebüpren, dien nuch DBerfluß von 14 Tagen ge⸗ 
geh jeden Refanten verfügt werben müßten, ankommen —— 
Uedtigens wird wiederholt —— gemacht, daß nur’am 
onta J 7242 dl * 
— und rrr ie 
Freit ag wa Rlladı nd 
Bormittag dom 8 bid aa Uhr und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr Zahlungen angenommen 
werden. Ruͤrnberg, dem 8. Mai 1343.. ben 
Königl. ‚Rentamt,. . En 
Krämer, _ 


388 
\ Bilanntmoedum.. nz 
Dad Forſtamt Sebaldi verkauft, auf hohe Entſchliegung ber K. Regler n. 
mer der Finanen, Freitags am aı,d. Mis. ım Revler Beringersdorf ara 
. Die Über dad Mans des allgemeinen Gedrauhs Hinans gewachſen find, Alt: ‚ 
ı ju 48 Buß lang 48 Zoll unten and 24 Zoll oben, 
v4 + » 8 * wo .: ie 
ı #36 » » 45 € . .» 22 ı . 
1 2 9 wi To Hy. 
. Die Zufammentuaft it: did 9 Uht an der Lorhen Marter- auf der Güntktdsäpler 
Graße, wobei jeder Eingeforſtete tım -SGebalder Waide sriheinen kann. nn 
MRürnberg, am 10. Mai 1924, 
| RKoͤnigliches Forſtomt Sebaldi. 
4 BZiment. 


‘ai Dall,:w. ; F R 
Ayertiffemene. 
Am 205 Anus m& nt 
’ Iolypnis UPBEFE 1 TER} ib, May ü “ 
ne in deu Domainenmalhnpgen, „Mogiäberg und Hundertmorgen, Reviers Gy 
i - „Rlafter weihed Brennholz, und . nad baierifhem 
einige taufend Stud weihe Wellen, Maafe, 


. ferner z 
am 21. * näãmlichen Monats 
ſchacht, Reviers Schwarzenloh, 


wm der Domainenwaldung obere Hert 
26 Klafter weiches Scheitholz, leichfalls hal, 
250 Stück weihe Wellen, und ole nad ba 
23 Klofrer dergl. Stöde. | eriſchem Maaie, 


dentlich und unter den gewöhnlihen Bedingniffen, an bie Meibietenden verfleigert. 
Die — finder jedesmal Morgens g Uhr, und zwar für den orten Termin 
im Wirthé hauſe zu Weiherhaus, und für den zweiten im MWirchshaufe zu Kieinfhwars 
zenlod ſtatt. Kaufdliebbe En eingeladen, 

N 


Nürnberg, den is 
nn R ame Laurenzt, 
Hermann, Forfimfr. 


as} Burkhard, Artwar, ' 


Berathntmadhung. 
Bon der wunterfeirigten Megiments » Defonomie ⸗Commiſſton 
werden unter Borde t ber allerhöchſten Ratıfifation 
TR Pfund Zeugleder,: 1:49 
100 Stück Schoaffelle, und 
400 Stüd Lulbfelle 


589 


age ieſerung in Aecord gegeben, und. Gteigerungsfufige auf 
—V Donnerstag den 20. d. M. Vormittags glhr 
im der Regimensötanzlei in der Teutſchhaus-Kaſern⸗ eingeladen... 

“Die nähern Bedingniffe werden am: Tage der Berfieigerung befannt gemadkt 
werden, | 

Mürnderg, den 6. Mai 1824 

Die Detonomiecommirfien des Königl. ‚sten Chebeaups 
u * (Herzog von Leuchtenberg.) 


odron, Major. — 
Rammel, Reg. Dimfr, 
ah 9 
Betonntmadung. hc. 
Donnerdtag den ao. d. M. Wornittagd ıo Uhr 
werben den der unterfertigien Regimenid, Detonomie « Commilflon in der Teutſchhaus⸗ 


Kaferne j ⸗ I’ aa BR 

' — 300 Klafter weidhes Brennholf ”. 

an. den Benigfibietenden im Wege ber öffentlichen Berfteigerung zur Rieferung in Ye 
‚word gegeben,; und Sieferungsiufige hiezu mıt Dem Bemerten eingeladen , daß die Ad- 
porn Dedingniffe vor Anfang der Verſteigerung Befannt' gemäldet werden, 


Nürnberg, den 4. Mai 1824, 


Die Detonsmiecommifften des Koͤnigl. sten Cheveaux⸗ 
legerd. Regimentd; CHherjög don Leuchtenberg.) 
Lodron, Major, 


642 


— 


Rummel, Keg. Qumpr. 


Betanntmadung,. 


Da peundg allerhoͤchſten Reſcripts bom 3. d. Mts. der Garten im ber Deutfhhaus. 
Katerne zum Käfernbof bergerihtet werden foll; fo wird die allda borhandene Gartens 
"eeße,. eine fleinerte Einfaffung zu einer Fontaine, ſo wie auch eine Anjaht Odftbäyme 
dn den Meifttietenden überlaffen. R * 
Srtihtermin wird anberaumt auf Dienfag de Edletz Monats Wormitsags 
uhr in der Deutſchhaus ⸗ Kaſerne, wozu Striglnfige einge werden, 
Nürnberg; den ı2. Mai 1824 6 urn 
Noͤnigliche kocal· Bau: Commiſſton. 
rn  Cundapl, Obeflieysepant, « 


R — Bertanmtem ach a ag, Wu mir 
Bom k. Halt, Obetamte dahler ik dein Handelevorſtand nagfähente pradiferi 
—— — —“ worden: - —— * — 
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Vom Tage det Sekanntmachung dieſer Werorbnung "anfahaend;n EY7% 
nadbenannten Erzeugniffen Er Kabrifaten dei Rorınlecifed, bei der Einfube 
in bie übrıgen Kreiſe bes Königreichs, — Eingangsjöue ‚spbeh 


> Bom weißen De ” 

a) Bom mei en ine astr., und > * — 
vom weiffen Weinmoſte 12 12 tt. ) * Onnc,Zunne; ee “ 

b) vom rothen eine 3fl,, Bedgl; 


und vom rorhen ernmohe ı fl. 30 3 
e) von den Tabakblättern „tr, bom —S 
d) von ben Oelen 25 kr. dedgl,; 
e) vom KRrapp a2 ıfale.y 
f) vom Schmiebeifen, Eifendieh), Eifendraihs und Eifenguß » Waaren ız2 ıfı fe. 
dom Sporco » Zentner, 

Diefe Zoudegünftigzungen tollen jedod nur dann Bratt finden, wenn bie obender 
geibneten Artirafant Mheinfreife ſelbſt getaden werden, bei den Oberzoll⸗Aemtern Neus 
Um, Dinfelsbäpl'iınd Dettingen eingehen-und mir den oorfhriftsmäßtgen ' Lrforängs« 
jeugaiffen —— bei Auofertigun der Urſprungszeugniſſe ıft durbaus aach der 
im Amtoblatt heiutreiſes vom 8. Bat. ı815- defanht gemadien, — zu 
verfahten. — 

Weidhes * —* sur Cenntaiß des Handelbdiades dringen. 
Nürnberg, den Re 1824. 


Die Desordneten Borkeher bes Auntelöfaibet, 


wMier: 
Vertaufiche Sachen. * 

„ Reltenpflanzen von dorzůglichet E:hönbeit find zu verkaufen. 

"Eid Sofa, ein Dienfbotenbert, ein ſchwarzer Frad, eine Weſte, Beinkleider, und 
eine Partie Koßhaare find zu vertaufen, + 

Eine halbe, gefunde Eiche, au Schuh lang, welche fih au einer er voriůs· 
—* eignet, if zu verkaufen. 

Ein fehr au safelförmiged Fortepiano wird um billigen Vreis vertauft 44 

Ein Shreibrufh nebſt 2 Kommoden von Kıfbdbaum,, dann .a’ deräl, von v 
gonir, fo wie apch Möbeln ven Ewhenholz find wegen Mangel des Pages in.S, 
531. der Bur,firaße zu ‚bertaufen, 

Ein junges Windipiel,” weiblichen Gecchlechtz⸗ iſt au vertaufen, und Näheres. im 
Jatelligenz · gomrsit,än, eriahren. 

In Fürth ni iad Anebach * 513. find’ zwei tafelfdemige Fortepiano mit & 
— zu ———— — — RN — 

n s. Me, 0 ne jung unde zu. berfaufen, 

Ein (tönen Aabätyufenns Kıeid den ern Mäbgen von 14 did 16 Jahren if zu 
„verlaufen, 

In 5. Nr. * 45R am Lauferthor Mid à Töne grohe Lorbeerbäume zu verfaufen, 

er fañt Be | aeue farle — iſt um wur Breit an 5 Ne, 477. 
fu berfaufen, 


SIr 


+ Ein. brauner gang- audgeführter Haafenreiner Hühnerbund 3 1/2 Jahr alt, ti Bet 
dem Königl: Kepieriörier Hırlamann zu Lichtenhof zu vetlaufen. — 
Es ıft in einer fhönen Lage nahe an der Stadt ein Sarten mit ber MWırspigaft 
zu verkaufen und das Nähere- im Intelligenz - Comtoit zu erfahren. , 
Ein Kleid vom ſchwatzem Ledantım if zu derfaufen, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 


Eine leihte einipännige Troſchte wird um billigen Preis zu laufen geſucht. 
Es werden alte Regale zu faufen geſucht. Näheres ın L, Mr. 149m 
&s wird ein Haus mittlerer Größe, welches (kb für. ein. Yandlungägeihäft eignet, ' 
täglich zu miethen oder zu faufen geſucht. Rahere Auskunft hierübet gihnt das Intel 
genjr&omtoir, R “deln ’ 
Eine Holzpreſſe mit einer oder jwet guten Stauden, famprgtahkenn x. wird 
in L. Nr.40*. billigſt zu kaufen geſucht. re 
Ricrıge alte Nürnberger und baieriihe Gewihrer, fo mie, einige, Waagen werben 
in $, Nr. 1433. sw faufen geſucht. j 7 291 103Q,a8 
Fine Holmbant und ein fogenanntes Dernerwägelein mit Vierdea werden zu hau ⸗ 
fen geſucht. —— 
n einer gangdaren Straße wird ein nicht alyugroßes Haus zu kaufen geſucht. 
8 fuht Jemand ein Kärnhen mit 4 Rädern zu kaufen. 
In s. Mr. 1047. wird Matulaturpapict dem Pfund nach ju faufen geſucht. 


+ 


Zu verpachtende oder zw vermiethende Sachen 
In L Mr. 1397. nahe am Sputlerrhor if eime (döne Bewohnung im erden 
Stock täglıh zu dermiethen, 

In der Nähe bed Martts if ein Zımmer mit Möbeln und Aufwartung täglich 
zu vermiethen. 

Ein tafelförmigeß Forteptano it zu dermiethen. ‚nyrunITIa 

Am einer lebhaften Straße am Joſeohsolatz, radhe aw der ML. Nr. 290., if 
eine Mohnung im 2ten Stock, beftebend aus einer Stobe, Seube antaer, noch 2 sam 
mern und. Holylagez,am eine aiıryelng oder, zwei Perſcaen u ziel Alerhei. 
ligen zu vermieshen, l — 

Um mehreren Anfragen zu begegnen, benachrichtige ich ——— dv. Veter⸗ 
fon, f. t. tuſſ. Kämmerer, adgereiſt iſt, und empfehle zukleid mein Garten,Locale in Mir, 
191. vor dem AWöhrderthor, deſtehend aus 5 heigbarem Zimmern, einem.h ıgbaren Saal; 
groß n Küche, Kammern, Boden, Keller vebſt andern Bequemlidteiten, wozu aub auf 
Verlangen, em Abe fhdner Sle ichpletz mit Faufendem Waſſer ı. gegeben 
Syrien , und ba ‚für Srmmer und ‚Winter. vermierher, auch ſogleich bezogen wer⸗ 

eh tann. —â— une — 

Sich den 14. Mat 1834. 

Ber, Köcher, 
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In der Hordern Katharinengaffe L, Mt. 579. iſt eitie fhöne helle mit allch Me. 
quemlichkeiten, daun eınem Domefiten , Stäbchen verfedene Zianswohnung dis Ziel Be 
renzt gu bermierben, 

Ha der Waaggaſſe iſt ein Kram täglich zü vermierhen. | ie 

ũnweit ded Wöhrderthürdens iſt tünftiged Monat Yumt eine Gartenbewohnung 
aus » beigbaren Zimmern und andern Bequemlichketten befiehend, zu vermiethen. 
Nahe am Markt in dem Haufe S, Me. 8389. ı der 4322* deftehend aus a 
‘ &fuben mit Stubenfammern, a Kühen, dann noch einer Kammer und Holjlage, ned 
Feller, His Ziel Kaurenzi am. eine ſtille Familte gu vermtethen, ner 

Das Gafhaud zum golonen Hirfhen im der Moftgafie foll auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. "Diejenigen, die ſich üder ihre Bermögensumftände ausmeıfen lönnen, 
haben fih an den Dbermeifter Had zu wenden, wo fie Über die Pachtbedingniſſe nähere 
Austunft erhalten werben, | 


nyrkir.c t 
Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Zu einer guten Profefflon wird ein junger Menſch von rechtſchaffenen Eltern, mit 

ober ohne Pehrgeld, in die Lehre zu nehmen gefpcht. 

Eine Magd, welche koͤcheti fann, und fih auch allen häuslichen Arbeiten unterzicht, 
wünfdt in Dienfte zu treten, Das Nähere iſt im Laden Mr. 54. auf dem Markt zu 
erfragen, Er 
. Ein Mann, welher ſchon bei vornehmen Herrfhaften ald Kutfcher gedient bet, und 
mit den beiten Zeugniffen verjehen iſt, wünſcht wieder in gleicher Eigenfhaft ſodald als 
möglich unterzutommen. Mäheres dei Groß; ge sa Himpfelshof. 

. Eine Zufpringerin fuhrt baldigft in eınem horiherten Haufe unterjufommen, 

Eine rechtſchaffene Perfon, welche neben der Beſorgung häuslicher Geſchüfte uud 
gut nähen fann, könnte ſogleich Unterkunft finden, 

Jemand der mit Dferden gur umzugehen weiß, ſich auch zu andern Arbeiten gebraus 
hen laßt, ſucht täglich unterzukommen. J 


Eine ſolide Koͤthin, welche in dieſem Fach bie mörhigen Kenntniſſe beſitzt, auch im 
dbuslicen Arbeiten ‚bewanders ifi, und gute Zeugniſſe hat, ſucht bei einer angeſehenen 
Herrſchaft unterzulommen. a 

Es wirbt Junger Menfh von 15 — ı7 Jahren und fittliher Pebendweife, bez 
vorzuͤglich treu und fleiſſig iſt, in eine Hiefige Fabrik ald Auslaufer, und zu andern 
vorfallenden Arberten anzunehmen gefucht, Wo? fagt dag Intelligenz⸗Cotntoit. 
Es ſacht eine ledige Perfon als Kutſcher, Reutaecht oder Audlaufer unterzufomzs 
men, Mähetes in 8. Mr, 1528, beim Wöhrderthürden. ur 


Kapitalien die zu verfeihen find oder zu entiehnen geſucht werben. 


Auf gute Verfiherung, zur erften Hypothek, find zu verleihen: 6000, 3500 und 
800 fl. Auskunft gibt Gartendefiger Wiebner Nr, 154. vor. dem Bauferthor, 


(Mit af Bogen Bailage.) 
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Bboo, 308 und 2200 fl, werben auf Gauerngüter im Landgerichtsbezitte Nürnberg 
ald erfte und einzige Hypotheten aufzunehmen geſucht. ” a Se 


Verlorene, ‚gefundene, und“ entigendete Sachen. 


- (Nufforderung.) Aus der Ablerfiraße iR dor einigen Tagen eine bläulichgraue 
große Henne entfommen, Dan erfuht um: deren ‚Zutüdgabr in L, Mr;’z20, gegen 
Ertkenntlichtott. —2 2⸗ ‚url — 

Es bar ſich am letzten Sonnabend, den 15. d. Mitd,.. Auf dym Wege jmiihen Feucht 
und Altenfurt ein halbgeſchotner ſchwarzer Spitzhaud, mist werferfhruf und dergleichen 
MPioten, verlaufen, Derjenige, dem er zugelaufen ſeyn ſollte- wirdehzemit hoͤflich erſucht, 
folden gegen ein angemeffened Dpugeur in L.:Me. or, zuridgubänugen, 

‚Am Sonnabend Nabmittag, den 15. d. Mts., dar Mpinköthelbe und eine große 
Breun , und 'graugefhäfte Henne verlaufen, Der Inhaber derfelben wird gebeften, fols - 
%-,gegen ein dem Werth gleiches Trantgeld gejakıgii zutgztfpigingen. 


. T . 
Vermiſchte Nathtich BEN 5 
Morgen, fo wie ale fünfrigen Sonn, und Dienfitege, iſt gutbefegte Harmoniemuftf 
im Rohlebererögarten, 

— Künftigen Donnerftag den no. Mat fährt eine Chaife über Bamberg oder Hof 
nah Leipzig, und man. fuht Perfonen dahin mitzunehmen, Das Nähere bei Maufner 
im Rleeweıchof, . i ' f 
CNnzeige und Empfehlung.) Indem wir unſere neue Nachbarſchaft in der Rarolinene 
ffraße um geneigte Aufnahme bitten, maden wir Ihnen, fo wie allen unfern hieſtgen 
und auemwärtıgen Anvermwandten und Freunden ven unferer geftern vollgogenen ehelidyen 
Berbindung die Angeige, und dıttm Sie ſämmtlich um bie Fortdauer hrer Freunds 
Baal med — — * — 

ürnberg, den 17. Mai 182 FJ 
=. Fkledr. Bauer, Oberlehrer, 
Moria Klarch Bauer, geb. Franz, 
Delaummahung.) Die Herren Offiziere ded 6ten Chepätitlägetd-, Regiments (Herzog 
von Leuchtenberg) haben die Gnade für mich, Ihre ſchöne und nollſtändige Regiments, 
Mufit auch diefen Sommer wieder gnädigſt mir angedeiben gu Hafen. welche daber bei 
günfliger Witterung jeden Mittwoh bei mir anjurreffen:ift, mobmudıcdad Vergnügen an 
einem fo freien, fhönen und ungezwungenen Platz erhöhetis,mehigmande frohe Abends 
Runde dadurch bereitet wird. Auch habe ich wieder neue Einrichtungen und Verbeffes 
tungen getroffen, aber ohne eine Unterſtützung, noch allgemeine Beiträge, Ih erfuhe 
nur ein fo billig dentendes, hechverehrliches Publitum, mid dlos mit Dero gütigem Bes 
ſuch öfters zu unterfiügen, indem bei mir die ſabne Müfit und bet angenehme Aufents 
Halt für jeden Gebildeten gratis if. Diefe gürige Willſährte wird mich beleben, die 
möglihfte Vorſorge zu treffen, daß Ordnung, Seihmad und DBiligkeit dad Vergnügen 
tn den f&önen Abendflunden erhöhen und vermehren werben, wobei ih mid in die Zus 
Runfe gehorfamf empfehle, 
— Rittberger, 


auf der Frichr e⸗ Dlauhe 
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Ein Lehrer der einem Rnaben bon x Jahren, welcher ziemlich gut liedt, täglich 
eine Stunde Unterticht ertheuten will, wird geſuct. Anseäge-werdea ſchriftlich und fyrz 
unter der Addreſſe R. erbetten. — 

Ein owattiger fehr draber Mann von geſetztem Alter, mit einem anſehnlichen 
Vermögen, wünfht ale Theilnehmer in eine Handlung, am fiedften ın eine Tabadjab, 
brif, einzutreten e 2 4 

Nähere Austunft gibt auf freie Briefe ; 
4 | 3,9. Fr. Hoffmann, „ 
ın Erlangen, 


— 


Angekommene Fremde 
vom 13. bis ı5. Mai 1824. 


2 —32 | 

Im baierfdey Hot Ar. Buͤſchel, Handlunge,Commis, von Lübeck, Hr. Kerm, 

n — — don Frantfutt afR., und Kr, Ritter, von Kegensburge 
aufieute, nl Ne 

im rothen Rob. Hr. Baron bon Yalm, und Dem.. Faber, don Dresden, Hr. 
Kante, Edelmann, von Konden, Here Bregtel, don Frankfurt afiR., Herr Mars 
tin, von Stwabad), und 'AR,"Grob, von St. Gallen, Kaufleute; Dem, Grob, von St, 
Gallen, Hr. Kohl, Kfm. von Gunzenhaufen, 

Yın wilden Mann. Hr. Böcau, Döerlieutenant, und Hr. Bachmann, Stadt⸗ 
fhreiber, von Amberg, Hr. Siory. Kfm. bon Berlin, 

in der blauen Glode Ar. Hobg, Dr. med.,. von Landshut, Dem. Shall, 
Hr. Schmidt, Geometer, und Mad, Gucth, ven Bamberg, Nr. KAräumaıe, Privatier, 
von Münden, Hr, Sägemann, Partiewlier, von Regensburg, Hr. Naumann, Banquier, 
von London, 

Zum Strauß, Hr. Winner, Teckor, don Erlangen, Hr. Hirfh, Candidat, von 
Nafau, Hr. Gebhard, von Würpburg, Hr. Beerwein, von Kigingen, und Nr. Geriſcher, 
von Schonhayda, Kaufleute, Hr. Martini, Handlungsdiener, von Koburg, Hr. Nahann, 
Candidat, von Feuchtwangen, Mad, Balbeffen, von Baiteuth, Tew. Nährin, von Res 
geneburg. y Er 

Am mweiffen Roß,am Heumarkt. Hr. Stauß, Habritant, von Würiburg. 

m goldenen, Hirfhen, Hr. Hartwig, Maler, von Giegmundsburg. 

Im fhwarzehBod. Hr. Weſter, Afm. bon Solingen, 

Im grauen Worf- Hr. Meinel, Kim; von Oberrößlau. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


Getraute. | 
Den 9. Mai 1924. Johann Eadpar Heb, Wirth und Muftud, mit Barbara Chri⸗ 
ſtiana Simmerlein, von hier. 
— i0. — — Zohann Heinrich Gottlieb Brunotta, Bierwirth, mit Anna Mara 
. gateiha Deininger, bon Bernbad.. 


cs‘ 


Den 


11. Ma 


17. — — 


27. April-ı824 


X 
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1924. Johann Gud, Shühmagermeifter, mit Sabina Eliſabetha Pfäff⸗ 


leın, von bier, 


| Johann Chriſtoph Pfoͤrtſch, Rothſchmidmeiter, mit Maria Ka— 


sharina Eickert, von hier. . Er 
Getradt Paare, 


Seborene 
Georg Friedrich, Sohn des Rammınadjermeiflers und Diftrield, 
Vorſtehers Wasser. 

Johann Paul Jacob, Sohs des Stadtmuſikus Dit, 
Ferdinand Ftiedrich Joſeph, Sohn des Steinmetzenmeiſters 
Hofmann. ns h 
Maria Johanna Moarhilde Alnhanfige, „Tohter ded Condiaron 

und Sebalder, Shuldifzitsnsnietspt, Seiler, 
Hobanf, Sohn des Wirth und Wagmahermeifters Frübinsfeld. 
Helena Jacobina Kathatima, Bohter, bed Zutelſchmidme iſters 
Sccindler. . ug] Fr r 
Catharina Dorothea Budopihao Tgßter des Siegellatfabritanfend 
- Huttlinger, “- N 
Joſeph Barthoiomäus, Söhn des Dılbkauerd Höfner. 
Georg Friedtich, Eohn ded Kommmanermeifters Nrauf. 
Maria Sophia, Tohrer des Schweinfiehermenters Bud, 
Anna Barb.ra Ehyuhmenn, f — 
Catharina Suſanna, Tochter bes Paternoſtermachermeiſters Weich⸗ 
müller. 

Gottfried, Sohn des Arbeiters in der Tabadfabrik Sroſch. 
Jacobina Helena, Tochter ded Buhbınders und Futzeralmachers 
A:ftel, . j 
Sibilla Maria, Tohter dea Wirthé Stöder, 

Geboren ı5, woruniter ı unchelihes. 
Behr ei, 

Jehann Sigmund. Shmwanban;, Kohn bed Nothgießerd und 
Beriegers -Shmanbah,. alt 5; ment &rand. 
Anna Ruppert, Ehefrau des Kite mi uppert, alt 57 Jahre, 

Abzehrung. — 
Anna Gardarina Biand, Ehefrau bes Geilihipauergefeliend Brand, 
alt s3 Jahre, Absehrung. 


Maria Runigunda' Heller, Wittwe der Schaedermeiſters Hel⸗ 


ler, alt gi Jahre, Ehlaafluß. . 

Barbara Way, Zelte des Spezereihändlerd M ait go 
Sabre, Raturnachlaß. 

Marıa Taiharina Hundertpfund, Wittwe des Buchbindermeiſt ets 
Hundertpfund, alı 69 Jahre, 9 Monate, Brand, 


% 
— 
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Den 6. Mai 1924. Friedrih Sebaſtian Puchta, Sohn ded Rreid. und Stadtge⸗ 
‚rihtd-Erpedirord Puchta, alt a2 Jahre, Lungenfuht, 
— — — — Zohann Raifer, Sohn bed Bierwirths Kaifer, alt ı Jahr, a Mor 
| nate und 24 Tage, Stieflud.- 
— 7. — — . Johann Marhäus Rothhaupt, Sohn des Vaternoſtermachermei⸗ 
ſters Rorphaupt, alt 9 Jahre, Abzehrung. 
= "Magdalena Bohn, Ehefrau des Schuhmahermeifterd Bohn, alt 
65 Jahre, Alterefhmwädhe, — 
— — — — Margaretha Preib⸗ hinterlaſſene Tochter ded Pfarrers zu Gut⸗ 
Be tenftätten, Vreiß, alt 37 Jahre, Brand, 
— — — — gran Zaver Weinmann, Feldwaätbel im Ke B. sten Kinien. 
* int Dyhfanterie- Regimente, alt 47 Jahte, Abzehrung. 
— 8. — — Sara Mogdalena Hahn, Ehefrau des Güterladers Hahn, alt 
6 62 Jahre, Abzehrung. | 
— — — — Masgurehe Edert, Tochier des Poliererd Edert, alt 58 Jahre, 
ne Nesdenfiebt U — — 
— 9. — — Eäctoliaa Marie Wilhelmina Steudel, Tocter des Kaufmanns 
—— alt « Jahr, 2 Monate, Sruſt⸗ und Bauchwaſſer⸗ 
f . 


uhte, . 
— — —  . Ehriftiana Magdalena Neubauer, alt 6 Monate, Stdfuß, 
— — — — Georg Braun, Fuhrmann aus Mittenwald im Iſarkreiſe, alt 
36 Jahre, Rungenbrend, 


— 0. — Andreas Klaufner, Shweinmeßgermeifter, alt 57 Jahre, Us 


iehrung. 
— 1. — — Johann Georg Sagſtetter, Sohn des Gaſtwirths Gagſtetter, 
alt ı Jahr, 3 Monate, Zahnfleber, 
— — — — Zofepha Johanna Haffner, nachgelaſſene Tochter des K. DB. quieb⸗ 
citten Oderdufſchlägers Haffner, alt 33 ı/a Jahre, Abzehrung, 
eng Bekorben'no, — u 


Dom Magiffrat dir Kdniglih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige: des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne 
am 4. und 3. Mai 1824 


— — — — — ——— ——————— — — — —— ——— 
Neue 8 | im Reit j. Deren | Mittel - Medrigſter 
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Yiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Nürnberg, den 10. Mai 1824. 
. Binder, 


. 


No. 182% | LI. 
Mittwoch den 19. Mai, 





Allgemeines 


Intelligens-Blatt 


Stadt Nürnberg 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio 








Im Verlag von Earl Felßecker im Rurppausgägchen. 





Belauntmadung 
der i le, und den Alt der 
(Die Prüfung a ne, Gäu. Yris 


Bon der Königlihen Lofal-Bhulfommiffion der Stadt Nürnberg 
wird naßträglih zu dem Publitandum dom g. d. Mid, die Öffentlihen Schulprüfu 
betreffend, betannt — du Montags den 24. Mai, Nachmittags don a Uhr on, dee 

drer Köhler in dem Fleinen 


Vrüfung der Rädtifhen Sefangfäule duch den hler 
Rathhaus ſaale Kart Anden wird, und daß Dienfags den 25. Mat, (nit den a4, Mai, 
wie irtig in der frühern Anzeige Rand) Bormittagd 10 übe die CAulprüfungen durqͥ 
einen feierlien Sqchus · Att auf dem großen Rathpausfaaie beendiget werben, 

Nürnberg, den 12. Mai 1824, 

BDetanntmahung. — 

den 18. d. M. der hieſtge dieljahri mermeiſter Bimmermann, 
in —8 eh — — Beides, Erben Kalt Kobe 
abgegangen, Ed werben daher alle und jede, die aus irgend einem Grunde, fy es 
aus Erbrecht, oder wegen Schuldforderung, Anfprühe an den Nahiaß des 
wen.haben, oder zu haben glauben, hiedurch geladen, folhe in dem dazu auf den 


f 


x “ x \ B 
£ 98 ori 
ee 9. 972 
angeſetzten Termin auf hieſiger Rathhausſtube anzumelden, und zugleich zu rechtfertigen, 
unter dem Nachtheil der Ausſchließung und ewigen Stiüfhmweigens, wobel auswärtige 
— angewieſen werben, ſich an den Heren Advocat Müller zu Neuſtrelitz zu 
wenden, ' ? 
Gegeben im, eng Kürftenberg im Medlenburgſchen, “ 
GG ao Aptil cß. — — . 
\ m dehnt at hi,efeiibh. » 3 8 2 


ürnberg, IB. Mrog, 


— 


® „9. Bun" 
Belanatmadung. 
Am Mittwed, a 
den 26, f. Mid. Mai, 
follen bei dem unterzeichneten Nentamt 
- äffel 1 wo re 
— EL, Dia rl ine \ ıg25r ruft, vom 45 
290 Schaͤffei Haber, Engelthaler Kaften, ) 


meiftbietenb bertauft werden. — 

Kaufoliebhaber haben ſich in dieſem Termin, Vormittags i0 Uhr, dahier einzu⸗ 

nden, — * —— 
Altdorf, am ao, April 1824, , IR 

Ebnigliches Renkamt. 

eh — ea mais 


TB elananmacdmn 8. 
Den indem Sebalbdi. verkauft, anfuhohe Ensfhließung dev K. Regierung; Lam 

mer der Finanzen, freitags am 21. d. Mis. ım Revier Deringersdorf ;Eihen Stämme 

bie Über das Maas des allgemeinen Gebrauch hinaus gewachſen find, als: — 


- 


Be ä 1 gi 48 Fuß lang 4 Z00 unten und 24 Zoll oben, — 
+ 48 5 ⸗ 4 a ’ _ ⸗ 24 3 we _ 14 ri J * 
1 36 s i An "#5 2 ⸗ 4 4 . ; 22 ei ‘ ‘ B F * — a .’ . E 


et —,42—⸗ ar, 8. m ih ⸗ on: 
Die Zuſammenkunft iſt bis 9Uhr an der röthen Martrer auf der Säntsräpäpter."" 
Straße, wobei feder- Eingeforffete ım Sebalder Walde erſcheinen fain, "x 


Nürnberg, am 10, Mai 1824. 
‚e Königlihed Forſtamt Sebaldi, 
Ziment, 


. 4 { h A f . 

2 2 Se Verkaͤufliche Sachen. em 

'. Ein brauner.ganz auzdefüßrter Haaienreiner - ühnerhund 3 ı/a Jahr alt,,,,ift bei. 
dem Fönig! Rebierförſter Hirſchmann zu Kıhtenhof zu verkaufen, a *7 — 
Zrosi Kellerthüren, die eine mit eincia Bitter, und 2 Kammerthüren find in L.. 

Nr. 125. zu derfaufen, 2 = 
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Ein Rod und Beinkleider don olibengrängm, Tuche. ein ſchoͤner Hut, eine Weſte 
‚und Beintleider von ſchwarzem Tue, ein, dunkeiblauer Rod und eine Weſte find zu 
"Herfauf.n. 
Es iſt eine einfpännige Chaife in $..Mr. 1588; auf Dem Spigenberg billig zu 
derfaufen. r 
In S, Nr, 381, der Udıeät ‚Düreräftraße werden, ccn⸗ Tetten, dann ein gerin, 
‚geret dergleihen. verkauft, j 
“ Ein ſchwatzes Metino⸗ FEN ein Kattuntleid neh einem mweıfen Merinohalerud 
‚mit, bpoter Bordure, find zu verkaufen... 
Ein Marter, wachſamer Kettenhund, ae Serslehts, bon ſchwarzer Farbe 
und rurfifher Rage, wırd um fehr billigen Preis weggegeben. 
In $ Me. 73. ıfl ein gures flügekförmigez Forteplano zu derfaufen, aud wird 
daſelbſt ein: gut fingender Canartenbogel zu kaufen gefahr. 
. Ein dunteigrüner Frad und: Beinkleider für-einen junged Menſchen von mittlerer 
Statur, noch ganz neu und von ge Zuhe, dann ein bergleihen Oberrad find zu. 
verfaufen. - " 


Sachen die. zu fayfen gelucht werden· 


Es wird ein Haus mittlerer Größe, weldhed ſich für ein Handlungegeſchäſt eignet, 
* miethen oder zu faufen geſucht. Nähere Auskunft hierüber gibt das Intel, 
genz Comiır. 

Einen Degen nebft dazu. gehöriger Quafte und einen Federbuſch, für einen PAPAIRE 
der Landwehr, fudt man zu kaufen, 

Auf der Feiedrichsbleiche wird ein guter wachſamer Kettenhund zu faufen gefußt, 

Ein Sofa und 6 Seffel von Eichenholz, mit Roßhaaren gepolſtert/ und mit Spring⸗ 
febern, werden ın L. Mr. 296. zu taufen geſucht. 

Es wird ein noch ſehr — — Bodenfeil zu kaufen geſacht in L. Nr. 1131. 
der Jacobeftraße. 2 


dem Haufe L. Nr. 366, wird ein fogenanntes Raufmannd » oder Handmäge, 
dein ı zu Taufen geſucht. 
Bier Stöde Jaloufleläden, 4 Buß hoch und 5 Buß 5 Zoll breit, werden billig zu 
Laufen —5 — in Mr. 25, zu Tafalhof. 
fuhe Jetand ein großeh aerie Suteꝛthor zu Yaufen, und 6 BER 
* bilig zu vertaufen. — 
Zu verpachtende oder zu vermiethende Sadıen. 
en EM 1397. nahe am Spittlerthot iſt eine ſchöͤne Bewohnung im erflen 
Stod Fl su bermigthen, 

Das Genpade zum golden: AI, in dere Rgafle fell, auf mehrere Jahre 
verbachtet werben. Diejenigen, Die fh, uber 7 Ber mögend naumftände ausweiſen können, 
22 Mh an den DOberweifke Hack Ei, ‚wenden, wo fe ie über, bie Pactbedingniſſe nähere 

usfünfe erhalten werden, : 


. 


‚ F 
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"8 iR eine Donglätte ge Herpadten. Das Nähere in L. Mr 
r * Odſtmartt im — Taflechaufe m der ate und gte ind — su 
ermierden, 

In der neuen Gaffe S, Nr. 1037. ik der Zu Stod, beſtehend aus a — 3 helle 
baren Zimmern, einigen Kammer, ki. und, — Bequemlichteiten, an eine file 
Femilie dis Ziel Laurenzi zu 

Es iſt ein Logie, beſtehend aus ‚und Kammer, an einen ledigen Herrn 
Bis Juli oder Auguſt, mir oder ohne * 8 Vermiethen, 
In L. Rt. 461. bes „beeiten. alle dad „dp. ate und zte Stod bls Biel Lorenz 
gu bermiethen. o asmdanıns i 


Sachen die zu vier ten gefucht werden. 
In einer —8R. autriechen, up —— gef 9 Stuben, = bi 3 Ra» 
mern, Kühe und Holzlage bis Ziel Rorenyi zu miethen geſucht. 
€6 fuht Jemand eine Wohnung, in der Nähe ded Marktes oder in ber Gegend 
des Spitilerthors, beftehend aus 2 dis 3 Zimmern, eden fo vielen Kammern, wo möglich 
— eitein Laden oder doch einem Zimmer gut ebenen Erde, zu miethen, Näperes n 8. 
t, 1433. 


'&s wird ein Boden, um darin Heu und Stroh aufzubewahren, zu miethen ge⸗ 


"Man ſucht eine Wohnung von eingm oder jivei Zimmern, einer Kammer, süße 
und Holilage nebſt andern Bequemlichkeiten bis Ziel Laurenzi zu miethen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Zu einer guten Mrofeffion wird ein junger Menih don rechtſchaffenen Eltern, mis 
oder ohne Lehrgeld, in die Eehre zw nehmen gefucht, 

Es wünfgt ein junger Menſch die Sneiderprofefion, mit ober ohne Rehrgel, vu 
erlernen, Näheres in L. Mr, 1237. 

Eın junger Menfh von honnetten Eitern wirb ald Marqueur in die Lehre gzu 
nehmen gefucht. Mähere Auskunft eriheilt Herr Weidinger, Wirth, in der neuen Gafle, 

Ein Marqueur, welcher fih über Treue und Fleiß gehörig ausmeifen fann, wird 
Baldmöglihk in Dienk zu nehmen gefuht. Das Nähere im Intelligenz » Eomtoit, 

Ein gutergogenes rechtſchaffenes Mädchen von ı7 Jahren wünfht entmeber eine 
Stelle ald Jungfer zu erhalten oder in einem Laden unterzukommen. Es unterjieht ſich 
willig allen vorkommenden Arbeiten, und if fleißig und treu, 

Es wird in eine hieſige Bierwirthſchaft eıne Magb, melde treu und fleibig iſt 
täglich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

In ein Bad werden a gute Srpner ‚ya 3 Marqueur gefuht. Nähere Audkunfe 
in Nr, 72. ber Borftadt Wöhrd. "’ 9 

Ein junger Menſch bom Länte, Ver" MAber Arbeit zu unterziehen verſoricht, ob 
täglid eintreten Fann, ſucht aid Micefäuisfmenit oder Auslaufer unterzufommen. . 

Ein junger Menſch om Binde, der uch voc Meuliräg frei iR, und Cautiom ſtellen 
fann, ſucht ais Auslanfer unrerjhtommei, SdEEWAbe andfte Beihäftigung gu erhalten, 
NMähetes fi in Mr. 43. unter den neuen Krämen zu erfragen, 


bis im Schloßzwinger verloren gegangenen 


| BE 6er 
Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. * 


800 fl, find im Ganzen ober Hehe ii in hieſtget Maus zur Seren, Hypothek 
gu verleihen, jedoch dhae Unterhändler,, "= Ti» 395 3 : 

- 4scofl. zur erften Hypothet werden dur ein grohes Bauerngut, ohne Einmiſchung 
eined Drutten, täglıh oder fpäter zu entnehmen geſucht. . 

Diefed Gut, zum f, Landgeriht Newflent —B in der beſten Page, mit 
ten in dem ſchönen fruchtbaren Atfhgrund> 4A Re enfelben und feine vorsheilhafte 
Lage hinſichtlich der vorzüglichen Gedeihung aller Früchte ic. fennt, ber wird als une 
befangen glauben, daß in dieſer Gegend und bei dem jegig niedrigen Preis des Ga 
traides dort.nob ein Morgen Feld erfter Qualität nicht unter 4 bis soofl,, und aim 
Zagwert Aifh, Wiefe dicht unter Boofl. gegenwärtig verkauft wird, 

Die Gebäude, welche zu diefem Gut gehören, find mit 2oeofl. in der Brand» 
eoffe verfidert, und die dazu gehörigen aı Zagwerf Feld und Wieſen (mehrentheild eto 
ſtet Elaffe) und 3 Morgen Holz, mit dem Huth» und Semeinderecht 2c. And unterm 
— v. Monats auf 12,665 fl. gerichtlich gewürdigt worden, Nähetes im Jutelligenz⸗ 

mtoif, ; j — 
Man ſucht auf bie erſte Hypothek eines Bauernguts im k. Landgericht Hemau, 
welches erft küt zlich auf 3276 Sulden gerichtlich geſchäzt wurde, 1200 Qulben zu ent 


„nehmen, Näheres in Goflenhof No. 15. 


Merlorene, gefundene, und entwendete Sadyen. 

Eine Kindermüge if gefunden worden, Der Eigenthümer kann fie gegen die Eins 
eüdungsgebühr ın S. Mr. 789. der innern Raufergafle abholen. 

An MWegendorf Mr a2. iR Jemand ein weiher Pudelhund mir gelben Ohren zu⸗ 
gelaufen. Der Eigenthümer fann ſich dafelb melden, 

Sonntag den 16. Mai find dom weißen Thurm bid auf den Kornmarfr Blätter 
Som Franffurter Journal verloren worden. Der Kinder wırb um die Zurüdgabe bes 
felben in 5, Mr, 1157. der Tucherſtrahe höflichſt etſucht 

Montag den ı0..d M. verlief Ad eine junge fliderfarbne Rage, mir einem Hals⸗ 


"Bänden, weißer Schnauge, Druſt und dergl. Pforten. Die Eigenrhümern bittet decht 


freundlich, ihr folbe gegen genügende Ertenntlichteit in S, Mr, 955. am Doͤtſchmanus- 
platz wieder zu bringen. 
Regenfdirm.batreffen®, 

Ein Fremder aud dem baierifhen Hof allhier har irgendwo einen rothfeidenen 
Paraplue ftehen laffen, ohne ih zu arinnenn bei wemr—, da Baterifher Hof darauf 
geſchtieben, fo ift er leicht zu -fennem, ‚bittef, demnah um gefällige Zurüdgabe, 

Dem redliben Finder eines am.hergangenen Sonntag bon der Albrecht Dürerfiraße 
nen Kappchens wird bei der Zurüd, 


gabe eine Belohnung zugefigert, u; namäs® nansı 
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, * Vermiſchte Nachrichten. re w- 


"ag habe die Ehre meiner böhberehrren Kundfhait hledurch URN zu maden, 
u id von heute an meine bisherige MWonnung 8. Nr. 198. in ber eißperbergaffe 
veriaffen, und meine neue in S. Mr, 186. der merlihen Gaffe bezogen habe, . 

Zugleich En ich ergebenft befamnt, dag bei mir die fo beliebten gehefteten Haar. 
Moden zur Befiedigen Auswahl, und'zuw den nßgndft -bitigen Preifen, fo mie alle in 
zer 4 einihlagende Arbeiten nad neueftet Mode auf Seſtellung zu haben 2. 


iöerg, den-ı7. * 1824. 
„Johann Adatn Rubpeedit, . 
Merugier. 
EN — Mitt woch F 19. d. M. Nochinittag 3 Uhr, und fo 
"weiter alle Mittwoche bid Ende Juni tönnen Kinder gu mir ın meine Mohnung 1Bup- 
‚dad, $. Nr. 1700.) zum Einimpfen der Eauppoden gebtacht werben. 
‚ Dr. Pret, ü 
Oel shifnigBnerdnderungen, ) Heure verlaffen vote unfer ſeit 32 Jahten bi rn Mfra 
mero⸗und Bierwitthöhaus L. Me. 1373. und Beriehen unfere acde Wepnung $, ug 
484. ın der Becſchlagergoſſe. ‚Unferer ol’en Nachborſchaft und allen guten Freunden 
48* wir den herzlichſten Dank für olle Beweiſe Ihrer wertben, Srenndrgaf, unferer 
‚neuen aber empfehlen wir uns zur gütigen Aufnahme ergebenft, * 


„Rärnberg den 13. Bat +824. 
3.8 rn unb feine > 


: Da ih meine "piäherige Wohnung in der‘ Tucherftraffe — und dagegen 
de in der hintern Redergafe dei der AUmoswühle L. Nr. 241. beiogen habe, 
halte ih ed für Pflicht, mid meiner alten Nachbdarſchaft zur fernern Freundfhaft zu em- 
»fehlen, und meine nele werthgeſchätzte um — NEE und gürige Aufnahme zu 


bitten, 

Schindler, Kobnrößler. 
. Dei der ſtattgefundenen Veränderung meiner Wohnung von L. Nr, 350. ber Bruns 
nengaffe in L.NE, 357. der karolinenfirsge. brunge ich meiner alten wertben Nachbatſchaft 
für die vieljährigen Seweiſe freundſchaftlichen Mohlmollend herzlichen ; Dank, und em» 
alehle mih und die, Meinigen Das bodassehrligen neuen zur gütigen Aufnahme. +4 
2. 8. Leuchs, . * 

Waaren “ Genfal. 

(Anzeige und Empfeblung.) Indem wir unfer früher in Beflg gehabtes gt in der 
sKaiferfiraße L. Nr, 113, verlaffen und upfer neu, erfauftes am Dbftmarlt. S . Mt, 901. 
bezogen baden, fo danken mir unfter alten höchgeehrten Nachbarſchaft für Ihe ung g& 
fhenttes Zutrauen, und-bitten zugleich, uniere peue hochgeehrte um gütige Aufnahme und 
Woh ——— Auch mahen, wir zugleich bekannt, daß wir unfer GSeſchäft in, Sad 
und Unerenbeiten mie ‚vorhin Toretüdseng Ins 
mu ; Gottfried Friedrich Bude 

— Eleonora Fuchs. 


—— 8 Der — des muftatgen Vereins sum Marder made den 


* *24 8 


, co3 v 
2 mm nr ın! * X 
— — M iedern —* RR Spindernife ons diefe Woche 2 
— Konzert ‚nicht ſondern dafür künftzge Woche deu 28: Mai ſtatt findet, .. 
CZinnfen » Erhebung aus dem ‚Stadtifhen: Getreide» Anlehen = 77.4 
"Die —** von Zinnd, Coupons zu dem Stäbtifhen Getreide⸗Anlehen werden 
hiermit aufgefordert, die unten bezeichneten Nummeen dieſer Zinns⸗ Abſchmitte, deren 
Beträge feither nicht erhoben worden ſind, det dem Pie re nu⸗ebes auch 


find noch mehrere Zinns⸗Coupons pro. Mai d. u. zu 


ro 1. December 1823, 4 .: pro * Febroar 1994. - 
" % 105 1 7 Nr. Bor Aafl. so - 
120 101 12° 
ımı) if. 20 wir ine) 2a CT 
123 + cam ⁊aoas 3 
12335) — 10655 
535 1088) afıy a 
22 IIIAM. 
* ng N. 4 11144 
673 1162 
ost gm BER . 1163 
- Denedic von Schwan. 


—— E⸗ gefiel bem Herrn über Beben und Tod, nad) einem > woͤchentlichen 
Krantenlager an der Purngenentzndung, am-ı9, d. M. Nachts um ı tiht mir meinen 
undergeßtihen Gatten, unfern Barer, Bruder und Freund: Johann Martın Doll, Schrei⸗ 
nermeifter, zu ih im die Wodnungen des ewigen Friedens zu nehmen, Er ſtard im 
glaubigen Bertrauen auf feinen Heiland‘ und Erlöier, und endigte feine Pilgeridatt um 
63 Dapre. feines thatigen Lebens, — Sanft und ’feelig ruhe feine Hülle ım Grabe! — 
Nur ber Glaube an ein einitiged MWiederfinden rigtet uns auf, die wır um jenen 


Nerluſt trauern, = 
Die ſämmtlich Hinterbliebenen, 


(erpfedleag) " Allen’ meinem’iwerthen Freunden (und Goͤnnern zeige ich ugleichhie 
mit — an, Daf 1 wie drsher das Seſchä ſt meines feel. Mannes unter prompter 
u + ubiliger Bedienung fortführe. Ich wecde Adie⸗ armangeln laſſen, um deſſelde zur 
Zuiricdenhert meiner werthen Rund igüfe zu — und empfehle mid auf das Ans 


geligeniliöfte, 
Asyolonia Barbara DU. 


so Weisder, Shremerswltine- 


Angefommene' ‚Spende | — 4 
dom 154 bis igr ta uean 1J ⸗ 
“gm — KR Hr. Röbellem. Dr a.. don MWärburg,. Hi 
Dr? thenlog., ton Würzburg, Ar, Dupre, bon»Deunftein‘;) “und Sn Namen, X⸗ 
Münchberg, Kaufleute. PUCTT Pr Zn u 


Im baterſchen Hof, Hr. Eunbabdiniifm. von Hamburg , hr. vetfäh von 
Wallitfofen, k. k. General, von Wien, Mad, d’Eslon, von Andbap, X Scheuing, 


J 
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von Anudbach, und Hr. König, don Weimar, Kaufleute MiP, Handlungs. Commiß, 
von Auerdach, Frau Baronin von Bibra, don Bien, Hr 3— . Weisten, Jußız. Rath, vom 


Saw, = Schuſter, und He. Harnad, don een und Hr. Teutte, don Clan 


Furth, 8 5%. Eigendah, Afieflor, von Neuburg, a/D., Hr. Fiſcher, Kfm, vom 


Im wilden Mann, Hr, Beif, Kfm, von Gmünd, Hr. Kaode, Metanicus, 
won Hannover, Hr. Lentl, k. Rechnungs Reviſor, don Regendbur 
ee der blauen ®lode He. Gauerberg, Hr. Haas, und Hr. Ohlafer,. Maler, 
undsburg, Frau von Range, Gängenm nebft Tochter, von Wien, Hr. Olafer, 
er, von Weiſſenburg, At, George, Varticulier, von Bonbon. 

—— Gtraud. Ftat von Sturz, Landes. Direttiondrarhs , Sattin, von Würz⸗ 
burg, Hr. von Gturg, Forſt urg. Hr. von Sturz, Lieutenant, vom 
an Beigel, DRentamıd5 Öbehit her von Windsbach, Hr. Wild. Cand. theolog,, 

don Erlangen, Nr. Schneider, von t, Georg, don Megendburg, Hr. Reichert, 
von Eıdmannöberg, Hr. Bicarius bon Haaf, Cand, theolog,, von Bauf, Hr. Schle⸗ 
finger, Kfm, von Scönhapda. 

‚3m Wallfiſc. dr. Dppermann, Kfın. von Ansbach, Hr. Ellinger, Fabrikant, 

von Wallerkein, 

m weiffen Ochſen. Hr. Boſch, Hanblungddiener, von Frankfurt af, 
wm goldenen Löwen, Fr. Baumeifter, Schaufpielerin, von Schwerin. 

Am weiffen Löwen, Hr. Beuze und Hr, Boch, Kaufleute, von Neumarkt, 
Hr. Sengenbacher, Rabritant, von Abensberg, 

— Bu Mondpfhein in Soſtenhof. Br. Weitlau, Mundkochd⸗Wittwe, dem 


u der zothen @lode in Gepeabel. Kr. Geber, Etanfpiein, son Dani 









Dom Magiftrat der uch Baierifhen Seabt Naratera 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne 


am 11. und 15. Mai 1924 





demit zur ortentliden Kenantnıg gebragiis car Krause 
Nürnberg, den 16. Mal 1624 Re ect 
Binder, : 


Nro. 124. LX. 





h 


Altgemeines 
Intelligenz Blatt 


ber 


%:'ı 


Stadt Rirshbeig 


it Seiner Königlichen Majefiät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio 





Im Verlag von Carl delgeder im Rathhausgaͤßchen. 





F Bekanntmachung. 
‚Beftohlne Sachen betr.) 

Vom Magifirar der Königtich Sater iſchen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit bekannt gemacht, daB vom ı5. auf ben .ı6..d. M. aus hieſtgen Häu⸗ 
fern ein ziemlich: guter runder Filzhut, deumodiſcher Fagon, mit gelbem Stirnleder, 
weißfeidenem Futter, und dem Zeihen det Guldenfhen- Hutfabrit in Amberg, auch eis 

‚nem dunfelfarbigen wahsleınwandenen Ueberzug berfehen; dann am 14 ej. ein weiß 
 barttıfiches Kleid mit 18 fchmalen Säumen verziert, aus dem Waſchwaſſer; dann som 
14,.guf.den 15. v. M. zu Pommelsbrunn ein neue ige. mancheſt· rner Brufifled mir 
weißen hohen Knöpfen, ı Paar neue Falblederne er el, 1 'ſchwarzſetdene alre Hals⸗ 
binde, J dergl. Heinere, ı großer Umer Tabakskopf mit verſilbettem Beſchlage, a 
sem Rohr, und ſchwarzſeidenen Quäſtchen, ı alter lederner Tabafbeutel, und ı Beileds 
mefler, mit brauner Schaale ſammt Futteral; endlich vom 6. auf ben 7. d. M. au 


Sersdorf, f. Landgerihrs Altborf, ein fahn tiefer, 130 Maas haltender Fupferner Keffel 
mit breitem Kranz entwendet wurden. 


Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gematnt, 
'  Miüenberg ,ibom s8.Mit 1924. ° f 
Küffner, 
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Betannemadgung. 
| (Die Schuldienk»Adfpiranten betr.) 
"Wonder KRöniglihen Rotal-Shulfommiffton ber Stadt Nürnberg 


werben, (m Beziehung auf die Belanntmahung vom ı7. März dieſes Jahres (Intelli⸗ 
genz · Blatt dom 19. März 1824) «alle diejenigen biefigen Individuen, melde dem 
Shuldienfte ſich widmen, und demnah um bie Aufnahme unter die Schuldienß. Ad» 
foiranten dachſuchen wollen, aufgefordert, ihee Gingaben binnen 4 Wohen unfeblbaz | 
hieher einzureihen, damit die gemein fdaftlihe Prüfung bderfelden rüdkhılih ide 
ger DBorkenntniffe und Fertigteiten hierortd verfügt, und in-eiuem Berichte ber tönige 
lien Regierung dad Refultat hledon gutachtlich vorgelegt werden koͤnne. = 


Nürnberg, den 13, Mai 1824. | 
gie Siudai. je. . 
MANF: 
R 3637 one r Kuͤffner. 
RE Enursdıe ' 
Betranatmadung — 


"u ‚ni Berräidßhktälrf-derr.) * 
Bom Magiſtrat Rt imigiechaierifgen Stadt Mürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Vnñſteigecanhe don 
10 Scaffel Walijen, 
33 A Metzen Gerſte, 
A41 Megen Dinkel, 
6 RKauhgetraid, 
3 3 Megen Erbfen, 
dann einer Quantität Zwiefelhader, Termin auf 
Montag den 31. Mai heurigen Jahrs Bormittagd 9 Uhr - ® 
in dem Lokale ded Hormaligen Spitalamts angefeht, mwofelbft ſich sablungsfähige Raufbs 
liehhaber erafinden, und fi vorbehälilich magifratifher Senehmigung des Zuihlags 
verſichert halten können, 
Mürnderg, den a1. Mai 1824. , 


— N ta —— 
es nrinnd Don 
“yereunri nd un 
cher und Srummgs.Bernahtung betr.) 
Bom Magiſtrat der Köntglid Baiesifgen Stadt Nürnberg 


wird hiemit zue Wiederverpachtung des Heu's und Srummets von der 21/4 baleriſche 
Kagwert haltenden, zwiſchen der Stadtmauer und dem Nonnenbache am Einfluß ber 


Pegnitz liegenden Wiefe, auf fernere 3 Jahre, nochmals Termin auf 
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Dienfag den ı. Juni 
-anberaumt, und diefed Pachtliebhabern mit ber Bemerkung befannt gemacht daß bie 
BWerfleigerung an diefem Tage Bormittage 10 Uhr in der Siabdttämmetei Statt haben 

ib, b ‚ 

Nürnberg, den ı9. Mai 1824. 


Scharrer. 
Betauntmadung. 
Es tft den 18. d. M. ber hie ſige vieljährige Zimmermetſter Zimmermanßn, angeb⸗ 
lich gebüttig in Nurnberg, ohne Teſtament und ohne befannte Leibes-Erben mit Tode 
abgegangen, Es werden däher alle und jede, die aus irgenb eınem Grunde, fen es 


aus Erbdreht, oder wegen Schuldforderung Anfprüde an den Nadlaß des Verfiorbes 
nen haben, oder zu haben glauben, tpindurd geladen, ſolche ın dem day auf den 


15. d.. 
angefegten Termin auf hir ſiget —— —V und. zugleih zu rechtfertigen, 
unter dem Machtheil der Autſatießung ke ganı Grulimeigend, wobei auswärtige 
—— angewieſen werden, ſich an den PR Advocai Müller zu Reufrelig zu 
wenden, 

Gegeben im Senat iu Fürflenberg im Mecklenburgſchen, 

ben 20. Upeil 1824. 
Masifttrat hieſeleſt. 
C. Würaberg. MW. Prog. 


— 


Betenatmauung 
Vom Königlih Baierifhen Kreis, und Stabtgerigt Nürnberg 


wird hierdurch befannt gemacht, daB nad Ablauf ber in dem unterm as, Gebr, 1824 
erlaffenen Special, Liquidationd » Ebdifte dorgeſcht iebenen Meldungsfrift don 
. Sröjig Tagen 

Bad Haus der Wirthd. Wittwe Kunigunda Heinlein. L. Mo. 695 bahler Setreffend, alle, 
weiche fih mit einem hypothekariſchen Mnspeug bingen dieſer Friſt und längftens an 
dem auf ben’ ——— 

— er 1824 
anberaumt gewefenen Termine ni t de eidet haben, heute durch förmliches, an der Ges 
richtoſtelle ausgebängtes Erfennent "Ausgeidloffen worden find. 


„ Mürnderg, den 19. Mai 1824, .. 
| Meri. 

Brenner. 
Mm. 158.) 


. Rüffner, | 


⸗ 


(2 
_ Befanntmadıny we 
— Som Minis ih Baierfhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 


wird Hierdurch befannt gemacht, daß nady Ablauf der im dem unterm ‚15. Gebt, 19:4 
‚srlaffenen ——— Meldungsfrift vom * 
BR Sechzig Tagen 
dad Haus L. Mo. 1065. der Wirth Schatfhen Eheleute betreffend, alle, welde ſich mit 
einem hypothetariſchen Anſpruch binnen — und längſtens an dem auf dem 
22. Aptil I. : 
auberaumt gewefenen Termine nicht gemeldet habenschaute durdy foͤr mliched, an der Ger 
——————— Ertennsaiß auegeſchloſſen morden find, — 


üraberg, den 12. Mai 324. ‚ns 
2 Mer, 
. —3.2 sehusapdnn? ‚Inind ‚ Brauner, 
(Rs. 150.) | ‚nspndigor 


Defanntmadumg. 
AR 2 
Bom Koͤniglich Bdierifhen Kreis. und Sradigeriiht Mürnderg 
wird zur Erzielung eines annehmbaren Kaufs anbothes das Gaſthaus Pır. 8. No. 33 1 
‚zum goldenen Radbrunnen dahier, unter den in der Ausſchreibung bom-7. Aprıl D. . 
bejeihneten Beflimmungen wiederholt, und zum legtenmal zur oͤffenilichen Berfleigerung 
gebt acht, und hiezu Termin auf i 
, Sreitag den 289 Mai Bormittägd 10 Uhr a 
anberaumt, mazu Kaufslıebhaber, weiche fih über Befig » und Zahlungsfähigleit aus⸗ 
guweifen vermögen, eingeladen werden, um im Gommifions-Zimmer No, 6 des Köngr. 
Rreid. + und — ihre Anbothe zu Protocol: zu ettlären. ur 
Nürnderg, deh 19. Mai 1924. " — Zu 
5 Mit; Fer —* 
Breuuer 
(Re, 4554.) vs ‚Mas ‚ . 


MIR gi ned e 


„en 


rau ne 3339 NIL, ., 

ren BD etannemiahung FT ER 

Auf forſtamtliche Requifirion He * ola bt die diſtehenden Verorduuc⸗ 
gen im Betreff der nöthiges Schonung alletze9 „a, und {jeder »WWıldprets und ber 
‚Bügel, bush meihe, (hädkıhe Taferren nermuiidert Verben, iasbefondere jur Sag und 
Brut» Zeit vom 1. April did, Ende ‚Juni im diesjeiugen Gerchts-Beéhzirt jur gedauss 
Ken Nachachtung im Erinnerung zu bringe, .. er | ' 

Zu bdiefem Ende wırd hiemit zur allgemeinen Renitnig Gebtoar, bag nicht nur 
das Fangen und Tödten junger Haafen, Kite und dergleihen, und das Verkaufen ders 
feiben au den hiezu nicht authorifirten Werräufer; fo wie an den Käufer noch auffer 
dem Erfay des Wercths mis verhältnitimäfiger Geld s oder Gefäugnißſtrafe grahnber 


— 
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wird, fondern daß auch die häufig vorkommenden Ereeffe auf Feldern und in MWaldum 
gen, namentlih dad Durchſuchen der Heden, Büſche und Forſtdickungen nah Vogels 
neftern, dad Ausnehmen derfelben, das ohnehin der Forft-Eultur böäuftfhädlihe Ausr 
äften und Ausrehen ber jungen Schläge und Didungen, fo mie das Prdiglaffen ber 
Hunde auf Feldern und in Waldungen, wodurd diefelten zum Srreinen verleitet und 
an dad Hetzen und Berberben aller Wildgarrungen gewöhnt werden, auf gleihe Weiſe 
in vortommenden Fäden befiraft werden müflen, 

Die töniglihen  Forfrevier» Stellen find ihres Orts zu erneuertex Wachſamkeit 
hierüber aufgeforbert worden, und mwerdem dergleichen. zur. Anzeıge kommende Vergehen 
bei jedem Contrabenienten, namentlich auch den Halpiefern, Srafertunen, Arten m, 
fitenge —— wor nach ſich zu achten. ’ Ä 

Muͤrnberg, am 3. Mar »324, ar 
Könial. —— 
Kohlhagen. 


—— 


Bon dem koͤnigl. Baier, Bandgeriht Nürnberg Kin hlemit befannt gemadt, Baß 
Aber das zu dem Nachlaß des verforbenen Köbſers Matrhäus Rottner ım Bach gehö⸗ 
ride Vermögen wegen beffen Unjulangligtet, burg) Entſchließung vom NHrurisen, der 
Niriverfal-Confurs eröflner worden iſt. 
Es werden daher die gefegiıhen Edictötage, nämfiht 
1) zut zen ber Forderungen und. deren, gehörigen —— auf ben 
„24 Mueid 
* a) zur Vorbringung der Einreden ‚gegen Die angemeldeten Forderungen auf dem 
24. Jung, und 
3) wur Schlußperhandiung auf ben 23. July, 
h dedmal Morgens glihe feſtgeſegt, und biezu fämm iche undefannte Sſãubiger hiemir 
Öifentinh unter dem Mebrsmahrheife Dorgeladen, Dat Das Miteriheinen am eriten 
Edietstage die Aus ſchließung der Forderung von, ber gegenwärtigen Gantursmaffe,, das 
Nichterſcheinen an dem übrıgem Edic:stagen aber bie Anefonggung mir den ao Benfel» 
den vorzunehmenden Sandhanden zur ößpenhur,t 1 ” 7 
3354 werden dicken! u X gend eriouäi vom dem zur Rihlahuarfe. gebo⸗ 
rigen Vermögen in em-Taben, bee Betmeidung des’ nöchmalıgen Erſades aufge lot⸗ 
bett, ſolches, unter —* ihrer Reife; bei Gericht· zu Übergeden, 
. Nürnberg, den 22. Yprib > 
— —A 
Adhlhagen 


DE Be ht. 


ge‘ Sehiker Derordaa ngen fell alle Veränderung ie i 
gerad: u er sie Du Ardande ſtaͤhenden, —— 
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Sr ndhefgungeb surf bei den Königlihen Rentämtern angezeigt, uud hierauf donu 
die weitere Anmeldung bei gerihtliher Behörde, Behufs ber DBerlautsarung erfolgen, 
wezu von ben Aönigluben Rintämiern ben Eontapenten die Goni.rfe, und refp, Aus 
wüge aus dem Vormerkungeduch ertheilt werden, 

Den fänmtlihen Grund» und Häuferbefigern des hiefigen Amtéebezirks wird daher 
biemir betanut gemacht, daß von jegt an, alle dergleichen Katt babenden Zefigverände, 
tungen dem biefigen Rıntamız yuerit angezeigt werden —* und dag; gemäß geiro® 
foner Einleitung wit dem tönıgl. Kreis » und Etadrgerihfe dahier und nad dem In— 
dakte der höchſten Verordnungen, jide mir einem'renramtlihen Confens oder Auszu 
aus-dem Vormerkungsbuche nid yafdene Anariiuns von diefer Dehärde umber 
Panyı bleibt, m. Kr 

türnberg, den 17, Mai. „Bade on 
— Ronigl. Rgure 
Kräd, ? 


- 0 Om }a 1n7 
Bit n mh ung, 


(Den Pe ee Pfander betr.) 


Am 15.Yuni werben alle Pfänder, weile in dem Monat Fpril ıgn3 Berfege 
werben find, und von Mo 54419 — 5242 geben, in dem Bertaufslofale der alldieigen 
Leihanſtalt gegen gleich *aare Bezahlung an die Meifivıetenden verfauft. Wer nam 
edachten Pfändern noch einige gu erneuern, oder zu loͤſen gedenkt, muß ſolches bet 

eiten, f«bod erſteres längfiens bis zum 1. Jum deforgen Im Unterlaffungsfad has 
ed fi jedes ſeldſt zusufhreiden, wenn feine Pfänder dem Verlauf ausgeſtellt werden, 

Mürnbderg, den 21, Mai 1924- 

geipanfalt ber Stadt ee ’ 


* RAR ar Ei 
Bei Eari Feigedewin Mäder: ſa folgende neue Bücher zu haben : 


Vaudevilles für teutſche rg id A e Zirkel; nah dem Franzoͤſſſchen Bean 

heiter vom Earı Blum. 8. Bit. 

Wolenhurg, Amalıe, Knhanbsiehee fir‘ Yabihäisihe Gefdleht, oder mütterlicher 
Kath für meine Julie über den frttiähEn "iind körperlichen Yofand. 8. broch. 
ıfl. 48 kr. 

— v., Spiegel * großen Belt und — Forderungen. Ullen jungen 
Frauenzimmern - gewidmet. broch Wfl aıkk 

Pfiſter, I. S., kurze Legende ie Heiligen auf alle Tage des Jahres. 8. 1 8. 30 

Meißner, Dr. $. — „über die phyſiſche Erziehung der Finder in den erſten —* 
jahren. 8. ıfl. 12kr. 

Borfehung und Menihen, Schidfale, oder Preid der Weisheit und Vater.Eiebe St 
tes in ber befonderfien Eebeng» Bührung einzelnes Denfüen, 8. ıfl 36fr. 


611 


Verkaͤufliche Sachen. | 
Eine no wenig getragene Uniform tür eınen Grenadier der Landwehr nedft der 
Armatur, dann eıne moderne bededte Kinderdaife find in L. Mr. 1399 zu verlaufen. 
Yigerie ZerungerBericon, 3 Thle, brogirt, find bei Buchdinder Frank ın S, Ar. 
2639. der Grübelöftraße zu verkaufen. { 
Ya 5. Nr, 492, iſt ein noch mwohlbefhaffened Reitzeug zu verkaufen, 
&s Hed Dominieol-KRenten zu verkaufen, Das Nähere iſt in S. Mr. 781. a. hin⸗ 
ter der Egibicntirbe zu erfahren. x 
Epiegel ın mobernen Diehagsnirahmen, und eine bemalte ſpaniſche Wand 


Zueı 
#ob billig zu vertaufen. RE 
Ein cchöner eigenes Schreibtiſch, Seſſel und Sofa don: Kirfhbaum., dann dergl. 


von Eigenhol; find billig zu vertaufen. Auch wird daſelbſt eın Laden mir Schreibſtube 
vermiet het. —⏑— No . j 

Yu 6. Me. 366. ber Albrecht Därerfirage ift eine Wichſe zu baden, womit man die 
Möbeln nicht nur auf eine leichte Art, fondern aud fehr fhiw wichſen kann. Aud wer» 
den dafeibf Serfenfugein, womit Agder.Katsun Sehr gut waſchen läßt, ohne daß die 
Garden suögehen, verfauft. Da Beide um. fehr Biligen Preis gegeben werden, fo. hoffs 
man viele geneigte Abnahme, ö “ . 

"Wan; fhöner audgetrodueter Bettfedbernzupf und Flaumen zu verſchiedenen Preis 

fen And in L. Nr. 409. zu baden, ?mirmnt!nT 

Ein fehr ſchoͤnes franzöfihes ganz erdanayzmäßiged Gewehr ift zu terfaufen in 


2.8, Me 390. i 
&ın fehr (döner Schleppfäbel mit meiſtagnem Griff und Scheide und «in Paat 


ſchö⸗e Piſtolen, für einen Rrifenden taugiin, Hod zu vastaufen in 8. No. 48. 
» Benflesgutter von Eiſen find zu verkaufen in 8. Mo, 185. 


Sachen die zu faufen geſucht werden 
Man fucht eine mohleingerichtete Tabackſchneidmaſchine baldmoͤglichſt zu 
kaufen, Nüberes ift bei Kiefel im Kaufmann Zahnſchen Garten an der Bucher⸗ 


ftraße zu erfahren, A 
Dean fucht einen noch gut befthaffenen ſchwarzen Tragkoth billig zu faufen, 
Es wird ein no ın gutem Zuſtauhe deſtudiiches cafelförmiges Gortepiano mir 6 


Detaven zu faufen geſucht. spilsisa Agu nundte 

Man fuhr zwei Pomeranzendäp au, haufen, "©" a 

Mafulaturpapier wird dem © „Bach u kaufen geſucht. 

In der Dielinggaffe 8. No. sgo minipt man einen no wohlbeſchaffenen Kinder, 
wagen mit Rädern (NBagnererbeit) zu faufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 
Zu der Brunnengaffe L, No, 350 iſt ein Haus entweder an eine Familie, oder 
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an zwei Iedige Herren mit ober ohne Möbeln tägli zu vermiethen, und bad Nähere 
in der Garofinenftraße L. No. 350 zu erfahren. 

In L. Mr. 1391. nahe am Spittlerthot iſt eine ſchöne Dewohnung im erſten 
Stock täglich zu bermiethen, Na 

Es find. in einer lebhaften Straße wel fehr ſchoͤne möblirte Zimmer , jedes mit 

einem Schlafkabinett verfehen, an ledige Herren täglich zu vermierhen, Wo? fagt das 
Intelligenz Cömtorr. 

Ein gurbefhaffener grüner irdener Dfen if zu verkaufen, und eine bequeme Woh⸗ 
mung ım aten Stod nahe am Hauptmartt wırd an eine ſtille Familie bermiether, 

Am NHaliplog iſt ein Logis für einen. ledigen Heren täglid) zu vermieh.m, 

n ift eine helle Zinndwehnung an eiue flille Familie dis Ziel Allerheiligen gu 
Sermierhen. rg Jr vo. 

Eın Meines Sommer⸗Logis in: bem Garten Mr, 45. vor ber JohannisCaſſerne if 
an eine einzelne Perfon um bikigen Preis zu vpermiethen. 
miethen, annimmt Ir 


Im S. Ne. sorı. der Innern Laufergaffe ib der erfie Stoc bis Ziel Korenzi zu 
vermierben. 302 sl — 


„un wdlsor . 
In einem hiefigen Na: maheuemRachhaus, ift eine Wohnung von einem Zim⸗ 


mer und a Kammern, gegen MR öttagntiegenh zumal eine einzelne Perfon mit der. Aufwars 
tung täglid) zu vermiethen, »nılaın mi &yıa” ' 


GspomP: N _ 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. i 
5 Eine honnerte Bamilie wünfht bid sum Ziel faurenzi oder Allerheiligen ein ganyes 

Hhuthen oder fonft eine geräumige Wohnung mit eigenem Ein» und Ausgang auf de⸗ 

Lorenzerfeite zu mierben. 
Eıne Familte von 3 Perfonen wünſcht bis Ullerheiligen in einer nit zu meiten 
Entfernung von der k. Halle eine Wohnung von 3 Zimmern, einer Kammer, Kühe ac, 
oder 2 Zimmern und 2 Kammern zu mierhen, Die Anzeige hierüber ift in der k. Halle 
Mr 2. zu maben, 

Eıne Wohnundg zur ebenen Erde oder ein ganzes Haus mittlerer Größe wird 
täglich zu miethen geſucht. 
13 194 Gr 


Dienftfuchende Perſoñen und · Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Ein junger Denit: von, hanterten. Gig wird ald Marqueur in die Lehre zu 
nehmen geſucht. Nähete Auskunft ertheilt Herr PWeidinger, Wirth, in ber neuen Saſſe. 
Ein Marqueur, welher ſich Über Treue — — Au gehörig ausweiten fann, wird 
baldmögtihfkt ın ‚Dienfte zu nehmen gefuht.'? ähefe ım Sintelligeny-Cömtoir, 
Eine treue und fleiifige Hausmagd wird-in-Dienfte zu nehmen gefugt, 


(Mit ja Bogen Deilage) 


Ja der Lorengergafferäß tägit@ ober ibih wich Heredzi eime Zinnsmohnung. zu ver. 
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Es wirb eine Perſon bon gefetem Alter, die mit Meinen Rindern umzugehen 
weiß und gute Zeugniffe aufjumelfen hat, ſogleich in Dienſt zu nehmen geſucht. -Mä, 
deres im ee 

Es wird ein junged Mädchen, weldes etwas fohen kann und Liebe zu Kındern 
‚bat, fogleih ın Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eın Menſch don 26 Jahren, welcher gut rechnen und füreiben, auch Rautien Tel 
fien kann, facht ats Auslaufer Unterkunft. 

Ein unverheiratheter Mann, welcher reinen und fchreiben kann, aud in Haud⸗ 
Iungsgefhäften erfahren, und fi Über Treue und Bleiß mit Zeugniſſen auszuweiſen im 
Stande if, wünſcht in einer Handlung oder Fabrik ald Auslaufer unterzufommen, Er 
kaon fogleic eintreten, auf auf Bierlangen ſich ſelbſt vertäftigen, und auffer dem Haufe 
feiner Herrſchaft ſchlafen. er 

Ein verheiratheter Mann, N auch ‚mit Pferden umzugehen weiß,” ſucht als 

at unterzufommen, Nähtven dm ser EneE. 
in biefiger Gürgerdfohn wünſcht Yu Schneiders oder eine andere Profeffion zu 
erlernen, j.doch ohne Lehrgeld. Mäheres im Sintelligeny,Eomroır, 

Es fügt Jemand eine brave Dienſtmagd, welche Liebe zu — t und alle 
m verrichten fann, im Dienfte zu nehmen, Mähereö in $. Mr. 740, 

anierfiraffe 

Es ſaucht Jemand als Haus haͤlterin Unterkunft zu finden, ‚Näheres im Rebtänerd, 

laden Me, 33 am Martt. 

Es wirb eine orbentithe Perſon ald Singeame onunebmen geſucht. Nahere 
Auotuuft bei der Gefindeverbingerim Kraudinger im Tuchgäche 

Ein junger Mann, der vom Militär frei iſt, eine gute — ſchreibt und 
darzuglich gute Atteſte betzubringen im Stande if, wuünſcht als Kellner oder ſonſt im 
einem Seſchäft Cjeder Art) unterzufommen, Das Nähere ift in S.Mr. 424. juerfahren, 


- . Kapitäalien Die gu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


— Auf gute Verſicherung zur N — kn —F ‚= 1500 fl. zu 4 Et. zu ber⸗ 
leihen, und können folge fogleih erl yfasteihung biefed Eapitald hat 
arsenbefger Wießner, Nr. 154, bat, dem Bauferthor, zu deforgen, 


* Verlorene, seh, und entwendete Sachen. 
Eine Brille if verloren worden. Der Finder erhält dei der Zurüdgabe ein gutes 


— e Woche hat Jemand som Joſephoplatz burch die Carolinenſtrabe bis zum 


guter einen franzöfiihen SKlüffel verloren, Der redlihe Finder erhält bei "er 


urüdgade iben in das Intelligenz» Komtoir ein Tranfgeld, 
HR der Bemeinde Str. Johannis iſt Jemand eine Ulmer Meerfhaumpfeife abs 


handen getommen, Wer bavon Nachricht geben kann, wolle es im Sintelligenz + Eoms 
toir anzeigen. 


— 
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Muf dem Wege nah dem Dutzendteih wurde am 9. dM. ein goldner Uhrſchlüſ⸗ 
ſel berinren. - Der * vud gebeiteo, ihn vxese⸗ angemeffene Bergitung ws, Ra,97, 
jurück, abriugen. u— 


Vermiſchte Nechtichten. 


CSchugpodenimpfung,) Künftigen , 595* den apı di M. Nachmittag 3.Uhr J 
weiter ale Mittwoche bis Ende Yun: fünnen Kınberrmeime in meine Wohnung — 
Red. 5. Nr.. 1700. I zum Einimpfen ber Smyaetengnerant werben. 
Dr. . 

Ein auswärsiger ſehr brader Mann bon gefegtem Alter, mit rad apa lien 
Vermögen, wünfht als Theilnehmer in eine Handlung, am liebſten im eine ——* 
we eınyutreten, nm bi dim « J 

Näaͤhere Auskunft g’br. auf.ftgig, Sriefesc narıdasaal 
, or yıdi. nydarf I. P. gr Hofmann... 

oe 2* hen, aslor in Erlangen. " 
(Nnzeige.) Alen Freunden und Xnve öbefondere aber unferer Hohgerhägeeie: 
Kundihaft, bringen wir diedurch zur —— a8 wie unfere jeitherige Wohnung L, 
Nr. 381 verlaſſen und degegen unfere neuek.Mo. 506 in der breiten Gaſſe bezogen: haben, 

Unferer vorıgen Tlahbarfihaft herzlih dantend für die und ſtets gegebenem Bar 
weile ihrer Breundfhaft,"ditten wır. fe um bie fernere Erhaltung besfeiien, und ems' 
stehlen und unferer neuen ur gütigen freundf@sftligen Anfaahme, unter Zuf ĩ 


Besce Ergebanheit, 
Ch. Aefe, Busdındermuie, und“ 
eine Frau, 
rind. ) Einige folide Mäbhen Können durch eine reinlihe Arbeit, die im Zimmgn® 
bereieben wird, Deſchäftigung erhalren. 
Sefuh.) Es wird eine honnerte Frauendperfon zurMirführung eined Geſchäftes gegen 


gleigen Antheıl gefucht, welche aufferdbem nad — in Pugmaderarbeiten befigs, " 


Mähered im Intelligenz— De 


CWohnungsperänderung. ). De ib theine a kei H,nin S, No. 93 der Schuſtergaſſe : 


verlaſſen, auch ſchon früher den“ ak arnperfauf übernommen habe z 
fo mache ih bievon meinem hiefgen und en werthen Abnehmern bie: ergem- 
benfle Anzeige, mit der Femerfung, dag id einen nfedgn binter dem ehemaligen Als 
mofenomt, dem fogenannten Zachat ias bad gegenüber ; hezog, und bitte, mid aud da. 
mit Ihrem gütigen Zutrauen noch ferner zu beebren. Unſerer alten werthgefhägten 
NMahbarfchaft danfe ich und meine Frau für die uns bieher bewiefene Sreundfchaft, und . 


Bitten unfere feige bverehrlihe neue um gütige Aufnahme. Schlüßlich empfehle 1 


mich auch in Verfertigung aller Arten Schuhmaderarbeit, und werde an guter und ze» 
ellet Bedienung’ nichts ermangeln laffen. 
Chriſtoph Wilhelm Carl Stüger, 


und deffen Frau, 
wohnhaft in 5, No; ır56, 


aug 


Ich Untereicmoete biete: meine Dienite im, Waſchen und n5: womiE 
günftigen Montag anfangen merde, und fehe zeit vielen ee ae 0; Mr 
| I. M. Fleuchhauer, 
mohnhaft in der Johannik gaſſe 
t. 792. b. 

(Berbindungd. Anzeige.) RER Berdindung, maben: wir diemit unfern ſchaͤt⸗ 
baren Anverwandten und Freunden’ geriemend betappt, und .. und jur datta 
Bauer Ihrer mohlmolenden Seſarudgen. 


nr ®. Ritter, 
S megals: #3 J. Ritter, geborne 
0 guuldir. Plappert. 


Zugleic erlaube ich mir, mich nis au eu Klifement Kası dem geſchätzten 
Mublitum, ald auch dem hodverehrien Habe mıt alen Sotten Schachtela zu 
empfehlen, Ich werde mid; befireben ihre Aufıräge nah Willen immer prompt und 
sel zu vollnehen, und mir Ihr d us Butrauen aut erwerben, 
= Johann Paul Kırtir, 
aan Schachtelmacher, wohnhaft in der 
Tucherſtraße S. Mr. 1140. 

C’Pfare » Erledigung.) Durch Beförderung des Hofmarkt Borraer Seiſtlichen, it diefe 
£, 5b, v. Scheurliſche Patronatöpfarr im Landgerıyr und Dekanat Hersbrud gelegen, er⸗ 
lebigt. Der Ertrag derſelden nad legter Faſſion iſt 511 f. Die Bewerber tönen ihre 
Sefuche mit Asteften bei dem Unterzeichneten innerhalb 4 Wochen in deſſen cıgener 
Wohnung & Me. 1370. ber äußern Raufergaffe einreihen. 


Mürnberg den 19, Mai 1924. 
E. quiede, Stabtgerihrs . Affeffor 


v. on 
! * don und zu Hofmarkt Vorra 
a wor m qua. Pattonat. 
(MWohnungsveränderung.) Geflern aa 33 hl e — Ne. in der Färbers⸗ 
Braße L, Nr. 1046. und haben — ale Haus in der Karibäufergafie L, 


Me. 1068. bezogen, Wir fagen & * — alren —* den verbindichſten 
Dank für jeden Beweis ihrer Re RT «0 und. empfehlen und dagegen un. 
ferer neuen zur gütigen Aufaahme deſten 
Nürnberg den 19. Mai 1824. 
Koh. Goͤbel, jun. 


N 1 EN und feine 
Der Untergeihnete ladet die verehtlichen Aeltern, welche gefonnen. find ihre Kleinen 
Bei ihm impfen zu laffen, ein, fie ihm ben 26. Mai, den 1. 2, und 8, Juni Naymis 
tags don =. — 3 Uhr zuzeſchiden. 
Dr. Eihhorn jun, S. Ne. 99 


reg — Ich made einem verehrungsmürdigen Yublıfum tiedurh befanar. {4 
Künftigen Sonntag zus Geier der Schweinauer Küchweih gutbefegte Tanzmuft bei mir 


ots 


anzutreffen ik. De if) meinen Teriſaat am oidet vergrößerte, To bite ich am gedeigz⸗ 


ten Zuſpruch. Johann uf 
— jum braunen 


Hirſchen 
erbieten,) E wünſcht Jemand grndtigen Unteridt im Beijnen ten. 
Kr Nähere im Intelligenz. Eomtolk, _ ei er 
(Wohnungsveränderung )' .Eın und zwanzig Sahne hs Monate habe ih dad Bde 
‚get abt, unter guten Freunden.und Nachbarn wohnen ; ſage Ihnen daher für alle 
mir ermiefene Liebe und 5* Ehre Dant und wünſche Ihnen ein. 
gliückliches Lebewohl. Zugleich habe. ı Mt an Ampdyioweiner neuen hodanfehnliden 
Nachdar ſchaft beſtens zju empfehlen, mb. birtef tige Aufnahme 
Nürnberg den ı9. Mai 824, u HoLk 
5 ergebenfier Diener 


‚De 
—— Dr Joh. Georg Gebhardt, 
pe 5, Mr, 107. im Zaqariasbad 


Angelommene Fremde 
tom 18. dis 20. Mai 1804. 


Im balerfhen Hof. Mab: Fick, Goubrrnante, don Amberg, Sr , Bröhlie, 
Km. von Wien, Hr, Diertel, &, b, leutenant, von Amberg, Hr. Hoffmann, Regierunges' 
Aſſeſſor, von Ansbad, Hr. Geld, von Augsburg, Hr. Rofenthal , von Frantfurt af, 
Hr. Buchmann, von Dresden, ud Hr, Kolb, von Koburg, Kaufleute. - . 

Im rothen Roß. Hr. Baron vom Boxderg, Gradtfommandant, und Frei frau 
von Borberg, Oberſts Gemadlin, von Koburg, Frau von Niethammer, Oberſtudien⸗ 
Matho ⸗ Gattin, von München, pr, Doͤderlein, Profeflor, von Erlangen, Hr. Kolbe, Par⸗ 
tieulier, von Würzburg, Hr. d. Darmftein, Gptöhefiger, pon Ingolſtadt, Hr. Shübarth, 
don Frankfurt afiM., und Hr. e ſeriohn don — .Haiplein, Dr,med,, ' 
von Erlangen. ‘ 

—In der blauen Stdn Hr. Pfeifer, Pfarr⸗Vicat, van Gremsborf, Hr. Mei⸗ 
netöberger, Partitulier, von Prag, Hr. 8 jtbon Ravene burg, und = eup⸗ 
mann, von Baiteuth, Kaufleute, Hr. Kröhnlein Fabeltamt, von Reuftadt a, d. A, 

Zum Strauß, Hr. de Hhern, Ritterguiss@eilger, von Kriegäderf, —8 
Lieutenant, von Baireuth. Dre 

"Hm weiffen Roß am Heumarft, Hr. eiraboͤſer, Kfm. don Amberg, Hr. Bes 
netina, Haudlungscommis, von Sulhbah, ar. ubelit, Bebritant, son Wahren, * 

Sepbelb, Safwirth, von Schwabach. i 

Im Wallfifd. Hr, Flochtmann, Kfm, > Kannadı. 

AIm weiffen 24 Hmm Gebrüder Richter, Raufleute, von Oberkreibitz. 

Im grauen Wol 
bon Franzensbod, He, Träger, Zabrıfant, von Ruimdad, - 

Im goldenen Engel, Kr. Wenige, Kfm. don Fritdrichsrode. 


1 


Ir. Arzderger, Fabrikant, von Dörflas, Kt, Hönel, Km, 


“ 
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Nro. 124. F LXI. 
Montag den 24: Mai. 
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— >  Wllgemeines 
Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern .allergnädigftem Privilegio. 








. m Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befanntmadıung. 


Die Bertheilung und Ablieferung der diedfährigen Bürger Rechthölzer aus 
2 dem Forſtbeztrt Laurenzi ber ) 


Bom Magifinat der Königlih Bateriſchen Stadt Nürnberg 


. wird biemit bekannt gemacht, daß nad der demſelben don dem Königl. Forſtamte Bau: 
tenzi mitgetheilsen Nachticht die Bürgerrechthölzer aus dem Borftdezirte Raurenzi, für das 
laufende Jahr, zur Nblseferung bereit ftehen, 
En Dad Fuhrlohn für Beiführung Berfeiden in die hiefige Stadt Bis dor die Thüren 
der: Empfänger fl durch eine Webereinfunfe mir den Anfpannsdefigern der angränzenden 
Drte für 1’ Rlafter Sheitholz oder 2 Klafrer Stöde und 100 Bellen, 
n auf 2 fl. ausden Mevieren Laufamholz und Agriabelshof, 
3 -.36fr, aus dem Reviere Lihrenhof, 
Eee ⸗ FHSerſthof, 
2 — 183ccchbach, 
me ge. . Altenfarth, / 
itel,; deb Tranfgetbs und Vflaſterzolls und str. Aurfihrsgebührt fefgefent worden, 
Die Bertheilung und Abgabe des Holzes geſchieht in nachſtehender Art: 
») aus dem Mevier Korfihof : j et 
an bie fealderehtigten pon Lit. N. No, ı bid 192. 


< ‚618: ‘ 
Bedsteiien | #h die reabireguign auf der Infel Salit, und der Borfade 


ſt 
ferner an ble hetſonalberecht ten don Lit. A. bid Z, und jene der 
— —— 4 j Vor ſtadt 
2) aus dem Kern Ritenhof: 
an die R alberechtigten von Pit. H, No, ı93. bis 473, 
3) ws tem His edier Altenfurths 
an die Rralberı htigten von Bit, H. No. 473. bis 
4) aus dem Revier Laufambolz einſchlüſſtg des Beits Nebelahol⸗ 
an die Realberechtigten von Mo. 741. bid 1194. 
5) aus dem Revier Fiſcbach: 
an die Kealderehtigten von Mr. 1195. bid Ende des Nummer, 


Uebrigend wird noch bemertt, daß 

1) die obengebahte Aufſichtegebühr a 6 fr. für jede Fuhr giwar” fen bei den ber 
flimmten Fubrlöhnern wit eingerebnet, und daher von den gewöhnlichen Zubrs 
leuten felbt den Xufiebern fogleih bei Usbernahme bed Holzes ım Walde zu 
bezablen if, daß aber dieſe Gebühr diejenigen befonderd zu entrihten haben, 
die ihre Holz entweber ſeldſt fahren, oder dur andere, von ihnen gedungene, . 
Reute fahren laffen; 

2) daß zwar —— berechtigt iſt, Fuhren für Andere gu übernehmen, daß aber 
—— welcher dem Mevierförfter ober Auffeher nicht perſönlich bekannt iſt, 
ſich bei dieſem entweder durch die Waldholzbüchlein, ober durch andere Zeichen 
der Eıngeforfteten oder Diſtriktsvorſteher, aurzuweilen hat, wie es denn in jes 
dem Kal für dergleichen Fahrluſtige fiherer if, ehe fe fahren wollen, fid vor» 
erit bei ben angezeigten Verſonen zu ertundigen, ob und wo noch Hol zum 
Fahren vorhanden fen; 

3) daß jeder, der fein Holz ſelbſt fahren ober von Andern beſorgen laffen will, 
und das Pfandgeld nebſt dem Hauerlohn bezahlt har, ſich dieferwegen ſogleich 
an den treffenden Mevierförfier wenden muß, der ſolches durch die aufgeſtell⸗ 
ten Aufſeher täglib don z Uhr früh bis Abends 5 Uhr anmweifen laffın wurd; 

4) wer aber diefe Adſſct dem Revierförfter mit underzüglich erflärt, fid; gefallen 
laffen muß, wenn ihm feın Holy, ſobald ed bei dem Wegſahren an feıne Rums 

mer komme, durch —— die ſich hiezu melden, geſahten werden wird. 

5) Sollten einige Horſtberechtigte die Stode aicht in dem nämlıhen Keviere ers 
balten können, wohindſie mit dem Holz gefhrieben find, fo wüllen diefe das 
Fuhrlohn bezahlen, das für dad Revier feſtgeſetzt iſt, aus dein Fe wirtlich bie 
Stöde erhalten ; 

6) haben Diefenigen Merfonalbarchtigten, welde feit dem. vorigen Jahr ihre Mieth. 

wohnungen verändert haben, dem Reblerfertte ibre Erg —— 
anzuzeigen, damit die Lohnfuhtleute jolhe auffiaden fännen 4 

Ferner dürfen 


7) bei ber Holzadfuhr nur gweifpdunsge Wegen gebraucht weiten, und ade 
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Süd Welten oder 2 Mäbs Stöde bericht, aufgeladen werden; 
derjenige ader, welcher dagegen handeln würde, wi ‚die votgeſchtiedene 
Sttafegenommen werden, und * 
endlich 
8) muß zur baldigen Räumung des Waldes die Hölsabfahr” unterbrochen forte 


gefegt werben, die Säumig:n aber haben zu ———— dab, die Beiſuhr andern 
Fuhrleuten übertragen wird. 


Nürnberg, den 20, Mai 1824. . 
Binder, 


mehr ald die gewöhnliche Kt PB * Holz ober 100 


SKüffner, 
Betanntmadhung, 
(Seftohlne Sachen betr.) 

Bom Magiſtrat der KRöniglid Bailerifhen Stadt Nürnberg. 
wird hiemit befannt gemacht, daß am ı1. db. M. zu Volders dorf, Ein, Landgerichts Lauf, 
2 hintere Wagenräder, und am ı5. ej, bahıer ein Tragtorb, welcher gib. Saife, 
dritrhaib Ellen blau. und geldgeftreiften Weberzeuch, 2 Daquer Kauchtabat, und etwas 
Zuder, Kaffee, Safran. Gewürznelfen, dann ı Paar wolene Soden, und 3 leere will 
hene Säde enthielt, entwinbet wurden, 

Mor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, den 20. Mai 1824. 
Binder, 
Küffner, 


Befanntmahung. 
(Die Schuldienft -Adfpiranten betr.) 
Bonbder Königlihen Lokal-Shulfommifftien der Stadt Nürnberg 


werden, in Beziehung auf die Befannemahung vom 17. März diefed Jahres (Intellis 
genz » Blatt nom 19. März 1824) ale diejenigen hiefigen Individuen, welche dem 
Schuldienſte fi widmen, und dbemnah um die Aufnahme unter die Schuldienft. Ads 
fpiranten nahfuhen wollen, aufgefordert, ihre Eingaben binnen 4 Wochen unfehlbar 
bieher einzureihen, damit bie gemein fhaftlihe Prüfung berfelben —— ih⸗ 
zer Vorkenntniſſe und Fertigkeiten hierorts verfügt, und in einem Berichte der toͤnig · 
lichen Regierung dad Refultat hievon gutachtlich vorgelegt werden toͤnne. 
Nürnberg, den is. Mai 1824. 


Binder, 11 
2 FAT 2er . TAT, Küffner, 
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— efannrtmadung. 
| MHeu · und Grummet/Verbachtung betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit zur Wiederberpachtung des Heu's und Grummets don ber 2 1/4 haserifde 
Tagwert haltenden, zwifhen der Stadtmauer und bem Nonnenbache am Einfluß der 
Pregnig liegenden Wiefe, auf fernere 3 Jahre, nochmals Termin auf 

Dienflag den 1. Juntı 
anberaumt, und biefed Pachtliebhabern mit der Bemerkung befannt gemacht, dag bie 
Berfleigerung an diefem Tage Vormittags 10 Uhr in ber Stadpfämmerei Statt haben 
mırb, . 


"Nürnberg, den 19. Mai 1824. 
Scharrer. — 
Klfner. 
a Befanntmahung * 
CSetraidverfauf bem ) | 
Bom Magiftrat der Königlig Baierifhen Stadt Nürnderg 


wird biemit zur oͤffentlichen Verſteigerung bon 

10 Schäffeln Walzen, 

33 4 Metzen Gerſte, 

8 » zıf Metzen Dinkel, 

6 RKaubhgetraid, 

3 ⸗3 Metzen Erbfen, 
‚dann einer Quantität Zwieſelhaber, Termin auf 

Montag den 31. Mai beurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr 2 
ın dem Pofale ded Hormaligen Spitalamts angefegt, wofelbſt fih zablungsfähige Kaufbrs 
uhhaber einfinden, und ſich vorbehältlih magiftratifger Genehmigung. ded Zuſchlags 
verſichert halten koͤnnen. 
Nürnberg, den 21. Mai 1904, 
Scharter. 
a Rüffner. 


Befankntmadung - 
BVomw Königtid Balerifhen Kreids, und Stadtgericht Nürnderg 


wid zur Erzielung seines annehınbaren Raufsanbothed das Gaſthaus kit. S, No, 332 
sum goldenen Radbrunnen dahier, unter den ın der Ausfreibun ‚vom 7. April. d, J. 
bezeihneten Beſtimmungen wiederholt, und: zum legtenmal zur öffen;licen Berfteigerung 
gebracht, und hiezu Termin- auf ee . u 

Ben . Greitag: den. 28, Mai Bormittagd 10 Uhr 
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anberaumt, wozu Kauféliebhaber, welche fih über: Defigr- ud) Ahhlungsfähisteit aus⸗ 
gumeifen vermögen, eingeladen werden, um im Commilfiond- Zimmer: Me. 6 des Koͤnigl. 
Kreis » und Stadtgerihts ihre Anbothe zu Protocoll zu ertlätren. 
Nürnberg, den ı9. Mai 1824. er N AR 
ern J ⸗ te rn dene 


ren . Brenner, 
Mo. 4554.) 2er 


j Defanntmadung. 
Dad dem Büttnermeifßer Erhard Schmidt in MWährd zugehörige Mchnheud 
No. 199 wird Schulben wegen { 
’ am 9, Juni Nachm. 2 Uhr 
in dem Schuſterſchen Wirthöhauſe ju Wöhrd an den Meifibietenden berkauft, mozw 
beffg » und jahlungsfähige Liebyaber eingeladen werden, 
Nürnberg, den 17. Mai 1824 
Königlihed Landgericht. 
Kohlhagen. 


Bekannuntmachung. 


Zu Folge hoͤchſter Verordnungen follen all: Veränderungen nicht allein im lehen-, 
grunds und zinnsherrliden Werbande fiehender, fondern auch bios fleuerbarer 
Srundbefigungen zuerft bei dem königlichen Mentämtern angezeigt, und hierauf bonn 
die weitere Anmeldung bei gerichtliher Behörde, Behufs der Werlautbarung erfolgen, 
wozu. bon den föniglichen Rintämtern den Eonırabenter bie Confenfe, und refp, Audr 
yige aus den Vormerkungsbuch ertheilt werben, 

Den fämmtlihen Grund» und Häuferbeffgern ded hieffgen Amtäbezirtd wird daher 
biemit betanut gemacht, daß von jegt an, alle dergleichen fatt habenden Feilunerände, 
rungen dem hiefigen Rentamte zaerſt angezeigt werden müſſen, und daß, gemäh geirof« 
fener Einleitung mit dem königl. Kreis, und Stadigerichte dahier und nad demy nr 
balte der höchſten Verordnungen, ‚jede mit einem rentamtiihen Conſens oder Ausjuge 
aus dem Vormerkungsbuche nie verſehene Anmeldung von bdıefer Behörde underüde 
fitiget bleibt, A 

Nürnverg, den 17, Mai 1824. . 

| Königl, Rentamt. 
Krämer, > 


Betamn tmadgung. 
Es if dem untergeichneten Handelövorftand dur das königl Ball « Ober. Amt 


am 18. Dirfed Monats nachſtehende allerhöchſte Verordnung des Fönigl, Staats: Minis 
ſterii der Ginanzen, die Urfprungsjeugniffe zu ben Verfendungen nach dem Stoßherzog⸗ 
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A. 
thum Baden —— —— welche dem dahleſigen Hanbeld »-und Ge, 
merböftand andurch zur Kenntnıß. gedracht wird. 
Sein® RKRöniglihe Majekät haben bei dem grobherzoglich badenſchen 
Hoefe, im diplomatiſchen Wege, wiederholt einſchteiten laffen,. um in ben 
dortigen Beflimmungen über die Urfprungszeugnifle für den Verkehr zwi» 
ſchen Baiern und Baden erleichternde Modifitationen zu ermirken. Allein 
deide beſteht bis jetzt darauf, daß die baietiſchen Produkte und Fabrikate, 
Deldde in Baden die vertragsmäßige Zoßbegünfligung genießen wollen, von 
den Produzenten und Fabrıfanten ſeldit, fobin ohne Dazwiſchentunft eines 
Handelsmanned verſendet merden müffen, die lrfprungszeugniffe hiefür von 
der unmittelbaren Ortsbehörde des Produzenten ober Habrıfanten ausgefelit 
ſeyn folen, und insbefondere alle in Sranffurt, abgefloßenen , ‚oder gelagert» 
ten Waaren, ohne Rüdfiht ihres Uriprungs, dom der Begünftigung aueges 
ſchloſſen werben, . 
Nur darin ift er entgegen gefommen, daß wenn bie Produzenten oder: 
Fabrikanten Antand nehmen, den Namen des &mpfängerd anzugeben, bios 
der Wohnort deffelben angegeben werden dürfe, und daß die Tefreiung 
teineswegs wegfalle, wenn der Transport ber Waaren durch des Gebet 
eines ſolchen dritten Staates geſchleht, der wie das Koͤnigreich Würtemberg 
zwiſchen Baiera und Baden gelegen iſt. 


Seine Königliche Majeſtät ſehen ſich dader veradlaßt, nach dem Grund⸗ 
ſatz der Reziprozität zu verotdnen: 

ı) daß auch die badenſchen Produtte und Fabrikaten die Befreiung ven ben 
in der Derorbriung vom 11. Juni 1822 fegefegten Zollechähungen 
nur dann genießen follen, wenn fie bon den Produzenten und Fabrifans 
ten felöft, ohne Dazwiſchenkunft eined Handelsmannes, an bie inlänbifchen 
Empfänger verfendet werben, und die Urfprungszeugniffe hierüber von den 

\ Drtsbehärden der urfprünglichen Verſender ausgefertigt find; 

a) daß infonderheit alle badenihen Produkte und Zabrifate, welde in Sranks 
* abgeftoßen ober gelagert werden, ben diefer Befreiung ausgefäloffen 

leıben; 

3) daß entgegen biefe Befreiung, voraudgefet, daß die Urfprungefcheine fon 
in gehöriger Didnung find, nicht wegfallen folle, wenn auch ber Trands 
port der Waaren durd bad Königreich Würtemberg gefhieht ıc. 


Die koͤnigliden Zol » und Hallämter haben AG nit nur nad) gegenwärtiger Ent» 
fhließung zu achten, fondern auch die ın ihren Bezirken befindlihen inländiſchen Pros 
duzenten, Habrıfanten und Handelsleute bon den Defimmungen ber großherzoglid bas 
denihen Regierung in Kenntniß zu fegen, damit fle fih in ihrem Verkehre mit Baben 
hlenach zu benehmen, und bot Nachtheul zu wahren wien, 

Nürnberg, am 22. Mai 1824. 

2 = ©. Die verorbneten Vorſteher dad Handeloſtandes. 
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Verkaͤuſſiche Sachen. 
Mehrere hundert Hohlziegel find in L, Nr. In ver Stirn a bitlig zu ber 


Eine Martie Roßhaare, ein Dienſtdotenbett nebſt Belrltdtre und Stodfäden, ein 
KRaften mit 9 Schubladen, eine Wiege, und ein Spiegtl mit Slatrahmen find zu der 
kaufen, 

Zwei neue angeftrihene leere Yeigentübel find zu verfaufen in L, Me 19% ° 

Ein großes hölgernes Shwungrad und ein franzöffiher Schraubſtock ohngefähr [43 
fund ſchwer, find zu verkaufen in L. Mt. 217. 

Folgende Gegenflände find zu verkaufen: eine circa ı2 Pf. ſchwere, neue Keibe bon 
Meffing, eine fhöne Traufpfonne, Waffeleifen und dergleichen. » 

Ein no menig gebrauchter Kinderforbmwagen (NBagnerarbeit) it zu derfaufen, 

Aufler meinen ſchon betannsen Meinen empfehle ih zur gefäligen Abnahme bor» 
züglih gute Sorten Wertheimer⸗, Stein., Leiſten⸗ und Greſſen Weine, feine Burgun⸗ 
der⸗, Forſter⸗, Deibeösheimer «, ahsndeimer, Traminer⸗, Ungſteiner, Marfebronner,, 
Martgräfer., dann ıgıgr und 13195 Mödelſeer und Gommerader » Weine, dem Eimer 
—* fo wie ın Bouteillen. Preis und Qualität werden jeden Abnehmer gewiß zufrieden 

ellen, 
"Nürnberg den aa, Mal 1854. 


- taufen, 


Briebr, Theodor Baer, in der 
Sarolinenftiche, - 
Folgende Häufer Mind in 8. Nr. 932. der Judengaſſe in Kommiſſton zu verfaufen: 
ein Privathaud, welches maſſibgebaut ift, am fliegenden Waſſer ftehend, und mit bem 
MBaffer im Hauſe; 2) eine Kfäinpfragnerei, wobei auch die Bierſchenke bedeutend betries 
ben wird, und ein großer Theil des Kauffhılings darauf fishen bleiben fann, und 3) 
ee fehr große und au Heine Privarhäufer, wovon eined mıt einem Sartchen 
verſe t 
Johann Hübner von Mitteltüſſelbach — ———— das hieſige Publikum, daß ee 
wieder mit ftıfhen Latwergen angelommen iſt. — Sie beſtehen aus Waoholder, Hif— 
ten, Hollunder und Uttig. Bern Aufenthalt dauert 3 Tage, und er logitt im weißen 
Engel im Engelögäßgen 8. Mr, 826. 


Sachen die zu Eaufen gefucht werden: 


Man fuhrt Macvlaturpapier in groß und Fein Format billig zu kaufen. 
w — Weltgeſchichte für Kinder wird in Nr. 78. der Vorſtabt Wöhrd bilig gu 
aufen geiu 

Es ſucht Jemand ein Haus mittlerer Größe entwed t 
Das Bye * —X ‚Roman ittlerer Größe eder zu kaufen ober zu mierhen, 


u Zu BEN oder zu vermiethende Sachen. 
Am Obfmartı 8. Mr. Bee m zwei (höne er täglih zu dermiethen, 


& 24. 


| 
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Bir eine Ad Berl An Losib, deſtehend ard einer Stube nebſt Alkof, taͤg⸗ 


gt zu vermiethent 
He Eid — * — LT Bu 

ESEgchen bie guimisthen oder zu pachten gefuht werben. . 

„ Eine WS ihnüng "mittlerer Größe, womöglich zur ebenen. Erde, wird bis Ziel Los 
xenzt zu mistdyn gefuht. Das Nähere in L, Me. 57a. Der breiten Gaſſe. 
Gegend eine Wohnung, beſtehend in 2 hellen geräumigen fhönen ‚Stuben, a — 3 Kam, 
mern, einer Küde, einer berfpertren Holzlage, kleinem Keller und fonfligen Bequem: 
Iıhteiten, bis Kaurenzi oder allenfalls auch Alerheiligen zu mieten, und iſt bad Mähere 
in 5, Nr, 407. der Full zu erfahren, \ 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht wetden. 
Ein Marqueur, welcher fi Über Treue und Fleiß gehörig ausmeifen fann, wird 
baldmoͤglichſt in Dienſte zu nehmen gefuht. Das Näteære im Intelligenz-Comtoir. 
Zu einer vorzüglich» (hönen SProfefiion werd ein guterzogener junger Menf in die 


Rehre zu nehmen geſucht, jedoeh mit Lebrgeld, 
Es wuͤnſcht ein junger Menfh von 22 Fahren, aus Aasbach, ein gelernter Kanfls 


gärtner, hier unterzufommen, Mäpere Austunft ın der Watzenjtraße L. Ar. 1452. 


| genfhirm mitgenommen und ei 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Es ift eine Seldtaſche mit eiwas Geld gefunden worden, Wem fie gehört, kaun 


A im Intelligenz. Comtoir melden: | * 
Am legten Freitag wurde im Saftbof zur geldnen Sand aud Berfehen ein Ru 
in anderer Dafür zurüdgelaffen, Man erfuhr daher hoͤf⸗ 

Jh um die Austaufbung Im genannten. GSaſthofe. 
. Den 20. Mar ıft ım Xheater oder bon da bid zum Gpittlerthor ein Geldbeutel 
mit gelbem Keſchläge verloren worden. Der redliche Finder erhalt das Darin befindlichs 


Geld zur Belohnung, 


Den 20. Mat Abendd wurde beim Herausgehen vom Theater ein fhmwarzer mie 


fit, worin ſich ein Sactuch, und 4 Sclüſſel an einem Haden bes 


Verlen geſticktet Ridi 
.. Der redliche Finder wird gebetten, denſelben gegen sine Ertenntli» 


anben, verloren, 
* in L. Mit. 160, der Oberwöhrdfitaße zurüdzugeben, 


Vermiſchte Nadhrihten. 
Der Untergeihnete ladet bie verehrlihen Aeltern, welde geionnen find ihre Kleinen 
Hei ihm impfen zu laffen, —— ihm ben 26. Mai, den 1. 2. und 8. Juni Nachmit⸗ 
vagd dan 2 —— 3 uhr ring F pr, Eiöhern —* 


3: Ba As. 


. ca ‘ 


(Mit afa Bogen De Hase) 
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Am a6. d, M, ald am Vorabende d snerhög fen, Grburtäfeiies Seine Maf 
des —588 iſt groher Dal im Muſeum. ff ‚ Zu | Bra 
Nũrnderg den 22. Mäi 1ö34- Der Bortant, 


Von dem unterjeihhneten Vorſtand ber Wöhrder Beisheufaffe zweiter Klaffe wich 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, das der Schein. des Konrad Schuſter, von 
2806., berloren wurde, Sollte Derfelbe jegt oder Fünftig zum Borfhein tommen, fo 
wird hiedurch oͤffeatlich erklärt, dag er von heute an feine hole Gülsigteit verloren bat, 

Wöhrd ben 20, Mai 1824. - 2 — 

Der Vorſtand. 


CEinladyng.) Dienſtag den 25. Mal iſt wuſitaliſche Abendunterhaltung in der Har⸗ 


Der Vorſtand. 
Einledung.) Künftigen Dienßag den 25. d. M. ik mufitelifhe Abendunter haltung 
nen Lamm in der bretten Saſſe. Diefed bringe zur Zennrnig den Derehrliden - 
Mitgliedern Vor ſtand 


der 
Dankſagung.) Da ih heute meine Wirthſchaft darch Verkauf abgeereten, jedoch meine 
liebe und getreue Naqhbarſchaft noch nit verlaſſen bade, fo halte ich es für Pflicht 
meinen gehorfamften und auftichtigſten Dank allen denen, Die muh fo oft mit ihrem 
mir fhägbafen Seſoch beehrten, hiemit Öffentlid an Tag su legen, unb mid ihrer 
Freundſchaft und Gewogenheit ferner — unb auf ben Fall, dag mie neh zu 
helfen feyn wird, und ih demnähft wieder eine Witrthſchaft eröffnen werde, ide 
tem Beiftande und gütigen Unterftügung zu empfehlen, Ich werde mid) beftreben, mid 
Ihres gütigen Zutrauens immer mwürdiger gu maden, — 

Beſonders Dank! — meinen großen Dank Genen, die mir langehin Breundfhaft, 
Hülfe und Anterfügun heilig derfiherten, aber in der Stunde der Anfehrtung abfie, 
len und gedachten es böfe mit mir su maden! — ber Gort Hat ed im Drange der 
North mit mit wohl gemacht und fandre mir frembe Hülfe; dafür fegne Sie Sort! — 
und wer ſtehet, fehe zu, dag er mit falle, 

cael Wetuinger, 


Nürnberg, den a2, Mai 1824. Mi 
gewelener Wir) zum meißen Einhorn, 
in der breiten Gaſſe. 

(Eheliche Verbindung.) Unfere Sol ogene ehelihe Verbindung dringen wir unfern hoch⸗ 
gefhägten Gönnern, Freunden und Anverwendten zur Anzeige, und empfehlen uns zur 
Fortdauer Ihrer Sewogenheit und Breundfchaft, x 

Nütnderg, ben 24. Mal 1824, 
: Immanuel Ehrenfrieh Braͤudlich. 
. Anna Margarerha Btaͤunlich, vers 

— ug miltibte Deo, L. Me, 1520, 

Eeicentage.) Die Erecütsren und Weiher Ber Biefetfhmid3, Reihentafa Benadride. 
eigen hiedurg die Mirglieder berieiden, ‚Daß künftigen Sonntag den 30, Mai die Haupt⸗ 
eeähnung gehalten wird, und #6 wetben alle dazu Höfıhj eingeladen, Zugleich 
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machen fie auch berannt, bag alle Mohate neue Mitglieder eingefätieben werben. 
Schlüblich brmerfen fe noch, daß. aut denen Kaſſeſchein Geld mehr geliehen wird. 
Die Zufammenfunft j ‚dev Hein‘ gehinan I, zum goldenen Kranz in der Kiaragaffe, 


Nahmittage um r Uhr. wich 
Im Namen dergfperrem Erecutoren: 


14 


Johann Sigmund Wieher, 

„.. Earl Auguft Gedmann, 

j - ee Johann Dierfhner, 

Anzeige.) Ic gebe mir die Ehre einem hochgeehrten Publikum htemit anzuzeigen, da 
ich ſowohl neh Privarunterriht in allen Theilen der höhern Tanzkunft ertheile, ald au 
alle Mittwoche, vom nächſten, als den 26, b. M. angefangen, eine Öffentlihe Tanzübung 


im- Saale der Rofe auf dem Webersplatz zu geben gefonnen bin, mobei alle fremden 


Zänze gelehrt werden. Das Entree für Herren ifi 24 fr., dad für, Damen 12 y- 
Der Anfang um 7 Uhr, dad Ende gegen 11 Uhr, _ i 
- Alex. Nohatſcheck, 


k. b. Untiverſitäts⸗Tamlehrer. Locale 
und Logis In der Roſe auf dem 
Meberzplag, 
(Verbindungs, Anzeige und Empfehlung.) Unfere den 16. d. M. in Regensburg Hollzas 
gene ebelihe Berbindung machen wir allen’ unfern hieſtgen und auswärtigen Freunden 
‚und Detannten hiedurd) ergebenft befannt, zugleid verbinden mwirdamit bie ſchuldige Anzeige, 
def wir von heute an unfer erfauftes Maus in der breiten Gaffe, zum weißen ‚Einhorn 
genannt, dewohnen. Uns hiemit unfeser hochgeehrten Nachbarſchaft zur freundſchaftlichen 
Aufnahme und Wohlwollen gehorſamſt empfehlend, und mit der ergebenſten Bitte, ſowohl 
an Diefelbe ald auch alle unfere Freunde und ihägbarep Belannten und ın unferer neu 
angetretenen Wirthſchaft mit oftihaligen gürtgen Beſuchen zu beehren, verfihern wir das 
gegen, daß wir ed uns fehr angelegen feyn laſſen werden, durch Drbnung und Reine 
lichkeit, und Adreichung guter Falter Speifen’und Getränfe, und denfelben würdig zu 
maden, : h 
Nürnberg, ben 24. Mai 182 
Be h eo Daniel Andredd Rauchbat, 
| Urfula Raudbar, geborne Hedel 
‚aud Regensburg. 
(Befanntmadung.) Einige Mitglieder der Lerhenfaffa der Schneider find mit ihren 


fhuldigen Beiträgen noch im 
ſchaftlich erinnnert, folhe unfehlbar bis zum 30.Mai, ben Tag der Hauptrehnung, 
zu bezahlen, midrigen Falls fie es fi ſeldſt zugufhreiben haben, wenn fie ausgeſtrichen 
unb ihre in Händen habenden Scheine für ungültig erklärt werden, 

Zugleid laden wit alle Perfoner, die Theil an unferm Inſtitut nehmen wollen, 
geziemend ein, ſich bei Hm. Söliner, erſtem Erecutor, in ber Grperöbergftraße $, 


Rüdkand, Sie werden hiermit zum Letztenmal freunds, 


Mo, ik € nu meld: « 
273 ar Einzeih ng gu | en ‚Die Erefutoren and Beifiger der Leidens. 


RKaſſa der Schneider-Zunft. - 


Kr sin a rn or 

20 n 
Gefern, den 23. Mat, wurde in dei Haule 8, Mei 93. dot dem Milämarke, dom 
.. einem finde, ein goldener Ring, Inwendig mıg „A, M. Raw :den 8. Juni 1904” ber 
zeichnet, zum Fenfer hlnausgeworfen. Der redliche Ben wÄrd erfucht, * gegen eine 
angemeffene Belohnung zurüdzubtingen, 


Angekommene Fremde 
e dom 20. die ao. Mat 1924 

Sm rothen Roh. Hr. v. Hornthal, oberer Juſtttz Math, don Bamberg. Ar. 
Trebiranug, Dr. med,, von Bremen, Hr; Boehme, von Ingerbruß, und Kr. Engel, 
don Berg, Kaufleute. a 

Im baierfhen Hot; Frhr, von Aretin, k. b. General» Commiffair, von Ams 
berg, Hr. Werner, Kfm. von Megenöburg, Frhr. von Weinbach, f. b. — Rath 
und Appellationd,Gerihtö.Präfident, von Amberg, Frau von Rouſſeau, k. Regtetungs⸗ 
Raths⸗SGattin, von Vaffau, Hr. Troshe, von Schweinfurt, und Hr. Kolb, don Baireuth, 
Kaufleute, Madame Trotte, von Soalt, Hr. Fiedler, Dr. med,, vor Frankfurt aM. 

Im wilden Mann, Fr. Bäumer, ApoıhelersProvifor /bvon Augsburg, Hr. 
Sattes, Weinhändier, von Bußbeuern. 

Inder blauen Gloche. Hr. v. Kalb, preuß, Lieutenant, don Berlin, Mad, 
Roth, Profeſſors⸗Sattin, von Berlin, Dad. Waldenfels, Majors. Gattin, von Baireuch, 
Hr. Fuchs, Fabrikant, von Pappenheim. 

Zum Strauß. Hr. "Heinzelmann, Handlungd-Commid, von Augsburg, Hr, Bits 
ter, Weinhändler, von Andbad, Hr. v Haab, Eanbidat, von Lauf, Hr, Kempf, Byſouterie⸗ 
Fabrikant, von Pforzheim, Kr. Egbarıh, Bicar, von Stuttgardt, Hr. Prediger, k. Res 
glerungs. Regiſtrator, don Baireuth. 

Imweiſſen *8 am Heumarkt, Hr. Wohlrab, von Hersbruck, Hr. „Müler, 
von. Schwarzen bach, Hr. Dorn und Hr. Blüder, von Gräfenderg, Sadritanien, 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 
Getraute— 
Den 16. Mai 1824. Johann Paulus Ritter- Schachtelmachermeiſter, mit Catharina 
Johanna Magdalena Plappert, voh Hier, 
— — — — Peter Sottlieb Franz, Tuchmachermeiſter, mir Chriſtina Claußs 
ner, von Sderoldäberg. 
— — — Johann Friedrich Bauer, Dberlehrer an ber Knabenſchule des 
| rss mit Anna Marie Clara Ganz, von 
— 17. — Anton — Megler, Schneller, mit Martgaretha Tıeiter, 
; von 
— i9. — — Karl Gottlieb Wendt, Schreinermeiſter, mit Jellanns Marga⸗ 
. retha Heiter, von hier. 
Getraut sPaare, 


m’ 


111 
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Beborene. 


April 1824. Elifaberha, Tohter bed Kaufmannd Keller, 
ia — Edriſtoph Julius, Sohn ded Kaufmanns Firnhaber. 
— _ Aber Auedrig Wuldeha Bernhard, Sohn des Pofamentierh 


* Seet⸗ Ludwig Scherrer. - 


— — — Johann Heinzih Ferdinand, Sohn des Bildhauerd Dromig, 

m —— — — Barbara, Tochter des Bildhauers Wittmann. 

— — Tatharina Suſauna Schmidt. 

— — mn „Seuseretpe, Tochter des Paternoftermachermeifterb 
ulden, 

— — —ÄRSehann Paul, Sohn des Grünfifherd Springer, 

— — Zsôohann keonhard, Sohn des Gaſiwirtho Gög. 

— — Barbara Johanna, Tochter bed Blerwuths Schmidt. 

— — Johann Haußmann. 

— —  Earharına Roſina Johanna, Tochter des EL. b. Feldwalbels 


Stoettner. 
Geboren 13, worunter 3 uneheliche. 


Beftorbene 


11, Mat ıgay Maria Magdalena Pflaum, Wittwe des Auslaufers Pfleum, 
alt 71 Jahre, Waſſetſucht. | 
— Jakobina Katharina Soldſchatz, hinterlaſſene Tochter des Brand⸗ 
weinſchteibers Goldſchatz, alt 42 Jahre, Waſſerſucht. 
— — Gatharina Barbara Nübler, Tochter des Steinhauergefellens 
Nuͤbler, alt ı8 Jahre, Waſſerſucht. 
— — Barbara Florentina Schmidt, Wurwe des Rothſchmidmeiſters 
Scmidt, alt 66 Jahre, Stidflug, 
. — —  Hohann Gabriel Bärmann, ehemaliger Wirth und Meinfhenr, 
ale 85 Fahre, Shleimfhlag. 
— — Margaretha Barbara Sämann, Ehefrau des Sierwirths Sä⸗ 
* mann, alt 35 Jahre, 3 Monate, Abjehrung. 
— — Zeacharias Müllır, Soldat im K. DB. sten Linien-Önfanzeries 
KRegimente, aud Erlangen, alt 24 Jahre, Lungenſucht. 
.-—._ . Niltel, Paternoſtermaqchermeiſter, als 64 Jahre, Schleim⸗ 


l 
Sohann —J Zimmergefelle, alt 65 Jahre, Waſſerſucht. 
Eva Yud, Chirurgen. Wittwe, alt 85 Yabre, Be 
„Eonrad Säufer, Echachzer Bei deu Bubrleusen, alt 64 Jahre, 
Sr, Mehr. — 
er BeRordenn, = 


6 Er: 


a 2. 2 Mittwoch den 26. Mai, 





Allgemeines 


Intelligengs Blatt 


Der 


Stadt nürnberg 





it Seiner Sänigiten Majeftät von Baiern alfergnäbigftem Privilegio 








Im Verlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Befanstmedung 


- Die Bertheilung und Ablieferung der diesſährigen Bürger-Rechthoölzer aus 
dem Forſtbezirk Laurenzi betr.) 


Dom Magifiret der Königlich Baterifhen Stadt Nürnberg: 


wird hiemit befannt gemacht, daß nad der bemfelben bon. dem Koͤnigl. Forftamte Lau⸗ 
Eenzi mitgetheilten Nacht icht die Bütgerrechthölzer aus dem Forſtbezirte Laurenzi, fuͤr das 
* ir jur Ablieferung bereit ftehen, 

Fuhriohn für Beiführung derfeiben in die hiefige Stadt Bid vor die Thüren 
dir line iR durch eine Lebereinfunft mit den. Anipannsbeflgern der angränzenden 
* für 1 Klafter Scheitholz oder 2 Klafter Stöcke und 100 Wellen, 

auf 2 fl, aus den Rebieren Laufamholz und Zerzabelshof, 
„ - 368, aud dem Reviere Lichtenhof, 
I- 45. 0 ⸗ Forſthof, 
2- a: , ⸗ m 
I 


Altenfurth, 
nel, des Trantgeidö und Hlafkerjolts und st. Hluffihrägesähr feflge et worden, 
Die Bertheilung und Abgabe des Holzes geſchieht in aachſtebt Yet: 
2) * Kir Mevier Forſthof: 
bie Realberehtigten von Lit. U. No, ı bis 192, 


Pr 


— 


4. 
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desgleichen an die Tealberechtgten auf der Inſel Schütt, und der Vorſtadt 
GSoſtenſtof, 


ferner an die Verſonalderechtigten bon Lit, A. bis Z, und jene der Vorſtadt 
Goftenhof,. 
2) aus dem Revier kichtenhof: 
an die Realberehtigten von it, H, Mo, 193. Bid 472. > 


23) aus dem Mevier Altenfurth: 27 oo — 
j  „.an die Realberechtigten vom Pit. H. Mo. 473. bis 740. 
4) aus dem edler Laufamholz einſchlüſſtg des Beziets Zerzabelshof: 

an die Mealberetigten von Mo, 741. did 1194. 
5) aus dem Revier Fiſchbach:“ | 

an die Realberechtigten bon Mer ungs. Bid Ende der Nummer, 

Uebrigend wird noch Hemerkt daß 
1) die obengedachte Aufſichtsgebühr a 6 fe; für jede Fuhr zwar ſchon bei den bes 
fimmten Fuhrlöhnern mit eingerehnet, und daher von ben gewöhnlihen Fuhr⸗ 


2,” Teuten ſelbſt den Auffehern fogleih bei Uebernahme des Hotzes im Walde zu‘ 


N 


8* 


bezahlen iſt, daß aber dieſe Gebühr diejenigen beſonders zu entrichten haben, 
die ihr - Holz entweder felbE fahren, ober buch andere, bon ihnen gebungene, 
Leute fahren laſſen; 

2) daf zwar Jedermann berechtigt if, Fuhren für Andere zu Üderachmen, daß aber 
derjenige, welher dem Revierförfter ober Auffeher nicht perſönlich bekannt iſt, 
fi bei dieſem entweder burd die Waldholzbüchlein, oder dur andere Zeichen 
der Eingeforfteren oder Diſtriktsvorſteher, auszuweiſen bat, wie ed denn in jes 
bem Fall für dergleihen Asselufige fiberer ift, ehe Ale fahren wollen, Ad vor» 

“ erfi-bei deri angezeigten Prrfonen zw erfundigen, ob und wo noch Hoh zum 
Fahren vorhanden fen; _ 

3) daß jeder, der fein Holz felbft fahren- oder von Undern beforgen laffen will, 
und dad Pfandgeid nebft dem Hauerlohn bezahlt hat, fi diefermegen fogleid) 

“an den treffenden Mevierförfier wenden muß, ber ſolches durch die aufgeſtell⸗ 
ten Auffeber täglich von 5 Uhr früh bıd Abends 5 Uhr anmeifen laffen wird; 

2) wer.aber diefe Abfiht dem Revierföriter aicht unverzüglich erklärt, fi gefallen 

laffen muß, wenn ihm fein Holz, fobald es bei dem Wegfahten an feine Rums 

mer tommt, durch Eodnfuhrleure, die ſich hiezu-welden, gefabren werden wird, 

5) Sollten einige Forſtbetzchtigte die Stöde nicht in dem mämlichen Reviere er⸗ 
balten fönnen, wohin he mit dem Holz gefchrieben find, fo müſſen dieſe das 

Fuhtlohn bezahlen, Bad’ für Va® Hevier feſtgeſetzt iſt, aus dem fie wirklich die 
Stöde erhalteng.nis? ana.dı tem RE 
6) haben dieſent „Berfonalberehtigten, welde ſeit dem vorigen Jahr ihre Mieth» 
‚wohnungen x abert haben, dem Revlerförſter ihre gegenwärtigen Wohnungen 
“anzuzeigen, damit bie Lohnfubrleute ſolche guffinden fünnen, z 
Serner dürfen J 


7) bei der Holzadfoht nar’ zreifpännige Wãgen gebraucht werden⸗ und aicht 
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mehr ‚bie gewaͤhnliche Ladung, „welhe in ı Mäid Holz oder 100 
.  Grüd —* ober. a Mäöd Gtöde — auf einmal aufgeladen werden; 
derjenige ader, melher dagegen handeln würde, wird ın bie vorgefhrietene 
Strafe genommen: werden, und f ; 


endlich a.“ > 
8) muß'zur baldigen Mäumung des Waldes bie Holyabfuhr ununterbroden fort 


geiegt werden, die Säumigen aber haben zugemärtigem daß die Beiſuht andern 


Fuhrleuten überfragen wird. ER 
„Nürnberg, den 20. Mat 1824. — — 
Binder. * — 
——— eier Küffner, R 


„ I91€ 

nn * 14* rn — re Er 

Befannitmadu 0.4; eg 
(Die Schuldienf s Adfpiranten bet) ein 

Bonbder Königlichen LokalSchultornmifſcon der Stadt Nünnberg 
werden, in Beziehung auf die Bekanntmachung vom 17. ag rin Jahres CIntelli⸗ 
genz · Dlatt dom 19. März 1924) ale diejenigen biefigen Individuen, meihe bem 
Stuldienke fih widmen, und demnah um die Aufnahme unter die Schuldienſt- Ad⸗ 
fpiranten nachſuchen wollen, aufgefordert, ihre Eingaben binnen 4 Wohen unfehibar 
bieher eingureihen, damit die gemein fhaftlihe Prüfung derfelben rüdfibrlih ihr 
zer Vorkenntniffe und Fertigkeiten hierorts verfügt, und in einem Berichte der tönig« 
lichen, ‚Regierung dad Kefultat hieven gutachtlich vorgelegt werden fönne, 
Nürnberg, den 13. Mai 1824. 


fr .. 


Binder, 
— Käffner. 
Betfanntmadung - 

CcGefundene Sagen bett.) . RT 

Bom Magiſtrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg. 


Eine Brieftafhe, und zwei Schlüſſel find gefunden, und im Polizei⸗Buteau Rr.g, 
deponirt worden, wo fih die rehtmäffigen Eigenthümer zu melden haben, F 
Nürnberg, den 24. Mat 1824. 
Binder, 
Hl De, 


Befanuemadung , 
Heu und Orummet,Berpahtung bett.) 
BomMagiftrar der Königitl Baierifhen Stadt Mürnberg 
wird hiemit zur Wiederverpachtung des Heu's und Srummerd: von der a 1/4 balerifhe - 


12 


Küfner, 


J 


Zagwert Haltenden, zwiſchen ber Stadtmauer unb dem mornerbach⸗ m 

Prgaig liegenden Wieſe, auf ns Sehre, on. Termin auf ge 
en ». Jun 

anberaumt, und biefes Pachtliebhabern 9 ber Bemerkung befannt —— daß bie 

Verſteigerung am diefem Tage Vormutags zo Uhr in der —8 Stati haben 


'"gNürnterg, den 19. Mat 1824. | 
= Sdarrer. | — 

— AÆAucſſuct. 

anime i 


Bom Königlih Sateriſchen Kreids und Stadrgerigt —— 


wird jur Erzielung eineb dhhiehmbaten Kaufsanbothes dad Saſthaus Lit. 8. Mo. 331 
‚zum goldenen Radbrunnen bahıer, unter den in der Ausf&reibung vom 7. April d. 7. 
dejeihngsen Beſtimmungen wiedecholt, und zum legtenmal gut Öffenzlichen — 
gebt acht, und hiezu Termin auf 
Freitag den 28. Mat Vormittags 10 Uhr 
anbetaumt, wozu Keufötiebhader, welche fih über Beſitz⸗ und — — 
zuweiſen vermögen, eingeladen werden, um im Eommiffiond, Zimmer Mo, 6 des Königl;, 
Kıeid s und Stadtgerichts ihre Anbothe zu Vrotocoll Fu ertlärem 
une den — 2824. u 
Merz, ——— 
Brenner. 
(Me. 4554.) i 


Beranntmadıng 
Bem Könistig Baierifhen Kreise und Stebsgertät Ilse 


wird hiedurch befannt gemacht, daß nach Ablauf der kp. Dem unterm 26. Januar d. I 
— Special » » Rıquidanons, Edikte nem Metbungsfnf - 
Seczig Tagen 

das Haus der Saſtwirth Johann Micael und Margaretha Borat © ———— 
eute in der oderg Schmidgaſſe Lit. S. Ne. 44 besseifend, mel RR; nn 
hypothetatiſchen Anſpruch binnen dieſer I Ko an dem I | — 

5. Aptiu & 
anberaumt geweſenen Termine neh baden, deute durch ſörmliches, am der &r 
richte ſie le ausgehängtes, Erfen —* ri ” 


am 15.Mi: a RE 
RT" 2.0, Pe Wagen 
Nr, 149.3 ‘ MI ImoR, . ar 2 . . Pier ’ = £ 


+ 
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Bercehwemaäng. 
Bom Röntigiih Baterſchen Aretbr und Stadtgericht Nürnberg 


merben zwei Staasdobligationen . 
a) eine vormundautliche Obligation Über 2000 fl. verlautend, vom 


3. Bebtvar ı77r. 
bJ Br loſunas amtliche Obligasion -über 1500 fl. derlautend, vom r. 
ebruar 
an de 
f 


— 


2422 N 5 7 O, - .,r3 “ ; 
dem öffentlichen Yerkiuhe ben DReißbietenben ausgefet, und zur Berſleigerung der⸗ 
ſelben hiemit Termin au — 
Donnerſtag den 3. Junt Vormittage 10 Uht 
in dem Commiſſtons⸗Zimmer Mr. 15; anberaumt, ıworu diejenigen, welche ſolche zu kau⸗ 
"fen Willens und ſich über Zahlungsfähigkeit ausjumwerfen ım Stande find, andurch mit 
dem Beifügen vorgeladen werden, daß nad erfolgter Ernwilligung bey jgemeinfhaftlichen 
Teilhaber, des Zufhlag an den meiſtbietenden baqren Bejadler. fest grfolgen wird, 
‚Nürnberg, den 22, Mat 1924, ai md ee u dad 

Merz. " Inu Nodradsier 

Mo. 4648) 2 . 9. Junter, 


Betauntmadung 
Bom Köntglih Baleriſchen Kreiärund Stadtgericht Nürnberg, 
wird biedurdy bekannt gemacht, ba aach Ablauf der im dem, umter'im 14 ächruar 1, J. 
eriaffenen Spetat;Fiqwibariondi@biere vorgefchrtedenen Meldungsfrift Bon so Tagen das 
Haus S, Nr. 1492. betreffend, alle, welche ſich mit einem byvot hekat iſchen Anſpruch bin⸗ 
nen dteſer Friſt, und läggſtens an dem, ouf ben 20. April I, 3. anberaumt gewelenen 
Termine nie gemelber N, beute durch foͤrmliches, an der Gerihhtöfßehe ausgehäng 9 
ses Erlenntniß autgefhloffen worden ad, - 3 
Nürnberg, deu 8. Mai 1824. j * 
J -Merg, * ⸗ 
| Wagner, 
Me. 146.2 — 
Befauurmadgung. 
De bei, der am 30. 9. Mi, nbgehaltenen Verfeigerung Ber Materialien, Beifuhren 
zur. Umtesbaitung ber: Bienbergriihänbugenn und RürndergAnsbaer-Sıraffen, auf 
3 Jahre, von beiläuftg : 
Bi 4009 Materuals fjaufer 
feine gündigen Refultate herdorgegangem find, fo wird — — erpachtung at die 
Wen hrdurch wiederholt Termin auf — era * 5* 
ienfiag deu r. Jyas für die Nürnberg /Würzdurger ⸗Slkaſſe 
in dem ı Yothauß der drau Poſt halterin Fuchs zu Rangenzenm, 


auf Mittwoch Ben 2. FJuns-fie die Kürnbe ‚Andhager: 
im dem Sıtnbaumfgen Wiıdbhaufe m Burgkämaah 7 ı n7 
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Vormittags ro Uhe ° 

anberaumt, und werben hiezu die Strichluſtigen eingeladen, 
Cadolzburg, den a1.Mat — 
Koͤnigliches Rentamt. 
Sleſſa. 


IE En 


Betfatntmahung ,°« 





Daß am, tünftigen Himmelfahrtfeſte ber Gottesdlenſt In ber Kirche Sebald 
wie —* um 9 Uhr beginnet, wird ber Kirchengemeinde dela a ar 
Nürnberg, den a4, Mat 1894 - — | 
Hat Tie.:: Konigl. Decanat. * 
Veillodter. eh 
» 913 6; ; ; 
ID. male ir „17 


imunsüwie Breiianntmadhurng, * 
Meinen Hantiungäfrenndenumade ib hiemit befannt, daß ich mie bad unten abge, 
drudte Aiteſt des Königi. Kreis, und Stadtgerichts babier enthält, dach abgeſchloſ⸗ 
(enem und erfülltem Nacſloßvperttage mit meinen Stäudigern, nunmehr wieder in die 
freie Diepofltion über mein Bermögen getreten bin. JA erfuhe baher meine berebr- 
lihen Handeldfreunde, mid mit fernern Aufträgen zu beehren, benen ich nad Kräften 
zu entſprechen mic bemühen werde. * 
Zugleich verbinde, ih hiemit die Aufforderung an ‚diejenigen meiner Abnchmer,,. 
welche noch Reſte abzutragen haben, ſolche baldigſt an mid au bezahlen, — 


Nürnberg, am 22. Mat 162 
— "Georg Nicolaus Danner, 
ur. „ . Reberhänbler, 
Betanntmadung 
Vom Königl. Baterfhen Kreid» und Stadtigeriht Nürnberg 
wird dem Lederhändler Georg Nicolaus und Dotothea- Johanna Rofina Dannerfden 
Eheleuten atteftirt, daß der über ihr Vermögen erfannte General» Ronturd durh Nach⸗ 
lofivergleih aufgehoben, ſomit der offene Arrefl befeitiget it, und biefelben wiederum 
in die freie Diepofftion ihres Vermoͤgens eingetreten find, inöbefondere dad Recht er» 
halten haben, ihre SGewerbdausftände gerihtlid oder außergerichtlich beizutreiben, 
Urtundlid) unter ded Lönigl, Kreis und Stadtgerigtör Siegel und ber georbne, 
ten Unterfhrift, i 
Nürnberg, den 3. Appl „4824 


(L.5.) Mer. 
RE art) » en | ‘Dr. Schwargendag: 
o Werkaufliche Sachen. | 
Ein Bernertwägeleim, und ein paar Wogelgarne, In einen Garten tauglich, Mind In 
S, Rr, 1598, auf dem Spitzenderg zu verkaufen. | 
I 120 DE Pa BEL EL . 
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Ein ſchoͤner moderner große Dten iſt zu Derfaufen, 

. Eine Kommode von werhem-Syolz, eın ſchwarzer Tragforb, und 2 Feuerboͤde find 
in L. Me. 1471. der Roppengaffe zu dertauten. 

“ Zwei Seigendäume und ein Dieander find zu derfaufen, 
Montag den 31. d. M. werden in der Brunnengaffe L. Ne. 492. folgende Se, 
genflände, ald etwas weifred Z.u&, Zinn, Kupfer, Betten, Schreinzeüg ynd Spiegel ıc., 
gegen gleich baare Beyahlung an die Merfibierenden berfauft. RS, 

Eine Waäſchmang iſt in der Ghildgaffe S. Ir, 643. zu derfnuifen, 2% 

Es iſt eine moderne eichene Kommode in L, Mr, 1220. der Malengaffe ju ders 
kaufen. 

Ein gang neuer Mantelſack von Leber, gut verſchloſſen, und eine ebenfalds ganz 
neue Bettdecke von Wolle find zu vertaufen ia S-Me, sor, ım aten Stock. 

‚ Ein fehe gut beſchaffener ſogenannter Badenfeffäl ypch Nußbaumholz, mit Eifen 
gum Zürüdiegen, und mit 5 geſchnittenem Gammer begogiuiufiju vertaufen. 

Eine gute Violine nebſt Bogen iſt zu verfkaufen. ne 

Ein gut fingender Meiſenmönch if zu vertaufen in L. Me. 790, 

Ein f&warstafferned Kleid, bann nod mehrere Kleider für Mäbhen bon 14 bis ı% 
Jahren, find in L. Me, 496. der Brunnengaffe zu verkaufen, 

- Ein ganz neues leichtes moderned Chaischen, dann aud) ein ganz neues Murfiwäge, 
dein und neue Kummetgeſchitre find täglich zu verkaufen, 
Zwei neus gut gemachte Uniformen & la Suite, nebft Hut mit Cordons und Bufd, 
ein. Säbel nebft Kuppel und eın neues Portepde werden billig weggegeben. 

Die bieher fo. allgemein beliebte Schuh, und Stiefelwihs aus Klauenfett, welche 
nicht nur allein das Leder in dem allerbeſten und geſchmeidigſten Zuftande erhält, fons 
dern au augenblidiihh Glanz abmirft, iſt nunmehr in der Theatergefle in den ſoge⸗ 
nannten 3 Könmen, eine Stiege hob, fomohl flüßig ald auch did zu betommen, 


Sachen die zu faufen gefucht werden 
. = $. Mr. 1694. am Ende der Schütt ſucht man eın no wohlbeſchaffenes Cladier 
zu kaufen. 
Ein ſchoͤner fogenannter pfaffenzeuchener Frauenrod wird in L, Mr, 1506. der 
sbdern rer A gi 
ine NHobelbant wird zu kaufen geſucht. Das Mähere in L. Nr. wit übe - 
EEE Sagen su kauf a ch ahere in t. 700. im Küh 
n Dan ſucht einen großen ſleinerner Waſſertrog, und eine noch gut beſchaffene Wärke 
mang zu faufen, a 
z u wird eine etwas breite Plaͤttmühle in 5, Nr. 901. am Obſtmartt zu faufen 
5 Ia LNxt.4. werden tein gehaltene geaichte uttertrũge zu taufen geſucht. 
4 


Zu verpachtende oder sts vermiethende Sachen 


Im erfien Stod eines Haufes in ber Loktergafie if. eine Wohnung, bi > aus 
einer Stube, a Kammern und Kühe, ſogleich fehr billg zu ae — 


Yun Hauptmatft if eine Meine und Kelle Wohnung mit ober ohne Mob Un .ent: 
"weder an eınem NHerrn, ein Brauenzimmer, oder eıne Famılie täglıd zu vermethen. 
An eine file Familie iſt eine ſchöne Helle Zınnsmwohnung , deſtehend aus zwei 
Studen, einem Altof, Sommetſaätchen, einlgen Kammern, nebtt mehreren Sequemlich 
teten und eigenem Eingang, bis Ziel Alerheiligen zu hermiethen, Man hat dafelbft 
die Ausfiht in einen Garten, und iſt das Mähere in S, Mr, 1433, bei dem Lauferthot 
u erfragen. sad» + ’ > 
i Sn 5,,Nmu 630 det Ehmauffengaffe iM eine Binnswohnung, beſtehend aus zwei 
Stuben, » Öigsentäinmern,: Kühe nad Holtlage, ned eigenem Cingang, täglich ‚oder 
bis Ziel Rautenzi zu dermiethen. rs; ra 
x In der Abdlerfiraße, auf der Gommerfeite, iR eine MBohnung don einigen heit 
baren Zimmern, Gi a nod) mehreren Bequemlichkeiten zu dermiethen. 
A Sn L. Mb. J oliergaͤſſe ſtad gwer Zinnée wohnungen im erſten Stock täg⸗ 
lich oder bis Ziel arengt nu enteihen. Man hat daſeidſt Dad Waſſer und einen Kel⸗ 
Ier im Haufe, asgnurdaft Re Tas: RE 


4; 


Sachen die gu miethen oder zu parhten gefucht werden. 
Ein folided lediges Frauenzimmer wünfht bis Ziel Lorengi eine Mohnung in Mer 
Mitte der Stadt, beſtehend in einem Bimmer, einer Kammer, Küche unb verfperriek 
‚Sgoljlage, im Miethe zu erhalten. DasMäpere iR im Intelligenz » Eomtsie zu erfahren, 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein braver junger Menſch, ber bie Sthreinerprofefion zu erlernen wünfht, Tann 

mit oder ohne Bebrgeld Unterkunft finden, Mäheres im InseligenyGomtpir. = 
Eine Perfon, melde Liebe zu Kındern hat, ſich allen haͤuslichen Urbeiten untew 
zieht, und mir gufen Zeugniffen perfehen if, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen ge⸗ 


Es wird ein junger Menſch von honnetten Neltern zu einer ſchönen Profeſſion in bie 
Lehre au nehmen gefuhs. Näheres im Intelligenz. Comtoir, | | 

Es wirb eine ,Magd, melde Hausmannsloft Fohen fann, und etwas‘, Dom bes 
Gärtnerei verüght, inYDiende zu nehmen geſucht. us 

Man wünfht ein junges Mädchen, welhes Liebe zu Kindern hat, und bie Teiche 
8 Hausarbeiten perriten, Fann , in Dienfe zu nehmen, Es muß aber auf) fpinnen 

nnen, . \ ur 

Es wird. eb. —I Jahten geſucht, die mit guten Zeugniſſen 
vderſehen ift, unb -Tögle Imtteten tann, R pr 57 
Ein ih von 13 — kann säglıh als Rinbämagb unterfommen, 
Es muß aber ahffet dem Kaufe Schlafen. nr 

Zu eintm"SGefhpäfte wird ein junger Menid in bie Behre zu nehmen gefußt, 


mr HE Voir fa Bos en Beilage) 


Wi f - 


— 
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“Zu einer gutem Profeſſſton wird ein junger Menſch mit ober ohne Lehrgeld In bie 
Lehre zu. nehmen geſucht. . . BE 
Eın junger Menſch wünfhe die Schneiderprofeſſion zu erlernen, Das Nähere in 
5. No, 56a ber Binbergofe, , ur 

Ein-fehr folides Ftauenziamer don a0 Jahren wünfdt entweder ald Mautjungfer, 
oder in einem Raben bier oder auswärts unterzufommen,.c Es unteljieht ſich willig als 
len vorkommenden Arbeiten, und flieht mehr auf Liebe, Aheungiiund gute Behand» 
lung, als großen Kohn, \ “4 u - ' 


. . — tt, m 
Rapitalien die zu derfeihen find ober zu entlehnen gefucht werben. 

Es find räglıd oder bis Ziel Lorenzi geafismuf; biasapfle' Hypothet zu derleihen, 

Segen bie erfie Hypothet find. auf hiefige Nahrungshäufer oder andere Grund, 
Rüde täglich oder am Ziel Rorenzi, im Ganzen oder auch theilweife, 4ooofl. zu 4pät, 
zu vetleihen, Wo? ſagt dad Intelligenz⸗Comtoir. 

Es find auf hie ſige und auswärtige Nahrungss ‚oder Pribathäuſer, fo wie auch 
. auf Band, Deconomiegüter zur erften Hypothei 7000, 3000 und z400fl. zu berleihen, - 
und fönnen mit 4 und 41/2 Progent erhoben werben, Mühere Austunft gidı Wendler 
am Dbftmartt 8. Mo.95ı, 


Verlorene, gefundene, und entwenbete Sachen. 


Bergangenen Sonntag If gu St, Leonhard beim Wirth Winter eine mit Bilder 
beſchtagene Meerfhaumpfeife (Bodödeutel) verloren worden. Der redliche ⸗Finder wirb 
um deren Zurüdgade gegen ein gutes Dougenr gebetten, Dis Abgabe wolle im Intelli⸗ 
senz.Eomtoir gerieben. i 

- Ein goldner Ring mit einem obalen Schildchen, worauf bie Buchſtaben B. H. vers 
. — fiad, wurde por einiger Zeit verloren. Dem, dinder wird ein Douceur 
ugefldert, : 

Bergangenen Sonntag den 33. d. MR. wurbe in der Mähe des weiſſen Thurms ein 
Syandbrafelet von Haaren, mit goldner Sqhließe, verloren, Der redlihe Finder erhält bes 
der Zurüdgabe ein Tranfgelb, , 

Es har fi) vergangenen Sonntag in Schweinau ein Yawarzer Spighund mit 9% 
fhnittenen Ohren und abgeflugter Ruthe verlaufen. — — Fempand denſelben aufge⸗ 
fan > .. fo bittet man, ſolchen gegen ein Douce Pad 4448. bei St, Jacob 
jurüdzjubtingen, ** 34368 

Es iſt Jemand ein junges dachsartiges Händchen mit einem Hall nbe nebf einem 
Beiden augelaufen. Der rehrmäßige Eigenthümer Tann daſſelbe ind. Mr. 470. zum 
weißen Engel in der odern Schmidgaſſe abholen —— 

Seit Freitag Abends werden ein Paar Hühner vermißt. Das eine I braun und 
weiß., dad andere ſchwarz und gelb gefhedt. Wem fie zugelaufen find, ober mer foldje 
in Verwahrung genommen hat, wird erfurht, dieſelben gegen gin gutes Traukgeld in 
8, Mt, 771. am RBsdersplas zurüdjudringen, 


| 638 
— Mer über ıpn-fiere Audtunft boden Tann, erhält eine —S—— 


J Vermiſchte Nachrichten. 
(Einlabung.) Küntligen Montag den 31. Mat if Abends 5 Uhr Sei Herrn Schuſter, 


Goſiwirth ın Bud, Dinzifie, Erlangen, eine allgemeine Verſammiung des Mitglieder 
des Indußrier und, KulurWereint, wbjzu Diefelden richt zahlreich dabei zu erſcheinen 
ana ee ne = / 

- Mürnderg, ben a > 
— va Das Direltorium, * 


Dritte Verſchluß ⸗Anſtalt mehrerer Infrumente auf Subſcription.) Der zu dem bereitd 
nad) Verlangen begonnenen . Ehrnio ſchen dritten Abbonnenent im Bamberg, auf Pia⸗ 
 woforteh, liegend-, hochaufſtehend + und taunızföritge Bügel, Aeolobiea und Guttatren — . 
» gefmienene: Pan mir Zetnungen derfelben, mwitb jedem verehrien Mufiffreunde zur 
Einſicht misgerheilt, um? abermalıg erhaltenem Aufttage gemäß, ann man jegt nod, 
nad) eigener Wahl, bei diefer fehe billig und Bequem zahidaren Anfalt fig gefällig un«- 
tergeigneten in * 


= 


2. Yob. Jacob "MWinterfhmide's 
Run und Mufitpandiug, Auguſtſtrabe 
(Eröihau) S. Ne, 32. b. 
(Betanntmadhung.) Aus Auftrag det Gtadtmagifrats, Im RK, Revier Eibach 
werten die Scwabechet B tgerhöljer vom 24. I, M.an täglich früh 6 Uhr und Nachmittag 
z Uhr. angewiefen, wozu (ig hie Empfänger in Mürnperg oder deſſen Ungegend im Forſt⸗ 
haufe —— ——— ee 
wabad, den a1. Mät 1824. a, 

° ” EC. v. Rek. W. Bayer, 
Diftriftönoriteber.. 
Einladung.) Ergedenft Unrerzgeichneter gie ſich die Ehre einem verehrungdrwürdigen 
Publitum hiesmit anzuzeigen, bag morgen, ‚als am heiligen Nımmelfahrtötäge, fomie 
auch kommenden Sonntag zur Schwelnauer Nachkirchweid, wenn ed die Witterung er⸗ 
loubr, gusbefegte Barten-Harmonıemufff , nebſt guten Küclein unb extra gutera Kaffee 
des adım anzutreffen if, mau ged 38 ceijt zahleihem Zuiprug Beftend empfehtt 

* 2—— Joh. Paul Bayer, 
| 1.17) De Wirch zu St. Leonhard, - 
(Harmonie Muft: 3 de » m. IE Harmonıemuflt ım Selfenteller 
in Ziegelftein, t Speifen und gutem Zagerbier wird bie Geſellſchaſt beſtens bedient. 


mpfeblen ff‘ vomit eraebent  ., 
Bu — ia an Wurth Stroͤbel, und die Muflet, 


Donnerfiai den 37. Mat, Al an Chriſti — und den 6, Junt als am 
Pſingßfeſte, en * Zelſenteller am eitpof, menh dad Wetter günſtig if, 
eſuch geöffnet. u i 
3 wünfgt Jemand in Seſellſchaft nach Wien zu tetſen, und iſt dad Nähere in 
der Lammöftraße S. Me. 305. zu erfahren. a RUE 
< Die Veränderung meiner Wohnung and Der Königöfraße L. Nr. 10. in dis Fur 


# 
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Vengaffe 5, Mr. 1020. jeige ich meinen werthgefhägten Freunden und Befannten am, 
und empfehle mid; zugleich Heiden verehrten Rachbarſchaften. 
Eori Hofmeifter. 


CRaden , Eröffnung ) Da mir ein hoclablicher Masıflrat die Erlaubnif gütigſt ertheile 
bat einen Laden dahter zu eradlıren. fo empfehle th mich kunst verehrliden Publitum 
mit allen‘ Arten Strid., Räb. und ——— Gattungen Yuywaaten, 
und benierfe dabei, daß Id mie bisher Dinelungen. N Slenftridereien annehme, 
Ferner daß ih ein Magazın fehr ſchöner Frangäfiiier St bon Demoifelle He⸗ 
Iena Werth fäuflıh übernommen habe. ‚Ih werde mi tiben durd Güte der 
—— 9 möglichb illige Preiſe die Zuftieden heit alter derer, weide mir Ihr gütiges 
uttauen fherfen werden, ju ERWERBER, ur yarsıdam — 
Nürnderg, den 24. Da 1824. 5 srdalıdd I a9" 8 E artoriud, 
NT auf dem NHaubrmartt Ne az. 
(Empfehlung.d) Untergeihnete empfichlt-fih einem hochverehrlichen Pudlitum auf das Ans 
gelegentlihfte zum Waſchen, Kältein und Bögeln ſowohl f-ner ald ordinärer Wälte, 
und bemerkt dabei, daß die Wäſche auf ber neuen Bleiche über Nacht liegen bleiben 
ana, Gie bitter um geneigte Aufträge und berfprid: billige Bedichung, 
Helena Hirfhmann, 
in der Graßersgafie L, Ns. 962, 
(eben) Es (ft Jemand gefonnen im Nähen und Stricken gegen äufferf dıllıgad 
kehrgeld Unterrige zu ertheilen. Wehrere Auskunft ‚wicd in L. No,sız der Weiten 
fle gegeben, — J 
Teichentaſfe) Die Executoren und Meiflger der Zirkelſchmids-Leichenkaſſa denachrich⸗ 
tigen hiedurch die Mitglieder derſelben. daß künftigen Sonntag den 30, Mai bie Haupt⸗ 
sehnung gehalten wird, und ed werben alle dazu höflih eingeladen. Zuͤgleich 
machen fie auch befannt, dag alle Monate neue Muglieder eingefhrieben werben, 


Schlüßlich bemerfen Me noch, daß auf Leinen Kaſſeſchein Gelb mebr gelichen wird, . 


» Die Zufammentunft. iſt bei Herrn Lehmann zum goldenen Kranz in der Klaragaffe, 


Nahmirtagd um ı Uhr, 
Im Namen der Herzen Ergsutoren: ie: 
n un € 
. — e Sedmann. 
Johann Dierfhner. 


(Wohnungeveränderung und Empfehlung.) Ren ‚wertauftes Brauhaus im ber nmrera 
Thalgaſſe S, Ne, 1034 verlaſſe id heute np iegiehe bagıgem ‚Nigzne neue Wohnung ın 
der Dielinggafle S. No. 564. Bei biefer Anzeige danke ih. meiner bieherigen Nachbar⸗ 
ſchaft für die dielſeitigen Beweiſe freundſchaftiicher Geſtunungen! und empfehle mid zus 
glei der newer aufs Angelegentlichſte. Auh den gefhägten. Arguiden, die mid mit 
Ahrem gütigen Zufprud beebrten, danke ich verbindtihit und bitſe das Vertrauen me 
geiheilt auch auf meinen Herın Nachfolger zu übertragen. — 

Nürnberg, den 24. Mat 1824. 4 


I. M, Lehner, und feine Gattin, 


* 
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NRchuungöberänderung und Empfehlung.) In Bezug auf nebige Anzeige bed- Meren 
Erhner. empfehlen wit und dei Beziehung unferes_von demielben erkauften Braͤuhauſes 
ın SMo. aozı ber Thalgofle, allen unfern werthgefhägten hleſtgen und auswärtigen 
Verwandten und Freunden. zur fernern ſchätzbarſten Gewogenheit, -und unferer lieben 
Mahbarihaft zur gürigen, Aufnahme, Die verehrte Kundſchaft unferes Borgängers bit, 
ten wir, das bemfelben_bidher geſchentie Zurrauen auch auf und gütigft übertragen zu 
wollen, indem wie un befireben werden; Sie immer zur größten Zufriedenheit jw 
bedienen, re BE A > | 

Nürnberg, den ıEAMdi 1854. 





TR TE . Johonn Andread Ammon, Bräuhaudbefiger, 
Hi egur Tor | und feine Gastın, 
| @raup- | —— 


Veen ?, 
* Bei Carl Felbekder in, Nüraberg find folgende neue Sücher gu 
aben; 3 — 
Das heilige Abendmahl, Ein Angebinde für die Jugend, ı2. ı5fr. | 
Technologie oder die Gewinnung, Berügung und Verarbeitung der Naturproducte, zus 
naht nn ofgerfäuien, dann auch für Künflfer, Handwerker x., ate Auflage, 
8. ıf. aılk, 
Ridge, Dr. 8., Diäterif für folge Perfonen, melde bei ihren Seſchäften wenig. De⸗ 
wegung haben. 8. afl. sr, 
‚Eidel, Dr. ©, 4,, leiht verftändlihe Anweilung , Fläden und Körper zu berechnen. 
; Ein keitfaden für diejenigen, welde die Beldmeßtung anf eine leichte und faßlich 
» re felbR erlernen, mut 8, 0, 36, 


Dom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne 









Setrtaid⸗ voriger, Neue 
Battungen. | Ref. |Bufubr. 






eben. 









Daber Ko 





hiemit ur öffentlichen eantniß gebracht. | 
Nürnberg, den 25. Mat 824. 


Nro. 1823. LXII. 
Freitgg den 28. Mai 


Allgemeines 


Intelligend-Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 








Dit Seiner Königfichen Majefläe x von Baiern allergnäbigftem Privilegio. 








J u Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Betonntmadung. 


\ Die Bertheilung und Ablieferung der diesjährigen Bürger ‚Keächäiger aud 
dem Forfidezirt Laurenzi beit.) 


Vom Magifttat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß nad der demfelb:n von dem Königl. Forſtamte Raus 
‚renzi mifgerheilten Nachricht die Bütgerrecht hölzer aus dem Forſtbeztite Laurenjt, für das 
laufende Jahr, jut Ablieferung Bereit fichen, 

Dad Fuhriohn für Berführung derfelben im die hiefige Stadt did vor die Thüren 
der Empfänger iſt durch eine Webereinfunft mit den — — der angrangenden 
Dite für » Klafter Scheitholz oder 2 Klafter Sröde und 100 Wellen, 

auf 2 fl. aus den Revieren Taufamholz und Zerzabeldhof, 
1 - 3685, aus dem Reviere Lichtenhof, 
I- 415-0 0.0 . Forſthof, 
- . oo. ⸗ Fiſchbach, 
Altenfurth, 
incl, des "Frantgelds And Bafergotts und ste, Aufihrögebühr fefgefegt werden, 
“ Die Vertheilung und Abgabe des Holzes geſchleht in doqhſte headet Ye: 
ı) aus bem Revier Forfthof: 
an bie Kealberehtigten von kit. H, No.-ı bis 192. 


_— 


- 


” .. en bar“ ’ ‚oır . 
Ian HM enude2- 4, k 

deögleihen.an bie Kealbereihtigten anf Ber. Infelr Schtt, und ber Vorſtadt 
Softenfof, m... MEiehe ı:" 

ferner an die Derfonalberechtigten von Lit. A, did Z, und jene der Vorſtadt 
Goſtenhof, 

2) aus dem Mebier Lihtenhof: " -" uns 
\ „jan die Mealberehrtigten von Lit. H, No. 193. Did 472. Bi Te Er 


’3) aus Tem Medien, Altenfurtk:, HET a: TE» } 
an die Reälberchrtigten von kit, H. Mo. 473.:bid 740. 

4) aus dem Revier Laufamholy einfnlüfftg des Bezitks Zergabeldhof: 
an bie Realberehrtigten von Mo, 741. bi6 1194. 

5) aus dem Revier Fiſchbach::— OS; * 
an die Realberechtigten von Nr. ır95. bis Ende der Nummer, 


Uebrigend wird noch bemerkt, daß - 

ı) die obengedachte Aufſichtsgebühr à 6 kr. für jede Fuhr zwar ſchon bei den ber 
feimmten Fuhrlöhnern mit: eingereinet,) und daher, von den gewöhulichen Fuhr⸗ 
leuten felbft den Auffehern foglcih ‚bei Uebernahme bed Hoized im Walde zu‘ 
bezahlen iſt, daß aber dieſe Gebühr diejenigen befonders zu entrihten haben, 
die ihre Holz entweder feldft fahren, oder duch andere, bon ihnen gebufgene 
Leute fahren lafen; 9 . 

2) dad zwar Jedermann berechtigt ift, Fuhren für Andere zu übernehmen, Saß aber 
derjenige, welcher dem Reviet förſter oder Aufſeher nicht perfönlih bekannt iſt, 
ſich bei diefem entweder durd die 5Walbdholzbüchleia, oder durd andere Zeichen 

‚ „ber Eingeforfteten ober Diftrifrövorfteher, aufzumeifen haft, wie es denn in je 

dem Fall für dergleigen Kahtlutige‘ ſicherer if, ehe ffe fahren wollen, fid) vor⸗ 
erſt bei den angezeigten Prrfonen f\ erfundigen, ob und mo noch Hol zum 

t Kahren vorhanden fen; i : * 

Ey) Nr jeder, * fein Holz ſelbſt fahren-.oder von Andern beſorgen laſſen will, 
und das Pfandgeld nebit dem Hauerlohn bezahit hat, fih diefermegen ſogleich 
an ben treffenden Revlerförſter wenden muß, der ſolches durch bie aufgeſtell⸗ 
ten Aufieher täglich von s Uhr früh bis Abende 5 Uhr anm ifen Täffen wird; 

4) wer aber diefe Abfiht dem Redierförſter nicht uöperzüglih erflärt, ſich gefallen 

 äffen muß, wenn ihm fein Hol;, fobald ed bei dem NWegfabren an feine Nums 
mer kommi, durch Lohnfuhrleute, die fih hiezu melden, gefahren werden witd. 

5) Solten zinige Forftderedhtigre die Stöde nıht in dem nämlihen Reviere ers 
halten fönnen, wohin fie mıt dem Holz gefhrieden find, fo müffen dieſe das 
Fuhrlohn bezahlen, das für das Revier feſtgeſetzt iſt, aug dem fie wirklich bie 
Etöde erhalten; j k ; 

& baten diejenigen Verfonalberehtigten, welde feit dem vorigen Jahr ihre Mieth⸗ 

wohnungen verändert haben, dem Revlerfoͤrſter ihre gegenwärtigen Wohnungen 
anzujeigen, damit die kohnfuhrleute folhe auffinden fönnen, 


Serner bürfen RN 1 ni 
7) bei der Holzabfuhr nur zmeifpännige Mägen, Sebraugt werden, und nie 


- 


W 
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++> 
mehr als bie —* e Ladung, melde in ı Määs' Holz oder 100 
17 Grein oder a: St octe ‚auf einmal aufgeladen; werdena; 
derjenige aber, wwelcher dagegen handeln würde, wird im die porgeihrichene 
Sttrafe genommen eu? nr set © ve n.da, zu hie 
’ i endlich ke Fe. Bee a EEE N an a. eh "6 „ve ton] 
“Hy mug zur baldigen ‚Räumung. des Waldes die Holzabfuhr ununterbrochen fort 
gefegt werden. big: Saumigen aber Haben zugewärtigen, bag die Seifuhr andere 


Aubrleuten übertragen wird. ag 2 ALS 
Nürnberg, den 20. Mat aba ·,· 2 
— Binder. 
- Küffner, 
RL 5» Bd. ——— J 
| Beatmung mer... , 
Bann 5. 1 (Die Schuld ienſt⸗Adſoltauten bar) ty min. nad n:in 


Bon der Königliche nLokal⸗Schulkommiſfton der Stade Mürnber gm 
werben, in Beziehung auf die Bekanntmachung vom 15. Maͤrz dleſes Jahres ates⸗ 
—* vom 19. Mätz 1924) ale diejenigen Hieäden ndıditden *8 
Schulbdienſte fih widmen, und demnach um die Aufnahme’ unter die Schuldtenſte Abs 
ſpiranten nahfuhen wollen, aufgefordert, ihre Eingaben binnen FWochen ünfehfhär 
bieher einzureichen, damit die gemein fhaftlihe Prüfimg- derfeiden tüdfihrlich ihr 
zer Vorkenntniſſe und Fertigkeiten hierortd verfügt, und in einem Berichte der könig— 
lichen Regierung das Refultat hievon gutachtlich vorgelegt werden könne. 

Nürnberg, den 13, Mai 1924. u * 


43244 OR } .n.. 


Binder. - — 1— 
Küffner. 
Betanntmahung. are dur 
(Die Aufnahme neuer Schulkinder aus dem Korenzer und -Jaeoser 
. + Gculfprengel betr,)'’ In — 


Bon der Rönigliden Rotal-Shultommifffon der Stade Närnberg 


wirb denjenigen eltern, -welhe ihre Kinder in die Bahls Schulen ded Rorenfer und 
Statober Eprengeid aufnehmen laflen wollen. hiemit befannt gemacht, daß die Anmel. 
dung und Aufnahme am Donnerfiog nah Pfingften, den 10. Juni, Morgens um 7 Uhe 
in den treffenden Elementar« Elaffen zu gefhehen. hat, alfo für bie Knaben Lorenzer 
Sprengeld im Lorenzer Gdul , Gebäude 2 Treppen bob, für die Mädchen deffelden 
Sprengels in dem nämlichen Gebäude eine Treppe hoch, : für Die Knaben des Jakober 
Sprengels in dem Jakober "Schulgebäude auf dem Steig, und für die Mädchen dieſes 
Soprengeld auf dem Jakober Plage, im HaufeL, No. 1341. . Bei der Anmeldung ift der 
Mame und Geburtötag dei Kindes, der Stand, und die Hausnummer der Aeltern an⸗ 
zugeben, und der Impfſchein zur Einſicht vorzulegen, 


! 
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pn EN in ana 
+ MBer dem Termin verfänmt, hag-heäben, Mir — Ben Beiistb, Inrsen 
tor, dem Diakon Löicy, Lit, 1. Rouggzidadn und en;ner. ferne. Kinder dm unter 
rühten laffen will, bei eben demfelben den genen Bag Een zu loͤſen. Uebris 
532 —3 noch bemertt, lan nur Einmal eine a ſtatt findet, daß die 
Schulpflichtigkeit mit dem: sten Lrbensfahre begiant, und BaduKınden, die nicht bereits 
Bas gte Bebent jaht zuruckgelegte hahen, nicht aufgenommen‘ deiden tönnen su sn 

Nürnberg, dem 26. Mut 1824. m nyaur 


Dinder ” ai NER | j f * 
* a nur. 
BDetfanntmadhung, 
Die Aufnahme meuer:Zdglinge im die höhere Buͤrgerſchule betr.) 


Bon der LKöniglihenfotasShultommäfften der Stadt Nürnberg 


wid: befarmt Gerhart, dab Samfagd,nben 29. Mai, Die, Prüfung. der Sünden m. ’ 
Dünghnge. Stage finden folk, melde ſſch zus Aufnahme, indie höhere Bürgers 
‚meldet haben pder noch melden helich, Sie haben x Daher. an dem 9 — 
Naqmittags um ihr. in dem Locale jener, Anitalt ‚6 gewifler AR: 
or Jabres frin feine ‚Aufmehme in dieſe Anſtalt East finden wird. 
Nundberg, dem 25. Mal 1824. Ba 
Inder. 


Bere, — — 


(Die Aufnahme der Kinder in die Sebalder Zaßtfäufen bern.) ) —E 
Won der Königlihen LotalsShultommiffton der Seade Nürnberg - 


werden diejenigen Aelrerm auf der Gebalder Seite, welde ipre ſchulpflichtrgen Kinder 
im eine der Zahl. Schulen Sebalder Diſtticts aufgenommen wiſſen wollen „ hiemit aufe 
gefo: ders: 'miR.ihren, Rindern: bei dem: —* — ern: des 8 Schul · Di · 
Kriets, Herrn Condiacon Seiler⸗IKauf, de 400) an bie 
Yingitem einzu finden, und don: demlligen fe ‚der Detzeflenden- Cafe mein zu 
* 


Nüenberg, deni 28. Mat 1g24. ı ...-. 
! a — 


# A, 
En 84— 


Betanntmedhung: X 


5 |, Gets dorina ut bi —*8 Erspi J 
— Bom miss itetat der as aes irc Een bie inne u? 
"ein hiemit jur I de Bar eigen SI) el Zu = — 
gem. + Perm —— Fe: —* 
33 oh: FE ER win 
u = — Meden · DIANT, de 






ent ga Rear) Si ri da a Te 9 
a2rrutüuh" ya. us — He i 9* Wi I... ah 
- —— den rdſen, 
ðaun einer Quantitat Zwieſelhabe a, RT. 

Montag den Zr, Mai.h — Jabre Winkttrags' Huber - A . 
in dem Rotale des vormaligen Spin NER defegt, woſelbſt ſich yablungsfahige ſauft ⸗ 
ktebbaber eıcfinden, und ſich vordehalilich magintatiſcher Genehmigumg des Zuihlag® 
verſichert halten tönnen, ER : 
.. „ Nürnberg, dem. ar. Mat'ı a4. WR 
RE Eqeiret. 


4 


> — — u \ 


v Auffner. 

ruiyeri win sr. 36 wir } . A * 
Bekanmnuntmachumng. | 

Bom Kö ngrich Bu feridien Ares und Stadrgertr Nürnberg 


Kurt sn Ale Horntuntäihtiide Dötigartom höre 3600 fl. "vetleutend, vw 
a. Februar 177%. i ar he En 
bJ eıne lofungsamtlihe‘ DSligariom über rZ00fl. derlautend/ dom . 
Februar 1736, >. Eis 
dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden ausgeſetzt, und jur Verſteigerung der⸗ 
ſelben hiemit Termin auf 
Donnerſtag den 3, Jant Vormittaze 10 Uhr 
in: dem Commiſſtons · Zimmer Nr. an drejenigen, weide folde zu fau- 
fen 3344 und *2* Za hlunie ädrafeit ausuweiſen im Stande ffab, andurch mit 
de Bert gen Hörgr den werten, Haß nad effoläfir Ein willigung ter gemetnſchaitlachen 


henheber, "ber Fürthteg en: den’ieifkoidrenden daaten Dojahler ſogteich erfolgen wird, 
-Mürnberg, dem ao, Mar 1824. -, 
Merp. 


—— Belfeonntmordeng. 

. Zu, Folge Bödifier Berorönungen follen alle Veranderaugen mit allein im lehen· 
rund, und, zjinnsherrliden Berbande ftehender, fondern auf; blos feuerbärer 
‚Grunddefigungen -zuerit ‚bei; den nıglien Rentämtern angezeigt, und hierauf dann 
die weiter; Anneldun ‚ber —— Hehörde ,. Behufs der Verlauttatung erfolgen, 
moju von den: töniglichen erftämterh dem Gontrahenten die Confenſe, und tefp. Ausr 
jüge m bem nen ertheilt werden, ’ 

en fämmtlichen Grund» und Häuferbefigerm ded birfigen Amts heztrks wird daher 
Hiemit befanut gemadft/ Haß von Yoge an, AAN däbenden -Fefigverände. 
zungen. han zdielgem ARD Lgm In **8 werden müffen, und daß;-gemäß-geirafs 
fenee Einleitung mit dem tönigh, Kweig, und Stadigendte dahier und nad dem: Ins 


9 | ” 


halte der höcften Verordnungen „ Febustmitszeipgm. rentamtlichen Conſens oder Audjuge 
. * a nicht vrſeheue meldung "von dieſer Behörde underüds 
tiget. bleibt, „len Den nee er * 
ch Nürnberg, den 17. Mai 1924. sn 3 —— — I meh 
| . . Königl. Rentamt, Ä F 
Krämer. Posi Euer 
i 


| Befanntmadung, er 

Die Refultate der am ao, d. M, Horgenommenen öffentlichen. Verpachtüng ber 

Beifuhr ded Material» Bedarfö zur Unröthattung der in hieſtgen Amto, Bezirke gele⸗ 

gerien Straßen von Nürnberg nah Baireuth und nah Bamberg Pfind niht von dem er» 

warteten günftıgen Erfolg geweien. Es wird daher, und zwar für die Verpachtung auf 

die nähfifolgenden 3 Jahre, weirerer Termin uf ° 

| Sreitag den 4. Juni .d, I. Vormittags von 10 — ıa Uhr en 

im biefigen KRentamts , Kofale = 

angefegt, und hiezu derläffige und als folhe befannte oder ſich ausweiſende Perſon 
eingeladen, m 

— D tlangen, fen 25. Mai 1824. | 

Koͤnigliches Rentamt. 

Bil. ' 


. . - . rd 


1 


Verkaͤufliche Sachen. 
in ſchoͤner moderner großer Ofen iſt zu verfaufen, Eos 
no den: 5ı. d. a. werden in der Brunnengaſſe L. Mr. 492, folgende Yes 
genftände, als etwas weißes Zeuch, Zinn, Kupfer, Betten, Schreingeug und Spiegel ıc., 
gegen gleich baate Bejahlung an die Meıftbietenden verkauft. ; R 

Ein ganz neues leichted modernes — —* auch ein ganz neues Wurſtwage⸗ 
ein und neue Kummetgeſchitre find täglich zu vettaufen. 
* Zwei en armnbie Uniformen &’la Suite ‚nebft Hut mit Cordond und Suſch, 
ein Gäbdel nebft Kuppel und ein neues Portepde werden billig weggegeben, 

Eine gutfingende Gradmüde ift zu verkaufen, _ 

Gin neues doppelt verſperrtes Scheeidpult, Hübper'd Handlungd, Lericon, 48 kr., 
Kratherr’s juruitiihes Mandlericon, 48 fr, Meidinger’s Geſchichte der Fiſche, welde ders 
Velden "äußere und innere Befhaffenkeit und in Klaffen und Drbnungen abgerheilte 
Gattungen enthält, mit Rupfern, 48 kr., Praftifde Geometrie, auf dem Papier und 
Geld zu meffen, mit 13 Rupfertafeln, a4 fr. Gellert's geiftlihe Dden und Lieder, 24kr. 
und das wohlgetroffene Portrait des feel. Herrn Prokanziers Geuerlein sen,, von Ihle 
in Del gemalt, find zu berfaufen, > . £ I — 


Sachen die: zu kaufen geſucht werden — 
Sn L. Nr. 516, ſucht man ein hübſches einfpäuniges epatäigen zu kaufen, 


we “ 


: n 
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gu perpachtende ode zu vermiethende Sachen. 


u Nu! In 8. Mr. 404. if der ate sıhE u EEE aus’ Heigdaren Zimmeta, Kammer, 
Küde, ——— Hoden und Keller, neh gemeinſchaftlichem Waſchhaus, täglich wu 
dermiethen 


Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 


Bis Ziel Lorenzi wird auf der, S:balderfeite eine Wohnung, aus einem modernen 
‚Zimmer, bergl. daran befindlichen: Kammer, und Holzlage beſtehend, mit etaigen Mößern 
und ber Aufwartung zu miethen geſucht Adnnte die Koſt auch dazu gegeben werden, fo 
wäre dieß um fo erwünis;ter. Austunft gibt dad nrelligenz-Gomteir, 

Eine Zinndwohnung mit einem Feuetrecht wird am Ziel Lautenzi zu miethen 36 
ſucht. Näheres in der REINER L. Nr. 394. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden. 


Es wird ein ſittſames wohletzogenes Mädchen fogleich im Dienfte zu nehmen: ge⸗ 
fubt.. Daffelde muß neben der Aufſicht über ein zmwerjähriges Kind, auch etwas nähen 
"und friden tönnen, und fih überhaupt jedem häuslichen Geſchäfte willig unterziehen. 
Es wird. ihm nebſt "pılligen kohn, auch gute Behandlung zugefigert. Näheres fagt das 
Intelligenz · Comtoir. 
Eine Wittwe, die ſich allen hãuslichen Arbeiten unterzieht, und auch Kranke m 
ten kann, bietet ihre Dienfle am, 


Kapitalien die zu verleihen find ie zu entlehnen — werden. 


Auf ein ı ıfa Stunde von hier, im Bezirke des hieſigen Landgerichts liegendes 
Wirthshaus mit ſchönen Grundflüden, an Werth 5000 fl., ſucht man 2000 fl. zur erjien 
Hypothet zu entnehmen, 


Verlorene, gefundene, — entwendete Sachen. 


VBVergangenen Sonntag iſt zu St, Leonhard beim Wirth Winter eine mit Silber 
beſchlagene Meerſchaumpfeife CBocksbeutel) verloren worden. Der tedlihe Finder wırd 
um deren ‚Zurüdgabe gegen ein gutes Douceur gebetten. Die Abgabe wolle im Jutelli— 
genq · Comtoir geſchehen. 

Vergangenen Montag wurde von der Woͤhrder Kirche bis an die Stadt ein Manns» 
—X var um deſſen Zurüdgabe gegen ein Trankgeld man bittet, 

j 8 hat fih vergangenen Sonntag ein ſchwarzgeſchecktes Pudelhündchen, männlichen 
|@naiene, verlaufen, Wem es zuselaufen ift, deltede foihes gegen ein Tranfgeld In 
L. Mr. 1288. ju bringen, 

Bor g oder ı4 Tagen. bat ‚man. einen rothbaummollenen Paraplüe ſtehen laſſen, 
ohne zu mwiflen wo? Man bittet daher, denſelben gegen Ertenntlichteit in L, Nr. 542. 
zurückzubringen. 

An 26. d. M. Nahmirtagdgät ſich ein weißer Spitzhund, mittlerer Gröge, männ⸗ 


648 
lichen Geſchlechts, 1fa_Yahr alt, berlaufen, Dan Sittet, denſelben gegen Ettenauichteit 


in S, Nr. 40. zurücudtingen. 3m 9, ' 
Es iſt vergangenen Mittwoh, den 26. d. M. ein Henfriemen über .. Ehaifen, 
eder mit einet Schnalle und Schtaude, verloren morden, Der töblide Kihder-b 


Denfelden in 8. Mr. 575. im Pfannenhof zum Lohnkutſcher Schwab zurüdzubringen, 


Vermiſchte Nachrichten. u.7 


CEinlabdungq.) Künftigen Montag den 31. Mai iſt Abends 5 Uhr Bei Hetrn- Schuſter, 
Saſiwirth in Buch, Diſtritts Erlangen, eine allgemtine Verſammlung der Miraliebsr 
des Induſtrie- und Kultur. Vereins, wozu dieſelben recht zahlteich dabei zu ' eriheinen 
Hiemit hörihfi einladet DEE 2. 
Nürnberg, den 25. Mai 1824, j 
das Direftorium, 
(Lelanntmadung.) Künftigen Montag den 31, d. M. um 6 Uhr Nahmittags iſt alle 
gemeine Verfammlung der Seſellſchaft zut Beförderung vaterländiſcher Inkuflrie, Wozu 
die ſämmtlich verehrlidien Mitglieder einladet | 
Mürnberg, den 28. Mai 1824 . dad Direftgriu 
(Sefuh.) Eine ette Manns, ‚oder frauensperfon wird in Koft und. Foo zu neh⸗ 
men geſucht. Näheres im Intelligenz s Comtoir. A 
(Berbindungs. Anzeige) Auen bieflgen und auswärtigen freunden und Bekaunten itie 
gen wir. hiedurch unſere am 23, d. M. nolljogene eheliche Verbindung ergebenft ar, und 
empfehlen und fomohl denfelben, ald auch unferer werthen Muhbarfhaft, zur Özennds 
fhaft und Gemogenpeit — Be: De NERN ER 
ürnberg den 26. Mai 182 
— Be. Conrad Wagner, 
° Marg. Magdalena Wagner, 
Be geb. gtaedich 
Zugleich will ih aber auch nicht unterlaſſen, ergebenſt anzuzeigen, daß icht uw if 
nem Iöblihen Magiftrat das Meifterreht als Buchbinder erhalten habe, werhalb ich auch 
Die Gelegenheit benüge, mid zınem verehrten, Publikum zu geneigten Aufirägen beiten 


len. 
au cnpieh 6, Wagner, Buchtanderme iſter, 
wohnhaft in der- Carolinen⸗ 
frage L. Nt. 381. 

nzeige, & gehe mir die Ehre einem hochgeehrten Publitum hiemit anzuzeigen, 
rn Ru — Privat» Unterticht in allen Theilen der Hödern TZanzfunf ertheile, 
als aud ale Mittwohe eine Öffentiihe Tanzübung im Saale’ der Roſe auf dem We⸗ 
‚beröplage zu geben gefonnen bin, mobei alle fremden Tänze gelehrt werden, Das Ens 
rede für * iſt 241t., das für Damen sa ft, Der Anfang um 7 Uhr, das Ende 


——— Alex, Nohotſched, €. b. Unis. »Tanziehrer, 
AIoeaße und Logis in der Roſe auf"? 
ac „ıgpı Dem, Meberäplap, 
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Nro. 1823. ALxuv., 
Montag den 31. Mai. 
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det 
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Betfanntmadung. 


FR Die Bertheitung ” Ablieferung der biekjährigen Sätgetiehikätge aus 
RT dem Fotſtbezitt Sebaldi betr.) 


i 
Bom Magiſtrat der Königlich Bateriſchen Stade Nüruberg 


wird hemit befannt gemacht, daß nah ber von dem Königlichen Forſtamt Sebaldi dem⸗ 
felben mitgetheilten Nahriht die Bürgerrebrhölzer aus dem Korfibezirt Ecbaldi Für 
dad laufende Jahre zur Ablieferung bereit ſtehen. Die Waldrectsgenoſſen find hiebet 
in nahbemerfren Revieren bertheilt, und die Fuhrlöhner mer Einfluß der Auffihtöger 
dühten und des Trank, und Pflaftergelds für ı Mäs Scheit holz oder 2 Maͤo Stoͤde, 
dann 100 Stück Wellen, wie folgt, feſtgeſetzt worden. 
NAngewieſen find 
A.) die Realberechtigten: Fuhrloͤhner. 
1) in dem Revier Kraftshof von Haus⸗Nr.nr bid 694. inl. . „ ıfl, 36kr. 
2)s + e Beringertborf von Haus-Nr. 695. bid 1368. incl, 2- 18 — 
»)e s Erlenftegen von Haus Nr. 1369. bie 1615 * 1- 36 — 
4)» Neunhof von Nr. 2616, bid 3710, ncl. rm 5 — 
"B ) die Gerfonsiberectieten, J 
welche, wie Bisher, nah den Anfangsduchftahen ihrer Nummern — find: : 4 
ı) in dem Revier Kraftohof von Lit. A, bild C. incl; 
BD) 5 Erlenftegen »  ,D. „L. * 
2). ’ * vr Menbof + M + #. N) 


Ki 
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C.) die Realberechtigten der Vorftadt Wohrd find im Sorfredier Erlen 
flegen, und die Perfonalberedhtigten bon da im Revier Berin.erd, 
dorf angemwiefen, 

Uebrigens wird nody bemertt, dab:. ! — 

) bie odengedachte Auffihtsgebühe à Aten für jede Juhr war ſchon bei den beſtimm⸗ 
ten Fuhrlöhnern mit eingerechnet und daher von den gemöhrlihen Fuhrleuten eibä 
den Auffebern ſogieich bei Uebernahme des Holjes im Walde zu besaßlen ıf5 
Daß aber Diefe Sebuͤhr diejenigen dbeſonder ta xntrichten haben, melde. ihr Holz 
entweder fe:bft fahren, ober durch andere, bon ihnen gedungene Beute jahren faflen ; 

3) daß gwar Jedermann berechttgt if, Aubren für andere zu übernehmen, daß aber 
derjenige, welcher dem Revierjörfier oder Auffeher nicht perfönlid; befanne ik, jih 
bei Diefem entwedet dutch die, Waldpolzbühleig, oder. but andere Zeichen ber 
Eingeforfeten oder Di fritiäporficher ausjumeifen bat, wie ed denn in jedem Falle 
für dergleichen Fuhrluſtige Miherer if, ehe fie fahren wollen, fi vorerf bei den 
angezeigten Perfanen zu erfundigen, od und wo nod Nolyzum Fahren vorhanden fep, 


2) daß jeder, der fein Holz ſelbſt fahren oder durch andere beforgen laffen will, und 
das Pfandgeld nebft dem Hauerlohn bezahlt bat, ſich bieferwegen fogleih an den 
treffenden Revierförfter zu. wenden hat, wecher ſolches durch Die aufgeftellten Auf⸗ 
feber säglih von 5 Uhr früh bis Adends 5 Uhr anweiſen laffen wird, 

4) Wer aber diefe Abfihe dem Revierförſter nicht underzügith ertlärt; fi gefallen 
laffen muß, wenn ihm fein Holz, Sobald es. beim Wegfahren an feine Nummer 
tommt, durch Lohnfuhrleute, welche fih hiewu melden, gefahren werden wird. 

5) Söüten einige Forſtberechtigte die Stöde nicht in dem nemlichen Reviere erhalten 
tönnen. wohin fle mir dem’ Holz getrieben find, fo müffen bdiefe das Yubrlohn 
begahlen, dad für die Devier fefigefegt if, aus ber fie wirtlich die Stöde erhalten. 

Eab lich 


& haben diejenigen Yerfonalderehtigten, welche feit dem vorigen Jahr ihre Mieth⸗ 
wohnungen verändert haben, dem Mebieriörfter ıbre gegenwärtigen Wohnungen 
anzuzeigen, damit die Lohnfuhrleute ſolche auffinden Rönnen. . 


Bürnderg, den 29. Mai 182 * 
— * — Dinder, 34 
Küffner. 
| Belanntmadung 
- Die Uaſtellung zweier neuen praftifhen Aerzte betr.) , . 
— Som Magifirar der Königlich DBaterifhen Grade Närnberg 


wird biemit. betannt gemacht, daß ‚von der, Königlihen Regierung bed Rezarkreifed, 
Kammer ded Innern, den beiden Doctoren der Mebicie : 20° 3 

Herrn Yobann neih Georg WoaligangEıhhorn, und 

Herrn Johann Jacob Reuter, T 


bie nachgeſuchte Erlaubnig zur freien Prarie dei Heilkunde dahler ertheilt, Me demnach 


m 
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& nraftiihe 4 * rate Herpflihter worden und demnah befugt ſind ale 
„grueige. der He 2, und Hert Dr. Reuter insdefondere die Augenheutunde au'jür 
en. 7 ME: ig . 5 . Re a ⸗ 7 . 
Nürnberg, den 26. Mat 1824. Bei u 
365} Minden, # =tudso> . 
nog yadnd au dynemıdn Küffner. 
oa Ad ander il ind ” j 
2 er armen a a ung 
— ‚Die Aufnahme der Ediertanen "die hohere Töäterfäule betr.) 
Bon der Rönigkigen LotatnShultommiffion der Stadt Nürnberg 


wird befannt. gemacht, taß Mittwoche, den 9, Juni die Prüfung der Schülermnen 
Siatt finden. wird, welche ſich zur Aufnahme in die höhere Zöhterfhule gemeldet bas 
ben aber nod) melden wollen. . Ste haben fi daher an dem genannten Tage Nadmis, 
tags am aUbr ın dem focale jener Anfalt um fo gemiffer eınzufinden, als vor Jahr 
zeofrıft feine Aufnahme in biefelbe mehe Statt finden wird. 
Nürnderg, den a9. Mai 1824. — 
ader. 


Betfanmntmahung, 
(Seſtodine Eaden betr.) _ 
Vom Magtſtrat der Rönigiih Daierifgen Stade Nürnderg 


wird biemit befannt gemaht, daß am 24. d. M. eine alte ginnerne mit No, 16 be⸗ 
Jeichnete Feifleinskanne, und am 25. ej. ein wahrſcheinlich mir dem Buchſtaben H. roth 
dezeichnetes ‚Zubedbett mit Federſtaub ge füllt, und einem roth, bdtau und: weiß gegitiet« 
ten alten Ueberjug derfehen, aus biefigen NHäufern entwendet wurden. 
‚ Mor dem Antauf obiger Gegenftände wird gewarnt, ‚ 
Nürnberg, den 26. Mai 1824. 
u Binder. e 


Küffner, 
Betfanntmadung. 


Bom Koͤniglich Baierifhen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 


"werden auf den Antrag des k. Hbbocaten Syn. - Schmelz ald Zeftamentd. Erben des 
am ı4.Mai curr, dahıer verftorbenen Yohann Gabriel Baermann, vormaligen Wirths 
und Meinfgenterd zum goldenen Beil bahter, und da ber Telamenıd. Erbe die Erbr 
(haft nur mit der Mehtömonietat, des: Imventare angetreten bat, Alle jene, welche 
erbſchaftliche oder fonflige Anfpeiche ar we titulo an die Nahlaßmafle des ger 
dachten verftsthenen Wirths Poly Babriel Beermann zu haben glauben „ ober de 
ben, hiedurd; aufgefordert, diefe dee Anſprüche binnen 

. M⸗AEecqutg Tagen Jay} 


* 


— 
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yon dem Tage am gerechnet, am meldem bie Einrüdung in den äffentlichen Wirkttern 

erfolgt, unfehldar dahier gerichtlich angymeiden, widrıgenfals ‘Fe damir für Tinmer abe 

geſchloſſen ſeyn follen, ar — rt 
Nürnberg, am 22, Mat 1932." E u. 


eu m Rerö. 
Ir » NIT%C Wagver. 
Kt do 1 ‚ a AH ‚od .ı 
TE Berkäufihe Sachen. — 
‘N Eine Deudmaſchine, wobei ſich 3 -Kupferplatten,, mit Tabadzeihen Befinden, tkm 
$. Nr. 933. der Judengaſſe zu vertaufen. 0% 
Aehier Macuba Schnupftabat. ıft in der Watzenſtrabe L. Mr. 1508. b, zu baben, 
Es wird ein miht allzugrofier noch ſehr wohlbeſchaffener Speifebehälter mit fehs 
Slas fenſtern wegen Manget des Plages um billigen Preis weggegeben, Nähere Radrıdt 
in.S Mr,-so. auf den Trödelmartt. - 

Ein Haus auf der Lorenzerſeite, weldes fret, Tauter und eigen il, 4 Zimmer, 4 _ 
Küchen, 10 Kammern und 4 Döden enthält, aud bei jeder Etage 4 3, v. Aberitt ſich 
befinder, dann aud einen Hof nebf einer Stallung hat, if zu verkaufen, und fan er 
forberlihen Falls ein Theil des Kaufsfhillings zur erflen Hypother berzinndlid barauf 
Wehen yelaffen ‚werden, Austkunft ertheult Rechtspzaftitant Jäger, S. Mr, 401. 

Eıne Partie Roßhaare, ein Dienſtbotenden nedft Bettſtätte und Strohfäden, eine 
Kommode, eine Wiege und ein Speifebebälter find ju verkaufen, 

Ein Speifebehälter ohne Sladthüren wird wegen Mangel dei Platzes iS, Mr. 
729. der Wolfögaffe verfauft. _ 

In der Vorſtadt Wöhrd Mr. 152. find derfihiebene Sorten Möbeln und auch an⸗ 
dere Schreinerarbeit um billigen Breis zu haben, ; 

‚Em großer, inmendig mir Papier ausgelegter, fait ganz meuer Schrank, ſbwohl sur 
Aufdewaprung von MWaaren ald au in eine Regiftratur tauglich, iſt zu derlaufen, 

Die bisher fo allgemein beliebte Schuh. und Gtiefelwiss aus Klauenfert, weide 
niht nur alein das Leber in dem allerbeften und gefhmeidigften Zufande erhält, fons 
dien auch augenblicklich Slanz abwirft, iſt nunmehr‘ in der Theatergafſe in dem ſoge⸗ 
Aannten 3 Königen, eine Stiege hoch, ſowohl flühig als auch bie zu befommen. 

Dei Johann Kold, Paranlüe Fabrikant am Hauptmarft, neben. dem Plobenhof, find 
930; neumodiihe Patentregenfdirme zu baden, weihe dem Zerdrehen nicht unterworfen, 
ba fe mr mit Drath zufammengehängt find, und foßet das Süd rı | , dann auf 
Regenfhirme von Seide für eine Perfon, dad Grid um 8 fl. 6 fr., ferner ale Sortem 
Sonnenidirme nah der neueflen Mode, wie auch feifh; angelommene franzöſtſche Spas 
‚sertöcde, und Ziegenhainer, Er berfpriht die billigen Fabrikpreiſe und bitter um ge⸗ 
meisten Zufprud, ; n 
Sedrt guten Regendburger Meth verkauft zu biflgem Preis 


cr, 7657.35“ i 


- 


Wagner, 
: PRO: sur Krone in 9 Spitalgaſſe. 
ist: dertaufen. dat BAUR Bapı! | 
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nt Sachen die-ju Faufen gefücht werden. 0 
Es wirden Statk's Wibel-Ertlärungen, 9. Quartbände, gebunden zu Faufen ſacht. 
Man ſucht einen großen ſteinennen Waſſertrog, und eine noch gutbeſchaffene äſch⸗ 
wang zu kaufen. 47 3 J ** 
Hite; ober noch gute brauchbare, Brettet Und Läden werben zu Yaufen geſucht. 


Ein no gutbeibailener zum DVeriperram eungerihteter Flaibentelier mit 6 bis 8 aber 
10 Gtüd großen gefhliffenen Klafben von unverderbenem Glas wird. zu kaufen gefußs 


im 5, Rn, 763- auf;dem Egpdienplaßnnnn ini, mel. 
Zu verpachtende odet zu dermiethende Sachen. 
Es if eine Zinnswohnung ‚did Ziel Lorenzt in 8. Ne. 1699. im St. Andengärt⸗ 
den ju vermiethen. a 
In 6. Nr. 431. der obern Schmidgaſſe iM eın Engıs mit Möbeln zu vermiethen. 
‚Im einer angenehmen Gegend der Stadt iſt eine Wohnung, beffehend aug 2 Stu⸗ 
ben, mehreren Kammern, Solzlage und andern Bequemligleiten, bis Ziel Laurenzi zu 
dermieshen, Das Nähere in L. Mr. 40a, 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine Zinnswohnung, mit einem Feuerrecht wird am Ziel Laurenzi zu miethen 4% 
fuht. Näheres in der Brunnengaffe L. Mr. 394, 

Ein lediger Here fuhrt ein ta ber Nähe des Egydiendlatzes befindliches heitzdares 
‚Zimmer mit Kabinet (ohae Möbeln) bid Ende Juni zu bejiehen, 

Eine Wohnung don einigen Zimmern, Kammer, Küche und fonfligen Hausbequem⸗ 
hähfeiten, oder nod lieber ein dergleihen Haus, wird täglich au mierhen geſucht. 

&8 wird entweder in der Mäbe des weißen Thurms, der Jacods., Lubwigds, Wai⸗ 
‚gen. oder fonft in einer. ber lebhaſteſten Straßen sine Wohnung von 2 heigbaren Zimr 
mern, 3 — 4 Kammern, Küche und Holzlage, für eine Familie ohne Kinder; welche eim 
nn Geſchaft treibt, dis Ziel Lorenzi zu miethen geſucht. Nähered im Jatelligenzr 

omtoir. . 


Kür eine fleine file Familie wird eine Bewohnung in der Gegend bei Gt, Jar 


* bis Ziel Lorenzi zu miethen geſucht, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Zur Sqchneiderprofeſſon wird. ein Lehiting anzunehmen geſucht. Wo? ſagt das 
AnteligenpComtorr, 2* ar 
Ein jünger Menſch von 17 Jahren, der ſchon als Kutſcher gedient hat, und ſich 
über feinen Fleiß und Redıfgaffengeik'äusweifen taun, ſucht wieder im gleiher Eigen 
ſchaft unterzufommeni, . j 
Im eine bedeutende Conditgrei tm ginet der vorzügllchſten Städte Saierns wird 
ein Ledrling anzunehmen geſuͤcht, meldet "Bow Hönmetteh Aeitern iſt, eine gute Etzie⸗ 
huag geuoß und damit ein ſitiſamed williges Setragen verdindet. Hauptſaͤchtich wicd 


* 


verlangt, daß folder nit zu jung. Kon, gefund Karten, Körperbau fei, 
ginen guten Srund ım us — bat, | — ” — 
Die NRedaction dieſes Slattes befördert die unter ben Buchſaben BEE; KL Mranco 
an ffe emiaufenden Nachftagen. ; ; ? 
Es wird ein junger Menfb von honnetien Eltern, der im Stande if} Behegelb: zur 
« ofeſſſon, die auch aicht Mark Überfege 


beahlen, gu einer anfehnifdjem, 
‚a, a Die Lehre zu nehmen | ‚Ränge Im Intelligen Comtait. 


—J * re  ; BUS 
Kapitalien die zu verleihen find oder Tu entkehnen gefucht merken "' 


Es find Som. fl, anf Die erfe pn i£ Ziel Laurenzi, leihen, 
— — berſchiedenen Poren, Kt Zar 5 * Auftrag gegeben 
worden, die Verleihung geſchieht jedoch dorzugämeife auf Häufer ın hie Ager Otabt, oder 
auf Befigungen in nahe liegenden Bandgeriöten. Diejenigen, welche daher ein Gapiiaf 
ſuchen, wollen Ad mit den erforderlichen Nacweiſen verfehen, baldigft am mid wenden, 
»  »Yäger, Rechts⸗Prattikant, 
$. Mn gor, am Milchmarkt. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Anm Gergangenen Himm Ifahrtsabend wurde beim Zapfenfireih unter dem weißen 
Thurm eine ſchwariſemmetne Haube mit gelbem Autter und Boppen verloren, Der red» 
Tihe Binder beliede dieſelbe gegen ein Ztanfgeld in Me, 35. tm Soſtenhof zuchdüs 
dringen. u min 
7 hat ſich im Bärfhen Wirthſchaftsgarken den a7. Mat ein (hwarzer Vudel mir 
weißer Druft verlaufen. Wer ıhn in S. No 879 zurüdbringt, erhält eine Belodnung, 
Am vergangenen Mittwoch, den 26. Mat, wurde auf dem Wege vom neuen Thor 
an bis zum Bodihen Garten, und bon ba bis auf die Bleide ein goldener Ring mie 
einem ovalen Pärchen, auf welhem bie Buhftaden R F, N, 'verjogen,, eingegraben 
find, verloren. Der Finder wird fehr gebesten, diefen Ring gegen ein ‚Douceur gefäls 
Tıgft im Intelligenz⸗ Comtoit nieberzulegen, . 22 






Am 23, d. M. if Jemand ein ſchwarj und’ weißes Spitz hůndchen zugelaufen. 
Der Eigenehäwer fann es in L. No. 620 gegen die Einrüdungsgebühr und das Zutters 
geldab holen. — 


Vergangenen Donnerſtag Abends hat ein Hautboiſt bed Landwehr⸗NJägercoros 
feinen Federbuſch verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ih gegen ein Trankgeld 
in's Intelligenz. Gomtoir zu bringen, ‚30. 

Bergangenen NHimmelfahrtötage wurde Vormittaga vom Roͤſſelſchen Kaffeehaufe bis 
zum Gcerleindgarten vor dem Frauentyor eine porgellainene Tabatpfeife mie meffings 
nem Seſchläge, hornenem Rohr und Saftfad verloren. Der Binder beliede fie in das 
Intelligenz · Eomtoie zu bringen, -. — 


west 
| Berichten. Sax 
Badeanfalt.) Bei gegutwärtigen Yapkedpeis achte ih es für. meine Pflicht, ale Hiefige 


x 
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und audmärfige refp. Gndeliebhäber zu recht juhlreithem Defuch meiner Badeanftalt von 
Reuem von einzuladen. z2otad tar | 
be d , mM i 8 A 3 “ * 
Nürnberg, den ag. Mai 1824 ‚304 Alexander Baumann, 


‚pannod mod diayR Badmeiſter. 


(Bohnungkveranderungen.) einer : —— u. ih den terzlihften Donf 
für das mir gefgentte Zutrauen, und’ neue ſche filiche Aufnahme, 
Seorg Friedrich Strobel, Gürtler 


‚1309 On? 1.10) wid Platticer, mohnbait in 
- ET ARTEN” L. Pr, 143. det Kaiferflraße. 
Bei unferer Wohnungverändermg don der Kärofluenftraße auf ben Heumarkt 
danfen wir unferer bieberigen verehrten Nochbarſchaft für dad und bejrigte Wodlwollen 
—— und empfehlen und unferer jetzigen betehsten Nachbarſchaft zur gütigen 
Aufnahme. —* 
Nürnberg, den 31, Mai 1844. 
. on Moritz Schmidt, - 
und deſſen Sattin, verwitiwite 
Mangold. 


Del diefer Gelegenheit verbinde ih zugleich die ergebene Angerge, dag ich heute 
meine Spezereihandlang eröffnet Habe, und empfehle wich in allen dahin Berug haben» 
Den Artıtein fomohl, als in einer befonderd guten. Auswahl ber gangbarfen Sorten 
Rau» und Schmmpftäbate zur gütigen Mönehme, wodei ud die ceellde und dilligh⸗ Be⸗ 
eng den 35, Diet 1 5 a 

31 1 2. — 
Moritz Schmidt, am Heumarkt. 
Die Veranderung meiner Wohnung aus der Graßertgaffe in die Birkelihmibseaffe 
L. Mr. 1249. aelge iqh hiemit dem verebrteften Yabiitum en, Dante meiner alten Made 
barfihaft für Die vielen Beweiſe ihrer Freundſchaſt, med empfehle mich der neuem zur 
gütigen Aufnahme. 

‚ Mürnderg, den ao, Mat 1924. 
| 4 Jar. Lam, Mechanicus. 
Seit den. 23. d. M, haben wir unfer älterliches Haus berlaffen und dad in ber 

Breiten Gaffe kiegende, wit L. Mr. 439. bejeichneie bezogen, Wir danfen baber unfes 
rer verehrten biöderigen Nachbarſchaft für die und gefihenften Beweiſe den kiebe, und 
bitten die neue um eine freundlihe Aufnahme. 


Nürnberg, den a8. Mat 1834. - 
‚Johann Beonhard Büdner, Schullehrer, 
und ferne Gattin. 
a 2. Grad ehe nr den wer dee * Lauferthor 4 nun 
jegtafon, und. wird andifenigen, welſhe daſſelbe denützen abgegeben. . Mä⸗ 
dere Auskuaft in Mr, 181. beim 2Böhr ürdem:  - A er 
Eın ausmwärtiger fehr braver Manu ‚Han geießtem Mer, mit eiiem anſehnlichen 


% 
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Vermögen, wünſcht ais Theifnehmer in eine Handlung, am lieben in eine Zahadfab. - 


brit, — 
Nähere Austunft gibt auf ferte ori 
. auf. fenie Poesie 
free ar. 


J. P. Ir. Hoffmann, 
in Erlangen. 


— Aa en Il 
(Meifegelegenheit.) naten miiws mann fönnen Perfonen: in einer. Retonr, 
‚Tubı 


Chaife über Stuttgatdt oder Ulm nad ngen zeifen, und if in der blauen Gicde 


das Nähere zu erfragen, .. KR” 
( Geſuch.) Sute Illuminiſten tõnnen Arbeit. Anden ins. Mr 43. be obern Stab. 


gaſſe. 

GSeſuch.) Mehrere geſchiate Wirket ianen leoniſcher Spitzen koͤnnen Beſchäftigung finden. 
Angekommene Fremde SR 

vom a2. bis 29. Mai 1824. zer, | 


Im. baterſchen, ANof. Hr. Shöräder, f. Sau-Nath, von Saiteuth, Hr. Mrs 
nord, f, Kreis» und Stadtgeribtd. Rarh, von Andbah, Hr, Stepf, Kfm, von Schwein, 
furt, Hr. Drepler, k. Landgerichts. Affeffor, von Schöngau, Hr. Haared, Kim. von 
Haagen, Ht. Kranzfelder, von Ratibor, und Hr, Gtiener, von Sonnederg, Kaufleute, 
Hr. Bay, Kantihers Rath, von Meiningen, Hr. Boy, Regierungs / Advocat, don Grein, 
berg, Hr. Kremer, von Paflau, und Hi. von Brandt, von Sommerab, Kaufleute, . 
Hr. Schott, Hhandlungereifender, von.Kranffurt afM.., Hr. Baton von Ballinger, 
Sberſt und Stadt» Commandant, von Yallau, Nr. Baron von -Wefeld, von Erein- 
feld, Hr. Hellwig, Regıffeur, von Dresden, Hr. Heim, f. Kreis » Baur Kath, von Ans, 
Bad, Hr. Schleſer, Kfm. bon Lindau, Nr. Korfter, von Ulm, und Ar. Engerer, vom 
Heilsbeonn, Kaufleute, Fräulein don Fubmeper, —B— von Meklenburg, Hr. Ba⸗ 
von von Pollier, k. k. Öfterr. geheimer Kath, von Wien, Sr. von Aſſimont, Oberlieu⸗ 


-tenant, von Baireuth, Hr. Muſſinan, und Nr. Huber, Kaufleute, von Neumarft, Hr. 


Hedinger, Kfm. von Amfierdam, Hr. don Grayen, von Leipzig, und Hr. Kohrnann, 
von Münden, Kaufleute, Hr. Smithunfen, Kfm. van Amſterdam, Hr. v. Brodungti, 

eofeffor und Sectetär bei der Uniberſität, von Warſchau, Hr, Suerard, Hot Paris, 
F Richter, von Leipzig, Hr. Ricatd, von Brüſſel, Kaufleute, Hr. von Defele, k. Res 


gierungs » Rath, don Regensburg, Ir. Kling, Kfm. von Ardftadt, Hr’Köntg, von Wei⸗ 


mar, Ar. Gebhard, von Amfterdam, Hr. Blank, und- Hr. Borch, Kaufleite,' von Elber⸗ 
feld, Hr. Graf D’Esion, Pieutenant, von Münden, Frhr, von Schent, von Gis 
Burg, Hr. von Kath, Rehts , Prattifant, Hör Uffenheim, Hr. Scheuffelhut, k. Jufligs 
Commifär, von Gunzenhaufen, Hr. Treutlin, von Fürzburg, Hr, Beubin, von Pas 
zis, Hr. Berger, don Eihftäde, Hr. Wilhelm, von Alhaffendurg, und Hr. Brotte, ven 
Straßburg, Kaufleute. 4 F 119 6 













Imirorhen Roß:uußfr, een; und Hr. Mulinann, d. Amberg, 
Kaufleute, Ari Hobet / Particalier *⸗ * t. Bonfon, Kim. bon Patis, Ftau von 
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Fürſt Gagarin, 





ieh Bette. a Ara ak *. andier, bon Frank, 
furt a ondlungsreis 
fende, m Pr: aim PR tar Stelle Clan. on ade De 
Zetſche, ton Plauen, und Hr, Geyer, non. Gotha, Kau fleute,, 

Im wilden Mann, Hr. kenti, k. —* — von Regendburg, Hr, 
Beith, —— von Münden.) Hr. 5 Gretftär, von München, Hr. Wut» 


* 
t 






Kun dlex, pon Bamb Bas 
Se Rich, —— 
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reed, Handlunge Commis, von 
en ulmbadh, Kaufleure.< — 


„Kaufleute, von Greig, 
—— Med, , von Erlan⸗ 





A Heidenheim, Hr: Ruͤ— 

Bu Rare ya en 9 Huf re —E —— Der 

auf, un rt. Joner, von 

Eee) * ———— 12 * —* En — * . Blätter, Arm; 

von M 3 a und Hr, 

isn, Rei 3* ——“ von Ulm⸗ 

H. © äbritant, von Gniufing, Nr: 
— ——— von 


Zum Strauß, Hebr. a A Er von Dillingen, Hr, Leuck, 
Lieutenant, von Würzburg, Hr. Guthmann, und Hr. Hentenberger, Privarierd, bon Wei, 
Dentad, Hr. But, Eontrolleur, »Un ASR, te: Vicartus, von Hof, Dr, 
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1d i . . Hr. Shäbler 8 dt, 
am elf men DIA de Senn, "ia, von Ge ind 
Sn der Keihdfrone Hr. dom &, vom ! ai 
Am fhwargen Bären, — —* DWandber 
Am — Anker. Eh ae Winterfiein, F Dur, 


Eantor, von Geſeß. 
Im goldenen a een 
Bär 






entath, Handlungsbiener, 
Am tothen Dhfen 
Gm grauen Wolf. Hr. Kıaus, 2 


Woͤchentliches Verzeihuiß 
der. Getrauten, Gebornen und Genethenen in a N: 





u. 

—8* — 
Hl | 

* 





38 
41 E, 


ee ” 


Des sı. Mat 1924. — un nr Ttatz, Bergolder, mit Bardäre 
ter, on et, 
— 23. — — Immanuel Ehrenfried — ehemaliger Wirth, mit Anna 
- Margareıha Otto, von fi 
— — — Johann Beorg Grafik Büpnermeißer, mit Catharina Chrifina 
Wittenbau, von bier, 
— — — —  Yohann Beondard Büchner, Sqchullehtet, mit Suſette Catharina 
Neumann, don hier, 
— 24. —— Feonhard arg Reinert, Sqhellenmacher, wit Anna Barbara _ 
‚ Mehimad, von Roth. 
27. — — ul Hofmeifer, Shullehrer, mit Roſina Friedrich, dom hier. 
— „ Sohann Geerg Edmidt, Gold, und Silberatbeiter, mit Mar⸗ 
garerda SpbilagDeinlein, don hier. 
Harası zBaare, 


Gehboreme 





Den 4 Mai 1854 — Bauzeit ae des Gaſtwirths und Schrannens. 
— 12, — — mn erge nr 

ee Bm a — 
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Jehann Facob, 
sine log des Safwitths Gaghetter. 
Yan ** Rrehannn Banane, Tochter des Kaufmannd 


Elata Antonia R} N I Untsrergres m K. B. 





Geboren Ge —— ⸗ uneheithe. 


Gefllorbene 
— Kümmel, als 3Jahre, s Moenate, Eufteägrenemzün, 


— Drei DoL, Shreinermaifer, als 66 Jahre, Langen 


Sophia Wießner, en des Yafıwirch® Wiehner, alt 
61 Jahre, Wafler 
— rd Rup + Sämweinmegger, alt 79 Yahıre, 


fa 
Helena Maris von Löfeiheh , des ehemaligen Meichaftadr 
—* Senaters und Kriegs rathes von Köffelholz, 
affene Tochter, alt 79 pe Silagfuß 
Dragdatena Barbare Raſchty, ittwe des Juwelie to und 
Goldarbeiters Raſchty, alt zu dere, Entfräftung. 
Maria Hedwig Eleonora Jegel, "oe des Bordenmahers Je⸗ 
, alt 14 Jahre, 6 Monate und s Tage, nlähmung. 
Ehri Streifft, Mn 8.2. —— Steam, a 
x Jahr, 1o Monate und 4 Tage, Krämpfe 
Gohann Keonpurb Kobler, * des Dofenmaterd Robler, 


—— Oldie Sharlotte ae Ehefrau bei Srade» und 
Ban Mende, alt 60 Jahre, Adzehrumg. 
Kuntgunda en na @ög, Tonrer des —— 


3 Jahre, 3 Monate, C⸗ 
LILEILTTE 7 Mn 
DO 43 * 
N J go 
Bin, — 
———— R— - 
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Korn ⸗Brod. | 
Der Laib um 12 kr. 


— — — 6 kr. 


De erteug Waljenbier I— 
— — Winterbler — 
— Sommerbier — 
Das Pfund Salz kofter . 
qDiefes bei Käufen von asib 
und barüder „ 


| 


zu en — te, “ 
Waizen⸗Brod. 

Der Laib um 12 kr.. 

—— | 


— — — atk, ä 
Ruürnterg, am 30, Mei 1824, 
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Nro. | 182 L. 
Mittwoch den 2. Juni. 





Allgemeines 


Sntelligens- Blatt 


Stapt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät bon Baiern allergnädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Earl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





Bekanntmachunmg. 


(Die Bertheilung Ablieferung der diedjährigen Burgerrechthoͤlzer aus 
dem Foeſtbezirt Seb aldt betr.) 


Bom Magiſtrat der Königieh Boterifden Stadt ae 


wird hiemit befannt gemacht, daß nah der don dem Königlichen Fotſtamt Eebaldi dem. 
felben mitgetheilten Nachricht die Bürgerrebrhöljer aus dem Forſtbezitk Eebaldı füe 
das laufende Jahr zur Ablieferung bereit ſtehen. Die Waldrechtégenoſſen find hiebei 
in nahbemerften Revieren vertheilt, und die Fuhdtlöhner mit Einfhluß der Auffihtsger 
bühren und ded Trank» und Pflaftergelds für ı Mäs Scheitholz oder = Mas Stöde, 
dann 106 Stüd Wellen, wie folgt, fefigefegt worden, 
Angewieſen find , 
A.) die Realbereditigten: Fubrloͤhner. 
1) in dem Revier Kraftshof von Haus⸗Ne. 1 bid 694. ind. . . ıfl. zott. 
2) + »  Beringeröborf von Haus: Nr. 695. bie 1368. incl, 2- 18 — 
2) vv  Erlenflegen von HaudıMe. 1389. bis 1615 un 1- 36 — 
JäV⸗⸗Neunhof von Nr 1616. bis — rich, . 1 45— 
—* die Perfanalberechtigten,, - . ——— 
werde, wie ” t, nad den, Anfangsduchſtaben i ter "Namen geordnet find: 
in dem Revier‘ Kraftöhof don Bit. „bis ©. incl, _„.. 
> .. »  Ürlenflegen »„ DD. «L. ⸗ j 
De 9 9 Mubf +» MM + ZH 
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C.) die Nehlgareitigun det Vorttadt Wahrd Un im Forſtredler Erlen 
flegen, und die Perfonalberechrigten bon da im Revier Zieringerd. 

REN Bere, —— das | | 
ebrigens wırb no r ar ar : 

») die ohengedadtte Auf — 2* ä sh. Ar na war fihon bei den beſtimm⸗ 

ten Fuhrlöhnern mit eingerechnet und daher von den gemähnlihen Fuhrleuten feib 
“ «der Kutlchern ch ‚bei jederttab deß H ja a zuhbreigtgen ir 
3 - dafaber Hefe‘ üpe digſtnigen beſönders Zu ttidten ten me hr Hoi, 
entweder fetdit führen, oder durch andere, von ihnen gebungene Leute jahren laſfed; 

8) daß zwar Jedermann berechtigt iſt, Fuhten für andere zu übernehmen , daß abır 
derjenige, welcher dem Kevierförftet oder Auifcher nicht derſoͤnlich befannt if, ſich 
bei biefem emmpeder dur die Waldhotzbüchtety, oben, burh,ändere Zehen ber 
Eingeforiieteh oder D riftsvorficher audzümweifen hat, wie ed Wenn in jedem Falle 
für dergleichen Fahtluſtige ſicherer «iſt, ehe ſte· fahren wollen, ſich vorerſt bei den 
angezeigten Perſonen zu erfundigen, ob und wo noch Holz zum Fahren vorhanden Rp. 
en nee ur end ante nee TS 

=) daß jeder, der fein Holy feibfl fahren oder durch andere beforgen laffen will, und 
das Pfandgeld nebft dem Hauerkohn bezahlt bat, ſich dieſerwegen ſogleich an den 
ſreffenden Revierförſter zu wenden hat, welcher ſolches durch bie aufge ſtellten Auf⸗ 
ſeher räglib don 5 Uhr früh bis Abende 5 Ihr anwelſen laſſen wırd, 

4a) Wer aber biefe Abfihe-dem-Mevterföriter nicht underzüglih ertlärt; fih gefallen 

. laffen muß. menn ihm fein Holz, ſobald ed beim Wegfahren an feine Nummer 
tommt) durch Lohnfuhrleute, twelhe fh hiezu melden, gefahren werben wird. 

5) Solten: einige Foi ſterechtigte die Stoͤde nicht ın dem nemlichen Reviere erhalten - 
tönnen, wohın fie mit dem Holz deſchtiaden And, fo müfen biefe dad Fuhrloha 
bezahlen, das fr die Revier feftgefegt iſt, aus der fe wirtlich die Stöde erhalten. - . 

Endlich 0 —— 

6) haben diejenigen Merfonalberehtigten, welge feit dem borigen Fahr ihre Mieth⸗ 
wohnungen verändert haben, dem Mevierförfter ihre gegenwärtigen Wohnungen 
anzuzeigen, damır die Kohnfuhrleute folde auffinden fönnen. °, ’ 
Nürnberg, den 29. Mai 1824, . 35 


Binder. Li 705 * | f A * ”, 
ar „Küffner. 


j Belfanntmadung 
Gefundene Sahenbett) 0 0,0... 
Vom Magziſtrat der Königiih Baierifhen Stadt Nürnbetg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Paraplüe gefunden, und im ei ihureau No 


deponiert worden ft; wo fid} der rechtmäſſige Eigentgümer zu melden Kat, 
Nürnberg, den 29. Mai 1824. he ee 


er 177° 


663 . 


in mitt nt See anzbl.⸗ AA ni: Sunatnin 
‚<Seftohine Baden beit.) : Ur mit ca mim an gain 
'8om ohasiftrar der, KIT Waldeifhen‘ dän res 


wird hiemit befännt getriacht , Faß am 16, bi.Mis, zu: Echwabach eine Tahadvfeife, 
vbeſtehend aus eimdmc hölzernen mit: Silber beihlagenen Ulmerkopf, fowarsborndum. - 
Mohr, und — Quaſte mit En — — eniwen · 


der wurde. u, ee rd. le; — ns 
Bor ie Antauf derfelden wird gewarnt, —2*8* * 39 nf jue rn 
Mürnderg, ben 29, Mai 1824. —* LIE Le ap 717 
| Binde ° | 
De ’ F Kuͤffner. 


Se Pannen ah” un’ gi 


galt ss hisye (Die Fleiſchoreiſe Hey} ©; *4 
BSom⸗ Magin rat vet Rinıstih —— — — 


38 gunit, befannt mad, da dab Ka heute eingelangter höher Kreis -Rigierungss 
Verfügung vom 29. ‘x 
a) des Ochſenfleiſches, —2 des dem biefigen a 3 — Mehrbe⸗ 


gugs von a pf. pr. Tb. auf . Dat t. 2pf. 
.b)- des . aldfleifhed auf .. ” - . £} . £ — | — 
e) des Schweinfleiſches auf . . . . 8— ı— 


* den Monat Juni feſtgeſetzt worden Te rer 
er ben 1.Juni, 1824... — 
Binder. 


Martin, 


Ä a ANPENTTTE ELIE | 
R Da für heuer der Zeitd:Tartt an dem Diei falıpadtb: e nut e alten werd 
"Tawiysfo wird derfeibe, auf > age i> Sehe * * 
Sonntag den 20, Sunt 
verlegt, und dies den biefigen Martt. Befuhenden hiemit zu wiffen —— 
Herebruc, den 29. Mai 1824 


Stadtmag iſtra 
Adelhard. 


Bekannt mad nm 9. 


Bom-Röniglih/Bgieriihen Kreis r,und Stadtgertät Nürnberg 


werd befannt gemacht; daß auf eigenen Antrag ber -Käufel Johann und Dorothea Mol 
‚Häuferfhen Eheleute, deren auf dem Troͤdelmattkt dahier gelegeneb,, mit 5, Ne. ‚ne 
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— mit der —ãAA verfeßened Hand Der Ifentligen Derſſeige⸗ 
zung unterworfen werbe 

Zu diefem Ende fr —— Termin im Rommifeng. Bimmer Ne. 6 auf den 
55. Juni}. 3, Sormittags Ub⸗ 
angefegt, in weldem die befged> und jahl 
; — Aufgebote zu Vtotocoll zu geben, unb den Zuſchlag nad — A 0 

wg gewärtigen Haben. | Ber bad vertäuflige Inmobile einfehen üb, fen i 

2 die Eigenshümer wenden, auch ſteht m Acien ·Einſicht frei, um daraus * — 
Acquiſit ions Werth zu eatnehmen. 

RE 1 e. F * 
. 
(Mt. 7557.) 


Betanntma-d un 9 
Bom Röniglih Baierfden Lreis, und Stadtgericht Nürnberg 


wird biemit zur Kenntniß: des —— gebracht, daß der auf Donnerſtag deu 3. 
Juni zur Verfteigerung zweier Staats, Obligationen angefegte Termin, eingetretener 
Syinderniffe wegen, auf den folgenden Freitag den 4. I uni Bermittagd so o Uhr in Som 
—— Rr, 15; verlegt er F 
Nuͤrnderg, den 1. Junt ı A nt 
13 ni 


(RO. 4833.) — — v. JZunker. 
——— 


Sfentliken Feilbietung des Anwesend der Drechtiet -_— Nicolaus und 
—— rd wu Zirndorf, beftedend amd einem Haufe, Stadel, Hoftaith, 
3 Särtlein, ı Morgen Geld und dem Gemeinde-Redr, gewürdigt auf 983fl., wird, 
da im erfien Gubhaflationd-Termin den 25. d. Mis. ein Kaufliebpaber ſich nicht ein· 
fand, dem —— der — ee —— — — 

ontag den 28 mittag 2 — 
an Ort und Ste wm Zirndorf BRIAN: wohin befig« und — Karte 4 
iebhaber Bist, —* 
Erg en "fig Kandgericht. 
8 Rn 


| Se 
Vert auffiche Sachen. 


— S, Me. 192. des Marstaget werden wegen Mangel deb Piatzes 5 "große Fei⸗ 
aenfiöde ın Rüdeln, dann eim ganz newer rg N eis ww) und ein —— 


faller von Drath gellochten, um billigen Preis 


ungsfähigen Kaunföliebhaber Ah zu melben,. — 
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Ein Secretair (Ehrriaih) und ein Behälter von Eichenholz mit Nifbeum ein 
gelegt, been = dergl. ven Nußdaumpolz find um billigen Preis zu bertaufen. 

"Eine Mustere und eine lackirie Patrontaſche nebft Göbel, ned gang nen, für einen 
“ Pandwehrmann tauglich, ind zu verlaufen, Mäberes im Intelligenz. Eomteır, . " 
Es find 2 Züge KRanarienvdgel nebh dem: Käſich zu verkaufen, 

Mehrere hundert Sölierfieime find zu derfaufen, 
- in im befien Zuftante fig tehadendes, zu Gefhäftreifen Bequem eingerichtetes, 
- eimfpänniged Berner Wägelein IR ja verfaufen, 

Zwei gutfingende Grosmüden find ju verkaufen 

Ein Raster mir vergolberem Berhläge, nedii Wollen, und Bärenſchweif, und Epaus 
lettes find bıllig zw verlaufen, e e 
S Ein gutbefhaffenes Maflerfaß, um Regenwaſſer aufjufangen,: tft zu verkaufen, - 

Ein ſehr got cingefahrnes und an Meifen gewöhnted Vferb wird famme dem uno 
gut befihaffenen in Kedern hängenden und bedeckten Chauchen billig weggegeben. | 

Ein Shreidtiih (Eylinder) yon Ihönem Maferholz und gut ausgearbetet, dann 
eine ganz neue Waſch- oder Haudmang von hartem Holz ſind zu vertaufen. 

Einige Pfunde zinnerne Lihterformen, beſtehenb in gern, ızern, ıcern um) ı6erm; 
wach dem baier, Gewicht, und adch wenig gebraucht, nebſt aWBänten und einer Schneid⸗ 
banf find zu verkaufen, _ 

Hferd- Dünger ıfE in .$, Nr. 413. zu derfaufen, 


Sachen die zufaufen -gefucht werden 
- . Man fuht einen großen feinernen Maffertrog, und eine noch gutbefhaflene Waſch⸗ 
mang zu faulen, . » 
Eın Badenfeffel alter Bacon, jedoch noch ſchön, und im guten Zuflande, wird ju 
faufen geſucht. . : 
hr sder zwei Bruchennen werden ın 8. Pr, 766, dei St. Egydien zu au 
fen geſucht. 
"Tran wünfdt ein gut audgebaufed gegen bie Mittagfeite liegendes Haus mittle⸗ 
ie Sröße zu laufen, Das Mähere fann man in 5. Dir, 766. bei Gi. Egydien er⸗ 
tagen, ‚ 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


Eine Zinnswohnung mit 5 bis 3 heinbaren Zimmern, einer Ratnıner, nebſt andern 
Bequemlihteiten, im NHinterhaufe, ı bis Ziel Borenzi sder Auerhenigen zu Vermieihen, 
und das Nähere im Öntelligenzs Comtoir zu erfahren, 
Nahe dm Marke if eine Zinhswohnung, befidherb Aus eimer Grube, Gtubenlammer 
Küche und Holzlage, täglich ober bis Ziel Baurenzt zu dermiethen, 

Es if ein Clavier von 5 rfa Octaven zu verleihen, 
.: Dad Haus 8. Mr, 735, in der Panierfiraße iſt täglich zu dermiethen 
An der Drofrumsbrädt 8, Mi 836, iſt ein Zimmer weiß, Alef, 
ü Er" .r: 


m Bei uad 
Möbeln zu vermieigen, . — 
7; 2 
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25 &6 Mad Mehrere Binnbruohnumgen zu wermiethen. 4... 4%. ©. 
Es iſt eine Meute, Demohnung täglich; oder bis Del. Lorenzi zu dermieth⸗ *.1 .1misp ” 
sın:Mahe ber St. Eghdien 1m S. Ne. 749, find zwei ſchoͤne Zınnswohnunges om Tleine 
Familien zu ‚vermiethen. . J —ã——— 2 5 
Mate beim wien Thurm iſt ein Zimmer mit oder ohne Möbeln an einen ledigen 
Seren räglıd zu vermierhen. - Das Näpere ‚im. ÖntelligenyTomteir, —F 
Es iſt bis tel sBorengieing, Wohnung in eıner- angenehmen Lage zu bermieihen, 
beſtehend dus a beigbaren Zummern, 4 Kammern« Kühe,. Spriferommer ‚' Rellen,: Mof:; 
medft dem Waſſer im Hauſe, und in dem Laden Me; 630, mmier der Franenkuche nähere 
Audtunfe-deshalb zu erhaiten. Ay, r, Vz FE 2 
An einem hiefigen Haufe nahe am Markt If} eine Mehnung, wozu auf Verlangen 
8, 3 4 heigdare Bimmer gegeben werden tönnen, und in weicher man die Ausflhr 
auf die-Sträße har, nebft andern Bequemlihieiten, zu dermiethen, und fann ſolche taͤg⸗ 
lich bejogen werben. Näheres im Intelligeny Comto tt. a TE 


— 


wm SD 


* 


2 


11 4 


Sachen die zu miethen oder zu dachten gefucht oerden: 
. Ein lediger herr, wünſcht In der Gegend ber Raiferfiraße eine freundliche Biamss 
wohnung, aber ohne Bett, zu miethen. Das Nähere im Inteligmy Comtoir, ' 


Dienftfuchende Perfonen und Derfonen die in Dienfte geſucht werden. 


A einer honnetten Profeſſten mmird ein; junger Menſch in Die Lehre zu nehmer 
efuhht, - — = 
en In ein anſehnliches Gaſthaus wird ein junger Menſch als Kelluer in die Lehte 

gu nehmen gefuht. Derſelbe mug eine gute Erjiehun genafen haben, und im Rechnen 
‚und Schreiben nit. unerfahren feyn.  Mähered im ntelligeng-Eomtoir, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Jemand, der vergangenen Sonntag feüh mit der Pop» Diligence don Fürth nad 
Münderg fuhr, hat-gibei Schnüre weiße runde Bernftein, Korallen ‚verloren, und er⸗ 
fuht den redlihen Finder um Zurüdgabe derfelben dur das Intelligenz « Comtoir. ger 
gen eine dem Werth angemeflene Belohnung. * 

Auf der Veſte kam vor: ein paar Tagen ein tittelgeoßer Feigenſtock, ferner ein 
ſchwarzes Huhn mit einem mißgefalteten Fuß, dor längerer Zeit neh ein ſchwar zes 
Huhn mit-einer;Krone auf dem Kopfe, und ein dunfelfarbiger Hahn abhanden, Mer 
über — Austunft zu geben vermag, darf ſich eine ausgezeichnete Beloh⸗ 
nung verſprechen. i ‘ . 

. Vergangenen Möntäg des 31. Mei it bon Nürnberg bis Schweinau ein golbner .. 
Obrtenreif verloren worden, - Der redliche Finder befommt bei ber Zurädgabe. deſſelben 
sm Intelligenz. Comtotr ein dem Werth angemeffened eanfgeld. ı 

Es hat Jemand vergangenen: Eonnäbend Nachts eine zweigehäuflge fllberne Tas 
ſchinude Herldren, Der reðliche Binder bellebe die ſelbe gegen ein Trankgeld in's IJntelli⸗ 
genq · Comtoir zurũchubringen. han ae Sg Iiower 


J 
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Ein Hähfernes" Armband wurde bertbren. Dem’Tinder deſſelden wird bele ANt ne 

berkringung eintonfehniuhes Tranfgeld Fugefierr, me y 
Es haben ſich wel weiße junge Sänfe verlaufen. Dem Zuruͤckbringer Wet ſelden 

in $. Nr, 606, wird eine dem Werth angemeffene Belohnung zugsfiwerr, +' aber m 

Sonntag den 35. d. Mi; hal Jemand in der Sebaldentche einen grünen Sonneds 
fdirm chen laffen: Der redliche Finder wird gebetren, ſolchen gegen ein Ztanfgerd wie 
der zurädtzageden.. Das Nähere im Snrelligeny.Comroie, . = min mL. 

Es iſt vergangenen Sorugag ern Gefangbub in ſchwarzemm Fühlen gebuhden‘, witr 
Soldſchattt und ben Buchſtaben Fl F. nebit der Fahrzahl' Karı,, ih’ber GehdWBricdhe 
Itegen gelaffen worden, um deſſen Zurüdgäbe ın $, Mr. 1256, der neuen Galſe gögch 
sin Trantgeld gebettes wird, ” es ! 


g 
sun NnNaT 


W 


r F Vermiſchte Nachrichthen. wu 
Badeanfalt,) Bel gegenwärtiger'Tährekzett- achte ich es fuͤr Meine Pflicht, alle. hleſige 
und auswärtige refp. Bodeltedhaber zu recht zuhltelchem Defuch mıriner Badeadſtait ron 
Neuem jieet einzuladen, ni Er ef 
- ‚Mürnderg, den 29. Mai 1824. DELL, J 2.* 
Er Altronder Baumann, 
: ; :  Bobmeifter, . 
Ein junger Menfh wünſcht fowohl im Elementor,Unserriht ſchulpflichtiger ald auch 
Bohr dacht ſchulpflichtiget Kinder, fo wie aud: durch gründlichen "Unterricht im Pianoforre 
—— und Notenſchreiben Seſchäftigung zu ethalten. Mer? ſagt bad pmtelligenf 
omtoir — — — — A 
Kommenden Wingkmontag dem 7, Yuni gebe Id EntrdcBal, und lade meine der, 
eſten Gönner hierzu ergebenſt ein, Be Ruh: . 
Preis des Eintritts und der Anfang wig gewoͤhnlich. J 
a: 2* Karl, Baier, _ 
to - Gaftwirch zur Gertechtigkeitz 
Reiſege legenheit.) Lohnkutſcher Schlemmer fähre künftigen Freitag nad Bamberg, und 
er dahin mitgenommen werden, Er wohnt in der vorbern Ledergaſſe am 
bablatz vo 2 a Eh 
(Empfehlung) Endesuntergeihnete empfiehlt ſich einem hochgeebtten Yublikum zum 
Waſchen, Hätten id Bögen; auch kann fie wollene Beinkleider ſehr ſchoͤn waſchen und 
beiden, forwie aud andere Wäſche, da fie eine vorzüglihe WBleihe befigt. Sie bittet 
um gensigte Aufträge, und verſpricht Die billigſte Bedienung, -- - -- . ur 
ei DR, Ile ine Margarerha Anmon, |. 
DE iur! SZ !* mohnhaft- auf dem Gpigenderg.  - 
er . = ’ 5 — 8. Mr. 1531, * me 
Angelommene Fremde —* 
—IV Im ag. Mal di Juni 1924. i 


dm rothen Roß. Hr. Martin, ‚Degiment » Quortiermeifler, don Bair 
mat, Ft Bhrlinger, Erpeditor, bon Zaireurh, —ãS— nie Can 


f j 


To. ml 
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von Bamberg, Demoif. Moser, bon Bamberg, Sr. ‚fm, bon Bondes, Ar. 
vd. Petri, Dr..theolog., von Erlangen, Hr. Ötabeb, etät, don Bairenth,. Sr. Bog- 
‚ner, Afım. von Würzburg, Hr. Stamm, Dr, medie,, don Zweibrüden, Hr. Marquis 
de Gagliati, u, 4 fistlianifher Abgefendrer, von Meapel, Hr. Baron don Beclols⸗ 
beim, Particulter, don Würzburg, Hr. Pardabals, Kfın, von Münchderg, Hr. Barva 
von Behfolöheim, E. f Öfert, Oberlieutenant, don Bien. RAR 
Gm barerihen Hof. Sr. Döttger, Handlungs Commis, von Eiſenach, Pr, 
Sraf von Brodderf, von Grey, Hr, von Herrmann, Major, bon Neumarkt, Ar. 
MWünfd, Kfm. von Mit. Breit, Sr. don Ems, f. d. Kegierungs »Ditector,. von Ande 
bad, Hr. Wehrer, k. Appellations. Gerihrd . Arleffor, don Anedach, Dr, Lohrig, Kim, 
dın Prog, Hr. Heiſer. Handlungsgehilfe, von Mainz, Nr. Panzer, F. Kegierunge:Kath, 
don Ansbad, Nr. Dberndörfer, Kfm. von Ansbah, Frau don Herz, Großbänbiers? 
Gattin, von Prag, Hr. Chriſt, Kfm. von Frankfurt afR., Se. Ercellen Hr. Graf 
von Merey, Hofrath, bon Wien, Yrhr. de Pont, Hof. Secretär, von Wien, Frhe. 
von Sieber, Dfficiant, don Wien, Ftau d. Helferich, von Münden, Nr, Baron v. Träii, 
®, Rreid » und Bau⸗Ingenieut, von Ansdach, Fr. Wallispaufier, Duchhändler, von 
Wien, Hr. Walbaum, Buhhandiungs » Gefhäftsführer, von Weimar, He. Sriedham, 
mer, Buchhandlungs⸗Commis, don Leipzig, Hr. Ernefi, Deconom, von Hösderf, Hr. 
Scheil, Doctor, von Landböhut, Hr. Anelwolf, Sramdlungsreifender, von Herifau, Nr. 
5* Hetrſchaftsrichter, von Heunsreuth, Hr. Siegler, Handlungs »Commis, don 
röbeim.  - 
Hm milden Mann, Hr. Hammerfhmidt, Ingenieur,Lieutenant, don Keonach, 
Hr. Zurban, Privatier, von Amberg, Hr. Rumpf, Doctor, von Bamberg, - i 
In der blauen Glode,. Hr, Jordan, Kfm. von NAnsbah, Hr. Weismann, 
Mechtẽ Candidat, von Augsburg, Hr. Kofenberg, von Münden, und Ar, Roſenthal, 
Bon Hürtendah, Kaufleute, Hr. Baron von Geeftied, don Müplfeld, fr. Hübſch, 
Shaufpieler, ven Gotha, Hr. Lotſchle, Pfarr. Adjunft, von Andbad. =... 
Zum Strauß. Hr. Zymborski, k. würtemberg. Oberftlieutenant, bon Ludwigs. 
Burg, He. Brodhaufen, Stud, theolog,, bon Lemgo, Hr. Nuhann, Apoıhefer, vom 
euhtwang, ‚Hr. Minner, Finanz, Kath, von Ulm, Demoiſ. Holgner, don Kingeldau.- 
moiſ. Hirth, von Kirchberg — va t ie ‚anät 
Am goldenen Kadbbronnen. Hr. Lindner, MagiftrardsKath, von Bamberg, 
und Hrn. Gebrüder Buchenkocher, Kaufleute, von Magdeburg. DR) 
Am.weiffen Ro am Heuniarli. Hr. Sreßler, A vellationd-Gerichtd- Aeceſſi 
Bon Ansbach, Hr. Wittmann, Rechnungs⸗Commiſſair, von Regensburg, Hr. Mair,.vom 
Schönfee, und Hr. Weis, bon Zeinz, Babrıtanten, Hr, Blirfhla, Aubditor, von Amberg, 
An-der blauen Flaſche. Hr. vd. Hedel, k. Kreid+ und Stadtgerihts.Direls 
tor, von Landehut, Hr. d. Hedel, Gutäbefiger, von Alleröberg, Hr. Kaufmann, Kfm, 
von Wien, Dem, Lujin und Dem. Frizmann, ven Wien, 
Hm weiffen Ochſen. He. Niederl, Gutöbeflger, bon Biburg, Hr. Neuhauſer, 
Kfm. von Teiflern, i En EEE rar 
Am Wallfıfd. Hr. Helberling, Handiungdreifender, bon Neuburg, Hr. Stůjer, 
und Ar. Hagen, Fabrifanten, von Weiſſenburg. ⁊ ——— 
Im weiften Lümm. Hr, Zſchlatet und Sohn, Kaufleute, don Herzcgenautach. 


» 
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Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 


Mit Seiner Koͤniglichen Majefftt ® Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 


/ 





Betfanntmahung,. 


(Die Bertfeitung und Ablieferung der diesjährigen Bürgetrechthoöͤlzer aus 
dem Fotſtbezirt Sebaldi betr.) 


Vom Magiſtrat der Königlih Baieriſchen Stadt Rärndery 
wird hiemit befaunt gemadt, daß nah der von dem Königlihen Forſtamt Sebaldi dem. 


felden mitgetheilten Nachricht die Bürgerrecht hölſer aus dem Forſtbezirk Sebaldi fie - 
das laufende Fahr zur Ablieferung bereit ftehen. Die Waldrechteg⸗noſſeü find hiebei 


in nahbemerften Revieren verthetlt, und die Fuhrlöhner mit Einfluß der Huffihrszer 

bühren und des Trank, und Pflaftergelds für ı Mäs Scheitholz oder 2 Dias Sıöde, 
dann 100 Stüd a gar wie folgt, feflgefegt worden, 

Angewieſen fin 

A.) die Realberechtigten: —— 

1) in dem Revier Kraftshof von Haus-Nr, ı bis 694. incl. „ „ ıfl z36kr. 

2) 4 ».  Beringersdorf von Haus, Rr. 695. did 1358. incl, 2- 18 — 

De. s  &rlenftegen von HausıMr. 1369. did 1615 inch ı- 36— 


4) + +» Neundhof von Mr. 1616. bid 1710. inc, . „. 1=- 45— 


„  B.) die Perfonalberehtigten, - 
welde, wie bisher, nah den Anfangebuchſtaben ihrer Namen geordnet find: 
1) in dem Revier Krafrehof von Kit. A. bis C; ircl. 
oO). r . Erienftegen » ‚ D. », L » 
2)’ vr -o :Rubf » » MM +, Z ⸗. 


* 


7 


"670. as 
©.) bie Realberechtigten der Vorſtadt Woͤhrd Mad Im Forftredier Erlen 
Regen, und die Perfonalberechtigten von da im Revier Berinzers, 
dorf angemwiefen, 

Uebrigens wird hoch bemerft, daß:, R 
») die obengedachte Auffihtsgebühr a 6kr. für jede Fuhr zwar ſchon bei den beſtimm⸗ 
ten Fuhrloͤhnern mit eingerechnet und daher von den gewõhnlichen Fuhrleuten ſeid 
den Aufſehern ſogleich bei Uebetnahme des‘ —* im Walde zu bezahlen ıf; 
dasb aber diefe Gebühr diejenigen. befonderd zu entrichten haben, welche ir Hayy 
. entweder fe:bi fahren, oder durd andere, don ihnen gebungene Beute fahren laſſen; 
2) baß zwar Jedermann berechtigt if, Fuhren für andere zu übernehmen, daß ader 
derjenige, welcher bem- Revierförfter oder Auffeher nicht perfönlih bekannt if, fi 
bei dieſem entweder. durch die Waldholgbühlein, oder buch andere Zeiten ber 
Eingeforiteten Oder Diftriftsnorficher ausjumeifen bat, wie ed denn in jedem alle 
für dergleich Fahtuſtige Aherer i e ſte fahren wollen, ſich vorerſt bei den 
angezeigten Per hen "zu erkundigen, * o no Holz zum Fahren vorhanden ſey. 

* erner N Ko Her 

33 daß jeder, ber iii Heiz ſelbſt Fahren oder durch andere beſotgen laſſen will, und 
das Yiandaald frhft Sn Ray xlohn bezahle hat, fi dieferwegen fogleih an dem 
treffenden Revierföiflit’ ja“ — en bat, welcher ſolches durch die aufageſteliten Auf 
ſeher täglich von 5 Uhr früh bio Abends 5 Uhr anweiſen laſſen wird. 

4) Wer aber dieſe Abfiht-dem Revierförſter aicht underzüglih ertlärt; ſich gefallen 
faffen muß, wenn ihm fein Holz, fobald ed beim Wegfahren an feine Rummer 
fommt, durch Rohnfuhrleure, weiche fi hiezu melden, gefahren werden wird. 

5) Solten einige Forſtberechtigte die Stöde nicht in dem nemlihen Reviere erbalten 
können, wohn fie mit dem Holz gefhrieben find, fo müſſen dieſe das Fuhrlohn 
bezahlen, das für die Revier fefgefegt ift, aus der fie wirklih die Stöde erhalten. 


Endlich 
6) haben diejenigen Perſonalberechtigten, weldde ſeit dem dorigen Jahr ihre Mieth« 
wohnungen verändert haben, dem Revierſörſter ihre gegenwärtigen Wohnungen 
anzuzeigen, damıt die Rohnfudrfeure folhe auffinden kännen. 


Nürnderg, den 29, Mai 1824. 
Binder, 
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 Rüffner. 


Betanntmahung. 
Die Unſchlitt· und Lihterpreife betr.) 
Bom Magiſtrat der Köntglich Bateriſchen Srabt Nürmberg 


wird zur Berichtigung der in die Vilrualiens Preis. Tabelle vom 20. d. Mis. aufges 
nommenen Unfhlitt., Liter. und ESatien- Zaren befanat gemacht, daß dieſelden 


a) für den Gensner ausgelaſſenes Unſchlitt mit aofl, — . 
been rohes dergl. .. 13h zo. _ 
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2 red tür dab Pfund gegogine Bihten mit . ash. | 
. d)ır. » «e  gegoffene dergi. mit , te, 2 
ehdSaiſe mit a oe — 177%, 


—R den 3. Juni 
. n 8 
en erg, 3. Juni 1824. — 
Martin, - 


 Belanntmadung 5, 

5 CSeflohlne Sochen bett.) u. v0. 

Bom Magiſtrat der Königlid Ziaterifh en Sritr'Märnberg 
wird Meilit befannt gemocht, dag im Monat Febr, J 


wu eth eine (dwarzfam. 

metne Müge, eine ſchwarzſeidene Hald. und eine Sb Balken rothen Streits 
fen, ein Paar neue vorgefhuhte Sumarom, Stiefel, ein roth » und meißgefreiftes 
Halttub, und ein fhon etwas abgetragener, ‚mis Ruöpfen, hop user verfebener, 
grünruhener DObertod; ferner am ı. d. M.ı X ude, | —— mit gu. 
ten Spigen, und ı weftidte halbe Halsbinde; b B. Dr auf heute eine gan; gute 
weife Wagen ı Plahe dabisr geſtohlen wurden. Eadar ir 
Mor dem Anfauf obiger Gegenflände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 3. Juni 1824. “ 

, " Binder, 

Küͤffner. 


4 
Bekanntmachuns. 
(Sefundene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Könaiglich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemabt, daß eime Taſche und ein Stück Meffing gefunden, und 
im Polizeibureau Ro. 4deponitt worden find, wo ſich die sehtmäflgen Eigenthümer zu 
melden haben, * — —— 
Nürnberg, den 3. Juni 1824. eo 
ec 3,0 .Biaden ; 
ns: m .. Küffner, 
.Berann tma —X n% a) 
Bom Röniglih Balerifhen Krejds und Stadtgericht Nürnberg 


werden auf den eigenen Anteäg: des: Martin Wilhelm Herzogenrath, Kaufs und Hans 
delomann -dahier, veranlaßt durch das: geue Hypothetengeſetz/ alle diejenigen, melde 
an das demfelben und feiner Ehegattın Margaretha Magdalena Salome zugehörige, 
faut Erwerbsurfunde vom aı.Movember ı804 don. weiland Valentin Swöber ‚erfaufte 
Border , und NHinterhaus, fo frei, Tau.er und eigen if, in der Judengaffe gelegen, mit 


| m 


Lir. 8. No, 1105 bejeichnet, -Irgend einen Knnorkefartfhen Anſpruch ju wminden haben, 
hiedurch auf den Grund des $. 14. des Gefeged über Bie Einführung des Hypotheken 
Gefeges vom 1. Juni ıga2 und Cäp, Vi $ 3. No, 2. der bater ſchen Serichto⸗ Ordnung 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen peremtoriſcher GriR von — 
Sechng Tagen 
und längſtens an dem, zu dieſem Ende auf 
den a29. Juli d. J. u 
anberaumten Termin in dem Rommıffions» Zimmer Mo, 3 gerichtlich anumelden, widris 
genfalld fe für immer damit ausgeftloffen feyn, und gegen bie jegigen und künftigen 
Defiger gedachter Behaufung nicht mehr gehört werden jollen, 
Nürnberg, den 26. Mai 1824. 
i in, Mer. Da 
— a | ' Brenner, 
Ne. 7739.) Auge RE a | 
DI Oi Son: Ks 
ac efanntmadgung 
Bom Königlich Baierifhen Lreids und Stadtgeriht Nürnberg 


wird hiemit zur Kennenig gebraht, daß am Freitag den 11, Tünftigen Monats Wors 
mittagd 9 Uhr im Haufe L. No. 964. in der Graßerdgafle einiges Mebiliare, beſtehend 
in Berten, Weißzeuch, und anderm Hausgeräthe, an bie Meifibietenden gegen glei baare 
Bezahlung verfteigert wird. R : . 
»  Mürnberg, den 26. Mai 1924. 
Merz . 
— Brenner, 
(No. 7742. 


Betanmwtmaedung. 


Auf Untrag der Glaͤubigerſchaft wird zum oͤffentlichen Verkauf der zur Matthäus 
Rottnerfben Concursmaſſe in Vach gehörigen Immobilien, nemiid; 
1) des Gütchens No— 71. fommt Zugebörungen, 
2) 2 Morgen Yeibinder 'gehtannten Eiche, 
3) 11/2 Morgen Feld im Michelbacher Weg, und 
Morgen Feld am Michelbacher Weg, 


” 4) 3/4 
anderweiter Termin auf . 
2 0. den ar. Juni Nahmittagd a Uhr 
und in foferne ſich fein annehmliher Kaufsliebhaber finden würde, dir dritte und 
letzte BubhaflationdsTermin auf - 
den iz. Juli Nahmittags a Uhr 
m der. Wirth Ringelihen Behaufung zu Vach anberaumt, wozu befig- und zahlungs- 
fähige Raufshebhaber eingeladen werden, 
Nürnderg, den 28. Mai 1324. 
Königlihed Laadgericht. 
Kohlhagen. 
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Betanntmadunhh, 
Die zur Comeurd » Maffe des Unterthans Friedrich Florh zu Dombach gehörigen 
Immobilien, ald; | | 
‚) ein Qur Ns. 9 su Dombach, beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Stãde⸗ 
lein fammt Schüpke und Schmwe:nflall, einem Shipfbrinnen, einem Boc⸗ 
ofen, jmwei tleinen Baumgärten, vier Morgen Held und dem Gemeindes 
Recht; 
2) rıfa Morgen von Fürerihed Lebenfeld im Weinberg; 
3) „Morgen vormald altendergifher mannlehendarer Acker am Zirnborfer 
"Sußmweg ; 
4) 2Tagm, MWiefen No, 2 und 3 von den diömemdrirten 6 Tagw. Günther 
ſchen Wıefen ; — 
5) das But No. 20 und a1, beftehend aus einem Wohnhaus und Kellerbauß, 
einem Stadel, gemenihaftlidem Brunnen und Badafen, 'g ifı Morgen Beld, 
a Tagm. Wieſen, ifaTagw, Holjgamten, 3 Wieſen wir, au gehörigen 
Wieslein und dem Gemeinde: Rebt; — — 
6) ıfa Morgen Fed, das Dudäderlen zu Dombab; we 
7) der Theil Mo, ı don dem veriheilten Domsangs „Arhafen , die Heerd⸗ 
Den » Tiefe genannt, — * 
werden hiemut dem oͤff⸗ntlichen Verkaufe an den Meiſtbiete nden 
Samſtags den ı2. Juni I. I. Vormutags von 9— ı2 Uhr r 
an Det und Gıelle zu Dombach ausgefegt, mo fi defig s und zohlungdfähige Kauf 
Itebhaber einzufinden, und dem Zuſchlag vorbehaltlih der Genehmigung des Erebitars 
ſchaft su gewärtigen haben. . 
Nürnberg, den 31. März 1924. , 
Konigliches Landgeriit. 
Kohlhagen. Kirchner. 


Bekanntmachung. 


Bon den auf den daſigen Getreidſpeichern befindlichen 1823 Vorräihen werben 

am freitag den 18. Juni Bormistagd 10 Uhr 

im hiefigen Rentamtd«Locale ohngefähr a | TUsh 
j 30 Schäffel Walzen, “ ur) 


a bi 300 = Kom, sı Ih 7 
ıo +»  wDinte, N 
oo +» Kaber ya 
im Wege der Verſteigerung verkauft. * u. Tg ' 


Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Gadoljburg, den 31.Mat 182 
| Königlihes Kentamt, 


. Betfauntmadung. 
m Montag den 21. diefed Monass Vormittags um gUhe wird unter Vorbe holt 
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allerhoͤcher Genehmigung in dem Möniglihen Derttärs twital dahler 
nigſtnedmend. n ein kieferungs⸗Aktord errichtet: Ki ſp di mit den 2 Me: 
so Neine Medizintiſche von weihem Holz/ 

70 eınmännige Bettladen von Eıhenholz, ober auch nah Befund bon weißem - 
Holz, mit Delfarbe angeſttichen, bie Geitenbrester mit Kopfleiten und ew 
fernen Einhängen 

dauerhaft herzuftellen, 

Inländıfhe Profeffionifen werben. hiezu eingeladen 

- Mürnberg, den 3, Juni 1824, 
von "der tönigliden Unterfahitäts. Ahminifrätiondfonimirfen aha, 


Sämitt, Molitor, Sqadeloock, 
Regimentsarst, ‚Berwalter, | Kieutenant. 
MIDI 2 ie de 


yrgäfe 8:7 Verkaifiche Sachen. 


Ein ſehr gutınindefahraed und am Reiſen gewöhntes Wferd wird ſammt dem — 
gut beſchaffenen in Federn hängenden und bededren Eharschen dillig weggegeben, ’ 
Eine Wäfhmang ıft zu verkaufen, 

Eine volftändige Armatırfür einen Schüden der Landwehr wird billig derfauff. 

In einer gangbaren, Straße iſt eın frei, lauter und eigened Haus, befiehend im 
4 Stuben, 5 Kammern, Böden, 2 Kellern, Höfen ıc. zu vertaufen, 

Es iR ein ſehr fhdn -gemachfener MWindfvielhund, ı ı/a Jahr alt, und männlichen 
Seſchlechts, zu verkaufen oder zu — Das Mähere ſagt das Jatelligenz⸗ 


Eomtoir, 


Sadjen die zu faufen gefucht werben 

In der Nähe des Markts wird ein Haus zu kaufen geſucht; biekage ift kit 
wenn ed nur feft gebaut iſt. Wer eines zu verkaufen RUHE; beliebe die 
deffen Preis Im Intelligenz, Comtoit abzugeben. 

Ein zmweifpänniger Holzwagen wırd zu faufen geſucht. 

Es wird eine eıferne Heerdolatte zu faufen geſucht. 

Es wird ei a Mäyhiged. Dienfihotenbett zu kaufen geſucht. 

Es fuht Ge a ein ‚Haus, weiches aber heil und troden ſeyn uf, init mehreren 


ren Zim u faufen, nun 
bead« werten ‚fogenannten pfoffenzeußenen Rod für ein Arauenzimmer 


Es fuhrt * 
zu kaufen. — — Frau Sind, Ameifeneperpäudiertn, am Hauptmarkt. 


"Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In einer Tebhaften Strafe ıft Bis Ziel Allerheiligen eine ohnung. im gweiten 
Stod an eine einzelne oder auch = Perfonen zu vermiethen. Sie befeht aus, einem 
Zimmer nebſt Altof, 2 Kammern, Rüde, auch Holzlage, und iſt dad Mähere in L. Mr, 
292. bed Sjojepheplages zu erfahren, 
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In der Karthäuſergaſſe L, Nr. 1065. if. eine fhöne delle Bewohnung an, eine 
File Familie täglih oder bis Ziel Raurenzi gu vermieten, 
Ä %n L. Me, 441. der breiten Saſſe If eine helle Wohnung an eine File Familie 
bis Ziel Lorenzi zu vermiethen. ' 
In S, Nr. 1634; der Grüdelöftrage If ein Logid an einen ledigen Herin tägli) 
zu bermiethen. . 
3 einer fhönen Lage, der Stadt if ein Zimmer mit Möbeln und der Aufwar⸗ 
tung täglih zu dermiethen. uk: 
Einige helle und trodene Kammern, a Böden und ein Keller find. in der Königs 
ſtraße täglich zu vermiethen. | " 2 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Ein Dienſtbotenbett wird in Miethe zu nehmen geſucht. Das Nähere im Intelll⸗ 
genz · Comtoir. 

Es fuchen zwei einzelne Perſonen eine Wohnung. mit einem Feuertecht zu miethen, 
Mäperes in L. Nr. 770, b. ber Theatergafie, n4 LT TEL 

— Audnog vr di enr 

Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die jn Dienſte geſucht werben. 
— gu einer ſchönen und leihten Drofeffion wird ein wohlerzogener junger Menſch 
don reqtſcaffenen Aeltern gegen billiges Ledrgeld in Die kehte zu nehmen geioht. 

&S wird eine Magd, die aber auffer dem Haufe ihrer Herrihaft ſchlafen muß, in 
Diene zu nehmen geſucht. “ 

Ein Bebienter ledigen Standes, welcher der Fhneiterprofefion kundig ift, und 
LE a fowohl , ald über feine guse Aufführung hinlanglich ausmweifen Tann, wird 

uqt. 
371 einer gangbaren ſchoͤnen Trefefiion wird eta wohlerzogener junger Menſch in 
die Lehre zu nebmen gefuhr. Näheres in L. Nr. 416. 

Eine Wıttwe, welche Attefte über idre Treve und ihren Bl. aufzumeifen im 
Stante if, ſucht ald Zufpringerin untergutommen, Näperes to S, t. 945. im Heu⸗ 
sachen. ‚ınlaeassct 9A. 

Zu einem gangbaren und reinlien Metier wird ein fürger” Äh gegen Lehr 
geid in die Lehre zu nehmen geführt. " Näheres ım — RA : 
| N * —— — * die — verſeht, wünfät enrweder in Nürnder 
oder deſſen Gegend unterzutommen. ser SCH. © 
* —— üheres erfährt man bei Kern ©. ‚Sapwır) 

ıne Köchin, welche fih über idre Te d t 
autweıfen fann, fuht man in Dienfte zu — = REM, ie 

Ein junger Menfd von „ız Jadren wünfse bie © hneidernrofeffion, jebod ohne 
kehrgeid, zu erlernen. Er ı8 dom Lande, und für feine Ebrlachkeit Tann gebürge werden, 

Ein junger Meni von ı3 Jahren, der fi nalen häuslichen Arbeiten zu unterzie⸗ 
hen veiſpricht, auch zut teunen und ſquetben kann, wünſcht als Kellner oder Auelaufri 
* gu treten, Nahere Austunft eriheils Se. Serngroßß, Wirth, in der kamms, 

es, Ar. 345 
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Kapitalien Die zu verleihen find oder u entlehnen gefucht werden. _ 


800 fl. find auf erſte genüglih bedende Hppothet (zu 4 ıfa pCt.) zu verleihen; 
jedoch ohne Dazwiſchenkunft eines Mäcklers, in 8. Mr. 13. A, aten Stod, _ 

Dis Ziel Laurenzi oder Allerheiligen find 600 fl. auf erfe Hyd ot hek zu derleiden, 
Jedoch ohne Unterhäudler. 

Mehrere Kapitalien don verfhiebener Größe find gegen die gehörige Siderheit, 
jedoch ohne Einwiſchung von Geldmäcklern — zu verleihen in 8. Nr. 686. hinterm 
Tetzel. 

Es find 3000 fl. auf Nahrungs. oder Yrwathäuſer in der Stadt, ober in dem 
ton · gl. Landgexicht Mürnderg gu verleihen, jedoch ohne Einmiſchung eines Unrerhändlerd, 
Mäd.res ım, — — 


Werlotene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es iſt Yun ern fogrnanntes Wendſpiel (Windhund) zugelgufen. Der Eigen, 
ehümer fonn ea.tn S. Mr, 1335 am Lauferthot abholen, 

Es bat Jemantiivon der Raunenaporhefe bis auf den Trödefmarft ein Maflermers 
fer mut — Zerchtro verloten. Der tedliche Finder wird um die Zurüdgabe ger 
gen eine Ettenntlichteſt gebetten. 

Es iſt Jeinand ein Hund, ber acht Jagd, ald Metzgerhund ift, zugelaufen. Der 
Eigenthümer fann denſelsen in Nr, 3. iu Sqweinau gegen Erftattung der Einrüfunges 
gebühr ın Empfang nehmen, 

j Es hat fih ein weiß und braun gefledted Bologneferhündhen verlaufen. Wem 
ed augelaufen ıfl, beliebe daſſelbe in S. Me 1692, auf die Schütt gegen ein Tranfgeid 
zurüdyubringen, 

Bergangenen Sonntag hat Jemand ein neues Geſangbuch, in Thmwarzed Leder ger 
buncen und mit Soldſchnitt, in der Kirhe zu St. Aegydien liegen laſſen. Man bitret 
um die Zurüdgabe deffelben in dad Intelligenz⸗Comtoit. 

Sonntag den 30. Mai hat fih ein junger weißer Soitzhund, männliden Gr 
(lets, verlaufen, Wem er zugelaufen iſt, beliebe ihn gegen ein Tranfgeld ım gold. 
nen Bären am „SnRFFeehgon u bringen, 

Es iſt e Je mie weißer Borde befegte Satteldecke verloren worden, Das 
Nähere ın 5 
! —S —— bat Jemand don der innern Laufergaſſe bis In die Jacobs⸗ 
fizaße einen (dwarzfammtnen Ridıtül, worin ih zwei Secktücher, ein Meines Taſchen⸗ 
meffer und Atwae Geld befanden, verloren. Der reblihe Zınder wird gebetten, denfels 
ben vesenn ‚ein Tranlgeld in 8. Rr. 786. der ınnern Laufergaffe zurüdjudringen, 


| Vermiſchte Nachrichten. 
Kommenden Pfingfmontag den 7. Juni gebe ich EntröesBall, und lade meine der» 
ehrteften Gönner hierzu ergebenft ein. 
Preis bes Eiatruts und der Anfang wie gemöhnlid. * 
St * Dale 
aftwirch zur Gerechtigkeit, 
(Mit ıfa Bogen Beilage) ' ⸗ 
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kangmalt.) Am steh Unpfhiejekis Abend —— 
—— und id bitte eh ke gu es En anzu 
— ann Weiß, 


5 —F au nen Geier, 
Montag. am aten PingRfetertag if gutbeſetzt⸗ Tanzmuflt bei . 


Dann, 
Saſtwirth zum Mondfäein in 
.o, \ . > x F ⸗ *2 der Moſtgaſſe. 
CEinladung.) Montag den 7. Jun am'aren Pingfifeiertage werde id meine neue fer 
gelbahn eröffnen, wozu ich recht Diele Kegel⸗Liebhaber Höflihft einlade. * 
Joh. Jacob Herold, 
Wirth in der Färbergaffe Cfonft 
Wald.) 


(EUnladutig Da 6% au bin, om ten Pfingfifeiertag meinen Säften eine Kleine Abends 
fuppe zu geben, und au uflt bei, Mir anzutreffen if, fo Jade ih Gie lieben Freunde 
biliad eii, Bi beſuchen. JH werde es an nichts ermangeln lafen, Gie nad 
Unſch zu‘ bedienen, ng sie® 
... 0, Wolfg. 3, zur gold, 
€ ke Am heutigen. Tage trat ;ih mein Gefääft in dem von mac et f 
‚(Smpfehlung,) Am heutigen Tage tr id mein n don mir erfauften, 
b;öber- Meike — ‚in der Laufenthatutate S. Me. 1430. an. Metner 
dereheten Nachbarſchaft empfehle ich mi sur freundlichen Aufnahme, allen meinen Mit, 
‚bürgern aber zum erden Aura: Pe 
’ Gerediied Maas, gu date und billige Preife werben meine Empfehlung recht⸗ 
ertigen, Er . 
Nürnberg, an 2, Funt 1824. Johann Schmibt, 
CTodedanzeige.) Mach einem dreimonatlihen Kranfenlager entiälief geflern. Morgens 
7:ıf4 Ubt, an den folgen einer Leberenzünddng, unfer innigfigeliebter Sodn und Frus 
ber Daniel Bauer, in der (hönften Blüthe feines Lebend. Nur 21 Jahre 4 Monate lang 
hat feine irdifhe Laufbahn gedauert! — Gatver waren ‚dig —— die er zu beſte⸗ 
hen hatse,”größ bie vielfältigen Leiden, die er ertrug, Aber .ungsidürterlih feine Stand, 
haftigkeit, mit mwelder er alles erduldere, feſt und aus uermd, fern, ertrauen gu ort 
und bis zum letzten Augenblide feines für und zi frühe geendigeemt gn6, war er treu 
ergeben in den Willen des Herrn, Sauft rufe feine Kae! ey . 
Diefe Anzeige widmen wir mit tiefilet, Trauer und Wehnuth unfern gerärten 
Beeinden und Anvermwandten, i Mn gie 
". Nütnderg den =.’ Juni 192. Te ha 
5 . . rd 4.5, Bur'ding, u — 
Mülermeiier, und deſſen Ehrgat, 
MR, Regina Magvatene,. fo wıe 
die ſammtlich Sunterbiiedenen, 


x 


Angefommene Fremde 
— 10% So: "107 PP ch 
IAm balerſchen Hof. Hr. Baron d. Trepderg, General, von Bamberg, He. 


— 
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Frommel, von Augsburg, Hr Balay, von Bremen, Hr. König, bon Weimar, und Ar. 


Borf, von Dredden, Kaufleute, Hr. Graf von Rumau, don Bailreuih, Hr. Baron dom 
Auffeeß, von Auffeeß, Hr. Mös, Kfm. von Prag, Hr. Wımmer, Oberlieutenant, von 
Münden, Hr. Schmidt, von Regensburg, Hr. Shod, von Amfterdbam, und Hr. Rus 
delph, von Kaſſel, Kaufleute, 

Im rorben Rob. Hr. Löper, Kfm. von Mainz, Ihre Durchlaucht die verwitt⸗ 
wete Frau. Fürſtin ReußGretz, von Greiz, Hr, v. Nigrid 2. f. ruf. Staats⸗Rath, von 
St. Peterdburg, Fr. Nepler, Sekretär, und Fräulein von Kröner, von Ebersdorf, Hr, 
v. Pihter, k. 2. öfterr, Oberlieutenant, und Frau Gräfin von Groſche, von Wien, Hr. 
Pichler, Dombisar, von Bamberg. | : . 

Im wilden Mann. Hr. v. JedRadt, Accerfift, van Dillenburg, Spt. Baftlicus, 
und He. Waciieus, Geiſtliche, von Ochſenfurt. ad a 

In dbembla ven Siode. Kr. Weiſenkorn, Kfm. von Ißny, Dem, Biſchoff 
und Dem, ht Ansbach, Hr. Hagen, von MWeiffenburg, und Hr. Gtüber, von 
Georgenegmündt, Fablikanten, Hr. Danzer, Candida, von Sulzbach, Hr. Dauer, Gaſi⸗ 
ep ir — at ER: ar von — * * Sänger, von Koburg. 

um Str r Kfm, von Kitzingen, Hr. Hackenberger, "Appellationg, 
a a 8 RE IEURE 


Im goldenen Radbrunnen. Fr. Riedel, Maler, von Münden, Hr. Breb» 
ſchneider, Kim. von Dretbden, —— —8. 

Im weiſſen Roß am. Heumarkt. Hr. Dering und Hr. Hemauer, don Sam⸗ 
derg, und Hr.’ Ptucher und Hr. Duſcheck, von Waiddauß, Fabrifanten, Hr. Pemfel, 
Goſtwitth, von Hüuͤttenbach. — 

Inden 2 blauen Schlüſſeln Hr. Schweiger und Hr. Weidenhüller, Fabri⸗ 
tanten, von Eichſtädt, Hr. Biaggt und Sohn, Mechanici, von Locarno. —— 

In der Reichöskrone. Nr. Zengl, Schauſpieler, von Würjburg, 


Dom Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid- Verkehrs der hiefigen Schranne 
Hr ,25-. und 29. Mai 1924 























"Serraids ıWBoriger; Neuer | Ganıer ertauft. m Ren | Höchfter | Mittel |Niedriater 
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biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Nürnberg, den 30. Mai 1824. 
Binder, 


Das nächfte Intelligeng-DBlatt wird Fünftigen Mittreech ausgegeben) 





Nro. .. 1824, er 
DZ Mittwoch den 9. Juni, | 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern sollergnädigfiem Privilegio. . 


Im Verlag van Earl Felßecker im Rarhhausgägsgen. 


EDITED 





Me Unupe 
Befunntmahung, . 
(Erneuerung der Hunds- Zeichen und forgfältige Aufſicht auf bie 
Syunde betreffend.) 


Bom Magiftrart ber Königlich Daierifden Stadt Nürnberg 


worıben alle Eigenthiimer oder Befiger der Hunde in ber Stadt und in ben beiden Borfläd- 
ten, und in fo weit fie Milirärperfonen find, mit Zufimmung der 8. Stadtfommanbant. 
ſchaft, welche um fräftige Mitwirkung zum Volliug bdiefer Verordnung erſucht worden 
IR. hlemit aufgefordert, bie polueilichen Zeihen für ıhre Hunde erneuern zu laffen, 
oder, wenn fie noch nıdht damit derfeben ſeyn follten, folhe zu’ löſen, und fib deshalb 
vom 11. dieſes Monars an in den Wotheñntägen täglich Nahmmisge don 2 bid 6 Uhr 
in dem magıftratifhen Geihäftssimmer Mo, 5 etnzufinden, mo die Erneuerung und 
Bing Ar Hunde zeichen gegen Bezahlung von Sechs Kreuzer für das Stud erfolgt, 
dd Ablauf eines einmonatlıden Zeitraums von der erften Ewmrüdung dieſer des 
fanntmahung an werden alle nicht mis Zeihen berfehene Hunde fowehl bei Tag als 
bei Naht dur bie Fallfnehte eingefangen, und, wenn die Auelöfung binnen zweimal 
24 Stunden gegen die. Ausidjungegebühren von ı5 fr. für das Stüd und gegen Be 
sahlung des Futterlohns nicht erfolgt ſeyn follte, gerödet, die Eigenthümer oder Yefiger 
der Hunde aber- in die gefeglibe Strafe von Fünf Gulden vom Stud verurtbeilt, der, 
in fo ferne jene Militärpirfonen find, der KR. Stadttommandanıfdaft zum weiteren 
——— angereigt werden. au. 
‘ te traut igen Ereiguuffe, welche durch die Bige-mürhender Hunde in Augäburg und der 


* 


oso — 
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daſigen SGegend berurſacht worden ſind, verpflichten uͤbrigens den Magiſtrat aden Hunbds⸗ 
eigenthũmern oder Beſitzern, und in ſoweit dieſe Milmärperfonen ſind, mit Zuſtimmung 
der K. Stadtloinmandantfhaft, bie ſorgfältigſte Auffiht- auf ıbre Hunde aufjutragen, 
und imsbefondere untenfiehende Vorſchriften über ‚bie, gehörige. Pflege der Hunde 
biemit wiederholt allgemein zu erneuern, mit der Bemerkang, daß bon nun an ale 
Hunde, melde von Nachts 11Uhr an, fie haben nun Zeihen oder niit, herrenios betr, 
umiaufen , von ‚ben Salitnehren aufgefangen ; und menn fie binnen jmeimal a4 Stun, 
den wicht ausgelößt worden find. gesöder, bie Eigenthücger ober Defigpe der Hunde 
aber in eıne Strafe dis zu drei Guliden werurtheilt, und in fowelt fie Perfonen aus 
dem Militärkünde angehören, diefe der K. Stadttommandantſchaft angezeigt werben folk 


Vorſchriften 
zur gehörigen Pflege der Hunde. 

1) Die. Hunde, ihre Stäle, und: Hütten müffen ſtets reinlih gehalten werden. Die, 
Hundermüffen daher fleißig gefämmt und gewaſchen ober im Gommer oft in 
fliegendes Waſſer, jedoch nicht, unmitrelbar nu borausgegangcner Erbi | 
gerriebem werden, ihre Ställe müſſen oft gereinigt und mis friſchem Stroh ders 
Sehen EN: En z f j 

2) Die Ställe oder Hütten müffen im Winter gegen bie zu große’ Kälte eben fe, 
wie im Sommer gegen, die zu große Hitze gekhügt werden , worauf befonderi# 
bei Kettenhunden Rüdfor zu nehmen if. Die Hunde dürfen daher auf im 
Winter nice Unter deiti heißen Dfen ober zu nahe an demſelben liegen, 

3) Es muß ſtets für gefunde und friſche Nahrung der Hunde Heforgt werten, Gie 

” " pürfen daher niemale, befonderd im Sommer, faules, flintendes Blut, Fleiſch, 
NHäute, fett u. bgl., unouggebadenes fhimmlihes Brod, higige, gewürzhäfte, ſchar⸗ 
fe, gu febr geſalzene Nahrungsmittel befommen; fie müffen Retd reıned und - 
frifhes Waffer im Ueberfluß zu faufen haben, wo für haupifählih dei 
Kettenhunden zu forgen if, neben deren. Hürten daher Saufgeldirre fo ange 
bracht werden miffen, daß fie von den Hunden niht umgemworfen werden I 
ven, und welde täglich einigemal mit friſchem Wafler zu verfehen find, 

O Die Hunde dürfen nicht zum Zorn geretjt werben; zu wilde, buifßge, fo wis 
alte und fräntlıd gewordene Hunde milffen getödter, und j 

5) Räufige Hündinnen müffen zu Haufe behalten werben, 
Mürnderg, den 8. Junt 1824, ' Ä 

9) Dinder, R Hr 

Küffne. 


Betanntmodung. 5 


(Dad Einquattierungd » und Berpflegungd. Kegulatid für Die daterländifchen 
Truppen betreffend.) 


Vonm Magifirar der Königlich Baterifhen Stadt Nürnberg. 


Ya Gemäßpeit alterhöhfter Entſchließung d, a, Münden 30.Märı-d. I. befehe 
mar im Beziehung auf das Militär, Einquattierungd + Barpfegh , und Borfpannd, er 


» 
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getätid‘ das durch die allerhöchſte Vetordnung dom ı2. Auguſt ıgoR borgehhriehene 
gHantitative und "qualitative: Berbälmiß einer Kofisortion , welche bon dem Quartiere 
träger" an die Unteroffigtere und Soldaten der vaterländifhen Arınce zu derabreichen ıf, 
unverändert nad wie vor, a 
Es werden aber flatt ber hiöherigen Nergütung zu drei Kreuger durch den Ein» 
quaztiergen ‚und zu drei Kreutzer dur bie Mititärfaffe für eine vollfländige Kofinor 
tion mar | des Trunted dom ı. April laufenden Yabres anfangend, an die Quar- 
tierträger, an die Gemeindbeberwaltung oder an die Marfheoncurrenztaffe, mo eine ſol⸗ 
che belehrt... ohne Unterſchied der. Kreife aud der Mıilitärfaffe zehn Kreuger vergütet 
werden. — — 

Bei dem Marſche größerer Truppenabtheilungen wird der Commandtirende in der 
Regel jene Vergütung in ‚jedem Orte ſogleich baar gegen Quittung-leiften; für gerin, 
gere Abtheilungen oder einzeln Marfhirende aber wird die Anweifung der Bergürung 
auf den Grund der periodiſch einzuſendenden Marfhrehnungen erfolgem:, 

Aus Veranlaſſung diefer allerhähften Verordnung werden die Eiftwohner biefiger 
Stadt, und ber Vorſtadte Währd und Goftenbof, denen Lingdäftierung zugemwies 
fen ‚werden tkönnte, erinmert, bie auf fie ausgefiellten Dyartierbillers wohl: 
jüivermahren, um ſich duch beren Vorlegung ‚über. ihre Pefingen ausw.ifen zw 
fönnen, und wird dabei bemerkt, daß die täglıhe Koſtportign, weidhe einem Unteroffs 
zier oder Gemeinen zu berabreihen ift, in einer nahrhafien Suppe, Gemif, und 
ıf2 Pfund Fleiſch, oder bei Ermanglung bes Letztern in-einer ergiebigen Mehlſpeiße, 
und in beiden Zälen in ı 1/2 Pfund Biod und ıf Maas Bier beflehr, " 

Nürnberg, den 2. Juni 1824. 4 

inder. 


er Küffner, 


Betanntmahumg min 
CSeſtohlne Sachen Bat,» Pitnr 


. nneinte 
Dom Magiftrat der Königlich Paierifhan Stade Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß am 21. v. M. aus einer Kapelle bei Kirchrottendach 
ein fattunener, blaugebupfter Klingelbeutel ohne Stiel, ein verroftered etſenblechenes 
Wethwaſſerkeſſelein, ı leinenes weißes Altartuh, ein dersleihen tleines Handtüglein, 
und 2 Stumpfen von weißen Wachskerzen entwendet wurden, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wırd gewarnt, & 
Nürnberg, den 4. Juni 1824. — 


‚ur 


Binder, 


* 


Kuͤffner. 


Bitfanatmahfung, | 
Auf forftamtlihe Requiſition Reht man ſich deranlaßt, die beſtehenden Veterdnun⸗ 


® 
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im. Matreff: der- ndthigen. Schenung alles. Haar « und: Feder⸗Wildorets und de; 
gel, durch weiche ſchädliche Infeeten: vermindert werden, instefondere jur Tu Wi 
Brut» Zeit vom 1. April bis Ende Junt-im: diesſeitigen · Gerihtös Bezirk zur genames ı 
fen Nadachtung in Erinnerung zu-brinyen,. : rl 
Zu diefem Ende wird hiemit zur allgem einen: Kenntnig gebrabt,, baß nit aut 
des Fangen und Tödten.junger. Haaſen, Rebe und dergleichen, und das Bertaiifen der⸗ 
feiben an. den. hiezu nicht authorifirten Bertäufer, ſo wie an den Käufer no außer’ 
dem Erfag. des: Werthö- mit verhälsnigmäfiger: Geld » Ober: Sefängnifftrafe gen, 
wird,. fondern- daß auch die häufig vorfommenden Erceffe- auf‘ Keldern: und’in Waldua⸗ 
gen, namentlih dad. Durchſuchen der Hein. BSüſche und- Forſtdickungen nad Boys 
neßern, das: Audnehmen derfelden,. das ohnehin” ber Fort» Cultur höchſtſchͤdliche And 
äfen und. Ausreihen--der jungen Schläge und: Didangen;,. fo wie-das Rediglaffen ber’ 
Hunde. auf Feldern und in Waldungen, wodurch dieſelden zum Streinen verleitet and; 
n:da6 Negen-und, Berderben aller Wiaidgattuagen gewöhnt werben, auf gleiche MWeiſe 
in. dertemmenden Fühlen beſtraft werden müſſeo. 
Die: 1önigliben. Forftenter » Stellen: find ihres Otts zu’ erneuerter NRahfamkeif, 
mon aufgefordetr worden ; und: werden dergleihen zus Anzeige tommende Vergehen: 
ı jedem Eonsravenrenten; naihehriihü aud.den-NHoljiefern,. Graferinnen,. Hitten 6. 
finenge, gerügt; wornach ſich zu achten.. 
MNudenberg, am 3. Mai.1924;. 
Könial. Landgericht. 
Kohlhagen. 


Betanmnmtmardiung. . 

Zür- Öffentlihen- Feilbierung des Anmwefend der Dredsierr Johann“ Nicolaus und“ 
Ama Rüllſoen -Ehrleute. zu -Ziendorf, brſte hend aus einem« Haufe. Stadel, Hofraith, 
3 Sättlein,, ı Morgen Meid und dem Gemeinde· Rest, gewürdigt" auf- 983 ., wird, - 
da im erften Subhaſtatldus Tetmin den 25. d, Mid, ein Kaufliebhaber- ih aicht eins. 
fand, ‚dem-:Antrage der Stäubiger gemöß,..meiterer- Termin auf 

Montag den+28:Yünil, Is. Machwmittags "von 2 —6 Uhr: ’ 

an» Drt-und’ Giele.zu: Zirndorf anderaumf,. wohln:befig+- und- zahlungsfähiger Raufiks 
Hebhader eıngelaben ‚werden. 

Nürnberg, det 28, Mat 1824. . 
—— — 

Kohlhagen. 

Kirchner.. 


Detammtmardnn | 
uuf Antrag eines Hhporhefargjäutigers ſoll der ‚Bauernhof des Sohann-Chifend > 
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Wahlen, No.97 su Bad, welcher auf 2491 flo gerichtlich" gewfirdige if, ah den Meile’ 
Wietenden vertauft werden. . : j 
Hiezu iſt Termın auf — 

Montag den'12. Juli I, F. Nahmittagd von 2—6sUbr | 
en Drt und Stelle zu Vach anberaumt, wohin beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliehyen‘ 
but ober —— 

enberg, den 6. Mat 18242 2 
u‘ Königlies” Landgericht. 


Kohihagen, Pe 2 auqea 


Sefanwtwadhung: er 
ai Das Miniglihe Rentämt Fürth verpähtet auf ein‘ oder’ mehrere: Jahre wie der⸗ 
3 he i ır3d 
| freitag den’ıı: b. Mi: Vörmittagd 10 Uhr Scı 
10 Tagwerk Tiefe von der’ fogenannten* Deutfchdertawie ſe bet; Himpfelähoß 
Grundtißg Mo; y, 10 und Has huge 
afh Tagw, 48 Rh. 96 Souh von demfelhen Grundrig. Mas ıs und 1% 
Dahler im Rentamıd. Pocale, und-lader Pachtlüfbtgei haegm; ilksıns. 


Zürth;- den’ 4. Junt’1824.- sche Ru. 
Königliced‘ Rensamt,- * 
Ritter. 


® Betanwemiardh ung. 

Bm Montag den‘as;-diefed Monars Bormittagd um uhr wird’ unter -Borbe alt? 
allẽrhoͤchſer Genehmigung ın dem tönigliden -Mılıtär» Kaupifpital -dahier mis ben * 
nigſtnehmedden ein Rieferungs’- Aktorb errichtet: 

Ko keine Medizentiſche von weichem· Holz, Sn: Es 

ro eınmännige Bettladen don Eihpenholg, "ober "audi na Befund don meiden 

.  Holg, mıt-Delfarbe- angefitien,. die Senendietier mit Kopfleiſt en und er/⸗ 


F AND, 


fernen Einhängen ' 130 3 
Danerhaft berzuftellen,. i — 
Inlãndiſche Proſeſſtoöniſten werden hlezuneingeladen · —— 
Slürnberg, den 3. Juni 1824. | us vis 
von der öniglihen -Unterfanttäts + Abminiftretiondfimmifflon oda, 
ShMmirt, , Molitor, ’ Scadeloock, a 
Kegimentsarjt.- Berwalter, - " Lieutenant. - 


Betanwtmadgung. 
Gämfäg den sa. Jumi d. Y Bürmutags’g Al d: werbin Dont der! anterfettigegn? 
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200 Stüd Reltſtangen — ee 2 
an den Wenigſtnehmenden salva ratificatione öffentlich berfleigert, und Lieferungansi? 
fige ‚eingeladen, an benannten Tage in der Megimentötanzlet in der Teurfbanskaferne 
zu erfihernen, mo denjeiben ein Mufter der gu hefernden Reitſtangen vorgelegt, und 
be näbern Bedingniffe bekannt gemacht werben, ' ’ ’ 

Nürnberg, den 3. Juni 1824, N 138 


Die Defonemiecommiffen deb Koͤnlgl. sten Ühessnui; 
legerd. Regiments, CHerjon. don Leugtenberg,) 


2 LYuurr zn Hetzendorf, Oberſtl. 
Rummfl, Reg. Qtumſir. 


— 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein ſehr gut eingefahrnes und an Reiſen gewöhntes Mferd wird ſammt dem noch 
gut beſchaffenen in, Federn hängenden. und debdeckten Chauschen billig mweggegeben, R 

——— F— u 45 Maas, daltende Flaſchen ind im Garten Me, 7. vor Wöhrd 
billig zu derfaufen. u; i * 

Einige Regale, „in Ziffer oder Säle darauf zu Rellen, zwei lange Gemwölbtifhe, 
mobon. einer mir Shübläden verfshen If, eın Screibfubentfh mit Behälter, ein dopr, 
peltes Schreibpult, ı ı a, Serie eine Gewichte und eine Geldkaffa find ju vers 
taufen, Denn 
Ein fhöned großes Fenſtergitter, eine Dfenplatte, eine Thüre und ein Dfenfuß, 
ſaͤmmtlich don Eifen, find in ber untern Kreuggaffe I. Nr. 1577. 6. zu berfaufen, 

Einige taufend Hopfens und Bohnenftangen find bei dem Biegler auf der Herren, 
hüütte zu verkaufen, J— —— u " 
Es wird ein nicht allzugroßer mod ganz mohlbefhaffener Speifchehäfter mit: ſechs 
Glasfenſtern wegen Mangel des Plages um billigen Preis weggegeben, Nähere Nas 
eiht in S. Mr. 6o, auf dem Trödelmarft, —— 

Einige 100 Soinhofer Soͤllerſtoine werben billig weggegeben in 8. Mr. 1006. 

Saifenaſche, als Düngersanmendbar, iſt zu verkaufen. 

In. Nr. 73. an den St. Johannisfeldern find junge Kanarienbvoͤgel zu haben, 

Dre: Strohhüte uad ein Spenger, ales mod wenig getragen, find zu derfaufen,; 

Es find > Gitterdettſtätten zu verfaufen. Näheres im Intelligenz. Comtoir, 

Ein. Sofa von Kimhbaumbol; mit Roßhaaren nebft Springfedern und ſchwarzem 
Moire bezogen, ein Dienſtbotendett nebſt Bettſtätle und Strohſaäden, dann eine Kom» 
mode find zu berfaufen. | . 

Es ift ein weißt Pudelhund, männlichen Gefhlehts, don guter Rage, ıfa Jahr 
alt, auch ſchon etwas dreflirt, in Mr, 52. in Schweinau su verfaufen, 

Ein in einer der (dönften und ftuchtbarſten Gegenden vor der. Stade liegender 
nicht fche großer Garten if in Commiſſion in der Judengaffe S. Mr, 932. zu berfaufen. 

Bei Johann Kolb, Paraptiefabsitant. am- Haupımarft, neben dem Plobenhof, 
find. ganz neumodifche Patensregenfhirme von Taffent, mit Schlüfeln, zu haben, welde 
dem Zerbrehen nicht unterworfen, da fie nicht mit Death zuſammengehängt find, und 
Koftet dad Stüd 11 fl., dann auf Regenſchirme von Seide, für eine Perfon, das Grid 


a * 
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nee, und er ſteht für gute und dauerhafte Farbe des Taffentd; ferner alle Sor⸗ 
sen Sonnenfhieme nad der ‚neueften Mode. Er verfpriht die billigften Habrıtpreife 
und bitter um geneigten Zuſpruch. x 


x 


Sachen die zu kaufen gefucht werden 
€3 fuhr Jemand einen Kieiderfihrant zu kaufen. Dog Nähere in $. Nr. 136. 
der Kaiferfiraße, . : | L 
Es fuhrt Jemand. ein gutausdebautes, frei, lahıter "und eigenes Haus, auf der Se 
balderferte nicht fehr weit vom Marit ober Raihhaus enifernt, baldigſt zu kaufen, jedoch 
ohne Einmifhung eines Unterhändlets. 
rg ö 
— Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Sn einer ſchͤnen Lage ber Stadt if ein Zimmer mit Möbeln und ber Yufwarr 
sung täglid zu vermiethen. % 

Eın gutes Fortepians IR täglich zu vermiethen. = 

In der Nähe des weißen Thurms iR Ein fhönes Logis auf der Eommerfeire an 
einen lebigen Herrn, nebft Dett, Möbeln und der Aufwartung zu dermiethen. 
Cs if in S, Nr, 188. im aten Stod ein Eogid an eınen Herrn oder eine Meine 
gile Fatailte am Ziel Rorenzi zu vermiethen. Soiches enchäit Fine Stube und Stuben, 
fommer, Küche und Ho'zlage nebft dem Waſſer im Hänfe, .. ge 

Das Haus S. Me. 745. welches a beigbare Zimmer, 5 Stubentammern, dann ned 
«ine Kammer, 2 Küchen, Epeiffammer, einen Boden zur Holzlage, und Keller, nebß 
dam Wafler im Haufe eathält, iſt täglich zu vermiethen, | 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werben. 


Es wirb ein mwohlerzogener junger Menf zu einem ſchoͤnen Gefhäft gegen billige 
Bedingungen in die Ecbre zu nehmen geſucht. 

Eıne Magd wırd fogleib in Dienſte zu nehmen gefußt, 

Ein junges gefunded Maͤdchen wünſcht täglich als Säugamme unterzufommen. 
. . Eine Familie ohne Kinder fuht ein btabes .gusmüthiged Madchen täglıd einige 
Stunden zur Berrihrung häuelicher Arbeiten Unjunehmen. > n. 
. Eın auswärtiged Mädhen von 20 Jahren, wrided im alten weiblihen Arbeiten, 
and tm Nieidermaben mwohlerfohten tft, vorzügtich gut mäht, uad fehr guf frangzoöſiſch 
foricht, ſucht als Stubenmädchen unterzukommen, und könnte ſogleich eintreten, Nähe⸗ 
sed in 8. Nr, 225. auf dem Marplag. Jen nnl 
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DBerlorene, gefundene, und entivendete Sachen. 
EB dat Jemand ın dem Laden Mr. g. am Kürfhnerhaud einen Regenſchirm ſtehen 
Jaffen. Der Eigentümer kann ihn gegen die Einrüdungsgebühr bafelbit abl;olen, / 
i Am sten Pflngffeiertag If dom Frauenthor bis zu Herra Mender in Steinduͤhl 
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hd ‚don da wieber zurdf, eine lterne Minutenuhe,’ mo auf dem Zifferblart der Nau⸗ 
„Baer’‘ ſch befinder, verloren worden: Der redliche Finder wird gebetten, ſoltde ‚gegen 
‚ern dem Werth angemsffened Tranfgeld in L, Nr, 846. am Frauenthor zurädzübrinäen, 

Bergangenen Donnerflag den 3, d. M. Vormutags bat fih ein großes weifger 
‚Kreimtes Windjpiel, (Windhund) männlihen Seſchlechte, verlaufen. Wem ſolches zuge» 
‚laufen it, den bittet man ‚um die Zurüdgabe ‚beffelden ın L. Nr. 870, kei der Halle 
‚gegen eine Ertenntlichtett. : 

Sonntag .den 6. d. M. ift auf dem Wege von Thon bis in die Platners Anlage 

‚ein großer gölbner Giegelting verloren ‚worden. Der redlıhe Amber erhälr dei kr 70. 
rüdgobe in L. Mr. 1460. der ‚Eappengaffe .eınen Kronenthaler Trantgeld, * 

Anfangs April wurde ein ganz einfachhet goldnetr Ring im Frauengäßchen verlotrk, 
Zahrzahl, Datym und Yucflaben find ‚dineingeftochen, Der Edliche Finder wird gebets 
ten, feihen gegen den Werth deffeiden zurüdzugeben. 

Am Himmeltahttstage wurde eın Armband ven ‚Haaren, oben mit einem Grete 
‚werfehen, verloren. Der redliche Binder wird erſucht foldes gegen ein Trantgeld sm 
Jutelligenz · Comteirt abzugeben, os 4 
; In dem rentamıliden Geſchäſtelokale iſt dieſer Tage ‚gelegenheitlih der Steuer, 
yablung ein Beuteſchen, etwas Gelb enıbälrend, liegen geblieben, woſelbſt ed der fd 
gehörig legitimirende Stgenthümer gegen Erfag der Einrüdungsgebühr abholen Farin, ; 

Eıne Pfeife mit eınem braun mesrfhaumenen Kopf ift zwiſchen biet und Ziegels 
fein verloren worden, Man bittet den Finder fie gegen Etktennilickeit in S, Mr. 788. 


Dee inneren Raufergafle SDHC rt 

Es har Jemand bei X ber Madame Platner, am neuen Thor, ein Steckpa⸗ 
rafölchen von weißem Bartıft mit eınem fildernen Plärthen, und an deſſen Rnopf ſich ein 
V. befindet, verloren, Der redlihe Finder wird gebetten ed im Intelligenz « Eomteir 


‚abzugeben, 
"Am aten MPfingffeiertage wurde zu Woͤhrd in dem Goſfthauſe zum golden Gretf 
ein Hut verwechfeit. Man bittet, senfelben wieder babin zurüdzubringen, 


Eın Poquet hat Jemand wo liegen laffen, und ein Sclüſſel ı# auf der Allerwieſe 
gefunden worden, Beide Gegenftände können don den tedtmäßıgen Eigenihiimern ge⸗ 
a Eriag ber Einrüdtungeggbähr „abgeholt ‚werden bei Melchiot Dito, Drechsler, 8. 
t, Bıa. + tuy? ui —X > 
Am aten Pfing relettag hat Jemand in der Allee vor dem Gpittierthor ein weiß 
Battiftend Sacktuch Auen Steppiaum und ben Buchſtaben A. F. gezeichnet, liegen 
faffen. Der Finder fıtd gebetten, ſolches gegen eine Ertennslileit in 8. Ni. 63._ iu 
güdzubringen, - u er 
B Es * vergangenen Eonnrag bon der Katharinengaffe bid nad) St. Meter und ben’ 
Glockenhof ein Handbräfelett von Granaren mıt filbernem und bergeldetem Schließen, 
Herlorem worden, Sollte ed Jemand gefunden ‚haben, fo bittet man ſolchee gegen ein 
dem Werth angemyffines Tranfgeld in das Intelligenz Comteir zurüdzubringen, 
\ Eb wurde verwichenen Montag Nects 9 ıfa Uhr auf der Straße zwiſchen Erlans 
gen und Tennenlohe eine Müge von grünem Boffian verloren. Der Finder derfelden 
Wird erſucht, fie gegen eıne Ertenntlichfeit im Sintelligeny, Comteir abzugeben, 
Am Pfingfrage hat ib zu Galgenbef ein ſchwarj und weißes Spihhündchen dar 
(Mit ıja Bogen Beilage) 
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laufen. Derjenige, dem es zugelaufen if, beliebe ſolches gegen ein gutes Trantgeld in 
L. Mr. 620, zurückzubringen. —* 
Sonnabend den 5. Juni Morgens find auf dem Holzmarkt im der Königeſtraße 
bier deutſche Schlüffel, an einer Schnur befindlich, derloren worden, Der vedlide Fio⸗ 
* wird erſucht, ſolche gegen ein Tranfgeid in L, Nr. 824. der Koͤntgsſtraße zuruds 
subringen. 

Ber angenen Sonnabend har fih ein junges Hündchen von rörhlicter Farbe vers 
laufen, Dafeibe if beſonders dadurd kennbar, daß deffen rehteg Ohr gan; weiß, das 
linfe aber rörhliht gezeihner iſt. Sollte ed Jemand sugelaufen ſeya, fo bittet man, 
foldes gegen eine Belohnung dem Eigenthümer zurückzubtingen 

Vergangenen zweiten ÿfingſtfeiertag if im Hanenbergezwinger ein fllberner Sırif, 
ring gefunden worden, Die Eigenthümertn beliebe ihn in S. No. 368. der-Brunnen, 
gaſſe im aten Stod in Empfang zu nehmen, de 

Eın Paar KReıthofen von dunfelblauem Tud und mit wet tinenem Unterfutter (ind 
auf dem eg zwifhen Doos und Fürtb verloren worben.’lier redliche Finder wolle 
be gegen angemeſſene Erkenntlichkeit in Dem Hauſe 8. Me. *72. der Dielinggaffe 
A geben, 5 * a im 5 j } 


r 


n3€ a 
Vermiſchte Nachtichten / 
Es wünſcht ein junger Menſch das Iluminiren zu erlernen, Mäheres im Intelli⸗ 
9er Eomtor, A 
„Es wird eine treue Perſon, welche fehr gut Larbärfhen kann, geſucht. Näheres in 
L. Rr. 183. der Oberwöhrbftaße, | 
Ein junger Men, melde fhon einige Zeit diente, und fi über Treue, Fleißß 
und flrlihes Betragen ausweifen fann, fucs fobalb als möglich als Kutfcher, Vicehaue, 
koecht oder Auslaufer unterzufommen, und it dad Nähere In S, Mr. 735. zu erfahren, 
CSefube.) Es fuhen zwei Perfonen Selegenheit nad Peipjig zu reifen, 
Zwei einzeine Perfonen fuhen eine honnette Frauensperſon zu fi auf die Stube 
zu nehmen, weiche bei ihnen Zinns,, Holy» und Line frei ft. 
Ein ausgedienter Soldat wünſcht als @rfaymann wieder einzutreten, 
Konzert.) Breitag den ır. Jun if dad gewöhnliche Konzert im Marder, welches den 
verehtlichen Mitgliedern hierdurd befannr gemacht wird. e 
(Anzeige.) Künftigen Sonntag den 13, Juni if der gewöhnliche Kirhweih. Ball, wor 
bei Die Ehre eines zahigsihen Seſuchs meiner Ditte entfprit, ,, 
Anfang um 5 Uhr, Entrde 30 kr, 


I. €. Lange, 
ptidilegitter Tanzmeißer, 
Angefommene Fremde 
dom 3. bis 8. Juni 1804, 
E Im rothen Ro, Hr Mulzer, Sof, Kammerrath, von Bamberg, Hr, Mofen, 
Beil, Dr, theolog,, von Würzburg, Hr. Schtag, Kfm. von Amberg, Hr, Bulser, 
‚ Nandlungsreifender, Hon Mosdeiheim, Kr, Mohr, f. £, öfferg, Nauptmann, dan Wien, 


68. i 


Hr. Stubenraud, Kfm. von Darmflein, Hr. Molbenhauer, Kfm. don Darinffein, Her 
Hirſch, Babrifans, von Bamberg; Hr. Rahlended, Kfm., und Hr. Rahlenbeck, PBartı. 
«ahıer, don Hohenſtein, Hr. Steintopf, Buchhändler, und Hr. Steinfopf, Kfm. von 
Stuttgardt, He. Wagner, Buhhändler, von Stuttgardt, Hr. Taubert, von Erlangen, 
Kr. König. von Franffurt afM., und Hr. Rops, von Suljbad, Kaufleute, Se. Escels 
Kong Hr. Graf. don Bamberg, k. Appellarions-Gerihts- Präfident, von Darhberg, Hr. 
eig, Rechnungs, Commiflar, von Baireuth, Hr. Schuſter, Kfm- von Würzburg, Hr. 
Holifelder, k. Kreis » und Stadtgerihts Kath, von Bamberg, Hr. Muß, von Bamr 
Berg, Hr. Mößner, von Lon don, Hr. Steipelt, Hr. Dännemann, und Hr. Kolb, von 
Rranffürt afıR., und Hr, Lambach, von Sulzbach, Kaufleute, Hr. Ho, Doctor, von 
Ftantfurt M. — Br 

i Im baierfhen Hof. Frhr. von Erailöheim, Nittergutsbefiger, don Rygland, 
Hr. Geng: Maneil, Difster, von London, Hr. Kellse, Bermwalier, von Oberndorf, Ar. 
R:fattner, Mehanituß, don Reutlingen, Hr, Hummel, Kfm, von Würzburg, Hr. Wild 
und Hr, Wagner, St ‚ von Pappendeim, Hr. Baron von Haller, f. wlrtembetg. 
Dserft, vom Stuttgardt, Hrhe. von Yehmana, f. Ober Baus Rath, von‘ Münden, 
Hr. Baroa von Trötfh M- Kreis, Dow Rarh, von Ansbach, Hr. Danzer, k. Regie⸗ 
zungs. Rath, von Ausbach, Frau bon Öregeny, k. Kreis »Forft + Infpectord , Gattın, 
von Augsburg, Hr. Sauer, "Buhhandler, Fr. Ebert , und Ar. Langer, von Müns- 
ben, und Hr. Berger, von Eichſtädt, Kaufleute, Frau Fuͤrſtin von Metternid, von’ 
-Mien, Hr. Heilmann, Lieutenant, von Münden, Hr. Polizta, Regiments » Auditor, 
von. Amberg. j Eu: 

Im wilden Mann. Hr. Siötlein, Unters Rovierföriter, von Suljheim, Hr.- 
Semer, Kin. von Scheibe, Hr. Clarendab, Kegiffeur, von Bamberg, Fr, don Außin,- 
Forſtmeiſter, u. Hr. Weiße, Juftigrarh, von Baireuch, Hr. Scharre,Kim. von Frankfurt of-R.- 

Yu ber blauen Glocke. Hr. Kraft, Lieutenant, von Neumarft,. Hr. Fried⸗ 
rich, Handlungddiener, von Bamberg, Hr. Baumann, Kfm, von Hof, Hr, Bietſchenk, 
Kabtitant, von Rittenhaufem- Hri-SPfeiffer, Pfarrer, von Mitreldahftetten,. Hr, Cawar-. 
To, Candidat, von: Aursburg/ Hr Bauer, KRevıfor, don Baiteuth 

Zum Strauß, ‚Fr: Bauer, Enptan, von Eichſtãdt, Hr, MWedmana, Kfm, Bon: 
Rofiod, Hr. von Gurbier; Lieutenant, ımb Fräulein von Yutbier, von Schwarzenburg,- 
Hr. Salıy, Rehnungs.: Commiflariats-Diuraufl, von Ansdach, Hr. Lindner, Eommis,- 
von Sonnenberg, Hr. Sheuermann, Kfm., und Mabame Beit,. von Ansbach, Hr. 
Mare, Apotheker, von Anobach, Hr. Almqun, Kfm, , und Hr. Hedenberger, Appella, 
tond » Gerchtd. Diurnift, von Ansbach. , j — or 

Im weiffer NdG am Heumarft, Hr. Panzert, von Auerbad, Hr. Reiher und 
Hr. Wagenbücler, von Unterfleinbah, Fabrikanten. a: 

‚An ber blauen Flaſche. Hr. Raufb, .und Hr. Wagner, Kaufleute, vom 
Bamberg, Hr. Edmait, Pferdeatzt, Hon- Gunzenhauſen, Hr. von Heel, Gutd Ber 
figer, von Meenburg. ur j 
Hm Wallfifſch. Br. 6, Wagner, Hofraths. Gattin, von Augsburg, Hr. Piwer⸗ 
ing, Landgerichts. Aſſeſſor, von Tütkheim, Hr. Auerbach, Fabritkant, von’ Kreuzheim, He. 
Micofen, Kfm. von Gundelfingen. EIER EEE DENN 

Inder Reihsfrone Ar, Loöſel, Appelationd;SeritssAfeffor,. ver Künden;. 
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Hm goldenönengel, He. Schwarzkopf, Kfm. vom Schmalfelden. 

Gm goldenen Anker, Hr. Fahrer, Tomkünfler, von Wien, j 
Gm goldenen-Bäten. He. Meder, Commit, von Immenſtadt, Hr. v. Malr 
eomed, Butebefiger, von Roſenberg. / 

Hm goldenen Löwen, Hr. Rombaurs, Kfm. von Bois/le Duc. 

Hm goldenen Herz Hr, Kreuzer, Gamer.» und Oetoͤnomie-Candidat, don 
Apfelbrang. W 


Wöhentlides Nerzeihniß 


P2 


der Getrauten, Gebornen und Geftorbenen in hiefiger Stadt. 


30.! 


Den 28. Mai 1824. 


,. Juni — 


8. Mal 1924 


Kıllılıkıad 


rt 
ki 


— 





..Betraute® Rn, 
Jocob Hummel, Briefmaler, mit Utſula Johanna Kämpf, von bier. 
Eberhard Date, Müslsauer, mit Kashgrina Barbara Roiel, 
von Lauf. * ET IF 
Conrad Wagner, Buhhinder, mit: Maria Magdalena Friedrich, 

von Uffenheim. a Rp 

Johann Mathäus Minderlein, Drehölermeifter, mit Anna Mars 

garetha Steuler, von Augdburg. u 


- Karl Friedrich Filzhofer, Drechslermeiſter, mit Anna Maryas 


reiha Gebert, von Fürth, 
Johann Adam Koh, Tünderhandlanger, mit Sophia Chtiſtina 
Friederika Lorterwed, von hier, 
Getrauf Paare. 
Geborene. 
Chriſtian Ludwig Friedrich Carl Heintich Eberhard, Sohn des K. 
B. penſtom Hauptwanns Freih, p. Seckendorf, posthumus. 
Barbara Beronifa, Tochter bed Gaſtwittho Edert: 
Gran; KHeinrih Georg, Sohn des Kaufmanns Sqarrer. 
Carharina Barbara, Tochter des Sädetmelſters Roth. 
Chriſtian Auguft, Sohn des Gärtners Gutler. 
Sabina Elifaberha, Tohter des Kaufmanns Seeberger. 
hilipp, Sohn des Bädermeifters Büdet.” . -_ 
nna Maria Roſina, Tobter des Wehertreiters Dderndörfer. 
Anna Roſtna Barbara, Tochter des Gaſtwirths Kederer. 
Sabina Friederifa, Tochter des Teppichmachergeſelleus Weiß. 
Sohann Andreas, Sohn bed Glafermeifterd Heim, 
Ehrenfried Chriftian Heinrich, Sohn’ der Shahtelnahermeir 
fterd Srüger, 
Stephan Michael Braun, — 
Kasolina Maria Wuhelmina, Tochter drd Kaufmanns Gi 
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1934. Chrifina Barbara, Todirer ded Lihorienfahrtlantend EMäd. 


May, todtgeborne Tochter des Drehslermaflerd May. 
Geboren 16, worunter z unehelihed, » 


Geſtorbene. 


194. Johann Paulus Springer, Gohn des Grünfiſhers Sptinger, 


— 
— 
— 
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— 
— 
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— 
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alt 15 Ta:e, Stidfluß, 

Anna Maria Nieß, Tochter des Rothſchmidmeiſters Nieß, ale 
9 Monate, Abzehrung. 

Anna Dorothea Weıd, Gattin des Oberauffhlagamtd,Tontrols 
leuts Weis, als 44 Jahre, Abzehrung. 

Dorothea Rofina Seitz, Toter des verſtorbenen Mehiwägers 
Seitz, alt 53 Jahre, Abzehrung, 

Jacod Heinrich Sigler, Sohn des Geribenten Sigler, alt ı 
Fade, Abzehrung, 

May, todtgeborne Toter bed Drecholermeiſters May. 

Johahn Nıclaus Friedrich Keller, HandlungssCommis, Gohu 
ded Raufınannd Keller, alt a8 Jahre, Abzchrung. 

Johann Contad Keller, Kaufmann, alt 64 Jahre, Nervenſchlag. 

Barbara Schmitt, Gattin des Kaufmanns Schmitt, alt 33 Jahr 
re, Rungenfudt. 

Appolenta Barbara Doro'hea Trenflein ,- Toter bed Kuttlers 
Trenklein, alt ı Jahr, 5 Monate, Buftröhrenentzündung. 
Eva Schmidt, Wittwe des Stuhmahermeifterd Schmidt, alt 

78 Sabre, Nirersfhwähe, 
Georg Friedrih Shrönauer, Sohn des Korbmachers Schrͤnauer, 
alt ı Jahr, a9 Tage, Convulſionen. 


- Maria Eilfaberpa Gebert, Ehefrau bed Kaufmanns Geßert, alt 


sı Jahre, 11 Monate und 29 Tage, Zebrfieber, 

Ehriftina Jubig, Eheſrau bes Schuhmachermeiſters Jubig, alt 
48 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Barbara Elepnora Schweiger, nabgelaffene Tochter des chemas 
ligen Mürndergiihen Soldatens Schweiger, alt 32 Jahre, 
Abzebrung. 

Johann Liſt, fönigl, Maut» Infpertiond. Actuar, alt 27 Jahre, 

Waſſerſucht. 

Anna Magdalena Hoffmaun Wittwe ded Zummergefelend Hoff⸗ 
mann, alt 56 Jahre, Abzehrung 

Georg Pritting, Aufmärter, alt 64 Jahre, Zehrfleber. 

Daniel Bauer, Sohn des Müllermeifterd Bauer, alt aı Jahee, 

Monate, Reberentsündung. 


j glifaderte Yohanna Holbritter, Tochter des Metzgermeiſters 


und Soweinhandiers Holbritter aus Weiſſenbutg, alt 22 
Sabre, Sclag. 
Geſtorben a0, 


| Nro. | 1824 LXVII. 
Freitag den ın. Juni, 





- Allgemeines 


Intelligenz-Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnäbigftem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaßchen. 





Bekanntmachunmg. 
Dad Begießen der Straßen mit Waſſer betr.) 

Bom Mapgifirat der Königlich Baietifden Stadt Nürnberg 
wird nah nunmehr eingetretener Heißer Witterung hiemit in Erinnerung gebracht, dad 
ole Pläge dor den Häufern bis in die Hälfte der Gtraßen täglich zweimal, namlich 
Morgens zwiſchen J und gUbr, und Abends zwiſchen 5 und 7 Uhr mit friſchem Waffer 
begoffen werben müffen, 

Der größte Theil der hiefigen Einwöhner if dieſer Erinnerung bereits zudorge⸗ 
Tommen, ber Ueinere Theil wird hievon Veranlaſſung nehmen, jene laängſt deftehende, 
und durch die Erfahrung als wohlthätig bewährte polizeilide Anorduung nun ebenfalls 
genau zu befolgen, und der ſchoͤne Sinn für Keinlihket in und auffer dem Haufe, 
welcher die hiefigen Einwohner fo vortheilhaft audzeihner, wird dem Magiſtrat difüe 
bürgen, daß auch nicht einer der bekannten Strafe ih ausſetzhe. 

Nürnberg, den 10. Juni 1824, . * | 

inder, 


Kuͤffner. 


Berfanntmadung, 
CAusübung der Augenheiltunde betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Baterifden Stadt Nürnberz 
wird auf den Antrag des kön, Stadt »Phpficars dahler Die Im Mo. LXIV. des hiefigen 
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“intelligenz + Dla:td S. 650 wegen Unflellung zweier neuen praftifhen Aerzte selaffene 
Belanntmahung vom 26. Mar d, J. dahin erläutert, daß Hr. Dr, Reuter keineswegt 
gefonnen if ein befondercd Recht zur Ausübung der Augendeillunde in Anſpruch zu 
nehmen, welches befauntlih jedem prattiſchen Arzte zuſteht, fonbern daß er lediglich er. 
Närt hat, neben den übrigen Zmweizen der Heilkunde fi defonders mit der Ausübung. 
der Augenbeiltunde befaffen zu wollen, 


Nürnberg, ben 9. Juni 1824. 


Binder, * * 


—  Betanntmahung. 
(Dad Einquartierungs » und DBerpflegungd. Regulativ für bie baterländifhen 
mu rd. . Truppen betreffend.) u 


Bom Mägikrat der Königlich Balerifhden Stabt Nürnberg. 


Sn Gemäßhgjt Ällerhöditer" Entſchließung d. d. Münden 30. März d. J. beficht 
jwar in Bejiehung ar Münkrs Einquartierungs: Berpflege » und Borfpanns » Ke. 
gulativ das durch die allerhöchſte Berordnung vom 12. Auguft 1808 borgefhriebene 
quantitative wad qualitative Verhältaiß einer Koftportion,, welche ven dem Quartier‘ 
träger an die Unteroffisiere und Soldaten der Haterländifhen Armee gu berabreigen if, 
unperäudert nad) wie vor, i 


Es werden aber flatt der bieherigen Meralitung zu drei Kreuger durch bden- Eins 
quartierren und zu drei Kreuger dur bie Mititärkaffe für eine vollſtändige Koftvor 
tion einfhlüffig des Trunted vom 7. April laufenden Jahres anfangend, an die Quar⸗ 
tierträger, an die Gemeindeverwaltung oder an die Marfheoncurrenztaffe, wo eine fol- 
be befieht, ohne Unterſchied ber Kreife aus ber Militärkaffe zehn Kreuger vergürer 
werben, 2 


Dei dem Marfbe größerer Truppenabtheilungen wird der Commandirende in ber 
Regel jene Vergütung in jedem Orte ſogleich baar gegen Quittung leiſten; für gerin, 
gere Abtheilungen oder einzeln Marfchirende aber wird die Anmeifung der Vergütung 
ouf den Srund der periodiſch ‚ginzufendenden Marfhrehnungen erfolgen. 


* Aus Beranlaffung,diefer alerhächften Verordnung werden die Einwohner hiefigex 
Stadt, und der Vorfläbte Wöhrd und Goſtenhof, denen Einquartierung zugewies 
fen werben könnte, erinnert, die auf fie augsgeftellten Quartierbiflertö wohl 
su berwahr&n, um ſich durch deren Worlegung über ihre Reiftungen ausweiſen zu 
fönnen, und wird dabei bemerkt, daß bie täatıhe Koftportion, melde einem Unteroffi. 
sier oder Genieinen zu yerabreichen iſt, in einer nahrhaften Suppe, Gemüß, und 
fa Pfund Gleiſch/ oder bei Ermanglung des Letztern in einer ergiebigen Mehlfpeiße, 
und in beiden Zällen in 112 Pfund Brod und ı a Mans Bier befiebt. - 

Rürnderg, den a, uni 193 
” er Binder, 
; Kiffner, 
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Befanntmadhung. 


. € Erneuerung der Hyunds Zeichen und forgfärige Aufſicht auf bie 
Kunde betrefiend.) 


Bom Magifirar der Königlid Baierifhen Stadt Mürnbderg 


werben alle Eigent hümer ober Befiger ber Hunde in der Stadt und. in ben beiden Vorſtaͤd⸗ 
ten, und in weit fie Milttärperfonen find, mit Zufimmung der 8. Stadtfommanbent. 
fhaft, welche um fräftige Mitwirkung zum Vollzug diefer Verordnung erſucht worden 
a, hiemit aufgefordert , die poligeilihen Zeihen für ihre Hunde erneuern zu laffen, 
oder, wenn fie noch nit damit verſehen ſeyn folten, foldhe -zu Iöfen, und ſich deshalb 
vom ıı. diefed Monatd an in den Wohentägen täglih Nachmittags von 2 bit 6 Uhe 
in dem mogifiretifhen Gelhaftdsunmer No, 5. einzufinden, mo die Erneuerung und 
Loͤſung der Hundezeihen gegen Bezaklung von Sechs Kreuger fuͤr⸗ das Stuͤck erfolgt. 
Nach Ablauf eines einmonatlıhen Zeuraums von der erſten Einrüdung dieſer Be- 
fanntmahung an werden alle dicht mit Zeihen verſehene Hunde fomohl bei Tag als 
dei Nahe durb bie Falltnecte eingefangen, und, wenn ‚die Au 18 ung binnen jmweimal 
24 Stunden gegen bie Austöfungegebühren von -isfr; für ‚ro tüd und gegen Ber 
zahlung ded Zurterlohnd nicht erfolgt feyn folte, getäd ande, Egenthümer ober YHeflger 
der Hunde aber in bie gefeglide Strafe von Fünf Yulden vom Stuͤck verurtbeilt, oder, 
in fo ferne jene Militärperfonen find, der 8. Stadttommandantfhaft zum weiteren 
Serfahren angezeige werden, B 
Die traurigen Ereigniffe, welche durch bie Biſſe wüthender Hunde in Augsburg und der 
daſigen Gegend verurſacht worden find, verpflihten übrigens den Magifirat allen Hunds⸗ 
etgenthümern oder Beſitzern, und in ſowelt dieſe Militärperſonen ſind, mit Zuſtimmung 
der E Stadikommanbantſchaft, bie ſorgfält igſte Aufſicht auf ihre Hunde aufzuttagen, " 
und insbefondere untenftehende Vorfcdriften über bie gehörige Pflege der Hunde 
btemit wiederholt allgemein zu erneuern, mit der Bemerfung, daß bon nun an alle 
Hunde, welde von Nachts tı Uhr an, (ie haben nun Zeichen oder nit, herrenlod her⸗ 
umläufen , von den Falifnehten aufgefangen, und wenn fie binnen zweimal 24 Stun⸗ 
den nicht audgelößt worden find, gerödet, Die Eigenthümer oder Beflger der Hunde 
aber in eine Strafe dis zu drei Gulden werurtheilt, und in foweit fie Perfonen aus 


2 


dem Mititarſtande angehören, dieſe der K. Stadrforimandantfgaft angezeigt werden follen, 
Beorfhriften”" | 


zur gehörigen Pflege der. Hunde, 


4 7, 

1) Die Hunde, ihre Ställe, und Hütten müffen fletd teintid; gehalten werben. Die 
Hunde müflen daher fleißig gefämmt und gewaschen oder im Gommer oft in 
fliedendes Waſſer, jedoch nicht unmittelbar nad boraudgagangener Erbigung, 
getrieben werden, ihre Gtäle oft gereinigt und mit frifpem Stroh verfehen 


% 


werben, en 

9) Die Ställe oder Hütten müſſen im Winter gegen ‚die zu große Kälte eben fo, 
wie im Gommer gegen bie zu große Hitze gefhügt werden , worauf beſonders 
bet Rettenhunden Rüdfibt zu nehmen ıf. Die Hunde dürfen daher auch im 
inter nicht unter dem heißen Dfen oder zu nahe an demfelben liegen, 
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3) Es muß ſtets für geſunde und friſche Nahrung der Hunde geforgt werden, Gie 
dürfen daher niemals, befonderd nıcht im Sommer, fauled, ſtinlendes Blut, Fleift 
Häute, Fett u, dgl., unausgebadened ſchimmliches Brod, ‚higige, gewürzhafte, (dar. 
fe, zu febe gefalgene Nahrungsmittel befommen ; fie müſſen ſtets reıned und 
frifded Waffer im Veberfluß zw faufen haben, woſür hauptſächlich bei 
Kettenhunden zw forgen if, neben deren Hürten daher Saufgeichirre fo am 
bracht werden müffen, daß fie von den Hunden niht.umgeworfen werben f 
nen, und welche täglich einigemal mit friſchem Waſſer zu verfehen find, 

a Die Hunde dürfen nicht zum Zorm gerent werben; zu wilde, diſſige, fo wie 
alte unditränftrh gewordene Hunde müflen getödter, und 

5) Räufige Hündinnen müffen zu Hauſe behalten werden, 


\ > Rürnberge hei 8. Junt 1824 


EIS Binder. ’ 
u ge | ; Küffner. 
far: u 
mL ii eermahung, — 


| .x CBeftohine Sachen bitr.) 
Bom Magifirar der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird btemit befannt gemacht, daß vom a8. auf den 29. db. M. zu Katzwangen ı ze 
@riefel mit kalbledernen Schäften, und rindöledernen Borfhuhen, 7 Stüd hohe fupferne 
Milchtrüge, monen 2 ganz neu, die übrigen wenig gebraucht find, r baummollenes blau⸗ 
‚und rothgeſtreiftes Sacktuch, ein altes Beftet in einer fhwarzgen Scheide, ı vierediger 
& uerftaht, ı rundes fupferned Becken feitwärtd ftreifenmweife ausgehöhlt, 4 zinnerne 
Keller, kleines jinnerneg Zeleriein, und ı etwa 10 1b fAwerer Laib Brod, dann vom 
4. auf den 5. ej. zu Katrlindach, k. Landgerichts Neuſtadt a. d. A., folgende Gegen» 
Hände entwendet wurden, ald: eine Haube mit (diwarzen/Spigen, fammernem Boden, 
worin eine filberre Blume geſtickt war, mit feıbenen Bändern, eine dergleihen mit 
gleıher Spite und Bändern, dann fllbergeftidtem Boden und rothen Blümlein, eine 
dergleihen mit doppeltfrifettenem braunen Boden mit rothen Blumen, eine bergleidhen 
mit weißlichem Doden und ſcowarzen Blumen, eine dergleihen mıt Boden von braunem 
Sommerftoff und rorheq Blumen, eine dergleichen von ſchwarzem Stoff, mit weıffen Spigen 
und ſchwaͤrzen Rändern n,dine, —eæ Florhaube, eine dergleichen von weiſſem 
Piqué. mit weiſſen Spitzen uad derglelchen Bändern, ı ıfa Ellen weiſſe Spitzen, wo⸗ 
san ber Länge nad) Feilfer Flor genäht war, etlihe Meine Reſte rothes Zeug-Unter⸗ 
‚futter zu Strohhüten, eın Shmwarzjeugener Kittel für «in Gommunion » Kind, der dazu 
gehörige Rod, eın rorhfeidenes Halstuch, ein fhmwarzfeidenes mit rothen Streifen, ein 
dergleiden mit rofenrotb und blauen Streifen, ein weißgenäbtes bergleihen, ein rothes 
dergleihen mit Blumen und Tour, eın fhwarzjfreppner Rod ohne Bänder, ein veils - 
benblauer frippne: dergleichen mit blaufeidenem Band, ein rothwollener dergleihen mit 
blauem Band, eine blau- und gelbgefreifte leinene, vielmehr hausgemachte, Schürge mie 
delldlaugeflreifr und geblumtem Band, ein blauer Rob mit zorh und weiſſen Streifen 
und blauſeidenem gezadtem Band, ein dunkelblan und weißgeſtreiſter Weidsrock mis ro⸗ 


them Leid und gelbem und. blauem Band, ein braunfattungner Meiberrod mit welflen 
Blumen, ein grünguchener dergleichen mit Gammerbändern eingefaßt, ein gtünmanche⸗ 
Kerner Drufiflied, eine fattunene und eine gefteifte Schürze, eın Gewehr nebſt Bajor 
nett zum Landwehrdienſt brauchbar, ohngefägt 30 Stüd Mannds, Weids und Kindo⸗ 
demden, ein Kinderröcklein, gefseift und mit Leinwand gefüttert, ein Paar Stränge 
Häcfenes Garn, drei oder 4 Streifen Flachs (weiſſet Zwirnflahd),.3 fa Metzen weil 
fed Mehl, 1 1/4 Metzen gemachte Hirſe. ° 


Vor dem Antauf obiger Segenſtände wird gewarnt, 4 
Nürnderg, ben 8. Juni 1824. — ne 
— FETT ga, 
| on. me s mn Ynt 
Betanutmadung win iacm 
CSefundene Sagen daniy' ° " al7d 


Bon Magiſtrat der Königlid Baictithen Stang, Narabers 
Ein Shlüffel und ein Meined Küffen ind gefuntenAumd md Polizelbureau No, 
Meponirs morden, wo fih die rehtmäffigen Eigentyümer zu melden haben, | 
Nürnberg, den 8. Juni 1824 — 
inder. 


aührer. 
Betanutnachunmg. | 
(Haber » Verkauf betreffend.3 
Bom Magifirat ber Königlih.Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Sffenslihen Verfleigerung einer VE 
Partie Habera nut yınyonnp:. 
2 Kuna 
Mittwoh den 16. Juni, Bormitiogd gU * 
—— en — * ee, Spitalamts angeſetzt, Knie, 4; ja tum hige Kaufs⸗ 
e n, un vorbehältli ' 
verſichert halten Finnen, — magißrafifger Senehmigtt TEN Zuſqlas⸗ 
Nürnberg, den 8. Juni 1824. 


Termin auf 


, 519 
IM 


| Küffner. 
Bekauntmachung. 
Am Montag den 21. dieſes Monats Vormittags um 9 Uhr wird unter Vor 
allerhoͤchſter Genehmigung in dem föniglid 
aigſtnehmenden ein Bieferungs» Aftorb — — IM LION. RE ER Peer 
a0 Meine Medizintiſche von weichem Hol, 


Scharrer. 


- 
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+0 einmännige Deftlaben HEn Eichenholz / ober auch nach Befund non wiidem 
Holz, mit Delfarde angefrigen, die Geitenbretier mit Kopfleiten und ei⸗ 
fernen Einhangen' — 
dauerhaft herzuſtellen. 
Inlandiſche Proſeſſtoniſten werden hie zu eingeladen 
Nüendbetg, den 3. Juni 1824. 


von der töniglichen Unterſanitäts,Adminiſttationskommiſſſon alba, 
Säuitt, “  Meolitor, Shadelood, 
Regimerttdarit. Berwalter. Lieutenant. = 


dr Hein Betanntmadhung. . 


Samftäg' dene. Yunt -d.. I. Vormittags 9 Uhr werben bon der unterfertigten 
Begiments- Deföhomte-Eomimiffion, -» , w — 
\etaR Ion: Stüst Meltſtangen 
an den MWenigfinehmenden salva ratihicatione öffentlich verſteigert, unb Liefefingelu. 
flige eingeladen, an benanntem Tage in ber Regimentékanzlei in ber Zeutfhhaustaferne 
m erfheinen , wo bdenfelben ein Mufter der zu liefernden Reitſtangen vorgelegt, und 
die nähern Bedingniffe befannt gemacht werden, e . 
Nürnberg, den 3. Juni 1824. : 
Die Dekonsmiecommifflon des Königl. sten Cheveaux⸗ 
legerd.Regimentd, (Herzog don Leuchtenberg.) 


Hetzendorf, Obetſtl. 
Rummel, Reg. Qtmſur. 


Bekanntmachung. 


Da die bei ber? unterzeichneten Commiſſſon geſchehenen Verhandlungen beſuͤglich 
der gemachten Angibore zum Ablauf der, zur Verpflegung der Truppen, während dem 
dießiährigen Herbſt⸗ Uebungs⸗ Lager bei Nürnberg nörhigen Naturalten, keine befriedi- 
gende Reſu tate gelle fert haben, und die für die Brod» und Fleiſch⸗Portionen, dann 
Hourage + Nationen ‚geforderten — mit den Marftpreifen durchaus in feinem Verhält⸗ 
mifte ftehen ;. fo wird dur öffentliche Verſteigerung die Lieferung ded Bebarft vom 
eirca ce 

351,604 Brobportionen, 

351,624 Kleifhportionen, 

61,418 Bouragerationen, 

18,560 ®ebund kagerfrob, und 
i ’ 670 Rlafter Fichtenholz, 
wozu beilãufig 1804 Schäffel Korn, 1758 Centner Ochſenfletſch, 2325 Säffel Haben, 
srroßentner Neu, 188 Gentner Steeu » und ag20Gentner kagerſtroh erforderlich ſey 


werden 
g Dienftagd den aa. d. M. Bormittagd 8 Uhr 
an die Mindefinehmenden in Accord gegeben werden, 


k 
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BVoriäufig wird befannt gemaht,.daß von diefen zu liefernden Artikeln fein Bäd- 
tiſchet Auffchlag darf entrichtet, werden, und. dog folde ven ju s Tagen baat bezahlt, 
die übrigen Fieferungsbedingniffe von unterzeidineter Commiffion, deren Bureau In der 
deutihen Haus kaſerne iſt, den erfhelienden Lieferungsluſtigen nod folen bekannt ge 
macht werten, iz 

Nürnberg, den 10. Juni 1824, 

Die angeordnete Lager, Berpflegss Commifflon, 
Bud, Dberftlieutenant, 
ald Borjiand, 


Befanntmadund. -...- 
Hoͤchſtem Befehl au Folge ſoll die nah Verluß von drei Jahtan died Jahr tvie- 
der im Lokale der fönıgl. Runftibuie und Gemälde» Gallerie ftati findende Kunftuum 
ſtellung ein Monat früher als fonft, und flatt ın Octoher am erßen September 
"beainnen, Demnah werden alle Künſtler, die Willens find, einige ıhrer neueften Ar, 
beiten audzuftellen, hierauf aufmertfam gemacht und erfuhr, dieſelbeng igugſtens bis den 
14. August einzuferd.n, oder wenigtend die Srötze der Mabinen„uad.den Gegenitand 
genau anzugeben, um bei’ dem Ordnen und ber Fettigung des Kalalogs darauf Rüdr 
fit nebmen zu können, "Toavine Mrdnzinde 
*  Mürnderg, am 6. Juni 1824. : Matrrange 
Der Borftand ber koͤnigl. Kunſtſchule. 
A. Reindel. - 


Merfäuflihe Sadıen. 


Einige 100 Solnhofer Soͤllerſteine werden bilig weggegeben in $. Mr. 100%. 
Borzüglih gutes Futter für Gänfe Coder fogenannte Shopper) find um äußerft 
biligen Preis zu haben. Näheres im Intelligenz» Lomtsnr, . 
* Ein eiſerner Ofen mit itrdenem Aufſatz iſt in L. Mr. 949. der Klatagaſſe zu ver⸗ 
tauſen. — 
> En eig ———— file Kinder iſt in ee 2m au os F 
In ber breiten Gaſſe L, Nr, 456. find 5 & ——— n, 5 Schuh bo, 
und 3 Schub 8 Zoll breit, zu berfäufen, Ri *8 MR 


u‘ a Nörsd, 

Sechs Fente:ftöde, mod gang wohlbeſchaffene GSommerläßen,; dann Baren und 
Kaufen, fommt Brudpölgern und hölzerner Sheidewand für a Pierde, im brauchbarfien 
Bupande, Bad billig zu verkaufen in S, Nr. 234, auf dem Maxplatz. 

Künftigen Mittwoch den ı6. d. M. werden in Mr. 122. hinter dei Veſte am Ra. 
tenijgarten ein Sofa nebft 6 Seſſeln, eine moderne 4figige Ballonchaiſe, Spiegel, Bett, 
Ratten nebft Strohfäden, Betten, ein Pferdgefhirt-Zeug, ein englifher Satrel nebſt Deden 
sub Zaum/ Behälter, eine Barienbanf, eiue Schwarzwälder Uhr, ein grotzes Vogelgarg, 
on —— und mehrere andere Gegenflände, Morgend 9 Uhr anfangend, ver 
auchonitt; L1.2.,?°r „3 

Ein (ehr gut beſchaffener Ballonwagen, der ſich gu Keifen eignet, iſt zu verkaufen. 

Ein ganz neuer eihener Behälter if zu verkaufen. 
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Anzeige.) Ein im beſten Zuſtande erhaltenes Schiebmaͤheriſches Inſtrument 
—— * Nußbaumholz, mit elfenbeinener chin =. Beränderungen, 2 


‘ fowohl dur feinen vorzüglichen Ton, ald auch durch fein gefäliges Aeußeres ei. 
pfehlt, if in L. Mr. 565. zu verkaufen. N 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Man ſucht ein auf Rädern Itegended Mafferfaß zu faufen, 
Mehrere gebundene unbefhriebene und mnlinirte Handlungsbüder werden Billig 
ju koufen gefubt Mm 8. Me. 606. ber Burgftraße. 
Es werben einige eiferne deutfhe Schraubftöde zu Faufen gefuht in L. Nr. 550. 
Man fuhrt einen noch wohlbefhaffenen Speifebehälter mit Schubladen billig zu 


Pa ‘ ; 
Es wird ;Höpfnerd Kommentar über die Infitutionen zu Laufen geſucht. Das 
Mähere in 5. Mr. 551, der Dielinggaffe, 


Zu. verpachtende-oder zu vermiethende Saden- 


Bon der Deütfäherren Beſoldungswieſe an der Weidenmüple find von 2 Theilen, 
jeder gu 1 Tagwerk, für heuer dad Heu und Gtummet, oder auch auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Mahricht ift auf der Schütt im neuen Pabſtiſchen Haufe zu erholen, 

An der Schildgaſſe im fogenannten Grundberrngäßhen S, Mr, 653, ift zur ebenen 
Erde eine Zianswohnung an eine file Familie am künftigen Ziel Rorenzt zu vermie⸗ 


‘ ben, * 


Sachen die zu miethen ober zu pachten gefucht! werben. 


Eine Wohnung von einigen Zimmern, Kammer, Kühe und fonftigen Haudbhe⸗ 
quemlichteiten, oder mod lieber ein dergl. Haus, wird fogleid zu miethen geſucht. 

Eine folıde nicht zahlreihe Familie fuht in der Gegend ded Marplages ober nahe 
am Rathhauſe ein Rogis von 2 Gruben, a Kammern, Küche, Holzlage und Keller, aebß 
eigenem Eingang, ode 'aikh'rinPleined Haus zu miethen. | 

Ed wird eine! Hühnerſtürze zu mietben ober zu faufen geſucht. 
Es wird eim srodener Boden oder Stadel zum NHeuaufbewapren gu miethen ger 


ſucht 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Ein Mädchen von braven Eltern, 14 — 14 Jahre alt, wird als Auslaufmädchen 
geſucht, jedoch muß es in dem älterlichen Hauſe fhlafen, 

Zu einer leichten und nicht ſtark Überfegten Profefften wird ein Lehrling anzuneß, 
men geſucht. 

Ein treued, ordentliches, fleißiged Mädchen, dad Liebe zu Kindern hat, wird fer 
gleih in Dienfe zu nehmen geſucht. 

(Mit ıfa Bogen Beilage) 


Vermiſchte Machrichten. 

(Anzeige und Empfehlang.) Unſere am 7. Zuni geſchleſſene eheliche Derbin g Jetgen 
ir unfern Goͤnnern und Kreunden biemit ergebeoft an, und bitten um d Fortdauer 
Nrer Kiebe und Wohlgewogenden. Ten 

' Zugleich eriniehte ich mid einem hochvere hrlichen Yubkfum in allen, vorkommen ⸗ 
den Schtenetarbetten, beſonders enpfräle ih mird; meiner fehigen de Kundisaft, 
und bitte Ele) wir Ihr gätiges Fürrau;n and Möhlgemogenkeit noch ferder zu (denen, 
mbem ib an prompter und Billiger Dedishöng gewiß nfbre ermangeln laſſen werbe, 


Muruberg/ ben 10. Junt 1924, EL. 
* Sei molar a Thiel, Schreiner, 
meiſter. 
Madlon Theel, verwittib'e Taucher 
mobnhaff in der Albrecht Dis 
ferefiraße S. Mr, 296. 
(SGeſuch) Im der Burgſtraße $; Nr. 5 Wünhe Jemand die alsemeine Modenzeis 
fung mitzulefen, 2 ER 2 
CAäfeigen ) Die Haustinderlehren beginneh' bet dein Diefos Mayer am 16, Sant, uo#, 
bes dem Eondiafor Hering am 33.8, De, um sı Uhr, 
Der Untergeihvere fängt ferte Hawshrifientehren für die Knaben fünftigen Don, | 
tag den 14. Juni, für die Mäbchen am Dienflag den 15, Juni i. &, She 
5 - etier; a ” 
Um wählen Wittwoch Sew 14, Juni Vormirtägs ır Uhr, Beginnen die Haudfic | 
Bariedren ber : NER AR j | 
er rs Sof. Keig, 

e Dioc. Ofierhaufer, | 
J Eondiat. Hipert. 
Ne 34 > —— hin ſichtiich ber traurigen Lage meiner Fam ilie einen 

Schrei len efen zu laſſen. RER N ; 
F e „ ET 53 pre Wudeln Brendel, 


j 3 3 goph tt N ft. 
Komert ⸗Ametge.) Ergebenft Unterjeichneter wir, nterküihe dor Pc Freunden, 
ie Ehre baden, Mittwod; Bet,a6, Juni, Im .goldmen Baum zu Woͤhrd naqh ſtehe nde⸗ 
Konzert zu geben: |. 2 * RER U, 
—— Srſe Kbrderiumg 
QZouverture aus Auacreon,; don Cherudint, a 
. Yotpourei für Die Elarinette aus, a Brafgäg, artangirt How. Georg, 
. Concert für Sie Violine, bon . Tr Be" 
en OR Sat — erlung, J 
75 aurer. io \ — A 
N ariaflonen für bie Cartuette/ von ——— per Er 
BGaß⸗ Arie und- —— ler; ven Sloncce 
Ze gerät de an ae ee Eintritespr 24 ie 2; . 
gefäliger Teilnahme Ma und erpfichle A ganz ergehenn 
* Aadreas Baus, Smdiwsffer, 


— 





Mngetsimne me? | 


Ara ie ee Fun on 22 | 


a st a Hot Erbe, v. Leonrod, F Appelationd S:eihtd, Direktor, om 
* 2 2% Sreye — f 3* Augsburg, Hr. Jagiſch, . DomunensKarh,, von Eich⸗ 
erdo fer, Kaufleute, bon Ansbach, die Familie, von KAtten e⸗ 
ng: Ara R t, von Augsburg, Nr. Hauch, von Motterbam. Its 
—— ‚Yon. Pankefien,. Diefd, von Bamberg, und; Hr; Mayer, ng — 
Kauflen oa 1 
Ps rorhen Rod. tige, Beyer, Handiungsrilfenter, ei DE 17% 
Denide, m Hr. Modann, Käufleute, von Braunfhweig, Ge. Excellen; Frhr, von 
zartüele 1 4 ruſſ. BIS, Rath und Mmıfter am f, k. öſterr. Hofe, und 
.B. Ro di Ka .$ ruf. Seſandfchafts-Settetär am Lk, 8. öfter. Hofe, von Gt. 
pereraburg, = ffmann * bon frantfurt.afR., Frhr. von Schulz, und Herz 
Alhenober, f, —55* sa. per Zolen von. Neapel, „Hr. Schell Se⸗ 
—— de EL : hast — & VOR * 
m pi eb: a ray is: Chatillion, ‚don. 
Hläbtungkrommid, ven W —— ti5, Kim. von Konfani, Hr Berinslagend 
Dehant, von Neunade a. d. A., Dem. E hutanp, von Fettan, Hr. Löhund, ouotaed· 
ler, von Stuttgardt. ont 

Inder blauen Gloce. Nr. Weil, von Hüttenbach, und Hr. Motfömenn, 
bon Soinederg, Kaufiepte, Brau Kuhn, Kaufmanns. Ehegartin, von — 
He Weipenhorn, — von Memmingen, 

Zum Strauß, Dem Graf, ‘von Kodurg, Dem, Brendel und Dem, ‚wad.” 
son Ansbach, Hr, Steinhauer, Regifrator, von Rauf, Hr. Saley, Rehinungd-Commißs 
fartatö»Xcceffit. von Ansbach, Hr. Scoch, Mandiungsreifender, don Dintelebäpt. x 

. Ya den a blauen Sıläffein. ‚Hr. Reinhard, Efm. von Gteaßdurg: mn. 


1% Pe 


Dom Magiſtrat der Köntälih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Re Apneibe Bo ai De, der hiefigen- Schranne rot 
t 4. und 5. —* Str »a.m A LA Eee} n.9 > 


—— verbeben. — — 


















Snmn. 5 
Rorn 22 389 411 395 
Hiaisen — | 556 | 6 550 ‚8 
Gerſie 62 70 63 
Hyber 1c 6 | 354 464 | 
diemit zur offenflien Kenntniß gebracht. — 
Nürnberg, den 7. Junt 1924. * 3 


4 


nz 


— —— — 


r — 


*⸗ q7e „ml EICHE 27 
Ps maryor Anu25 — ara e arigeaß 


PN —— Veele on vur ·cn kehenig Sän’gurer ei 198 Äne 


7 wird Baldigk > Ritgen oder di Junger Menſch vdr —* — —— ie 

einer Einbenarbeit ‚gefußs, * 2 eh, getimge"T — 

Ey 2 2** 2 u ae 

—— —— PN ober gr — sent ya Ab ar 
u d f.. ar def 1, dei 

n,erf Hpot ‚man —* — 

500 URD 309 Han, Hg u: haben im — — rain * 





Meit tan Dur AR HE. . 1 

u — * Berlorene, ‚gefundene, 5* t a miese 

AÆhn iſt am ten Pſtiugſtfeiertag einen e ihrem IT ent 

fommen, Ber: foihe'iw Berwahrung gehotm Eomtaie ı 
aujuzeigen, 


ur 
Den. AR im⸗ der Gegend bei &. ke ein other PR gefunden 
worden. Die Eigenthämern fann ihm In 8. Mr. 107. in Empfang nehmen.-: -. 
Olenſtag den‘ 7. d; M. M don der Kreitanf Bid über den Zrödelmertt ein Betas 
fhaft mit grünem Stein .nebf Ihmwärjem Bande verloren worden... Der ffel- 


inde 
a ZSebetien, ed gegen Crtenntlichteit — Nr. 63: ns ber amt j —X 


n k fonnt achmittags wurde: dem '7B Sohn: 4 
durch die en 3 aan santes. am ber Straße er St. — em‘ ir —* 
renzing. mit einem Rörbhen von Per lenmurter: derloren, um de —— 


Nr. 566. der Bindergaffe der — Finder gegen ‚ein engensfene Zeantgers —8 
ten wird. m 


Es hat Jemand vom St. Tebennistisäpet — 
ein fhwarzes Merinohalstuch verloren, Der. xedliche —— ſoich ge⸗ 
— —— Jur De uffala ungen unter EEE Dre. 
Es hat ſich ein junger weißer Yu n een 
> 2. und — —*8* vertanfen —2 Be 980. surüdbring —* na rn A 
ein Tranfgeldinn » T eꝛt 
& if * von ‚Perlen "geeidted Seldbeutelchen * — Beſchlaͤg —æ 
— 2 ‚kann ſolches in 6. Mr, 630. ber obern Söidnersgaffe ı MEmpfang genpms 
er, ‚werden, . 
d. M. worde don MBöhrb.äis Veilhof ini Umer Tab Afoy 
Bes u ‚bergi, Kette, mebi;. ee —* A Ken 
denſelben gegen eın angemeflenes Tranfgelb in Re. 68. in W brd ab ugeben, 

Es Aſt Hergangenen Mistmod: ein gan; ‘gelben — d feinem Rißg en eat 1a 
— — er Jemand —* PP outet man um‘ deffen Zurüdgabe, ‚degen; >. 
ein ra 

Vergangenen "honig den 7. d, m. f eine fiderne eingehäufge Tafgenups mie 


nm 
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vömifhen Zahlen, nebſt z am einem ſchwarzen Bande hängenden Früchten, Beim torhem 
Obfen Perlor A ge lab en mir antun, »fokte ML, NT 1468, beim 
—X gen, ollte fie aber zu Verkauf gedracht morden ſeyn, fo 

ef der Eigemtpümer erbotiz/ das Ausgelegie dafür gu erftatten;. — 
Anm Mittwoh Nachmittag iſt von ber Augufigaffe am, zum Thiergärtmerthor Kim 
aus, über Thon nah Bud, auf der gandflraße, eine fewtlome —5 verſo⸗ 
worden... DEE tedliche enden wird umıdie Zuracaade Berfelben gegen ein Lrank- 
geld yeberren, ° Fr \ Bias l2 
Sergangenen Dienflag Nachmittags if vom Kohlebererägarten am Bis in den Btelr' 
mweißgarten ein carmeifinroches halbes Halstuch verloren worden, Der tedliche Finder 
2. gebetten, folhes gegen ein amgemeffenes Trantgeld in das Fisehigemy »Komtor 1} 
ringen, - 

Es hat Jemand am verwihenen afen Pfingftfeiertag Bormittag, ins Walde von 
Maiad) nad Sibitzenhof einen gefhndußten,, dben mit einem Brennglad verfehenen fll» 
bernem Zabatftopfer verloren, Tier 28 Finder wird hoöflichſt gedetten- in Intellir 


geng. Comtoar die U Au, meden,, a6 Nähere dort erfapren, und har eine angemefe 
€ ‚ss I a3 3 


feve Belöhmumg zu er . 

Berfoffenen Sonntag den Gh M. wurde auf bem Wege vom Dugendreih Über 
Wohrd Dis dum Bauferfhlagchurm ein Dlfijiers s Portepee derloren, 

Man erfahrt den Finder ſolches gegen ein dem Gegenftand angemeffened Trank, 
geld 1m der fogenannten Seren s Trintftube (Regiments -Kanyleı) abzugeben, 

Vergongenen Dienflag uf dam Biegeltteiner ‚Telfenteller bis zum Pauferffegthurg 
ein golde Dbrgebäng mır jwet rorden Karniolileumm verloren worden, Der redlich⸗ 
Kunder 82 es ‚gegen ein gutes Doucelis surüdzubringen. Das Nähere m, 
Iurelige gmfcit, 

Ein berichaitte aer gang ſchwarzer Kater, ohne alles Abjeigen, wird ſeit Montag 

vermtt. Bollte Femand einen foldien, als fremden Gaſt, in feiner Vehaufung gewahr 
worden finn, fo wird gebetten, in: S. Me. 310, gefallige Anyeige davon zu maden, 
vn den Berierten abholen Jaffen zu fönnen, 


Es hat Jemand vergangenen Montsg don Bud nah Nürnserg ein. roßhanınes- . \ 
mit fewilorgoibinem Scriefihen verſehe nes Drafelet verloren, Der zedliche Binder mird 


gebeten „ ed 'gegsn «in Trantge'd inL. Ro. '1464., jurüdzubeingen. we 


1 
[2 


Betgangenen arten Mfingfifeiertag wurde in der gofdmen Schmwane in Möhrb ein "* 


neh foſt never fhwmrjer Filzhut mit rorbfeldenem Futter, und dem Fabritzeichen des 
Herrn Schlegel, gegen einen ganz geringen dergleichen verwenfelt. Da man die Perfom 
genaw kennt m Ihe ihn mirnadım, und daraus f&ließen fann, ‚dag er mıhr aus Berſehen 
mirgenommen wurde, fo wird deu gegenwärtige Desitzet erfuhr, um: nicht Mrenge Maßre⸗ 
geim’ gegen ihn. eigreifen zu müffen „. benielben gegen den feinigen- tt L, Ne. 328. adjus 
geben, ' d \ 


Am % te (ft Br m. Örraudg ehe aus ‚dee ( pöientiche ' ein don’ braunen mie 
dlenden a a EA mu —*8 verloren worden, Di 
es Mekiand Amoas mügs, fo bırtes man um die Burüdgade gegen eın Zrantgeld, 


— 


Er — 


No. 1822. LXX. 
Monte den 14. ums. 





Kllgemeines 


Int Iigens-Blatı 


der 


Stadt Nürnberg. 





— “ 


Bit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 








* 


Im Verlag von Earl Felßecker im Nathhausgaßchen. 





— — 


Bekanntmachung. 
(Die Einhebung der Brandſteuer⸗ehträge für 122/23 betr.) 
Bom Magiftrar ber Königl. Baierifhden Stadr Nürnberg 
eird nahfichendes hohes Regierungs,Reſcript: 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


„Dem alerhöhften Ausihreiben vom ro, db, Mid. gemäß, welches ih im 
pten Stüde des tönıglihen Regrerungs + Intelligenz » Blattes eıngerüdt bes 
finder, soll zur Beſtreitung ber Brandenrihadigungen und ſonſtigen Ausga⸗ 
ben der Anftalt eın Heitrag zu 2gfr., neun und zwanzig Kreuzer: vom Han 
dert bes nunmehr aus 398,37R,815f. beftehenden Branbverfiherungs. An 
“ folngs mit Inbegriff des ** Anſchlages don gfr-, der nad den Yns 
; orbnungen dom 27. Auguft v. J ‚bereits erhoben ift, erholt werden, 
Demgemäß erhalten bie — Land » und Herrſchaftsgerichte, 
dann Magıfrare der unmittelbaren Städte hierdurh die Weiſung, dermas 
len noch zofr., mir Morten zwanzig Kreuzer, bon jedem Hundert des An 
ſchlags, unter Geftartung der im Art. a2. der allgemeinen. Branbverfiher 
tungs. Drdnung bemilligten Friſten gebörig beizurreiben, und wie es 9% 
fbehen, von vier zu vier Moden anzuzeigen, weil jene Frißen im, Hindhıd 
ef Ast. 14. nit über drei Donate ausgedehnt werden dürfen. 


— We | Be 


Wegen ber Verrechnung bleibt.ed bei den ausgeſchriebenen Borfhriftem, 
and über die Verwendung werden die Berfügungen ergehen, fo bald die 
Hauptrechnung erſcheint. ET 

Was ſtrenge Handhabung der Borfihtömaadregeln zur Verhütung vom 
Beuersgeiahr, und dıe fonftiger pölrzenlihen Anordnungen überhaupt am 
langt, fo wird auf dad Ausſchteiben vom 2. März 1822 

am 11. Stüd ſolcjährigen Kreis Intelligenz » Dlattd, ſo wie auf die 
Berfügung dom 26. v. J., welhe:bas g9te Stud des Rreids Jartligepz- 
Slatts ded eben gedahten Jahres enthälr, 
ausdrüdlich vermiefen,. und die genaueſte Befolgung aller über diefen Ger 
genfiand vorhandenen Vorfhrıften nohmals zur Pfliht gemacht. 

Ans bach, ben 16 März 1824. j —— 

Köoniglich Baieriſche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
— Giaf dv. Drediel, 2 
. Präffdent, 


v. Luz, Direktor, 


diemit befonnt gemacht, und. in Folge deffen, werden fämmtlihe bentragtpflihtige Ber 
figer und DBermwalter der- ın der Frandveriiherung einverleibten Gebäude biefiger Stadt 
ſowohl, als der Vorſtädte Wöhtd und Goſtenhof andurd aufgefordert, den treffenden- 
Pen rag von zwanyıg Kreuzer don jeden Hupdert des Derfiherungs» Copttals, und 
zwar in zwey Friſten jede zu gehn Kreuzer, dıe erfie innerhalb längſtens ſechs Wochen, 
wnd bie zweite Hälfte bis legten Juny ohriehtbar bieber zu bezahlen, 

Es verfteht fib don ſelbſt, daß auch ſogleich der ganze Betrag, nämlich aofr. von 
jedem Hundert, bezahlt werden fann, Da nach vorfiehender Regierungs . Berfügung 
von 4 zu 4Woden über den Volliug berichtet werden muß, und ba nah Art, 14, 
der allerhädhiten Verordnung vom Jahre ıgı ı des Megterungs s Biatted Seite 145 die 
Zahlungs « Termine micht über 3 Monate aufcrdehnt werden buürien, fo haben es ſich 
die Säumigen ſelbſt zuzuſchreiben, wenn nad Verlauf der edengeiegten Termine die 
Beyiräge anf ıhre Koften von Amıswegen eingeholt werden, 

Die Zablung geſchieht im Zimmer No, so neben dem großen Rarhhausfaale, und 
wird täglich angenommen, nur dıe Bormittage ded Dienflägs, Mittwochs und Samſtags 
Kind hievon aufgenommen, * 

Rienberg, den z1. April 1804. 

— *5 Dinder, 

- Küffnes 


y Belanntmadung. 
“a... (Das Einguortierungd » und Verpflegunge- Regulatin für die baterländifhes 
er Truppen betreffend.) 


. em Magiftrat ber Königlich Doterifhen Stadt Nürnberg. 
In Semößheis allerhöchſter Ensigließung d, d, Minden 30, März d. I. beſteht 
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war in Beriehung auf das Militär, EingyartigtungdWersflegs » und Vorſpanns Me, 
Jolatib das durd die allerhöchſte Verordnung dom a. Auguſt 1608 vorgeſchrebrne 
quantitative und qualitative Berbältniß; einer Kofiporiion , welche von dem Quartier 
träger an die Unteroifiziere. und Soldaten. ber, vaterländiſchen Atmee zu verabreihen ıf, 
underändert nad wie bor. s 


Es werden aber fiatt der Hisherigem Mergütung gu drei Kreuger durh den Eins 
quartierten und zu drei Kreuger durch die Militartaſſe für eine vollländige Koftror, 
ton einfblüffig des Trunfes vom 1. Aumt laufenden Jahres ünfängend, an die Duarı 
tierträggr, an die Gemreinbeverwaltung oder an dir Mar ſchebneutrenzkaſſe/ mo eine füh 
Be befieht, ohne Untetſchied der Kreife aus der Milirättaffe' zehn Kreutzer dergütet 
werben, > . 


Bei dem Marfbe größerer Truppenabrheilungen witdb der Commandirende ın ber 
NRegel jene Vergütung in jedem Orte fogleıh baar gegen Quittung leiften, für gerin— 
gere Abtheilungen oder einzeln Marfhırende aber wird die Anwerfung der Vergütung 
auf den Grund der periodiſch einzufendenden Marſchrechnungen erfolgen. 

Aus Beranlaffung dieſer allethöchſten Verordaung werden die Einwohner hiefger 
Stadt, und der Vorſtadte Wöhrd und Goftenbof, denen Einquattisrung jujrwies 
fen werden könnte, erinnert, die auf fie ausgefiellten Quarrierbıllers wohl 
u verwahren, um fib durch beren Borlegung über ihre Reiftungen auemwiien zu 
Sönnen, und wird dabei bemertt, daß die taslıbe- Kofiportion, welche einem Untsroffl. 
zier oder Gemeinen zu veradreichen iſt, in einer nahıhaften Gutpe, Gemüß, und 
fa Pfund Fleiſch, oder bei Ermanglung bes Letztern ın einer ergiebigen  Dhehlipeige, 
And in beiden Fällen ın 1 1a Pfund Brod und ı2 Maad Bıer beſteht. ⸗ 

Nürnberg, den 2. Juni 1824. er 
R Binder, 


“ Küffner, 


Bekanntmachung. 


(Erneuerung der. Hunds⸗ Zeichen und forgfältige Auſſicht auf bie 
Hunde betreffend ) 


Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Mürnberz 


werden alle Eigenthümer oder Befiger der Hunde in der Stadt ımd in den deiden Vorſtad⸗ 
sen, und in fo meir fie Militärperfonen find, mit Zuilimmung der K. Stadtfominandant, 
fhaft, welde um fräftige Mitwirkung zum Vollzug dieſer Verordaung erſucht worden 
, hiemit aufgefordert, die polueilichen Zeihen für ihre Honde erneuern ju leſſen, 
aber, wenn fle noch nicht damit verſehen ſeyn follten, ſolche zu löſen, und fib deshalb 
som rı. dieied Monars an in den Wochentägen täglih Nahmittkygs don n bis 5 Uhr 
in dem magiftratifberr Gefhäftsiimmer No, & - ernzufirden, wo die Erneuerung und 
köſung der Hundrzeihen gegen Bezahlung von. Sechs Kreuzer für das Stück verfolat, 

Nah Ablauf eıned einmonatiihen Zeiitauns vom der erſten Einrüdung Bieter Der 
„ Manntmabung an werden alle nicht mit Zenhen verſehene Hunde ſowohl bei Tag als 
dei Nacht durch die Falltnechte eingefangen, und, wenn die Autlöjung binnen zweimal 
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24. Stunden gegen bie Austöfängsgekühren ven 15kr. für dad Stück und gegen Se 
zehlung ded Futterlohns nicht erfolgt fepn folite, getödet, die Eigenthümer oder Wefigke 
ber Syunde aber in die geieglibe Strafe von Fünf Yulden. vom Stück verurtbeilt. ober, 
in ſo ferne jene  Mifltärgerfonen findy. ber SE. Stadttommandantſchaft zum ibeltelen 
Berfahren: angereigt werben, „an 
Die traurigen Ereigiiffe, welche durch Die Biſfe müthender Hunde. in Augsburg und der 
Yafigen Gegend verurſacht worden. find, verpflataen übrigens den Magiftrat allen Hunde 
eigenthümern oder Beflgern, und ini fomeu dieſa Mılıtärperfonen find, mit Zoftimmung 
der 8. Stabtfommanbanrfaft, bie forafältighe Auffiht auf ıhre Hunde aufjutragem, 
und indbefondere untenficehende Vorſcheuften über Die gehörige Pflege ber Hunde 
hiemit wieberholt allgemein zu erneuern, mi: der Bemetfung, daß von nun an alle 
Hunde, melde von Nachts‘ Tı Uhr an, ke daben nun. Zeihen oder nicht, herrenlos her⸗ 
unlaufen, von den Fallknechten aufgefangen, und wenn fie binnen jweimal 24 Stup« 
den nicht ausgelößt morben find .. ‚getöder, bie Eigenthümer oder Beſitzer der Hunde 
aber in .eine Strafe bis zu drei Gulden vwerurtkeilt, und in foweıt fie Perfonen aus 
dem Militärftande angehöten, dıefe der KH. Siadtfommandanifhaft angezeigt werden folder, 


Voerfdriftren 
sur gehörigen Pflege der Hunde, 
») Die Hunde; thre Ställe, und Hürten. müffen ſtets reinlid gehalten werben. De 
Hunde müfn daher fleibig gefämme und. gewaiben oder im Sommer oft im 
fliegendes Waſſer, jedob dicht unmittelbar nad borausgegangener Erbigung, 


gerieben, und ihre Ställe oft gereinige und mir friſchem Stroh verſehen 
werben,. =” 


2) Die Stäle oder Hütten müffen im Winter gegen bie zu große Kälte eben m; 
wie-im Gommer gegen die zu greße Hitze geſchützt werden, worauf beſonderd 
ber Kettenhunden Rüdſicht zu nehmen ı8. Die Hunde dürfen daher aud im 
inter nicht unter dem beißen Dien oder ju mahe an demſelben liegen. 


8) Es muß ſtets für gefunde und friſche Nahrung der Kunde geforgt mırden. Ste 
dürfen baher niemald,.. befonders nıdyt im Sommer, fauled, fiintendes Blut, Fleiſch, 
Häute, Fett u. dgl., unqusgesadenes fhimmlihes Brod. hizıne.gewürshafte, (day 
fe, zu ſehr gefalgene Nahrungsmittel betommen ;. fie müſſen ſtets reıne& unp 
friibed Waffer im Ueberfluß. zus faufen haben, wotür haupe ſächlich bei 
Ketienhunden zu forgen ıfl, neben deren Hürten daher Saufgeihirre jo ange 
— bradıt werden mü en, daß: fie von. den Hunden. nicht umgemworfen werden Rn 
nen, und melde. täglich einigemal mut friibem Waſſer zu verfchen ud, 
Die Hunde dürfen: nıcht, zum⸗Zorn gerert werben;. zu milde, bulfige,. ſo mie 
alte und Präntlıch gewordene Hunde. müffen getödtet, und. * 
5) Laͤufige Hündinnen müſſen zu Haule behalten: werben,. 
Mürnderg,. ben g. Juni‘ 1824. : 
Binder. — 
Auffaet 


797 


Serfanntmagung Ä — 
(Einquartierung betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird fämmtlihen quartierpflihrigen Einwohnern hieſtget Stadt hiemit betannt gemacht, 
def diejenigen unter ihnen, welche dürch Ihre härsliden Eintichtungen und Verhält⸗ 

Ak reien, ſdwohl on -Dificteren als 
Soldaten, in ihren Wohnungen aufiungdaieh ; für deren Ecnquartierung ın anderen 
angemeflenem Privasbaufern oder dei MBirtben zeitig zu fergen, und wie dieß geſche⸗ 
den, ım Magiftratifhen Geſchäftszimmet“ No. a. baldıgft anjuyeigen haben, damit in 
den. Quartierbücdern bie erforderlidien Vozmettungen gemabt werben können. 

Die gewahlten Lotalitäten und Eınriäptüngen müffen Hon.dei Art ſeyn, daß fie 
nit genründere Beſchwerden der Einquartietien detaniaffen, wibrigenial# den treffen 
-ten Quartierträgern: die ihmen zugerheilten‘ Militärs jur gebührenden unmittelbaren: 
- &inquartierung zuge wie ſen werben müßten, . «Öl; | 

Jeder, der für Andere Eimgsartıerung. halten will, wird, um nicht ſelbſt ſolche 
Beſchwerden zu veranlaffen, darauf aufmerffam gemacht, daß er fih dicht zur Eınqvarı 
tierung mehrerer Militärs verpflichte, als er: auf, eınmal zwedmäflg unterzudtingen und " 
jM derforgen ım Stande iſt. i ; 

Mürnderg, den ı2. Juni 1824. 


mfie verbindert find, die fie treffenden, 1) 


Binder. 
Auffuer. 


Befanunntmaedrng 
(Seſtohlne Sachen betr.) 

Vom Magtfiratder Königiih Safer iſch enn Gtadr Nürnberg 
wird hlemit betannt gemacht, dab auf der Herrenhütte, im E. Lanbgericht Erlangen, am 
20. d, M. eine zweigehäuſige filberne Taſchenuhr auf dem Zifferblatt mit der Aufſchrift 
„Joh. Martin Ehemann” und römifhen Zahlen: verfehen, dann sin großer, mir weiſſen 
Kupfer beihlagener Ulmer Tabudropf. mit hornenem KRobr; endlih am 3. d. M. au⸗ 
einem bieffigen Haufe ein einfhläferiged Unterbett mit weißzwillchenem Sperber, und 
weiß und blaugegittertem koͤlliſchem Ueberzug geringer Qualität entwendet wurden, 

Vor dem Antauf obiger Gegenflände wırd gewarnt; 

Nürnberg, den 11. Juni 1624. en a 
* Binder. 
Küfne. 
Befonntmadung Dr 
(Sraber »Berfauf: betreffend... 2 ,, 
Bow Magiſtrat Ver Röntätih Baleriſchen Stadt Märudep 


Pa 
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Partie Haber, 


Mittwmoh Ten 16. Juni, Vormittags 9 Uhr ? 
in dem Locale ded vormaligen Spiralamıs angeſetzt, woſelbſt ſich zahlungs fähige Kaufs⸗ 
Iebhaber sınfladen, und ſich vordehältlich magiſttatiſchet Genehmigung deo Zuſchlags 
derſichert halten Fännen, +5, 
Mürnderg, den 8. Juni 1824. 


Tormin auf 


Scharrer. ae a 
 „Küffner, J 


| Betanntmagung 
(Die Aufnahme der Handwerkslehtlinge in die Sonntage ſchulen betr.) 
Vonſder Königlihen Lokfal-Shulfommiffton der Stadt Nürnberg | 


werben die vom 11. Jonuar bid Ente vorigen Monats bei hiefigen Profeſſiontſten ein. 
geſchriebenen Lehrlinge hiemit aufgefordert 
Sonntag ben a7, d. Mts. Nachmittags umiı Ahr g-4 
“im Schulhauſe am Schrannenplage, vormale Stäffeleins Schule genannt, zur Aufnahme, 
Prüfung für die Sonntagsſchulen, unfehlbar fid einzufinden. = 
Nürnberg, den 10. Juni 1824, j 
Bluder. 
Kuͤffaer. 


Betunntmadhung. 

Zur oͤffentlichen Feilbletung des Anmwefend ber Dreheler Johann Nicolaus und 
Anna Ruͤllſoen Eheleute zu Zirndorf, beſtehend aus einem Haufe, Stabel, Hofraith, 
3.Särtleın, ı Morgen Feld und dem Gemeinde.Rebr, gewürdigt auf 963fl., wird, 
da im erfien Sudhaftarıons-Termin den 25. d. Mte, ein Kaufliebhaber ſich nicht ea 
fand, dem Anttage der Gläubiger gemäß,. weiterer Termın auf - 

Montag den 28 Juni I, Is. Nachmittags von 2—6 Uhr 
an Ort und Stelle zu Zirndorf anderaumt, mohin befig» und jahlungsfähige Raufss 
lebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg, deu 28. Mai 1824. 

Koͤnigliches Kandgericht. 
Kohlhagen. 
u Airchnet. 


Bekanntraqun sg. 

Eine Partie feine potjelle nene Tobe dofeifen odofe von den beliebteſten Stummel 
oder Unger Formen, mit ſchönen Pörktait« und-Randitaits, Yemählden aus der Meißner 
Gabrite, werben bis künftigen Döun-rfag den a7, I. Di, im Bureau bed biefigen Koͤ⸗ 
niglihen Hal-Dberamis grgen gleich baare Dezablun, an bin Meifbierenden Stück⸗ 


* 
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weite dertauft, wozu Kaufeliebbaber eingeladen werden. -Der Anfang ber Auction HE 
RBormittogd 9 Uhr. tn 
Nürnberg, am 10, Juni 1824, | 
Königliches Halls Dberamt, 
Turtowitz. Höggenſtaller. 
Haenlein. 


Belan neue 


Da die bei der untergeichneten Commiſſton geſchehenen Berhandlungen bezüglich 
ber gemahten Angebote zum Antauf der, zus Werpflesung ber Truppen, während dem, 
Breßjährigen Herbſt » Uebungss Kayer bei Nürnkerg- nöthigen Naturatiem, feine befriedir. 
gende Refultate geliefert haben, und die für de Brod, und Flesh » Portionen, dann 

ournge - Nationen geforderten — mit den Marftpreifen durdaus in feinem Berhälte. 
niffe fiehen; fo wird durch öffentliche Verſteigetung Die Kieferung des Bedarfs pen 
eirca _ f 

i j 351,624 Brotportiönen, 
351.624 Sletfportionen, 

61,418 tourageratıonen, 

18,560 Bebund Kagerurob, und 

670 Klafter Fihtenhell, 
wozu Berläufig 1804 Schäffel Kotn, 1758 Tentaer Ochſenfleiſch, 2325 Schäffel Haber, 
Srro@entner Heu, 186 Centnet Streu « und a320Gentner Lagerſtroh erforderlich fen» 
werben, ” j . 

. Dienftags den a2. d. M, Bormittags g Uhr 

an die Mindeſtnehmenden ın Accerd gegeben werden, 

Borläufig wırd befannt gemandt, daß von dufen zu liefernden Prtifeln feın RAd- 
tifher Aufſchlag darf entrichtet werden, und daß folbe ran 5 zu s Tagen baar dezahlt, 
die übrigen Vırferungsbedingniffe bom untergeihneter GCommiffton, beien Bureau in der 
Beutihen Hauskaſetne if, den erſcheinenden Liefetungsluſtigen noch follen belannt 9% 
macht werten, 

Nürnberg, den 10. Junt 1924. 
Die angeordnete Lager. Berpflegd + Commiſſton. 
Fuchs, Oberſtlieutenant, 
als Vorſtand. 


Verkaͤufliche Sachen. | 


Eine Meine Partie Drudpapier, auch Macularur in Meinem Formate, 3 Kupferplate - 
sen, nur ſowach gravırt Und ganz neu, dann ein feiner tupferner Bpanntweinteffel, ſtad 
dillig zu verkaufen, 5 Er 

Ein Bernerwägelein und ein Paar Bogelgarne find wegen Mangel des Platzes in 
8. Mr. 1588. auf dem Spitzenberg zu vertaufen. F 
* Einige alie aber noch drauchdate in Eiſen gebundene Weinfäſſer find billig zu ver⸗ 

ufen, z .. 


4) 


— Fri 
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Zuntilg bis ſechtig Stück neue Dachlatten ind gu verkaufen. a. 
‚Eine Unifotm und vollſtändige Armatur für einen Landwehrmann find Billig Zw 
wertaufi 


aufen. 
Eine gfigige gang bededte, ſeht bequem und folid gebaute Bellonaife iR zu der- 


Eine Tandwehruntform nebſt Peinfleibern bon feinem Tuche, und ein ſchoͤner St. 
bel mie ſtählerner Scheide und meffingnem Griff, nebf DBandelierzeug zum umſchaallen, 
letzteres (war; ladier, mit metallenen koͤwentoͤpfen, find billig zu berfaufen, 

Ein großed Zelt, welches auch in zwei ſehr geräumigen Absheiluagen aufgefhle- 
gen werben fann, beim bevorftehendben Lager für eınen Eafletier oder Reffaurateur braud« 
bar, ift um billigen Preis gu derfaufen; 

Jobaun Hübner von Mittelrüfſelbach benachrichtiget das hieſige Publikum, daß er 
wieder mit frifchen Latwergen angefommen. ıft. Sie befiehen aus Waoholder, Hiften, 
Holunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 3 Tage, und er logirt im weißen Enge 
im Engelsgäßhen 8. Nr. 826. 

Montag den ar, diefed Monatd werden in Me. ı22. hinter ber Veſte am 
Rafentıgarten ein Gofa nebſt 6 Seſſeln, eine moderne 4ſitzige Ballonchaiſe, Spiegel, 
Berrftärten nebſt Strohſäcken, Betten, Pierdgefhirrzeug, ein engliſcher Sattel nebſt Det 
ken und Zaum, Yebdlier, eine Gartenbank, eine Schwarzwälder Uhr, a große Vogelgarne, 
alte Cifenmaaren, Kletdungsitüde, und mehrere andere Segenſtände berauctionitt, 
Der Anfang iſt ſtatt Vormitiags 9 Uhr, Nachmittags a Uhr. 

In L. Me. 1325. bet Ste, Jacob find Herfhiedene Arten Folienblumen zu baden, 

Eine Partie Roßbaare, 6 Seſſel, ein Dienſtbotenbett nebft Dertlätie und Stisy, 
fäden, eın Kaſten mit 9 Schubladen und eine Wiege find ju verkaufen, 


Sachen die zu faufen gefucht werden 


Eine Kinderbarfe oder ein Korbwagen auf einem Gellell (Wagnerarbelt) wird am 
billigen Vreis zu Laufen geſucht. j 

Das Bud: der wahre Chrift in feinen Empfindungen in der Stille, von Chtiſtian 
Wulheim Demier, Jena, ber: Hartung. 1767. wird zu faufen geſucht. 

Eine Stodiheere zum Bledihreiden wird zu faufen gefuht in S. Ne ’s6B. .. 

Es fuhr Jemand eın quiaudgebauted, frei, lauter und eigenes Haus, mittlerer 
Größ:, nicht zu weit dom Markt oder Rathhauſe entfernt, baldigit zu faufen, jedoch ap. 
ne Einmiſchung rinek Unterhändlers . 

Eıne Mine Partie gute alte Pflaſterſteine werben, um Play zu erhalsen, billig ad, 
gegeben, auch alte Bretier md efte große Kiſten zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


Ein Logid von bier beigbären Zimmern, 5 Kammern, 3 Küchen, Speifefammei 
und andern Bequemlichkeiten, adſt Stallung auf 5 Dferde und Magenremife iſt in ei. 
mer der lebhafteien Sttaben rägluh zo dermiethen, * 

(Mit ıfa Bogen Seilage.) 


* 
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An eine Hille Familie iR eine ſchͤne helle Zinnswohnunq GBeſtehend aus a Et 
Sen, einem Altof, Sommerfäälhen, einigen Kammern, nebſt mehreren Bequemlichteiten, 
and eigenem Eingang, bıd Ziel Allerheckigen zu vemnıethen, Man dat bafelbf die Aus⸗ 
fr in einen Garten, und iſt das Mäpeie-in 8. Mr. 1433. bei dem Lanferihor zu ı% 
ren, E i — 
* In $, Mr. 893. am Obſtmarkt aſt ein moͤblietes Biumer nebſt Kammer an eine 
oder zivel Perſonen täglich zu vermierhen, 
In S, Nr. 1229. dm Fetzergäßchen iſt ein Log an einen ledigen Herrn taͤglich 
gu. bermiethen, und kann auch die Koſt dazu gegeden werden, . 
n der Nähe des weißen Thurms If ein ſchönes Rogis auf der Sommerſeite an 
einen ledigen Herrn, nebit Bert, Möbeln und Aufwartung zu bermierden 
In dem Haufe L. Ne. 128. auf der Fleiſchdrücke iR. täglich ein Laden zu per 
miethen. Ar — 
ge einer fehr frequenten Straße, inder Mitte der Stadi, if ein Haus mit g Stu⸗ 
ben, ‘mehreren Kammern, einem großen Sewöld und Tennen, einer Echreibfiude par 
terre, u. a. m. zu einer Handlung tauglıb, zu verpachten. j 
Eine Wohnung mit a Zımmern, 3 Kammern, Mifof, Speifefammer, Rüde, Dien 
Botenzimmer, NHolzlage, dem Waſſer im Hauſe und bequemen Ein. und Ausgang, i 
in. der Thalgaffe S. Nr, 1031. säglıh zu Hermieihen, | 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefücht werden. 

Eine folıde nicht zahlreihe Kamilie fuhrt in ber Segend des Marplages obır 
aahe am Rathdauſe ein Kogid pen a Stuben, a Kammern, Kühe, HMolzlage und Keller, 
Webft eigenem Emgang, oder and ein Meines Haus zu miethen, 

Eine nicht zahlzeihe Famıiie fuhrt did Allerheiligen eine Bewohnung don einem 
Bimmer, einigen Kammern, Keller ıc. au wo möglih mit eigenem Eingang, zu mieth:n, 

Eine Bleine Familie fuhr bis Allerheiligen in nit zu meiter Entfernung von ber 
f. Halle eine Wohnung don zwei Zımmern, einigen Kommern und Kühe nebft andern 
Dequemligkeiten zu miethen. Anzeigen deshalb And in der 8, Halle Mr 2. zu machen, 


Dienſtſuchende Derfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
Einen ordentlihen reiniıhen jungen Menfhen fuht man zu sinem folıden Metier 

ze —X Bebingniffen in Die Lehre zu nehmen, Nähere Nachricht im  Inteligenzs 
oit. 


Kapitalien Die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


— 6000 Qulden werben "we und bie rm in ’ 
alu, jedoch ohne Unterhändier. m 4 aan; . * * deis in Mürnderg 
Auf die erfte Kppothet find Bid. Diet Raurengi 800 fl. zu verleihen, =. 
. . Mehrere Kopitatien zu verfdiedenst Größe find gegen die gehönge heiß 
abne Einmifgung von Unterhändiein in .S, Mri 686. zu Derieipen, Sig: 
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syn und entiwendete: Bode. 
> ie —— horn BI Janendergs Zwinger ein fberner Stud 


ring gefunden worden. liebe ihn im L. Mr, 368. dee Brunnems 

alle ji * tock in 34 ww he — 

Jemand ein Pudelhund ihır wetter Bruſt ind Bauch, 4 weißen Pfoten, 

einem = Gen Ding. um den Hals und weißen Maul, übrigens fhwarz von Farbe, uni 

werblihen Seſchtechts, zugelaufen, , Derfelbe hat auch eın Halsdand an, mit den Zur 

Raben M, und F. vnd dem Zeichen Ne. 690, 

De EB wird feit voriger Woche ein ganz grauer Kater dermißt, Sollte er. Jemand 
gelaufen ſeyn, fo bitter man höſtichſt, gefällıge "Anzeige davon gegen Ertenntlichfeit [L | 
ntelligeng,Eomesir zu madıen, 

Am erfien Pſingſtfelerrag wurde in der Kirche zum heiligen Seiſt ein Ridikül, wer 
rin ſich ein Sacktuch befand, gefunden, Die Eigenthümerin fann ihn gegen bie Em 
zödungsgebühr in S, Nr.+367..der Albreht Dürersftraße abholen, 

Es hat fh ben 10. d. M, ein Meiner Dachshund heldrauner Farbe, ohne Tleden; 

und mir einem MHaldband mit L. B. bezjeihner, berlaufen, Sollte er Jemand zugelagr 

fen feyn, fo wird im Dodfhen Garten vor dem Spittlerchor gegen ein Zrantgeld um 

‚de Zurüdgabe gebetten. 
| Den g d. WE. hat Jemand im Fellenkeller zu Ziegelffein einen Bambuskod! liegen 

"Saffen. Wer denfelden zu fh genommen har, wird gebetten, ihm in 5, Me. 1504. jur 


eüdzubringen, 
Vermiſchte Nachrichten. 
CEongert.), Dienfag den 15. Juni if Gonzert in der Harmonie, Kant, 
Vorffan 
Zur Betichtigüng der frütern Bekanntmachung wegen —— ——— ala 
Mittwohe, wird hiemit angezeigt, daß diefe nun alle Dienfage bon: 7 dis rı Uhr gehal- 
ten werden, wozu nochmals ergebenſt eialader 
Alex. Nohatſchek, 
k. b. Univerfirätd Tanzlehret. 
Geſrche) fr $. Nr. 566. der Bindergaffe koͤnnen gefdidie Seidenwiclerinnen Der 
fhäftigung erhalten, 
Jemand der gefonnen iff bis Ende dieſes Monats nad Wiesdaben zu teifen, ſucht 
noch einige Perſonen als Reiſegeſellſchafter. 
Eine gefunde Säugamme wird anzunehmen geſucht. 
(Bekauntwachung ) Daß bad Bad im fogenannten Sclotfegergärtdien am Wolenrder 
Mr. 178. bei Wöhrd beute wieder eröffnen werden if, macht Unterzeichneter den Babes 
ltebhabern edurch bekannt, und bittet um Ben Dufpeud, Die Zahlung für Ber 
nügung befielben wird nad) Belieben aeleinet. F 
Wöhrd, den 11. Judi 16⸗ Senft, Gärtner, 
cUnzeigen ) Konmenden —— den 16. Jan. Bormittagd rı Uhr beginnen die Haub⸗ 
finderlehren bei Drehhöler, Stadtpfarrer, 
Unzeige ben em. MBräparanden oder Zubötenden betreffend, 
Das Seſetz verlangt olle diejenigen, welche confirmirt werben mollen, eitiem 
pweijäßrigen Unterricht. Da ı nun nad; einer bereit6 zwei Jahre befichenden und‘ 


223 


Ar die Anzahl meiner zu Unterrichtenden norhwendigen Einrichtung Meinen Confrmanr 
ben, und Praäparanden⸗-Unterricht nicht auf die drei Monate ber gewöhnligen Zeit Be. 
fhränfen fann, fondern ihn das ganze Jahr, hindurch ‚gebe; fo werden alle, melde im; 
fünftigen Jahre 1825. als Zuhörende erfdeinen und im. Jahre 1826. -confirmirt werdın 
wollen, aufgefordert, ſchon jetzt fih bei mir eingufinden, ‚um ſo mehr, meil fie durch 
Werzögerung ſich ſelbſt um ein ganzes Fahr zuridmerfen würden, I 
Arme Eltern, welche vermuthen Tönnen, dag ihre Kinder wegen nothwendtger 
Unterfunfe ſchon mit: Ende ihres dretsehiten Lebensjahres werden um Nen, 
ha von ber gefegiihen Zeit nachſuchen müfen ;’baben in diefem Folle ihre Kinder 
sum Unterricht zu fbiden, mwelhe heuer: bis Anfang Septembrrs eilf Jahre 
‚ads werben, weıl aufferdem ihre gleichwohl durch Armuth begründete Bitte, opne weis 
fäprigen Unterrihr nihe art finden wurde. J 

Der Untersiht für die Töchter beginnt den 29. Junius um ıı Uhr und der der Söhne 
den ı. Julius um -diefelde Stunde, „ie s 


, . Seidel, 
—3 Stadtpfarret bei St. Aegpdien. 
(MBohnungsveränderung.) Nachdem ih melne bie her lge Bewohnung L. Nr. 5ı6, in dur 
Vfannenfhmidgaffe verlaffen und mein erfauftis Haus in der Elaragaffe L. Nr, 938. 
bezogen habe, fo danfe ih meiner borigen Nachdarſchaft fuͤr die mie bewiefene Freund⸗ 
ſchaft, und empfehle mich meiner neuen zus gefäligen Aufnahme und Gewogenpeit, - 


Mürnderg, den 9. Juni 1824. — 
u ; - Joh. Friedr. Kriegbaum, Kauftnann. 
Angefommene Fremde . 
j . Som ı0. bis 12. Juni 1824. 
Im rothen Roß. Hr. Klebe, Kfm. von Sranffurt af, Hr. Schtepp,. Dr. 
far. — —— Hr. Gtaf von Münßer, & d. Kämmerer und Kegierungs. Rath, 
won ireuth. a. . 
Im baterfhen Hof. Nr. Hoffmann, Abminiftater,- don Ans bach, Hr. Krauß, 
Sfarrer, bon Auffeeß, Mad. Wald), und Demeif, Krauß, Bon Augeburg. Hr. Eplm, 
Bataillons, Arzt, dom Baireurh, Hr. Haak und Hr, Lüdheim ‚ bon Ulm, Hr Hauer 
und Kr. Bed, don Branffurt afM., Kaufleute,” Arn. Gebrüder Waterton, Parrisws 
lers, von Domne, Sır. Graf Ranıow, don Baireurp, Nr, Jahn, Rentamıdgehilfe, ver 
Forchheim, Hr. Pflöpfer, Kfm. von Greitz. . } 
m wilden Mann. Hr. Bieglinger, Buchhändler, bon Bamberg, Hr. Ham⸗ 
Sub, DOpernfänger, don Stuttgarbe. | 


‘ 


* 


In berslauen Slode. Demoiſ. Renard, von Zurin, Demoiß, Schramm, 
Son Baireuth, Hr, Mair, Fabtikant, von Feuchtwangen. 

Im weiffen Rob am Heumarkt Hr, Btegler, von Kreuzhütte, Hr. Eöniter, 
Bon Hiltpoltftein, Hr. Zindel und Hr, Rindner, von Eblarn, Fabeitanten, Hr. Würdipr 
ger, *5 und Mad. Zwick, Kaufmanns-Gattın, von MWBarddanf. — 

m Wallfiſcs. Hr, Neumann, Km don Würzburg, 

Im mweifien Lamm. Hr. Zhinfel, Km, von: Herzsgenaured,. — 

Im weiſſen Och ſen. Hr. Beblere, Chyturg, dan Kiel, Hr. Hagemalt, Sp 
nom, von Ulzenheim, Ht. Dberfeiter, Saſtwirth, von Anchach 


* 
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Woͤchentliches Verzeichniß 
Dee Getrausen, Gebornen and Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


Pr er 
— 8 — — 
— — — — 
Dan a0, Mal 4804. 
> 25. — al 
— 29. — — 
— St. m pm 
— 1 Auni — 
Deo 2 Zunt 1924 
- 5 — 
— 4. — — 
— 8. ⸗ — 
— 4. —* — 
— 7 — 
— — — — 


Getraute. 


Den 30. Mai 1824. Johann Wolfgang. Albert Meier, Bushhalter, ‚mit Mar gateth⸗ 


Barbara Spert, vom Zollhaus an der Fürther Straffe. 
Johann ‚Primus Maurer, Ahlenſchmidmeiſter, mit Regina Dax 
bare Schidetang,. von, hier. i 
—* Todınd Tdiel. Schteinermeiſter, mit Magdalena Dau⸗ 


R t, don bier, Yınıp . ' 
Nikolaus Per, Bierwirth, mit Ehriflina Meyer, von hier, 
Peter Reuß, Edcadron Ehmid im F. DB. sten Cheveausis 
gets⸗Regimente, mit Anna Maris Bösl, von Rieden bei 
Amberg. 
BSerraut 5 Paare, 


Geborene. 
Sophia Hentietta Auguſta, Tochter des Lieutenants Im K. ©, 
sten Linien⸗InfanterieRegimente, Weiß. 
Genrad, Sohn des GSürtlermeiſters Friedrich. 
Johann Georg, Sohn des Schuhmahermeifierd Geißler. 
«va Barbara, Tochtet des Drebsiermeiflerd Schener. i 
Eva Earharing Kunigunda, Tochter des Färdergefellens Schwan. 
Geboten 5. j 


GSehtorbene 


Mas Jultus Georg Theodor Wiß, Sohn des Handelsgerichts. dp 
ſeſſors MWiß, alt 3 Monate, a1 Tage, Stidfluß. 


i Barbara Stoß, Witte des Baifenfieders Groß, alt 73 Jahre, 


Pran . 
Deergarerha Hepdotf, Toter des Rindmengerd Heydelf, alt 6 
Saer, —— ⸗ Rindmengerd Heydelf, a 


| Anna Margaretha Fleiſchmann, Wittwe des Balzniederlagb- Ms 


fpestord und Zolldeamtens ın Dberferrieden, Fleiſchmann, alt7y 

- Sabre, 10 Monate, Alterdenrträftung. 

Johann Georg Bleıfhmann, Kaufmann,, alt 36 Jhre, a Mona 
und asTage, Aözehrung, ar 

Margarerha Dauher, Wittwe des Bürgerfeldwäbels Daucher, 
alt 97 Jahre, Entfräfrung. = 

Maria Yacobına Kuıfe Meier, hinterlaffene Toter des Wirt⸗ 

* —— e —— 24 Jahre, Stidfug. 

Datia igunda Scharrer, Tochter des Weinhändle Bay 
zer, alt ı5 Siahre, 6 Monate, Sudfuß. * 

Geßtotbezs 


Nro. | 1824. | LXX, 
u Mittwoch den 16. Juni. 


4 





Allgemeines 


Intelligenz Bl ar 


ber 


Stadt Nürnberg, 





Mit. Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


2 
* 





Inm Vetlag von Carl Feltzecler im Ratbhausgaͤßchen. 





Bekanntmachung. 
CEinquartierung betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bateriſchen Stadt Mürnberg 

wird ſaͤmmtlichen quartierpflichtigen Einwohnern biefiger Stadt biemit betannt gemacht, 

daß diejenigen unter ihnen, weiche durch ihre häuslichen Einrichtungen und Verhält— 

nıfe verhindert find, bie ſie treffenden Einquartierungen, ſowohl an Offizieren als 

Soldaten, ın ihren Wohnungen aufjunehmen, für deren Einquartierung in anderen ans 

gemeflenen Privathäufern oder bei Wirthen zeitig zu forgen, und wie die gefhehen, 

um magiſtratiſchen Geſchäftezimmer Mo. 2. baldigft anzuzeigen haben,. damit in ben 

Quartierblihern die erforderlihen Vormerkungen genäht werben können, 

Die gewählten Lokalitäten und Eınrihtungen müffen von ber Art feyn, daß fie 
nicht gegründere Beſchwerden der Einquartierten veranlaffen, widrigenfalis ben treffen. 
den Quartierträgern die ihnen zugetheilten Militärs zur gebührenden üunmittelbaren Eins 
quartierung zjugemwiefen werben müßten. 

Jeder, der für Andere Einquartierung halten will; wird — um nidje ſelbſt ſolche 
Beſchwerden zu veranlaffen, darauf aufmerffam gemacht, daß er ſich nicht zur Einquars 
tierung mehrerer Milıtärd verpflichte, ald er auf. einmal zwedmäfg unterzubringen und 

gu derforgen im Stande ift. : a , 
sn Mürnberge den. 20, Upeil aaac. — 

un ae 
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Betanntmadung 
Auf den An’rag eines Hypothekar » Gänbıgers fell der Bauernhof bes Teonhard 
Käterleın zu Oder asbac, weißer auf 4927. EN gewürdigt iſt. an dia Meiſibie 
genden — su. au 
ermın 
— Montag dem as. Juni . ; Witnitogt den —— r 
ss Dt: und Steüe zu uiid a Le wohin deſitz · und zablungäfäptge Kaufe, 
hLedhbaber sıngeladen bin. , 
Nürnderg, am 10, Aptıl, IE Wa EZ 
Böniglilzeb Landgerit.. 
Aohlpagen, 


> 
* 


Kirchnet. 


kiteratrteor, 


R Dei Earl Gilgeder in Nürnberg find folgende neue Sücher yu 
adben: i 


Andre, 8. H:, Gemälde aus dem Beben dur Mesnſchesa jur Unterhaltung ber reifen 
Jugend, ge, k geb, afl. 24 fr. 

— — —  untıhaltemde und abentbeusrit- Weifen zu Geo wub zu Bande, Fin 
Bub er — ber Bänder» und —— — für dis Yugsnb, gr. 6. 
geb, a r 

Srou —— Heb eanſels lehrreiche Lebe aoge ſchichte. Ein — mürtestiher 
Liebe. Zur Behernigung für elle Jungfieuen, g. gab., ı fl. 48 

Dewore, BD. I , die Matt des Gewiffens, Kin Sigi pur — und Mars 
nung für Die Tugend. 8. ıBfr, 

— der Aamiliendreid der Kinder mir feinen wählten — Ein iehrreich· 
unterhaltendes Hiſtorienbuch füs Die Jugend. g. 

— Bor fegact den Zieh, ober: Was der Menſch de, gr wird er ernten, Ein 
Befebüblesn für die Jugend,  ıst, 

Sehrig, FM, Gittenfpiegei oder Beiſptele der Tugend aud der Vrofangeſchichte. 
&ın Leſebuch für Ale, deſonders für die Jugend, 8. gab., Jofr. 

Br. I R, der fhweizeriihe Robinfon, oder der ihiffprähige Schweizer⸗ Prediger 

' und feine Komihe, = Odchn., mır 2, g. geb. und im Futreraet fl. 

Handeitet, %. P,, Gtrabten bed Lichts aus den heiligen Hallen ve Tempels der 
Wahrheit und Erfunnmiß. Für die killen Gefflunden deb Lebens gedildeter Chri⸗ 
* —53 — War — Stände, Eine Amveiſung 
nfer, der erb ven mittlerer e, Eine sure 

* koſiſpreligen Bere rung der ne ECoufſt iten, Aunſtgedace non 
Bean Sc m. 6, Di 

* t. —— an· derdecteieaden Kranfeitdr 
Wien file Jedermann, gr. drech 


No Dur 


CRxtrait A" Absyotbe,) I halte eih Commiflonslaget ter Ähter Mermurh. Cheap 
(Extrait d’Absynthe) aus Tem Hergogihume-Newenburg in der Etwm;, wobon dh die 
a Quars Houteille mm den (ehr dilligen Meets don af. 54Tr. Cinel. der Bouseill:) verr 
Taufe, . URS, 10 dr 
* Diefer Extrait A’ Absynthe, meiden "Sus‘ den’ feisken gewürshaftften Kräutern 
der Sawen bereitet wird, empfiehlt ſt dotzüglich durb feıns Wartende Rraft, und ıf 
dem Uerheil mehrerer Herren Aerzte zufolge FR bei "Diähungen, Sorwachen der Einge, 
weıde, — EN welde von Schtbetche des Magens herrüßren, von dem 
denbiten Dlugen. 

Derfelbe if in meiner Wohnung, fo wie in Kir, L. No. a4 um ebren Sergauei. 
Ylag in Nürnderg gu Haben. 

en eg * Vorſtadt 

t. Johan enberg. 

Ehriſtovh Geißler. 
Em Uniform und veüfändige Armatur Für einen Landwehrmann And bıllig ‘je 
verkaufen, 
“Eine afigige ganz Sebedte, ſehr bequem und folid- gebaute Ballonchaiſe ff zu ver⸗ 


Ein großes Zeit, welches auch in zwei fehr geräumigen Abrheilungen aufgeſchla⸗ 
gen werben tann, beim beborftehenden Lager für einen Eaffetiee oder Reuaurateur 
ðrauchbat, iſt um billigen Preis zu verlaufen. 

€ find zwei jchöne Betten und ein Dienfidotenbert zu berfaufen in 8. Nr. 1547. 
der gen nr 

Ein grüner Ofen, ein Haberkaſten, und ein Feniterfiügel in einen Sramladen taug⸗ 
ti, And zu vertaufen Mo? fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Eio Sperfebehäiter mıt Schodladen, ein Sertetär CGhreibrifh) don Kirfhdaum., 
dann ein Sofa und 5 Seſſel von Nußbaumholz find zu derfaufen. 

Eıne Baummollentardärfhe und ein Lehnſeſſel And zu vertaufen, 

. Ya 5. Mr. 1250. b. if ein tleines glarthäriges Spıghündden, männliden Ger 
ſchlechts, zu verfaufen, R 
“ Eine eidene dopprlte Dertflätte mit einem Strohfad iſt täglich zu berfanien, 
CBerkaufs⸗ Anzeige.) Ein tüchtiges fünfjähriges fehlerfreied Pferd, das dis het 
zum Einfpännigfahren benügt wurde, eine leicdte einſpãnnige Eharfe und dergl. Teoſchte 
Jad in Zürth Mr. 540. um dilligen Preis gu verlaufen. 
Ein Pometanzenbaum mittlerer Größe ıf zu nerfaufen, 
j Fünf nese Fenſterrahmen von Eichenhols, 5 Schub 8 Zoll bob, und 3 Schuh 10 
Zell breit, werden um billigen Press in: $,.Rr. 173. b, am, Marplog weggegiben, 
> Eine große Dfenplaute don gegaflenem, Erfen, ein Schreidtiſch wit 4 Pulten, fämmt, 
tich * engliihen Shiöflern, eine Kuchen »Eineihtung u. A im, And zu dertaufen im 

. 600, 4 

Untergeihnete Handlung empfiehit: acht eugliſches meißes und ſftanzoͤſtſch gefärdges 
Zeiänenpapier, fhweizer Kupfer» Drud+Belin, liniet und unliniet, Notenpapier, ade 


— 


T1B. 
Hamburger trübe und hele Fedetklele, Pariter geißinentreide in Stüdden, und Wiener 
Zeichnentteide im Holz, Sleiſt ifte jeder Gattung, Meißblei, Siegellack und. andere Schreib» 
materialien zur geſäütgen Ybnahme, und verfpricht billige und (chnelle Beforgung, 
Nürnberg den 14. Juni 1824. : BEL > 
Hop. Andr. Endterfhe. 


ottenımayn A pl Dub, Kunfis und Vapier⸗ Handlung. 


Montag den a21. d. MM! werden in Me. 163. der dem Rauferthor im Blankſchen 
Garten verſchiedene Gegenſtände au Zinn, Kupfer, Meſſing, auch etwas Silber, Ders 
ten, Schreinwerk und anderes mehr gegen gleich baare Bezahlung verauctionitt, 

Der Anfgng iſt Vormittags um 9 Uhr. . 

(Pſerde⸗ und: Chaifen - Verkaufs Anzeige.) Es find zu berfaufen: 

ı) — > afigiger Ballonwagen mut ‚Riegendem Bed, eifernen Adfen und 

orberdad ; 

a) eine fehr fhöne zweifpännige Troſchke (ogenännte url) bierſthig 

3) ein ſogenannter Bernerwagen, iwerſpännig und gligig; 

4) sin sum Reiten und Fahren brauchbares Pferd, 8 Jahte alt, fehlerfrei, von: Garde 
braun, mit einer weißen Släſſe, ein Wallach; 

5) ein ojähriges MRutterpferb, fehlerfrei und von Barde * Goldfuchs, noch unberie⸗ 
ten, aber eingefahren. 

Diefe Berlauis+ Objekte. Tönnen Kaufsluſtige am Dotnerkag den ı7. d. M. im 
Saſthof zu den. blauen; Schlüͤſſeln nähft dem weißen, Era — 9 Upr in Am 
genihein ‚nehmen, 4 

Ein ſchoͤner Wiener Glügel iſt zu verlaufen. J 

Friſches Saidſchützer Bitterwaſſer in ganzen und halben Stafden, 8* andere Sor⸗ 
ten Mineralmaſſer Mid billigſt zu haben bei ' 

Garl Schäfe, am Bauferpfag, ° 


Ein Brauner moderner Dfen if billig ju berfaufen in L. Hr. 3. im Laden an 


der Fierfhbrüde 
Eine fehr fhöne Gemälde Uhr (Viertel und. "Stunden cchiage ndd iſt billig zu ver⸗ 


Taufen, 

Sechs Seel, ein’ Sofa, ein Tiſch mir Wachstuch Bejogen,. ein Kieiberfhrant, 
fümmtlid von ı Eihenhotz mit Kirſchdaumholz eingelegt, nebfi a > spünladızien Berrkäts 
sen ſammt Strohmattatzen find nn zu derfaufen, 


J EESachen bie zu kaufen geſucht werden 

Ei Handı Kaufmanns) Wägelein ſucht man zu faufen in L, Nr. a 
fücht Jemand einem Fhon’neßrduhrenryrader noch wohlbeſchaffenen — 
mit einer oder izwet zu derſperrenden Schubladen, auf Enlinder Art, um billigen Pteis 
zu kaufen. Mäbered m S Mr. ı015. Ber innern Laufergaſſe. 

Es wird eine Mätimöple sum © überdieh realen im Suhäfgen Gafeehaufe “ Di 
markt zu Baufen geſucht. u > DE I Tran mind 


ygrius 
_ par). . . : z 
Zu verpachtende oded-su- vermiethende Sachen: 

In der Dielinggaffe 8. Nr. 59 hr Täglich ein möslirted Zimmer zu vermiethen. 

Sn der Waizenftraße L, Nr. 08 sl Ziel Auechluign im aten Stod eine 
Wohnung zu vermiethen. Ban? 37 7 2 :02E BBEES 5 Rh, 

%n S. Mr, 525. ıft ein Logis an wineeingeing Perfon mie Aufwartung täglich zu 
bermiethen. Br Ai ge: ® 

An L, Me, 441. der breiten Saſſe ee Fee Wohnung an eine file Familie 
bis Ziel Raurenzi zu vermiethen. um — — 

Künftigen Sonntag den zo, Bd, M. Nabiittagd 2 Uber wird von 5 Taawerk 
MWiefen in der beften Lage dad Grad entweder im Ganzen oder auh in Abtheilungen 
Herpadtet, Mäheres darüber erfährt man ın L, Nr. 96, der’ Königöfträße. — > 

%n L, Nr. 133. der Karferfiraße iR eine Wohnung im. aten Sted zu vermiethen, 

In L. Mr. 144. der Oberwöhrdſtraße ıfl eine Wohnung im zten Stod’ an eine 
ſtille Familie did Ziel Korenzi zu vermiethen. 

Mi L, Mr, 1329. der Lottergaſſe ſiad zwei Zınndwohnungen im erfien Stock tag⸗ 
lich oder bis Ziel Lotenzi zu verriiethen, auch har man daſelbſt dad Waſſer und einen 


Keller im Hauſe. R 
2&8 if eine Wöhnung, befichend aus. einer Stube ‚2 Kammern, Küche RKeller 


und Holzlage, big Ziel Lorenzt zu vermiethen. Näheres in 8. Nr, 1ıo7. 


- 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden.  * 
Bet St. Jatod oder in Diefer Gegend wird eine ſchoͤne Zinnswohnung für ‚eine 
Fleine, reinlide Familie ohne Kinder die Ziel, Rorenzi zu miethen geſucht. — im 


Intelligenz. Comtoit. a 
Eine file Familie ſucht eine bequeme Wohnung, beſte hend aus 2 heitzbaren Zim. 
mern und einigen Kammern; noch wird bemerft, daß man bie MWohaung nit zu had, 


und auf ber Sommerfeite wuͤnſcht, auch nicht zu weit vom Spittlerthor entfernt, 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht erden. 
\ . ‚Ein Mäben, welded vorzüglid) gut nähen und Ariden kann, auch fih aller häus, 
—— unterzieht, wünſcht bis dächſies Ziel im einem guten Hauſe unterzus 
ommen. 

Zur Schneiderprofeifon (jedoch zu einem Herrenkleldermacher) fuhen Aeltern einen 
Rnaben von 13 Jahren ohne Lehrgeld in. die ‚Lehre ai Bringen, Auskunft ertheilt das 
Intelligeny Comtour. u ie 


Werlorene, gefundenkpund entwendete Sachen. 
Es hat ſich Ben 11. d. M. ein gaun woiges 5* mit, anem tothen Haldsahd 
derlatifen, Sollte es Jemand zugelaufen-feym, fo wird om beffien Zurüdgabe gebetten. 
Das Nähere im Datelligenz Eomtait, Yasnaı 2 Ti dl x —F 
Am 12. d, M. if von des Diekinggaffe dis zum ſchänen Brunnen eine Keine 


„sh 


720,‘ 
Serdictt⸗ nebRt einem Warbirtweflee Nahıd' 9 Uhr Verloren woren. Der tebliße 
Ne, 551 abzugeben, 

As af vor einigen Tagen Jemand ein ep 
deſſen Hatetand fib die Sucht aden 6. und P. den, Der Etgenzhümer kan ıhn ges 
gen dir Einriidangegebühr und das Kofigeld ın ber unsern Giıdnerdgaffe 5. Mr. 632, 
abholen, PR 
.* in gofdner grabirter Gieghierhg‘ air Ogkäntn Gtein wird feit einiger Zeit betr 
wmißt. Demfenigen der hierüber Austunff ten fana, fldert man eine dem Merk 
angemefiene Erfenntirhkeit gu; und“ Hu erdärıg, «m Fall biefer Rıng ſchon verkauft 
fenn follte. Das Außgelegte danivonft zu erftatten. = 

Berwihenen Bonntag den 13. d. M. wurde im Maflermännihen Garten vor dem 
Krauenthor eın großer rorhfannrvaßerer faſt ganz neuer Negenihırm gegen einen weu 
getingern, wahriheiniih aus Berfehen, vermehfelt. Der Inhaber deffelden wird doͤfllicht 
erfugt, ihn an Seren MBaffermann Bafeldk zurüdzugeden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mutwochs den a3. Juni wird den Unterricht in der Hauskinderlehre beginnen 
hr ; Maichadelles, Dieconus, 


(Wohnungeveränderung.) YA ergebenſt Unterzeichneter gebe mir die Ehre hiemit an. 
duzeigen, doß ib feıt mehreren Wochen Schweinau derlaflen und das Wirthſchafts ⸗Lo⸗ 
<ale J Hertu Mulzer in Röthenbach bei Schweinas im Pacht übernommen und ber 
en habe. 

* 'Mıt dieſer Anſeige erlaube ich mtr zugleich befannt zu machen, daß nähften Sonn, 
tag und Montag den 20. und ar. Junus die Kirchweih geferert, und jur Verhert⸗ 
tihung Diefes Feſtes, mir des tänıgl. Bandgerihts Schwobach gnädigfter Bewiligung, 
ern folenzes Kegelipich, wobei 2 braune Wegendferde als ıflr, 20 Kronenthaler als atet, 
10 Kronenihaler ale zter Sewinnſt ic. und fo abwärtd gewonnen werden- fönnen, auf 
einem ganı neu erbauten und gedeckten Regelplag feinen Anfang nimmt. 

3% lede alle, meine Greunde und Befannte hiemit höflich ein, mid gefäligh 'zu 
Sefuhen. Warme und Palte Speifen, ein guted Glas Wein, bertlihes braunes Lager - 
Bier, und ganz reines Zarenbaher, Abends ein deiuates Glas Punſch, fo wie auch voll⸗ 
tommen gutbefegte Tanzmuflt, wırd meinen berebrlihen Säſten nıhr# zu wünfden übrt 
laſſen. und indem ih babei die promptefte und billigße Bedienung zufihere, hoffe id mt 
eines zablteichen Beſuchs erfreuen zu dürfen 

Roͤthenbach bei Schweinau deu 135, Juni. 1824 

si. ntinryag, 


Zinder wird erfuct, eldıe bei Hn. Eh. 8 
geltgeibedter Hund zugeleufen, auf 


4 3. Leth Bernhardt. 

⸗ſuch.) Zum nähen Salben "Täprzängk” des Conderſationsdlatis ‚werden Witleler 
N t. 

——— ſocht ein Rind in die Koſt zu F 

Bine) Da es mir hetilich leid thut, daß meiner guten Freunde innerhalb und 

aufterpa1d hrefiger Stadt, welche mid in meiner Wirthſchaſt, weiche ih abgetteten und 
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sub meine Schulden berahlt babe, ſeißig beiuhten, — mid; fm meiner Wohnung. die 
dedoch aoch immer, wie befomnt, daſeloſt if, — mir ‚mehr gu finden mılen, Seele 
dielleicht gar irte geben, je bitte ich „eng gemerntım guten ‚stunde, damit fünftig 

weder fie, nech wensger 1). trre geben, bhir änzufagen: Bahn uad ma es ehnen ger 
legen iſi, id} ven mw füiden zu Iaffen. — Bollten Biefe Anıstge mem freunde nicht 
— wollen, fo wird ein deittter 5 zus deuiſichea Yofttärung Drenen, 


ürnderg, den 14. Juni rgag. 0, sn. 
m Visa. dei ER Weiinger, 
Ger —e— —8 


nu— 
großen Hersfhaft Raunach und ara Gutes Gerlachſtein. 

Die Unterzeiſhneten machen diemit Deiannt, das Dre Auoſpteiung dieſer Güter ber 
Eimmt und unadandernch am do Rev. b. I. ım ien geſchl⸗ ht, ba wegen das dedeuten⸗ 
den Abſfatzes von Posten ſchon je: Dem Müdirits enrisgt werden ıfl. " 

Wellen die Gewinner dıe Meahsätem nicht dehalter, fo wird dem Gewinner bar 
Here ſchaft Raunab eine Ablöfungsfunme Ben soooo Brid vollmmätıgen Daten und 
dem Gewinner des Optes Oerishhsn sine Abtöfengsfumme von sooo Zıikf dollwich⸗ 
wigen Docaten engebsten, 

Die mit diefer Ausfpielung verbundenen 10477 Seldgrwinnfle, um Gefsumtdeitag 
on 20000 Grüß Dufaten, Raub auf Gewinzfle Den 1000, 300, 400, 300, 100r 50, 
40, 35, 10 Stũck Ducaten und fo abwärts bi gu ı Stift Dusaten, vertheilt, 

Bet den Unterze ichneten And Leoſe zu Diefer Ausipielumg tr 4 fl. sotr. Minze 
zu haben. Wer 10 Loofe miteinander amım, erhälst > Loos unentgelblih mit darein. 
. Briefe und Gelber erbisien win und Portefter, " . 


Bürnberg, ben 3, Juni 1824 


Mattenſte iner und Fonge, 
BL. Ne. 299 


CArjeige.) Da mir von dem hechlaͤbtichen Magifrar Die Konzeffion zur Nudelfabritarıen guãd. 
diaſt ertheilt worden iſt, 10 made ich dieſes einem verehrlichen Dubkfum mis ber Ber 
merfung dekannt, daß sh gemähniid gefäpnittene Mudel feinſter ©arfang liefen, welche 
—— ar frıfh zu haben End, und empfehle mid zur geneigten Abnahme derfeiben ber 


Chriſtoph Bribheimer, 
in der breiten Gaſſe L. Mr. 305. 


(Betenummodung.> Die Berficher der Hollederſchen Prihentaffe miaben «len Mitglier 
dern befannt, das Sonntag Ben 0, Jum Machmirtage um rWbe bei. Herer Wirth 
Singer beinz Waizenbräuhaus die Tahsetıgopng: pehakten wind, wozu fr höſtichſt ein» 
aben werden, und we fi andy Biejemgen, weiche gefennen find, fih hei biefer 
enfafla einfhreiben zw laffen, ae nfinden wollen. Mitgltoder, weiche ſich 
— en Befinden, werden > fordert, ——— —— —— 
18. Junt zu zahlen, indem 9* Namen m Hauptbuche ichea um 
ihre Scheine für ungültig, estläse a 


P2 


! 97. 
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Apgekommene Fremde 
vom 12. bis 15. Juni 1824. 


— Imbalerſchen Hof. Ge. Durchlaucht der Erbprinz von Naſſau, Hr. Brech⸗ 
tel, NHofrach, von Berlin, Hr. Hoffmann, von Speyer, Hr. Schmidt und Hr, Uebel, 
von Salzburg: Kaufleute, Hr, Graf don Merroift, ven Wien, Hr. von Thomay, don 
Mien, Hr. von Brauts, Doctor, bon Wien, Hr. de Lecourt, k. k. Dberlieutenant, 
son Wien, Hr. ven Schunz, If. Gaffaoffizies, von Wien, Hr. Schule, und Hr, 
Gnome, Kaufleute, von Bremen, Hr. Gadelmann, Stadtihreiber, von MWıbling.- Sehr. 
von Reigenftein, f. b. Dberlieutenant, von Ansbach, Hr. von Berg, Afm, von Schwein⸗ 
furt, Hr. Roftenfher, ‘Pfarrer, . Bon Eglofiftein, Hr. Ramann, bon Mainftodheim, 
und Hr. Haud, von Rotterdam, Kaufleute, Hr. Briedel, Sorjtmeifter, von Schwars 
enberg. i — 
Im rothen Rod. For. Breßler, Hofrath, von Berlin, Hr. Alton, großbrittanni. 
fer Major, von London, Hr. Baron won Fred, von. Riga, Nr. Grof v, Löber, vom 
Dresden, Br. Gräfin von Röder, von Wien, Hr Quinde, Parritulier, von Bleigen, Hr. 
Eröhr, von Parıd, Hr. Ereunad, und He. Ferber, von Gera, Kaufleute, Dem, 
Held, von Zwidau, Hr, Mandel, Seeretär, von Wien, Ihto Durchlaucht die der witt⸗ 
were Frau Herzogin zu Sacſen-Kodurg, don Koburg, Fräulein von Guttenhöfen, 
und Fräulin von Mayer, Hofdamen, von Koburg, Hr. Müler, Hofrath, von Kos 
burg, Fräulein von Biedermann, bon Wien, Frau von Biedermann, don Peſth, Hrn. 
‚Gebrüder von Breiſach, von Wien, Madame Lenz, Landtichters⸗-Gattin, bon Andbad, 
Hr. Bed, Senator, von Lübed, 


m wilden Mann. Far. Geihbader, Pieutenant, don Wuͤrzburz, Hr. Lehmus, 
Stadipfarrer, bon Rothenburg, Hr. Benz, Kammerfetretär, von Ellwangen, — 

In der blauen Glode. Ar. Rau, Kfın. von Kind, Hu, Zaldau, Rechaungs⸗ 
Rebiſor, bon Ansbdach. 

Zum Strauß. Hr. Hedrich, Forſt, Actuar, don Ansbach, Hr. Rau, Apothe⸗ 
fer, von Dinfelsbühl, Hr. don Haap, Gandıdat, von Kauf, ' > 

Sm weiffen Rob am Heumerkt. Hr, Gollwiger, von Uderdrit, Ar. Schmuk ⸗ 
fer, von Gebhardsreuth, und Hr. Pellmann, don Pregarh, Fabtikanten, Mad, Beiſchl, 
von Eblarn, Mad. Roberger, von Sronberg.- j 

Hm Walufiſch. Nr. Rofenthal, Kim, von Hüttenbach. 

An der goldenen Eiche. Hr. Maper, Kfm. von Lindenberg. 

Hu goldenen Ochſen. Ar. Puſidelli, Handlungsgehilfe, don Berlin. 


In der goldenen Weinsraube, Hr. Keinath, Weinhändler, bon Main⸗ 
bernheim. 733 
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Allgemeines 


Inrettigens. Blatt 


"der 
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hie Seiner Könfgticren MajenheivenTaiern allergnÄdigftem Privifegio. 


> Daksdası —* 


“ dia X * Verlag —* Carl Sitte im Karhausgäßsen. 
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Befanntmadung. - u 
ala... CEinquartierung betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifgen Stadt Nürnberg 


wird ſämmtlichen quartierpflihfigen Einwohhiern Hieftger Stadt hiemit befannt gemacht, 
baf diejenigen unter ihnen, welde dutch ihre häuslichen Einrihtungen und Berhälts 
niſſe verhindert find, die. ſie treffenden Einquarticrungen, fowohl an Dffijieren als 
Soldaien, "A ihren Mohnunaeh aufjunehinen, für deren Einquartierung in anderen ans 
gemeſſenen —— wathau ſerar dder Bei Warthen zeitig zu ſorgen, und wie dieß geſchehen, 
ideen side Geſchäfts Immer Mo baldigſt anzuzeigen haben, damit in den 
Quartierbiihern die erforderlihen Vormerkungen gemacht werden Tönnen, 

Die gewählten Lokalitäten und Eintichtungen müſſen von der Art ſeyn, daß fie 
nit gegründere Beihwerden der — ‚veranlaffen, wibrigenfalld den treffens 
den. Quarsierteägern die ihnen zugerheilten Militaͤrs zur gebührenden unmittelbaren Eins 
quartierung jugemwiefen werden müßten. _ 

Jeder, der für Andere Einquarſierung halten will, wird — um nicht felbft folde 
Defhrerde a veranla IN ufmerkfgm. ge mat, dog er ſich nicht zur Einquars 
tierung mößrere@P Mit — als er af al zwedmäſig — ringen und 
U aba den An Isar, «tr: 

Nürnberg, den 12. Aprik Tr 

Pa KETRT I7F RL. Bu 1} un 
Küffne. 


* 


© NR [ * 
EEE ER NEN 
GGeſtohlne Sachen bett.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Saietiſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß vom a5. auf den 26. v. M. zu Tennenlohe 3 Spann, 
eine Einhemm. und a Deidielfetten, eine Holzhacke mit ı einem Stiel von Zwetſchgen⸗ 
baumbolg, und eine Miſthacke; dann dor einiger Zeit im Landgerihröbezirt Rabelzburg 
ein rundes Thürfhloß mir den Angeln und mehrere 3 fa Schuh lange, ı Zol bide 
mit 6— 8 köqcern verfehene, erferne Stangen; fobann'gefiern 3 neue Weiberoderröde, 
bon melden der eıne aus rothem Mierino mit eingemwebten — Bluͤmchen gemacht, 
und mit einem garnirten Kragen verſehen und roth.gefteiftem Weberzeuch ‚gefüttert, 
ber andere aus dergleihen feinem bunggegittöftem Zeuch gefertigt if, eınen audgelappten 
Kragen und rothgeſtreiftes Futter hat, ı Paar ſchon getragene ſchwar zen = Stu 
be, ein ausgemwaldenes tattunened Halstuͤchlein, gelb mit rothen Blümchen, eine grüne 
tattunene Tafde mit circa 36 fr, Seld, und ein fhon getragenes Kittelchen mit Schu 
—on grünlichem Kattun, mie geld »rörhlidien Bluͤmchen beftreut ; endlich geflern ein 1b 
en und Schurz bon weißen mir geld und blauen Blümden beſtreurem LKattun, dann 
eın Fatranener Dberrod, geünlid mir bläulih »röchlihen Streifen, zwiſchen ig ger 
fdlängelte weiß und gelbe Streifchen, und buntfärbige Bierede befindlih Hab, aus eis 
nem biefigen Haufe entwender wurden. - 
Mor dem Antauf obiger Gegenftände wird. gewarnt, 
Nürnderg, den 16, Jon 1824. 


* 


Binder, 
Küffner, 
| Befenutmahune 
CSefundene Sachen betr.) 
— Magiſtrat der Königlich Daierifgen Stadt Nürnberg‘ 
wird bıemit befannt gemacht, daß ein Schlüffel, ein — eineb *88 
ein Ridiköl gefunden, und im Voltzeidureau No. 4. deponirt wurben, wo die recht⸗ 
mofigen Eigenthümer zu melden haben, ” 
"Mürnderg, den ı7. Juni 1824. ni 
as —* —ER Kuͤffaet. 
re mon —32 
Ber « Ener" 
Vom Koͤniglich Balerifhen — Nürnberg. 
Bei Behandlung Ner Verlaſſenſchaft des am a4; Gedi. L. J. dahier derſtotbenen 
Eonrad Simmerlein, Gaſtwirths zum goldenen Redbrunnen, hat ſich ergeben, baß bie 


vorbandene Artivmaffa zur Befriedigung der Fämmeliheh —— hoͤq ſtwadt ſcheinlich 
aicht -zureihen werde. | Be 


— 


25 

€ werden demnach alle bekannte ſowohl, ald unbefannte Gläubiger, hiemit dor⸗ 
gelsden, ſich ohnfehlbar: auf Dunflag ii. iu ne 

- den . 24: Auguf 1834 

Bormittagd 10 Uhe im. Rommifffenszimmer: No, ı7. eınjufinden, ihre Forderungen - an» 
zugeben, und fit) darüber, wie die Aftivmafla behandelt werden joll, zu ertiäcen, auffere 
dem auf die Foderungen der ſich aicht gemelbet habenden: feine Rüdfiht genemmen, und 
mie weiterer Behandlung. der; Mafle, entweder nad dem Antrage ber Mehrheit, oder 
wenn dieſe ſich nicht bilden fatex buch üffentligen Berlauf der Maſſa. Zugebörungen, 
verfahren werden wird. - nn a ee: ea jr 


Nürnberg, den 5. Tunbirgagsii tum © 


re °. 6 
‚Bansp mod yapik: dt - Wagner. 
Mo. 4899.) h im Slsp ‚nisidiitstoM, Ä - j - 


nad] niy das din 
mi mat" —J 
a BetfarWtmahung — 
Auf Inſtam der Pfleger des Armenfonds zu Wöhrd, als resp, Benefizialerben, 
werden hiemit diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel Forderungen an ben Nach⸗ 
— gewefenen Witwe Euſabetha Riedel dortſeidſi zu maden. haden, eingeladen, 
l SR 


am 26, Juli d. I. Vormittugd _ 
dahier entweder derſönlich ober durch hinlänglih Berollmäntigte gebührend anzumelden 
end deren Richtigkeit nachzuweiſen. Ausbleibende Gläubiger haben den Nachtheil, daß 
fle aller ihrer etwaigen Vorrechte derluſtig erflärt und mir ihren forderungen nur an 
dasjenige, was nad) Befriedigung ‘der ſich meldeaden Gläubiger don der Maſſa neh 
übrig bleiben möchte, derwieſen werben, .. . 
Närnberg,, am 9. Juni 182% * 
Söniglihed Landgericht. 
— Kohlhagen. 
* DE Kirchner. 
— 
Han dem koͤnigl. baier, Landgericht Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, dag 
über das F dem Nachlaß des verſtorbenen Köblers Matthäus Rottner In Vach gehös 
zige Vermögen wegen deſſen Ugsyingli » dur „Enrihliegung vom Heutigen, der 
Univerfäl. Conturd eröffnet 4 ae a up : * 
Es werben daher die AerRuh sen Ebietätaie, nämlich: 
) gue Anmeldung der Forderuagen und deren gehörigen Nachweiſung auf den 
24 Mai BF, any 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Gorderungen auf ben 
24. Jun, und 
3) zur Schlußperhandlung auf den 23. July, 


— 
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aderma Morgend glihr: fefigefeigt, "md htegu fümmeliderundbefannte' Giaubiger hiemit 
“ Sffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Michterſcheinen am erſten 
Edictdtage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Eontursmaffe,. das 

Nichter ſcheinen an. den übrıgem ‚Edic dtagen- aber die Km Ban. mit den‘ anıbenfels 
ben. vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, ;', 

‚Bugleıh werden diejenigen -mriche chend etwas Pe dan zer: Nadiloßuiafe ‚gchd 
‚rigen Vermögen tm. Handen haben, bei Vermeidung des madimatıgen. . aufoelor 
ders, ſolches, unter. Worbehalschhrer Meihte; bei Derichtu übergeben. a 

Nürnberg, ben ı2. Aprik 7824. sit Mare 
— — WERTEN, 
Koblhasen. 


ats mn 
Belfauntma up,$ 


Dienflagd dem az. dieſes Monats, Vorpitiagk 9 pUhr, wird auf der Regimentdr 
Eanzlei im teutſchen Haufe dahter ber Yferdebuinggr von den in hieffger Stadt garni» 
fonirenden drei Estadrons des „Königl. sten, ‚üpept agers > Neginients (Herzog von 
Leuchtenberg) “auf die Dawer vom 1.Juli 1824 bi 5; Juni 1a825 an den ——— 
senden in Pace gegeben, und Steigerungekuftige LILT eingeladen, - 1” 

Nürnderg, dem ır. Juni 18022. 

‘Die Oekon⸗mieremmiſſton Des-Röntet. sten Chedraux⸗ 
legers. Regiments Cherjog von Feugtenderg. > 


v. ‚Seemon, Meier: 

R " Rummdt; Keäg, Lam,‘ 
; “Tgeranokag Bun, ti *; 
Den Wertauf· der derßandönen’Pfänbet bett) 
Am 13. Juſt werden alte Pfänder, welche in dem Monat Mei’ 1823 berfegt —8 
den ſiad, und von Mr. 60,243 — 65,312 gehen, in dem Verkaufslokale der alihiefigen 
keıhanfals gegen glei baare Bezahlung an die Merfißletenben verkauft. Ber bon ger 
dachten Pfändern no einige zu ernewerw.öbderigu löſen gebentt, mufi ſolches bei Zeiten, 
jedoch erftered bis zum 29. Juni beforgen. Im lintesloffungsfalt has es fidy jedes ſelbſt 

zujufhreiben, wenn feine kei dem an —— werden, 
Nürnberg, den 18. Junt 8 
Beıhanfalt der "Erbe Hilenderg,.. 


eitery en Y 
No.XI, bed vollffändigen Gerseiänttiehmugfirsr Beipsusriärgg.; 


tft eben erfibienen und wird unentgeldtich abgegebend ROSS Hriften guemfier oder = 
beiternder Lectüre, an Zertſcariften, Almanadien zei *Fridenfige usa Num murn darignen 
und die ganze Anzahl ſteigt nunmehr auf 6563 —— ‚Bir emveblen ſie auch 
ferner dem: verehrlichen lefeluſtigen Pubkitumg- 4 pruy adı 
Rieget:und Wiesner, 
MNo⸗aran der Fleiſdrücke. 


27 u 


7 a7 


DL BE 7 BET EZ Verkaͤufliche Sachen ı get A 


—E ven ar. dieſed Monats werden in Nrerasa. hioter der Veſte am 
Kalenisgarten ein Gofa nebſt 6 Seffeln, eime moderne affgige Ballonchaaſe, Spiegel, 
Wertflätten nebft Strohſäcken, Betten, Pferdgefirrzeüg, eın englifher Sattel nebi Dee 
fenund Zaum, Febdlıer, eine. Gartenbank, etae Shrvarzwätder Uhr, 2 große Bogelgarne, 
alte Eifenwaaren, ‚ Rleidungsßüde, ‚und mehrere, andere Grgenflände verauctionirt. 
Der Anfang tl —A TREE RE IF) 

Eine Umifottiw und Holtkändıge Mrmätiie Far Erlen Rakörvefrmann And Hillig zu 
verkaufen, 


Eine 4fgige’ gamgbedodte, fee, Bequem und? ſouud gebaute Batlonhaife iſt zu ders 


FF j ER . 
a ——— — Zwetſchen · ¶ Bitn · Kleſchen / und Aepfelbãumen 
BAM. 548. zu Dertanfen a un 3 oa “7 
In L, en Bes Dörrersghähent Hab Huf zu meltende Ziegen, auch Ziegenböde, 


Seninpennad gerichrweingen zu verkäufeh. -— 
er Ünterjeihnete iſt gefonnen feiH Haus Mr. 8. zu Stembüht, beſtehend aus 
Hier Dimmer, 5. Kaunmern, einer Merttätte / zwei Böden, einem Nebengebäube, etnet 
Schmelzhütte, Bronnen, yad ‚ı/4 Tagwert Garten, aus freier Hand ju verfaufen, bes 
raumt Dazu Termin auf den ı9. Jult Nachmtttag im Menderfhen Wirthshauſe zu 
Steinbühl an; und ladet Kaufsiufige hiezu ein. Die Laften und Abgaden werden am 
Termin befanne gemacht. . 
Steinbüht, dem 17. Funk 1924 2. 
— Nitelaus Hörmann, Bleiſtift ⸗ 
. J * fäbrıfant, = , * 
se ar. Bi MM. werden so ML Eienholg, werunter s — -Miß für Dt 
wer tauglich, ſach Hefinden, au die Meiſtdietenden verfauft. Die Zufammentunfs iſt bei 
dem Kloſterbauer an dem Königshofe. j 
Guter rother Afenthaler ein, der Shoppen zu 8 fe,, iſt im goldmen Reh auf 


denn Marpiagp: gu" Er or 
ern Fa, = H. N. Fruͤhinsfeld, Saſtwitth. 


ah us. ft 4 715,7 z ! . . \ 
Montag den.zr. d. M. merdem in Mr.. 163. vor dem Lauferthot tm Dlanffden - 
“ Ganten werfhiedege Gagenftänds am Zina, Kupfer, Deffing , audy etwas Silber, Debe 
sen, Shwimwert und anderes mehr gegen glei baare Bezahlung veradetionigg, 
Der Anfang ift Vormittags um 9 m — 
(Bierder ind Chaiſen · Verlaufs 4 Anzeige.) Es find zw verkaufen: 


J 


1) ein Pd 1 aßnigen. allanwagen. wit fliegendem Bod, eifernen Achſen und 
. v 3 Dr .® 14 ve a jr Tb , — 
d etar sehe ſchne guei ſpuunioe· Cro ſchfe (cogenannte Wurſt) vier ſigig⸗ 
ein fogemannter Bernerwagen, iwerfpännig und aſttzig; 
ur 4) did pumo@leitem nah Gedeen hmumbares ferd, 8 Jahre alt, fehlerfrei, von Farde 
2 sbemuik, mit einer weicen Bläffe, ein: Walacc er 
5) æin o jixriges Musterpierbzfchlerferi und ‚dan Ense ern Goldfucco, no unbstif- 
ten, aber eingefahren, er. write, ud 


J 


728 


Dieſe Verkaufs⸗Objekte Können Kaufdlufige- im Safthof zu den blauen Yrül 
feln nädft dem mweißen Thurm Bormittagd 9 Uhr in Aszenſchein nehmen, 
Es if eine ganz neue eiferne Bratpfanne in L. Mr. 356, zu berfaufen, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden: 
Ein Gpeifebehälter bon mittlerer Größe wird zu faufen geſucht. 
Man fucht einen gutgehaltenen ſchwarzen SEE) wu kaufen, 


Zu verpachtende oder zu ——8 — — 
In der Nähe des Jakodsplatzes iſt ein angenthmes Logis, am Biehfien an eine 
einzelne Perfon, zu Ende dieſes Monats zu :wemterhen, 
| In einer (hönen Page der Stadt, sub Bode am Dart, iſt ein Zimmer mit Mõ⸗ 
deln und Aufwartung täglich zu vermiethen. 
Zunachſt dem Mufeum if;aip, Figmen, zit ober ‚ohne Möbeln füge qu dere 


An eine Perfon oder Familie ohne Kinder iſt ein Logis täglich zu derwiethe⸗ und 
dad Nähere in L. Nr, 1241. der Zirtelfhmidägafle zu erfahren, 

In der fhönfen Rage, mitten in der Stabt, tft ein Rogis von 2 Stuben, eine 
Kammer, Rüde, Holziäge und voch mehreren Dequemliäteiten dis Ziel Auerheutgen an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. 3 


mierhen 


Ja S, Mr. 404. find a Stockwerke zu vermiethen. 
Das ıfle beſteht aus 6 beigdaren Zimmern, einer Kammer, Rüde, ns für 4 Pfers 
de, Heuremife, Kutſcherſtube, Keller, Boden und gemeinfhafrlihen Waſchgel * 
Bad ate aus 7 heitzbaren "Zimmern, einer Kammer, Kühe, Speiſekammer, Keüre und 
Boden, die Wafbgelegenpeit if geerntet semeinfgaftlih, und Voneese EDER «ler 
lich gu dermierhen, 


Sachen die gu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Eine etwas geräumige Kammer, welche verſchloſſen werden kann, wird gu miethen 
geſucht. Das Nähere unter den langen Krämen Mr. 24. 

Man fuht bis Ziel Lorenzt ein Bogis von 3 — a Zimuiern, einigen Kammern, 
und andern häuslihen Bequemlichkeiten in einer angenehmen Lage der Stadt gu mie 
then. Näheres im SJuseligenzeüonpwe. nn A ı 

* iz 2060 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen ‚die in Dienfte Helucht weiben. 


Zur Säreinerptofeffon wird ein Junger. Ei fd; mie oder ohne Lehrgeld in die 
hmen geſucht f 
* din diefge ale. welche ſchon einige‘ "fahre bier al Jungker bei an 
fehenen Herrfhaften diente, und ih Über ihre Brauchbarkent ſowohl, ald über ihr Se 
riges Beitagen durch vortheilhafte Atteſte ausweiſen Karin, wänfge wieder in 
Eigenfhaft oder als Haus hälterin unterzufommen, 
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Es wird,ein Mädhen In Dienße zu nehmen geſucht, welches aber auffer dem Hauſe 
ihrer. Herrſchaft ſchlaſen muß, , u 8 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Den 14. oder 15. Junt wurde eın Seitentheil zu einer flibernen Brille verloren, 
Der Kinder erhält bei der Zurüdgabe in L. Mr, 585: der hintern Katharinengaffe ein 
Dem Werth ongemeflenes Douteur.; < - 
Vergangenen Mittwoch den 16. .d. M. iſt vom Thiergärinerthor an bis Sroßreuth 
ein weißes Merino» Haldtuh mir gedruchter Pour detloren worden, deffen rebliher Fin⸗ 
der biemit erfuht wird, ſolchet in L. Nr. i9a, der Ablerfiraße gegen eine Erfenntlide 


feit zurädjubringen, 
Bergangenen Mittwoch Adehbab hat Jemand auf dem Weg von Schoppers hoſ her. 


9 
ein einen plattirten Gporn bverlotsiksi er’ Finder wird erfucht, ſolchen im Laden Mr, 
13a, der Frauenkirche gegenüber, gegenögen Rranfgeld abzugeben, 


x Vermiſchte Nachtichten. 
CAnjeigen.) Die Haus kinderlehren beginnen Mittwoch, den 23. Juntud, Vormittags 
um 11 Uhr bei 
: — Diafon kLoͤſch. 
Die Hauskinderlehren, wöchentlich zweimal, beginnen Mittwoch den 23. Juni um 


23 Uhr, 
Diac. Dietelmair, zum 
mar m.” 4 u... k T heil. Seiſt. 
CXanzmufl.) Kommenden Sonntag den so, d. M. if in meinem Gatteniokale in der 
Staffersgaſſe gutdefegte Tangmufıt anzutreffen, wozu ich meine derehrren Kreunde höf⸗ 
lichſt einlade. 420. TREE Def, Wired, - 
— — Eonntag den 20, Junl iſt die gewoͤhnliche Tanzmuſtt im Amſterdam zu 


tb. 

Einladung.) Künftigen Sonnteg den 20. d. M. if gutbefegte Tanzmuſte im geldnen 

Sifgen in der Moftgaffe, und empfiehls fih zu zahlreichem — Pr ; 
Wiesner. 


(Reifegelegenheit.) Sonntag den ao, oder Montag den 21. b. M. fährt Lohnkutſcher 
Maußner jun, nah Frangensdad, und fucht Perfonen dahin mitzunehmen, , Er wohne im 
der Albrecht Dürerflraße S. No. 370. wir ai us se: 
Sonntag den ao. über Montag den ar. Di’: fährt eine Ehaife Über Leipzig 

‚na Berlin, und Können doch eine oder zwei Perfonen witfahren. Nachticht gibt Scheuer, 
246 — — $. Na 3m. > u ' 

nlabung. ommenden Sonntag den 20, b. M. if in linſchſchen Saſthauſe zu 
—— gutbefegte Tanzwuſif anzutreffen, wou eih —— 33 
einladen, mit der Bitte, ſie mit zaͤhlreichem Beſuche zu beehren, mus 

' . die fämmtlihen Muflfer, 
(Bereindverfammlung.)  Künftigen Montag Abend⸗ 4 Uhr if bei Herrn Saflwirth Zim⸗ 
wermann zum blauen Pfau in der Stadi Nürnberg eine allgemeine Verfammlung der 


cup * . 
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Mitglieder bed FABUfrIe und Küffurereind, mo diefelden Crödgen der datel Rarthatens, 
den Sekrerärs⸗ und Rechnungsführerswahl, fowie wegen def viertetjähtigen inlänbifh: 


Tanren » Berloofung) befonders recht zahlrei dabei zu erfheinen Hiemit Höflihft ein. 
ladet 


*Nüraberg, den 13. Juni 1924. 


F das Dirxeft oxrium 
cEheliche Verbindung.) Unſere am 13. d. M. geſchloſſene eheliche Verbindung. bringen 
wir allen unſern verehrten Anverwandten und Freunden hiemit zur Kenntniß,. und ems - 
pfehlen und Ihrer fernern Wohlgewogenheit und Freundſchaft ergebenft. * 
254 — Mr Wilhelm Mader. * 
PET elena Gatharına Wacker, geb 


’n | DEREN Pauſchingei. F 
(Empfehlung.) Einem verehrten Handels ſtand mache ich hiemit detaunt, daß mir vos, 


dem bochlöbi. Mogiſtrat der Stadt Nürnberg die Ellaubniß zur Verfertigung aler Sor. 

ten von Siegellack gnädigſt ertheilt wutde, mir der Sitte, mich mit Ihren Aufträgen zu 

beehren, ba id) mid) beftriben werde, duch Suͤte ‚ber Waare und billige Preiſe das 
mir einmal geidentte Zutrauen zu erhatten, Iran — 

"Nürnberg, den 17. Juni 1824. * Cr Var TR VA LT 2 .gır3n2") 

| Car! Wilhelm Mader,. u ° 

Siegelladfabrifant, in der Zirfels 

ſchmidsgaſſe Ls Mr. 1259. 

(Eheliche Verbindung und nohmalige Empfehlung.) A 


len unſern Yaverwandten und: 
Freunden zeigen wir unfere am 9. d. M. volljogene ehelihe Verbindung hiedurch er« 


gebenft on, und empfehlen und mit der Bitte, Ihre Liebe und Freundſchaft und no 
ferner zu fdenten; —— n’neıgR 7. ame Y 


b Nürnberg, ben 36, uni 1824. —E 


- 


«Fr 


& Nitoiaus Wil ; a. 
f Dorothea Wilpelmina Wild, 
geborne Schick. re, 


Zugleich ſinde ich für nörhig, die (hon von mir in der Nürnberger Zeitung No.7o gen 
machte Anzeige, daß ich das Serhäft meines feligen Vaters wie vorhin Ohne tgend* 
eine Audnahme fortführe, deshalb nochmals zur Kenntniß meiner verehrlihen Kundſchaft 
au bringen, weil ih aus Beranläffung einer mi dor einigen Wochen, befallenen Krank, 
heit (welche auch biefe verfpätete Berbindungd «Anzeige zur Folge hat)’ ſchon für toͤdt 
erklärt. worden bin, s 4 ; \ 3 


Indem ih alfo meiner verehrlichen —5 — und auswärtigen Kundſchaft dieſes 


anzuzeigen mid für verbunten etachte, emp e Ach mid derſelben nohmals , mit der‘ 
1204 


Bitte un recht * Nr 
“- Nürnberg, den 16. Junt 1824. ru A ——— 
— Rt 000 gta Wild, Zellenhauer. 
1 Sul: ur f Et. 8, No,iögn. >. 
Ankündigung) Det Hiefigen, fo wie auf den auswärtigen Lıedhabern des Kegel, 


(Mit ya Bogen Beilage) ; 


m 


nbifhen 
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fpield habe ih die Ehre hiedurch auzuzelgen, daß ich mie Genehmigung des löblichen 
Landgerichts ein — bei welchem folgende Sewinnſte vorkommen. Der 
erfte Gewinnſt beſteht in einem feblerfreien Dferde, der zweite aus 44fl., ‚der drute 
aus zofl und ſo abwärts. Dieſes Spiel beginne Sonntage den 20. uni, "und wird 
Dienftags und Donnerftand jededsmaf Nahmırtagd förtgefege,. re 

Zo recht vielem Zufpruh empfehle ih der Unternehmer, wie auch mit guten 
» Gpeifen.und Getränfen, Er — 


— — 


Heinlein, 

Saftgeber zu Lat,‘ 
R Bekanatmachung. 
ee -(Die erfte Woͤhrder Leichenfaffa betreffend.) | 

"Daß die gewähnlihe Halbiahrerehmung der eriten Leichentaſſa zu Woͤhrd Senntag 

- ben a7. Juni Nachmittags ı Ubrrim Saſthaufe zum Mohren flatt finder, wird hiemit 
befannt gemaht, und werben ſämmttiche Mitglieder nebſt denjenigen, welche fib dabet 
‚einfhreiben laffen wollen, hiezu — aber, welche ſich mit 
ſhren Zahlungen noch im Reſte befinden, und fie nicht Bid zum 23. Juni abgettagen har 
‚ben, wird,hiemit t, daß, um Serungen zu dermeiden, bie Scheine auf welchen 
dergleſchen Reſte haften, mit den darin bemerften Namen öffentlich bekannt gemacht, 
ſolche fodann als ungültig erflärt, und aud dem Bude geſtrichen werden, 

Den fämmtlihen Mitgliedern‘ wird au zur Kennrnig gebracht, daß, wenn Sterb, 
fälle eintreten, bei "Auszahlung des Leichengelds gehörige Sterbattefte mit beigebracht 
werden müflen, ERBer! | 

Zuglei wird denfenigen, welche ſich darüber befhmerten, dag fle einem Einkaſ⸗ 
fier alle halbe Mahre Zfr, verabreihen mußten, hiemit eröffnet, daß dieſe, laut ‘der 

"neuen Ordnung, der verdiente Lohn deſſelben find, welche Jeded zu entrichten hat, . 

Wöhrd, den 15. Juni 1824. ' N 

j Der Vorſtand. 





! 
giteratur, 


‚Bei Earl Feideder in Nürgaberg find folgende neue Büder zu 
Haben: ' 


ESchwarzburger, ©., der mohfunferrichtete DorfSierbrauer und Mälzer, oder gemein, 
der —— Unmelfang, überall ein guted, ſich gleihbleibendes Bier zu drauen. 
. brod,, a7 fr. 

J ar —— er neues Gefangbud für fröhliche Gefelifgaften, zte Aufl., mit 

— 8. od. 54 . i * 
> sbo\erhrobte Kunfiftüde und Mittel für Riebhaber der Yhyſtt, für Künſtler, Hand» 
> werket und Sandrvieshe,... Zulß. ben nachgelaſſenen Papieren des Chemiters J. A. 

From herausgegeden von ſeinem Sohne. 8. broch., a. fi. 15 Er, 
Dieterih’d, I. F. €, Anleitung dad Alter der Pferde nach dem natürkihen Zahn, 
wechſel und den Veränderungen der Zähne gu” ertennen, ate Mudgabe, Mir, 

gr, 8. broch. af, 24 kt. 


„„FZendorf, Dbrifihofmeiker, von Stuttgardt, Hr. von W 
Srtuttgardt, Freifrau von Ungarn, von Srreuberg, Fräulein von Bölbenderf, - 
von AÄnsbach, Hr. von ber Bord, Dberfürkter, von Bungendaufen, Hr. von 
t, bon Wien, frau Gräfin vor Üreßler, bon Dresden. 
Hof. Ne. Balterın, Kfm, vom Firenza, Hr. Wähler, Oderge⸗ 
rihts. Katy, von Kaffel,, Hr. Ballopp, Horfkı 
Rath, von en Hr, Gerſtuer, f, Landrideer,. 

ernost, „£. Landtichter, don, Raufacchhr, 


* 


— — —— — ——— — — 
— J ‚Dur Dei Höchfter | Mittel TNiedrigfier 


Vreis des Schäffels. 


* 3, 
in; ! 


4 


7 Angekommene Fremde 


“vom 15. bis 17. Juni 18243. 
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Im rot ben Nob. ‚Hr. Rippmann, 
dorf, von Münden, Hr, Fabriz, Kin. von Lobingen, Se. Excellenz Erhr. don Set⸗ 


- 


Danquie 
Hm baieriden 


Unsbad, Nr. 


„Usimann, von Agöbad, Hr, Ilges, von Baleljıtumd 


-_ 


3% 7 


+ 


Buchhalter, von Ans 


hr. Merongo, 


impfen » . Öeneral.. 


er, unbe, Mies, 
Gngoikadı, Demoif: Richter, von 
von Rad, von Augsburg... Sir, 


1 2.45 2 
... FE 


ei 


bad, Frhr, v. Rers 
t, don 


ftamıe, 
eumal, 


Wirthſchafts⸗ 


von Neapel, Kauf⸗ 


leute, Hr. Schob, Student, von Berlin, "HL. von Zebntner ,.L, d. Senerai⸗Major, 


von Münden, Hr. Kollmann, bon Zwols, He. Schaudt, von De 
von Zonden, und Hrn. Gebrüder Oberndörfer, von Ansbad, 


bringen, Hr. Seuoner, 


%m wilden Mana. Frau von Bılau, Generais,. Gemalın, d «ı. Neuſtadt q/A. 
Hr. Stöperlein, Fabritant, von Dinkelsbühl, Ar. 


In der blauen ©iode, 
Beſold, k. Regierungs» Rath, von Ansbach, 


Zum & 
von Hof, — 


Im goldemen Kadbrunnen, - Hr 


tifanten, von Erlangen, Hr. 


Lindau. 


= 


sr. Haas, Kim, von Baiteuth. 
srauß, Hr, Gebhard, Apotheter, von Tyurnau, Hr. Gebhard, Kfm. 


Vier zigmann, und Hr, Groß, Mechto⸗ Prat⸗ 


erber, Kfm. von Würzburg, Hei Freudu er, Soaſtgeber, 
don Damberg, Kr. Eifenmaon, ‚Kfm, von. Aſchaffenburg, Hr. Koch, ‚ Partieulier, don 


Im ſch warzen Bod. Hr. Lepper, Fabrikant, von Bielefeld. 
Dom Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige des Ge 


Settard— Borig 
BGattungen. Reſt. 


cu ı SEfl | Schi 
Korn | 06 I 249 
Maien | oT cha 
Serſte 7.) 10 
Daher j si.) 


giemit zur oſſfentlichen 


Nete 


Burke. 


2 — 
— 


traid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne 


an? Bi ern 1624 


Staud 


64 
_ 


in 


„ 
— 


214 


Keuntniß gebracht. 


Nürnbetg, den 13. Juni_ 1824. 


serblieben. 
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Nro. 1824. . LXXIL, 
Montag ben 2T. Suni, 





| — Aurgemeines 
Intelligenze«Blatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern alergnädigftem Privilegio. 











Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





— Bekanntmachung. 
Vom Königlih Bateriſchen Kreise» und Stadtgericht Nürnberg 


wird diemit befanntgemadt, daß gaach Ablauf des indem am 28. Febr. curr, erlaffenen Liqui⸗ 
datiosis. Edicte, den Nadlaß der babhıer verunglödten Pugmadhern Margaretha Elıfar 
berhba Lämmermaier betreffend, anbrraumten ‚zotägigen prremtorifhen Termine, alle 
Diejenigen, welche ſich binnen deſſelben mit ihren Horderungen an jenen Nadclaß nicht 
gemeldet haben, heute durch förmliches Ertenntniß für nun und immer ausgeſchloſſen 
worden find, R 


Nürnberg, am 5. Juni 1824, 
— | Merz. 
. cRt. 182.) f Wagner. j 


rom 


F Bekanntmachung. F 
Vom Königlich Baleriſchen Kreiszund Stadtgericht Nürnberg - 


"wird hierdurch befannt gemaht, daß nad Ablauf der in dem unterm 31. März 1944 

"erlaffenen Spezial’ Liguibärıond ‚ Edicte vorgeihriedenen Meldungeftif von 

4. ; Sechzig Tagen 

Bad Haus S. No. 102 der Roſoiifabtilant Shmidrhen Eheleut⸗ betreffend, alle, melde 

han mit einem hypothekariſchen Anfprug binnen diefer Friſt, und längRens an dem, auf 
n — 
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em 9.7 Angekommene Fremde 71 sic s.c 
dom is. bis 17. Juni 19. 0 4 


m rorhen Rod. Hr. Libomann, Buchhalter, von Aasbach, Frhr. v. Karkı 


dorf, von Münden, Hr. ‚Fabriz, Kim. von Bobingen, ‚Ge. Escellen, Schr. don Set⸗ 


„„„zendorf, Dbrifihofmeiker, von Stuttgardt, Hr. von Wimpfen,, General. Major, don 


* 


Stuttgardt, Freiftau von Ungarn, von Sreuberg, Fräulein von Völdendotf, Hofdapie, 
von Ansbach, Hr. von der Bord, Oberförſter, von Bunzendaufen, Ht. von Meumwal, 
Danquier, bon Wien, Frau Gräfin vor Ptebler, bon Dresden. 

" Yim baieriden Hof. Hr. Balterın, Kfm, vom Firenze, Hr. Wähler, Oderge⸗ 
richts. Kath, von Kaffel,. Sr. Ballopp, Forſtmefſter, under, Ries, Mirhihafigs 
Rath, von Kaffel, Hr. Gerfiuer, f, Landrideer, - Gngoiiadı, Demoif: Richtert, von 
Unsbad, Hr. Zernott, tk. Sandtihter, von, LaufneHt. von Rad, von Augsburg... Spr, 
Udinang, von Agsbach, For, Ilges, von Balelıumb Hr. Merongo, von Neapel, Kaufı 
leute, Hr. Schob, Student, von Berlin, HR. don Zebntner ,.E, b. Generals Major, 
von Münden, Hr. Kollmann, bon Zwolle, He, Schaudt, von Debringen, Hr. Geusner, 
von Konden, und Hrn. Gebrüder Oberndörfer, von Ansbach, Kaufleute, x 

$.m wilden Mana. Frau von Bilau, Generals, Gemalın, da. Neuftade af. 

Sn der blauen Giode. Hr. Stäperlein, Zabzıtans, von Dinkelsbühl, Ar. 
Beſold, k. Regierungs-Rath, von Ansbadh, Hr. Haas, Kim. von Baiteuth. 

Be Sırauß, Hr. Gebhard, Apothefer, von Thuraau, Hr. Gebhard, Kfm. 
von Hof, , i 

Im goldenen Kadbrunnen, - Hr, Vierzigmann, und Hr. Groß, Mechrs, Prat, 
tifanten, don Erlangen, Hr, Gerber, Kfın. von Würzburg, Hr, Freudn er, Gaflgeber, 
pon Ynmberg, Kr. Eifenmaon,.Kfm. von. Aſchaffenburg, Hr. Koch, Partieulier, don 
kindan, e * 

Im fhwargen Bock. Hr. Lepper, Fabrikant, von Bielefeld. 


Don Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Inzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne 
ra an Br un Lug 2. 16% 


"Betas |Noriger, EI: | Mittel |Miedrigfer 


ö atd⸗ BVortge Neut Diez 
Battungen. |. Rei: . Zuſuhr. Statd. | | #reblieben. 














u ra ee TA Vreis des Schäffels. 
Dr: | Shfl San.) Som. (GEH. [ SÄfl. . fr ıf- m’? .i — 
Korn | .16 493 4,150, 479140 u 60. 51 36 5 18.14.) 52 
ANalien NT | oe | 64 "40 io sollei'2 | 91 3e 
Serſte Zu 10511 12.x4> 214 HER We, — 5a4145.| 6 
aber 1m Fk 55 hm666. ali.555 har OO J 6:3 59,53 148 
— — — — — —— — 
hiemit zur öſſentlichen Keuntniß gebracht. 


Nürnbetg, den 13. Junt 1824. 





u 


Nro. 1824. - LXXI, 
| Montag den 2. $uni, 


Aılıgemeines 


Intelligenz. Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg 


1 0 


Mit.Seiner "Königlichen Majeftät von Baiern atergnäbigfien Pribilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker im Rathhausgaͤßchen. 





- ' Befannırmadung. 
Vöom Königlih Baierıfden Kreis. und Stadtgeriht Nürnberg 


‚wird diemit belannt gemacht, daß nach Ablauf des in dem am 28. Febr. curr, erlaffenen beiqui⸗ 
"datione. Edicte, den Nadlaß der dahıer bverunglüdten Putz macher in Margaretha Elıfas 
beiha Rämmermaier betreffend, anbrraumten zotägigen Prremtorifhen Termine, alle 
‚diejenigen, welche fib binnen deſſelben mit ihren Borderungen an jenen Naclaß nicht 
gemeldet. haben, heute durth förmliches Ettenntniß für nun und immer ausgeſchloſſen 
worden find, 


Nürnberg, am 5. Juni 1824. 
Merz. 
‚et, 182.) ’ Wagner. 


rs Betfanntmadung, 
Vom Königlih Baterifden Kreis und Stadtgericht Nürnberg 


"wird hierdurch befannt gemacht, daß nad Ablauf der in dem unterm 31. März 1944 

‚etlaflenen Spezial — Edicte vorgeſchriebenen Meldungeofriſt von 
Sechzig Tagen 

das Haus $, No, 102 der Kofolifabritant —S Eheleute betreffend, alle, — 

mit einem hypothekariſchen Anſpruch binnen dieſer Friſt, und au an dem, auf 


— 

* * 
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. Juni 1804915 x Be 
anberaumt gewe ſenen Termine nit gemcibet daden, heute durch förmliches, am der: 
Beribröflelle autgebängtes Ertennınıg ausgeſchloſſen marden find, 
Mütnberg, ben 12. Juni 1824, n . Äatry 2900 
a ur zı — 
Mer er aa al Magnum, 
= .. . , ug mi DEAL T. n? 

nt Baar 

Bom Köntglig Baieripgen Kreid  Sradtgeriht Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß nad, der, in dem, unterm 27. Mär 1,9, 
erlaffenen OpeziolrRiquidarions,@dicte vorgefhriebenen Meidungsfril von 6o Tagen, dab. _ 
Haus der Flaſchner Reindeiſchen Eheleute, L, Mr, 373. betreffend, alle, weile fih mie _ 
einemahpporbefarifen Anfpruc Binnen diefer Friſt, und längftens ar dem auf den 3. Junt 
d. J. anberaumt gewefenen Termine nıdt gemeldet haben, heute durch förmliches, am des 
Gerichts ſtelle ausgehängtes Erkennenig ausgefgioflen worden find, 

Nürnberg, den ı2. Juni 1824. * 

etz. 
Me. 191.9 5 Brenner, 
Betanntmahung. 


Auf forftamtlihe Requifition Keht man ſich veranlaßt, die beſtehenden Werordnuns 
en-im Betreff der nötbigen Ghanung alled Naar » und Feder⸗Wildprets und Der 
el, durch welche ihädlıde Inſeeten vermindert na, insbefondere zur Gag +» mad 
Brut» Zeit vom 1. April dis Ende Juni im diesſeitigen Serichts⸗Dezirk zur genauer 
Ben Nachachtung in Erinnerung zu brinyen, 
Zu dieſem Ende wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebraht, daß nicht nur 
das Fangen und Tödten junger Haaſen, Rehe und dergleichen, und das Berfaufen der⸗ 
feiben am den hiezu nicht authortfirten Verkäufer, fo wie an ben Käufer nod auffer 
dem Erfag des Werths mır verhältnigmäflger Geld » oder Sefängnißſtrafe geahndet 
wird, fondern daß aub die häufig vorkommenden Erceffe auf Feldern und in ldun⸗ 
gen, namentlich dad Ducchſuhen der Hecken, Bürhe und Forſtdickungen nah Vogel- 
deſtern, bad Ausnehmen derfelden,, das ohnehin der York »Eultur hönftihäblihe Aus⸗ 
äßen und Ausrehen der jungen Schläge und Didungen,, fo wie das Lediglaffen dr 
AHunderauf Feldern und in Waldungen, wodurch biefgiden zum Streinen verleitet und 
on das Hetzen und Berberben aller Wildgartungen gewöhnt werben, auf gleiche Weiſe 
4a vorfommenden Bälen beftraft werde; müffen, 
Die königlichen Forfirevier» Stellen find ihred Dres zu erneuerter Machſamken 
hie:Äber aufgefordert worden, und werben bergleihen zur Anzeige kommende Ber:chen 
Dei jedem Contrabenienten, namentlig „arkdy' des "Molzlefern,, Staſerianen, Hirten x, 
ſttenge gerügt, wornach ſich zu achtawun.ı : 91 9° 
Nürnberg, am 3. Mai 2824, — » grad 


5 39 2. 
Kobihagen, 


235 
Betenntmedgung 
Bet dem untergeiääneten Kıptamt befiuder ſich nd ein. biöpenibler- Borrarh von 


— Shäfel Kor’ vorigen Yahrganas,,, 
175 4 gen u bt 
weflder, wenn annehmbare Angebote erfolgen, ... 
Donnerflog den 15. Jull d. J. Vormittags 9 Uhr 
ie x bieigen Rentamtstanzlei in Partien oder auch ım Ganjen zum Verkauf aufge: 
wörfen wird, Yusmwärtigen Ränfern werden die erffandenen, Duantiiäten bis Nürnberg 
unensgelblih im Wege der Frohn gugpeisefert) hd’ ıben baben auſſer den- dın 
—— nad Nerfommen gedührgnpgn, Orsunksilumpen, Peine weitere Abgabe zu 
ne n: [4 2 
‚ Kauflufige werden hiemit eingeladen; Ah" Gefaärem Tag und Grunde dabier zu 
afbeinen, und wenn die Angebote annehmbar find, den Zufhlag, jedod unter Borde. 
Yalz Höher Genehmigung, zu erwarten, ! 
Neröbrud, den 18. Juni 1824. 2 
Königl, Kentimt, 


ı , 


Belfanatmehung, 


Dienflegd den ac, dieſes Monats, Workittagd 9Uhr, wird auf der Regimentb» 
Eanzlei: im teutihen Kaufe dahıer der Pferdedünger von den in hiefiger*Eradt garni» 
fonitenden drei Esladror.pdes Königi sten Chadeaur:egers Negıments (Derzog von . 
Beußtenberg) auf die Dauer vom 1. Juli 1924 bis Ende Juni 1825 an den Meiſthie⸗ 
tenden in Pacht gegeben, und Steigerungeluftige hiezu eingeladen, k — 

Nürnberg, den +1: Juni 1954. DR Br 

= Die Detonshiecommıfflen des Rönigl.. sten Chebeaur⸗ 

rt lsgerö, Regiments CHerzog von Leuchtenberg.) 


v, ann, Major, 
ee a4 Rummel, Reg. Nimßr. 


* 


| N 
Neue Verlags-Shriften 
t 


€ 
Riegel und Wießnerfhen Buchhandlung in Nürnberg: 


Demerkungen sum Entwurfe des Ötrafgefegbuhs, Münden, 1322. von 
I. 58. Binder, 1. Dürgermeifter der Stade Mürnberg. -Auh für 
Nihtjuriften draumbdar, gr. 8, au ıf. “ 

Mıt großem ntereffe wirb ber —— — jedes Standes dieſe Bemer⸗ 
kungen leſen, da fie aus der Feder eıned Seſchäftoͤmangdes gefloffen find, der bei eiger 
ner bedeutender wiffenfgaftliher Ausbıldung Gelegendeit fand, ın feimm umfaffenden 
Witkungekreiſe Crfaprungen jeder Art überahem wichiigen Gegen ſtaad der Sttafredis. 

‚orgtr > 
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lehre zu fammeln, und fih alfa Hei ihm "pörzugdteife Börfhung und Erfadrung verei⸗ 
nen fonnten, um einen gewichtigen Beitrag zur Feſtſtelung von Gefegen jur da 
weiche für 3 Millionen Staatöbürger ke erg er, ‚erhalten toten! 
Refebuh für Voltsfhulen, ar. ih 8. ee? CR 
er mit Aufmerkfamten den Sang der — ie in den meiden deutſchen Läns 
dern verfolgt, wird bie höhe Wictigfeit forgfältig a gewählter Leſebücher erfentten, 
zugleich aber auch mit Bedauern’ wahrnehmen, wie die, imelffen der vorhandenen dem de⸗ 
adfihrigten Zwecke burhaus nicht enrfprehen.: Das gegenwärtige macht eine —— 
Ausnahme, indem es einen reihen Vorrath des Treitiitften aus vaterländiſchen 
ſtetſchriftſtellern enthält, das geeignet if; den „Rindern: hohes Intereſſe einzufiöge 
denfenden Lehrern aber eine reihe Quelle zur Belehrung und Ertlärung öffnet. Dee: 
ıfte Theil, im vorigen Jahre erſchienen, hat Sergitd durd) feine Einführung in mehre, 
ren Schulen feinen Werth und Nätzen bewährt. Der äuſſerſt wohlfetle Preis, der 
bei Abnahıne in Partıeen noh gemindert wird, erleichtert bie Anfhaffung aud ben 
Unbemitteltern. 
Der Sammler für Kunf und-Alrerthum- ın Nürnberg, ı fted Heft, mit 
5 Kpfta. ge. 8. broch fl, aıkk. 

Durch dieſe Unternehmung wird einem gefühlten, Dedürfniffe abgeholien, denn 
bei dem jetzigen tegen Streben für die Kunſt ın Nürnberg mußte es DBedürfnig wer, 
den, anyuertennen,, was Mürnbderg an — aus alter Zeit noch beſthi, pie 
man folde, verbarg fie Zufall oder ee wiürdigend mwısber hetvorzteht, und be⸗ 
ſtrebt iſt, ſte gut zu erhalten; wie Neues geſchaffen wird, DIFF wor in Umfang fih mit 
frühern Arbeiten .nibt meſſen darf, aber in den Geiſt der alten Künnler sındrıngrz 
mwie endlich mir Recht derer gedaht werden muß, Dieam dem fhcnın Werke der erſeuer⸗ 
ten Kunſtbildung thätigen Anrheil nehmen. Geiñ vell bebandelte Umtiſſe befordern ak Lin 
und wieder nöthige bildlidge Darßellung und" dem geſchmakvollen Aeuffern ann der 
Borwurf nicht gemachht werden, den würdigen Inhalt darch gemeines Gewand entſtellt 
zu feben. Damit au der Vorwurf wegialle, Gewinnſucht habe das Unternehmen 108 
Tateyn gerufen, fo iff ein fo mälfiger Yrets beftimat worden, wie er felten bei äbulıs 
dien Werten flatt findet, 

Beittäge zu den folgenden Heften, in dem Sınne, wie ed ein Vorwort bei dim 
ten Heft ausfpridht, werden der Verlagshandlung immer willtommen fepn, . 





Derfäuflihe Sahen. 

Eine beteutende Menge feuchter Gipdatfall, ald. Dünger fehr gut anwendbar, if 
im Garten Mr, 7. vor Wöhrd billig zu verkaufen, 

Eın Haus in einer fhdnen Lage, gegen Mittog, mit allen Bequemlileiten, iſt 
tögl-h zu derfaufen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Ein Gaftrol bon Eiſendlech, und vier yherginnte Häfen, auf einen Herb tauge 
hd, find in S. Mr, 1610. auf.dim S — zu berfaufen, 

Eın ım been Zuftande fih befindendee YwWSeihäftsreifen — bequem ein 
getichtetee, dadecktes Betuerwägelein wird vettauft. 


7:9 


s 
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2* Eine wattie Lignum sanctum oder Grangofenkol; ik um billigen Preis zu. ders 


En Dienfdotenbett nebft Bettſtärte und Strohſäcken, ein Kieiderbehälter und - 
Partie Roßhaare find zu derkaufen. 
‘ ine eiferne Preffe, beftehend aüs Spindel und Mutter von gefbmiedetem Cıfen, - 


„und beide gefhnitten, 3 ZoU bon Hd 3 ıf2 Zol im Duschmeffer, ift zu verkaufen, 


bocolade . Berfauf 
Date äußerft — sr und dipr’dentbeitete 
"Gewürz Chocolade, das hfünd-zu 367 40,44» 48 Ir. und ı fl, 
Wanille de il. 30 tc. af. undg fl, 
GSeſundheits bitte . Mi; pr; 48 tr. und. ı fl, 
ditto do, mit Reidtpds Pfund zu go fr. und ı fl., 
ditto do, . dei Moos 35 kr, 1 fl. mob ı flo 30 fr, 
dırto do, ee Salep tim ga kt. und ı fl ız fr ' 
erhalten habe, fo empfehte ich dieſelbe hiemet zu — — Abnahme beſtens 
J. W. H. Drexel, am Obſtmarkt 
Ss.#Jir. 895. 
Folgende Heuler PN in Komstifffon zu berfaufen: 'r) ein großes mır Särrhen, 
Stallung, und allen Bequemlichkeiten, 2) eines in einer der gangbarfien Straßen, mit 
Stallung, nebft dem Waſſer im Haufe, 3) noch 6 andere Privathäufer, mittlerer Größe, 
und 4) verfdiebene MWirthöhäufer, auf welchen zum Theil au die Kleinpiragnere: haf⸗ 
tet. In S. Mt, 932, der Yudengaffe iſt dad Mähere zu erfahren, 
In einer angenehmen Begend ıft ein. gut auggebautes , ſeht bequemes Haut ju 
vertaufen. Daffelbe befteht aus S.heigbaren Zımmern nebſt 10 Kammern, 2 Kügen, 


3 Böden, a Gewölben, großem Keller, einem Pumpdrinnen, wie auh 2 Steliungen 


für 8 Pierde, und noch mehreren Bequemliteiten. Das Nähere ıft in L. Nr. 1047. 
su erfahren, 

Erin ‚geräumiger Kindertorbwagen mit Seſtell CWagnerarbeir) und "Bor hängen, 
dann ein hohes eihenes Kinderfiühichen mit Leder gepolitert, find zu bertaufen, 


Sachen die zu faufen geſucht werden 

Ja L. Nr. 765. ſucht mon einige hundert alte Mauerfleine zu faufen. 

In S, Mr. 121. fuhr man das Bud: Der Mathgeber bei den vorzüglichſten Han⸗ 
deldangelegenheten, von C. ©. Claudius, a Thle., gu Faufen, 

Man ſucht eine leihte einipännige Charfe zu kaufen, 
. Erme Schnellwage, worauf einige Zentuer gewogen werben künnen, wird‘ zu kau ⸗ 
en geſucht 

Ee führt Jemand einen kleinen Wacchteffel mit einem Dreifuß zu faufen. 

"in wohlbeſchaffenes doppeltes Lodenfetl wırd, — kaufen geſucht, in der Auguſt⸗ 
gabe 8. Nr. 32. b. 


Zu verpachtende oder ar vermiethende Sadıen. 
In s. Mr. 404. find 2 Etodagzte. zu dermigthen. 


:t’yotr 


1 . 
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Das ıfle beſteht aus 6 heigbaren Zimmern, einer Kammer, Rüde, Gtallung für 4 
de, Heuremife, Rurfderfiube, Keller, eu und gemeinſchaftiichen Waſchgelegenheit ; 
dad ate aus 7 heitzbaren Zimmern, einer Kammer, Kühe, Speiſekammer, Keüen und _ 
. Boden, die Wafbgelegenpeir iſt ebenfalls gemeinggaftli®, und legtere Wohnung tägr 
lich zu bermietben, gun MT BI * 

In einer ſchoͤnen Lage der Stadt, und nahe am Markt, iſt ein Zimmer mie WEL 
beln und Aufwartung täglıdh zu vermiethen. , 

In L. Dir. 1249. nahe an der Jacohäftrafd iſt eine Zınnswohnung, beſtehend 
and einer Stude, Stubenkammer und Boden, kung eigenem Eingang, an fine nioe - 
zehlreiche, ſtille und reinliche Hamilie ohne amd 8 Biel Rorengi gu vermiethen. = 

In dem Haufe $. Mr, 879. am Hauptmarkt if im erften tod ein möblutes 
Zimmer nebſt Altof, jebod ohne Bert, täglich zu vermiethen. - 

In der Nähe des weißem, aVxſ uine Zinnswohnung, beſtehend aus eines 
—— Kammer, und Stallung für 6 Pferde, zu vermiethen. Näheres im Jutelligen⸗ 
omtoit. / BEIN . 
. Ein fdhöned Logis unmeit der Fleiſchbtuͤcke, beſtehend aus einer Wohaſtube, = Ram» 
mern, Kühe, Boden And Keber, it täglich zu vermierhen. 

In der Kaiferfiraße ıft eine Wohnung im atın Eto# mit oder ehne Möbeln täg⸗ 
lich zu vermierhen. Das Mähere in der Schlehengaſſe L. Nr. 1383. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 


Es wirb täglih auf der Gebalder » oder Lorenzer Seite ein nicht allzugroßer Stader 
zu mierhen geführt. Näheres im Intelligenz . Comtoit. a “ 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werben. : 
Eine ordentlibe Witwe von mittlerem Alter, welde in allen weibliben Arbeiten 
wohlerfahren. ıfl, und vorzüglid gut foden, fein nähen, bögeln und auch Kleidermachen 
Tann, wünſcht baldmöglihft bei einer honnetten Herrſchaft ais Haudhälterin oder auf) 
als Kindöfrau unterzulommen; erwünfht wäte es ihr aber, wenn es auf bem Lande 
fepn tönnte. Sie lebt nicht auf großen. Lohn. Das Nähere im Intelligenz » Eomtott. 
Eın junger Menſch, der rechnen, fhreiden und gut mit Pferden umgeben fann, 
aud gegenwärtig ald Hausknecht dient, ſucht did nächſied Ziel wieder in einem Gap 
Haufe unterzufommen. i 
Eıne Köhin don gefegten Jahren, melde ſich durch gute Atteſte über ihr Wohls 
verhalten aus weiſen fann, fuht in einem angefehenen Haufe unterzufommen, Näheres 
in S. Nr. ı172. ouf dem Gpitalplag, 
Ein junger Menſch von 14 Jahren, welcher im Rechnen und Schreiben geübt if, 
wünſcht entweder in einer Wirihſchaft ald Keiner, oder auch ald Audlaufer unserzus 
tommen, —A 
Erine Magd, bie Hausmannztoft Ta, glaubmwürdige Zeugniffe über Treue und 
Fleiß aufmeifen kann, und iR ihrem „Standerigemäß kleider, wird bis nähftes Ziel im 
Dienfte zu nehmen geſucht. ..p min odenandd 
mein Won AM 
— de zn BETT L 
Pe.) 
re 


Ein funger Menſch don Bönnetten Heitern wünfthe eine Profeſſton du erlernen, 
Eine Zufpringerin wird sefugt,, Mor "u. “4 


Kapitalien Die zu Derleihem FROODer Sr enffpfen geſucht werden. | 
Es werden 300 fl. zur erſten AR auf cn. Bauerogut gefugr, Näheres 1 
omteir, .: u 


Momiaus, mo „u“ 
Baleıı 19 ynde 


Verlorene, gefundene,“ denewendete Sachen. 


Sergangenen Mittwoch wurde im goldnen Yihk zu Woͤhrd ein rorbjeudhener Re 
82* liegen gelaffen. Wer ſolchen in Berwaprung genommen har, beliede ihn ge⸗ 
n ıngen. 


ſpielt, und einen Krug ju feinen Büßen ſtehen dat, verloren 

.Der Werth Ddiefer Dofe if unbedeutend, Und diefelbe dem Beflger nur ald das 
Neſchent eines Öreundes theue, — Der Binder wırd erfuhr, fie gegen eine Erfennge _ 
Udteit von , fl. in s. Mr, 599. Ber Dielinggaffe im aten Stod ab;ugeden, 

Mittwoch den 16. Juni ın Ber Nahe ıf ein ftanjöffger SHraubenfgrüffer berlos 
ten worden, Der tedlide Finder wird gedetten, ihi gegen ein angemeffenes Doucenr 
su Maußner im Kleeweißhef du dringen, \ 

j Bor einigen Wohen wurde in der Condiorei des biefigen National. Theaters ein 
Befundeneg meißbartiftenes Sadıug abgegeben, Die rechtmãſſige Eigenthümerin kann 
ches in 8. Ne. 487. wieder erbalten, 

Bergangenen Mittwoch früp ba: Ah ein ſchworzer ES pigbund mir weißen Fügen, 
Deißer Bruft und zaem Ring don derfeiben Marbe um den Kalb, deriaufen, Wem er 
— iſt, deliebe Ihn zu Hra. Mufgwed, Behnrdgter, in der Kordigmidsgafe zu 


. Vermiſchte Nachrichten. 
un Hauetinderlehren, wöchentlich zweimal, deginnen Mittwoch den 23. Juni um 
ı Uhr, 


Diac. — — zum 
beil. Seiſi. 

Unterricht in den Sehrgegenfänden der Boltäfgulen und im Lavdieripielen wird zu 
ertheilen gewünfge, A 
(Aufforderung ) Der am 16.9 m Viefamn Qtstre: ein Geätihe, gm Waffermäanfen 

fen vor dem Brauenihor der wechſelte totheann⸗ baſſen⸗ große Regenfgirm iR bis zum 
8. d. Mm, Ungeachtet - wiederholter Anfragen, noch nice jurüdgegeben worden, Man , 
dertraut aochmals auf die Kehriigteir des undefannten jegigen Inhabers, und erwartet 
bp er benfelden Binnen 5 Tagın Murödgeben werde, qauferdem vu gemwärtigeg 
Bit, dag, noͤthigen Baus, die beſte henden Poluzeigeſetze gegen Ihn eingreten würden, 
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Empfehlung.) Indem ſich mit- feiner new eräffneten* Schuittwaarenhanblung, hend 

in allen Eorten Kattunen, Battiſt, Jaconets, Circafy, Morend, Mirino, wollenen und 

feıdenen Meilen, feıdenen Shwals und Tüchern, Levantin, Taffet, Vorehine, und Flo- 

rence, Mull, Ribs, Ft anzen, Leinwand, Stridwolte, Nankinet, Caflair, verfhiedenen Gat, 

tungen Zub, allen Nrien Modervaaren u, 1. m, Fonlicht empfiehlt, derſprichtdie eds 
— u u 1 


uichſte Bedienung ° Wn. J * 
BEE n — Frieſenhauſen, In der Sternbed 
Tr yo > ftraße Nr. 205. in Aürcy, © 
(Dereinzverfammkung,) Heutẽ Mont a Abende 4 Uhr iſt bei Herrn Gaſtwirth Zim⸗ 
metmann zum blauen Pfau im ec: Mürnberg eıne allgemeine Berfammlung der 
Mitglieder des Induffrtes und Rulturvereind, wozu biefelben Cwegen der babei fFatthab.n» 
den Sekte ärs: und Rehnungstüprerewahl, fowie wegen der vıerteljährigen inländischen 
Wagren-Verlooſung) befonders reht-zahlreih dabei zu erfhernen hiedit höflichſt ein. 
ladet i ® ; 
Nürnberg, den 13. Juni 1824. 
dad Direftorium, - 
(Widerruf.) Durd dad, bon übelgefinnen Menfhen verbreitete Serücht, als ſtünde 
meın Haut in einem nachtheiligen Rufe, finde ih mid veranlaft, hiemır öffentkih zu 
ertlären, baß die zahlreıhe verehrliche Gefeufbaft aus allen Ständen, welche mich fügs 
li mit ıhrem Beſuche beehrt, die llebergeugung erlangt hat, dag nur durch eine pünfilidie 
und prompte Bedienung ih dad Zutrauen der Gäſte zu verdienen mid beiirebe, fohin 
jeder nahrheilige Schein don felbft verſchwindet und bie neidifhe Kama beihämt in ihre 
Unmahrheıt zurückſinkt. wo. 
An diefer hohen Anerfennung, marne id dieſe ſchlechtdenkenden Perfonen, deren 
Mamen zu nennen ih nur aus Echonung mid enthalte, mit dem Bemerken, daß ih 
felbe ber fortdauernder Verläumdung, bei der einfhlägigen Behörde ohne Nachſicht der 
langen werbe. 
Johann Wiſſmath, Wirth zum ſchwarzen Saar, 
in der Unterwöhrbftraffe. 
(Nuffocderung ) Da fid eine ſchlechte Weibtperfon erfrehr bat, Kopftiffen und Polſter 
zum Bertaufe anzubieten, und dabei borzugeden: es wären folhe bon mir, welches durch⸗ 
aus unmwahr und mir höchſt nachtheilig if, aub ich durch Gottes Segen mid in foldyen 
Berbältniffen befinde, daß ib zu dergleichen aicht gendrhiget bin, fo bitte ich hiedurch 
Jedermonn, im Falle dieſe tügnerın wieder fommen follte, ed mir gefällig anzuzeigen, 
damıt fie der verdienten Strafe nit entgehe. . "7 
Heräbrud, Den 18. Junı 1824, 
—R B. J. R. Sengin. 


Angekommene Fremde 
dou 17 bis 19. Juni 1824. " 
m baterfhen Hof, Madame Frifhel, und Mad, Baperlein, von Andbad 
e. Ercelleng Ar, Marguı? de Caramar, f, franz. Gefandter am £. k. oſterr. Hofe, ‚von 
ven, Mad. d’Eslon, von Antbad). 
(Mir ıfa Bogen Beilage.) 


4 


Im rsthen Roß. Hr. von Lang,’ —R don Ansbach, Böten 
Bon Eichthal, k. Regierungd » Kath, von München. erdei * 

Im wilden Mann. Hr. Rebour, —— von D:gelet, Dem, Wittermann, 
_ rip in afR., Hr. Grab, Deiouom, ‚don Sardec⸗ Ir. Niedetleitner, Kfm, von 

wäbi 

Inder en Slode. unger Zehritant, von Uffenhetm. 

Zum Strauß He. von PS A ee for, von Andbah, Ar, 
Stoͤder, Kfm, von Eiberfeld,” Hr, von Dıiereih, E, Appeilaltond. Sertchts Kath, vor 
Bamberg, Hr. Schwarz, Kim, von Schweinfurt, 

Im gobdermen Kabdrunnen, Mad, Efard, von Münden, Hr. Lundenbach, 
Kfm von Schweinfurt, 


Woͤchentliches Verzeihnig 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 





Getraute 


Den 13, Junt 1994, Earl Wilhelm Heinrih Wacker, Stegelladfabrifant, mit Helena 
Catharina Pauſchinger, von hier, 

— nF > ug Seorg Fuck, Sauhmagermeißer, mit Dagdatena Bar, 

j bara Wallner, von bier 

— 14. — — Zullus Mildelm Fröhlih, Laufmann in Berlin, mit ‚Barbara 
Adelheid Zimmermann, von hier, 

— 16 — — rn. Friedrich Fiedler, Webermeiſter, mit Magdelena Bar⸗ 

a Herſchauer, von hier, 


— 4Paare. 


Geh orene 
Den 30. Mai 1924. Ebern — Dobenneh, Eahn deb Herd am R. Gym⸗ 


naſtum, R 


— — — — Anna Elifaberhe, erg des Ro ——— * 

— ui Zohan Georg Ulrich/ Sohn 

— — — Barbara, Tochter des Gürtiers und —* — 
— — — — Ancg Mathilde Agnes Hubertina/ Xohter des 8: B. Haupt, 


—— im sten kinien⸗Jufanterie ⸗Regimente, aus Ritters 
8. Deferribifgen Gt. Leopoldsordens und der 
i Ku Sranzöliigen Ehrenlsgien, van Machelo 


8. Juni 


— 
— 
— 


— 
— 
— 
— 

— 
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1824. Die Sohn des Alabaßerfleinfhneibers und Dreberd Kugler, 
am Sufanna Yulıanna, Tochter bed Rebtühners Hörber. 
0 


ann Georg Andreas, Sohn des Gürtlermeiſters Hiltner. 
Jobann, Sohn ded Roſoltfabrikantens Poltichieck. 
Johann Georg, Sohn des Eıhorienfabritantend Macher. 
Maria, Marbılde, Tochtet des K. B. Hguptmanns im gten Lir 
neh. Infanterie Reaimente, Frhrn — e Reichenbach. 
Sohann Storg,GSohn des Ballenbinders Pfann. 
Philipp Ludwig, Sohn des Großpfragnerd Siebenkees. 
Georg Anton, Sohn des Muſtkmeiſtees im K. B. sten Linien 
Infanterie Regtmente Etter. 
Johann Georg, Sohn des Schnellers "Auer. | 


Geboten 16, . 


Geftorben«e 


Catharina Chriſtina Ftoſch, Ehefran bed Bütrnermeifterd Froſch, 
- alt 69 Jahre, Stickſtub. 
Barbara Wittmann, Tochter des Bildhauers Wittmann, alt 
ı Monat, Brand, 
Johann Erdmann Duſch, KRauhboffirer, alt 31 fahre, Übzehrung, 
Doroties Maris Lochner, Ehefrau des Drathfabrikanienas Loch⸗ 
ner, alt 75 Jahre, Zehtſieber. 
ehann Michael Reindel, Sohn des Schreinermeiſters Reindel, 
alt s Monate, Krämpfe, 
Marta = Bart, Wittwe ded Kammmachers Baer, alt 84 Jah⸗ 
te, rand. e F " 
Barbara Steger, alt 5 Monate; ar Tage, Tonpulflonen, 
Johann Wolfgang Meier, Webermeißer, alt 76 Jahre, 5 Mas 
nate, Alrersfhmäde. - : 
Johann Chriſtoph Bed, Zirfelfhmidmeifer, alt 61 Jahre, Wapr 


ſer ſucht. 
Chriſtoph Carl Chriſtian Dartel, Sohn bed Hafnermeiſters Ders 
tel, alt Jahr, ai Tage, Convulſtonen. 
Abdtienie Barbara Mater, Tochter des Dahdederpandlangers 


..619 Maler, alt. 3 Jahre, « Monate, Brand, 


— „Vhilipp Ludwig Siebentees, Sohn des Sroßpfragners Sieben⸗ 
m er en 


xees, alt: a Tage, »Sridfluß, 
Seorg Hofmann, Wachtmeiſter, IM R. ©; é6ten Ehebeausile, 


Yon .n gerörXegimente, alt 99 Sabre, Schwind⸗ und Waſſerfucht. 
— *Georg Mehri, Herrendeblenter, alenab Jahre, Lungenfucht, 


Geſtorbea 14. 


— — — —— — — 


Nro. 1824 LXXII, 
Mittwodh den 233. Juni: 


Allgemeines 


Intelligeng- Blatt 


Stadt Nürnberg. 








Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Earl Felßecler im Naibbausgahchen. 





Detanntmadung 
(Sefundene Sachen betr.) 

J Bom Magiſtrat der Kintglid Baierifhen Stadt Nürnberg 
"wird hiemit befannt gemadt. daß ein Fingethut gefunden, und im Poligerbureau No, 4, 
deponirt worben iſt, wo (id die rehtmäfjige Eıigenthumerin melden fann. . 
.s° Mürnberg, den 19 Juni. 1824. u 

! Bınder, \ 
Küffner,' 
Betanntmadhung, 

(GSeſtohlne Sachen betr.) 

Bom Magifrat der Königlich Aaieitfhen Stadt Nürnberg 
wich hiemit bekannt gemacht, bat heute ein Braimier" Meriho- Oberrock mit grün gefärbs 
tem battıftenem Butter, ein weıhbatriftened Klaid unren’ mit mehreren Gäumen, ein 
Kleid von kleingegittertem roth » und gelbgeflreiften MWeberziuch'/iein Paar gtautuchene 
Odberhoſen, und ein Pdar draunfaffianene Pantoffel aus einem biefigen Hauſe; ferner 
am 10. d. M. zu Stadeln 5 fogenannie Weiberfirchenhauben, dann tom a5,’ auf den 
' 96,9,M. jutenneniohe ein weißtuchener Reitermantel mit fhmälm liegendem Rragen, 
fünf alte Gaublahen, und eın alten jerriffener Getraid ſach; RDIIEE in ber verwichenen 


c.; de 


4 
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Woche aus einem hieſtgen Haufe a nicht überzogene Kopftiſſen, wovon eines ein weiß. 
batchhentneé, dad andere ein leinenes Ingeſteder hat, entwendet wurden. 
Vor dem Antauf obiger Gegenflände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 19. Juni 1824. Pi 
. Binder, 
sach Bi m Küffner, 
Bekanntmachung. 


Bon den disponiblen Stiftungs⸗Setraide⸗Vortäthen dahier werben 
10 Schäffel Waizen, - - 
6 — Son 
28 — : Dinkel, ünd 
18 —  HDaber " 
dem Sffentlihen Berfaufe ausge — Kaufsluſtige andurch eingeladen, ſich 
— Donnerkägs den 1. Juli Bormittags 9 Uhr 

in dem Gefhäftd: Zimmer Des biefigen' Magıfirars ———— 
NHersbrud, am 19. Juni 1824, ° ” 
r Stadtmagiſtrat. 

Adelhard. 


Bekanntmachung. 
Vom Königlich Baierifden Kreids und Stadtgericht Nürnberg 


wird dedurch belannt gemacht, daß, nah Ablauf der, in dem, unterm 29.Mob, 1823. 
erlaffenen Soezial ⸗Liquibdations.Edicte vorgefhriebenen Meldungsfrift von 60 Tagen, das 
Haus des Sailers Johann Müher, 9. Mr, 468. betreffend, alle, welche fih mis einem 
bororhetariihen Anſpᷣtuch binnen diefer Friſt, und längſtens an dem, auf 

den 2. Febr. 1824, _ 
anderaumt gewefenen Termine nicht gemeider haben, heute durch förmliches, am der Ger 
richtoſtelle aus gehängtes, Erfenntnig ausgefhloffen worden find, 


— Merz, — 
re sansdusiın® e 
elanntmahung und Warnung. 
Dad perreniofe .Arrumlaufen der hunde if fhon im Allgemeinen pollceiwibrig und 
unfiaschaft, Die ellung deſſelben verdient aber bie ernſtlichſte Sorge ber Polizeis 
„ bebörden im gegenwärtigen Augenblid, der abermald dad traurige - fhauder, erregende 
Beiſpiel mehrerer durch den Big würbender Hunde verunglüdter Menfhen liefert, 
Die unter zeichgete Sehötbde glaube ıhren Pflihten, und dem allgemeinen Wunſche 
dadurch nachzukommen, daß fie zur’ Tödtung aller herrenlos herumlaufenden Aunde bie 
‚ ‚Ktengflen und angemefisnfen Anordnungen getroffen hat. 
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Hievon. wird dad Publikum deömegen im Kenntniß gefeht, um unangenehmen 
Maasregeln vorbeugen zu können. . 

Zugleıh wird die Brmerfung hinzugefügt, daß das Mirbringen der Hunde an 
ffentlide Drte, fhon aus dem Grunde fo viel als moͤglich eingefhränft werden follte, 
weil durch deren Anweſendeit nicht felren das Vergnügen gebildete Zirkel geſtört, und 
Unruhe erzeugt wird. 

Nürnberg, am a1, Juni 1824. 


Koͤnial. Laadgericht. “ yldine 
Kohlhagen. 201 





—— On 
= 


Kir — 311 
nhadun un 
Derfäufiche Sahe 
Chocolade Bid vu h * 
Da ich Äußerft gute, rein und ächt gearbeitete non ' | 
Gewürz. Ehocolade, das Pfund zu 36, 40, 44, 48 fr. und ı fl., 
Vanille dt ° es rn af und 3 fi., 
Sefundheitsditto # + eo guagk.undıfl, 
dito do, mit Reid dad Pfund zu go fr. und ı fl., 
ditto de, e isländ, Mood » « a5 kr, ı fl. und ı fl. 30 Pr, 
ditto de, Salep Heer, 12 tx. 
erhalten habe, fo empfehle id; dieſelbe hiemit zu gefälliger Abnahme befiens. 
J. W. H. — am Obſtmarkt 
t. 895. 
Ein ſchoͤnes einfaches Bert, und ein Kinderſtühlchen find zu ——— 
—— Windbüqchſe, welche abgeſchraubt und in die Toſche geſteckkt werden faun, iR 
u’ dertaufen. 
Sechs Tagwerk Wieſen nahe an der Stadt von beſter Quclirät,, auf welchen vor⸗ 
ich gutes Heu wählt, find zu verkaufen, und ed können 2/3 des Kaufſchillinge dar» 
auf Rehen bleiben. Der Verkauf iſt Unterzeichnetem übertragen, u 
2 ner, 


Oartenbefiger —* ne 154, dor dem 
j : A auferthor. 
Ein moderned Fenſtergitter, s Schuh hoch, und Sdur Fa it gu derfaufen, 
Schoͤne gefunde Stämme von Zwetſchgen⸗, Ditn., Mieſchecu Ad Aepfeibäumen, nmel. 
de RS zum Verarbeiten für Dredeler, Daternoſtermacher und älbere Proſeſſioniſten 
eignen, find in 8. Mr. 548. zu vertaufen. ———— 
Eine gutfingende Grasmüde, ı Jahr alt, if zu verkaufen bau 
Ein fehr fhöner, noch wenig getragener Strohhut iſt zu oAttfhfen. Mäheres im 
Jautelligen· Comtoir. LEN 
in no gut gehaltener Degen mit einem ädt vergoldeteme Druff, für einen Offis 
gier der Landwehr, iſt um billigen Preis zu verkaufen, * 
- Yu L. Nr, 403. werden fhöne Dertfedern zu verfhiedenen Preifen verkauft, 
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Sachen die zu faufen gefucht werden * 


Es wird ein Tritt an ein Fenſter im Garten Nr, 16. in ber Muͤhlgaſſe bor dem. 
neuen Thore zu faufen geſucht. 
Bier Reinerne Statuen 5, 5 ıfa oder auch 6 Schuh hoch, dann zwei Urnen wers 

den zu kaufen geſucht.“Näheres im der Färbersgaſſe L, Nr. 1184. 
2 Im ra $. Mr. 199. wird ein .. no gutbeſchaffenes Schreibpult gu 
faufen ‚gefu 

Bol und Mofer Sammlung bon Bildniffen gelehrter Männer, 
2 Theile, mit Ruptemn;, wird zu faufen geſucht. 


Iym. 


Zu Hetpachtende oder zu — Sachen 


In $, Mr. 404. ab. BE sölhrnerfe zu vermiethen. ; 
Dad ıfle beſteht aus 6 Bar immern, einer Kammer, Rüde, Stallung für Pfer⸗ 
te, Heuremiſe, Rutiheritube, Keller, Boden. und gemeinſchaftlichen Waſchgelegenheit; 
das are aus 7 heitzbaren Zimmern, einer Kammer. Küche, Speiſekammer, Kellei und 
Boden, dle ajbgelegenpeit iſt edenfalls gemeinſchaftlich, und letzter⸗ Wohnung täge 
lich zu bermiethen, 
Ja dem Haufe $. Ne, 1476. der bordern Beckſchlagergaſſe if eine Bemohnung, 
beſtehend aus einer Stube, Stubenfammer, noch einer Kammer, Kühe und Boden, bi6 
Zn Rorenzi ju vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. = 


Eine kleine Ale Familie fuhr eine Wohnung von 3 Zimmern, Kammern, Küche 
und fonftigen Hauebequemlihfeiren, in einer angenehmen Lage, oder mod) lieber ein der⸗ 
gleichen Haus bid Ziel Allerheiligen zu miethen, 


# 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Es wird eine brabe Kındemagd, don mıttlerem Alter und gutem Charafter, welche 
befonderd gut mit Meinen Rindern umzugehen weiß, in Dirnft zu nehmen gefudht, 

Eın ſolides Grant inner welches ſich auch allen hausiıhen Arbeiten unterziedt, 
und fib mir guten Hin ausmeifen kann, wüaſcht als Jungfer unterzutommen,. Nä- 
heres im nteitigenz. den. 

Eine fleißıge, AMinliche Köchin, die Hausmannokoſt kochen und über ihr. ſittliches 
Mohlverbalten lobenswerthe Zeugnife beibringen kann, mwirb auf daͤchſtes Ziel in Dienf 
ju nehmen geſucht. 

Es wırd eine Pirfon jur Meinigung der Kleider und Strrfel geſucht. 

Eıne hieſige Bürgeretochter. die ſchon bei mehreren Herrſchaften gedient, —— 
piſſe ihres Aobiverhaltins aufjumer.n hat, im Kohen, Waſchen, Bögela, Spinnen, 
Maben und Stricken, un? ın aleh hauslihen Arbeiten erfahren ft, fuhr bis Zıet Baus 
ronzı erne Unterkunft, , Nähere Austunft erhalt man in 8. Mr, 928. der Jubengaffe. 
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Ein brabed ‚junge. Mäpchen- von 13 ‚Jahren, weldes im, Kochen dan, Hausmanns⸗ 
tet, Waſchen, Bögein,, und allen anderm hauslien Arbeiten unterwıe A hätt, dei > 
einer folıden Hertſchaſt in Dierfe zu treten, Es wünſcht vorzüglich im Kochen noch 
weitere Anweiſung erhalten zu Hnnen, Nähere Austunft ertheilt die jegıge Herrſchoft 
bes Mädchens, welche im Intelliging-Comtorr-zu erfragen ift. =. ng 1 

Ein Mädchen ‚bon 24 Jahren, welches Liebe zu Kındern hat, und ſchon mehrere... 
Jahre als Kindermärterin diente, fumt dis Ziel Kaurenzi eine Unterkunft... Das Nähere 


erfädre man in’ dem Laden Nr. 88. unf dem Hauprmatlt. 


Sogleich oder bis künftiges Ziel fuchr eine Magd, bie in, allen Häuslihen Arbei⸗ 
ten mohlerfahren iſt, ſchön waſchen und bögeln, au Hausmannsteß, lochen fan, in 


. Dienfie zu fommen,. 


. Einige: brabe, mit guten Borfenutniffen verfehene junge Leute wöählgen in Manus 
fafturhandlungen und Aporbefen we möglich ohne Lehrgeld ungerzulommen Auch luhen ” 
mebrere brave Commis Stellen, und einige würden dad exfle. Jahr hpe Behalt dienen, 
einge Gaution leıften. Sodann find eınıge mut den beũ en Zen exſehene, ud, 
ſchon eraminirte Aposhefergehüsfch da, welche auf, Dihaslis dep au seyn wüniden, | 

Ih erfuche Birjenigen, welde von einem oder ‚dam, ön e nerdieten Seorauch 
machen fönnen, ſich in fieien Briefen zu wenden an — ” 


I. —F Hoffmann, m 


» langen. ,: 

: &in filed beiheibened Mädchen das gute Haukemannskoſt hohen, und, Zeugnıfle, 
feines Wohlverhaltens aufweifen fann, wird bis Ziel Laursmjı.ım Dienſte zu nebingn, 
geſucht. Näheres tim Inselligenz» Eointorr, - —A E 

Etne Perfon_bon aefrgtem Alter, welche fhon bier und auswärtée ‚ald —R 





diente, aub gute Attefe aufpeıem Tamm, Aunilen maeihlihen Arbeiten mohl' eıfa 

tft, befonders fern nähen, und mir feiner Wäſche gus umgeben fann, auß Kinder jede sur’ 
ju bejandeln verfteht, wünſcht bis fünfriges Ziel wieder in gleicher Eigenfhaft unterzu⸗ 
fonmen. Nähere Auskunft wird ın der DOberwöhrdiraße L. Mr, 156. eribeilt. ö 


Kapitalien die zu verleihen: find oder zu entlehnen geſucht werden. 

8 — 20.000 fl., welche auf ganz gute Berfiherung'zjur erſten Hyppothẽt derlie⸗ 

ben werden, und weiche auch theilweiſe zu 4 PEr. vetlehnt und: ſtündlich erlegt werden 

ronnen, iſt Unter zeichneter deauftragt zw verſchlie ien. 4 

.T. TWielner, 

| Sartenbeger in Pr, 154. der 
dem Lauferthor. 

Es (ind aus Auftrag, zur erfien Hypo⸗hek 4000 fl, im Ganzegk ober theilweiſe gu 

4 pCt, auf hieſige Nahrungehäufer oder Orundfülten fogtetd oder | Ziel Raurenzi zu 
verleihen. Ausfunft hierüber ercheilt das Intelligenz, Comtoit. 4 / 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Bon der Holederifhen Leichenkaſſa murde ‘ein Sein, ‚Maria Elifab 
Eineider, ledigen Standes, verloutend, und mit Ma. 159. bezelpnst, parlpren. Nee 
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benfelben gefunden hat, beliche davon Die Anzeige binnen z4 Tasen bei den Caffa-Wors 
Behern zu machen, auflerdem fon ein Anderer dafür auẽgeßellt wird. 

Es if ein fronzöffger Schlüſſel verloren worden, ua deſſen Zurüdgabe gegen ein 
Trantgeld man bittet, . 

„, Bergangenen Sonntag dor g Tagen hat Yemand tm Löhtein’fhen Garten bei dem - 
Zudenbũdi einen weißsanevaffenen Regenfhtrm, mit dem Buchftaben M bezeichnet, Itegen 
loffen. De man die n, welbe ihn in Verwahrung genommen bat, genau fennt; 
fo bittet mar um fhleunige Zurüdgabde in das Zarelligenz« Comtoir, aufferdem fie ih 
nut 523*8 tten ausſetzen würde, et 

Es iſt ein’ ‚tn der Platnerſchen Anlage derloren worden. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten)"foidheß gegen ein Tranfgeld ın das Intelligenz » Comtior zu bringen, 
Bergangenen Montag wurde in Goftenbof ein meißbattiftenes Sactuch mit den 
Budftaben N. G. bezeichnet, verloren, Dem redlihen Finder wird gegen Zurüdgabe 
Defielben ein Dougeur zugeſichert. 
“ — _ Bergangenen Genntag wurde af dein Dutzendteich ein Braſelet don Gtahl dere 
ei Der tedliche Binder wird eriuhn es gegen ein angemeffetted Dougeur zurüdzus - 


geben, 

Bernangenen Montag wurde in der Gegend der Rorenzer Kirhe ein weißleinwan⸗ 
denes Sadtuch verloren, um deſſen Zurüdgabe gegen ein Tranfgeld gebeten wirb.- 

‚ Bergangenen Sonntag wurde auf der Schütt ein duntelgrüner Dandfhuh verlo⸗ 
ren. Der reblihe Finder wird gebeten, ihn in L. Mr. 129. im erflen Stod auf der 
Sleifhbrüde zurüdjubringen, 2. 

Bergengenen Montag Nachts wurde vom goldenen Reh am Marplag, bid an die 
Marbrüde, ein Odergehäus don einer Taſchenuhr verloren, Man bittet, ed gegen ein 
Zranfgeld in oden benanntsa Girftaus ou: Üdgubscuyen, 

Sonntag den 20. d. M. if eine zweigehäufige fllberne Minuten⸗Uhr, mit dinem 
bon Perlen geftridtem Bande verloren worden, Der redlihe Finder wird um Die 3u 
rüdgabe gegen ein Tranfgeld gebeten, 

Am Sonntag den ao. d M. Vormittags ließ ein Knabe feine blaue Tuchmütze 
aus Vergeſſenheit in der Albrecht Dürerfiraße, am Ede des Hundsgäßensd, auf einem 
Sigfeine liegen. Der Binder wird hoͤflichſt gebeten, in L. No, 1461 beim MWaiens 
bräuhaus gefällige Anzeige deshalb ju maden, 

Es hat eine Magd 9 '® inhäf-, Bid an Die Tacober » Kirde, ein Meined Ein, 
ſchreibbuch verloren, Ma bin ‚den. Finder um deffen Zurüdgabe in S, Mo, 1113 
gen eine Etkenutlichkeit. NO 1 


5. DVermifhte Nachrichten. | 
(Anzeige.) Die Spausfinderlehre hat am ı6. Juni von 11 — 12 Uhr begonnen 


z Dr, 35 
(Anerbieten ) Ein Keytianete fann Beihäftigung finden, * 
(Konzert.) Freitag dep 35. Juni iſt das gemähnlihe Konzert im Marder, welches ben 
verehrlihen Mitglie lerdurch befannt gemacht wird, ' 
(Geſuche.) Eine recht ne Wittwe ſucht ein Kind in die Koſt zu nehmen, 
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Es fuht Jenand gegen Logis ober Koſt im Rateinifhen, Deutſchen und in der 
Mufit Unterricht zu gehen. Das Nähere im Intelligenj.Eomtoir, — 
(Hatmonie · Ball.) Naqſten Sonnabend den 26: Juni if Ball im der Harmonie. 

Der- Borfiand, 
(Anzeige.) Da mir don dem hochlöbl. Magiftrat die Konzeffion zur Nudelfabrikatlon 


gnädigk ertheilt werden if, fo miche ich diefed einem verehrlichen Publitum mit deu 


Bemerkung befannt, daß ich zewoͤhnlich geſchnittene Nudel feiner Saſtung liefere, wel⸗ 
che alle Tage friſch zu haben find, und empfehle mich zur geneigien;A nahme berfelben 


beſtens. F 4 432139 ’ 
Epri eldheimer,. 
in der sine L, Rt. 505. 


sinoft ns 
aid» 

- b) = 
ya TUR 


| Literatur. — — 
Der Catt Belßeder in Närabers roten heue Bügersu 


* > Aiemeifung auf Bröderd Grammatıl neu bearbeitet von I. 5. Naup- 
. ıfl. aı m. 
Sag, B., Erzählungen für Kinder und Rinderfreunde, Mit ilum, K. 12. geb: 


fi. fr, ; f 
Düßen, * S. F. v., neueite Anweiſung jur ıwıyren unv grauorgen Erleraung des 
Whiſt ſoiels. 9te —5* 8. broch. 24ker. 
eünemann, Dr. J. Ch., Wörterduch su Homers Ilias. gr. 8. ıfl. safe. 
Berlinifger Sqruſtſeuer für dad gemeine Leben. Zum Gebrauch für deutſde Schu⸗ 
— für nn: im Briefſchreiben ſich ſeldſt zu unterrihten wünſcht. 1zote 
Aufl. 8. ıfl. aıke, b 
Zachatiae, A., Streifereien durch bie ganze bewohnte Erde, mit Müdfihe auf Natur 
und Kunf, alte und nene Zeit. Ein Leiebuh für bie Jugend. = Thie sfl. aykr. 
Ziegenbern, I. W. fi, Lehrdud der hrifiihen Glaubenp 4, ah. Fugendlehee für Die 
dZebildetere weibliche Jugend. 2. Ausgabe. ge.8. ıP. 56. „, 





Angekommene Fremde - . ..nitsus 
vom ı9. did aa. Juni 1924 2 | 
Im rochen Rof. Hr. von d’Orville, bon Regendburg, und sr. aller, von 


Augsb » Kaufl fe, &, Auber, Dr. ed., von Wuͤrzburg, R,, be, ® nd» 
ker, u. Sffendag, * —————— Kim. don Eichſtädt, Se. Dardlandt er het 


Du 
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Vntethath FÜR Iere, Gefandter Am enge. Höfe, von London, Ec. Klinger ,"t. engl. 
„Sefandibafts » Setrerär, von London, Hr. Bauer, k. k. öfter, Hauptmann, von Wien, 
Hr Dteer, Kfm don Augsburg, Hr. Narr, Doctor, dor Neamartt. Hr. Heid, Tab 
zitans, von B.mberg, Hr. Kolb, von Würzburg, Hr. Walther, und Hr. Eger, von 
"Bamberg, Kaufleute. * In, 
Im baierfden Hof, '“ Kefbauer, Kudrifant, von Wien, Hr, Martin, 
Handlungs. Commid, von 'Erndrebrüd, Hr. von Rogiſter, Rittmeiſter, bon Sreifing, 
‘Hr. Graf vom Mofemann , Öftere: General, “von Herrmanftadt IFtht. von Pehmann, 
Der. Baus Kath, von Münden, Hr. Banzer, f, Reyierungs» Rath, von Andbad,’ St, 
Pereira und Hr. Schulz, Kaufleute, von Cologne, Hr. von Rudhardt, t. Regrerungdr 
"Director, don Barreuth, Hr. Berger, von Eichſtädt, Hr, Gumi, don Kulmbah, Hr. 
Eoen, und Hr. Neufer, von CdUn, Kaufleute, Hr. Dolmann, "Banco. Commiflär, von 
Ansteh, Hr, Sraumiler, Kfm. von Ansbach, Hr. Rappold, Advocat, von Münten, 
Hr. Mattel, & Mm, von Neuſtadt afll., Hr: Plieninger, Dr. medic., von Sturtgardt, 
Demorf, Yarıfb, Und Hr: Hagen „ıBieutenant, won Baireuth, Ge. Ercellenz Hr. Graf 
„son Maronzoff, %. f..ruff Gefandter am daier. Hofe, von Münden, Hr. Martin, Kfın. 
"Son Franffurt PM, ,„ Ihre Durffäuht Frau Fütſtin don Höhentohes Bartenftein, und 
Sreihr. von Hahn, von Darrenfein, Di 
a Im wildenMamn Mad, Schmidt, Verwalter: ., Gattin, Bon Grümey,UNHr. 
Stoer, Staabsarzt, vom Torgau, Hr. Himſel, Daume ſter, von Münden, ür. von 
MDillau, Generald » Hemahlin, von Meuftadt af., Dr. Miccarbi, Kfm. von Bern, Hr. 
Bote, Seiſtlicher/ von Rom. 


R %n der blauen Glode Hr. Shuhmann, Kfm, von Hildburghaufen, Nr. 
— von Ansbach. A * Rs 
m t a et. Braubah, Handlunad. Commisd, don Hanau, Hr. JU@e, 
Stud. sau, Dr Draubeb an Cand. so. von Weiſſendutg, Hr. 
von Haaß, Cand, theolog . bon Erlangen, Hr. Gebald, Schabſpieler, von Megend- 
burg, Hr.nol, Sänger, don Stuttgardt, Hr, Labmahn, Profeſſor, don Königsberg. 
Am goldenen Adler. Hr. Ekert, Weinhändler, von / Sommerach. 
Im weifſen Rog'am Deumarkt, Hr. Herold, Kfm. don Stützengrün, Ar. 
Spoehreuther, von Moosdach, und Hr Bel, bon Eichelsberg, Fabrikanten, Hr. Hum⸗ 
mel, HandlungssCommis, von Eichſtädt, Hr. Marz, Fobrikant, von Suljbach. 

. * Im goldenen Ahfer. Hr. Eidam, Patrimomal- Serlchtehalter, won Oſt⸗ 
im 0 2 ta wit 1:7 ru 
Im Balken, He. Dr. Beſſerer, k. Kreid s und Stadtgerichts⸗GSekeetär, und 

Hr. Treu, Doctor, von Ansbach. 
Hm werſſen Stord. Sehr. von MWoirhenberg, von Herzogau, Hr. Präls, 

Glae dütten . Director, und Hr, Klauber, Kim, von Neumart, in Böhmen, 

m goldenen Ochſen. 


*, Schindler, Don Regensburg, und Ar. Wührer, 
don Öbrenbäu, Fabrıtanten, - Bi e gensburg, und Kr. Wüh 


&ı.de 
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Nro. | 18243. LXXIV. 
| Sreitag den 25. Juni, i 





EB Allgemeines | 
Int el ligenz-Blatt 


. der 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern alfergnädigftem Privilegio. | 








Im Verlag von Carl Felßecker im Karhhausgägchen. 





Befanntmadhung, 
| (Bebendverpahtungen betreffend.) 
Bom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird diemit Öffentlich bekannt gemacht, daß die, zur biefigen Randallmofenftiftung gehds 
rıgen Gerrad , und Schmalfaet» Zehenden don den Ortſchaften Höfen, Bay, —— 
boi, Schniegling und Weikershof am 
Dienftag den 5. Juli 6. I; Vormittags 8Uhr 
in dem Wirthehauſe zu Höfen, 
dann bie Yehenden bon Geberedorf, Grıßmannehof, Goſtenhof, Großreuth und Klein 
rench, am nämlıhen Tage, Mittags ıllbr, in dem DBrunnerfhen Wirthöhaufe zu Groß; 
teuth. verpachtet werben, wozu‘ Pachtliebhaber hierdurch eingeladen find, 
Mürnderg, den zo. Juni 1824. 
— Scharrer. 


Schauer. 


Betanntmadung. 
Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magifrat der Königtih Daierifhen Stadt Nürnberg" 


wird diemit befannt gemacht, daß einige Klerdungsftüde und Tüchlein, eine Tabatpfeife, 
Zabafbeutel, und Stod, dann ein Schtöſſel gefunden, und im Polizeibureau No, 4 des 


. gonirt wurden, mo fid Die rehtmäflgen &igenthümer zu melden haben, 


Mürnderg, den 22. Juni 1824 2 | 
Binder, 5 
2. 2* BR or, —X ‚Shlm. 


: ‘’ 
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Beranntmagung 
(Seſtohlne Sachen betr.) 
Bom Magifirar daanatin grich Saleriſchen Stadt Mürnberg 


wird hlemit befannt gemaht, daß in der derwihenen Naht aus einem Garten inner⸗ 
dalb der Stadt ı weißbattiftened Kleid, im Bäumen genäht, unten mıt Käppchen 
verſehen, dann. ein weißed Kleid von geftreiftem Mol mit dergl, Einfag, an ber Hals⸗ 
Deffoung verziert, 2 weiße Piquée-Weſten, wovon die eine ganz, die andere nur halb 
zugefnöpfe werden fann, ı weißer Unterrod von dichtem enzliſchem Leder, 2 weiße Haldr 
Binden, 2 weiße, wahrſcheinlich mit rothen Streifen verfedene, Sadtüder, 7 Paar mweißr 
baummollengarnene Frauenftrümpfe, 3 noh gute Mannshemden, 3 dergleichen rauen, 
hemden, 8 Handtüder „iworunter 3 beffere feinere, Die Übrigen gröder, welche Stüde 
theils mit dem Bachſtaben R., theild mit dem Bußflaben F, rorh eingezeihner find; 
firner ı Weiberhemd, und 2 baummollenzeuhene ſchon abgetragene Unterröde , ı neue 
leinene blau und meiß quabdrillirte Unterbettzüge, 4 mır den Budflaben v. V. flgnitie 
Mannshemden , von welchen ı Stüd ganz fein und 3 gut, das 4te fon ausgebefferk 
ft, 1 ganz neued mit v, V. bezeichnetes Frauendemd, 2 geringe weiße halbe Halsbdin⸗ 
den, ı Paar. feine weißbaummollene Frauenſtrümpfe mit der Bejeihnung D. W., & 
wrißbattiftener wit Franzen befegter Ueberzug über ein Parafol, = weıßleinene Kopfs 
tıffenzüge, wahribeintidh ebenfalls mit den Budftaben v. V. gezeichnet, 2 weiße Kopfe 
bınden mit Mollgarnırung, ı weiße Mollhaube mit einem Sopttzchen befegt, übrigens 
fehr abgenügt, ı mweißbattıflened zemlich neues Kleid mit langer Taille, und unten mit 
3 Säumen befegt, 'ı weißer battiftener Unterrod, unteg mit 3 Bäumen, 1 Paar leinene 
und 2 Paar baummollene Strümpfe, wovon ı Paar mit dem Buchſtaben G. fignirt if; 
endlih ı Paar aus Daummwollengarn gewirrte noch ziemlich gute Frauenfrimpfe, a lei» 
“ mene ffrauenhemden, und ı weiß baffinener Unterrod mis Zalbeldefegung und weißleis 
wenem Lerbchen berfehen, entwendet wurden, 
Bor dem Antauf’obiger Gegenflande wird gewarnt, 
Nürnberg, den 23. Juni 1824. 


Binder, Küffner, 


Befanntmadung. 
Die Verthellung der Quattals-Präbenden für das UIJ. Quartaf 1923/44.) 
Bom Armenpfiegfhaftd-Rarh der Röniglih Bnierifhen Stade 
Nürnberg . 


merden diejentgem Verfonen, welhen Quartaldı Prabenden aus der Wohlthärigfeitd,KRaffe 

audgefept find, hiemit aufgefordert, fih Donneritags den 1. Juli im Alimofen.Bureas 

auf dem Rathhauſe einzufinden, wo fie der Auszahlung gemärsig feyn können. 
Nürnserg, den 23. Junt 1824 


Binder, | Suter 


Befeuutwadung 
CDem Durchgaug durch das Epitalgebäude Betr.) 
Bom Magifirat der Königlih Baterifgen Stable Nürnberg, 
WED Das bereitd unterm B4. Juli 1822 erlaffene Werbos des Durhgangs durd das Ga⸗ 
a * gi - 
— uh 


i —— 
talgebaͤude, für alle diejenigen, welde u Amtagekhäfte in demfelden dazu Her 
anlaht san. biermut 16 Radestung Ann ER fe su dere 
Rürn 22. U BL EEE Beaver 
Sqꝛatret. 1; wii * 
Visa Küffner, 
* Befanntmadung. an. 
- (die Berpatung des in dem mit grünem H. bejeich neten Stadtmauertharm 
iwiſchen dem neuen Thor und Alerthärlein befindlihen Wohnung betr ) 


Bom Magiſtrat der Köntiglih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird die- in dem mit grünem H. bezeichneten Stadbtmauerthurm, zwiſchen dem neuen 
Thor und Allerthuͤrlein befindlie Wohnung, der oͤffentlichen Verpacttung auögefegt, 


und diezu Termin auf 
Donnerkag den 1. Hall 
anberaumt, an welchem Tage fih Pahtrliebhaber 
ä Bormittags ro Uhr 
im Lokale der Stadtkämmeret einzufinden haben. 
Nürnderg, den 24. Juni 1824, es 
| arrer. 


Setanntinachung und Warnung 


Das herrenlofe Herumlaufen der Hunde iſt fon im Allgemeinen policeiwidrig und 
unſtatthaſft. Die Abllellung deffelben verdient aber die ernflihfte Sorge der Polizeis 
behörden im gegenwärtigen Augenbli@, der abermald das traurige — ſcauder/⸗ erregende 
Beufpiel mehrerer durd den Biß mürbender Hunde verunglüdter Menſchen liefert, 

Die unterzeihnere Sehoͤrbe glaubt ıhren Pflichten, und dem allgemeinen Wunſche 
dadurch nachzukommen, daß fie zur Tödtung aller herrenlos herumlaufenden Hunde die 
ftreagſten und angemeſſenſten Anordnungen getroffen hat. 

Hievon wird dad Publitum deswegen in Kenntniß gefegt, um unangenehmen 

Maastegeln vorbeugen gu können. , 

Zugleih wird die Bemerkung hinzugefügt, daß dad Mitbringen der Hunde an 
Öffentliche Orte, fhon aus dem Grunde fo viel ald möglich eingefhränft werden follte, 
weit durd deren Anweſenheit nicht felren das Vergnügen gebildeter Zirkel gehört, und 
Unsuhe erjeugt wird, 


Nürnberg, om ar, Juni 1824. 
* Königl. kLaadgericht. 
Kohlhagen. 


Bekantimachunmg.* 
€3 werden auf künftigen 2, 324 18 
Donnerfiag den 8. Juli d. J. Vormittags gr Uhr 
Yon den diesamtlichen Borrächen aus dem Erndte⸗-Jahr 1823 
3ı Schäffel Waigen, in. Frauenaurach und dahier aufgefpeichert, 
200 — zoo Schaͤffel Korn, in Grauen, und Herzogenautach aufbewahtt, 
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‚100 @chäffel Syafge, in hengogehautach und’ dahier liegend, .; 17° “ 

60 Schober Stroh, dähier auftewahnt, ur > Fr 
fämmtli don der beften Befaffengeit, am die Meifibietenden zum Verlauf auggehieht, 
und eingeladen. s i ö 

langen, den za Juni 1924. - 
— * Königt, Baier, Rentamt. : 
em v. Rips... - | MBeilemann, 


Verkaͤufliche Sachen. — 
Ehocolade » Bertauf, 
Da ich Äußerft gute, rein und ächt gearbeitete 
Gewürz. Chocolade, dad Pfund zu 36, 40, 44 48 Mr. und ı fl., 
Bande die er ragen an 
©efundheits ditto » ‘ e 42, 48 fa und ı fh, 
dito do, wir Reid das Pfund zu go fr, und ı fl., 
bıtto do, . idländ, Mood« - as tr, af: und ı fl 30 ir, 
ditto do, Salep 48 rund a fl, ı0 fr, 
erhalten habe, fo emefehle ich diefelbe hiemit zu gefüliger Abnahme beften®, 
3.8, N. Drerel, am Opfimast 
ö 2 " z S. Nr, 895- ’ 
Sechs Tagwerk Miefen nahe an der Stadt von befter Qualität, af welden Dow 
. zäglich gutes Heu wäh, find zu verlaufen, und ed können 243 des KRaufihıllingd dar⸗ 
auf Beben bleiben. Der Veriauj ıf Unterzeihnetem übersragen, > 
J ieiner,, 
Sartendefiger 1m Nr. 154. dor dem 
. W kauferthor. 
In L. Mr. 403. werden ſchöne Dettfedern gır verihtedenen Pretſen verkauft,“ 
Zunfzehn Käften mit Schtedern, 5 unlınirke Hantlungsbikher, und eine Stärge, 
für junge Hühner, find zu verkauſen. 
Ein Eekrerär, CO hreibufh) von Mabagont» und ein dergl. don Kaſchbaumholz, 
dann Kommoden, Bettſtätten und Hleiderbehalter find um billigen Preis zu vertaufen, 
"und das Mohere im Intelligenz Comt oit zu erfahren, , 
Ein Meines Lager vom mehreren Sotten engliſcher Zeilen und Rabpen, 3—4o0 Pl, 
an Werth, ı entweder gerheilt odır im Ganzen billig zu berfaufen. 
Eine Waage, worauf 5 bis 6 Ent, gewogen werden können, mebft einigen’ Gemt« 
nern eiferne Gewichte, find billig zu vertaufen — 
Ein platter- Schreibriſch mit einigen Fächern, von weichem Holy if billig zu dem 
kaufen, H 
Fu L. Nr. 1348. werden 7 Gtüd gute Pegbühner verfauft, 
Zwölf Seffelſtuͤhle ad" zmei Wirihſchaftetafein find um biligen Preis zu ver⸗ 
toufen. 
5 cn eine (ehe ſcöne Stockuhr, welche alle halbe und ganze Stunden fhlägt, um 
sısigen Preis zu betfaufen, . * 
Eine Partie ſeht ſchönes Makulatur, Lexiconformat, iR im Ganzen oder ballenwe iſe 
zu verkeufen. 
In emer der ſthönen kagen iſt ein im gufen Zuſtande ſich befindlihrd Haus, ſo⸗ 
ee einen Kaufmann ” einen Fabritanten tauglich, aus freier Hand zu ur» 
en. a 3% 
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z Sachen die zu kaufen geſucht werden 

n S. Me. 982. am Obftmarft ſucht man einen ſteinernen Waſſertrog zu kaufen. 
2 6 wird eıne nech wehlheſchaffene Eihorienmühle in Wöhrd Mr. 46. zu kaufen 
gelu@t, .h 
! ‚ Zu verpachtende oder zu vermiefhende Sachen 


Ein oder zwei möblirte Zimmer find täglih zu vermierben, und ed Tann auf die 
Koſt dazugegeben werden. nG 

Eın Zimmer für.einen ledigen Herrn, mit oder ohne Möbeln, if täylıh in 8. Mr, 
1390, zu vermiethen. . 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werben. 


Eine Bierwirthſchaft wird zu pachten oder zu Laufen geſucht. 
Ein lediger Herr fuhrt ein Zimmer mit Möbeln täzlich zu miethen. 


MDienſtſuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eın junger Menfh von 15 Jahren, wüuſcht bei einem geſchikten Conditor gegen 
billiges Lehrgeld unterzukommen. Auf freie Briefe gibt .nahere Ausfunft 

* 9 P. Br. Hoffmaan, in 
a Erlangen, 
Zu einem foltden Gefhäffe wird eim junger Menſch umter fehr annehmbaren Bes _ 
dingungen, ın die Lehre zu nehmen gefuht. Nähere Auskunft hierüber giebt dad Intels 
ligenz Tomtoir. 

Ein Mädchen von geſetztem Alter, dad ſehr ſchoͤn nähen, waſchen, bögeln, ſpinnen 
auch ſtriden kann, und verzäglig mit newugebornea Kindern umzugehen weißß, wünſcht 
«is Beſchließetin, oder ald Kindemagd bei einer Hertſchaft, wo ſich niht zu viele Kin. 
ber befinden, bis nächſtes Ziel untergufommen. Näheres erfährt man inS. No. 1250.b6 

Ein folıdes Mäddyen, welches nähen und firiden fann, aud im Waſchen und BE 
geln nicht unerfahren, und Atteſte ihres NRohiverhaltens aufiuzergen im Stande if, 
wünfbt wöchentlich in eisiem oder mehreren Häuſern, gegen billige Bedingungen, Arbeit 
zu erhaiten Nähetes if in L, Mo. 216. ber bintern Bedernafle su erfragen, 

Es fuhr eın Mädchen, welches in allen häuslichen Arbeiten erfahren iſt, au 
Liebe zu Kindern hat, tn einem bonetten Haufe dis Ziel Lorenzt unterzutommen, Ns 
dered in S, Ni 752 ber Schildgaffe. 

Ein ledtger Menſch, welber fbon unter dem Milıär gedient hat, mit Pferden gut 
"umgugehen weiß, aud fernen Abſchied nebſt Atteſten feıned Wohlverbaltens aufmeifen 
tann, wimſcht ats Auslaufer, Bedienrer oder fonft in einer Fabrik unterzufommen. 
here in L, Mr, 1531. der obern Kreusgafe, i 

Es wird ein reinliches braved Mädchen, welches befonders mit Waſchen und BF 
‚ geln gut umzugehen weiß, fih aller häuslichen Arbeit willig unterziebt, aud gute u 

Riffe aufjumerien hat, ald Hausmagd in Dienf zu nehmen gefuht, Näheres in L, Ne, 
"320, der Adterftraffe, ‘ * 


Kapitalien die gu derleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
18 — 20,000 fl,, wolqchhe auf gan; gute Berfigerüng jur iſten Hppothet derlier 
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hen werden, und welche/ aucho cheſſweiſe zu 4 pCt. verlehnt und ſtuͤndlich erlegt werben 
Cönnen, if Unterzeichwerk deaufiragt ju verfhlicßen, 
Wiehner, 
sur. Sartenbefiger in Mr, 154, bar 
ni dem Lauferthor. 

Bid zum un Juli d. J. Kub 3000 fl. im Gangen ober theilweife, auf hiefige Nah⸗ 
zungähäufer oder benadbarte Landgũter gegen erfte Hypothek, jedoch ohne Unterhändler 
zu derlethen, Näheres im Sntelligenz.Comtoir. 

Auf ein Nahrungshaus in Erlangen, auf welchem die Melbderei ſtart betrieben 
wird, und das einen gerihrlihen Schägungswerth von 3000 fl. hat, werden 1400 fl. zu 
5 pCt. täglıh aufzunehmen gefuht. Näheres im Intelligenz.Comtett, 

Es werden täglıh auf eın Gut, weiches gerihtlih um 3300 fl tarirt, und In der 
Brandverfiderungsanftalt mit 1990 fl. aufgenommen ift, 1200 fl. gegen erfie Hypothet 
aufzunehmen gefuht. Mäheres im Gafthaufe zum Gebald am Milqmarkt. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Verwihenen Sonntag Nahmittagb wurde anf dem Wege nah St. Rochas hd 
won dba Bis Rötchenbach, eine filberbefhlagene Yorgellainene. Stummelpfrife, ‚mit bergl, 
Saftſack und einem elaftifhen Rohre mir einem Bernfeinfpighen, verloren. Auf dem 
Kopf befinder fh eine braun getufbte Zeihmung. Der redlihe Finder diefer Pfeife 
wird erfuht, fie entweder gu Herrn Winter zu St. Reonhard, oder zu Herın Keidel, 
Baftgeber zum Strauß in Nürnderg zu bringen, und mırd demfelben, im Fall ſie um 
Befhädigt ı@, ein Kronenthaler Belohnung zugefihert. 

Zu Anfang Monats Aprıld wurde in eınem hieflgen Kramlaben 1 Paquet wit 4. 
Sid Bergrößernngs » Spiegeln, 4300 im Durchmeſſer, und 2 Süd 5 Zou inf Durch⸗ 
meffer haltend, in ſchwatzer runder Faſſung, nad Fürth gebörend, abgegeben. Diefe 
‚Spiegel erhielt aber der Eigenthümer nicht, und fie haben fih au bis jegt nicht var» 

efunben, 
ei Wer hievon Auskunft geben fann, erhält in L, No.1568 der Kreuzgaſſe in Nüras 
ber, ein Tranfgelb. RR 
Es iſt vergangenen Sonntag ben ao. d. M. Nachmittags, eine Anftednadel ders 
foren werden. Der redlihe Finder wird höflihf gebeten, fie in dad Frauengäßchen L, 
Mo. 565 zurüdzjubringen, 

Den ao. Yunt verlor Jemand vom Ziegelfteiner Felfenfeller biH Nürnberg eine Hundas 
eine von Leder, mit einer Meinen Zange, Dem Finder werden ın $, Mr, 678. 24 ft. 
als Tranutgeld zugefihert, 

Es hat Jemand ſchon vor einigen Wochen einen grünſeidenen Regenſchirm irgend⸗ 
wo ſtehen laſſen, um deſſen Zurüdgabe gegen eine angemeffene Erlenntlichteit gebeten 
wird. ’ 

Es ift Jemand vergangene Mode ein ſchwarzer Bullenbeißer mit einem unfenneli 
ben Zeichen, mittlerer Größe, jugelaufen, Der Eigenthümer kann ihn in Mr. 156. dor 
Bew Lauferhor abholen, ' i 

Es hat Jemand vergangenen Dienftag den aa. d. M. Bormittagd, ein Protokoll 
bes K. B. 6. Ehepaurlegerd, Regiments, CPiftolen» Reparaturen betr,,) verloren, Man 
bittet daſſelbe gegen sin Trantgeld im Intelligenz.Comtoir abzugeben; 


"ana Bermifchte, Nachrichten. 
(Geſuch.) Ein gefundes Maͤdchen ſucht baldigſt ald Saͤüugamme unterzufommen, 
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—— EER Def ich die Gewichter » Mieberlaggapspuberen Pabſt vom heute an 
übernommen habe, — ich hiemit einem hochan bnlihen Ammkeisplag ergebenf bes 


faunt, 
Joh. Wolfg. Sänerr, 
8. Mr, 1141. tn der Tucerfiraße, 
(Bekanntmachung.) Da bet der Reviſton ber Hollederifhen Leidentaſſe bie Cafe: Scheine 
alle erforderlich find, fo werden die Mitglieder derie!ben etſucht, ſolche tännen 4 Roten bei 
dem Bierwitth Singer, in der Warzenfiraße oder dur die Einfammlafl der Yelder, am 
denſelben abıugeben oder abgeben zu laffen ; widrigenfals ſoiche ousgeſtkichen werden, 
CEinladungen,) Dak ih Fünftigen Sonntag und Montag die St. Johannis. Kirhmeih 
feiere, mahe ich hiermit ergebenft betannt, und verſpreche mir dazu recht zahlreihen Zus 
fprud ; indem ich nicht ermangeln werde, meine wertden Gäſte mit rede gutem friſche m 
Ragerbier, delicarem — und guten Käidhlein aufs deſte und billige zu — 
nbre 
Wirth ın Thom. 


Ergebenſt Untergeihneter macht hiemit befaunt,, daf kommenden Sonntag ünd 
Montag die Johanme-⸗Kirchweih mit doppelter Tanımuff gefeiert wird, wozu er feine 
derehrieften Gönner ergebenft einladen, Zugleib zeigt er auch ar, daß Montays darauf 
Bei Aufführung bes Platzes ein Samm unentgeldlich ausgetanzt wird, 

Sigmund Chriſtoph Lobbauer, 
Gaſtwirih zu Str. Jos 
bannıs, 

Einem hohen Adel und verehrungewürdigen Publikum mahnt Endesunterzeihinere 
ergedenft befannt, daß fie ihre trantparenten Gemälbe heute zum borlegten und Gıms 
flag zum legtenmal zu zeigen die Ehre haben werden, mozu fie ıdre ergebenite Eıralar“ 
“Bung, maden, Der Unfang ıf jedesmal am 7 Uhr und ber Schauptatz ım goldaen 

Adler. Familte Pouer. 
(CAufforderung.) Es hat Jemand vergangenen Herbſt < Hortenſtenſtoͤcke und einen Paiſtons, 
blumenftod, gezeichnet: Si. Joh. M. — $,, zum Gärtner Birkmann, tm dem Nürnder⸗ 
gertgarten 8. Nr. 1420. zum Aufbewahren gebiaht. Der rehtmäßıge Eigenthämer fan 

Diefelden baicloft abholen, 

(Eınladung.) Künttigen Sonntag und Montog den 27. und ag. Juni wird auf dem 
Scqchießhaus zu St. Johannis nah dem laufenden Hirſch geſchoſſen, welches ſämmtliches 
Rughedern und Liebhabern dıefes Schießens hiemit befannt machen 
Die Schühenmeiſter. 


Pr ER OR — und Empfehlung.) Unfere am ao, ®. M. dolfsogene eheliche Ver⸗ 
Bindung zeigen wir unſern werthgeſchätzten Freunden und Gönnern hiemit an, und bife 
ten ums die Fortdauer Ihrer Freundſchaft und Wohlgewsgenpeit. 

Zugleih empfehlen wır und einem hodvereirten Yublitum jur gütigen Nbrahme , 
— — Sorıen Sgafnerarbeit, derfäffedenen Zigurea, aud hieſigem und auswärtigen 

efhirre, 

Wır werden und beffteben, alle gütigew Aufträge immer prompt ui billig zu dolle 

siehen, um und das vollſte — zu erwerben, 
Mathlas —*8 — 
Unna Margatetha Mezger, verwite 
. tibte Gög, wohnhaft in bee 

.... Mofengaffe L, Nr, 654 
ner neh dr 
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Einladung.) Künftigen Sonpntag und Montag If zur Feier der St. Johannid:KRiuhweih, 
Tanzmufit auf dem Sgiehhaes anzutt · ffen, wozu um zahlteichen ar bırtet 

. AN egina Büttner, 

Crauetanjeige.) Bi den Kolgen einer. großen Alteration und Schredens, flard Men; 
dags den 21. d, M. Nahmittags pwiſchen 3 und 4 Uhr, weine liebe Frau an einer 
Entträftung. —5* Alter von 36 Fahren endigte ſie fanft ihre irtdiſche Lauſbahn. 
Sie ftarb mie "Ile lebte, gottes fürchtig und als eine fromme Duiderin feelig in dem 
Ferien; und folgte meinem bor 9 Woden verftorbenen füngften Knaben In jene beflere 
Welt nad. ie mar fie eine treue Ehegattin und fleiffige Hausfrau, und ih made 
daher diefen mir unerfeglihen Verluſt alen meinen Anverwandten und freunden, ım 
der Nähe und Ferne, befannt, überzeugt, daß Sie mit-mir und meinen brei unmündıgen 
Kindern dieſen harten Schlag fühlen werben, 

Zugleich made ih allen ben guten und theilnehmenden Herzen,jdie ſich meiner feelts 
gen Ftag auf ihrem Krantenlager hülfreih angenommen haben, meinen innigfen Dont, 
mit der Witte, mir und meinen Meinen Waifen Ihre Güte und Wohlgewogenheit auch 
in Zukunft nicht zu entjiehen, . 

Nürnderg, den 24. Juni 1824. 
Michael Waizinger. 


Angelommene Fremde 
vom aa, bis 24. Juni 1824. 


Im baierfben Hof. Hr, bon Barth, ?. 5, Minifterial » Roth, don Mürr 
Ken, Sr. Wagner, Hofrath, vom Augsburg, Hr, Degen, Kreis. Eonrrolleur, von Bais 


. reurb, Hr. Epplın, Batarllond » Arzt, von Baiteuth, Dr. Reube, Kfm, ton Augsburg, 
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Hr. Squlz, Medizinal ⸗Rath, von Magdeburg, He. Wezlar, Kfm. von Franffurt afiM., 
Hr. Baron bon Gamerre, £. £. öjterr, Cabınete Courier, bon Mien, Hr. Behr, von 
Krantfurt afR.; und Nr. König, don Um, Kaufleute, Sehr. don Hahn, von Bartens 
fein, He Ritter und Hr. Saufter, Kaufleute, von Bien, 

Im rothen Roß. Hr. Gedive, k. preuff. Kammecgerichts ⸗Rath, von Serlin, 
Frau von kLöflet, von Berlin, Hr. Herbit, k. b. Major, von Bamberg, Nr, von Aſch⸗ 
berg, f. b. Major, von Erlangen, Hr. Koch, Kfm. bon Mannheim, Hr Henele, Hand⸗ 
lunge+ Commis, bon Braunfbmweig, Hr. Drei, Profeffor, von Landshut, Hr, Pichler, 
Gapion, von Bamberg, Hr. Seeder, Kfm. von Münchberg. 

Gm wilden Mann. Hr. Dyrlaue, und Hr. Reitmayer, Kaufleute, don Ober⸗ 
laufig, Hr. Gerber , Decan und DOberpfarrer, bon Burghaslach, Hr. Rofenfeld, 
von Uhlfeld, Hr. Rofenfeld, und Hr. Schönfeld, von Dornbein, Kaufleute. 

In der blauen Glode, Hr. Shlottern, Kevierförfter, von Huppenheim, Hr. 
Slud, Dperlieutenant, von Ingolftadt, Hr. Heimdrecht, Kfm. von Frantfutt afR,, 
Hr. Lees, und Hr. Wagmiller, Kaufleute, von Hamburg, Mad. Rod, Kaufmanns 
Gattin, von, Kigingen, Mab. Ulrich, Stabehteriged Battin, von Kıgingen, Mad, U 
rich, Aporhefets » Gartin, don Merned, Hr, Sa gingen, Fabrikant, von Meiffenburg, 

Zum Strauß. Hr. Gerifer, von Schöndayda, und Hr. Franz, von Bogen, 
Raufleuse, Kr. Shmidt, Weinhändler, von Hersbrud, > 

Hm goldenen Radbrunnen. Hr, Fröhlich, Kfm. von Kof. 

Am roten Kreuz. Hr. Levi, Kfm. von Münden, 

In der rotden Glode in GoRendof. Hr, Kenner, Muſitdirektor, von Je⸗ 
hannisberg, Sr. Hoͤul⸗ Mechanikus, von Eichſtädt. 


No. 1824. LXXV, 
Montag den 28. Juni, 





Allgemeines 


Sntelligenz-Blott 


Stadt Nürnberg, 





Pit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 








Gm Verlag von Carl Felgeder im Rathhausgaͤßchen. 





Befanntmadung,. 
(Die Vertheilung der QuartaldsPrädenden für das III, Quartal 1823/34.) ' 
Bom ArmenpflegfhafrdsRarh der KRöniglih Baleriſchen Stadt 
Nürnberg 


werden Diejenigen Perfonen, welchen Quartale Präbenden aus der Wohlthärigkeitt Kaffe 
audgefegt find, hiemir aufgefordert, fih Donnerflags den 1. Juli im Almofen, Bureau 
auf dem Rathhaufe einjufinden, wo fie der Auszahlung gemärtig feyn tönnen, 
Nürnberg, ben 23. Jun: 1824. 
Bınder, Auter. 


Befanntmadung, 
( Geſtohlne Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat ber Königlich Bateriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, bab vom 23. auf den 25. d. M. ein kleines Kinderzu⸗ 
deckbett mit zwillbenem ingefieder, und ſchadhaftem blaugegittertem Ueberzug aus einem 
bıefigen Haufe, und vom 15. auf den 16. d. M, zu Kieingefheid, eine fllderne Kette 
und ein Mohr entwender wurden. 


Bor dem Antauf obiger Gegenflände wird gewarnt, 
Mürnderg, den 26. Juni .ı 
j en Binder, * 
Aöfne, 
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. Belanntma hun 
(Den Durchgang durh das Spitalgebäude bett.) 
Bom Magifirar der Königlih Bateriſchen Stade Nürnberg. 


wird das dereits unterm au. Juli’ 182 2 'erlaffehe Merböt bed Durdgangs dur das-Spis 
talgebäude für alle diejenigen, welche nicht durd Amtsgefgäfte in demjelben dazu der⸗ 
anlaßt werden, hiermit jur Nachachtung etneuent. 
Nürnberg, den 22. Sun 24 - 
Sqaͤrer. 


Kuͤffner. 
Betanntma ung 


(Die Verpachtung der in dem mit Orr, N bezeihneten Stabtmauert5urm 
zwiſchen dem neuen Thor und Astthliglein befindlihen Wohnung betr.) 


Bom Magifrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 


wird die- in dem mit grünem H. bezeihneten Stabtniauerthurm, zwiſchen beim neuen 
Thor und Nllerthürlein befindliche Wohnung ber öffentiihen Verpachtung audgefegt, 
und biegu Termin auf 
Dorinerflag den 1. Jult 
anberaumt, an welchem Tage ſich Pachtliebhaber 
Bormittagd so Uhr 
im Rolale der Stadtlämmeret eınzufinden haben ' 
—— den 24. Juni 1824. 
Schartet. 


Käfer. 
Belfanntmahıng. 


53 werden ruf fünfrigen . 
Donnerfag den g. Juli d, J. Vormittags von 9 — ı2 Uhr 
von den diesamtlichen Borräthen aus dem Erndie» Tahr 1823 
3, Schäffel Maizen, in Frouenaurdd) und dahier aufgefpeidett, 
00 — 300 Schäffel Kora, in Frauen, und Herzogenaurah aufbewahrt, 
100 Shäffel Hafer, In Herzogensurcd und dahier liegend, 
so Schober Stroh, dahier aufbewahrtsni, 
fämmtlib ven ber beften veſchaffenheit, an die Aupdirnde zum Berfauf ausgeſtellt, 
und Käufer eingeladen. 
Gelangen, den 22. Junt 1924. 
— Baier, gentant. 
v. ip, "men. 


Berne —— 
— ou dem unterzeichneten Rentamt befinder ſich noch ein diebenlbler Voirath don 
ãuſig 
ı75 Schäffeln Korn vorigen Jahrgang, "- . . u { ı7 
— wenn annehmbare Angebote erfolgen, 


>, 
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nr rn Denmerftag den. 15. Juli d. J. Vormittags Ho Uhr 

in der-hiefigen Dtentamtötanzlei in Partien. oder auch im Ganzen zum Verkauf aufge⸗ 
worfen wird, Auswärtigen Käufern werben die erftandenen Quantitäten bid Nürnberg 
unentgeldlih im Wege der Frohn zugeliefert, und Ddiefelben ‚haben auſſer den — drn 
Frohndauern nad Heikommen gebührenden Gegenlerftungen, feine weitere Abgabe zu 
übernehmen. 

Kauflufige werben htemit eingeladen, am befogtem Tag und Stunde bahier zu 
erfheinen, und wenn die Angebote annehmbar find, den Zuſchlag, jedoch unter Vorbe. 
halt Höher Genehmigung, zu erwarten. ) 

Hersbruck, den 18. Jum 1824. 4 

- Königk- Rentamt, 


Yublicanbum, 


- Zur Berfteigerung eines Gerreid. Duanti von ohngefähr 
‘ 30 kıd 45 Shiffeln eigen, 
200 bis 300 Shäffeln Korn, und ' 
60 bie 110 Ahäffeln Haben, "+" i 
1823r Frucht, von den Käſten zu Cadolzburg und. Rangenzenn, with Termin auf 
Montag den 5. Zult Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Rentamtslokale anberaumt, wozu man Kauidliebhaber einladet, 
Cadolgburg, den 22. Juni 18024, 
* Koͤnigliches Rentamt. 


“ 


’ Belanntmadhung 
Naͤchſtlommenden 
Dlenſtog den 29. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
werben in der Teutfchhaus.Kuferne dahier F königlide- Dienfipferde öffentlich derſtei⸗ 
gert, und Faufdluflige hiezu eingeladen. 
— Mürnderg, am 23. uns 1924, 
Die Delonomiecommifftlon des Königl, 6ten Chebeaux⸗ 
legerd «Regiments, 
Kodron, Major, 
* Roͤmmel, Reg. Dtmfir, 


| Verfäufiche Sachen. 


Es if. ein Kinderforkwagen. (Wagnerarbeit) um billigen Mreid zu bverfaufen, 

Nahe am Hauptmarkt dahier ıft cin mit einem Laden verfehenes burhaus helles 
Haus, defichend aus 4 heigsaren Zunmern, 5 Kammern, 3 Nähen, einer mie Aupfer 
belegten Altane, a Böden, n Gewöld, 2 Kellern, einer NBafferpumpe und einem geräur 
mizen Haudtennen, zu verlaufen. 

Ein zahmer Mebbod, ı Jahr alt, iſt zu berfanien, . 

Schönes Fichtenholz von vorjährigem Hiebe if in Stöſen zu 9 Määd, oder auch 
under Bir 59. ıR | 

often t. 59. iſt ein ganz neuer einfpänniger Leiterwagen zu ber 
Am Hauptmarit iſt ein Kramladen zu verlaufen, en 2 £ ' — 
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Ein kupferner Waſchkeſſel, und ein Gcälangenrohr' für einen Branntweindtenner 
tauglish, find gu verlaufen, 

Ein Sofa, ein Dienfibotenbert nebſt Bertflätte ‚und Stropfäden und ein Spiegel 
find zu verkaufen, 

Eın noch gang gutbeihaffener farfer Leiter, ober Holzwagen und 2 vollſtändige 
Pferdgeſchitre find zu verfaufen, Das Kaher⸗ in 8. Ne. 546. 

(Bekanntmachung.) Ob ib zwar die ſeit mehteren Jahren in Comwiſſton habende 
Lichen- oder Mood, und aut Salep⸗Chocolade wegen ihrer uaveränderten guten und 
ähten Zubereitung zu keinem niedrigera SPreid als = fl. ı2 fr. das Pfund-anbieten 
fann, fo erachte ich es doch, wegen — — zweckmäßig, mich meinen 
bis herigen werthen Abnehmezu und’ andern verehrten Perſonen damit, fo wie auch mis 
Köunifh-MWafler beftend zu ee B 

A. ©. Krauß, 


‚nik L. Nr, 433. neben dem ſchwar⸗ 

; — — ze in ber breiten 

Bei Unterzeichneten iſt wieder ganz friſches Kun finger Ragapi; Waſſer 
angekommen und der Krug a 15 kr. zu haben. . 
Kaupert und Sauter. 

(CAuktion.) Dienftag den 6. Juli d. IJ. werden in tem Haufe S. ir, 407. in 

der Fuͤßgaſſe folgende Gegenflande, ald: weißes Zend, unter dieſem mehrere ihöne dar 

wiaſtene Tafeljeuhe, Herren, und Frauenkleider, Juwelen und moberned Sılberzeug, 

Zinn, Kupfer, Meffing, fehr ſchöne Betten und Schreinzeug, Porzeliaia und Släfer, eis 

ne ganz gute Wäſchmang, Diech- und Eifenmwaaren nebſt andern Geräthſchaften — 

ſogleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft, Der Anfang iſt um 9 Uhr 8, 


Sachen die zu fanfen gefucht werden 


Es wird ein noch gurbefhaffener ſteinetner Tiſch in eine Gartenlaube, mit feiner 
nem Geſtell, zu kaufen geſocht 

Ein großes oder kleines Haus wird um billigen Brei’ baldmöglichſt zu faufen ger 
ſucht. 

Auf der Sebalder Seite wird für jmei Perfonen ein kleines Haus zu faufen oder 
zu mierhen gefuht, Mäheres in L. Nx, 41471. der Kappengaſſe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Saden 


Ein oder zwei möblirte Zimmer find täglih zu vermiethen, und ed fann auf die 
Koft dazugegeben werden. 

Nabe am Kathhaufe in einer angenehmen Lage ift der erfie Stod eines Hauſes an 
eine fl:le Familie, und eben daſelbſt ein fehr srelumiger Keller bis Ziel Lorenzi zu 
vermiethen. Mäheres in 8. Mr. 861. 

An L, Nr. 1391. mahe am Spittlerthor Ünb, zwei angenehme Wohnungen zu 
yermierh:n. die eine im erfien Sıod bis Ziel Lorenzi, die andere im zwejten bis Ziel 
Allerheiligen. 

Ein ſchoͤnes Logie in der Nähe der Poſt, auf der Sommerſeite, iſt mit nk Mi 
bein und Aufwattung an eınen Isdigen Herrn täglıh zu dermiethen. 
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Es if eine Zinndwmohnung von einer Grube, 'a Kammern und Kühe, nehk eige⸗ 
sem Eingang, an eine ſtille Familie täglih oder bis: Lorenzi zu vermtethen. Nähetes 
im Intelligenz⸗Comtoir j 

In einer angenehmen Lage. hiefiger Stadt if ein Haus, welhes zwei heitzbare 
Zimmer, a Stubentammern, dann nod eine Kammer, = Küchen, Speitfammer, eınen 

‚Boden zur Holjlage, und Keller, nebft dem Waſſer im Haufe enchält, zu vermiethen, 
und fann täglich bejogen werden, 


Schen die gu miethen ‚oder zu pachten gefucht werden. 
Es wird eine Wohnung von 2 Stuben und: mehreren Kammern, oder auch ein 
ganzed Haus bis Ziel Lorenzi zu Mierhen geſucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfie gefucht werben. 


In einem großen Gaſthof in Frantfurt afR. wird ein junger Menſch unentgeld⸗ 
ih als Kellner in die Lehre zu nehmen gefuht, Dad Mähere erfäher man im ro 
then Roß babıer. ar 

Man fuhr einen Bedtenten, welder, wo möglich, (don früher bei einer Herrſchaft 
gedient hat, fih mit guten Zeugniffen audmweifen und lefen und fhreiden fahn, Nähere 
Austunft im Sfntelligenz;Gomtoir. 

Ed werden zwei junge Menfhen von 14 — ı5 Jahren und honnetten eltern 
gu einer f(hönen Vrofelfion mit oder ohne Kehrgeld in dıe Kehre zu mehmen gelucht. 

Am Egndıienpfag 8. Nr. 780. kann eine Magd, welche kochen kann, und fi allen 
bäuslihen Arbeiten unterzieht, fogleich ‘in Dienfte treten, 

Gin junger Menſch von rechtſchaffenen Xeltern, der gut rehnen und ſchreiben Tann, 
fuhr als Autlaufer unterzufommen, 

Eine Ködın vom gefenten Jahren, welche im Koden und Baden, dann aud in 
häudlihen Arbeiten fehr gut bewanbdert iſt, und gute Zeugniffe ausjumerfen vermag, 
fucht bei einer angefehenen Herrfhaft Unterkunft, . . 

Eine Kındermagd, welche die Pflege eined neugebornen Kinded Bollfommen ver— 
fieht, aud; Ben damit verbundenen Arbeiten Ah willig untersieht, und befonders auf 
Ordnung urd Reinlichkeit ſteht, wird bis nächſtes Ziel in Dienf zu nehmen geſucht. 

Zweı junge Menfden, welche etwas jeihnen oder illuminiren können, werben ohne 
kehrgeld anzunchmen geſucht. Den fernern Untereiht im Zeihnen fännen folde während 
der Lehrzeit fortfegen, au würbe es gerne gefeben, wenn fie vom Rande gebürtig wären, 


e "Audshinfeiwird in L. Mr, 1568, der 
Tr Ateuzgaſſe ersheilt, 


’ 


Kapitalien die zu verleihen find ober zu entlehrien geſucht werden. 
Gegen die allervollfändigfte Sihetheiteleiftung wird auf ein benachbartes Bauern⸗ 
gut gegen die erfle Hypothet eın Capital von 6000 fl. ohne Unterhändler aufzunehmen 


geſucht. s i 
Capitallen don 2000, 1690, 800 und 6oofl. find zu berleihen, jedoch nur aufm 


modilien ın hiefiger Stadt oder in ganz nahe Hegenden Bandgerichten, zur ıflen Dpporhrf, 
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5 bie Sooofl, werben auf ein hiefiged Gewerböhaud zur erfien Hypothek bis Ziel 
PBaurenzi, dann 3000 fl. auf ein im Bezirt des k. Landgerihrs Gunzenbaufen gelegenes; 
für 6450fl. taxittes Mühlgut, fo mie zocofl aut ein in dad k. Kandgericht Amberg 
gehöriges und auf 9240fl. gewürbigtes Bauernguth zu entlehnen geſucht. n 


x 


Wo? fagt das Intelligenz » Eomtoir, 


Derlsrene, gefundene, und entwendete Sadyen. 


Eine in Horn gefaßte Fernbrille und eine filderne Vorſtecknadel mit einem Schloͤß— 
en „ wobei das dazu gehörige Schlüſſelchen ik, And verloren, worden, Man. bitter um _ 
= ‚Zurüdgabe in 8. Nr. 943. im Prechtelsgäßchen und verſpricht ein angemeſſenes 

ougeur. ? 

Den 26. d, Mits. wurde in einem MWirthähaufe aus einem Behälter ein blautuche, 
ner Ueberrod entwendet. Wer davon Nachricht zu geden weiß, oder wenn derfelbe es 
maud zum Berfauf gebradht worden ſeyn folte, fo 'bittet man es anjnzeigen, und erbie⸗ 
tet. (ih auch das dafür Ausgelegte zu erjtatten, 

Bor ungefähr 14 Tagen wurde im GEaffeehaufe bei Hrn. Mößel ein grünfeidener 
Megenſchirm gegen einen andern, ebenfald grünfeidenen, vermehfelt, Man erfuht das 
ber. um die Auswehsiung deſſelben gegen sen jurüdgrelaffenen. 

Bergangenen Freitag wurde von der Carolinenftraffe, durch die Brunnengaffe bis 
zum weiffen Löwen ein Pfeifenrohr verloren. Der seblige Finder befommt bei der Zus 
rüdgabe a4fr. Trantgelb, ; 

Donntag Abends den ao. d. M. wurde. bon der hintern Rebergaffe, zum Spittlers 
thor hinaus, und bon da bis zuSt, Johannes ein neuer Hausfhlüffel verloren, um deffen 
Zueidgabe man, gegen ein Trankgeld bitser, 

h -Ein Zabafbeutel ift gefunden worden, Der Eigenthümer Tann ihn in L. No. 307 
abhelen. - . 


Vermiſchte Nachrichten. 


CBefanntmahung.) Da bei ber Kebifion ber Holleberifhen Leichenkaſſe bie Caffa-Scheine 
alle erforberith find, fo werben die Mitglieder derfeiben erfucht, foldye binnen 4 Wochen bei 
dem Sierwirch Singer, in ber Watzenſtraße, ober durch die Einfammier der Gelder au 
benſelben abzugeben ober abgeben: zu laffen,.mwidrigenfalld ſolche ausgeftrihen werben, 

Empfehlung.) Indem fih mit feiner neu eröffneren Schaittwaarenhandlung, befiehend 
in allen Sorten Kattunen, Bartift, Jaconets, Tircafy, Morend, Merino, mollenen und 
feibenen Weſten, feidenen Shmwald und Tüchern, Levantin, Taffet, Verchine,. und Flo- 
rence, Mull, Ribs, Franzen, Leinwand, Stridwolle, Nonkinet, Gafimir, verfdiedenen 
Gaitungen Tuch, allen Arten Modewaaren u. [ mw. döflichſt empfiehlt, derſpricht die 


redlichſte Bedienung ! 
* H. Frieſenhauſen, in der Sternded« 
Rraße Nr. 405. in Fürth, 


Man wünſcht das Journal de Francfort auf der Rorenzer Stadtſeite in Gefells 
ſchaft mitzuleſen. 


CBekanntmachung und Empfehlung.) Ich gebe mir die Ehre einem verehrlichen Puabli⸗ 
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Fam hiermit. angugeigen, daß ich bie biäher vom dem Herrn Eberhard. Friebr, Sartorins 
geführte Specerei. Material, und Farbiwaaren, Handlung nebf beiten Sand $; Na y7a 
m der Hand Sachſengaſſe fäuflıd übernommen habe, 

Indem ic num meine bisherige NBohnung S. Mo, 462 in der Schmidgafle heute 
derlaffe, banfe ich meiner werıhen Nachbar ſchaft für ſo viele Bewerfe von Wohlwollen, 
und bitte Meine neue verehrte um gütige Aufnahme, 

Ich fomeihle mir, daß Sie dad dem NHerem Sartorius bicher geſchentte Zus, 
trauen aub auf mid übergehen laflen werden, Indem es metn eifrigſtes Beſtreben jepn 
wird durch reelle Bedienung mid cheſſelben würdig zu machen. 

Mürnberg, den a8. Junt 1824. 

"4,9. S. Séott. 


CTrauerfall.) Mit tiefgerührten — ‚jeigen wir allen unfern hoben Scnnern und 
verehrten Freunden den für und höchſt chrautigen, durch unangenehme Ereignıffe — den 
24. Juni früh ... ıo Uhr ſchnell erfolgten Todesfall unfers innigſtgeliebten Gattens 
und Vaterd, des K. DB. immatr, Morars und vormalig 22jährigen Theater Caſſters, 
Johaun Friedtich alters an. MWernend und troftlos ſteht die einzige Tochtet mit 
ber blinden Mutter an dem Sarge des ewig Unvergeßlihen, Er hat feine dornenvelle 
Raufbahn bis zum 73ſten Lebensjahre vollendet, Gott fegne feine Ale ! 

Nürnberg, den 28, Juni 1924. 
Die trauernde Gattin und Tohter: 

M SH Walter, 
Babette Walter. 
Dtephbarnoı ram a 

Die hier und in andern Städten mit enrfbiedenem Beifall aufgenommenen trans 
parenten Gemälde, merkwürdige Gegenden und Maruricenen darftelend, find bier auf 
vieles Verlangen nur no‘ Dienflag, Mittwoch, Freitag und Samſtag im goldenen Ad, 

ler zu fehen, da die Eigenthümer die Reiſe nah der ‚Refidenz ungefäums anireren muͤſ⸗ 
fen. Indem fie dat versehrungewürbige Yublitum für dieſe furze Zeit zum geneigten 
Defuhe ergebenſt einladen, ſtatten fie ıhren gehorfamfien Dank für ben iqmetgeipaften 
Beifall ab, den fie bieſetzt genoffen, 
Die Eintrittéepreiſe find: erſter lag asfr.. ee 12 fr. : : 
Der Anfang ift jedesmal präcs um zubes I 
Die Familie Mauer. 


CAnzeite.) Dag ih von einem bodiäklihen Magiſtrat in bie Zahl der Echtyeßienten 
aufgenommen werden bin, zeige ib ewem hochanſehnlichen und verehtlichen Publiklüm 
hiermit ergebenft an, und bitte bei — mich mu Ihrem ſchatzbaren Zutrauen zu 


deehren. 
Johann Eonrab Kohler 
wohnhaft in der Theatergsffe Li No, ach. 
aneist.) Dien ſiag den 29. d. m. iR muſitaliſche en in der Hatr 


Anfang Punte z Uhr. J KAT, 
—— * 
(Beifegelegeneil‘) Den 4. oder längend 5. Yult fährt eine Chatſe mit einer Perfon 
nad Sranffurt und Wiesbaden, und wünſcht ned einen Keifegefährten ——— 
Das Nähere iſt im Intelligenz⸗ Komik zu erfahten. 
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EEE Ein tediged Frauenpiininer, welches im Nähen, Bügeln und Zeichnen 
der Wäſche mohlerfahren iſt, wünſcht dergleichen Beſchäftigung zu erhalten. Dad Nä— 
here im Intelligenz: Eomtoir, 
@Traueranzeige ) Daß ed dem Herrn Über Reben und Tod gefallen hat, mein. geliebte 
. Sattın, eine geborne Eberöberger, Mittwochs früh um „Uhr an einer Entfriftung ia 
einem Alter von 30 Jahren von meiner Seite zu mehmen und in ein beffer-d Leben 
zu rufen, made id meinen Freunden und Gönnern mit ber Bitte mid mit alen Ber 
teibebezeigungen zu verſchonen, Dee betannt, 
Conrad Spieß, Söneidermeißer,. 
und fen Sohn, 
„ 


s.37. 
Angekommene Fremde 
bom 24. a0'ad. Juni 1824. 


Im rothen Roß. Frau v. Sedibee, Oberconſiſtorial -Rathé Gattin, von Berlin, 
Hr. Schuhmann, Aſſeſſor, von Parsberg, Hr. Mayer, Kfm, von Mainz, firhr. d. Fel⸗ 
litſch, von Feilitſch, Hr. Zitzmann, k. d. Major, von Zanderg, Dem. Strahler, vön 
Würzburg, Hr, Arhele, Kfm, von Stuttgardt. 


m baierfhen Hof, Ge, Ercellenz Frhr. von Giefe, k. 5b. Sefandter am #, 
an Hofe, von Brüffel, Hr. Holm, von Reipzig, Hr. Zıl, von Lichtendetg, 
und Hr, Böih, von Wien, Kaufleute, Frau v, Walther, Banquiers-Gattın, von Wien, 
sr. Hemmann, Cand, jur,, don Berlin, Frhr. dv. Kettler ,„, Gutöbefiger, von zn 
dorf, Ahr. Haud, von Rotterdam, Hr. v. Hartmann, von Ruzern , und Hr, — 
Bieberach, Kaufleute. 

Im wilden Mann, Hr. Salinger, Kfm. von Thun, Dem. de’ Saules, von 
Neufchatel. 

In der blauen Slocke. Mad. Steber, von Bamberg, Arhr. von Flimbach, 
k. b. Auditor, von Roſenberg, Hr. Fütſt, Actuar, von Kemlingen, Hr, Noiſten, Schaus 
fpieler, von Münden, Hr, Fiſcher, Apoihefer, von Met. Bachhofen, Hr. Pöſchel, Com⸗ 
mis, von Yugeburg, 

Zum Strauß, Sr, Georg, Pfattber weſer, von Lichtenfels, Hr, Petermann, 
don Aſcaffenburg, Hr, Red, von Regensburg, un Hr. Steintäuler, don Hüdesmwagen, 
Raufleute. 

Hm weiffen Roß am Heumartt, Hr. Stöltenforb, Student, von Königäberg, 
Dem, Krämer, von Laubingen, Dem, Fürtſch, von Eıfendorf, 

Zum Gebald. Hre. Riedner, Pfarrverivefer, von Binswangen. 


Am goldenem Hirfhen. Kr. v. Gilardi, Bürgermeifter, und Hr. Eſtler, Ben 


walter, von Alleröberg. 


Im weiffen- Ofen. Hrn. Gebrüder Wigling, Gaftwirthe, don Uffendeim. 
na. -Imgeldbenen Och ſen. Far. Hebel, Gadritent, von Dinteisbähl,. — 


(Mit 4 Bogen Beilage.) — PT 


ne.) 


m — A 
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Wuöͤchentliche s Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 





Getraute. 


Den 2. Junt 1824. Nicolaus Wuld, Feilenhauermeiſter, mit Dorothea Wilhelmina 
Schück, von bier, 

— 18. — — Johann Frieduuh Kämpf, Schellenmacherme iſter, mit Suſanna 
Maria Fries, von St. Peter. 

— 20 — — Mathias Messer, Hafnetmeiſier mit Anna Margaretha Soͤtz- 
von hier, 2 1" 

— — — — ZS”ohann Michel Milbtad, Rammmahermeiker, mit Anna Ca 
thatina Schambacher, von bier. 

— — — — Johann Wilhelm Bed, Bäckermeiſter, mit Barbara Florentina 
Sriederita Haußel, von hier. 

— 23. — — Georg Friedrich Geiger, Tüncherhandlanger, mis Suſanna Maris 


Helbinger, von hier. 
Getraut 6Paare. 


Seborene. 


Den y. Juni 1824. — —— Tochter des Schoͤnfärbermeiſters Hofmann. 

— — — eorg Utz. 

— — — Heintich, Sohn des Scheibeniehermeiſters Lengenfelder. 

— — — — ar Paulina Sufanna Darbara, Tochter des Blattbinderg 

eibinger. * 

— — ZSeohann Adam, Sohn des Papierdruckers Stuͤtzer. 

— — Anna Barbara Auguſta, Tochter des Bäckermeiſters Barthelmeß. 

16. — — Bardbara Dorotheth Tochter des Rothſchmiddrechslermeiſters Hup 

gelmaier,U .aru- nn, " 

— Sctör, todtgeborner Sohm des Metzgermeiſters Stör. 

— Roſtna Earofına Maria, Toter bes Kunitfupferdruders Wiberfped. 

— Johann Chriſtoph- Sohn des Fuhrmanns Meper. - 

— Maria Magdalena Dorothea Schellhorn. » 

u! BR todtgeborne Tochter dr Kaufmanns Züchler, u Schwa⸗ 
F 3 


Gebo ren ia, worunter 2 uneheliche. 


Geſtorbene. 


Den 15. Juni 1824. Johann Paul Friedtich Dittmann, Sohr des Auslaufers Diet 
mann, alt 6 Monate, Abzehrung. 


* 
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15. Juni — Johann Seorg Auer, Sohn des Sqhnellers Auer, alt 18 Stun⸗ 


16. 


— 
— 


28, 


den, Stickfluß. 

Margarerha Hendoiph, Tochter bed Metzgermeiſters Heydolph/ 
alt „Jahre und Monate, Zehrfieber. 

Stoͤr, todtgeborner Sohn des Metzgermeiſters Stör. 

Grorg Leondatd Prodſt, Gemüspandier, alt 60 Jahre, Waſſer⸗ 

ſucht 

Maria Magdalena Kirſchbaum, Wittwe des Bierwitths Kirſch⸗ 
baum, ait 61 Jahre, Schlagfluß. 

Magdalena Schmid, nahgelaffene Tochter ded Schreib» und Ne 
chenmeiſtets Shmid,-alt 73 Jahre, Abzehrung. 

Margarerha Barbara Puller, nachgelaffene Tochter bed Zimmer, 
meiſters Puller zu Schwabach, alt 70 Jahte, Abzehrtung. 

Friedrich Wilhelm Heinz, Feilenhauermeifter, alt 43 Jahre, ab 
gebrung. 

Johann Georg Hartmann, gewefener Metgermeiſt er dahier, als 
90 Jahre,. Brand, — 

Johann Ulrich, Stadt⸗ und Landkutſcher, alt so Jahre, Abied⸗ 


rung, 

Hand Aldreht von Derfhau, K. preuß. Hauptmann, - alt 69 
Fahre, Entträftung, 

Barbara Leuchs, Wittme bes penſton. K. B. Gegenfhreibers im 
Kandalimofenamte, Leuchs, alt 78 Jahre, Lungenlähmung.* 

Bartholomäus Noger, Handelsmann don Mosbach, ait so Jahre, 
Brand. : i . 

Carl Sigmund NRößner, quiescirter K. DB. von Rieterſcher 
Etifiungd Amtöverwalter, alt 7ı Jahre, Waſſerſucht. 

Anna Margarerha Adelhard, Ehefrau ded Schreinermeiſters 
Adelhard, alt 29 Jahre, Lungenſucht. 

Margaretha Barbara Spieß, Ehefrau des Schneidermeiſters 
Spieß, alt 30Jahre, Ubzebrung. 

Anna Elrfaberha Engelbauer, Witwe des Saſlwirths Engels 
bauer, alt g2 Jahre! Alteröfhmwäde. 
Sohenn Erdmann Ehemähn, Gobn bed Megelfhmidgefellend 
Chemann, alt » Jahr, 8 Monate, Brand. — 
Georg Wilhelm Schmitz, Rothſchmidmeiſter, alt 42 Jahre, asır 
vöſes Fieber, 

Sohann Nicolaus Pfann, Gärtner, alt 42 Jahre, Magender- 
bärtung. | 

Anna Dorothea Walzinger, Ehefrau des gewefenen Wirths Wai⸗ 
zinger, alt 37 Jahre, Lungenſucht. 

Bühler, todtgeborne Tochter des Kaufmanns Bühler zu Schwabach. 


Geſtorben 23 


— —— — — — — — — 
— — — — — 


Nro. 1824. | LXXVI. 
Mittwoch den 30. Juni. 


BE ' ' 





. rs —Autgeme Un F | 
Intel | i9ens Blatt 


gerne 
. 4 


Stadt Nürnberg 


Dit Seiner Königlichen Dinjeftät von Baiern allergnädigftem Privilegis. 











. Am Verlag von Carl deigeger Am Rathhausgahchen. 





Betannuatmachung. 
Dad Unterfäriftenfammeln in Gewerbs⸗, Gefuhs s und Anfitfigmahungdr - 
vo. | . Baden bett.) 
Bom Magifirat: der Röniglih Bateriſchen Stadt Nürnberg 
wird in Gemäßdeit hoben General⸗Ausſchreibens der Könıglihen Negierung des Rezat⸗ 
Freifed Kammer des Innern vom 5. d. M. hiedurch befannt gemacht: daß bie feit eis 
niger Zeit in Gewerbes, Sefubbr und Unſäßigmachungs⸗Sachen von Ben Bewerbern felbft 
sder deh auf ihre Beranfialtung gefammelten Unterfäriften, welche die Abſicht haben, 
Bie durch die Infteuirang folher Geſoche fegal erhöbenen Anftände der Gewährung zu 
beſeitigen, oder aub ſolde Geſuche auf dieſem ungefegliben Wege zu hintertreiben, 
dicht mehr flatt finden dürfen, und daß die ſolchergeſtalt aufgebrachten Erklärungen feis 
meömwegd ald Stimme ded Publitume, im Mibderfpruge mis den auf offiziellem Wege 
hergeftellten Erhebungen, gewürdiget werden können, . 
Nürnberg, den 29. Juni 1824. 
nn. uber. ; 
Küffner. 


Betanntmehung. 
e CSeftohlne Sachen beit.) j 

Vom Magiftrat der Könighich Sateriſchen Stade Nürnberg 
wird higmit defannt gemacht, dag vom 17. auf den 18, d. M. zu Haag, kön, Landge⸗ 


- 
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» 
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eihts Hellobtoun, ein ‚etraad abaertagen er graut achener Dheitod mit weißmgtallenen 
platten Knöpfen, eine Tatafpfeife mit. hölgernem, mit Zombad befhlagenem Ulmer 
Kopf und ſchwarzhornenem Rohr, ein ſchwarzzwillchenes doch ganz neuss Wamms mit 
runden metallenen Knöpfen, ein etwad abgetragenes grautuchenes bergl,, ı Paar kurze 
alte falblederne Stiefel, F-Btufflede, dunkel» und heübkau,, dann roth gefteift, und 
mit platten weißmetallenen Knöpfen verſehen, ein kleines weiß. , blau. und rotbgeftreifr 
ted Haldtuh ven Türtengarn und Baumwolle, eine (hwargbaummodene Malsbinde, rime 
dergl: mit other Einfaffung, ein, roh. und, blaugeftreitte& türfengarnened Sacktuch, ein 
baummollener frauenrö@, ein wollenzeuchenes duntel⸗, hellblau⸗ und rothgefreiftes Muh⸗ 
den, ein 8—9Dfund femerer bereits; angeihnittener Laib Kornbrod,- und ı Daat 
weißleinene Manndfirimpfe ; ferner heute eine Glberne Zafhenuhr mit ſchildkto⸗ 
tenem Uebergehäus, Eee dos aräbıihen Zählen, und ſtählernen Zeigern, 
dann ziemlich langen dreingliederiger Ibernet Kette mut dergl. Pettſchaft und Uhrefhiui. 
fel, auf welchem dad Brauerhandwerkä;cien, und bie Suchſtaben J. K. eingravirt find, 
5— 6 neue Hemden bon mittelfeinem Zu mit weitgeſchnittenen fallenreichen Aer⸗ 
mein, und zum Theil mit ben Bucflabinit. K. auf: der ruf tor bezeichnet, eine 
weiß. und rotbgeftreifte wollerzeuchene a mit einer Reihe Perlmutterindpfe und 
werg’einenem Butter; dann am 24. 8. M. eine Zabatpfeıfe mıt fllberbefhlagenem por⸗ 
ze sinenem, fleiſchfatbig grumbirtem, und"mit Inſetten hemaltem: Kopf, bornenem Waſ⸗ 
ferfad mit weißen Reiſen, grün elaſtiſchein Mittelſtück und breiter Öpige nebft rörh 
und ſchwarzen Quäftbenz endtih zwiſchen geftern und heure ein neuer tubener bunfel 
blaufärbiger Oberrock mit überfponnenen .. und blauem Futter aus hieſigen Häu— 
fern; zw Ende vermidener Woche sim rothe, blau» und weıßgegitierter gebrudter Sutz 
wit weigleinenem Leibhen, ein braunkattunenes Kleid mit gelben Blümchen, ein Yaar 
ſchwarztalblederne Schuhe, ein Paar weißbaum wollene Strümpfe, ein baumwollemeuche⸗ 
nes roth⸗ blau. und gtüngegutertes Halstuch, und ein Paar enge, blautuchene Beins 
Bleider aus hiefigen Käufern entwender wurben, 
Vor dem. Antauf biefer Gegenflände wird biemit gewarnk, 


Nürnberg, ben 26. Juni 1824. 


Binder, ü 


Betonntwedung 
CSefundene Sachen betr.) 
Vom Magiffrat der Königlech Baieriſchen Stadt Mürnderg. 


"wird hiemit befannt gemacht, daß ein Schulbud gefunden, und im Polize ibut eau No. 4 
deponirt wurde, mo ſich der. rechtmäſige Eigenthüher zu melden hat. 


Nürnberg, den 25. Juni 1824. 
Kifee, 
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Bttanntmadhung.” 


Die MWieberbefegung der erledigten Rehrersftele an ber Dberflaffe ber 
Maͤdchenſchule des Egydier ⸗Spitaler. Sprengels dett.) 
Bom Magiſtrat der Köäniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirt hiedurch bekannt gemacht, daß durch Quiefcirung des franten Lehrerd an der Ober, . 
Haffe der Mädchenſchule des Egydier⸗Spitaler ⸗Sorengels, Bärr, dieſe Stelle, mit weder 
ein firer Gehalt von Goofl: verbunden if, erledige wurde, und daß deren Niederbe. 
fegung auf bie Präſentation ded Magiſtrats und der Gemeindebebollmächtigten erfolgen 
wird, Die Bewerber zu diefer Stelle werben daher hiemit aufgefordert, ihre Eingaben, 
mit den erforderlichen Atteften verfehen; binnen 4 Wochen, von heute an, bei dem Dia. 
giirate einzureihen, und wird bemerkt,’ dag nur, folhe berüdfiditiget werden können, 
welche In der Anftelungsprüfung eine ber Noten „vorzüglich oder „fehr gut” er. 
langt, oder naher erworben haben. ' =" — 
Nürnberg, den a9. Juni a "0.00. 
Binder: ESgarrer. 
ta may ” Küfner, 
Betanutmadung 
CDden Durdgang burd das Spitalgebäube betr.) 
Vom Magifirat der Königlih Baierifgen Stadt Nürnberg 


wirb das bereitd unterm 24. Yuli 1822 erlaffene Verbot ded Durdigangd durch das Eiyts 


talgebäube, für alle Diejenigen, melde nicht durch Amtögefhäfte im demfelden dazu Der» 
anlaßt werden, hiermit zur Nahadyıung erneuert, 
* Mürnberg, den 22. Juni 1824. 


Scharrer. 
Kuͤffaer. 


Belanntmadung. 


Die Verpachtung der in dem mit grünem H. begeihneten Stadtmauerthurm 
swifhen dem neuen Thor und Allerthürlein befindlihen Wohnung betr.) 


Bom Magifirar der Könıgfi Bäterifhen Stade Nürnberg 


wird die- in bem mit grünem H. beztichaeten Stadtmauerthurm, zwiſchen dem neuen 
Thor und Allerrhürlein "befindlihe Wehnung der öffentlichen Verpactung audgeſeht, 


und hiezu Termin auf len 
. Denfirhes den 1. Juli 
anberaumt, an welchem Tage ſich Pachtliedhaber 


\ Bormittagd 10 Uhr 
m Bofale ber Stabtlämmerei einzufinden haben. 


Nürnberg, den 24. Juni 1894, 
| Sgarrer. si 
a 5 Rn. . 


: Beladurmedarhyg” 

Bermöge hoͤchſter Enıfhließung der k. Regierung des Mesätfreifed Kammer der 
Binanzen vom 31.. Mat 1924. iR der Pahringbbezist‘ Abba bei Herobruck erledigt, 
"welcher neu vergachtet werden fol, Alle pachtiahigen Liebhaber dazu wollen am r6, Jus 
lius Vormittags 12Uht im k. Rentamts⸗Lofale zu Hetebruck eintteffen, und auf die 
Börmalmäßıgen’ Bedingungen salva ratilicatiöne den Hinſchlag ge wrtigen. * 
Rürnberg und Hersbtuck, am 18 Juni 18343. — U a. 5 i 
Koͤmgliches Fotſtamt Sebalbi und Mintams Heröbtud, — ’ 
IT Hyde: Biene. Kl BB 6 

- es Weifer, 


 Berköuflihe Saden. 
ſches Kiſſinger Ragotzi⸗ Waſſer 


sr I is 

Bei Unterzeichneten iſt wieder ganz fri 
angefonmen und der Krug & 15 fr. zu babem ©: ; 

Der. Fr KRaupert und Sauter, 

Am Hauptmarft ift ein Kramladen zu verkaufen. — 

CAuktion.) Dienſtag denso Jult d, J. werden in dem Haufe 8. Mr, 407. in 
der Füllgaſſe folgende Gegenſtänbe, als: weißes Zeuch, unter dieſem mehrere ſchöne dar 
maßene Tafeljeune, Herren» und Frauenkleidet, Juwelen und modernes Guberzeug, 
Zinn, «Kupfer, Merfing, ſehr ſchoͤne Betten’ und Schreingeug, Porzelain und Gläfer, eis 
ne ganz qute Wäſchmang, Diech⸗ und Eifenmwoaren, nebft andern Geräthſchaften gegen 
fogleuh baars Zablung: an, den Meiſtbietenden verkauft. Der Anfang it. um 9 Uhr B. We. 

In Wöhrd ift eın Haus mis einem: Särttchen, Heinen Hot, und, Feuertecht äglıg 
aus freir Hand 50 berfaufen, r u, Fr 

Sa L, ir, 1138. if ein neugebauted fogenanntes Kabfmannsmwägelein zu bers 
kaufen, , 

Das Haus L, Nr. 1471. in ber Kappengafle, welches 4 Stuben, 4 Küchen, 6 
Kammern, 2 Böden, 4 Bodenfammern, 4,8.:v. Abgtütte, einen Keller, ein Höfhen und 
einen Rromlaben enthält, auch 2 Eingänge hat, iſt zw berfaufem, Fi 

Die Bierwirthſchaft zum Pelican; S!Mr. 719, wird aus freier Hand-berfauft. 

Ein ſchönes Gewehr nebſt Supenzipatrontafdge: und Bandelierzeug iſt in L. Ne, 
1400. zu verkauſen. nat nA; ws 
j Eıne eiferne, große Platte mit auégeſchiümenen runden Löchern, zu einem: Kaſttol 
tauglich, nebſt Zugehöt, iſt um billigen _Migis zu verkauſen. 

Ein micht baufälliges Haus mittlerer Größe mit eitem hellen Hof, "worin das 
Waſſer iſt, dann einem Anbau uebſt der, — Keſſeln, und Übrigen Be, 
guemlihterten iſt täglich, aber ohne Eihpiifhrlng ‚dined Dritten, zu perfaufen.. 

Eıne noch ſaſt ganz neue Jä u Uhiförtn, Sat einen Landwehrmann, nebſt Armatur, 
iſt bei Schneidermeiſter Redlingshoͤfer; An dei Weguersgarten in der Sailergaſſe bei 
Et. Johannis, zu verfaufen, - — ei RE 

Ein kupferner Waſchteſſel nebft einem Deeifuß,’ und ein gtündr Ofen, dann ein 
Dieredigter Fenſter flügel in einen Kramladen Fauglih, End zw verkaufen. Wo? fage 
das Intelligenz⸗ Comt oit. 
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An 8. Nr. 125, if eln gutes tafelförmiged Fortepiano zu derkaufen. 
KFotgende Häufer And in Kommiſſton zu derkaufen: 1) ein kleines Privathaud Im. 
ber Dorfadt Wöhrd, 2) Mehrere Wirchshäufer, wo au auf einigen die Kleinpfragnerei 
‚fehr gut betrieben wird, und 3) vorzüylid große und fehr hübſche mit Waſſer und Höf⸗ 
chen derſehene Häuler. Näheres im Jntelligenz-Comtoit. 
(Hausvettauſ.) Ein Haus an einer Hauptthorſtraße mit einem Kramladen, 5 heigs 
Daten Zimmern 7 Kammern, Böden und andern Bequemlichteiten iſt — zu verkau⸗ 
fen,. Nädetes im Jorelligenz. GERN: 


Sachen die zu faufen gefucht werden: 
Ein großer Oehlſtaͤnder wird w kaufen gefuht in S Me. 1332. ber Aufern Baus 


fle. 
Es wird eine eiferne KRafla a 17 Schuh lang, s Eduh breit, und ı Schuh he, 
zu Laufen geſucht. 

Man ſucht zwei alte über noch ———— Bretter, jeded 9 Schuh lang, ı ıfa 
Schuh breit, und, » ZoU did, billig zu iaufehaını 

Man fuhr ein Beit nebſt Bettſtätte für ein Kind von ı2 Jahren zu faufen, 

Es wünſcht Jemand einen ned gut befihaflenen Korbwagen (Wagnetarbeit) zu 
lauten. 


‚Zu verpachtende oder zu vermierhende Sachen 


Ein oder zwei möblitte Zimmer-find täglich zu vermiethen, und ed faun au die 
Roh — ——— werden. 

Ya L. Nr. 672. auf dem Lorenzerdlatz iſt cin Logie, beſtehend aus einer Stube mit 
Verſchlag, einer Kanımer, Küche, Tennen und Boden, bis Ziel Lorenzi zu vermiethen. 
* Eine Bewohnung, beiehend aus 2 heitzbaren Zimmern, einem Atof, Kammer, 

Kühe und Holzlage, nebſt andern Bequemlichteilen, iſt täglich oder dis Ziel Lotenzt zu 
dermiethen. 

In S. Mr. 1006. find bis Allerheiligen die ate und zte Etage, melde in 5 beitz⸗ 
BER, Ana 2 Sglaftabinetten, z Kammetn; einer Klide und. Noijtage beſtehen, und 
wozu eine Abtheilung des Kellets gehört, zu vermietben. Es kann auf) Stallung für - 
3 oder 5 Mferde und R.mıfe zu 3 Charfın dazu gegeben werden. 

Das Haus S. Nr. 1030. weldes m der ıren und zien Etage 4 beiyfare Zimmer, 
2 Schlafkabineſte, 2 Kammern, dann eine Kühe enthält, und wogu aud eine Abrhels 
Iuag des Kellers cken wird, if bis Ziel Alerhertigen gu vermiethen. 

IGn.dem Haufe 5. Me. 603. am Heumartt find bis Ziel Lautenzt zwei fehr anges 
nehme Wohnungen om ledıge „Herren zu vermieiben, 

Ja der vorzüglihflen Lage der Stade ıfE eme fehr ſchöne und moderne ‚Temohnung 
im erſten Etod, beſtehend aus g gut heig'aren Zimmern, Alkofen, und‘an'dieiem noch 
ein Shclafkabinett, alles ttocken und hell, Garderobe und anderu Dequemlidksiten, fer» 
ner emer fehe geräumigen hellen Kühe und Speiſekammer, Keller, Holzlage, Boden, 
einem bequem eingerichteten gemeinfhaftlihen Waſchhaus, geräumgen Hof, Bronnen, 


- 
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und im Sommer laufendes Waller, Stollung-für 3 Pferde. nebft einem daranſtoſſenden 
Garten, welder zum gemeinfbaftlihen Vergnügen dient, tünftiges Ziel Allerheuligen zu 
vermierhen. Das Nähere ın 8. Me, 764. 


4 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Eine Fomilie ohne Kinder fuhr längſtens b 8 Ziel Lorenzi eine Wohnung dm a 
- Stuben und andern Bequemlichkeiten auf det Porenzrieite zu miethen. 


— ſucht eine Wohnung, deſtehend aus ⸗ Zimmern, 2 Kammern, Küche ıc, ju 
miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 


Einige brade, ‚mit guten Vorfenntniffen verfehene, junge Beute wünſchen in Manu⸗ 
fatturhandlungen und Aporhefen mo möglih ohne Rehrgeld unterzufommen. Auch fuhen 
mehrere brave Commis Stellen, und einige nirden das erſte Jahr ohne Gehalt bienen, 
eınige Caution leiften. Sodann find, einige mit den beiten Zeugniffen verfehene, auch 
fon eraminirte Apothefergehülfen da, weiche auf Midaelid verforgr zu feyn wünſchen. 

Ich erfuche Diejenigen, melde von einem oder dem audern Anerbieten Gebraud 
machen können, ih in freien Briefen zu wenden an 

3,9%. Br. Hoffmann, Im 


Erlangen, 


Ein folides Mädchen ſucht bei einer einen Familie oder aud bei einer einzelnen 
Verſon, häusliher Verhältaiſſe wegen, blos um die Koft ſogleich oder bis Ziel Lorenz 
unterzulommen, : 

Ein rechtliches bürgerlides Mädchen vom Lande, welches ſchon mehrere Jahre Im 
einer Stabt zur Zufriedenheit feiner Herrfhaften gedient hat, wünfht in hiefiger Stadt 
aid Köchin, Hausmagd oder Schkeßerin unterzufommen, Es unterziehet ſich nebft der 
Bereitung guter Hausmannsfoft allen vorfommenden häuslihen Werrihtungen. Nähere 
Auskunft ertheilt man in L, Nr. 948. b. am NHallplag im Schallernfhen Hauſe, dem 
Brunnen gegenüber, — 

Ein Mäbdchen von reinſittlichem Beetroden, das in den verſchiedenen weiblichen Ars, 
beiten ih ſchon ziemliche Kenntnige ermorden” hat, wünfge nun zur Anwendung and 
mehrfeitigen Ausbi!dung derfelben einen Dig st Jungfer, entweder in einer foliden 
Haushaltung, ober einem Radengeihäfte, da daſſelde auch im Rechnen und Schreiben be 
wandert ıft, fobald ald möglich zu erhalten, J J 

Ein auswärtiges Frauenzimmer von guter Herkunft, welches in allen welblichen 
Arbeiten, ohne Ausnahme, geihidt, und mit guten Atteſten verſehen if, wünſcht bis 
Ziel Laurenzi bei einer folıden Herrſchaft, ald Ladenjungfer, ober zur Bedienung 
einer Dame, unterzutommen. Auch wäre ed nicht abgeneigt, ald Kinderwärterin ım 
Dienfte zu treten, da ed file Kinder viele Liebe hat, Mähere Auskunft giebt die Ger 
findeverdingerin Kraudinger im Tuchgäßchen. 

Eine Kindsmagd, welche Kiebe zu Kindern hat, und ſchon Tange dient, wünſcht 
unterzufommen, | 


275 | 
, ‚Ein Mädchen, wolchee ſchon länger hier Brent, Zeugnife über Treue und Fletü 
aufweiſen und Hausmanndfoft kochen fann, Ab auch allen häuslicheü Arbeiten unter. 
sieht, "Wwünftt bie näcftes Ziel in Dienfte zu treten, en: 
+ Eine drade Magd, wilde ſchon her ansmärtıgen Herſchaften gedient hat, wünſcht 
täglich oder did Ziel Rorenzgi wieder in Dienfte zu treten, 
A Eine ganz gefunde Saugamme, melde die beften Atteſte ihres Wohlverhaltens 
aufmeifen fann, ſocht fäglıd untergufemmen, , , 
Ein junger Menſch von guter. Erziadang, welcher ſchon länger dient, wünſcht dei 
einer fsliden Herrſchaft ald Aurfher oder Auslaufer mnterufommen. Näheres im 
8. No 735: 
Eine Frauene perſon don geſetztem Alter, welche ſchon mehrere Fahre dient, gut 
tkochen und Feugniffe über ihr Wohlverhäticn aufweiſen kaun, wünſcht bis naächſtes Ziel 
wieder in Dienſte zu treten, say: 


- 
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Kapitalien die zu derfeihen find: oder ju entlehnen gefücht werden. 
Segen die erfie Hypothek ſucht man aufjunchmen: 90090 , 2600, 1600, 800, 400 
und, 300 fl. Dad Mähere ın Mr, 49. der neuen Kräme, j 
Bis zum 1..Juli db. J. find 3000 fl. im Ganzen oder theilmeife auf hiefige Nah⸗ 
rung&häufer oder benachbarte Larbgürer gegen erſte Hypoihek, jedoch ohne Witerhändier, 
zu verleihen. Näheres ım Jatelligenz ⸗Cowtoit. 25 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Es iſt ein mir, Perlen gekeicktes Sinderbhäubchen gefunden worden. Der red, 
—— fana ſolches gegen Erſtattung des Einrüdungtgebühr in &. Mk. 
995. abholen, i un. — 

Vergangenen Sonntag iſt af dem Zirchhof su Gt. Johannis ein tweißbättiffes 
ned Sacktuch, I. T gejrigust, verloren worden, um deſſen Zurüdgabe gegen eine Em 
kenntlichkeit gebetten wird, 

Ein rorher, an einem gewiſſen Beicen, tonnbatet, halber E hwal iſt dom Koramarkt 
bis dor das Spittlarthort derloren worden, Der redliche Finder beliebe ſolchen gegen 
ein gutes Dougenr in dem Jatelligen-⸗Comtoit abzugeben, 

BVergangenen Sonntag ift dom heiien Thor dis Thon eine Kufbrille verloren wor⸗ 
* Der rebliche Finder wird erſucht, ſolche in L. Mr, 974. ber Carthäuſergaſſe m 
südjubringen. a 

Es hat Jemand bergangenen Sohntag den 27. Junt in ber Allee zwiſchen dem 
neuen Thor und Allerthütchen ein geldfeidened oſtindiſches Sacktuch aus Verfehen auf 
einem Stein liegen laſſen. Der redlıhe Finder wird gebetten, ſolches gegen eine Bes 
Tohnung von 2 fl, in $, Mr. 242. Im Nägeleinsgälſchen zurüdzubringen, 

Es ift vergangenen Sonntag vom Shießhaus bid an dad Spittlerthor eine wel⸗ 
gedäufige Uhr mie einem don Perlen geftridten Uhrband verloren worden, Der redlihe- 
er —* gebesten, dieſelbe gegen ein Trantgeld in Ex Re, 1040, ber Jaloboſtraſſe 
wueädzubringen, re a BE 


Comtoir zurüd;ubringen, 


‚werden müßte, . 


% 
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Sonntag den 27. d. M. Abends wurde von dem Theater Bid, in bie brelte Cafe 
eine Fraife don guten Gpigen verloren, Der redliche Finder wird geberfen, biefelbe 
gegen ein Tranfgeld in den Rangſchen Hutzladen im Tuchgäßchen gurädjubringen... 

Verwichenen Sonntag Bormittagd bat eın Kind auf dem Wege vom neuen, Thor 
durch die Johannisgaſſe bis zu St. Johannis, oder auf dem Kirhhofe, eine gelbe Tafche 
von Leder mit einem ſtählernen Ketten, worinn ſich ein kleines weiſſes Sacktuch und 
gr, an Geld befanden, verloren, Der redliche Finder derſelden wird erfucht, ſolche ge 
gen ein Trantgelb im Intelligen,.Comtotr adzugeben. 

Ein Kınd hat unlängft ein Seſangbuch der, hieſtgen farholifhen Gemeinde verlor 


ren, Da dem Eigentküner mehr an der am Ende des Buches eingetragenen Bremer 


tung, als am dem Antaufwer;h deffelben gelegen if, fo bittet er den redlichen Finder 


‚um dıe Zurüdgade gegen ein Trantgeld an den Meßmer Mürmberger an der Larholifgen 


Pfarrkirche. 
Veigangenen Sonniag Abends wurde unter dem neuen Thor ein Bambusrohr 


verloren, Der redliche Finder wird erſucht, eb, gegen ein Trantgeld in dad Jutelligenpe 
tur 


vi 2 ’ır 
I ih a 


Vermiſchte Nachrichten. 


CBetanntmachung) Da bei der Reviſton der Hollederiſchen Leichenkaſſe die Caffa-Sceine 


alle erforderlich find, fo werden die Mitglieder derfelben erfucht, foldye binnen 4 Wochen bei 
dem Bierwirth Singer, in der NWaizenftroße, oder dur die Einfammter der Selber an 
denfelben abzugeben oder abgeben zu laffen, widrigenfalld ſolche ausgeſtrichen werben, 

CDBefanntmahung.) Da deu 29. Suni bei Endesunterzeihnetem das Kegelſchieben gu 
Ende gegangen if, und Bis künftigen Montag den 5. Juli punft 3 Uhr geritret ober 
geglichen wird, fo werden fämmtlihe Kegelfreunde und Theilmehmer gebetten, ſid ger 
-faligft dinzuftellen, da aufferdem ihr Antheil Yon einem andern Mitglied abgeſchoden 


8, Dernbard, _ 
sa, . in Roͤthendach hinter Schweinen, 
KTangmufit,) Unterzeichnete haben die Ehre hieburd dad verehrliche Publikum ergedenk 
zu denachrichten, daß nächfifommenden Sonntag früh Harmoniemuſtk im rrgarten, und 
Mahmirttags die gewöhnliche Tanzmuflf dw Allmannshof anzutreffen ıft, und bitten um 


ahlreihen Zufprud., - . Au 
3 3 N Die fämmtlihen Muſtker. 
(Geſuch.) Zum Journal des modes es des dames werben Mitlefer geſucht. 
Da Genntag und Mittwoh den 4. und 7, Juli die Kirbmweih zu St. Meter ges 
feiert wird, fo gebe id mir die Ehre, es meinen hochzuverehrenden Gönnern und Freuns 
Den hiedurch anzuzeigen. Zugleich wiederholg ih nochmals, daß die mittwöchige Muſtt 
bereits Ihren Anfang genommen hat und alle Mittwoche fortgefegt wird, wozu um zahl» 
geihen Zuſpruch bitter 
— us $, 8. Schaller, zum 
eat RE ae : Gt, Peter. _ 


Elm. — 
(Mit 1/4 Bogen Beilage) ı is 


\* 


IR 


CDanträguny Der 1Horid vuegerlichen RrrilietterEompägnie urib allen meinen (h’nbar 
ren Machbarn und Freunden, welche meinen ſeeligen Mann, den Lohnkutſcher Johan 
Utrich, gu feiner Rudeſtätte begleiteten, ſey hiemit der Innigfte Dant geſagt. — Gert 

Sie vor bergleiben Trauerfülen bewahten, wilr abet Gelegenheit werben, Ihnen 
dei freudigen Ereigniffen dienen zu fönnen, 


Zuglei erlaube ich min ergebenft anzuzeigen, dah ich bie Bohntutiherei fernerhin 


— und dieſenigen, welche mie ihr Zutrauen ſchenken, auf das Bılligfe bedienen 
werde. En SEE | 
Nürnberg, den 24. Juni 1824 —— 
— — Moria Magdalena Ultich, 
ohntotſchers Wurnwe. 


(Auerbleten.) Es wunſcht Jemand in geſcheftaft eien —8 dürcy Abſchteiben Der 


8.13 Kr 7 
Angekommene Fremde 
vom 26. bis a9. Juni 1924. 
Im balerſchen Hof. Hr. Gram, Handlungs. Commis, von Müblingen, Nr, 
Ulrich Kfm. von Etfurt,, Hr. don Geelub, :E, Arbellations » Gerichts » Gerretär, von 
Melburg, Hr. Venza, Kfm, von Neuburg, Hr. Parzer, k. Regierungs. arh, von Ans; 
dach, Hr. Kallenfee, Kfm, von Iſetlohe, Hr. Maper, Kfm, von: Münsen, Se. Durs- 


fQäfsigung ju erhalten, 





- 


fauche det Fürft von Echönburg, mit Gemalin, von Parıd, Hr, Golger, Stud. jur., und 
- Goͤrecke, Stud. theolog., bon Gtettin, Hr. #6 PTR Dopmeien, 8 Ans» 
bat, Hr. Kollmar, von Zwolle, und Hr. Berger, von Eichſtädt, Kaufleute, Hr. Staf 
von Sensbeim, f, b. Kämmerer und Regierungs » Kath, von Kegentburg, Hr, Magier, 
ß, — don Ausbach, Frau von Frohbeig, von Wien, Hr, Lutterroth, Afın, 
von Par 


* 
1 


Gm rothen Ro8._ Hr. Huhmann, Aſſe ſſor⸗ von Parsberg, fe. von Kıntifdar, " 
Gebäimrathe » Gattin, 'oon Höhingen, Fräulein. von Appel, don Häcingen, Frau 
Sräfn vom Ted, von Stuttgardt, Idis Habeit due Pringeffin Elifaserh don Würrem. 


berg, von Stut gardt, Frau von impfen, Fofdame,) von Stuttgardt, Nr. Graf von 


Seim, Dberfiellmeifter, von Stutigardt,; Frhr. vom Ewuder, Oderfor , Rarh, mn 


Münden, Fiäulein von Schilcher, von Eichſtädt, Hr.:Baron von Sauy, don Beet 
lau, Madame Denninger, Voctors⸗Gattin, von Roſchenlin, Frau Baronefle von Egket, den 
Bambers, Madame Freilig, Hauptmannd, Satsin,- von Hof, Ge. Durchlaucht der Erbr 
Prinz don Eahfens Hildburghaufen, von NHildburgbaufen, Ihro Durchlaucht die Prin. 
geffa Maria von Hilddurghaufen, von NHildburghaufen, Hr. don Truchſes, Dberiiforitmeis 
fire, don Hudburgbaufen, Hr. von Truhfes, Kammerderr, von NHildburghaufen, frdu- 
lein von Pdunıg. Hofdame, von Hildbürghaufen, deht. von Schilder, f. d. Siaats- 
Gtarh und Praſideat des oberſten Rehnungshofes, den Münden. 

Hmmilden Mann, Fr. Baron von Friebtich, von Darmftabt, Ar. Kiefel, 
Gripliger, von Würpburg, Sr, Böhner, Pop: Getresär, von Yussourg, Ar. Grit, 


von Sreut, Hr. Yrppenheimer, Lieutenant, Bon Baiteuth, Hr. Dabie, don Karge,. 
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Oderlleute naut, von Andbadh, , ee Dberlieutenant,, rag 

nant, von Ansbah, Hr, Hanfeli mann, Kfm. von Weiſſenburg, Hr Pi en 

Dissdid, Hr. Wildeijen, Fabrikant, von —— Hr, Sutro, Kſm. von 
in der blauen Siode; Hr, Muͤhlnacht, Revierförfter, don Shme 5 

ten, Hr. Schneider, Weinbändler, won Greut, Hr, Bergmann, von Straßburg, — 

Hr, Siüniter, ‚von Ansbah4 Kauſteute, Es Meinheımer, PBarsicnlier,. ‚bon, Regensburg 

Hr. Impedhoien, Saturforiker, von Geguig,; Ma ad. Schneider, —— — 


und Hr. Brül, von Bamberg, Koufleute, Hr Morath, Gabrifant, ‚bag ‚Sqwobab, 
Zum Strauß... Her. Miebel, Cand, jur,, und Hr. Kaifer, 3 von Sa⸗ 


reuth, Hr, — Schauſpieler, von Dreeden, 
ImzWaiffiſch. Kr. Gelder, Kfm, von Berlin, Hr. Uhl, Seiftligen, LIT; 


Ehwabad, 
m weilien famm. He. — Kim. nebſt Sobd, von Verjogenimah. 
Ym goldenen Dohfen. Hr Hoſgefang, Fabtikant, von Aachen, 





Im weiffen Ochſen. Hr. —— Kfm, von Wien. 


j* 


“tr — — 
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Vom Ma aiſirat d der Königlih Baierifchen Stadt Nürnberg 


mu die Anzeige des Gxtraid- Verkehrs der hiefigen Schranne Bo 
; 2 a 5 am 2%. und 26. Juni 1924. ‘ u 


—————— = r a? 
Beisaics [Ostner; ne. —— | fm Rei fer | Mittel 2 
Barruupen. Bü RB Zutu Stand. verblieben. * Vreis des i 































7 a — San. ; Ean. Sch. i. R- — Be 
Korn: * — { ar 311 311 = — 15, 355 BET 
Nüanen 15 800| Bıs | Rıs —— — Bi 

erſie al ar 51 St == 5; 
Naher ı8 | 339 357 | 357 IE Jar 


diemit zur öffenılihen Kennrnif gebradt, M h 
Nürnberg, ben 27, Juni 1824 
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